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I. Teil. 


Bericht 


über 


die Gesundheitsverhältnisse der Königlich Preußischen Armee, 


des XIL und XIX. (1. und 2. Königlich Sächsischen) 


und 
des XII. (Königlich Württembergischen) Armeekorps 
während des Zeitraumes 


vom 1. Oktober 1909 bis 30. September 1910. 


A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen. 


Am 1. Oktober 1909 befanden sich aus dem Vorjahre 
in militärärztlicher Behandlung 7290 Kranke, davon 5807 
im Lazarett und 1483 im Revier. 
Der Krankenzugang betrug im Jahre 1909/10 bei 
einer Durchschnittsiststärke von 550 364 Mann 
Tabelle 1. 


im Lazarett 


im Lazarett und Revier im ganzen 


im Revier 


We 
absolute absolute absolute | o- K. 
= | de Kl Zah || Zahl Zahl | #0 


re 


| 
l absolute AE 
106 435 | 193,4 , 


| 
27 962 


175 939 | 319,7 50,8 | 310336 | 563,9 
Der Gesamtzugang betrug: 

im Durchschnitt der Jahre 1881/86 8996 JK. | 
e A a » 1886/91 908,3 , 
g 5 a » 1891/96 812,3 „ 
S S E » 1896/1901 . 6875 „ 
» » ” ” l 901/06 6 l 0,3 » 
im Jahre 1906/07 601; „ 

» sw 1907/08 588 y | 

»  » 1908/09 5988», | 


im Jahre 1909/10 D 563,9 dy K. 


Die Zahl der Erkrankungen hat gegen das Vor- 
jahr um 34,5 Ae K. abgenommen. Bei Hinzurechnung der 
Iststárken und des Krankenzuganges der Schloßgarde- usw. 
Kompagnien, Invaliden, Kadetten und Unteroffiziervor- 
schüler, die seit dem Jahre 1902/03 hier nicht mehr mit 
verrechnet sind, wúrde sich die Iststárke der ganzen Armee 
auf 554 917 Mann mit 313600 Mann Zugang = 565,1 2 K. 
erhóhen. 

Die Abnahme im Vergleich zum Vorjahre ist im wesent- 
liehen durch Verminderung der Krankheiten der Atmungs- 
organe — Gruppe III — (— 13, 2 K., darunter Katarrhe 
der Schleimhäute der Luftwege — 11, de K.), der Krank- 
heiten der Ernährungsorgane — Gruppe V — (— 8,2 2 K., 
darunter Mandelentzündung — 10,0 y K.) und der mecha- 


nischen Verletzungen — Gruppe XIL — (— 8,4 7% K.) bedingt. 
Die Iststärke setzt sich zusammen aus 
80 488 Unteroffizieren, 
437 794 Gefreiten und Gemeinen, 
11 626 Einjährig-Freiwilligen, 
20 456 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes *). 
Es gehörten an 
225500 Mann dem 1. Dienstjahre, 
206381 , a 2 » D 
118483 , höheren Dienstjahren. 


. *) Diese Zahlen geben nicht die Summen der eingezogenen oder 
gleichzeitig vorhanden gewesenen Mannschaften an, sondern den jähr- 
lichen Durchschnitt, der aus der Summe der Anwesenbeitstage, geteilt ` 
durch 365, berechnet ist. 


Von den insgesamt in Zugang gekommenen Kranken 
waren 
30 781 Unteroffiziere 
259 843 Gefreite und Gemeine 
9368 Einjährig-Freiwillige 
10 344 eingezogene Mannschaften 
des Beurlaubtenstandes 


382,4 A der betr. Iststárke, 
5935 p » > 
805,8 ” ” ” ” 


5057 p » >» 


Es erkrankten 


im 1. Dienstjahre 176 277 = 781,7 A der Mannschaften dieses 


Dienstjahres, 

o 2 5 84 451 = 409,2 „ der Mannschaften dieses 
Dienstjahres, 

in höheren Dienstjahren 49608 = 418,7 „ der Mannschaften dieser 
Dienstjahre. 


Die Sterblichkeit hat sich in diesem Berichtsjahre 
gegen das Vorjahr um 0, A K. verringert; sie betrug: 


im Durchschnitt der Jahre 1881/86 Zu de RK. 

” „ n ” 1886/91 Au ” 

” n ” D 1891/96 2,8 mn 

e 2 » un 1896/1901 22 2 

” » a zm 1901/06 2,0 ” 

im Jahre 1906/07 ls , 

” 9 1907/08 Le » 

a n» 1903/09 . . . ls > 
im Jahre 1909/10 . . . 172 K. 


In welchem Mabe die einzelnen Armeekorps an dem 
Gesamtkrankenzugange beteiligt sind, ergibt sich aus nach- 
stehender Zusammenstellung: 


Krankenzugang bei den einzelnen Armeekorps. 


XVIII. Armeekorps rennen 4269, K, 
XV. z So pran e tina 4697 , 
VIII. S d e a a A 
VII. A CA sat a AO 
X. = E ERA IE g 
VI. A SIERI a e 516,2 „ 
XIX. (2.K.S.) Armeekorps . 520,1 „ 
IX. Armeekorps a Ay ar ee D307 -3 
III. en en es DOOR % 
V. N Paria do a ei e ie OA 5 
11. S A tao DA 
XVIT. > a. DTS 
XIV. o Së Le ge der Ge e ON os E 
XVI. er Se Su w ër, e OO = 
I. ES A la e LB a 
Gardekorps A 6411 , 
IV. Armeekorps 6492 , 
XI. = a 663,6 „ 
XIII. (K. W.) Armeekorps . . . 684a , 
XIIL (1.K.8) , Da aos IBN Ze 
Armee 563,9 A K. 
III. Kgl. Bayer. Armeekorps . 390,5 » 
Tos E e 4273 „ 
Il. , 5 a 5130 , 


]* 


4 A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen. 


Seit vier Jahren nehmen das VIII, XV. und XVII. 
Armeekorps bei dem Gesamtzugange die günstigsten Stellen | 
ein. Im übrigen hat sich die Reihenfolge in Tabelle 2 im 
Vergleich zu den Vorjahren wieder so erheblich geändert, 
daß aus ihr allgemein gültige Schlüsse auf den Gesund- 


Tabelle 2. 


heitszustand der einzelnen Korps nicht ohne weiteres zu 
ziehen sind. 

Auch in der Verteilung des Zugangs auf Lazarett und 
Revier weichen die einzelnen Armeekorps unter sich und 
von den entsprechenden Ziffern der Vorjahre ab. 


Auf tausend Mann der Iststärke kamen 


Lazarettkranke beim | 


Revierkranke beim 


| Lazarett- und Revierkranke beim 


IV. Armeekorps : | 145,8 XV. Armeekorps 219,5 | XV. Armeekorps 33,7 
XVITI. P om . 161,4 | XVIII. > 225,3 VII. S 30,4 
XII. (1. K.S.) Armeekorps . 165,9 X. x 252,7 | XVIII. e 40,2 
VIII. Armeekorps | 178,7 | VIII. A 260,4 I. A 41, 
VII. ; 1805 | IX. i 268,7 v. 2 41,5 
Gardekorps SE 180,9 VII. 3 273,4 VIL 5 . | 41,7 
XII. (K. W.) Armeekorps 180,9 VI. S SEA 274,3 X. e .| 435 
III. Armeekorps . ' 1871 | XIX. (2.K.S.) Armeekorps . 284,9 III. a 43,9 
XIX. (2.K.S.) Armeekorps | 187,55 | XVII. Armeekorps 297,9 | XIV. a dea 46,4 
XI. Armeekorps i 188,0 II. EN 303,7 | XIX. (2. K.S.) Armeekorps . 47,7 
VI. 5 190,7 V. E 304,5 IX. Armeekorps . | 47,8 
II. 3 192,2 III. = 305,5 II. a ` 50,7 
XIV. > 1929 | XVI a 321,3 VI. 5 . | Als 
v. : 193,3 L s 335,4 | IV. E . | 53,6 
XVI KR 210,9 XIV. > 3490 | XVII d 54,0 
IX. = 214,3 | Gardekorps 368,2 XI. > jA 55,2 
X. » 215,2 XI. Armeekorps 4201 | XI. (1.K.S.) Armeekorps . 56,8 
XV. » 216,5 | XIII. (K. W.) Armeekorps 446,7 | XII. (K. W.) Armeekorps | 569 
XVIT. 2 223,5 IV. Armeekorps 449,8 | XVI. Armeekorps Kb 67,0 
I. 236,6 XH. (1.K.S.) Armeekorps . | 480,4 | Gardekorps | 92,1 
Armee . 193,4 Armee . 319,7 Armee . 50,8 

Kóniglich Bayerische Armee. 
III. Armeekorps 177,6 III. Armeekorps . 183,2 III. Armeekorps . 29,8 
II. 5 189,0 I. z 185,9 I. S 38,7 
I. > 202,7 II. > 274,5 II. 5 49,5 


Bezüglich der in Tabelle3 nachgewiesenenVerteilung des 
Zugangs auf die einzelnen Monate erfolete im März eine wesent- 
5 D D 


liche Abnahme der Erkrankungen (19,5 2 K.), während imA pril 
eine Zunahme von 9, % K. gegen dasVorjahrstattgefunden hat. 


Tabelle 3. 
Zugang im Monat 
~“ il | A Zugang 
W 2 2 Se ' e úberhaupt 
IN u u TE a ği i 
KN E N. ge] om + 
E 5 3 = Ki K A E S E Ey S 
=) Z A 5 ef = < = > 5 < Y 
Absolute Zahl 24321 | 28223 | 20898 | 30431 | 29787 | 24739 | 30532 | 22680 | 26961 | 24918 | 25267 | 21579 310 336 
de K. 47,3 51,0 38,3 55,9 54,8 45,4 55,2 40,3 46,4 44,0 44,4 41,0 563,9 


Die beigefügte graphische Darstellung zeigt, daß der Zu- 
gang im November, Januar, Februar und April am stärksten 
Die Spitze der Kurve fällt in diesem Berichtsjahre auf 


war. 


den Monat Januar. 
- Durch die Grippe wird die Krankenbewegung in diesem | 


im Oktober mit 0,3 Ae K. 


Jahre nur wenig beeinflußt, die beiden nachstehenden 
Kurven laufen fast parallel; die höchste Erhebung durch 
die Grippe erfolgte im Januar mit 1,79% K., die niedrigste 


A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen. 


SE 


“addix) ue uagımyueagur] aap 


qa [eje 


= 


= 


= 


= 


D 


= 


E 


A 


z 


BE E nr 


Omg 


uayeuow yeu Sueönzuayuesy 


addu ue uagunyueaysz] aap pge psu 


6 A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen. 


Die Tabelle 4 weist den Krankenzugang bei den 
einzelnen Truppengattungen nach. 
Den höchsten Krankenzugang hatten wie in den 


früheren Jahren die Arbeiter-Abteilungen, einschließlich der 
Disziplinar-Abteilung des Gardekorps. Sie zeigen gegen 


das Vorjahr eine Abnahme der Erkrankungsziffer um 
Oh, 0 
232,4 00 K. ) 

Die nächsthöchsten Erkrankungsziffern weisen die 


Festungszefángnisse auf, es folgen die Artillerie-Prüfungs- 
kommission, der Train und die Pioniere. 

Am günstigsten stehen in aufsteigender Reihenfolge 
die Kadettenanstalten, die Kriegsschulen, die Bezirkskom- 
mandos, die Sonstigen und die Oberfeuerwerkerschule. 


Tabelle 4. 


Krankensugan berechet auf 
1000 der bezüglichen Iststärke) 


Truppengattung 


La- Lazarett 
Revier; und |Summe 
zarett Revi 
evier 

Infanterie . 190,8 | 315,1 49,6 555,5 
Maschinengewehr Abteilungen 172,7 | 274,1 39,9 486,7 
Kavallerie . 198,1 | 321,4 53,9 573,4 
Feldartillerie . 193,3 | 347.6 51.6 593,0 
Fußartillerie . 216,8 | 310,4 53,2 580,4 
Pioniere 241,2 | 353,8 | 63,0 658,0 
Verkehrstruppen 148,7 | 3015 ; 73,3 524,1 
Train 2149| 415,7 46,6 677,2 
Militärkrankenwä irter. 288,9 | 166,7 32,8 488,1 
Bezirkskommandos 893 | 118,4 17,2 224,9 
Bekleidungsämter . 198,3 | 229,2 46,0 473,4 
Oberfeuerwerkerschule 285,7 — 285,7 
Artillerie-Prüfungskommission 116,3 | 503,9 81,4 701,6 
Unteroffizierschulen 159,8 | 380,6 58,3 598,7 
Kriegsschulen a — 166,7 — 166,7 
Festungsgefüngnisse . - . . . +. +] 350,7 | 63,7 | 102,1 1146,5 
Arbeiter- en bz. Disziplinar- 

Abteilung . Ben 608,5 | 659,9! 119,0 1387,8 
Kadettenanstalten . 44,1 66,7 44,1 155,6 
Unteroffiziervorschulen . 87,1 | 273,9 41,5 402,5 
Militär-Bäcker-Abteilungen . 163,7 | 1885 35,0 3871 
Sonstige i 78,8 | 164,1 | 24,1 267,0 

Armee 193,1 | 3197 50,8 563,9 
Bezüglich der früher hier mit aufgezählten Schloß- 


garde-Kompagnien, der Invaliden, der Kadetten und der 
Unteroffiziervorschüler siehe Vorbemerkung 3 zum Sanitäts- 
bericht 1902/03 und die bezüglichen Tabellen der fünften 
Abteilung des IL Teils. 
Der durchschnittliche tägliche 

betrug 

im Durchschnitt der Jalıre 1881,86 , Be Ae K., 
1886/91 . . 30,0 „ 


Krankenstand 


N n D 29 D 
n » » » 1891/96 20,9 2 y 
e > z = 1896/1901 . erg, a — A 
» » » » 1901/06 Za > » 
im Jahre 1006, 07 e OR 

S » 1907/03 A > 

> „ 1908/09 25,2 a e 

im Jahre 1909/10 24,095 K. 


Der tägliche Krankenstand hat also nach den relativen 
Zahlen gegen das Vorjahr um 1, y K, in Wirklichkeit 
täglich um durchschnittlich 522 Kranke abgenommen. Die 


Abnahme verteilt sich gleichmäßig auf das Lazarett und 
Revier. Es wurden von 1000 Mann der Durchschnittsiststärke 
täglich behandelt: 


im Lazarett im Revier 
1851/86 . 20,6 10,0 
1886/91. 19,5 10,5 
1891/96. . 18,9 11,0 
1896/1901 . 17. 8, 
1901/06 S 17,7 Va 
1906/07 . 17,6 Va 
1907/08. 2 2 . 17 ta 
1908/09. . . . . . 176 1,5 
1909/10. . .. E Lo 


Einschließlich des am 1. Oktober 1909 vorhanden ge- 
wesenen Bestandes sind insgesamt 317 626 Mann in Be- 
handlung gewesen; sie haben 4822552 Behandlungs- 
tage erfordert. Auf jeden Kranken entfallen demnach im 
Durchschnitt 15,2 Behandlungstage. 

Die durchschnittliche Behandlungsdauer stellt 
sich, nach Lazarett- und Revierkranken getrennt, wie folgt: 


Tabelle 2. 


|. Zahl d der Behandlungstage 


Es wurden behandelt 


i im 

| überhaupt | Durchschnitt 
im Lazarett!) 140 268 | 3 425 517 | 244 
im Revier. 177 358 1397035 | 7,9 


Die Durchschnittszahlen weichen nur wenig von denen 
des Vorjahres ab. 

Über die Zahl der Behandlungstage bei den ein- 
zelnen Truppengattungen, gesondert nach der Behandiungs- 
art und insgesamt, gibt die Tabelle 6 Auskunft. 


Zahl der Behandlungstage 
Tabelle 6. 


für jeden | für jeden m ee 

bei Lazarett- | Revier- a en 
kranken | kranken A Ge 
wau Dt 
der Infanterie ; , 94,5 7,7 15,1 
den Maschinengew ehr- Abteilungen e 25,8 94 16,7 
der Kavallerie 24,5 8,3 15,5 
| der Feldartillerie 24,1 7,8 14,3 
der Fußartillerie 24,2 Va 15,6 
den Pionieren . 24,3 8.8 16,1 
den Verkehrstruppen . 22,1 9,2 14,9 
dem Train 23,6 8,5 14,4 
den Militärkrankenwärtern. 19,6 7,0 15,4 
den Bezirkskommandos . 24,3 12,8 18,3 
den Bekleidungsämtern . 24,7 7,4 16,7 


der Oberfeuerwerkerschule . A i i , — 9,5 9,5 


der Artillerie-Priifungskommission . 24,9 1,6 12,6 
den Unteroffizierschulen o n 22,1 7,7 | 13,0 
den Kriegsschulen. . . 2. 2.2... — 15,0 15,0 
den Festungsgefiingnissen 1 2 33,1 6,5 17,4 

den Arbeiter- Abteilungen bz. bei der | 
Disziplinar-Abteilung . S 26,5 46 | 16,5 
den Kadettenanstalten 25,3 237 | 246 
den Unteroffiziervorschulen 19,5 11,7 14,3 
den Militär-Bäcker-Abteilungen . 21,5 8,3 15,3 
den Sonstigen 24,0 13,5 17,6 
der Armee 241 | 7,9 15,2 


1) einschl. der im Lazarett und Revier Behandelten. 


A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen. 


Der Ausfall an Diensttagen betrug für jeden 


Mann der Armee 


im Durchschnitt der Jahre 1881/86 11,2 Tage, 
” e H » 1886/91 109  » 
» » % „ 1891/96 . (09 , 
n o 2 » 1896/1901 . Be, 15 
» n » » 1901 /06 9.2 
im Jahre 1906/07 Ds 
» » 1907/08 Do - 
3 1908/09 Mar y 
im T 1909/10 . 8, Tage. 


ef 


Von der für das Berichtsjahr festgestellten Gesamtzahl 
entfallen auf die Behandlung im Lazarett De, im Revier 
2, Tage. 


Ungefähr entsprechend der Reihenfolge, in welcher die 
einzelnen Truppengattungen an dem Krankenzugange über- 
haupt beteiligt waren, hatten die Arbeiter- Abteilungen ein- 
schließlich der Disziplinar-Abteilung des Gardekorps, die 
Festungsgefängnisse, die Pioniere und der Train den 
größten, die Kriegsschulen, die Oberfeuerwerkerschule, die 
Kadettenanstalten und die Bezirkskommandos den geringsten 
Verlust an Diensttagen. Einzelheiten ergibt die Tabelle 7. 


Ausfall an Diensttagen 


Tabelle 7. 
durch durch durch | dureh durch durch 
S Aufent- | Aufent- | Krank- | hei Aufent- | Aufent- | Krank- 
bei halt im | halt im [heit über- | halt im | halt im |heit über- 

Lazarett | Revier haupt || Lazarett | Revier haupt 

nen a ESSE eege DE E 
| 

der Infanterie . 6.2 2,4 8,6 | der Artillerie-Prüfungskommission . 5,0 3,3 8,9 
den Maschinengewehr- Abteilungen . 5,7 Za 8,3 ‚ den Unteroffizierschulen 4,9 3,0 7,9 
der Kavallerie 6,4 2,7 9,1 den Kriegsschulen . -— 25 9,5 
der Feldartillerie 6,2 2,7 8,9 | den Festungsgefüngnissen . CH 16,1 4,6 20,7 
der Fußartillerie 6,7 25 9,2 | den Arbeiter-Abteilungen bz. bei der 
den Pionieren 7,6 31 10,8 Disziplinar-Abteilung . 21,3 3,0 24,3 
den Verkehrstruppen. 5,2 2,8 8, ¡ den Kadettenanstalten 2.2 1.6 3,8 
dem Train 6,4 35 10,0 : den Unteroffiziervorschulen 2,1 3,2 5,9 
den Militärkrankenwärtern. 6,5 1.2 7,6 den Militär-Bäcker-Abteilungen . 4,5 1,s 6,1 
den Bezirkskommandos . 2,7 15 4,3 den Sonstigen 95 | 23 4,3 
den Bekleidungsämtern . 6,7 1,7 8,1 
der Oberfeuerwerkerschule = 27 | 2,7 der Armee | 6,2 | 2,5 | 8,8 


In der Tabelle 8 sind die Krankheitsgruppen nach 
der Höhe des Zuganges zusammengestellt. In 
teihenfolge ist gegenüber dem Vorjahre 1908/09 nur in- 
sofern eine Änderung eingetreten, als die Gruppen XII und 
X sowie III und XI ihre Plätze gewechselt haben. 


In Tabelle 9, 10 und 11 ist ersichtlich gemacht, welche 
Armeekorps bei den einzelnen happen den 
hóchsten und welche den niedrigsten Zugang gehabt 
haben, wie hoch sich die Zahl der Erkrankungen bei den 
verschiedenen Armeekorps, getrennt nach Krankheits- 
gruppen und berechnet auf 1000 der Iststárke (¿5 K.) 
und des Gesamtzuganges (2 M.), stellt, und in welsher 


Tabelle 9. 


der | 


Weise sich die Erkrankungen bei den einzelnen Gruppen 
auf das Winter- und Sommerhalbjahr verteilen. 


Krankenzugang nach Krankheitsgruppen, 


Tabelle 8. geordnet nach der Höhe des Zuganges. 
= Es gingen on 
bei o, K. | bei " AE. 
Gruppe X 130,9 | Gruppe IV 12,0 
> XII 128,7 = VIII 11,9 
D vV 79,4 EN IX 10,7 
> XI 61,4 5 XIV 9,8 
» m 58,5 >» H 8,2 
5 I 24,5 S VI 6,4 
3 VII 20,8 a XII 0,59 


Durch- 
schnittlicher 
Zugang 
in der Armee 


Gruppen 


nn a O DO O PO ÚS 


Hóchster Zugang 


Geringster Zugang 


RRC 


I. Übertragbare Krankheiten und allgemeine 
Erkrankungen Gr but q 94,5 XII. (K. W.) Armeekorps 47,7 V. Armeekorps 14,2 
II. Krankheiten des Nervensystems ; 8,2 XVI. Armeekorps . 11,8 VII. 3 
II. D der Atmungsorgane-. 58,5 XII. (1.K.S.) Armeekorps | 79,7 XVIII. 45,1 

IV. der EE und des 
Blutes E Cer Se 12,0 XII. n 13,9 V. = 8,6 
V. Krankheiten der Ernährungsorg: me. 79,4 XIII. (K. W.) e 117,5 XV. 58,2 
MES 5 der Harn- und Geschlechtsorg: gane 6,4 Gardekorps ; 9,5 II.u.XIII(K W) Armeckorps 4,5 
VII. Venerische Krankheiten . 20,8 XII. (1.K. S.) Armeekorps 35,6 XIII. (K. W.) Armeekorps 9,4 
VIII. Augenkrankheiten 11,9 I. Armeekorps 17,3 XVIII. Armeekorps 91 
IX. Obrenkrankheiten . . 10,7 XVII. » +. | 140 | XVII. > 8,3 
X. Krankheiten der äußeren 'Bedeckungen . 130,9 IV. | 170,7 XVIII 90,2 
XI. der Bewegungsorgane . 61,4 XII. (1.K. Š. ) Armeekorps 79,7 XV. > 40,9 
XI. Mechanische Verletzungen 128,7 XIII. (K. W.) o 180,6 XVII ll 97.0 
XIII. Andere Krankheiten 0,59 X. Armeekorps . 1,2 XV. š MO 0,22 
XIV. Zur Beobachtung 9,8 X. e d ze el 184 XIX. (2.K. 5.) Armeckorps 6,7 
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Beteiligung der einzelnen Armeekorps 


0 
nach Je K. 


Tabelle 10. 


Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V Gruppe VI Gruppe VII 


Armeekorps 
SR MR a M. | a K. | t M. | a kim) K. | om |. K. | SM. | ¿y K. |% M. 
Gardekorps . . 2 . . . . | 35,1 55,2 8,7 Ä 13,6 58,5 91,2 11,9 18,6 102,6 | 160,0 9,5 14,8 24,1 | 37,5 
o das Gees 23,7 | 381 | 67 | 10, | 699 | 1125 | 112 | 182 798 | 13802 | Ga 101 | 195 | 318 
IL. > 21,4 39,3 7,6 | 13,9 49,0 89,6 12,0 21,9 68,6 | 125,5 4,5 8,3 17,2 | 31,4 
2.2 i nn 17,1 31,9 8,0 14,9 49,1 92,0 10,3 19,3 75,2 | 140,1 6,3 11,8 26,1 | 48,6 
IV. H 19,4 29,9 73 11,2 59,7 92,0 13,1 20,2 94,2 | 145,1 6,3 9,7 18,5 ; 28,5 
E e = 8 14,2 26,3 82 | 15,5 61,6 | 114,3 8,6 15,9 73,3 | 136,0 6,0 11,0 26,55 | 49,2 
e e 149 | 288 | 86 | 166 | 605 | 1174 | 122 | 287 | 623 11206 | 6i 119 | 194 | 37, 
ett, i u | 16,7 33,7 5,3 10,7 51,2 | 108,3 11, 23,6 70,2 | 141,5 5,1 11,5 15,55 | 31,2 
E z SECH 17,4 33,6 87 | 183 48,5 | 102,5 13,3 28,0 641 | 135,1 7,3 | 15,1 20.3 | 42,8 
i IX. a al bes 27,1 | 523 | 64 121 | 520 | 9850 | 101 | 19, 71,0 | 1837 | 63 11,8 | 21 | 41 
E ge véier . | 255 49,8 7,0 13,7 55,5 108,5 11,9 23,2 67,7 | 132,5 5,4 10,6 145 | 28,4 
et 2. re R aa" 478 | nu. 12 | 625 | Mi | 127 | 191 92,9 | 1399 | 6,7 101 | 160 | 241 
Zu. a K.S) EEN . | 35,1 | 50, | 11,» | 15,7 72,7 | 103,1 13,9 | 19,7 112,7 | 160,1 8,0 11,1 35,6 | 50,7 
: XIIL (K. ai EE | 477 69,7 8,8 12,8 715 | 104,5 13,6 19,9 117,5 | 171,6 4,5 6,5 91 | 13,7 
f XIV. Ge | ; S \ ` 22,1 | 37,6 85 | 145 66,4 | 119,8 13,6 23,2 86,2 | 146,6 5,4 9,3 15,0 | 25,6 
` xv. o SS Geh i 16, | 358 | Ba | 185 | 460 | 980 | 133 | 284 | 532 | 12338 | 72 | 153 | 29 | 55%» 
l SC DEE 375 62,6 | 11,8 19,7 65,4 109,1 10,9 18,3 83,4 | 139,3 6,7 11.2 17,3 | 28,8 
XVII. , o u e 23,6 41,0 77 13,3 67,2 | 116,7 12,5 21,7 80,3 | 139,6 6,7 11,6 251 | 43,6 
zm E er We 22,8 53,5 8,7 20,4 45,1 | 105,6 11,2 26,3 60,5 | 142,1 5,6 13,2 16,0 | 37,5 


XIX. (2. K. S.) Armeekorps . | 19,7 37,9 81 : 156 58,3 | 112,2 12,1 23,2 68,5 | 131,9 6,1 11,8 32,9 | 63,2 


Armee. . . 24,5 43,4 8,2 14,5 58,5 | 103,8 12,0 21,3 79,4 | 140,9 6,4 114 20,8 | 36,9 


I. Kgl. Bayer. Armeekorps . | 38, 91,1 9,8 22,9 56,5 | 132,3 10,9 25,6 71,9 | 168,3 6,7 15,6 20,9 | 48,9 


I. , 4 a . | 34,9 68,0 9,3 18,1 623 | 121,4 10,3 20,0 87,7 | 170,9 5,1 9,9 150 | 29,2 


s «| 30,3 77,6 9,1 23,3 52,6 | 134,8 77 | 196 66,3 | 169,77 | 5,2 13,4 15,2 | 38,9 


an den Krankheitsgruppen 


und Ae M. 
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Gruppe VIII Gruppe IX 
KR | Ae M. oy K. de M. 
11,9 18,5 10,4 16,2 
17,3 28,2 12,5 20,5 
13,7 25,1 13,5 24,7 
10,1 18,8 11,0 20,5 
14,0 21,6 10,9 16,8 
12,3 22,8 94 17,4 
13,5 26,1 8,6 16,6 
9,7 19,6 9,7 19,5 
10,5 22,2 9,7 20,4 
10,5 20,0 10,8 20,4 
9,3 18,3 He | 16,7 
13,3 20,0 11,3 17,0 
11,7 16,6 10,3 | 14,6 
11,6 16,9 10,8 15,7 
10,9 18,6 10,2 | 17,3 

9,3 19,9 11,3 24. 
13,6 22,7 10,8 18,1 
15,2 26,5 14,0 24,3 

9,1 21,2 8,3 195 

9,1 18,1 12,1 23,2 


6,8 15,9 
8,8 17,2 
5,5 14,0 


Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 


12,0 28,1 

10,3 21,1 

13,3 34,0 
1909,10. T. Teil. 


Gruppe X Gruppe XI Gruppe XII 
AE | SM. AE "eh IA E AM. 
153,9 240,0 69,7 108,7 135,4 211,2 
142,7 232,8 68,6 | 111, 146,4 238,9 
146,4 267,8 64,4 117,9 118,6 216,9 
122,2 227,1 65,5 122,1 126,1 235,1 
170,7 262,9 (EN 114,5 152,6 235,1 
132,1 245,0 58,4 108,2 118,2 219,2 
121,6 235,6 54,1 104,9 123,7 239,6 
116,8 235,5 52,4 105,7 120,0 241,9 
115,5 243,5 434 9185 103,2 217,6 
120,5 | 227 1 712 134,1 112,8 212,6 
117,0 228,9 62,1 121,9 112,0 219,0 
156,0 | 235,0 75,8 114,2 163,6 246,6 
142,3 202,3 79,7 113,3 159,4 226,6 
1261 ' 184,3 74,3 108,5 180,6 263,9 
128,4 | 218,3 64,9 110,3 146,1 248,3 
120,1 256,3 40,9 87,1 99,8 212,5 
136,4 227,6 568 | 94,8 138,0 230,2 
132,1 229,5 59,3 | 103,1 121,0 210,2 

902 | 2112 42,0 | 98,1 97,0 227,3 
118,1 | 227,1 57,7 111,0 | 109,6 210,8 
| 
130,9 232,1 | 61,4 108,9 | 128,7 228,3 | 
60,7 142,1 46,5 108,7 152 | 1760 
90,1 176,3 55,5 108,2 112,1 218,6 
60,4 154,3 44,5 114,0 74,6 191,1 


Gruppe XIII 


d. K. de M. 
0,62 0,96 
0,53 0,86 
0,38 0,69 
Li 21 
Lu 1,7 
0,31 0,57 
0,44 0,86 
0,49 0,98 
0,71 1,5 
0,55 1,0 
1,2 2,4 
0,83 1,2 
0,92 1,3 
0,19 0,71 
0,46 0,78 
0,22 0,46 
0,25 0,42 
0,60 1,0 
0,38 0,9 
0,55 11 


0,59 1,0 
0,42 0,98 
1,1 21 
0,54 Lu 


Gruppe XIV 
dy K. dr 
8,7 13,5 
8,8 | 14,4 
914 17,1 
8,1 15,0 
6,9 10,7 
10,3 18,9 
10,2 19,8 
10,6 21,3 
11,7 | 24,6 
8,6 | 16,2 
13,4 26,2 
13,0 19,6 
9,6 | 13,6 
Va 11,2 
107 | 1659 
115 : Ma 
10,4 | 17,4 
10,2 17,8 
9,7 22,8 
6,7 12,9 


9,8 17,3 
10,0 23,4 
9,7 19,0 
5,2 13,3 
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A. Bericht über den Krankenzugang im nligemeinen. 11 


Verteilung des Zuganges bei den einzelnen Krankheitsgruppen auf das Winter- und Sommerhalbjahr. 
Tabelle 11. 


Nr. Zugang von | Davon entfallen auf das 
der Krank- 1000 Mann 
Krankheitsgruppen und Krankheit heiten im der Iststärke Winter- Sommer- 
Rapport- während des halbjahr halbjahr 
muster Jahres 
0.1 | 

I. Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen 1-40 24,5 13,3 11, 
o Unterleibstyphus . . . : GES ES 13 0,40 0,16 0,24 

_ Wechselfieber Nenn = a a 16 0,05 0,03 0,03 

Grippe a REN 17 91 6,0 3,8 

g Akute Miliartuberkulose . +. . +. +» +* 18 0,03 0,02 0,01 

Darunter: E der oberen Tuftwege und Lunge 19 1,4 Um 0,81 

3 | den Knochen und Gelenke . 20 0,15 0,09 0,06 

Gét E E ee 91 0,9 Ge üis 
u O Ex 22 0,45 0,02 0,41 

Akuter Gelinkrhenmalismus i 27 5,9 3,0 2,9 

us ‚Krankheiten d N es Nervensystems. CEN 41a—52 8,2 4,3 3,4 
m. Krankheiten der Atmungsorgane 53—63 58,5 84,7 24,0 
| Katarrhe der Schleimhäute d der Laftwege . i 53— 57 51,4 31,1 20,5 

Darunter: | Lungenentzündung . 58 3,6 1, 17 

\ Brustfellentzündung SS? Ausgkngs ; NOAA 60 3,1 15 1,6 

A Krankheiten de Kreislaufsorgane und des Blutes ; o i `, 64—79 12,0 6,2 5,8 
V. Krankheiten der TEE ] u St 80—101 TIA 42,3 | 37,2 
Mandelentzündung i DE i 82 36,3 22,5 13,8 

Darunter: Akuter Magen- und Darmkatarrh . ee aa 86 u. 89 24,4 10,1 14,2 
Katarrhalische Gelbsucht . ; u 97 0,85 0,17 0,39 

VLE Krankheiten der Harn- und  Geschlechtsorgane 102—111 6,4 3,7 2,8 
MI Venerische , Krankheiten E l 5 j 112—117 20,5 11,3 9,5 
VII. Augenkrankheiten . . Wee Du 118—134 11,9 6,4 5,5 
| Darunter: Übertrogbare Be AAA 118 u. 119 0,28 0,24 0,04 

x. _Ohrenkrankheiten . DEREN BEN 1358-19 | 107 6,1 Aa 
N Darunter: Krankheiten-dës äußeren aka mittleren‘ Ohrs 135a— 137 10,3 5,8 4,5 

` x Krankheiten der Äußeren. Bedeckungen . DEER 140—148 130,9 69,2 61,5 
xı. Krankheiten der Bewegungsorgane. KEE i i 149—162 61,4 265 | 34,8 
XI Mechanische Verletzungen. ER \ u l 163—192 128,7 62,4 66,3 
_ Darunter: Knochenbrüche, Verstauchungen, Verrenkungen ir 168—184 50,5 25,1 25,4 
XIIL Andere Krankheiten . PO i l ! 193—197 0,59 0,38 0,22 
XIV. Zur Beobachtung . SI 198 9,8 5,5 -4,2 
Summe der Gruppen I bis XIV. . . | 1—198 | - 563,9 | 292,1 2715 
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B. Übersicht über die im Berichtsjahre zur Ausführung gelangten wichtigeren 


baulichen und sanitären Maßnahmen. 


I. Neubauten. 


a. Kasernen. 


Im Berichtsjahre wurden fertiggestellt an Neubauten: 
ein Stabsgebäude in Bromberg (für Feldart. Regt. Nr. 53), 
eine Kaserne in Bautzen (für Hus. Regt. 20), ein Er- 
weiterungsbau für die Stadtkaserne in Ratzeburg (für 
Jäger-Batl. Nr. 9); bezogen wurden die Neubauten der 
Kasernen in Allenstein (für III. Batl. Inf. Regts. Nr. 146), 
Quedlinburg (für I. und III. Batl. Inf. Regts. Nr. 165), 
Torgau (für die 2. Battr. Feldart. Regts. Nr. 74), Glogau 
(für Pionier-Batl. 5), Mainz (für Pionier-Batl. 25). 

Neuerbaut wurden je ein Wohnhaus für unverheiratete 
Offiziere in Berlin (beim 4. Garde-Regt. zu Fuß) und im 
alten Lager in Jüterbog; Offizier-Speiseanstalten in Ratze- 
burg (für Jäger-Batl. 9), Sondershausen (für I. Datt, 
Inf. Regts. Nr. 73) und in Stolp (für Hus. Regt. 5). 

Für Maschinengewehrkompagnien wurden die not- 
wendigen Baulichkeiten durch Neubau geschaffen und 
auch größtenteils in Benutzung genommen: in Potsdam 
(1. Garde-Regt. zu Fuß), Spandau (5. Garde-Regts. zu Fuß), 
Stettin (Inf. Regt. Nr. 34), Halle a. S. (Inf. Regt. Nr. 36), 
Liegnitz (Gren. Regt. Nr. 7), Breslau (Inf. Regt. Nr. 51), 
Glatz (Inf. Regt. Nr. 33), Minden (Inf. Regt. Nr. 15), 
Coblenz (Inf. Regt. Nr. 68), Hildesheim (Inf. Rest. 
Nr. 79), Kamenz (Inf. Regt. Nr. 118), Stuttgart (Inf. 
Regt. Nr. 119), Metz (Inf. Regt. Nr. 98). 

Neubauten von Familienwohnhäusern für ver- 
heiratete Unteroffiziere und Beamte wurden errichtet 
oder bezogen: in Potsdam, Groß-Lichterfelde, Span- 
dau, Schneidemühl, Minden, Celle, Dresden, Pfalz- 
burg und Plauen. 

Neue Wirtschaftsgebäude wurden erbaut oder in 
Betrieb genommen: in Neiße, Jena und Pfalzburg, ein 
Kammergebäude in Jena. 

Neue Dienstgebäude für Bezirkskommandos wurden 
errichtet oder bezogen: in Bremerhaven, Aurich und 
Donaueschingen, ein Proviantamt neu erbautin Bautzen, 
ein neues Arresthaus eingerichtet in Marburg. 

Auf Truppenübungsplätzen wurden errichtet in Döbe- 
ritz eine Leutnantsbaracke, in Hagenau ein Garnison- 
verwaltungsgebäude und eine Hauptmannsbaracke. 

Ein neuer Exerzierplatz wurde angelegt in Col- 
mar i. E. 


b. Garnisonlazarette. 


Von Lazarettneubauten wurden bezogen diejenigen in 
Lübben und Jena, ferner das Mietslazarett in Neu- 


münster und die Militárabteilung des städtischen Auguste 
Viktoria-Krankenhauses in Diez. Vom Neubau des Laza- 
retts Hamburg-Altona sind das Wirtschaftsgebäude, das 
Seuchen- und Desinfektionshaus, ein Barackenschuppen, 
ein Kohlen-, Geräte- und Holzschuppen sowie der Tierstall 
bereits in Benutzung genommen. Ferner ist eine Wandel- 
halle im Lazarettgarten angelegt, so daß nur noch ein 
chirurgischer Krankenpavillon und das Absonderungshaus 
der Eröffnung harren. 

Der Neubau eines Leichen- und Desinfektionshauses 
ist im Rohbau fertiggestellt in Bromberg, eine massive 
Geschäftsbaracke und ein Absonderungsgebäude beim 
Barackenlazarett Arys errichtet. 

Das Lazarett Hofgeismar wurde durch Anbau er- 
weitert, das Lazarett Bautzen durch umfangreiche Um- 
und Erweiterungsbauten vergrößert. 

Die Gesamtabnahme des Um- und Erweiterungsbaues 
des Garnisonlazaretts Angermünde hat stattgefunden. 


IL Kleinere Bauten, bauliche Veränderungen und 
sonstige sanitäre Maßnahmen. 


Sehr zahlreich und mannigfaltig sind die größeren 
oder kleineren baulichen Veränderungen der einzelnen 
Garnisonanstalten und die kleineren Bauten gewesen. 

So wurde unter anderen durch Anbau vergrößert: die 
Unteroffizierschule in Potsdam, je eine Kaserne in Danzig- 
Neufahrwasser und Saarlouis, ein Wirtschaftsgebäude 
in Gnesen, das Proviantamt in Stettin, die Militärbäckerei 
in Weißenfels, das Waschhaus des Lazaretts Spandan; 
umgebaut Kasernen: in Berlin (III. Batl. Garde-Füsl. 
Regts.), Potsdam (Unteroffizierschule), Liegnitz (I. Batl. 
Gren. Regts. 7), Aurich (Inf. Regt. 78), Hanau (II. Batl. 
Inf. Regts. 88), ein Wirtschaftsgebäude in Königsberg i. Pr. 
(Pion. Batl. 18), das Wohngebäude (früher Einquartierungs- 
haus) in Verden. Für andere militärische Zwecke wurde 
umgebaut und eingerichtet die alte Offiziersspeiseanstalt 
in Goldap. 

Ein Mannschaftsspeisesaal wurde in Gebrauch ge- 
nommen in Meiningen, Kantinenräume vergrößert in 
Berlin und Mülhausen i. E., neue Küchen errichtet in 
Coblenz. 

Neue Revierkrankenstuben wurden geschaffen in 
Spandau, Revierkrankenstuben mit Untersuchungszimmer 
in Berlin, Neiße und verschiedenen Standorten des 
XVII. Armeekorps, Untersuchungszimmer neu eingerichtet 
in Stargard i. Pomm., Goslar, Karlsruhe, Colmar i. E, 
und Straßburg i. E. 


B. Übersicht über die im Berichtsjahre zur Ausführung gelangten wichtigeren baulichen und sanitáren Mabnahmen. 13 


Außerdem gelangten in einigen Standorten noch an- 
dere kleinere Bauten zur Ausführung, wie z. B. Büchsen- 
macherwerkstätten, Fahrzeugschuppen für Feldküchen und 
andere Fahrzeuge, Pferdeställe und ähnliches. 

Was die Lazarette anbelangt, so wurden unter anderem 
eingerichtet: Geisteskrankenstuben in Lyck und Rastatt; 
eine Absonderungsabteilung in Rostock; ein Sprech- und 
Wartezimmer für Angehörige von Soldatenfamilien in 
Coblenz; in Berlin 1 ein Torgebäude, das zugleich 
Räume enthält, die vormittags für die zahnärztliche Ab- 
teilung, nachmittags für die poliklinische Behandlung der 
Unteroffizierfrauen bestimmt sind; je ein Luftbad in Ra- 
witsch und Döbeln. Eigene Verbandzimmer wurden ge- 
schaffen in Liegnitz, Rendsburg, Hannover, Erfurt; 
ein aseptischer Operationssaal eingerichtet in Danzig. 

Von hygienischen Maßnahmen seien erwähnt: Neue 
Brunnen wurden gebohrt oder in Betrieb genommen in 
Döberitz, Stralsund, Ratzeburg, im Munsterlager, 
beim Lazarett Potsdam; eine Enteisenungsanlage einge- 
baut in Itzehoe. An die städtische Wasserleitung wurden 
angeschlossen: Kasernen in Cassel, Gera, Diedenhofen, 
Graudenz; das Lazarett in Flensburg; mit einem städti- 
schen Brunnen verbunden die Kaserne in Grottkau. Neue 
Quellwasserleitungen wurden in Betrieb genommen in 
Ehrenbreitstein und Burg Hohenzollern. Anschluß an 
die städtische Wasserleitung und Kanalisation erhielten: 
Standortsanstalten in Berlin, Swinemünde, Kreuzburg; 
die Lazarette Swinemúnde, Cústrin und das Leichenhaus 
in Jülich. 

Badeanstalten wurden angelegt in Coblenz, Ehren- 
breitstein, Karlsruhe, Rastatt, auf dem Truppen- 
übungsplatz Bitsch, in Riesenburg; eine neue Offiziers- 
badeanstalt auf dem Truppenübungsplatz Hagenau. Ver- 
größert wurde die Badeanstalt in Verden; in Benutzung 
genommen die Winterbadeanstalt mit Schwimmbassin beim 
Kadettenhause Plön und die Badeeinrichtung in Hersfeld; 
an die städtische Wasserleitung angeschlossen die Bade- 
anstalten in Jüterbog und Ohlau. 

Warmwasseranlagen erhielten die Mannschaftswasch- 
räume in Riesa, Wascheinrichtungen in den Latrinen die 
Lazarette in Wittenberg und Weißenfels, Waschräume 
die Unteroffizierschule in Potsdam. 


Neue Latrinen wurden gebaut oder eingerichtet in 


Stargard i. Pomm., Coblenz, im Lockstedter Lager, 
in Stade, Hannover, Jena, Gotha, Dresden, Mül- 
hausen i. E., Bitsch, Diedenhofen; Nachtlatrinen her- 
gestellt in Berlin, Posen, Oppeln, Cöln, Düsseldorf, 
Bitsch und verschiedenen Standorten des XVII. Armee- 


korps; Wasserspúlung erhielten Latrinen in Groß-Lichter- 
felde und Schwerin. 


An die städtische Schwemmkanalisation wurden ange- 
schlossen: Kasernen in Berlin, Frankfurt a. O., Posen; 
die Lazarette Gotha und Hofgeismar. 

Klärgruben wurden eingebaut für Fäkalien im La- 
zarett Belgard, für Wirtschaftsabwässer im Lazarett An- 
germünde; biologische Kläranlagen errichtet im alten 
Lager in Jüterbog, das ganz kanalisiert worden ist, in 
Weingarten und in Mainz. 

In der Heizung wurden folgende wichtigere Änderungen 
vorgenommen: Die Gefangenenstation in Cöln erhielt 
Warmwasserheizung, Niederdruckdampfheizung eine Kaserne 
in Dresden und einzelne Baulichkeiten der Lazarette 
Weingarten und Döbeln. 

Verbesserte Beleuchtung erhielten Kasernen in Ora- 
nienstein ((iasbeleuchtung), Bautzen (ÜGasglühlicht), 
Gleiwitz und Erfurt (elektrisches Licht). Von Lazaretten 
bekamen Gasbeleuchtung Ohlau und Lüneburg; elektrische 
Beleuchtung Wahlstatt und Stettin. 

An Desinfektionsanlagen wurden neu geschaffen ein 
Desinfektionsschuppen mit fahrbarem Desinfektionsapparat 
in Schleswig, eine Desinfektionsanstalt mit Henneberg- 
schem Desinfektor in Plön, ein Korischer Verbrennungs- 
ofen im Lazarett Karlsruhe. 

Die Verpflegung, die der ständigen Aufsicht der Sanitäts- 
offiziere unterstand, hat nur in einer geringen Zahl von 
Fällen zu ernsten Ausstellungen Anlaß gegeben. So wurde 
z. B. in Danzig einmal stark gefälschte Leverwurst für 
den Verkauf gesperrt; in Sondershausen wurden einige 
Male Fleischwaren beanstandet. Der Lieferant ist wegen 
Nahrungsmittelverfälschung gerichtlich bestraft. 

Wie im Vorjahre so wurden auch diesmal in Berlin 
Kochkurse abgehalten, an denen Offiziere, Sanitätsoffiziere 
und Unteroffiziere teilnahmen. Die Kurse haben auf die 
Verbesserung der Kost einen wesentlichen Einfluß ausgeübt 
und sind daher nunmehr eine dauernde Einrichtung ge- 
worden. 


In Döberitz wurde eine Milchverkaufshalle sowie eine 
Fleischausgabestelle mit Kühlraum errichtet. 

Wegen Feuchtigkeit im Lazarettgarten wurde ein Teil 
des Kadettenhauses Oranienstein mit einer Tonröhren- 
drainage umgeben. 

Außerdem seien von kleineren hygienischen Ver- 
besserungen erwähnt: Anlage von Essenausgabeschaltern 
für Mannschaften, von Kartoffelkellern, von neuen Ven- 
tilationseinrichtungen, Aufstellung von neuen Menagekoch- 
herden, Spülapparaten und Fettöpfen, Ausschaltung von 
Brunnen, Änderungen an Einsteigeschächten, Zementierung 
in der Umgebung von Druckständern, Anlegung von Ton- 
fliesenbelag in Latrinen, Ersatz eiserner durch Kachelöfen 
und Aufstellung von Müllkästen. 
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C. Berichterstattung über die einzelnen Gruppen der Lazarett- und Revier- 
kranken im besonderen. 


I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Tabelle 12. (Nr. 1 bis 40 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand | dienstfühig gestorben | anderweitig Summe Bestand SR 
absol. vos Ge a in E Š für jeden Kranken 
waren o o o H bleiben | Summe 
bsol. | % der | absol. | %/o der | absol. | ° der | absol. | %/o der > 
Zahl K > e GE > = Star: e Sg Behan- SEN Behan- (durchschnittlich) 
5 delten Š delten 3 ¡ delten delten 
571 13 464 24,5 10 712 | 76,3 231%) 1,6 | 2537 Ä 18,1 | 13 480 | 96,0 555 | 383 528 27,3 


Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 169 Kadetten und 84 Unteroffizier- 
vorschüler, welche nicht hier, sondern in der fünften 
Abteilung des II. Teiles zahlenmäßig nachgewiesen werden. 

Im Vorjahre betrug der Zugang der I. Gruppe 
14859 Mann = 27.3 ¿y K. In diesem Berichtsjahre ist 


wieder eine geringe Abnahme und zwar um Za de K. 


Die Tabelle 13 gibt über die Zahl der Erkrankungen 
in den einzelnen Armeekorps Aufschluß. In einer be- 
sonderen Spalte ist die Höhe des Zuganges ohne die 
Grippekranken ersichtlich gemacht. Der Einfluß dieser 
Krankheit auf die Krankenbewegung der Gruppe I tritt am 
auffallendsten bei dem XIII. (K.W.) Armeekorps, dem Garde- 
korps, dem XVI., XII. (1.K.S.), XI. und IX. Armeekorps hervor. 


gegen das Vorjahr zu verzeichnen. 


Krankenzugang in Gruppe I nach Armeekorps. 


Tabelle 13. 
einschließlich abzüglich einschließlich abzüglich 
der der der der 
Armeekorps Grippekranken Grippekranken | Armeekorps Grippekranken Grippekranken 
abs. Zahl AR M. labs. Zahl Ak | abs. Zahl y, K. de M. Jabs. Zahl de K 
Go... ... | 1488 35,4 55,2 700 16,6 XIII. (K. W.) 1078 47,1 69,7 370 16,4 
De a e A8 er 810 23,7 38,7 528 15,5 XIV ier 772 22,1 37,6 537 15,1 
LGE 570 21, 39,2 331 12,4 XV. 540 16,8 35,8 353 11,0 
III. SEKR 406 17,1 31,9 251 -10.6 XVI. 1041 37,5 62,6 526 18,9 
IV. 473 19,4 29,9 342 141 || XVII. 752 23,6 41,0 537 16,9 
V. 370 14,2 26,3 324 12,4 XVII.. .... 603 22,3 53,5 387 14,7 
vI. 402 14,9 28,8 311 11,5 XIX. (2. K.S.) . 431 19,7 37,9 306 14,0 
VII. 479 16,7 33,7 292 10,2 
Sr 486 | 17% | 38% 206 | 145 Armee . .| 13464 | 25 | 43,4 | 8115 | 147 
IX. 711 27,7 52,3 391 15,3 
X. 587 25,5 49,8 447 19, | I. K. B. 926 38,9 91,1 540 22,7 
XL a 691 31,7 47,8 382 175 | I p, 185 34,9 68,0 385 17,1 
XI. (1. K.S.) . 774 35,1 50,4 394 18,0 HL u , 613 30,3 77,6 337 16,7 
Tabelle 14 Auf die einzelnen Monate verteilt sich der Zugang in folgender Weise: 
DI A Ha gingen zu im Monat — RR Sé 
T 5 H B m an S Zu u Zugang 
E E E g 5 — ® E über- 
5 E S El = S a S E = Ep = haupt 
o Z Å S a | S < S = E Bl > 
absolute Zahlen 711 908 | 859 1743 1686 1291 1492 1162 1049 940 904 716 13 464 
ds E. Lu 1,6 1,6 3,2 3,1 2,4 2,7 21 1,8 1,7 1,6 1,1 94,5 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahre 7365, im 2. Dienstjahre 3795 und in höheren Dienstjahren 
2304 Mann = 32,7 — 18,4 — 19,4 de der betreffenden Iststárke. 


1) Außerdem starben 8 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


Pocken und Windpocken. 15 


Erste Unterart: Übertragbare Krankheiten. 


Tabelle 15. (Nr. 1 bis 26 des Rapportmusters.) 
Bestand E dienstfähig gestorben A Pumm.. E Bestand E E ANE 
waren En S 2 absol. | o der Stee | go der pda | le aneo ga der bleiben | Summe (durchschnittlich) 
| Zahl K delten | Zahl delten | Zahl delten Zahl delten 
326 8976 16,3 7584 | 81,5 2051) | 2,2 1172 | 12,6 8961 | 96,3 | 341 | 208 1 22,4 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 157 Kadetten und 60 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Wie sich der Gesamtzugang auf die einzelnen Armee- 
korps verteilt, ist aus der Tabelle 16 zu ersehen, in der 
außerdem der Zugang an Grippe (Nr. 17 des Rapport- 
musters) und an Tuberkulose (Nr. 18 bis 21 des Rapport- 
musters) getrennt dargestellt ist. Den höchsten Zugang 
haben das XIII. (K. W.) und XVI. Armeekorps, das Garde- 
korps, das XI., XII. (1. K.S.) und IX. Armeekorps gehabt, 
bei denen zahlreiche Grippeerkrankungen einen wesent- 
lichen Einfluß auf den Zugang ausübten. 


Tabelle 16. 
Nr. 1 bis 26 Nr. 17 Nr. 18 bis 21 
ieg des des 

Rapport- Rapport- 

Armeekorps Rapportmusters musters musters 
absol.) ` de d |absol.| de |absol.| % 

Zahlen K. M. "Zahlen, K. |Zahlen| K. 

Go... . . | 1104 | 26,3 | 40,9 788 | 18,7 98 | 23 
Beran, WE e 518 | 15,2 | 24,8 | 282 8,3 (1| 21 

Bb ag os 382 | 14,3 | 26,2 | 239 9,0 56 | 21 
HL. ae 275 | 11,6 | 32,6 155 6,5 40 | 1,7 
NA ie 254 | 10,4 | 16,1 131 5,4 34 1,4 
Ne e E y 186 Ta | 13,2 46 1,8 63 | 24 
WË e le CA 197 73 14,1 91 3,4 34 | 13 
ll A 311 | 10, | 21,9 187 6,5 51 | 18 
VIIL. l... 234 84 | 17,6 80 2,9 52 | La 
> A 531 | 20,7 | 390 | 320 | 12,5 36 | Lu 
> A 403 | 17,5 | 34,2 140 6,1 18 | 0,8 
XL 5.8: A 505 | 23,2 | 34,9 309 | 14,2 55 | 25 
XII. (1. K. S.) 487 | 223 | 31,7 | 380| 174 | 36| 1% 
XIII. (K. W.. 841 | 37,32 | 544 | 708 | 31,4 63 | Za 
XIV.. A 493 | 141 | 24,0 235 6,7 80 | 2,3 
EN wë e A 347 | 10, | 23,0 | 187 5,8 54 | La 
XVIL. a’. 821 | 296 | 493 | 515 | 185 64 | 2,3 
XVIL. .. 478 | 15,0 | 26,1 215 6,8 50 | Le 
XVII... 378 | 14,3 | 33,5 | 216 8,2 50 ¡| 1,5 
XIX. (2.K. 8.) 231 | 10,6 | 20,3 125 5,7 22 | 1,0 
Armee . . | 8976 | 16, | 28, | 5849 | 9, | 1027 | ie 

1. K. B 598 | 25,1 | 588 | 386| 162 | 39l 1% 
L,, 579 | 25,7 | 50,2 | 400 | 178 | 40| 1, 
II „, 425 | 21,0 | 53, | 276 | 13,6 35 | 1, 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 4867, im 
2. Dienstjahr 2609 und in höheren Dienstjahren 1500 Mann 
= 21,8 — 12,5 — 12,7 d der betreffenden Iststárke. 


1) Außerdem starben 2 Mann außerhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 


2) Außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


3) Eingezogener Reservist, zuletzt 7 Jahre vor Beginn der Er- 
krankung zweimal ohne Erfolg wiedergeimpft. 


1. Pocken und Windpocken. (Nr. 1 und 2 des 


Rapportmusters.) 
Tabelle 17. 
— | Zugang Abgang PEPE- 
SS ; Bestand| £ 92 S q 
+ 5|absol.| „6 | dienst- ge- ander- i SEKR 
yz SE ...  [¡Summe|bleiben[8 = 2.33 
q Zahl | K. | fähig |storben; weitig EA 
y E” 
| MË oa 
— | 5 10,01 5 | — = 5 | = 19,0 


Außerdem erkrankten noch 6 Kadetten an Windpocken. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Die Tabelle 18 gibt ein Bild von den Erkrankungen 


an Pocken und Windpocken während der letzten 
37 Jahre. 


Tabelle 18. 
Es erkrankten an 
Be ee a Es starben 
Berichtszeitraum modifizierten 
Pocken Pocken und an Pocken 
Windpocken 
1873/78 .- 7 99 12) 
1878/83 . 5 79 ni 
1883/88 ` 1 35 1 3) 
1888/93 . 2 82 SE 
1893/98 . 2 89 E 
1898/190: 1 | 77 1 
1903/08 . 2 98 1 
1908/09 . 9 6 RE 
1909/10 . 1 4 Er 


Das Ergebnis der bei den neueingestellten Mann- 
schaften vorgenommenen Schutzimpfungen ist in Tabelle 20 
zusammengestellt. 

Die als Pocken geführte Erkrankung betrifft einen 
Fähnrich der Kriegsschule Danzig, bei welchem wegen 
einer in Marienburg, wo er sich aufgehalten hatte, 
herrschenden Pockenepidemie echte Pocken angenommen 
wurden. Der Fall verlief ganz leicht. Die Schutzpocken- 


impfung war °/a Jahre vorher mit Erfolg vorgenommen 
worden. 


2. Scharlach. 
Tabelle 19. 


(Nr. 3 des Rapportmusters.) 


na A 

e Zugang Abgang _ Eu: 
= 2 Bestand] £ Du ER 
+ ¿jabsol.| „9, | dienst- ge- ander- : 58289 
Y E ve | .... [Summe [bleiben|3“ 59° 

A Zahl | K. | fähig |storben: weitig ZHME 

| 23 3 

Da =) 

8 | 389 on 336 | 9 | 35 | 380 | 17 | 42,1 


16 C. I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Impfungen in der Armee in der Zeit vom 1. Oktober 1909 bis 30. September 1910. 
Tabelle 19. 


Die Die Gesamtzahl 
Zahl der erste Impfung zweite und dritte der erfolgreich Art der zur Anwendung gekommenen 
Armeekorps Ge- war Impfung waren Geimpften 
E Lymphe 
impften Wod 
von ohne von ohne absolut ie 
Erfolg Erfolg Erfolg Erfolg impften 
Bo o Anne 16 995 | 15 987 1 008 808 200 16795 98,8 Pissinsche Tierlymphe. 
i A TR 14 883 13 417 1 466 1155 311 14 572 97,9 Glyzerin-Tierlymphe aus der Kónigl. Impfanstalt 
BE WERE Königsberg i. Pr. 
A GE 11 800 11 269 531 376 155 11 645 98,7 Tierlymphe aus der Landesimpfanstalt Stettin. 
DL," oia os 9 969 9 369 600 468 116 9 837 98,7 Pissinsche Tierlymphe. 
IVe e io. 10 428 9 477 951 720 231 10197 97,8 Tierlymphe aus dem Herzogl. bz. Königl. Institut 
_ zu Bernburg und Halle a. S. 
Vo E, er aag 11 302 10 625 677 497 180 11122: 98,1 Glyzerin - Tierlymphe aus der Königl. Lymph- 
ARE gewinnungsanstalt zu Oppeln. 
v . . . .[| 11428 | 10848 580 508 72 | 11356 99 desgi: 
VIL 0 "ër 12 388 11 788 600 545 55 12 333 995 | Tierlymphe aus der Impfanstalt Cassel, dem Lymph- 
| erzeugungsinstitut Cöln und aus der Privatimpf- 
anstalt des Sanitätsrat Dr. Protze, Elberfeld. 
VHL 12 069 11 547 522 403 119 11 950 99,0 Tierlymphe aus dem Lympherzeugungsinstitut Cóln. 
DE 2 11 003 10 312 691 623 68 10 935 99,4 Tierlymphe aus dem Grofherzogl. Impfinstitut 
- Schwerin. 
> AA 9915 9 284 629 456 173 9740 98,2 Tierlymphe aus der Kónigl Impfanstalt zu Han- 
nover. 
XL as 9 699 8573 1122 934 188 9 507 98,0 Tierlymphe aus den Impfinstituten Weimar und 
Cassel. 
XI. (1.K 8) . 9 322 9110 212 127 84 9 237 99,1 Tierlymphe aus dem Kónigl. Impfinstitut Dresden. 
XIIL. (K.W) . 9871 8517 1294 824 470 9401 95,2 Tierlymphe aus der Zentralimpfanstalt Stuttgart. 
KIV ee d ua 15 287 14 529 758 493 265 15 022 98,3 Tierlymphe aus den Landesimpfanstalten Karlsruhe 
EE In el und Straßburg i. E. 
NV. 43% 13 432 11 869 1563 1 036 526 12 905 96,1 Tierlymphe aus der Landesimpfanstalt Straßburgi.E. 
XVI. > 12 348 11 445 903 675 228 12120 98,2 Tierlymphe aus der Landesimpfanstalt Metz. 
XVIL .... 13 681 12 200 1 481 1 064 417 13 264 97,0 Tierlymphe aus dem  Lympherzeugungsiustitut 
mn A a ee Königsberg i. Pr. 
XVID Are ar 11 464 10 807 657 531 126 11 338 98,9 Tierlymphe aus dem Kónigl. Provinzialimpfinstitut 
Cassel und dem Großherzogl. Landesimpfinstitut 
= Darmstadt. 
XIX. (2. K.S.) . 9725 9 595 130 118 12 9713 99,9 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut Dresden. 
1 2) 
Armee. . | 237 009 | 220 628 16 375 12 361 3 996 232 989 98,3 


1) 6 Mann schieden vor der ersten und 
218 , > » » zweiten bz. dritten Nachschau aus. 


Scharlach 


Außerdem erkrankten noch in Naumburg a. 5. 19, 
Bensberg 1, Kóslin 1 = 21 Kadetten, sowie in Weilburg 
2 Unteroffiziervorschüler an Scharlach, welche nicht hier, 
sondern bei den Sonderanstalten — fünfte Abteilung, II. Teil 
— zahlenmäßig nachgewiesen werden. 

Demnach sind in Wirklichkeit 283 Mann weniger als 
im Vorjahre an Scharlach zugegangen. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 453,4 Mann = Ia yy K., 
1886/91 3954  ,. es Da  » 
1891/96 433,5 „ ln „ 
1896/1901 3684 „ =0m , 
1901/06 . . . +. . 332,2 „ = Dei „ 

im Jahre 1906/07 . 545 do A g 

”»  » 1907/08 . 401 e. li , 

» —» 1908/09 . 672 o =l? , 


im Jahre 1909/10 . 389 Mann = Dan 7, K. 


Zugang der Scharlachkranken nach Armeekorps. 
Tabelle 21. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol, AE Armeekorps a s ol. AE 
KE 54 1,3 X. 22 0,96 
ER e 11 0,33 xl. e + 32 | 1,5 
II. 7 0,26 XII. (1. K. 8.) 19 i 08 
HI. 9 0,38 XIII. (K. W.) 7 0,31 
IV. 8 0,33 XIV. 48 1,4 
v. 23 0,88 XV. 13 0,40 
VL 5 0,18 XVI. 7 0,25 
vu 6 0,21 XVII. 22 0,69 
VHI. 21 0,75 XVIM. ... 30 1,1 
IX. 13 0,51 XIX. (2. K.S.) 32 1,5 


Zugang der Scharlachkranken nach Monaten. 
Tabelle 22. 


PP e nn, 


La La 5 

o o u 

E A f=] K + E 

3181818 Elelz ylaloló a 

:3 da nz 

olalala (2/2 |< 3121212 |2 

A A E E 
| | | | 

abs. Zahlen | 15 | 30 | 30 | 44 | 68 | 49 | 51 35 | 23 | 14 | 18 | 12 

vs K. | 0,03} 0,05 : 0,05 | 0,08 | 0,13 | 0,09 | 0,09 | 0,06 ` 0,04 | 0,02; 0,03 | 0,02 
| E 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 241, im 
2. Dienstjahr 105 und in höheren Dienstjahren 43 Mann 
= lu — Dan — 0,36 d der betreffenden Iststärke. 


Über Scharlach wird aus 18 Garnisonlazaretten über 
161 Krankheitsfälle näher berichtet. Ein gehäuftes Auf- 
treten wurde beobachtet in Berlin (51), im Kadettenhaus 
Naumburg a. S. (19, davon 16 Kadetten einer Kompagnie) 
und in Freiburg i. Baden (34). Während der Epidemie 
in letzterem Standort traten auch 25 Mandelentzündungen 
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. — Masern. 


' schnitt vorgenommen werden. 


17 
auf, von denen einige Fälle als Scharlach ohne Ausschlag 
aufgefaßt worden sind. 

Die Ansteckungsquelle wird — soweit sie sich über- 
haupt ermitteln ließ — auf Übertragung durch erkrankte 
Zivilpersonen, Weiterverbreitung im Truppenteil (Naum- 
burg a. S.) oder auf Ansteckung im Lazarett (3) (Posen, 
Freiburg i. Baden [2]) zurückgeführt. 

Außerdem erkrankten vom Lazarettpflegepersonal 2 
Militärkrankenwärter (Liegnitz), und zwar am 4. bz. 
5. Tage der Krankenwache. 


Die Inkubationszeit konnte ferner einmal (Straß- 


burg i. E.) schr genau auf 5 Tage und 2 Stunden be- 
rechnet werden. 


Zwei Kranke (Posen, Oldenburg) hatten angeblich 
bereits früher 1 mal Scharlach überstanden. 


Von Mit- und Nachkrankheiten wurden außer 
Diphtherie (Freiburg i. Baden, Naumburg a. S. [je 1]), 
Nierenentzündungen (Potsdam, Liegnitz, Freiburg i. 
Baden [je 1], Berlin [2]), Gelenkentzündungen (Liegnitz, 
Karlsruhe [je 1]) und Mittelohrentzündungen (Naumburg 
a. S. [3], Straßburg i. E., Berlin fje 1]) noch beobachtet: 
2 mal Hautblutungen (Dresden), 1 mal eine aphthöse Ent- 
zündung der Mundschleimhaut (Berlin), 1 mal Benommen- 
heit und Verfolgungsideen (Posen), 1l mal ein Abszef in 
der Tiefe der hinteren Rachenwand (Berlin). In letzterem 
Falle mußte wegen bedrohlicher Atemnot der Luftröhren- 
Der Mann wurde dienstfähig. 
Der Verlauf der Krankheit war meist günstig. 6 von 
den Erkrankungen, über welche Berichte vorliegen, endeten 
tödlich; als Todesursache ist 1 mal Septicämie (Hannover), 
4 mal Herzschwäche (Oldenburg, Liegnitz [je 2]), 1 mal 
Hinzutreten von Diphtherie angegeben {Freiburg i. Baden). 


3. Masern. (Nr. 4 des Rapportmusters.) 
Tabelle 23. 


nA + 

e Zugang | Abgang ` re 
SS Bestand) 2 a 9 a 
+ E|absol.| „5 | dienst | ge- ander- K KËEER 
SE Summe f|bleiben| § = £-9= 

e Zahl | K. | fähig [|storben| weitig ZS A E 

ms o 

3 | 193 dë 184 1 5 | 190 | 6 | 19,7 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, sowie in Naumburg a.S. 7, in Wahlstatt 1 
und in Dresden 9 = 17 Kadetten und in Wohlau 1 Unter, 
offiziervorschüler an Masern, welche bei den Sonderanstalten 
— fünfte Abteilung, II. Teil — verrechnet sind. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 392,4 Mann = 1,4 ® K., 
1886/91 4385 „ =ls » 
1891/96 . 391,5 y EA 0,3» 
1896/1901 . 526, =l » 
1901/06 . , . . 3998 = 0n ` 

im Jahre 1906/07 . 267 e =Q , 

S PR 1907/08 A 329 A O1 y 

» » 1908,09. 408 „ =0,5 , 


im Jahre 1909/10 . 193 Mann = 0,35 y K. 
Die Erkrankungen verteilen sich auf die einzelnen 
rmeekorps (nach der Höhe geordnet) in folgender Weise: 
3 
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Tabelle 24. 
Zugang Zugang 
SPISckorpe absol. | o K Armeekorps absol. | o K 
Zahlen | %0 Zahlen | %0 
>. 16 0,69 III. 7 0,30 
XIV. 20 0,57 XI. 6 0,28 
I 19 0,56 vi. 7 0,26 
II. 15 0,56 IV... e 6 -0,25 
XV.. ..| 6 0,47 XIX. (2.K.S.) 5 0,23 
XIIL (K.W)|l 10 0,44 XVI 6 0,22 
G. 18 0,43 VIII. 6 0,21 
IX A 10 0,39 VII. 4 0,14 
XVIL. ... 11 0,35 Va 3 0,12 
XII. (1. K.S.) 7 0,32 | XVIII. 2 0,08 
Zugang nach Monaten. 

Tabelle 25. 
| E E $ 
slelels|s|, |. E 
S | SIS 81219 Ela 3 |a PA 
OIGA lIOoielblëlälëleelola IG 


17 | 19 | 13 | 13 | 10 
0,03 | 0,03 | 0,02 | 0,02 | 0,02 


14 | 15 | 30 
0,06 | 0,03 | 0,03 0,05 


| | 


Aus 6 Standorten wird über 24 Erkrankungen be- 


abs. Zahlen | 12 | 10 7 | 33 
o% K. | 0,02 0,02 | 0,01 


richtet. 2 Kranke (Offenburg) hatten angeblich 4 Jahre 
vorher bereits einmal Masern gehabt. 
Der Krankheitsverlauf war ausnahmslos leicht. 
Kopliksche Flecke wurden bei 13 Erkrankungen 6 mal 
(Potsdam, Straßburg i. E. [je 3mal]) beobachtet. 


4. Übertragbare Ohrspeicheldrüsenentzün- | 


dung (Mumps). (Nr. 5 des Rapportmusters.) 


Tabelle 26. 

5 nA A 

e Zugang Abgang ` SCT 
33 i Bestand|3-5 2.9 y 
+ &|absol.| y | dienst- | ge ander- . EEEE 
S E SS ... |Summelbleiben$= € 

Cd Zabl | K. | fähig [|storben| weitig 5 2 5 

aS oo 

| 
1 | 437 [UR | 428 | 3 | 431 7 | 14,4 


Außerdem erkrankten noch 94 Kadetten und 17 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 


Tabelle 27. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol. | Armeekorps absól 
Zahlen | v5 K- Zahlen de K. 
E 27 0,61 >, AE 17 0,74 
DA 2% 25 0,73 XI . 0... 17 0,78 
II 5 0,19 XII. (1.K.S.) 7 0,32 
III 15 0,63 XIII. (K. W.) 16 0,71. 
IV 24 0,99 XIV ... 492 La 
V. 11 0,42 XVe w a J1 0,34 
VI. 12 0,41 XV... 10 0,36 
VII. 10 0,35 XVI... 40 1,3 
VIII. 6 0,21 XVIII.. .. 49 1,9 
IX. 82 3,2 XIX. (2.K.S.) 11 0,50 


I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 28. 


Las Séi 
2 18 13 lóls 3 3 AE 
= Salas = e 
¡2 a Sl 3 |<|[s|24|(23|<|2 
| | | | | 
abs. Zahlen | 7 1 33 | 18 | 59 | 99 | 54 | 50 | 53 | 22 | 12 ' 16 14 
a l | 
ws K. | 0,01 | 0,06 | 0,03 | 0,1 | 0,18; 0,10 | 0,09 ! 0,09 | 0,04 | el 0,03 0,03 
| | f 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 210, im 
2. Dienstjahr 163 und in höheren Dienstjahren 64 Mann 
= 0,93 — 0,79 — Da de der betreffenden Iststärke. 

Aus 10 Standorten wird über 63 Erkrankungen be- 
sonders berichtet. Kleinere Epidemien wurden beobachtet 
in Schwerin (7), Schleswig (11), Meiningen (10) und 
in Colmar i. E. (15). 

2 mal (Schwerin, Schleswig) war die Krankheit 
aus Urlaubsorten, 1mal aus dem Bürgerquartier (Straß- 
burg i. E.) eingeschleppt. 1 mal (Meiningen) erfolgte die 
Übertragung im Lazarett, sonst, soweit überhaupt mehrere 
Erkrankungen in einem Standort vorkamen, in der Kaserne. 

Die Inkubationsdauer betrug 1 mal 2 Tage (Schwerin), 
1mal 17 Tage (Meiningen). 

Der Krankheitsverlauf war schwer in Diez und 
Schwerin, günstig in Colmar i. E., meist fieberlos in 
Schleswig. 

Je 1 mal wird Rückfall (Ludwigsburg) und kritischer 
Fieberabfall am 7. Krankheitstage (Diez) berichtet. 

Eine Erkrankung in Colmar i. E. führte zu chro- 
nischer Ohrspeicheldrúsenschwellung und Ohrenreißen. 

An sonstigen Mit- und Nachkrankheiten traten auf: 
20 mal Hodenschwellungen (Krotoschin, Straßburgi. E., 
Diez, Schwerin [je 1mal], Meiningen, Karlsruhe 
[je 2 mal] und Colmar i. E. [12 mal]. 1mal (Diez) ging 
die Hodenschwellung der Ohrspeicheldrüsenentzündung um 
5 Tage voraus, sonst stellte sie sich gleichzeitig oder 
später ein. 

3mal wird über gleichzeitige Mandelentzündung 
(Schwerin), 2mal über Schwellung der Leistendrüsen 
(Ludwigsburg) und je 1 mal über Vereiterung der Ohr- 
speicheldrüse (Krotoschin), häufiges Nasenbluten (Diez), 
blutfleckenartigen Hautausschlag (Diez), Kehlkopfkatarrh 
(Schleswig), Mittelohrkatarrh (Colmar i. E.) und Darm- 
katarrh (Schleswig) berichtet. 

Sämtliche Kranken wurden dienstfähig. 

5. Diphtherie (Krupp). (Nr.6 des Rapportmusters.) 

Tabelle 29. 


Zugang Abgang P ER $ 
Bel GN ege E Re E Bestand £ 88 3 
estand| 3-5 2.3 
= Elabsol. | 2 | dienst- | ge ander- TAZE 
ò È DS ... Summe |bleibn[$= 8.32 
ra Zahl | K. | fähig |storben! weitig Sgm R 
y Az 
et 25 
: | 
12 | 404 On 371 | 81) | 22 | 401 15 30,6 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


Zugang an Diphtherie in den Armeekorps, auf 1000 der Iststárke berechnet. 


1886/91. 1891/96. 


1881/86. ¿2% Wl, 
LE d a 
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WE e due? 
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1896/1901. Pa ll: cid. ¡ORO , 1909/10. 
SE A E o A O en 
De Da fr wë ee 

E E E $ L E, ES l E mm a d a A A SS ES E ED; 

| i SS RER === Se | ji El RR BE 
a y i aa 27 a = E Y y 
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a ber EA | Fe SC 
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Geogr. lith. Anst.u. Steindr.v. C.L. Keller, Berlin S. 


ohne Zugang -Q10%oK. Or- 0206K. Q21- 030%oK. 037-0.45°%0K. 046-060 haK. 


0.61-015%0K. 13-15 %oK. 


Diphtherie 


Auferdem erkrankten noch 7 Kadetten und 5 Unter- 


(Krupp). 19 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 231, im 


offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 2. Dienstjahr 122 und in höheren Dienstjahren DL Mann 
Der Piane betrug im Durchschnitt der Jahre: = Lu — 0,58 — Os de der betreffenden Iststärke. 
1881/86 iS Ñ 457,4 Mann = Loan K., Der Anteil der einzelnen Armeekorps an den 
1886/91 38ls „ 0x2 » Diphtherieerkrankungen ist fúr die letzten 29 Jahre in 
1891/96 l 4390 » = Da s Tabelle 31 und graphisch in den Karten I bis VI wieder- 
1896/1901 264s „ dt gegeben. 
1901/06 . .. .. 2798 $. = Um y 
im Jahre 1906/07 263 » SSC S Zugang an Diphtherie bei den einzelnen Armee- 
» » 1907/08. . 25 .,„ = De » korps in dh K. 
We ee Ge E ar a) Für den 5jährigen Zeitraum 1881/86, 
. lann = en D 
im Jahre 1909/10 : S e en Di >» a S 1886/91, 
naten. 
Tabelle gon LESA ee EE a š » 1891/96, 
IA I 3 d) » » » » 1896/ 1901, 
D 3 g SE a g e) » » » » 1901/ 06, 
Ss ¡8/8 |8l2 | sl ola l=]|9/|A f) „ das Berichtsjahr 1906/07, 
£ eis \ıs le ls eigj a] |<|ua o 1907/08 
o ea als EEE Da 
al 47 | 52 30 |40 |42 12014 ) a a e 
GEIER mem 
A | | XIL | XII. | | XIX. I. | IL HL. 
Garde- 1 a wv VL VIL VIIL IX. X. XL gs) (Kw) XIV. XV. u XVII. sem Lët, e Reeg 
arde-, I. ¡IL AE | | Ke | | Königl. Bayer. 
korps | ÓN Armeekorps Armeekorps 
al aa In, läis 1008) is (ia (ën 11 | 055 25] 31 | Orr E TO Fe = la fla 12 — 
b| Lu 105 Lo 050 1,3 da gan 0,52 Ou 2,5 2,2 | Oso; 0,59 De | 0,9 | 0,80 | 0,33; Daf — ES 0,2 POr 18 | — 
e| Oss 03 Osa Oe 078 Osi (0528, 1,2 oa 2/7 | 52/02] Oso | 1,1 [0,2 | 0,6 |O | 0,0 | — = 0,93 [0,66 0,7 r 
d 0.52 "Da 0,36 0,36 Ou 0,12 0,16 0,31 0,29 i 1,3 Í 2,1 0,32 | 0,69 0,47 0,33 0,41 0,52 0,39 0,173) 0,453) 0,51 0,29, 0,20 Lut 
el Oe (051 079 020,11 02: 0.108,08 19, 19/016 Osr | O3 | Osz] Os [Oj29 | Ojt9 | Oz | Ot | 0,53 JO, De, 0,15 
f | 06 (0911055 0,30. 0,25 0,23 | 0,19 | 0,36; 0,15 Ia 32,051, 0x0 0,36 | 0,62 | 0,06 Oe | O16 | 0,23 0,28 0,49 10.21 | 0,19 | 0,10 
81 Ou 00103. na Dal 0,19 10,151 0,18) 1,2 | 2, 2,5 Dän) 0,15 053 | 0,27 | 00/08 | O29 | 0,9 0,42 0,51 10,20 | 013| — 
Al La ¡Os oe is 131 10283) — 10,28 02 Jo Ba 050. 0,33 Dar | 0,37 | 0,90 | O1 | Oas | Oe 0,23 0,93 10,43 Gel 0,25 
l | Lo (Dan: Oe 0,59! 0,74, 0,16 | 0,07 | 0,28 0,6 | Le 5,8 | 0,co¡ 0,46 0,35 | 0,34 | 0,37 | 0,22 | 0,50 | 0,42 | 0,23 0,73 [0,63 | 1,2 | 0,20 
Die Sterblichkeit an Diphtherie hat im Berichtsjahre 1899/1900 von 265 Behandelten 9 Mann = 3,1 %o, 

Es EE 1901/02 „ 253 s To, =2s, 

a ` 1902/03 199 3 = 1 
1890/91 von 297 Behandelten 14 Mann = 4,1 2/0, a úl 291 ý 10 ds SEN 2 
1891/92, 302.» D sos 1904/05, 358, A EA, 

e 2 E / ” » 1 „ =40 » 
1892/93 „ 341 „n 21 Ger 1905/06 „ 357 15 = 45 
1893/94 „ 452 E 26 = 9n 1906/07 g 274 ` d i —3, i 
1894/96 1311 38 = = 2,9 = 1907/0 ” » d n —93 y 
1896/97 ` 295 ý 8 KE » 1/ 8 » 285 ” 5 » = Le » 
1897/98 265 Ñ re, a e E » a E 
1898 99 x e ` V = 3 " 1909/10 ” 416 nm 8 n — 1,9 DI 

/ EE, 28 221 » E WEE Aus 22 Standorten vorliegende Berichte behandeln im 
1) 4jähriger Zeitraum 1882/86. ganzen 207 Erkrankungen, wovon 105 auf eine Epidemie 
` Nur Berichtsjahr 1890/91. in Hannover entfallen. 
N ee Zeitraum 1898/1901. Eine bestimmte Ansteckungsquelle ließ sich nur 1 mal 
ährig f 901. e . e 
5) ge en en Se SE ege (Hannover) nachweisen, wo ein Soldat sich an einem im 
zahlenmäßig unter Nr. 3 (Scharlach) verrechnet ist. Lazarett befindlichen Diphtheriekranken ansteckte. Soweit 


53% 
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sonst die Ansteckungsquelle überhaupt erörtert ist, wird 
Ansteckung bei der Zivilbevölkerung angenommen. 


Ein Grenadier in Spandau hatte im 9. Lebensjahre 
bereits einmal Diphtherie überstanden. 


Die Krankheitsbezeichnung stützte sich in der über- 
wiegenden Mehrzahl der Fälle auf die Züchtung von Diph- 
theriestäbchen aus dem Rachenabstrich. 


Bei einem Kadetten in Naumburg a. S. schloß 
sich die Diphtherie an Scharlach an, während sie bei 
einem Mann in Freiburg i. Baden dem Scharlach voraus- 
ging. 

Imal (Dresden) trat eine Kettenkokken-Septicámie 
(Tod), Imal (Hannover) chronischer Gelenkrheumatismus 
(Dienstunbrauchbarkeit) hinzu. 


Von sonstigen Mit- und Nachkrankheiten werden 
erwähnt: Eiweißharnen und Lähmungen je 6mal, akute 
Herzmuskelentzúndung (Hannover [3], Berlin), akute 
Herzmuskel- und Herzinnenhautentzändung (Hannover 
[2]), akute Herzinnenhautentzúndung (Hannover), all- 
gemeine Nervenentzündung (Potsdam). 


Der Verlauf war im allgemeinen leicht. In den Ein- 
zelberichten werden nur 4 Todesfälle erwähnt, diese wurden 
durch das Hinzutreten von Herzmuskelentzündung (Berlin), 
Kettenkokken-Septicämie (Dresden) und Scharlach (Frei- 
burgi. Baden) herbeigeführt. Für einen Todesfall (Han- 
nover) wird verspätete Krankmeldung verantwortlich ge- 
macht. 


Bei der Behandlung wurde grundsätzlich Heilserum, 
meist in Form von Einspritzungen ` unter die Haut, änge- 
wandt; die Menge schwankte zwischen 1000 (Freiburg 
i. Baden) und 10000 Einheiten (Spandau). O.-St.-A. 
Boehncke-Hannover empfiehlt warm, bei allen schweren 
Fällen das Serum in die Blutadern einzuspritzen. 


Als Nebenwirkung der Serumbehandlung wurde 1mal 
(Spandau) ein kleinfleckiger Hautausschlag auf Brust, 
Bauch und Rücken angesprochen, der am 2. und 3. Tage 
nach der Einspritzung auftrat. 


Nur bei einem Kranken in Dresden mußte der Luft- 
röhrenschnitt ausgeführt werden, wodurch jedoch der töd- 
liche Ausgang nicht aufgehalten werden konnte. Bei der 
Leicheneröffnung fanden sich ausgedehnte häutige Beläge des 
Kehlkopfinnern, der Luftröhre und der Bronchien bis in 
deren feinste Ästchen, Verdichtungsherde in den Lungen, 
septische Milz, Stauungsniere. Im steril entnommenen Herz- 
blut wurden Streptokokken gefunden (St.-A. Friedrich). 


Bei einem Kranken in Posen schwanden die Diph- 
theriestábchen erst nach 7 Wochen. 


Zur Verhütung einer Weiterverbreitung der Krankheit 
wurden regelmäßig die hauptsächlich in Betracht kommen- 
den Kameraden der Diphtheriekranken bakteriologisch unter- 
sucht und die Bazillenträger im Lazarett abgesondert und 
behandelt, wobei sich die verschiedenen, in Form von 
Pinselungen oder Gurgelwässern angewendeten Mittel als 
ziemlich gleichwertig erwiesen. 
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6. Rose. (Nr. 7 des Rapportmusters.) 
Tabelle 32. 

Zugang Abgang EE 8 

E g RI m Bestand E 3, g E 
3 £labsol. | 4 | dienst | ge | ander- f 3554979 
Bel, Së ...  |Summe|bleiben|92 2.52 

PQ Zahl | K. | fähig [storben weitig Song 

| SS S 

10 | 437 dë 401 | 4 | 30 | 435 | 12 | 26,5 

| 

Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 13 Unter- 

offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/86 . 961,4 Mann = 2,5 u K., 
1886/91 . 843s „ =20 , 
1891/96 . 882,0 =ls , 
1896/1901 5626 y» =la , 
1901/06 SE 6005, =la , 

im Jahre 1906/07 . 478 » = Qs „ 

„ o 1907/08. 381 » el 

» wn 1908/09. . 537 = 0,98 „ 

im Jahre 1909/10. . 437 Mann = 0,79% K. 

Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 33. 
Zugang Zugang l 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen de K. Zahlen vo K. 

G. 45 | 1,1 X. 21 0,91 

I ' 56 | 16 XI 5 4. 13 0,60 

II. 18 | 0% XII. (1.K.S.) 20 0,92 
II. 23 097 | XIIL (K. W) 24 1,1 
IV. 17 0,70 XIV. 24 0,69 

Vë 12 0,16 XV. 13 0,40 
VI. 17 0,63 XVI. 17 0,61 
VII. 22 0,77 XVII. 36 1, 
VIII. 12 043 (XVII. ... 11 0,42 
IX. 19 0,74 XIX. (2. K.S.) 17 0,78 


Den höchsten Zugang hatten in diesem Berichtsjahre 
das I. Armeekorps, das Gardekorps, das XIII. (K. W.) und 
XVII. Armeekorps. 


Zugang nach Monaten. 


Tabelle 34. 
SIE E 
2 E Blgiá = g |g 
2 > $ B E E "E um Ke pe Eo + 
2d © © SI Is als g = z o 
Ojaja A |2|<|[2|5|5|<|o 
Aaa 
absolute | 
Zahlen 30 | 44 | 46 | 50 | 48 | 46 | 38 | 43 | 39 | 22 | 20 11 
vs K. | 0,6) 0,08 | 0,08 | 0,09 | 0,09 | O,cs | O,u7 | O,os | 0,07 | 0,04 | 0,04 | 0,02 


Rose. — Milzbrand und Rotz. 


Die Dauer der Behandlung betrug 


im Durchschnitt der Jahre 1881/86 18,7 Tage, 


. y ~ „ 1886/91 203 , 

» » » » 1891,96 21 8 » 

er 5 a o 1896/1901 220 y 

» » » » 1901/06 240 , 
im Jahre 1906/07 237 ,» 
E „ 1907/08 23,58  ,, 
5 „ 1908/09 232  » 
im Jahre 1909/10 26,5 Tage. 


Aus 20 Standorten ist über 88 Roseerkrankungen be- 
sonders berichtet. Als Ansteckungsquelle wird einmal 
dienstliches Zusammensein mit einem kurz darauf an Rose 
erkrankten Sanitätssoldaten angegeben (Stettin). Auf 
Erkältung wurden 13 Erkrankungen zurückgeführt (Stettin, 


Weingarten, Münsingen [je 1], Dresden [10]), auf | 
Grippe 1 (Ludwigsburg). Schädigungen der Haut waren | 


nachweislich 23 mal der Ausgangspunkt der Rose; sie be- 
standen in Hautschrunden (Osnabrück, Ulm, Wein- 
garten, St. Avold), Hautausschlägen (Ludwigsburg, 
Stuttgart), Hauterweichung bei Mittelohreiterung (Stettin 
[2 mal]), Erfrierung (Weingarten), Kratz- und Quetsch- 
wunden (Stettin [4 mal], Posen) und Zellgewebsentzün- 


dungen (Stettin [6 mal], Deutsch-Eylau, Hannover, 
Metz). 


2mal nachgewiesen (Hannover). 


Angaben über den Sitz der Erkrankung fehlen viel- 
fach. Gesicht und Kopf sind 5lmal, Hals und Nacken 
3 mal, obere Gliedmaßen 2 mal, untere Gliedmaßen 7 mal, 
der Rumpf 2 mal und die Geschlechtsteile 1 mal erwähnt. 

Die Fieberdauer schwankte zwischen „wenigen Tagen“ 
(Osnabrück) und 6'/a Wochen (Ulm). Über „sehr hohes 
Fieber“ wird aus Potsdam, über Fieber und Delirien 


aus Münsingen, über Schüttelfrost aus Bitsch je 1 mal 
berichtet. 


Von Mit- und Nachkrankheiten sind angeführt 

Durchfälle und Meteorismus (Gumbinnen), Blinddarment- 
zündung (Weingarten), Blutadererweiterung (Osnabrück), 
Haarausfall (Ulm, Weingarten), Brustfellentzündung 
(St. Avold), Nierenentzündung (Hannover), Harnvergif- 
tung (Straßburg i. E.), Pyämie (Stuttgart, Straßburgi. E.) 
und Herzmuskelentzündung (Bitsch, Münsingen, Straß- 
burg i.E.), darunter 1 Todesfall (Münsingen). 
5 mal ging der entzündete Hautbezirk in Vereiterung 
über (Hannover, Dresden, Ulm, Straßburg i. E, 
St. Avold), 2 mal (Gumbinnen, Hannover) fand ein Fort- 
schreiten über den ganzen Körper statt. 

Rückfälle werden 5mal hervorgehoben (Berlin, Dresden, 
Straßburg i. E., Stettin EI 

Einen bemerkenswerten Verlauf nahm die Erkrankung 
bei einem Mann in Straßburg i. E, dessen Vorderarme 
Tätowierungen menschlicher Figuren in roter und blauer 
Farbe trugen. Er bekam Rose an Brust und Schulter. Von 
hier sprang die Entzündung unvermittelt auf die tätowierten 
Stellen der Vorderarme über und ergriff dort mit scharfer 
Auswahl nur die rot gefärbten Stellen und zwar so heftig, 
daß die roten Teile der Zeichnung plastisch über die blauen 


Streptokokken wurden in der erkrankten Haut 
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hervorragten, am folgenden Tage wurden ausschließlich die 
blauen Tätowierungen und später erst die angrenzende Haut 
ergriffen. Dienstfáhig. (O.-St.-A. Sehrwald.) 

Von den verschiedenen Behandlungsarten werden 
Ichthyolsalbenverbände wiederholt als wirksam be 
zeichnet (Posen, Hannover, Dresden); die Pirogoffsche 
Kampferkur wurde in Gumbinnen ohne Erfolg angewandt. 
Menzers Streptokokkenserum beeinflußte in Stettin 
„mehrere Fälle“ sehr günstig, Aronsonsches Strepto- 
kokkenserum (10 bz. 20 ccm) entfaltete in Straßburg i. E. 
bei 2 Kranken ebenfalls sehr gute Wirkung. 


7. Milzbrand und Rotz. (Nr. 8 und 9 des 


Rapportmusters.) 
Tabelle 35. 

Abgan CN 
pe Zugang 8 ang _ 47 a = 
SE | Bestand 2-5 2.4 „ 
+ Eljabsol.| yy | dienst- ge- ander- i RO 
Ze SE ... [Summejfbleiben[S + 3.4: 
= Zahl | K. | fähig |storben| weitig SUMME 

as ZS 
= | 2 | — 2 | E | = 2 — | 15,5 


Erkrankungen an Rotz sind im Berichtsjahre nicht 
vorgekommen. 


Über die 2 Erkrankungen an Milzbrand liegen keine 
Berichte vor. 


8. Wund-Infektionskrankheiten. (Nr. 10 und 
11 des Rapportmusters.) 


Tabelle 36. 

| D AP A 

e Zugang | Abgang EEPE- 
ag | , Bestand| 3-52 8 y 
$ 5labsol.¡ A | dienst- | ge ander- R 2598293 
SE geg .,.. Summe |bleibeni5= £.53 

e Zahl | K. | fähig |storben| weitig 2 Aa 

o SIT 

Da o 

6 55 10,10 | 4 | 321) 17 | 53 | 8 54,8 


Über 33 Erkrankungen wird aus 21 Standorten be- 
sonders berichtet. Der Krankheit gingen vorauf: Erkältung 
(Karlsruhe, Spandau, Metz), Mandelentzündung (Char- 
lottenburg, Stettin, Ludwigsburg, Metz), Gelenk- 
rheumatismus (Ludwigsburg, Dresden), Rose (Stutt- 
gart), Fingergeschwür (Karlsruhe, Berlin), Hautab- 
schürfungen (Hannover, Spandau, Naumburg a. S., 
Stuttgart), Furunkel (Berlin, Bromberg, Cüstrin, 
Ludwigsburg, Meiningen, Metz, Heilbronn), Quet- 
schung durch Stoß mit dem Fechtgewehr (Saarbrücken), 
Riß- und Quetschwunden (Paderborn, Hannover und 
Straßburg i. E. [3mal], Operationswunden (Ludwigs- 
burg), Knochenhautentzündung (Ulm). 2mal (Gum- 
binnen, Halle a. S.) fanden sich keinerlei Hinweise auf 
die Eingangspforte der Ansteckung. 

Als Krankheitserreger wurden im Blut bz. im Eiter 
nachgewiesen: 5 mal Kettenkokken (Berlin, Charlotten- 
burg, Hannover, Karlsruhe, Stuttgart), 8mal Trauben- 


1) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben. 
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kokken (Berlin, Bromberg, Cústrin, Halle a. S., 
Dresden, Karlsruhe, Stuttgart, Metz), 1mal Diphtherie- 
bazillen (Karlsruhe), 1 mal Starrkrampfbazillen (Straß- 
burg i. E.), 3 mal Doppelkokken (Naumburg a. S., Metz 
[2 mal]), 1 mal gasbildende Bakterien (Hannover). 


Das Fieber setzte teils unter Schüttelfrost ein (Char- 
lottenburg, Karlsruhe), teils stieg es allmáhlich treppen- 
fórmig an (Charlottenburg) und verlief dann entweder 
absetzend und regellos (Karlsruhe) oder blieb dauernd 
hoch (Charlottenburg, Hannover, Meiningen, Ulm). 
Die höchste Körperwärme (41,4) wurde in Dresden be- 
obachtet. 


l mal (Metz) trat 31/2 Wochen nach völliger Ent- 
fieberung ein Rückfall ein, bei dem auch die Krankheits- 
erreger wiederum im Blut nachweisbar wurden. 


2 mal nahm die Blutvergiftung einen typhusähnlichen 
Verlauf. In Ludwigsburg entschied schließlich die wieder- 
holt ergebnislose Blutuntersuchung auf Typhusbazillen und 
der weitere Fieberverlauf die Krankheitsbezeichnung, wäh- 
rend in Charlottenburg erst die Leicheneröffnung das 
Vorliegen eines Typhus mit Sicherheit ausschloß (vgl. 
St.-A. Wagner: Klinische Betrachtungen zur Typhus- 


diagnose. Berl. Klin. Wochenschr. 1910, Nr. 24). 


Unter dem Bilde des Gelenkrheumatismus verlief die 
zum Tode führende Erkrankung eines Rekruten in 
Spandau. 


Wundstarrkrampf (Straßburg i. E.) und stinkende 
Gewebswassersucht (Straßburg i. B, Hannover) wurden 
je 2 mal beobachtet; die Eintrittspforte der Krankheits- 
erreger waren in allen Fällen in stark mit Erde oder 
Straßenschmutz verunreinigten Wunden zu suchen. 


Die übrigen, über allgemeine Blutvergiftung — Sepsis 
— vorliegenden Berichte enthalten folgende Angaben über 
den Krankheitsverlauf: 


Die Haut zeigte 3mal Blutungen (Hannover, Stettin, 
Dresden), je 1mal Quaddelausschlag (Gumbinnen), 
scharlacháhnlichen Ausschlag (Halle a. S.) und Wundrose 
(Ludwigsburg). Über Nasenbluten wird 2 mal berichtet 
(Charlottenburg, Gumbinnen). Netzhautablósung fand 
sich 1 mal (Charlottenburg). 

Drüsenschwellungen sind 4mal besonders erwähnt 
(Charlottenburg, Spandau, Bromberg, Paderborn). 
— Ein oder mehrere Gelenke waren fast stets in Mitleiden- 
schaft gezogen.  Mittelohreiterung wird 2 mal berichtet 
(Stettin, Ludwigsburg). 

Am Herzen trat neben den durch Fieber und Kräfte- 
verfall verursachten Veränderungen 5mal systolisches Blasen 
in Erscheinung (Gumbinnen, Spandau, Dresden, Ulm, 
Metz), Gerinnselbildung mit gleichzeitigem Nachweis von 
Kettenkokken in den Blutadern wurde in Hannover 
beobachtet. 

In der Lunge wurden 5mal Krankheitsherde fest- 
gestellt (Gumbinnen, Naumburg a. S., Ludwigsburg, 


Ulm, Karlsruhe). 


| Rückenmarksentzündung 


Von seiten des Magen-Darmkanals wird je 1 mal Er- 
brechen (Karlsruhe), Durchfall (Hannover) und Darm- 
lähmung (Karlsruhe) erwähnt. 2 mal kam es zur Ent- 
zündung des Bauchfells (Naumburg a. S., Karlsruhe). 


Eiweißausscheidung durch den Harn, mit oder ohne 
Zylinder, wird Gmal hervorgehoben (Charlottenburg, 
Spandau, Gumbinnen, Naumburg a. S., Dresden, 
Karlsruhe), Verdacht auf Nierenvereiterung bestand in 
Gumbinnen. Positive Diazoprobe wird aus Charlotten- 
burg berichtet. Hoden- und Nebenhodenschwellung wurden 
in Stettin beobachtet. 


Bezüglich der Milz wird je 2mal das Vorhandensein 
(Charlottenburg, Karlsruhe) und das Fehlen einer 
Schwellung (Bromberg, Ulm) ausdrücklich betont. 

Die weißen Blutkörperchen zeigten 1 mal eine Ver- 
mehrung (Ulm), 2 mal zunächst Vermehrung dann Ver- 
minderung bis auf 5000 (Charlottenburg, Hannover). 

Die Beteiligung des Nervensystems äuberte sich in 
Steigerung der Sehnenzuckungen (Ulm), Lähmung der 
Augen- (Gumbinnen, Dresden) und des Gesichtsnerven 
(Ulm), sowie in Bewustseinsstórungen (Meiningen, 
Bromberg, Cüstrin). Eine unter dem Bilde einer akuten 
verlaufende Sepsis beschreibt 
St.-A. Götz-Meiningen: 

Nachdem das Leiden zuerst einen typhösen Charakter 
gezeigt hatte, traten später Láhmungserscheinungen an den 
Beinen auf. Im Blut wurden Traubenkokken gefunden. 
Nach einer Badekur Besserung. Dienstunbrauchbar mit 
Versorgung. 

Von den 50 Kranken, über die besondere Berichte 
vorliegen, starben 13, darunter ein an Wundstarrkrampf 
Erkrankter infolge Hinzutreten einer Lungenentzündung. 
Soweit Leicheneröffnungen vorgenommen werden konnten, 
bestätigte sich die schon am Krankenbett beobachtete Mit- 
beteiligung fast aller Eingeweide. 

Die Behandlung war hauptsächlich chirurgisch, be- 
stehend in Eröffnung von Eiterhóhlen in Weichteilen und 
Knochen, Wundversorgung und Absetzung von Gliedmaßen 
(siehe Operationsliste unter B. 1, B. 2, B. 6, C.1, ©. 3, C.4 
und C. 5). Innerlich wurden hauptsächlich Kochsalzlósungen 
und Collargol in Form von Einspritzungen in den Darm 
oder unter die Haut mit wechselndem Erfolg angewandt. 
Bei Darmlähmungen bewährte sich Physostigmin (Karls- 
ruhe), bei Wundstarrkrampf große Mengen (bei einem 
Kranken über 1000 Einheiten) von Wundstarrkrampfserum, 
Einspritzungen unter die Haut schienen dabei wirksamer, 
als solche in den Rückenmarkskanal (O.-St.-A. Abel- 
Straßburg i. E.). 


Das Antistreptokokkenserum (Höchst) zeigte sehr 
günstige Wirkung bei einem Kranken in Straßburg i. E. 
(an 2 aufeinanderfolgenden Tagen je 100 A. E.), bei einem 
Kranken in Saarbrücken schwand das Eiterfieber (Strepto- 
kokken), nachdem 100 cem innerhalb von 5 Tagen ein- 
gespritzt worden waren. 


Übertragbare Gelbsacht (Weilsche Krankheit). — Unterleibstyphus. 


9. Übertragbare Gelbsucht (Weilsche Krank- 


heit). (Nr. 12 des Rapportmusters.) 
Tabelle 37. 
ei Zugang Abgang č y EPE 
=3 j Bestand 3 GH u 
= à ENCE, j j l 
E s absol. | y | dienst ge | an a EES SE ER 
Ei Zahl | K. | fähig ¡storben! weitig S 9M S 
EI 
| De e 
4 | 34 "00 | 27 | 3 | so | 8 | 37, 
| 


Über 25 Erkrankungen wird aus 4 Standorten (Hildes- 
leim [20], Glatz [3], Hagenau, Diedenhofen) besonders 
berichtet. Die Krankheit war auf die Zeit vom 14. Juli 
bis 1. September beschränkt, trat, soweit überhaupt mehrere 
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Soldaten ein und desselben Standortes befallen wurden, 
epidemisch auf und wurde in Hannover und Diedenhofen 
auf Ansteckung beim Baden zurückgeführt. 

Der Krankheitsverlauf entsprach der bereits im Sanitäts- 
Bericht 1859/90 S. 125 gegebenen Schilderung. Von den 
25 Kranken hatten alle hohes, plötzlich einsetzendes Fieber, 
11 Gelbsucht, 24 Eiweißharnen bz. Nierenentzúndung 
(darunter 1 mit Harnvergiftungserscheinungen), 6 Nasen- 
bluten, 2 Hautblutungen, Y Quaddeln, 2 Bläschenausschlag, 
3 Haarausfall. Rückfälle wurden 7 mal beobachtet. Be- 
züglich der Hildesheimer Epidemie vergl. G.-A. Hecker 
und St.-A. Otto: Beiträge zur Lehre von der sogenannten 
» Weilschen Krankheit“, Heft 46 der Veröffentlichungen aus 
dem Gebiete des Militär-Sanitätswesens. 


Tabelle 38. 10. Unterleibstyphus. (Nr. 13 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 

Bestand dienstfihig gestorben anderweitig Summe Bestand RER 

absol. w% AAA FAA TAN FREE für jeden Kranken 
waren D der 9/, der 9/, der | 0/ der | bleiben | Summe 

Zahl | K. | absol |% a Br a Ee aa Se Se (durchschnittlich) 

Zahl | delten a delten | i delten | * | delten 
61 | 222 | 0,40 103 | 36,4 | 28 | 9,9 67 | 23,7 | 198 | 70,0 | 85 12 309 | 43,5 
L] 


Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. 


Zugang und Todesfälle an Unterleibstyphus. 
Tabelle 39. 


Todesfälle 

Zugang in militärärztlicher 
Berichtszeitraum ee ae eg on 

bsolute | 1 

absolute a ga | absolute | +, Min 
| delten 
1881/86!) . 3156,38 | 84 | 9,3 1732 | 046 | ba 
1886/911) . 2068,8 | Bu | 6,1 117,8 0,28 | De 
1891/96!) . 13133 | 28 | 3,4 101,2 0,21 75 
1896/1901 1) 925,4 | 1,8 | 26 89,2 0,17 7,5 
1901/06 TR! 418, | 0,79 | 1,3 48,0 0,09 81 
im Jahre 1906/07 . 219 0,41 | 0,68 33 0,06 ; 10,5 
» an 1907/08. 270 0,50 | 0,85 34 0,06 | 10,7 
2 ” 1908/09 . 206 0,38 | 0,63 26 0,5 | 96 
im Jahre 1909/10 . ; | 222 | 0,40 | 0,72 | 28 ; 0,05 9,9 


Der Zugang an Unterleibstyphus ist gegen das Vorjahr 
um 0,02 d K. gestiegen, auch das Verhältnis der Gestorbenen 
zur Gesamtzalıl der Behandelten gestaltet sich im Vergleich 
zu dem Vorjahre etwas ungünstiger. 

Die Beteiligung der einzelnen Dienstaltersklassen 
an den Typhuserkrankungen ist folgende: 

Es standen: 


im 1. Dienstjahre 98 Mann = 44, S = Han de K., 
sa a 80 „ =360| / des _ Os , 
T 91 Sg 0y del 

in höheren Dienst- er = Dat y 
jahren . 23 „ =104) STE | 


zusammen 222 Mann. 


(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Wie im einzelnen die Verhältnisse bei den verschiedenen 
Armeekorps lagen, ergibt die Tabelle 40. 
Tabelle 40. 


Es standen 


Armeekorps : . ; 2 : 
im im im im 4. und in 
1. Dienst-! 2. Dienst- 3. Dienst-- höheren 


| jahre jahre jahre | Dienstjahren 
AAA A ES A ERES 
A e DS A 10 | 
EC 12 


XIL. (1.K.S) 
XIL (K. W). 


XVIL. . 
XIX. (2. K.S.) 


|l Bonnal nora on ne 


| neral nar e bEEE RI N CDI 


Armee 


e] 
00 
00 
oO 
bi 
Kai 
bäi 
= 


1) In diesen Jahren ist Unterleibstyphus und Gastrisches Fieber zusammengerechnet (ausschl. 1900/01). 
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Der Anteil der einzelnen Armeekorps an den Er- | und auf den Karten VII bis XII bildlich dargestellt. Den 
krankungen an Unterleibstyphus ist in der Tabelle 41 für | höchsten Zugang hatte das XVII. Armeekorps mit 1,5 A K- 
die letzten Berichtszeiträume zahlenmäßig nachgewiesen | aufzuweisen. 


Tabelle 41. Zugang an Unterleibstyphus nach Armeekorps.') 
Berichts- |è 2| ı. | IL [IL wi | VI ett vu) ıx.| x. |xr. |, XL | XUL [xy | xy VS xvi | XIX. | 1 | m. pur 
mE | i E " s ` | i | ` d ` (LK.S.) (K. ZC 3 SIS 1 ; 2. K.S 
zeitraum (82 | Königl. Bayer. 
Armeekorps Armeekorps 
| | i 1 i 
1881/86 . .|44 |9, (119,8 | 7,4 | 7,0 | 9,8 13,6 | 8,55 | 52 | 5,2] 70! 65| 463| Be 66 | 98 -- | — — — Dia bai — 
1886/91 . .| 2,6 ! 7, | 941 29/47 Bol 67| 35| 31 | 71| 38 31 | Aa 23 |4, | Ga Aen 8,63) | — — Dei än — 
1891/96 . .|2.1 (5,0 | 3,9 E 17 31 20| 34| 36 | 3, 1,18 | 1,77 ¡ 14 1,2 ¡30 | 27 | 34 | 44 — — 64 ul — 
1896/1901 .|1,1 ¡3,33 | 1,2 | 0,89, 1,8 Lë 22 | 1,8 | 6,1 | 0,55 0,74 0,6 Oe 1.2 ls | 22 | äu | 24 0,564) | 1,791 O,ss 3,0 0,15) 
1901,06 . .[0,37 1,2 | 1,6 | 0,29; 0,47; 0,57, 0,83| 1,8 | 1,7 | 0,34" 0,56; 1,0| 0,22 0,32 Oe Oe | 0,73 | 1,0 0,39 0,39 $ 0,30, 0,751 0,08 
1906/07 . .| 0,6l Dag O,46 0,25 0.13, 0,61 0,341 1,0 | 0,99 1 0,24 Daul 0,56) 0,10 0,05 | 0,3! 0,14 | 0,25 | 0,97 0,11 | 0,18 | 0,13! Oe — 
1907/08 . .[0,26| 0,42) 0,53 0,25) Oe 0,26, 0,27] Oe 3,1 | 0,21 Ou Oe 0,8 0,4 | 0,21 | 0,25 | 0,06 | 0,51 0,1 0,14 f 0,12, 0,36: 0,20 
1908/09 . .| 0,33: 0,44; 0,30; 0,17) 0,30! 0,31) Dau 0,12; O,18 | O,16 2,1 | 0,77; 0,28 Ou | 0,233) 0,23 | 0,29 ; O,5t Out 0,19 Oe 0,36; 0,05 
| | | | 
1909 œ% K. 10,50 : 0,76 | 0,53) 0,13 dei 0,31! 0,78 0,28: 0,46 | 0,27! 0,26 0,28!  0O,n9 | 0,04 | 0,06 | 0,25 | 0,0 | 1,3 0,08 Om oa 0,18 0,15 
teno | bsos 21,26 14 | 3 Gë 8|29|8|13 7|6|6 2 1 1 9| 8 | 11; 42 2 2 51413 


l l l | f 
‚Die Tabelle 42 gestattet einen Vergleich der Verbreitung von Typhuserkrankungen in der Deutschen, Franzósi- 
schen, Osterreichisch- Ungarischen und Italienischen Armee. 


Tabelle 42. Übersicht über die Erkrankungen und Todesfälle an Typhus in verschiedenen Armeen.?) 


Typhuserkrankungen Todesfálle an Typhus 
© | f Preuß. Armee, |. i 
a Ess XII. (1.K.S.), Französische Österreichisch- 
Berichtszeitraum XIL(1K.S.),| Franz. SIEIT.- | Italien. | XUL (E W.) und Armee Ungarische Armee | Italien. 
XIIL (K.W.) Ung. XIX.(2.K.S.)A.K. | u 
und Armee FINES Armee | Armee 
XIX. (2.K.S.) dy % des dh 0/0 des ei 0/0 des 
Armeekorps K. Zuganges®)| Ka Zuganges K.  Zuganges 
CCS vo K. de K. wo K. wo K. 
1881/86 bz. 1881/85) . . . . 8,4 14,7 6,9 7,8 0,46 5,5 ER | 27,6 Lu 20,8 2,16 
1886,91 „ 1886/900). . . . 5,0 13,1 4,7 5,2 0,28 5,7 2,3 17,4 0,8 18,1 1,34 
1891/96 „ 1891/957). . . . 2,8 11,3 42 4,8 0,21 7,7 1,9 16,5 0,66 15,8 0,79 
1896/1901 bz. 1896/19007) . . 1,8 10,2 3,1 5,3 0,17 9,6 1,6 15,5 0,49 15,8 0,98 
b 
1901/06 bz. 1901/057). . . . 0,79 5,1 1,9 _ 0,09 11,5 0,68 13,4 0,26 la | — 
1906/07 „ 19060. . 2... 0,41 5,1 2,0 — 0,06 15,1 0,66 12,8 0,28 14,2 — 
1907/08 „ 19070. . . . . d 4,3 2,1 — 0,06 12,6 Oe 14,2 0,27 12,9 — 
1908/09 , 19087 . . . . . 0,38 3,9 1,9 _ 0,05 12, 0,48 12,4 0,27 14,2 — 
1909/10 , 19097). .... 0,40 3,4 | 1,7 — | 0,05 12,6 0,55 16,2 0,21 12,4 — 


1) Auf 1000 der Iststärke berechnet. 

2) 4 jähriger Durchschnitt 1882/86. 

3) Nur Berichtsjahr 1890/91. 

4) 3 jähriger Durchschnitt 1898/1901. 

5) 2jähriger Durchschnitt 1899/1901. 

6) In dieser Tabelie ist der Zugang unter Rapportnummer 12 und 13 (gastrisches Fieber und Unterleibstyphus) zusammen verrechnet; 
von 1900,01 ab betrifft sie nur die Rapportnummer 13. 

1) Zeitraum für die Französische und Österreichisch-Ungarische bz. Italienische Armee. 

8) Diese Zahlen sind höher als die Mortalitätszahlen der Tabelle 39, weil sie hier nur den Zugang betreffen, während jenen Zahlen 
Bestand und Zugang zugrunde gelegt sind. 

9) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Priisenzstárke berechnet und betreffen bis zum Jahre 1900 die Truppen in der Heimat 
sowie Algier und Tunis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen in der Heimat ausschließlich derjenigen in Algier und Tunis, 


Zugang an Unterleibstyphus in den Armeekorps, auf 1000 der Iststärke berechnet. 


1881/86. | ER | 1886/91. 1891/96. 
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Unterleibstyphus. 


Die Tabelle 43 gibt über die Verteilung des Zuganges 
auf die verschiedenen Dienstgrade Aufschluß: 


Tabelle 43. 


gege 


Beim ie Gefreite | Gemeine 
offiziere 

AAA AA A PESA 
Gardekorps 2 2 17 
I. Armeekorps 5 — 21 
II. A 1 2 11 
II. » 1 = 2 
IV. $ 2 = 10 
v. 5 1 — 7 
vI. A 1 1 19 
Vo. 5 de a a 1 1 6 
VIIL ; DEEN = = 13 
IX. > 1 1 5 
X. ; E nee e A — 1 5 
XI. S SH: 2 = | 4 
XII. (1. K. S.) Armeekorps. . . . — 1 1 
XIII. (K. W.) e DEE = = 1 
XIV. Armeekorps Ser 1 1 7 
xv. > e A 3 1 4 
XVI. 3 be, der re Ba — 2 9 
XVII. m EE a u a 4 5 i 33 
XVIII. S St oa = u 2 
XIX. (2.K.S.) REN er 2 SS A — 
Armee . . . 27 18 177 

Von dem Krankenpflegepersonal sind 5 Sanitäts- 


mannschaften und 2 Militärkrankenwärter an Unterleibs- 
typhus erkrankt. 


Von den ersteren hatten bis zum Beginn der Erkran- 
kung Dienst getan 
bei der Truppe: 
1 (1 im 3. Dienstjahre), 


bei der Pflege Typhuskranker: 
2 (2 im 3. Dienstjahre), 


anderweit im Lazarett: 
2 (1 im 3. und 1 in höheren Dienstjahren). 


Die 2 Militärkrankenwärter 
(2 im 2. Dienstjahre) 
waren anderweitim Lazarett — nicht bei Pflege Typhus- 
kranker — beschäftigt gewesen. 


Es sind demnach im Jahre 1909/10 6 Mann des unteren 
Pflegepersonals = 2,7 %o des Gesamtzuganges während ihres 
Dienstes im Lazarett von Unterleibstyphus befallen worden. 


Die Ursache der alljährlich wiederkehrenden Steigerung 
im September und Oktober ist im Sanitätsbericht 1894/96, 
Seite 38, erörtert worden 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil. 
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Die Tabelle 44 gibt über die Zahl der in den letzten 
19 Jahren vorgekommenen Lazarettinfektionen Aufschluß. 


Tabelle 44. 
Von den Typhuskranken v waren im Lazarett 
erkrankt 
Sanitäts- andere 
Berichtsjahr mannschaften Krankenwärter| PInmnEchafben 
absolute, / des abso- en abso- | AN nn 
Das | Zugangs an | lute an E late |? er 5 
“a Typhus Zahl Typhus Zahl Typhus 
1891/92 . . . 42 3,1 18 1,6 321) 2,8 
1892/93 . . . 27 2,6 19 1,8 22 2,1 
1893/94 . . . 18 2,2 9 Lu 115 1,3 
1894/95 . . . 8 0,96 13 1,6 10 1,2 
1895/96 . . . 19 2,1 12 1,3 20 2,2 
1896/97 . . . 13 1,9 12 1,7 9 1,3 
1897/98 . . . 19 2,0 11 Lu 12?) 1,3 
1898/99 ER 7 1,0 6 0,88 1, 
1899/1900 La 14 1,8 8 1,0 9 1,2 
1900/01 . . . 18 2,2 24 2,9 17 2,1 
1901/02 . . . 9 1,8 9 1,8 4 0,82 
1902/03 . . . 6 1,3 2 0,45 7 1,6 
1903/04 . . . 8 1,77 1 0,21 5 Lu 
1904/05 . . . 5 1,5 3 0,91 — — 
1905/06 . . . 11 ER 2 0,56 15 4,2 
1906/07 . . . 5 2,3 2 0,91 3) 14 
1907/08 . . . 11 4.1 2 0,74 2 0,74 
1908/09 . . . 3 1,5 2 0,97 2 0,97 
1909/10 . . . 4 1,8 2 0,90 — — 


Im Verlauf und im Anschluß an Unterleibstyphus 
wurde eine Reihe anderweitiger Erkrankungen beobachtet, 
welche in Tabelle 45 aufgeführt sind. 


Tabelle 45. 


Bei wie | Bei 0/0 


Es kamen vor a der Be- 
yphus- 

kranken ? handelten 
Schwere Lungenerkrankungen . . . y 14 4,9 
Eitrige Brustfellentzündung und GE 1 0,35 
Brustfellentzúndung und Herzmuskelschwiiche . 1 0,35 
Erhebliche Miterkrankungen des Herzens. 3 1,1 
Blutaderverstopfung 4 1,4 
Darmblutungen 4 LA 
Darmdurchlócherungen 1 0,35 
Blinddarmentzündung . 1 0,35 
Paranephritischer Abszeß 1 0,35 
Linksseitiger Mittelohrkatarrh . 1 0,35 
zusammen 31 11,0 


Die Verteilung der Erkrankungen an Unterleibstyphus 
auf die einzelnen Monate ist in der nachstehenden bild- 
lichen Darstellung ersichtlich gemacht. 

Eine Übersicht über die diesjährigen Erfolge der ein- 
zelnen Behandlungsarten gibt die Tabelle 46. 


I) Darunter ein einjährig-freiwilliger Arzt, welcher mit der Pflege 
Typhuskranker betraut war. 


2) Darunter ein zur Typhusstation kommandierter Unterarzt d. Res. 
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26 D 1'Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


*Krankenzugang an Unterleibstyphus nach Monaten. 


á m be == Jan. Gs 
absoluteZahtl 15 


An Unterleibstyphus wurden im Berichtsjahre — 


einschließlich des Bestandes — in der Armee behandelt: 
. Tabelle 46. 
ne Ir ong 
Zahl der Zahl der 
Behandelten Gestorbenen 
Behandlungsarten Dez 
E se der | . De? der 
über- | %0 über- | Behand- 
Gesamt- 1 i 
haupt haupt | +ungs 
zahl gruppe 
AusschlieBliche ee mit 
kalten Bädern . . 31 109,5 1 32,3 
Ausschließliche Behandlung mit 
warmen Bädern. . . 19 67,1 1 52,6 
Ausschließliche Seege mit 
Arzneimitteln . . . . . +. . 16 56,5 2 125,0 
Gemischte Behandlung mit Biidern 
und Arzneimitteln . . . .| 187 660,8 21 112,3 
Abwartende (symptomatische) Be- 
handlung . . 30 106,0 3 100,0 
Summe 283 | 1000,0 | 28 98,9 
Abgang. 


a) Als dienstfáhig konnten 103 = 
handelten entlassen werden. 


b) Gestorben sind 28 = 9,5 Dia der Behandelten. 
Die Sterblichkeitsziffern bei den einzelnen Armeekorps 


(im Verhältnis zu 100 der insgesamt Behandelten) sind in 
der Tabelle 47 angegeben. 


36,4 o aller Be- 


aus HA 


ill Mai Juni |Juli Mi z 
35 62 


EE EE EECHER 


März April 


Tabelle 47. 
Gestorben an | Gestorben an 
Armeekorps Unterleibs- Armeekorps Unterleibs- 
typhus typhus 
Ga AS e ung 10,7 >, nn 13,3 
IR 2 S 13,3 > A — 
EE: Ze » % — XIL (1. K. 8.) 25,0 
III. — XIII. (K.W.). . — 
IV. 6,3 XIV... os 88 91 
V. — KA ZE 9,1 
NL 8,0 XVI.. . e 23,5 
VII 11,1 XVIL. . .. . 10,9 
VIII. 7,7 XVIIL. . Ñ | = 
IX. 12,5 XIX. (2. K. S.) 25,0 


c) Als anderweitig kamen zur Entlassung 67 = 23,1 %, 
der Behandelten. 

Von den an Unterleibstyphus Behandelten schieden 
aus als dienstunbrauchbar 3, als felddienstunfähig mit Ver- 
sorgung 2, als garnisondienstunfáhig mit Versorgung 6 Mann. 
Die Ursache der Entlassung war: 


2 mal allgemeine Körperschwäche, 


1 ,, Brustfellentzindung, 

1 „ Brustfellentzúndung und Herzmuskelschwäche, 

1 „ Herzinnenhautentzindung, 

2 „ Folgezustände nach Venenverstopfung (Throm- 
bose) der linken Schenkelvene, 

1 ,, Darmstórungen, 

1 ,, Bazillentráger, 

1 


» hochgradige Schwerhórigkeit und Verunstaltung 
der linken Ohrmuschel, 
1 ,, Stupiditit. 


Unterleibstyphus. 97 


Erkrankungen an Unterleibstyphus*) 


in den größeren!) Standorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 
D 


Tabelle 48. 


T a SS: = [X] a D a] [er] 
salg | SS IS | 1909/10 2 12 8 SS S | 1909/10 
ES ES 3 S = = Standort & & ES 2 S = 
Standort = = m Es) - - Zu- Gi = Gi E PA 
Ist- Ist- 
hschnittszugan o gang Durchschnittszugang si gang 
Durc ge zugang stärke AE A K stiirke A K. 
Aachen ....... 61 | 25 | 20 | 11,8 | 01 | — 1907) — Elsenborn ` 
Allenstein oa da 17.83) 81 | 31 | 54 |20 | Oso | 5064| 1s (Truppenübungs- l D 
Altenburg ..... 23 | 2,2 1,3 | — | 0,3 1241| — platz) ...... -'- | — | — | 1,18) 259| 0,4 
Alten-Grabow Erfurt ....... 79 3,1 ls | O/43 0,9 2 166 0,46 
(Truppenübungs- Erlangen... .... 11,55) 13 | 0,12 | Lo | — | — 2426| — 
cr e e 1: eri oelda Oz 7 Su pl Flensb Aa 57 1023|: 0,78 1338| 0,5 
. j 0,45 | 0,22 | 0,23 — ensburg ..... 5, R en , , 
EE > or E 0 ea — | — | 1658| 1, Frankfurt a. M... | 55 +27 | 12 | Om| 076 |039 | 2624) > 
Arys (Truppen- ` ` ; f i i Frankfurt a. O... | 44 Gel 45 | 0,85) 0,39 | — 5193) — 
übungsplatz) 16% — — — — 1,37) 1 809 0,55 Freiberg e e e AS = => = => 1228 = 
Augsburg . 147 |16 Tana | = | — 2812| — Freiburg i. Baden |125 . 3,9 of 1,8 | 0,72 | — er — 
s > i 7» | 0,79 | — | 2580| 0,8 Fúrth........ A MË E KAREN EEN E — 
ae E E e j f Friedrichsfeld bei 
Wesel (Truppen- 
Bamberg...... 20 | 1,2 | Om| 043] 043| — 2469| — úbungsplatz) .. | — | = | - I - | - | — 1040| — 
Bautzen ...... 40 |13 | O53| — | —= | —- | 1 927 | — 
Bayreuth...... 1,2 2,2 0,88 | 0,44 | — = 2 461 = Gera .... Y bet q SCH Sch Ge 1265| — 
Berlin ....... 54 | 2,8 24 | 0,52 | 0,40 | 0,24 | 29038 | Ou Germersheim 60 | 1, 53 | 36 | 00 | Oso | 2407| — 
Bitsch `. e ZE let AE e EE EE Wees 12 |39 | 10 | Os] — ¡08 | 2012| — 
Bitsch (Truppen- 18981 — Clas 28,8 115 | 20 | 0,6 | 0,56 | — | 1871 E 
eege E ae 1380130110 L | 148 006 | Slebwita o... = Da E a Ea 1812| — 
OM ......20.. y , ` > "o | Gloggu....... A A A „91 Ei mea ‚5 
Brandenburg a.H. 47 | 18 0,92 0.59 SE 351| — en . 1107 185 75 | 18 | 85 SE 959| — 
Braunschweig... | 48 | Ls E ES ln |in ne Os | Görlitz. äs 112 | onl ra| |Z| i34 — 
Bremen ...... 1,5 Za „1 “uj — => = SEL i 1 = 1 889 SEEN 
Breslau ...... 65 | 60 | 12 | 08|08 | 01 5861| 2 ee E 
i GE ja | Graudenz ..... [lla 90 | 36 | 25 050 | Oss| 7186 15 
Bromberg ..,.. [167 [80 | 29| 17 [La [00 | 4883| ou | Branümme de, 21 | Oe | 15 | O| — | — | 1684 Os 
Gumbinnen .... Wii | Ba 80 | 14 10,8 | 0,5 2932| 1» 
Cassel ....... 51 | 3,6 le | 0,82 21 | 2,0 ? Gäre 0,39 ; 
Celle ........ 12,3 | 1,6 1,4 | 08| 0,7 | Ba 0 — 
Charlottenburg . . [15.6 Fir ad e e 2186| — Hagenau ...... 127 | 5,9 20 | 36 | 14 | 0,51 | 3938| 0,35 
Chemnitz ..... Ta a | 2| — | Oss | — | 4026| — ee [ls DE (EE eg 
Coblenz-Ehrenbreit- 4 9 9 ee Te 6982 | 10 Halberstadt .... [54 | 31 | 16 | 042] 0,2 ¡Oso | 2496 | 0,0 
er Eo: a5 Ss E P due oa Kee eg Halle a.S...... 49 |49 | 14 | 12 | 0, 2131| — 
Eër ee en EE El ' Hameln ...... Ia [57 | 85 | 32 | — 81 | 1236| — 
Colmar i.E.... Ba | 5o 3,33 | 24 | 0,33 4141| 0,2 H 4 Séi 1 Oul Oe l 05 6970 Ou 
Da (304 | 29 | Os | — | — | 1252| Oe EES leg 4 | 214] O, 158 
Cosel ee a 1 5 15 10 1304| — Heilbronn ..... 179) — | 15 | Oe! — |0 1286| — 
Cottbus, ...... 1: Sc Hp ge 5 ES 9 339 Hildesheim .... | 1,77 | 1,7 | Oe 054 | 0,52 32 2075 | 0,8 
Lien... d d j ! = u Hohensalza ... — (11,40| 26 | 0,51 | 047 | — | 2140| Oe 
Danzig....... Ta | 44 37 | 14 | 0,53 | 0,5 | 7413| 12 Hëlen Abus E 39 |1s e ER E 1239| — 
Darmstadt... . . a e o Aa [20 | 11 | Os] — | -- | 3897| — 
Darmstadt = Insterburg..... Ue 112,9 Ts | 32 |21 | 035 | 2922 0,68 
(Truppenübungs- 1411 er Jüterbog q, E ee 9,8 2,7 0,93 1,3 Ss 0,37 2768 == 
D zan d 7 5 da aa a 1243 Jüterbog (Truppen- 

Mis a ` , SEO == = > D Gs SE — N SS 2 SC 
Dentsch-Eylau . . [180 105 | 52 | 0% 075 | — | 2321| Gs a u. 1 007 
Diedenhofen. ... | 9,3 | 2,2 | 233 | 20 Oe | — 3311| — 

ieuze....... — (11% 11 | 074| 037| — | 274 — Kamenz ...... - | — |- | - | - |. 1306| — 
Döbeln... .... — ; 1,4); 15 | Gel — | — | 1802| — Karlsruhe ..... Du | 53 | 27 | Oe 0,56 | 5638| Ou 
Dóberitz pe e Pr.. | 8,6 | 6,6 3,8 | 20 | 0,73 | 0,3 en 0,72 
T übungs- önigsbrüc — — — — — — = 
a e CC Ee Jee ee | Au Ee 1 621 Kolberg ...... 67,5 1101 | 30 | 1,6 | 1,4 | Os | 16131 — 
Dresden ...... 21 | 20 1,9 | 10 | 0,6 | 0,4 | 12116 Konstanz ..... 47 |19 2,3 | 1,1 | 0,57] — 1748| 0,7 
Düsseldorf... .. 6,3 | 2,0 15 | 0,51 | 0,55 | — 3 048 Krotoschin. . . 282 | 5,1 05 in | — — 1775] — 


ziffern auf gastrisches Fieber und Unterleibstyphus. 
1) Standorte mit einer Iststárke von mehr als 1000 Mann. 
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststárken sind 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 
3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 


hd Bis zum Jahre 1899/1900 einschl. beziehen sich die Zugangs- 


4) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 
5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
6) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 
1) 2jähriger Durchschnitt 1904/06. 
8) 3jähriger Durchschnitt 1903/06. 
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C. I. Grappe: Úbertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


sis slsjgls | 
222/818 |8 | 190910 
o] e) A — mi CC 
Ka & ES D = © 
Standort 2,28 2 | Ss IC 
| Le 1 Zu- 
st- 
Durchschnittszugang d gang 
| | Ae K. stärke AE. 
E A HG A 
DAA N — | — | — (088) — | — 1550| — 
Landau. ...... 25,8 8, 5,6 | 0,0 | 8,0 — 3482| 0,29 
Landshut ..... 3,0 34 | — | Dani — — 1105| — 
Lechfeld (Truppen- i 
úbungsplatz) .. | — — — = || 1280| 0,78 
Leipzig....... 3,8 1. | 0,34 | Oe | 0,4 | O16 | 6334| — 
Liegnitz ...... 185 |183 ¡14,8 | 15 | 0,55 | 0,53 1851 
Lindau ....... — Ss - NEEN 1087| — 
Lissa ........ 12,1 32 | 18 | Os | — | — 1295 
Lockstedt (Truppen. 
übungsplatz) .. | — | = | = | = | = | — 1531 — 
Ludwigsburg ... | 2,0 0,71 | 0,20; 0,0 | — | 0,2% 5081 — 
Lúbeck....... 1,8 47 | 57 | 0.87 | 0,78 | 0,2 1406| — 
Lyck AAA 2,82) 81 | 52 21 | 052 1053 | 1881 | 1,1 
Magdeburg . 7,8 36 | 1,6 | 1,9 | O,s8 | 0,28 7064 | 0,57 
Mainz ....... Vi 25 | 1,4 | 068 105 | — 9775) Oo 
Mannheim... ... 2,6 1,9 | 12 | 0,3 | 0,6 | — 1299| 0,7 
Marienwerder . . . | 1,6 3,2 | 91 | 19 | 095 | — 1028| — 
Meiningen...... 16,4 42 | 0,731 0,54 | 0,55 | — 1848 0,5 
Metz ........ 79 | 83 | 39 | 5s | 0,56 | 0,20 | 23792| 0,8 
Minden... ..... 7,2 47 | 83 | 033 | 03 | 0,32 | 3254! — 
Mörchingen .... | — — 1,6 | 0,64 | 0,89 | 0,22 | 4402| 0,8 
Mülhausen i. E. 7,1 65 | 42 | 1,6 | 0,8 | 0,0 | 4881| 0,0 
Mülheim a d. Ruhr | — — | — | 963] 1,6 | äu 1426| — 
Müllheim i. Baden | — | — = =|=|-— 1245| — 
Minchen...... 213 | 110 ¡11,1 | O,s2 | 0,8 | 0,1 | 10973| 0,27 
Münsingen | 
(Truppenübungs- 
platz) ...... — | — — | — | — 1761! — 
Münster ...... 14,5 Gs | 32 | Lis | 098 | — 4445| 0,0 
Munster (Truppen- 
übungsplatz) .. | — — < — | 0,7)| 6,0 1630| — 
Naumburg a.S... (la , 16 |, Dei 46 | 0,0 | 1, 1559| Oe 
Neiße. ....... 195 | 31 | 15 | 1ı | Lo | Om | 3856| 0,2% 
Neubreisach . . . . | 3,3 | 82 | 34 | 13 — 1989| 0,50 
Neuburg a D... . | 21 41 | 17 ¡072 | — | — 1580| — 
Neuhammer 
(Truppenübungs- 
platz) ...... - | - | - | - IL —- | - 1121) — 
Neumünster. ... | 57 | 36 | 19 | = | — | — 1303 | 0,77 - 
Neu-Ruppin .... | 3,4 58 | — | la — | — 1818; — 
Neu-Ulm...... 20 ¡29 | 040 13 | — | — 2077| — 
Nürnberg ..... 2,3 1,2 | 0,37 | 0,32 | O,s0 | — 3608| — 
Offenburg ..... — — — — = ar 1278|) — 
Oldenburg ..... 9,8 | 48 | 24 ¡20 | O33 | 0,8 | 2973| 0,% 
DIS Dia a 26,2 | 68 | 66 | 24 | 0,935) — 1079| — 
Oppen....... 108 | 53 | 15 | Oso | 1,3 — 1783! 0,56 
Osnabrück... .... 66 | 87 | 2,3 | 0,8 | 0,6 | Del 1607| Oe 
Osterode...... — (191 |108 | 31 |25 |Om | 2341| 30 
Ostrowo ...... 12,1 85 | 14 Lë li 1399| -- 
Paderborn ..... 154 | 3,2 [12,2 | 39 | 8,56) —- 1907 | 0,52 
Passau ....... 5,8 90 129,9 | 0,78 | — — 1079| — 
Pillau ....... 38 | 7a | 23 | 087 | — 1086| 1117| — 
PI = || — | Om| — 1370| — 
Plauen ....... — — == — — — 1880| 1,1 
Posen........ 5,8 44 | Za | 0,0 | Os | Oso | 7524 | Oe 


1) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 


wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 
2) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 
3) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901 


= a | Cé a Ee DCK 
3 [2[8 3 S |8| 190910 
mi e) -i ~a t 00 
22 2 2 2 8 
Standort KI 2 E S = D 
= Ist- Zu- 
Durch schnittszugan g stärke SSC 
0 ö 0 6 . 
Posen (Truppen- 
úbungsplatz) . . | — — | — |185| — 1449| Oe 
Potsdam ...... 2,8 2,9 | 1, ¡ 1, | 0,35 | 0,57 | 8804| 1,0 
Prenzlau. ..... 11,1 83 | 15 | 2, | O0 | 1,6 1248 — 
Quedlinburg. . — |-| -|1-|- | - 1385 2,3 
Rastatt... .... 7a | 49 | 29 | 2,3 | 0,4 | O4 | 4504| 0,3 
Rastenburg .... | — | — — 1055| 0,57 | — 1801 | 0,56 
Rawitsch...... 7,9 17 | 23 | 1 | O1 | — 1290) — 
Regensburg . ER) 92 | 0,5 | 058 | — | 0,59 2310 
Rendsburg..... 6,7 5,3 | 4,7 | 0,50 | O,50 | — 2010| — 
Riesa........ 8,01)| 28 | O.84 Oe | 052 | — 2055, — 
Rostock ...... 2,5 40 | 29 | 1,5 | 0,73 | 0,72 1329| — 
Saarbrücken.... | 1,5 3, | 3,9 [16,6 | 41 | 086 | 3496| 0,2 
Saarburg...... 18,1 3,1 | 3,7 | 89 | 0,8 | — 4149| 0,2 
Saargemünd... 77 |11, | 48 | O94 | 0,91 | Oe 1128| Oe 
Saarlouis ..... 3,4 Dn | 82 | 39 | 20 -- 2566| — 
Schleswig ..... 9,2 67 | 13 | 050 | — | — 1938| — 
Schneidemühl. .. | — (300 | Gel 0,93 | Ops | — 1308| — 
Schweidnitz . . . . [10,3 28 | 062] 37 | 0,41 | Oe 2483| — 
Schwerin ..... 58 |10, | 3,4 | — — — 2208! ls 
Senne (Truppen- 
übungsplatz) .. | — — | — — — | — 1737| — 
Sensburg...... — — — = — 1270| — 
Spandau ...... 4,2 30 | 25 | 12 | 0,33 | 0,48 5964| — 
Stargard i. Pomm. [15,5 23 | 3,7 | 0,55 | 0,56 | 0,56 1835| 0, 
Stettin ....... Ge |100 | 20 | 1,2 | 1,2 | 0,37 | 5471| Ou 
Stralsund ..... Tis [30,1 | 96 | 24 | — -- 1260| 0,9 
Straßburg i. E. .. | 91 58 | 25 | 1,3 | La | 0,4 | 16495| 0,6 
Stuttgart. ..... 21,0 | 29 | O8! 0,22 | 1,1 | 0,20 | 5077 | — 
Thorn ....... 11,9 |113 | 26 | 28 | 11 | 0,35 | 8817| 0, 
Thorn (Schießplatz)| — | = | = | = | = | — 1030. Om 
Tilsit........ 5,4 9, | 41 143 | 26 | 2, 1906| 1,5 
Torgau....... 3,6 26 | 1,0 | 0, | 0,36 | Oso | 2475| Ga 
Trier... wf A Va 31 | 35 | 3. | 21 — 5887 | Ou 
Ulm „u... 8,3 21 | 13 | 0,8 | O3 | — 7667 | 0,13 
Wahn(Schiebplatz) | — | — | — | = | — | — 1299| —- 
Weingarten .... | 6.3 32 | In j lu — | 0,55 1808| — 
Weißenburg . .. . [28,2 [151 | Ojós | 0,2 | Oi | 1,5 1956| — 
Wesel .......|3o0 | 22 | 1,9 | 0% | 1,7 — 4384| — 
Wiesbaden. .... 15,5 29 | 98 | 13 | 1,2 | 05 1788) 0,56 
Wittenberg .... 1163 | 1,5 | 0,7 | O0 | 0,8 | — | 2109| — 
Worm8B....... 13 | — | 17 | 0,58 | 054 | — 1970| — 
Würzburg ..... 4,5 ls |; 12 | 0,3 | — | 0,8 | 3373| 0,0 
Wurzen ...... re 13| = | — 1397) — 
| 
Zabern . ...... 5,4 34 |10, | 0,3 075 | 0,75 | 1328| — 
Zeithain (Truppen- 
úbungsplatz) . . | — | — | — | — 1 Dën — 1440| — 
Zittau ....... 21 1,3 Da | — | — 1818, — 
Zweibrücken .. 2,7%) 52 | 22 | O, | 0,80 | — 1205| — 
Zwickau ...... ‚co | il, | 21 äu — |- 1 891 | zer 


4) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
5) 2jähriger Durchschnitt 1904/06. 
6) Einschl. Detmolder Epidemie im Jahre 1903/04. . 
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Die Einzelberichte aus 25 Standorten beziehen sich auf 
So Erkrankungen an Typhus. In epidemischer Form trat 
Unterleibstyphus nur in Breslau auf, wo in der Zeit vom 
13. November 1969 bis zum 25. Februar 1910 15 Soldaten 
erkrankten. Den Ausgangspunkt dieser Epidemie bildete 
ein später als Bazillenträger erkannter Trainsoldat, welcher 
früher bereits 2 mal wegen Darmkatarrh in Behandlung 
gestanden hatte. 

Im übrigen konnte eine bestimmte Ansteckungsquelle 
meist nicht festgestellt werden, 6 mal (Stuttgart, Rastatt, 
St. Avold, Straßburg i. E., Schwerin [2]) wurde Verkehr 
mit typhuskranken Zivilpersonen, 6mal (Magdeburg, 
Straßburg i. E. [5]) Genuß von Wasser und 15 mal 
Aufenthalt im Manövergelände als Ansteckungsquelle 
geschen. Ein Sanitätssergeant in Karlsruhe war 
der Erkrankung auf der bakteriologischen Abteilung 
hygienisch-chemischen Untersuchungsstation beschäftigt 
hatte sich wahrscheinlich hier angesteckt. 

Die Krankheitsbezeichnung stützte sich vorwiegend auf 
den Krankheitsverlauf, nur bei einem in Schwerin unter 
Erscheinungen einer trockenen Brustfellentzändung ein- 
gelieferten Grenadier wurde ausschließlich auf Grund der 
positiv ausgefallenen Gruber-Widalschen Probe Thyphus 
angenommen (O.-St.-A. Zabel). Dagegen war die bakte- 
riologische Untersuchung bei 4 sicheren Typhusfállen voll- 
ständig ergebnislos (Stettin, Osnabrück, Spandau [2]. 
Typhusbazillen wurden nachgewiesen im Blut 13 mal, im 
Stuhl 18 mal und im Urin 3 mal. Die Gruber-Widalsche 
Probe war 20 mal positiv, frühstens am 10. Krankheitstage, 
wiederholt aber erst in der 4. bis 5. Krankheitswoche. Die 
Diazoprobe ist 1 mal als positiv erwähnt (Spandau). 

Der Verlauf der Krankheit war besonders leicht in 
Mainz bei einem Offizierburschen, der erst 6 Tage vor der 
Entfieberung in ärztliche Behandlung kam und bis dahin 
seinen Dienst fast ungehindert versehen hatte. 

Über plötzliches Einsetzen schwerer Krankheitszeichen 
wird aus Spandau und Oldenburg berichte. Am 
häufigsten begann der Typhus unter Lungenerscheinungen, 
1 mal mit Mandelentzündung (Magdeburg), 1 mal unter 
dem Bilde einer Blinddarmentzündung (Schwerin). 


Aus dem Krankheitsverlauf ist bemerkenswert das Auf- | 


treten eines scharlachartigen Ausschlags (Karlsruhe) und 
besondere Druckempfindlichkeit der Leber- und Gallen- 
blasengegend (Plauen), 1 mal kam es zu einer Hoden- 
und Nebenhodenschwellung mit Ausfluß aus der Harnröhre. 
Trippererreger konnten nicht nachgewiesen werden (St.-A. 
Schmidt-Stettin). 1mal bildete sich im linken schrägen 
Bauchmuskel ein gänseeigroßer Bluterguß, der schließlich 
in Vereiterung überging (St.-A. Mayer-Saargemünd), 
eine Verstopfung der linken Schenkelblutader wurde in 
Metz beobachtet. 

Zu leicht verlaufenden Rückfällen kam es in der 4. 
(St. Avold) und 5. Krankheitswoche (Stuttgart) bz. am 
13. fieberfreien Tage (Münster). 

Die Voraussage wird nach O.-St.-A. Grüder-Berlin 


in ungünstigem Sinne beeinflußt durch. das Auftreten von 
Darmblähung, eine Beobachtung, die durch den Krankheits- 
verlauf auch in Metz und Plauen bestätigt wurde. 

Neben oder an Stelle der meist angewendeten Bäder- 
behandlung bewährte sich auch diesmal wiederum die 
Darreichung von Pyramidon (Potsdam, Spandau, Erfurt, 
Thorn, Stuttgart, Karlsruhe), nur O.-St.-A. Grüder- 
Berlin stellte wiederholi danach eine Verschlechterung 
des bis dahin guten Pulses fest. 

O.-St.-A. Greiner-Erfurt empfiehlt frühzeitige, reich- 
liche Ernährung nach Friedrich Müller. 

Eine über die Genesung hinausdauernde Ausscheidung 
von Typhusbazillen wurde nirgends beobachtet, dagegen 
mußte der Typhuswirt, der die Breslauer Epidemie ver- 
ursacht hatte, nach Fehlschlagen der verschiedensten Be- 
handlungsarten, als dienstunbrauchbar ohne Versorgung 
entlassen werden. 


11. Fleckfieber und Rúckfallfieber. 
und 15 des Rapportmusters.) 


(Nr. 14 


Erkrankungen sind nicht vorgekommen. 


12. Wechselfieber. (Nr. 16 des Rapportmusters.) 


Tabelle 49. 

E nA $ 

ye Zugang Abgang 0 
=A See E S Bestand 3 Dada 
+ 5|absol. lens e- ander- 5523 
Ze; e "` [Summe|bleiben| 2 2 235 

“| Zahl | K. | fähig |storben| weitig E 

goë © 

— | 29 1005] 21 | — | 8 29 — | 28,1 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 5343,4 Mann = 14,2 $ K., 
1886/91 16101 „= 40 ,„ 
1891/96 . 5282 y) = ln, 
1896/1901 Ma „= Os „ 
1901/06 Te, = Om „ 
im Jahre 1906/07. . 45 » = 00 , 
» an 1907/08. . 36 » = 0o ,, 
» aw 1908/09. . 29 » = Do , 


im Jahre 1909/10. 2) Mann = 0,0 œ% K. 


_Tabelle 50. Zugang nach Armeekorps. 


EE 


Zugang Zugang 
Armcekorps absól: E Armeekorps brot. 
Zahlen | ag" Zahlen | fy 
G. 2 0,05 XII. (1.K.S.) 1 0,05 
I. 1 0,03 XUI. (K. W. 1 0,0 
1. WW Uu XIV Su: va 5 0,14 
IM. 2 0,08 XV. . ce < 
IV. — — XVI. . — — 
V. 2 0,08 XVII. . 5 0,16 
vi. 3 0,11 XVIIL ... — = 
vn. 1 0,03 XIX. (2.K.S.) 1 0,05 
VIII. Ee 
EI E LK.B.. .| 2 | 008 
s II. f 1 0,04 
X. 2 0,09 RR 7 
XI. 1 Oe WEE | 1 | Os 
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Tabelle 51, Zugang nach Monaten. 

| u Di E 
S 5 | Fe} 
2/a)als|& | ele 
Q u © 8 S N | e en gl 2 
» > N 2 E E Er] A Kal bp a, 

2d © D E S als d 
3 u 5 EI o 
OIAIA|IS5S|A |=|<S ¡SS |[5|=5I|<|o 


abs. Zahlen | 2 9 212 5 2 


y K. — | — | — | — | Oal — | — |0, Um | — [0,01 | — 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 14, im 
2. Dienstjahr 3 und in höheren Dienstjahren 12 Mann 


= Um — Do — 0,10 ds der betreffenden Iststárke. 
Aus 10 Standorten ist über 10 Erkrankungen an 
Wechselfieber berichtet. 6mal war die Krankheit in 


Südwestafrika, l mal während des Dienstes in der Franzö- 
sischen Fremdenlegion erworben. Bei einem Kranken in 
Thorn war es zweifelhaft, ob er sich in Westpreußen, wo 
immer noch vereinzelte Fälle von Malaria vorkommen, 
angesteckt hatte, oder ob die Ansteckung schon in der 
Heimat — Gouvernement Taurien in Südrußland — erfolgt 
war, eine Annahme, welche eine einjährige Latenz voraus- 
setzen würde. Bei einem Kranken in Diez, der bald nach 
seiner Einstellung erkrankte, konnte festgestellt werden, 
dab er vor der Einstellung beim Bau des Lagers für den 
Truppenübungsplatz Bitsch als Tagelöhner tätig gewesen 
war und Arbeiten in moorigem, sumpfigem Boden ausgeführt 
hatte. Von 5 aus Südwestafrika herrührenden Krankheits- 
fällen handelte es sich 2mal um die tropische, 3mal um 
die dreitägige Form. 

Der auch bei Malaria beobachtete positive Ausfall der 
Wassermannschen Blutprobe führte einmal zu einem be- 
merkenswerten Irrtum in der Krankheitserkennung. 

Vizefeldwebel Sch. der Schutztruppe für Südwestafrika 
ging am 26. Oktober 1909 dem Lazarett mit einem Schreiben 
eines Privat-Spezialarztes zu, wonach er an einer syphilitischen 
Halsentzündung litte, deren Natur durch positiven Ausfall 
der Wassermannschen Untersuchung erhärtet sei. Tatsächlich 
handelte es sich um eine geschwürige Halsentzündung (Plaut- 
Vincentsche Erkrankung) und Malaria, deren Bestehen durch 


das Auftreten eines am 6. Tage der Lazarettbehandlung 
beobachteten, regelrechten Anfalls sichergestellt wurde. Dienst- 


13. Grippe. (Nr. 17 des Rapportmusters.) 
Tabelle 52. 
Zugang Abgang a E E 
ER H REI Bestana] 5-3, 3 £ 
£ Elabsol. | dh | dienst- | ge- | ander- a Ge SE 233 
SEI Zahl | K. | fähig |storben| weitig | | [Ea 
| AS © 
== 
22 | 5349 | d 5249 | 1 | 81 | 5331 | 40 | 9,0 


Außerdem erkrankten noch 6 Kadetten und 19 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1396/1901 . 6821,5 Mann = 13,2 $ K., 


1901/06 : 44202 » = 83 , 
im Jahre 1906/07 1520 a = läa , 
„  » 1907/08 7156 „ = Lä ` 
»  » 1908/09 5492 a lu , 


im Jahre 1909/10 5349 Mann = 9; 2 K. 


Die Zahl der Grippeerkrankungen hat im Vergleich 
zum Vorjahre um 0,44%; K. abgenommen. 


Zugang nach Armeekorps. 


Tabelle 58. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol. ee Armeekorps abeol. Sc 
Zahlen | ?0 b- Zahlen | 90 *- 


G. | 788 | 18,7 XIL(1.K.S). 380 | 174 
L 282 8,3 XIII. CR Wi 708 31,4 
D 239 9,0 XIV. oa 235 6,7 
III 155 6,5 XV. 187 5,8 
IV 131 5,4 XVI. 515 18,5 
v 46 ls | XVII 215 6,8 
vi 91 34 [XVIIL . 216 8,2 
VII 187 6,5 XIX.(2.KS). 125 5,7 
VII. 80 2,9 
IX. d 320 12,5 I. K. B 386 16,2 
X. 140 6,1 mn, 400 17,8 
XI 309 14,2 II. 276 13,6 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 2966, im 
2. Dienstjahr 1492 und in höheren Dienstjahren 891 Mann 


fähig. (St.-A. Roscher-Berlin.) = 18a — To — 7,7% der betreffenden Iststárke” 
Tabelle 54. 
Zugang an Grippekranken nach Armeekorps und Monaten 
.. | EEN e Armee 
Garde-| I | IL. | Im. | IV. | V. | VI. | VIT. Lem. IX. | X. | XI | XII XIII. XIV. XV. ¡ XVI. XVII XVIII XIX. 
| | (1.K.S.)¡(K. W.) | |(2.K.S.) 
| 

Oktober .. 53 9 6 6 5 | — 3 | 10 | 2 2 8 | 11 15 | 5 4 | 6 5 7 3 | 168 
November . 711 | 18 | 13 8 6 4 9 9 4 | 21 6 | 13 | 18 | 98 | 11 8 | 20 | 10 11 4 | 362 
Dezember . 43 | 15 | 19 7 4 2.1 4 9 6 | 11 5 | 28 | 19! 72| 9 8 | 43 7 12 7 | 330 
Januar ...| 105 | 34 | 51 | 18 | 15 4 | 14 | 30 | 13 | 53 | 10 | 55 | 39 [191 | 39 | 21 | 9 | 23 öl | 39 | 901 
Februar. .. | 111 | 41 | 49 | 22 | 33 6 | 11 | 22 31 52 | 19 | 48 | 73 | 75| 50 | 41 |105 | 36 45 | 29 | 881 
März 84 | 29 | 26 9 | 15 7 | 16 | 16 | 12 | 30 | 19 | 19 | 65 | 42| 27 | 24 | 81 | 40 21 14 | 596 
April 64 | 30 | 31 | 26 | 17 | 14 | 11 | 16 961124 | 29 | 7L 77 | 30 | 21 | 56 | 37 22 | 10 | 656 
Mai..... 65 | 16 | 15 | 15 | 12 1 4 | 16 16 6 | 25 | 26 | 46| 19 9 | 21 16 5 5 | 344 
Juni..... 64 | 29 9 9 | — 3 4 | 14 7 14 | 12 | 19 | 26 33 | 13 | 15 2 11 8 1 313 
Juli..... 47 | 33 8 9 H 2 3 | 16 4 | 14 | 11 | 18 | 14 | 29| 15 | 14 | 17 8 12 6 | 291 
August... 46 | 20 7111711 2 4 | 16 3 | 26 | 1 7 | 20| 10 | 11 | 37 15 6 4 | 300 
September . | 5 8 561 9| 2| 1l 8/13 | 1[|14|10] 2/11 | 10| 7| 1| 1 7 | 16 | 3 | 207 
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Krankenzugang an Grippe nach Monaten. 


III 
HH 
E E 
nn 

AAA AAA 
es 


jajajajaa 
e [a |s [oo | oe | sm] ose | om |a T aor T aon T zer | 


abs.Zahl 


Kee SH 
Aus 14 Standorten ist über insgesamt 330 Erkran- | die Erkrankten vorwiegend Darmerscheinungen auf. — In 
kungen an Grippe berichtet. Gehäuftes Auftreten wurde Gmünd wurde 1mal ein Rückfall mit chronischer Herz- 
beobachtet in Potsdam (24), Dresden (55), Stuttgart | muskelschwäche beobachtet. — In Ludwigsburg wurde 


(30), Ludwigsburg (78), Ulm (55), Gmünd (27), Die- 
denhofen (27). Die Diagnose ist mit wenigen Ausnahmen 
nur klinisch gestellt worden. Nur aus Münster und Straß- 
burg i. E. ist je einmal über das Vorkommen von Influenza- 
stábchen im Auswurf berichtet. In Ludwigsburg verlief 
eine mit Brustfellentzúndung, Blasen- und Bauchfelltuber- 
kulose verbundene Erkrankung tödlich. 

An weiteren Mit- und Nachkrankheiten wurden be- 
obachtet: Zeichen von Hirnhautentzündung 2mal, Schmerz- 
haftigkeit des oberen Augenhöhlennerven und trockene 
Herzbeutelentzündung je lmal, akute Herzmuskelentzün- 
dung und Herzinnenhautentzündung je 3 mal, Lähmungen 
der unteren Gliedmaßen und Schwäche des rechten Armes 
mit Muskelschwund, allgemeine Nervenschwäche, Gesichts- 
rose, Lungenentzündung, Lungen- und Nierenentzündung, 
Lungenentzündung und Darmkatarrh und Herzschwäche 
je Imal. Bei einem Musketier in Ulm traten unmittelbar 
im Anschluß an Grippe verschiedene Eiterungen auf, die 
in wenigen Tagen auf das Bauchfell übergingen und zum 
Tode führten. Bei der Leichenöffnung wurde u. a. eine 
eitrige Entzündung des Zellgewebes hinter dem Bauchfell 
zwischen rechter Schenkelbeuge und rechter Niere fest- 
gestellt. (O.-St.-A. Krauß.) — ln Diedenhofen wiesen 


ein Kranker wegen Leistenbruchs als Folge des Hustens 
dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


14. Tuberkulose. (Nr. 18 bis 21 des Rapportmusters.) 
Tabelle 55. 


Zugang 


2 Abgang ` Æ a E 
SE $ Bestand] 3 > $ E 
+ &|absol. | % | dienst- ge- ander- E SHR 3 
2 Egon 
"| Zahl | K. | fähig [storben weitig Cp [bleiben 55 VIE 
| AS 5 
Be 
al 1027 | 19| 56 | 1111) 882 | 1049 129 | 66,0 


Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 3 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


An Tuberkulose gingen zu: 


im Jahre 1890/91 1418 Mann = 3, 2 K., 


» » 1891/92. 1361, =31 , 
»  » 1892/93. 1051 , =2% , 
» » 1893/94 110 p =2% , 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


32 


im Jahre 1894/95 


» 


D N 
kd D 
” ” 
kd ” 
N ” 
N kal 
d ” 
n 29 
D 29 
n H 
» » 
D 29 
HI » 


1895/96 . . 
1896/97 . . 
1897/98 
1898/99 . 
1899/1900 
1900/01 
1901/02 
1902/03 
1903/01 
1904/05 
1905/0: 
1906/07 
1907/08 
1908/09 


im Jahre 1909/10 


Die Tabellen 56, 57 und 58 erläutern den Anteil der 
verschiedenen Erkrankungsformen der Tuberkulose an dem 
Gesamtzugange sowie die Verteilung auf die einzelnen 


Armeekorps und Monate. 
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1144 Mann = 2; 2, K., 


1162 
1108 
1002 
867 
1097 
1075 
1119 
1023 
1000 
1014 
995 
951 
958 
950 


1027 Mann = 1, de K. 


5 2 
” a 2,2 
» = La 
» e la 
„7 Zu 
» = 2,0 
» ez Zu 
» = 1, 
„ =l» 
» =l» 
mn = 1, 
» al 
» = Ls 
= 17 
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Zugang an Tuberkulose nach Armeekorps. 
Tabelle 57. 


Verteilung der Tuberkulose auf die einzelnen 
Krankheitsformen. 


Tabelle 56. 


Krankheitsform 


Zahl der 


S |3. [8/5 /|8|8 1909-10 
Armee = |\s2| = 2 > © |-——_ — 
00 oa” E? E? ES Ea bsol 
korps Ve eat er we kal m SDO o K 
— - dv s 
A K Zahlen 
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ia Béi 2. Dienstjahr 300 und in höheren Dienstjahren 241 Mann 
(nach dem Rapportmuster) es E M; = 2a — 15 — 20 ¿5 der betreffenden Iststárke. 
Die Tabellen 59 und 60 erláutern den Krankenzugang 
a. Akute Miliartuberkulose (Nr. 18 des S ah: SS S 
Ranportinustere) 18 0,08 | Ou an Tuberkulose nach den verschiedensten Gesichtspunkten. 
b. Tuberkulose der oberen Luftwege und i E Die Beteiligung der einzelnen Armeekorps ist außerden 
Lunge (Nr. 19 des Rapportmusters) 762 ‚4 5 T 
e Pubetku losa der Kuchen und. Gelenke á auf den Karten XII bis XVI bildlich dargestellt. 
(Nr. 20 des Rapportmusters) . . 85 0,15 ; 09 ee 
d. Tuberkulose anderer Organe (Nr. 21 des E Zugang an Lungenblutung, akuter 
Rapportmusters) . 162 0,29 | 0,52 chronischer Lungenschwindsucht. 
Süme. 1027 1,9 3,3 2) 8 júhriger Durchschnitt 1898/1901. 
3) 2jähriger Durchschnitt 1899/1901. 
Tabelle 58. 
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Tuberkulose. 


Übersicht der Erkrankungen an Tuberkulose für das Berichtsjahr 1909/10. 


1. Nach Armeekorps, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges. 


Zugang 


Tabelle 59. 
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Tabelle 60. 


2. Nach Erkrankungsformen, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges. 
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a) Akute Miliartuberkulose. (Nr. 18 des Rapport- 
musters.) i 


Es wird aus 12 Standorten über 13 Erkrankungen 


besonders berichtet, die sämtlich tödlich endeten. 9 mal | 
| wobei der Sitz des tuberkulósen Krankheitsherdes der an- 


finden sich Angaben über den Ausgangspunkt der miliaren 
Verbreitung der Tuberkulose: je 3mal werden genannt 
Bronchialdrüsen und alte Lungenherde, je 1mal akute tuber- 
kulöse Mittelohreiterung, Brustbein-, Darmtuberkulose. 1mal 
war Aderhauttuberkulose das erste klinische Zeichen der 
miliaren Erkrankung. 

Erbliche Belastung ist nur 1mal erwähnt. 3 Er- 
krankungen nahmen zunächst einen typhösen Verlauf. In 
T Krankheitsfällen beherrschten Erscheinungen einer Gehirn- 
hautentzündung das Krankheitsbild. 

Durch ihren Verlauf bemerkenswert waren folgende 
2 Erkrankungen: 

Grenadier R. vom Königin Augusta Garde-Grenadier- 
Regiment Nr. 4, aus gesunder Familie stammend, war vom 
21. Februar bis 30. April 1910 wegen Brustfellentzündung in 
Behandlung. In Teplitz, wohin er zur Kur geschickt war, 
bemerkte er am 30. Mai, 7 Tage nach einem Geschlechtsverkehr, 
Schmerzen in der Harnróhre. Bei der erneuten Lazarett- 
aufnahme am 3. Juni fand sich außer Resten der Brustfell- 
entzündung und Lungenspitzenkatarrh eitriger Harnröhren- 
katarrh. Im Eiter keine Trippererreger. Vom 6. Juni ab 
Fieber, Erbrechen, Bewußtseinsstörungen. Der Rückenmarks- 
stich ergab wasserhelle, klare, keimfreie Flüssigkeit. Im Urin 
zahlreiche Tuberkelbazillen. Stauungspapille. Schließlich 
völlige Bewußtlosigkeit. Tod anı 26. Juni 1910. Die Leichen- 
eröffnung ergab eitrige Hirnhautentzündung. Auf der Ober- 
fläche des Gehirns zahlreiche kleine, am Grunde des Klein- 
gehirns 2 größere Tuberkel. Miliartuberkulose der Lungen 
und Nieren, vereinzelte Tuberkel in der Milz, pflaumengroßer 
Eiterherd mit zahlreichen Tuberkelbazillen in den 
Samenbläschen. (0.-St.-A. Grüder-Berlin.) 

Musketier G. vom 1. Ober-Elsässischen Infanterie-Re- 
giment Nr. 167, welcher angeblich schon als Kind ein 
schmerzhaftes, mit Ausfluß verbundenes, linksseitiges Ohren- 
leiden gehabt hatte, erkrankte nach einem in der Nähe seines 
linken Ohres abgefeuerten Platzpatronenschuß Mitte De- 
zember 1909 mit Schmerzen und Schwerhörigkeit des linken 
Ohres. Bei der Lazarettaufnahme am 5. Januar 1910 fand 
sich ein Trommelfelloch mit anfangs geringer Absonderung. 
Am 15. Januar 1910 40,19; Kopfschmerz, Schwindel, Übelkeit 
sowie Herabsetzung des Sehvermögens. Warzenfortsatz druck- 
empfindlich; Entzündung des Sehnerven. Aufmeißelung des 
Warzenfortsatzes, dessen Zellen mit Eiter und Wucherungen 
angefüllt sind. (Siehe Operationsliste unter A. 2.) Im Eiter 
der Wunde und des äußeren Gehörganges Tuberkel- 
bazillen. Bald ließen sich beiderseits Tuberkel in der 
Aderhaut nachweisen. Während an den Lungen anfangs 
nichts Krankhaftes festzustellen war, trat im Verlaufe der 
Krankheit beiderseitige Lungenentzündung auf. Schneller 
Kräfteverfall; Tod am 8. Februar 1910. Die Leichener- 
öffnung ergab eine über den ganzen Körper verbreitete 
Miliartuberkulose. (St.-A. Herford-Cassel.) 


b) Tuberkulose der oberen Luftwege 
Lunge. (Nr. 19 des Rapportmusters.) 

Aus 37 Standorten ist über 211 Erkrankungen näher 
berichtet. 

Eine erbliche Belastung wird für 39 Fälle als vor- 
liegend erachtet. 


und 


C. I. Gruppe. Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


1 mal setzte die Krankheit 9 Tage nach einer Äther- 
narkose ein (Charlottenburg), 1 mal 10 Tage, nachdem 
eine Fischgräte in die Luftröhre geraten war (Dieden- 
hofen), 1 mal 4 Wochen nach einem Fall auf den Rücken, 


geblich bei dem Fall verletzten Stelle des Rückens ent- 
sprach (Posen), und 1 mal etwa 8 Wochen, nachdem durch 
Stoß mit dem Fechtgewehr ein Bruch der linken 4. Rippe 
herbeigeführt worden war (Altenburg). 

2 mal schloß sich Lungentuberkulose an Mittelohr- 
katarrh, je 1mal an Rippentuberkulose und Bauchfell- 
tuberkulose, 3 mal an Grippe an. 

Im übrigen wurde als Gelegenheitsursache fast durchweg 
Erkältung bei einer dienstlichen Verrichtung angenommen. 

Die Krankheitserkennung gründete sich vorwiegend 
auf die Beobachtung am Krankenbett, der Nachweis von 
Schwindsuchtstäbchen gelang trotz Anwendung des Anti- 
forminverfahrens nicht immer. O.-St.-A.Sehrwald-Straß- 
burg i. E. bezeichnet das Zahnsche Chlorcaleium- 
verfahren zum Nachweis spärlicher Stäbchen als sehr 
brauchbar. 

Die ausschlaggebende Bedeutung desAlt-Tuberkulins 
für die Feststellung der Tuberkulose — in Form von Ein- 
spritzungen unter die Haut — wird fast ausnahmslos von 
allen Berichterstattern hervorgehoben, auch die Röntgen- 
durchleuchtung erwies sich hierfür wiederholt als sehr 
geeignet. 

Die Morosche Tuberkulinsalben-Probe fand eine 
verschiedene Beurteilung: St.-A. Friedrich-Dresden 
erhielt positiven Ausfall bei allen Kranken mit sicher nach- 
weisbaren Jungenveränderungen, negativen dagegen in 
allen verdächtigen Fällen, wo sichere klinische Anzeichen 
fehlten. O.-St.-A. Reinhardt-Stuttgart beobachtete 
manchmal negative Morosche Probe an Kranken, bei denen 
sich später Schwindsuchtstábchen nachweisen ließen. 

Durch ihren Verlauf bemerkenswert sind folgende 
Erkrankungen: 


Sanitätsvizefeldwebel G. vom 3. Lothringischen Infanterie- 
Regiment Nr. 135, erblich belastet, vor der Einstellung 
mehrere Wochen brustleidend, erkrankte November 1909 an 
Husten. Anfang Februar 1910 kam ihm beim Essen eine 
Fischgräte in die Luftröhre; am 13. Februar starker Blut- 
husten; Lungenspitzenkatarrh mit Verdichtung ohne Fieber; 
am 15. März Tuberkelbazillen im Auswurf, Besserung 
des Allgemeinbefindens. Überführung in die Abteilung für 
Lungenkranke im Garnisonlazarett Hannoversch-Münden. 
Behandlung mit Tuberkulineinspritzungen und mit der Kuhn- 
schen Saugmaske. Guter Heilerfolg. Es blieb eine Ver- 
dichtung der rechten Lungenspitze zurück. Seit 13. Oktober 
1910 bis jetzt (Januar 1912) dienstfähig. (St.-A. Adam- 
Diedenhofen.) 

Musketier K. vom 3. Thiiringischen Infanterie-Regiment 
Nr. 71 wurde am 10. Januar 1910 in das Garnisonlazarett 
Erfurt aufgenommen. Husten. Dämpfang in der linken * 
unteren Schliisselbeingrube. Bei der Durchleuchtung mit 
Röntgenstrahlen apfelgroßer tiefer Schatten oberhalb des 
Herzens. Ende Februar zunehmende fluktuierende Schwellung 


' an der linken zweiten Rippe im Bereich der Dämpfung. Am 


24. Februar Rippenausschneidung und Entleerung dünn- 


Tuberkulose. 


fliissigen Eiters; es besteht eine Lungenfistel, die in eine 
überflaumengroße Höhle führt. Ausräumung reichlicher 
käsiger Massen. Aussägung weiterer Rippen; Tuberkulinkur. 
Die Höhle schloß sich. (Siehe Operationsliste unter B. 1.) 


Tuberkelbazillen waren im Eiter nicht gefunden, a. | 


Taberkulinprobe (0,5 mg) dagegen positiv gewesen. 
Boerner.) 


Kehlkopftuberkulose, Brustfellentzündung (je 6 mal), Gehirn- 
bz. Hirnhauttuberkulose, Mastdarmfisteln (je 2 mal), Eiter- 
bildung in der Umgebung des Afters, Bauchfell-, Drüsen-, 
Haut-, Darm-, Nieren- und Wirbel-Tuberkulose sowie Eiter- 
brust, Darmblutung, Gelenkrheumatismus und Mittelohr- 
katarrh je 1 mal. 

Über die Operationen bei Brustfellentzündung nach 
Lungentuberkulose siehe Operationsliste unter B. 1. 


c) Tuberkulose der Knochen und Gelenke. 


(Nr. 20 des Rapportmusters). 


Aus 21 Standorten wird über 42 Erkrankungen be- 
richtet. Davon betrafen das Kniegelenk 7, die Rippen 5, 
das Fußgelenk und die Fußwurzelknochen je 4, die Wirbel, 
die Beckenknochen und das Hüftgelenk je 3, das Hand- 
gelenk und das Brustbein je 2, Ellenbogen-, Schultergelenk, 
Handwurzelknochen, Mittelfußknochen, Speiche, Ober- 
schenkelknochen, Wadenbein, Schienbein, 


aufflackern der Krankheit in einem Amputationsstumpf. 
Als Entstehungsursache werden 12 mal Gewalt- 
einwirkungen angegeben (Stoß, Fall, Umknicken eines Ge- 
lenks). 1 mal entstand 14 Tage nach Hufschlag zunächst 
eine Weichteiltuberkulose am rechten Unterschenkel, an 
die sich 4 Monate später Knochenfraß mehrerer Rippen 
anschloß (Ludwigsburg); eine Brustwirbeltuberkulose 
war 3 Monate nach schwerem Tragen in die Erscheinung 
getreten (Gumbinnen); ein Unteroffizier in Trier erlitt 


am 21. Oktober 1909 beim Sprung über den Kasten einen | 
Stol gegen das linke Knie, am 23. April 1910 mußte wegen | 


Tuberkulose eine Ausschneidung dieses Gelenks vorge- 
nommen werden. — Bei den übrigen hierhergehörigen 
Fällen war der Zusammenhang zwischen einer bestimmten 
Gewalteinwirkung und Entstehung der Knochentuberkulose 
nicht ganz so klar ersichtlich, aber doch als wahrscheinlich 
anzunehmen. 

Je 1 mal schloß sich eine tuberkulöse Gelenkerkrankung 
an eine tuberkulöse Mittelohreiterung bz. an eine Hals- 
drúsentuberkulose an. 


Von Mit- und Nachkrankheiten sind erwähnt: 
2 mal Jungentuberkulose, je 1mal Brustfellentzündung, 
Lupus am linken Ellenbogen, Sehnenscheidenentzündung; 


L mai wurde Lähmung der unteren Gliedmaßen und der | 
Schließmuskeln von After und Blase mit hochgradigster, ; 


dauernd fortschreitender Gewebsnekrose bei einem Kranken 
mit Brustwirbeltuberkulose beobachtet (Cassel). 
Zumeist war die Behandlung eine operative. (Siehe 


Operationsliste unter BG C.1, C.2, C.3, C.4, C.5.) 


verschiedene | 
Knochen je 1, einmal handelte es sich um das Wieder- | 
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Mehrfach werden günstige Erfolge von der Bierschen 
Stauung erwähnt. O.-St.-A. Kraub-Ulm hat in 3 Fällen 


| die intravenöse Hetolbehandlung nach Landerer ange- 


wandt und davon eine günstige Beeinflussung des Krankheits- 
prozesses gesehen. Bei einem Manne trat ein juckender 
Hautausschlag auf; die beiden andern Leute vertrugen die 


k 
y | Einspritzungen gut. Bei einer von St.-A. Runge-Star- 
Von Mit- und Nachkrankheiten werden angegeben: | P 5“ d 8 


gard i. Pomm. beschriebenen Erkrankung an Tuberkulose 
der Kreuzdarmbeinfuge mit Senkungsabszessen blieben 
einige Fisteln zurück, die jeder Behandlung trotzten und 


sich erst schlossen, nachdem mehrere intravenöse Ein- 


spritzungen mit Kochschem Alt-Tuberkulin angewandt 
worden waren. 
d) Tuberkulose anderer Organe. (Nr. 21 dos 


Rapportmusters.) 


Es liegen aus 29 Standorten Berichte über 93 hierher 
gehörige Erkrankungen vor. Diese verteilen sich nach ihrem 


; Sitz wie folgt: 


Bauchfelltuberkulose 18, darunter je 1 mit gleichzeitiger 
Blasentuberkulose, Herzbeutelentzúndung und Darmtuber- 
kulose, 2 mit gleichzeitiger Netztuberkulosc. — Hoden- 
tuberkulose 20, darunter 3, bei denen die Erkrankung beide 
Hoden ergriffen hatte. — Drüsentuberkulose 21, wovon 17 
auf Halsdrüsen, je 1 auf Hals- und Achseldrüsen, Achsel- 
drüsen, Leistendrüsen, Bronchialdrüsen entfallen. — Haut- 
und Schleimhauttuberkulose 10, Hornhauttuberkulose 2, 


| Aderhauttuberkulose 3, Netzhaut- und Aderhauttuberkulose 1, 


Hirnhauttuberkulose 6, Darmtuberkulose 3, Nieren- und 
Sehnenscheidentuberkulose je 2, Tuberkulose des Herz- 
beutels und Brustfells 1, der Rückenmarkshäute 1, tuber- 
kulöser Abszeß an der Brustwand ohne Erkrankung der 
Rippen, wahrscheinlich infolge Durchbruchs einer Brust- 
felleiterung entstanden 1, primäre Muskeltuberkulose 1, 
periprostatitischer Abszeß 1. Über die wegen dieser Leiden 


ausgeführten Operationen siehe Operationsliste unter A. 5, 
B. 2 und B. 6. 


Úber die Ursache finden sich nur wenige Angaben: 
4mal ging eine Brustfellentzündung, 1mal Grippe, 1 mal 


|! Lungenspitzenkatarrh voraus, Gmal werden Erkältungen als 


auslösendes Moment beschuldigt; ein tuberkulöses Schleim- 
hautgeschwür auf dem Zahnfortsatz des Unterkiefers war 
nach Ausziehen eines Zahnes entstanden; Hoden- bz. Neben- 
hodentuberkulose entwickelte sich 8 mal nach Quetschung, 
die 10 Tage bis 3 Monate zurücklag; die Leistendrüsen- 


i tuberkulose entwickelte sich auf dem Boden einer nach Wund- 


laufen entstandenen Leistendrüsenentzündung (Hagenau). 
Bei einem Fall von Hirnhautentzündung in Dresden hatten 
die ersten Erscheinungen in einer Tuberkulose der Ader- 
haut (Chorioidea) bestanden. 


Die Krankheitserkennung wurde vielfach durch Tuber- 


' kulineinspritzungen und Feststellung von Lymphdrüsen im 


Röntgenbild erleichtert. 


Von bemerkenswerten Krankengeschichtenseien folgende 
2 näher beschrieben: 


5* 
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Ein Kanonier in Darmstadt klagte im Anschluß an 
eine Erkältung auf Stallwache über Urindrang. Im trüben 
Urin Eiweiß, weiße Blutkörperchen, keine Zylinder, zeitweise 
Blut; der Bodensatz enthielt massenhafte Tuberkelbazillen in 
Zöpfen und Nestern. Verlegung in das Lazarett Mainz 
zwecks chirurgischer Behandlung. Hier wurde eine Tuber- 
kulose der Harnblase und der rechten Niere festgestellt und 
die hochgradig veränderte rechte Niere herausgenommen. 
Nach anfänglich günstigem Verlauf bildete sich eine Kotfistel. 
Allgemeiner Kräfteverfall; Tod. Näheres siehe Operations- 
liste unter B. 6. (St.-A. Neumann.) 


Unteroffizier E. vom 3. Thüringischen Infanterie-Regiment 
Nr. 71 wurde schon im Berichtsjahr 1908/09 wegen einer 
nach Fall auf das untere Ende des rechten Oberarmes ent- 
standenen, tuberkuloseverdächtigen Muskelschwiele im drei- 
köpfigen Oberarmmuskel operativ behandelt. 2 Monate später 
hatte die Schwellung auch auf den Vorderarm übergegriffen. 
Auf der Vorderseite des Vorderarmes in der Nähe des Speichen- 
köpfchens war eine plattenförmige harte Geschwulst zu 
fühlen, die dem langen Supinator angehörte. Das Ergebnis 
der wiederum vorgenommenen pathologisch-anatomischen 
Untersuchung lautete jetzt ,unzweifelhafte Tuberkulose mit 
wenig Neigung zur Verkäsung, sondern mit überwiegend 
indurierendem Charakter.“ Durch genau der Vorschrift ent- 
sprechend angewandte Biersche Stauung wurde innerhalb von 
2 Monaten völlige Heilung und Dienstfähigkeit erzielt, die 
auch nach Jahresfrist noch erhalten war. Da andere tuber- 
kulöse Krankheitsherde bei dem Kranken nicht nachweisbar 
waren, wurde die Erkrankung als sogenannte primäre 
Muskeltuberkulose angesprochen. (St.-A. Boerner-Erfurt.) 


Die Behandlung war, abgesehen von operativen Ein- 
griffen, die bei Tuberkulose übliche; das Alt-Tuberkulin be- 
währte sich besonders gut bei einem der beiden tuberkulösen 
Hornhautgeschwüre. Der Kranke konnte nach 5 Spritzen 
von Nıo mgr bis 5 mgr als dienstfähig entlassen werden. 
S. rechts = fie, links = 5/s ohne Glas. Vor Beginn der Tuber- 
kulinkur war Verlust des linken Auges und schwere Schädigung 
des rechten zu befürchten gewesen. (O.-St.-A. Distel-Ulm.) 


15. Ruhr. (Nr. 22 des DEN) 
Tabelle 61. 


| 


El Zugang Abgang SEN 
UE DS a 

SS a Bestand| 3-5 $ E a 
2 Elabsol.| de | dienst- ge- ander- 3593228 
ó > FER ` [Summejbleiben|$“ 243° 

ea Zahl | K. | fähig |storben| weitig EZE 

233 8 

¡ , 
5 | 245 |05| 239 1 | 2 242 8 25,9 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1581/86 . 582,2 Mann = 1,4 be K., 
1886/91 . 1012 „ =0a , 
1891/96 . 1480 „ = 0,3 e 
1896/1901 1838 „ =05  , 
1901/06 . co... lan y =0,3 5 
im Jahre 1906/07 PR: 9 » =Q  » 

5 » 1907/08 . . . 167 » =031 o 
»».190800 2... 47, =0p0 , 


im Jahre 1909/10 245 Mann = 0,5% K. 


Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankangen. 


Zugang nach Armeekorps. 


Tabelle 62. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol Der Armeekorps absol. p 
Zahlen | 29°“ Zahlen | 06 K 
G. — — Mi Roi y — — 
I. 9 0,26 MD ns = = 
II. 4 0,15 XII. (1. K. 8S.) = ER 
II. 3 013 | XII. (wii — EN 
IV. Ge = XIV... O un 0,32 
V. 1 ‚04 RV ce, e 24 0,75 
VI. SS Ea XVI. .. .| 178 6,4 
VII. = = > ¿TO 9 0,06 
VIII. 9 0,32 [XVIII . = Sc 
IX. PE u XIX. (2.K.S.) 4 0,18 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 63 
|; 3 
EH D A 
AKKU S SI 
SIEIS EJES | E lglál= |» |5 
E — 
sSıiz|ls|2l2|3|<|2|83|3|2|3 
| ¡AA E 
abs. Zahlen | 3|—|—| 5| G 4171) 815 111| 87. 19 
| | | | 
oo K. = -| — ke — 000 än 0,01 ; 0,20 0,15 : 0,04 
| | | | | 


Über er a wird aus Gumbinnen (2), 
Bromberg, Posen, Trier (7), Erfurt, Ulm, Straß- 
burg i. E., Diedenhofen (3) berichtet. 


Der erste Fall in Gumbinnen betraf einen Fahnen- 
flüchtigen, der sich jenseits der russischen Grenze infiziert 
hatte. Er starb am 7. Krankheitstage. Es fanden sich dicke 
diphtherische Beläge im ganzen Dickdarm (sogenannte Ge- 
birgskartenform). Die bakteriologische Stuhluntersuchung 
war negativ ausgefallen. An diesem Kranken infizierte sich 
ein Sanitátsgefreiter der Reserve gelegentlich der Pflege; 
bei ihm wurden im Stuhl Ruhrbazillen, deren Typus nicht 
näher bezeichnet ist, festgestellt. Dieser Kranke blieb dienst- 
fähig. (O.-St.-A. Guß.) 

Die aus Erfurt und Ulm beschriebenen Krankheits- 
fälle betrafen ehemalige Angehörige der Chinaexpedition. 
In Erfurt handelte es sich um einen Unteroffizier d. L., 
bei dem die Diagnose lange zwischen Tuberkulose, Syphilis 
und Ruhr schwankte und schließlich durch die Serumunter- 
suchung entschieden wurde: die Wassermannsche Reaktion 
war negativ; das Serum agglutinierte Flexner-Ruhrbazillen. 
(O.-St.-A. Greiner.) In Trier wurden 2 mal Bazillen vom 
Typus Y aus dem Stuhl gezüchtet, bei gleichzeitig positiver 
Widalscher Reaktion gegen Y-Bazillen. In Posen fanden 
sich Shiga-Kruse-Bazillen im Stuhl. Bei den anderen 
sporadischen Erkrankungen fehlen nähere Angaben über den 
Typus der infizierenden Bazillen. 


Zu einer großen Ruhrepidemie kam es in Metz. 


Aetiologisch ist hier beachtenswert, daß neben einer 
mehr umschriebenen, vornehmlich das Pionier-Bataillon Nr. 20 
befallenden, durch Ruhrbazillen des Typus Shiga-Kruse 
veranlaßten Epidemie eine fast alle Truppenteile des Stand- 
ortes heimsuchende Epidemie herrschte, als deren Erreger 
Bazillen vom Typus Y festgestellt wurden. Die Shiga- 
Kruse-Epidemie beim Pionier-Bataillon Nr. 20 nahm ihren 
Ausgang von einem Bazillenträger, der im Spätsommer 1909 
wegen Shiga-Ruhr in Behandlung gewesen und geheilt zur 


Ruhr. — Asiatische und einheimische 


Truppe entlassen war. Dieser Mann hatte Ende Juni 1910 
wieder an Durchfällen gelitten, ohne sich krank zu melden. 
Im Laufe der 1. Juli-Woche begann das gehäufte Auftreten 
von Ruhrfállen. In den Stuhlentleerungen des Mannes 
wurden bei der 3. Untersuchung Shiga-Kruse-Bazillen fest- 
gestellt; sein Blutserum agglutinierte kräftig dieselbe Bazillen- 
art. (Über diesen Teil der Metzer Epidemie vgl. Boehncke: 
„Beitrag zur Frage der Bedeutung der Ruhr-Dauerausscheider“. 
Münch. med. Woch. 1911 Nr. 22.) 

Im ganzen umfaßte die Ruhrepidemie in Metz 201 
Ruhrkranke, 185 Ruhrverdächtige, 135 Bazillenträger. Die 
Hanptmenge der Zugänge fiel in die Monate Juli-August. 
In der Zivilbevölkerung, besonders unter den italienischen 
Erdarbeitern, waren gleichzeitig Ruhrfälle und gehäufte 
Darmkatarrhe beobachtet worden. Eine große Zahl Kranker, 
bei denen die Stuhluntersuchungen negativ ausgefallen waren, 
wurden durch positiven Ausfall der Agglutinationsprobe als 
infiziert gewesen erkannt. Nachweis der Ruhrbazillen im 
Blut gelang in keinem Falle. Aus den Stühlen ver- 
schwanden die Bazillen meist binnen 2 bis 3 Wochen nach 
der Einlieferung, in wenigen Fällen langsamer, manchmal 
erst nach 6 Wochen. 

Der Verlauf dieser Ruhrepidemie war im allgemeinen 
ein leichter. 

Mit- und Nachkrankheiten wurden nur in ver- 
einzelten Fällen beobachtet, je 1 mal rechtsseitige Lungen- 
entzündung (Mittellappen), Gelenkrheumatismus, Mandelent- 
zündung. Auch diese Komplikationen verliefen ohne wesent- 
liche Folgen. Alle Ruhrkranken wurden dienstfähig. 


Bei der Behandlung wurden mit verhältnismäßig reich- ` 


licher Darreichung von Rizinusöl bis zum Verschwinden von 
Blut und Schleim aus dem Stuhl, ausgezeichnete Erfahrungen 
gemacht. Die Reizerscheinungen des Darmes wurden durch 
heiße, feuchte Bauchwickel günstig beeinflußt. Bei einer 
versuchsweisen Anwendung von Hoechster Antidysenterie- 
Serum — subkutan 10 ccm — wurde ein wesentlicher Einfluß 
auf die Schnelligkeit des Rückgangs der Krankheitser- 
scheinungen und des Verschwindens der Bazillen aus dem 
Stuhl nicht festgestellt. Schädigungen durch die Serum- 
behandlung wurden nicht beobachtet. (St.-A. Stuertz-Metz.) 


16. Asiatische und einheimische Cholera. 
(Nr. 23 und 24 des Rapportmusters.) 


Erkrankungen sind im Berichtsjahre nicht vorgekommen. 


17. Epidemische Genickstarre. (Nr. 25 des 
Rapportmusters.) 
Tabelle 64. 
Zugang Abgang 23 g 
ER 8 E le [Bestand 3285 
ZS 5labsol.| ©, | dienst- | ge ander- SH gg a 
Dz SÉ ... |Summelbleiben[3= gaz 
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Zugang nach Monaten. 


Tabelle 65. 
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Tabelle 66. 
EN, Zugang Gestorhen 
Berichtszeitraum a AA Se see 
waren : Ou der Be- 
absolut | AA K. | absolut han delten 
1881/86 6 | 9,6 0,03 ER 40,7 
1886/91 2 27,6 0,07 11,0 39,3 
1891/96 . 6 37,8 0,08 16,6 37,9 
1896/1901 . 3 20,0 0,04 8,6 41,7 
1901/06 — 36,2 0,97 13,8 38,1 
1906/07 — 48 0,09 24 50,0 
1907/08 5 47 0,09 27 51,9 
1908/09 1 24 0,04 10 40,0 
10910... | 1 | 2 | owa] 10 435 


In der Tabelle 67 ist die Verteilung der Erkrankungen 
an epidemischer Genickstarre auf die einzelnen Armee- 


korps für die Jahre 1881/82 bis 1909/10 angegeben. 


Näher beschrieben sind 12 Fälle aus 9 Standorten. 
T Fälle verliefen tödlich. Der Nachweis von Meningo- 
kokken gelang in der Lumbalfliissigkeit bei 10 Kranken, 
im Rachensekret bei 4. Die Ansteckungsquelle blieb in 
8 Krankheitsfällen unbekannt; bei 3 Kranken wurde die 
Ansteckung auf vorausgegangene Fälle zurückgeführt 


(Paderborn, Trier [2]). 


In Trier, wo ein Sergeant an Genickstarre erkrankte, 


| fiel beim Nachforschen nach der Ansteckungsquelle der Ver- 
: dacht auf einen Mann derselben Kompagnie, welcher im 
! Sommer 1909 wegen Gehirnentzündung im Lazarett behandelt 


war, ohne daß es damals gelungen war, Meningokokken bei 
ibm zu finden; dieser Mann erwies sich bei völligem Woblsein 
als Kokkenträger (Rachenschleim), worauf seine Isolierung 
im Lazarett erfolgte, bis mehrfach wiederholte Untersuchungen 
des Rachenschleimes negativ ausgefallen waren. Gleich ihm 
wurde ein zweiter Mann derselben Kompagnie und Stuben- 
kamerad des vorgenannten als Kokkenträger erkannt und 
dem Lazarett zugeführt. 

In Paderborn wurde ein Kokkenträger gefunden, nach- 
dem 3 seiner Kameraden, darunter sein Spindnachbar, an 
Genickstarre gestorben waren. Er konnte erst nach 6 Monaten 
aus der Absonderung im Lazarett entlassen werden, weil 
bis dahin trotz Behandlung mit Wasserstoffsuperoxyd, Pro- 
targol, Pyocyanase Meningokokken bei ihm nachweisbar blieben. 

In Posen konnten von 11 im Lazarett abgesonderten 
Keimträgern, die neben Gurgelungen mit Wasserstoffsuper- 
oxydlösung Pinselungen des Nasenrachenraumes mit Lugol- 
scher Lösung erhielten, die meisten nach 5 bis 15tágiger Be- 
handlung als bazillenfrei entlassen werden; nur bei 2 Mann 
gelang es erst in 6 Wochen, sie von den Krankheitskeimen 


zu befreien. 

Von den Überlebenden (5) wurden 3 dienstunbrauchbar, 
davon 1 in Posen wegen geistiger Abspannung und Taub- 
heit des linken Ohres, 1 in Mainz wegen Schmerzen im 
Rücken an den Einstichstellen der Lumbalpunktionen mit 
Gebrauchsbehinderung der Beine. Die Schmerzen hatten 
sich erst nach der Heilung des Grundleidens eingestellt 
und blieben auch nach dem Gebrauch einer Badekur in 
Oeynhausen bestehen; sie wurden vom Berichterstatter 
St.-A. Romberg-Mainz als Zeichen von Verwachsungen 
im Wirbelkanal aufgefaßt. 


38 C. I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 

Tabelle 67. Zugang an epidemischer Genickstarre 

beim 
a I x | an. [im av | vol vv vnr rx. | x. | xr | XI (XUL | gy xv. xvi xvu. xvm „XIX. a 
jahr Garde) ~ ; | A | 5 ES - |(1.K.8.) (KW) 1 \ '|(2.K.S) rmee 
korps | CT 
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Summe . | 49 | 12 | 17 | 10| 9/35/44 |40| 20 e 14 | 61 | 57 90 | 112 | 76 | 48 | 12 47 | 12 |797 


Eine Behandlung mit Heilserum fand in 9 Fällen 
statt. Zur Verwendung kam Kolle-Wassermannsches und 
Merksches Serum. Von den mit Serum behandelten Kranken 
starben 5, von drei nicht mit Seram behandelten 2. Die 
Einspritzungen erfolgten in 4 Fällen nur intradural, in 
5 Fällen intradural und subkutan. 

Von den intraduralen Einspritzungen wurden deut- 
lichere günstige Wirkungen gesehen als von den subkutanen. 

Mehrfach wird Kochsalzeingiefungen unter die Haut 
cine gute Wirkung zugeschrieben. 


18. Andere úbertragbare Krankheiten. (Nr. 26 
des Rapportmusters.) 


Tabelle 68. 
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Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten. 
fünfte Abteilung.) 


Über Röteln ist aus Naumburg a. S. über 6 Er- 
krankungen berichtet; sie bieten nichts Bemerkenswertes. 


(Siehe II. Teil, 


1) Erst seit 1882/83. — 2) Erst 1890/91 formiert. — 3) Erst 
1898/99 formiert. 


ı gebracht wurde. 


Über Strahlenpilzerkrankungen ist dreimal berichtet: 


Ein Mann in Charlottenburg, der Pferdeknecht war 
und die Gewohnheit hatte, mit Kornhalmen zwischen den 
Zähnen zu stochern, erkrankte mit einer Geschwulst an der 
rechten Halsseite, Schwellung der rechten Gaumenbálfte und 
der Zungenwurzel, Schwellung des rechten Augenlides. Spon- 
taner Aufbruch. Im Eiter Strahlenpilze. Unter Jodkaligaben 
Heilung. Dienstfähig nach 3 Monaten. (St.-A. Krueger.) 

In Saarbrücken schloß sich die Erkrankung an eine 
Verletzung am linken Handgelenk beim Häckselschneiden 
an. Wochenlang wiederkehrende Entzündung, Fistelbildung. 
Im Eiter zu einem dichten Flechtwerk vereinigte Pilzrasen 
ohne typische Strahlen- und Kolbenbildung. Jodkali ohne 
Erfolg. Vollkommene Entfernung des kranken Gewebes mit 
nachfolgender Hautüberpflanzung. Wegen störender Narben- 
bildung erneute Operation, bei der die Narben heraus- 
geschnitten wurden und die Wunde durch einen gestielten 
Hautlappen aus der Brust gedeckt wurde. Gute Heilung 
Nach 312 Tagen Behandlung dienstfähig. (O.-St.-A. Schmiz.) 

Über den dritten Fall berichtet O.-St-A. Hammer- 
Karlsruhe: Beginn mit Zahngeschwür am linken Unter- 
kiefer, Abszeß unter dem linken Jochbogen mit Knochen- 
nekrose, dem weitere Eiterherde am Unterkiefer folgten. 
Im Eiter Körner mit Strahlenpilzrasen. Nach Jodkali 
Schließung der Fisteln bis auf eine, die operativ zur Heilung 
Nach 5 Monaten dienstfähig. 


Der einzige Fall von aphthöser Schleimhautent- 
zündung, über den berichtet ist, kam in Bromberg zur 


Beobachtung: 


Akuter Gelenkrheumatismus. 


Es bestanden festhaftende weißgraue Beläge im Rachen, 
Borken und Blasen an der Innenseite der Lippen. Ent- 
zündung der Augenbindehäute und der Harnröhrenmündung | 
wit eitriger Absonderung ohne Gonokokken. Auf der Haut 
erhahene, rotbräunlich gefärbte Stellen mit spätererSchuppung. 
Eiweiß im Urin. Verimpfung von Blut und Speichel des 
Kranken auf Kälber blieb negativ. Nach 4 Wochen dienst- 
fähig. (St.-A. Steinbrück.) 

Über Paratyphus ist aus 13 Standorten berichtet. 
In 11 Standorten handelte es sich um vereinzelte Fälle, 
zusammen 21. In Saarlouis schlossen sich 4 Fälle an 
die vorjährige Epidemie beim I. und III. Bataillon Infan- 
terie - Regiments Graf Werder (4. Rhein.) Nr. 30 an. 
In Gießen wurden 4 Fille auf das Manöver zurück- | 
geführt. Zu einer größeren Epidemie kam es in Cassel, 
wo beim Husaren-Regiment Landgraf Friedrich II. von ! 
Hessen-Homburg (2. Kurhess.) Nr. 14 im ganzen 40 Unter- | 
offiziere und Mannschaften der 1. und 3. Eskadron er- 
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krankten. Die Quelle der Epidemie lag in der Kantine 
des Jlusaren-Regiments. Es ließ sich feststellen, daß zur 
gleichen Zeit mehrere Erkrankungen in der Zivilbevölkerung 
ausgebrochen waren. Diese Erkrankten, sowohl wie der 
Kantinenpächter hatten ihre Wurstwaren von demselben 
Fleischer in der Stadt bezogen. (O.-St.-A. Meiser.) 

Eine zweite Paratyphus-Epidemie ereignete sich 
auf dem Schießplatz Thorn, wo 28 Mann nach dem 
Genuß von Würstchen erkrankten. In beiden Epidemien 
wurden sämtliche Kranke dienstfähig. 

Von Mit- und Nachkrankheiten finden sich erwähnt: 
Nierenentzündung bz. Eiweißharnen 3 mal, blutiger Stuhl- 
gang 1 mal, Leberabszeß und seröser Brustfellerguß 1 mal, 
Verstopfung der linken Kniekehlenblutader 1 mal. 

Die klinische Diagnose wurde in den allermeisten 
Fällen bakteriologisch bz. serologisch bestäligt. 


Zweite Unterart: Gelenkrheumatismus und Gicht. 


Tabelle 69. (Nr. 27 bis 29 des 


Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
a absol. SCH goe | gestorben | anderweitig | Summe sa o o DE O Pa Deeg EH für jeden Kranken 
Yaren f Zahi | K. Get er CS E Zeg SE E ee VE ES E (durchschnittlich) 
EE ` delten delten delten delten 
209 | 3462 | 6,3 | 2352 Ä 64,1 | 9 | 0,25 1130 | 30,8 | 3491 95,1 | 180 152 685 | 41,5 
lA i 


Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 7 Kadetten und 22 Unteroffiziervorschüler. 


Akuter Gelenkrheumatismus. (Nr. 21 des 
Rapportmusters.) 
Tabelle 70. 

Da $ 
ch Zugang Abgang EEE 
£ 5 dech, 5 | dienst | ge ander- Bean Kl Së El a 
YE Ze ..._ |Summe]bleiben]93= Saz 
m” Zahl | K. | fähig |storben| weitig AS 

as E 
188| 3259 | di 2994 | 8 | 974 | 3976 | 171 | 416 


Tabelle 71. 


(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Von den 3259 Zugängen an akutem Gelenkrheuma- 
tismus waren im Berichtsjahre 246 einmal, 
2 dreimal und 1 viermal rückfällig, 
Zahl der Erkrankten 2933 beträgt. 


35 zweimal, 
so daß die wirkliche 


Außerdem erkrankten noch 7 Kadetten und 22 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach SE ) 


o | el, eN = Xu. lem 
ARA . VIL VIIL | XIX. 
E I. | II. Im. ue VI E I vm IX. e A a K. S.) (K. W oe? XV. en XVII. XVIII. sl K. 8) I. | II. | II. 
Berichtszeit E Wé ma Deren == 8 I ——— 
a 1 g Kónigl. Bayer. 
5 Reken) < Armeekorps 
; AAA E S E S 
1881/86 . . .| 82 Ba Ga Bai Za d 93 Ts ju 81 la 92 14,22 14,8 | 10,7 | Bn — | — — _ 9, 19,8 | 134 | — 
1886/91 8,5 9,5; 7,6, H. 7,1 Ya 9,2 8,1 1,8 7,8 11,0 10,8 13,6 15,3 | 12,5 9,9 9,43) 6,1 3) o a 9, 18,8 13,8 = 
1891,96 91 94 72 66 Ze 79 Va 80 Gil 83 97,10, 130 | Data 81 69| 78 = = 8,9 18,7 | 120, — 
1896/1901 Ta Ta 65 62 Ga 73 be 75 67) 73) 69 71 104 11,0 | 93 62 76 | Be Bai, 120%] 7, 16,5 | 81 |3,7>) 
1901/06 Sa 77 Ba To To 65 ba 6s Ge Bu 83 8o 105 9,3 | 90; 54 64 | 62 ON 9,5 7135| 8, | 10,1 
1906/07 8,7 1,3 1,9 DA 5,6 5,3 5,2 5,0, 4,5 | Dal 93 5,8 9,8 8,9 8,5 4,9 DA 6,3 5,5 9,6 6, 87| 7a 7,2 
1907/08 8s ba Ba Bu Du Ba 53 Bo Aal Bai 76 Da 95 94 | Va 65 De | 5,7 5,4 9,0 6af 79 | 62| Va 
1908/09 108 66 76 Ga Ba 55 Bo Dä Val Da 8 Va 14,6 113 | 65, 6,2 5,6 ¡ 6,6 8,3 8,3 7,4j 11,33; 75| 80 
sg í AK. | aa 61 Ba 33 To 48 AN a Aal Ba Da bai 11,6 8,0 6,2 | Za Dal Da 6,3 6,1 591 11,9 | bal 6,8 
[107 abs. | 
| Zahlen 303 208 138 79 170, 126) 133, 121 137, 135| 132 124, 253 181 | 215| 152 151 | 188 166 | 147 13259] 282| 130| 137 


°) 2jühriger Durchschnitt 1899/1901. 


d Auf 1000 der Iststirke berechnet. — ?) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. — 3) Nur Berichtsjahr 1890/91. — 4) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. — 
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Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 3487,5 Mann = 9,2 y K., 
1886/91 40592 , =) „ 
1891/96 a la e HE , 
1896/1901. . . 2 2 2. 920 , =Tı , 
1901/06 ' 39456 y =U , 
im Jahre 1906/07 3621 » = bs , 
»  » 1907/08 3474 e, Elba 4 
» sw 1908/09 4039 en u 
im Jahre 1909/10 3259 Mann = 5,9 3 K. 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 72, 
- Sieg E 
bh S 2 bh 4 En 
E BIBLE 3|,|- ¿E 
E ESE 15 lE Elaigz ia bj 
SZ |å SIS = | alael2/12/8 
abs. Zahlen | 175 204 238 362 399 305 394 | 373 zap 1148 165 


= 
0,56 | 0,71 0,66 | 0,58 | 


de K. 0,34 | 0,37 | 0,44 | 0,66 Dën 0,40 | 0,26 | 0,31 
Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 1877, im 
2. Dienstjahr 894 und in höheren Dienstjahren 488 Mann 


= 8,3 — 43 — 41 2 der betreffenden Iststärke. 


Über Entstehungsursachen äußern sich 14 Bericht- 
erstatter. Von den 315 in ihren Standorten vorgekommenen 
Erkrankungen werden auf Erkältung 84, auf Mandel- 
entzündung 57, auf eine Zellgewebsentzündung 1 zurück- 
geführt. 

12 mal hatte das zuerst von akutem Gelenkrheumatis- 
mus befallene Gelenk wenige Tage vorher eine Verstauchung 
erlitten oder war einer Überanstrengung ausgesetzt gewesen. 

G mal befiel der Gelenkrheumatismus Kranke, die bereits 
in Lazarettbehandlung wegen anderer Leiden standen, 
und zwar wegen Wadenbeinbruch, Verstauchung eines 
Fußgelenks, Bronchialkatarrh (Lüben [je 1), Lungen- 
entzündung, Grippe, Tripper (Straßburg i. E [je 1). 

Von 167 Kranken ist der Sitz der Erkrankung an- 
gegeben: 

Befallen waren 104 mal die Gelenke der unteren, 16 mal 
die der oberen, 47 mal die der oberen und unteren Glied- 
maßen, 9 mal auch Wirbelgelenke (Lüben, Schleswig, 
Karlsruhe [je 1, Ludwigsburg, Straßburg i. E. |je 3]) 


und 2 mal Kiefergelenke (Straßburg i.E.). Nur ein Gelenk 
war bei 4 Leuten betroffen (Ulm). 


Als Mit- und Nachkrankheit werden hauptsächlich 
Herzerkrankungen erwähnt. 


Aus 18 Standorten mit 525 Erkrankungen wird 138 mal 
über Miterkrankung des Herzens berichtet; dabei wird aber 
von den Berichterstattern verschieden verfahren, insofern ein 
Teil jede, während des akuten Verlaufs am Herzen beob- 
achtete Veränderung (Geräusche) als Miterkrankung des 
Herzens zählt, andere hingegen nur die bleibenden Schädi- 
gungen oder Veränderungen als solche rechnen. 

76 Herzerkrankungen waren solche der Herzinnen- 


| dem 3. und 6. Krankheitstage heftige, 
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haut, 31 des Herzmuskels, 13 des Herzbeutels. 
18 ist eine nähere Angabe nicht gemacht. 


Für 


Als weitere Mit- und Nacherkrankungen werden ge- 
nannt: 


Brustfellentzúndung 3 mal (Schneidemühl, Glogau, 
Lüben), Lungenentzündung 2mal (Ludwigsburg, Gmünd), 
Nierenentzündung 4 mal (Potsdam, Münster, Ludwigs- 
burg, Straßburg i. E.), Blutfleckenkrankheit 2 mal (Glogau, 
Ludwigsburg), Mittelohreiterung 1 mal (Straßburg i. E.), 
l mal Geisteskrankheit (Karlsruhe). 

Von nervösen Erscheinungen sind erwähnt: Veits- 
tanz (Münster, Erfurt [je 1]), hysterische Krämpfe bei 
gleichzeitig bestehender Brustfellentzündung (Glogau), 


doppelseitige Ischias (Straßburg i. E.). 


Bei einem Kranken in Straßburg i. E. wurden unwill- 
kürliche Bewegungen im rechten Unterarm beobachtet. Bei 
einem andern Kranken desselben Standorts traten zwischen 


blutigschleimige 
Durchfälle auf, ohne daß sich Ruhrerreger nachweisen ließen. 


Wegen des schweren Verlaufs ist eine Erkrankung in 
Schneidemühl zu erwähnen: 


Außer erheblichen Gelenkschwellungen, besonders der 


¡ Hand-, Fuß- und Kniegelenke, traten schwere Kollapszustánde 


und unter Schüttelfrösten Erkrankung der Herzinnenhaut 
und des Herzbeutels, sowie Lungenentzündung auf. Der 
Verlauf war trotzdem verhältnismäßig günstig, denn alle 
Erscheinungen bildeten sich zurück, bis auf Reste einer 
weiterhin hinzugetretenen Verstopfung einer Schenkelblutader, 
die zur Entlassung des Mannes als dienstunbrauchbar mit 
Versorgung führte (St.-A. Meyer). 

Die Behandlung des akuten Gelenkrheumatismus ist 
auch in diesem Berichtsjahre hauptsächlich mit Salizyl- 
präparaten erfolgt; bevorzugt wurde die Azetylsalizylsäure, 
über die allgemein günstig berichtet wird. O.-St.-A. Stoldt- 
Stargard i. Pomm. hat günstige Erfahrungen mit Diplosal 
gemacht. Die sonstige Behandlung mit äußerlicher An- 
wendung von Salizylsäure, Ruhigstellung der Gelenke, Bädern 
war die gleiche wie in den Vorjahren. O.-St.-A. Kulcke- 
Posen verwendet zur Verhütung von Ohrensausen das salizyl- 
saure Natron bei innerlicher Darreichung als Auflösung in 
einem Mutterkornaufguß. O.-St.-A. Sehrwald-Straß- 
burg i. E. wandte Collargolsalbe ohne Erfolg an, sah aber 
guten Erfolg von der äußeren Anwendung der Salizylsäure in 
Salbenform. Von Alkoholumschlägen sah er wenig Wirkung, 
gute hingegen von Einreibungen mit Senfspiritus und nach- 
folgender Watteeinpackung. — O.-St,-A. Menzer-Halle a. S. 
wandte sein Streptokokkenserum und warme, bz. Kohlen- 
säurebäder oder Bäder allein ohne jede Darreichung von 
Salizyl an. — O.-St.-A. Schichhold-Leipzig behandelte 
die meisten Fälle von akutem Gelenkrheumatismus, besonders 
die schwereren, im ganzen 30, mit der Mandelspaltung 
nach Gürich ohne Verwendung von Salizyl: Von den 30 
so behandelten wurden 24 dienstfähig, 6 dienstunbrauchbar 
— wegen Muskelschwund (1), Herzmuskelentzündung (3) und 
Mitralinsuffizienz (2). Die Behandlung erfolgte unter Lokal- 
anästhesie mit Kokain und Suprarenin in meist nur einer 
Sitzung. 1 mal trat eine starke Nachblutung ein, als deren 
Ursache, auf Grund der Vorgeschichte des Mannes, Haemo- 
philie vermutet wird. — Auch O.-St.-A. Krüger-Rastatt 
hat 17 Kranke gleich nach der Aufnahme mit Spaltung der 
Mandeln behandelt, daneben aber Salizylpräparate verab- 
reicht. Einen Vorteil von dieser Behandlung hat er nicht 
gesehen. 


Akuter und chronischer Gelenkrheumatismus. 


Erkrankungen an akutem und chronischem Gelenkrheumatismus 
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in den größeren!) Standorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


Tabelle 78. 


ala | ER | oa 1 E 1 e 
g laig S|S|S| 1909110 | 
ziga ¡3/18 $8 | 
Standort 2128 13 | 2 || 
l a] I Zu- 
i i st- 
Durchscbnittszugang stärke SES | 
do oR. 
Aachen... .... 88 | 83 | 71 79186 | 58 | 1907| 58 
Allenstein ..... 37,43) | 7,5 65 | 84 190 | 44 | 5064, Ga 
Altenburg ..... 6,9 | 714 [11,6 bai ba ' 30 1241; 3, 
Alten-Grabow | 

(Truppenübungs- i ' 

platz) ...... — | — | — i — ip 29 | 2263: 2,2 
Altona-Hamburg . |10,2 | 8,6 |14, | 104 Hi 7,5 4343. Da 
Amberg ...... 16,8 [121 | 10,8 | 10,5 10,7 | 10,5 1658' 4,8 
Arys (Truppen- 

abungsplatz) .. | — | — | — | — |327| 20 | 1809' 5,5 
Augsburg ..... 293 250 |16,1 |10, (121 (1134 | 2812: 16,0 
St. Avold ..... 16,8 | 5,0 95 | 60 | 48 | 47 | 2580| 7,8 
Bamberg. ..... 13,7 162 |14, | 98 1125 !10,3 2469 10,9 
Bautzen ...... 20,8 24,1 |16, (124 (11,5 |185 | 1927| 13,0 
Bayreuth. ..... 131 153 | 11,8 ¡10,32 | 9,7 7,3 2461| 4, 
Berlin ....... 10,2 Dau [122 | 79 | 91 99 | 29038 | 7,3 
Bitsch ....... Ba | 6,5 66 | 72a 7, | 46 1360| 81 
Bitsch (Truppen- l 

úbungsplatz) .. | — | — I= =- | — 0,68 | 1 823 0,55 
Bonn ........ 7,9 6,5 6,8 | 3,11 | Ga 4,0 1475; 4,1 
Brandenburg a H. |1l,. | 82 98 | 71 | 5,1 43 | 3541; 3,1 
Braunschweig... [12,8 |14,2 11, | 7,2 | 6,3 8,6 2676| 93 
Bremen. ...... 41 14,3 7,2 | 52 | 8,9 0,353 | 1402| 43 
Breslau....... 124 (13,0 99 56 |62 | 59 | 5861| Ge 
Brieg........ To [10,7 [101 | 63 | 5,3 45 2401| bau 
Bromberg ..... He | 9,2 69 | 71 | 7a 1133 4883| 5,5 
Cassel ....... 90 | 8,5 72 | 72 | Bu 6,7 509 | 3,5 
Celle ........ 12,7 111,3 13 | 5s |99 | 68 | 2201| 45 
Charlottenburg .. | 7,8 | 74 29 | 96 | 69 | 60 | 2186| 6, 
Chemnitz ..... Da | Ga 7,3 |13,0 | 9,9 5,6 4026| Ba 
Coblenz-Ehrenbreit- 

stein....... bn | 5,7 7,3 | 7,3 | 6,5 5,9 6982| 5,7 
Cöln-Deutz. .... 9,7 1108 | 86 | 69 | 61 | 5,6 | 10598| Au 
Colmar i. E.. .. . |l3,s [12,0 88 | 79 | 7,3 6,6 4141| 5s 
Cosel ........ 120 | 8,3 Dal 3,7 | 65 | 079| 1252| Ae 
Cottbus. ...... 8,7 110,8 58 | 37 | 45 | 22 | 1304| 3,1 
Cüstrin e... ...o o. 9,9 9,6 9,5 71 8,4 6,6 2339 2,1 
Danzig... .... 81 | 92 80 114 | 75 | 82 7413| 3, 
Darmstadt... 15,8 13,7 | 15,2 | 82 | 96 |140 | 4773| 86 
Darmstadt 

Tru ü - 

a IE BEN DO ER ee 
Dessau ....... zz |87 | 5o |10, |56 | To | 1243| 97 
Deutsch-Eylau ..190 1155 |16,2 | 94 | 7,5 | 91 2321| De 
Diedenhofen. ... | 69 | 8,7 To | 64 | 43 | 46 | 3311| Va 

ieuze ....... 10,44), 94 | 44 | 52 | 44 | 2724| 26 
Döbeln....... — (1079| 13,7 | 76 110,0 | Du 1802| 10,5 
sis 

ru ü E 

deeg E, S 188) 14 | 162 | 3, 
Dresden ...... 99,7 [210 |160 13,8 110,3 |13,5 | 12116| 13,9 
Disseldorf ..... 11,2 | 85 95 | 79183 | Du 3048| 6,2 


1 it einer Iststärke von mehr als 1000 Mann. i 

d a früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 

3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 

4) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil. 


a] Ka 
SB 3 ¡S|23|S |S| 1909/10 
= Blalels 8 
Standort Kä & so ES ES = 
e Ist- Zu- 
D itts S gang 
ea zugang stärke AE 
xi 
Elsenborn 
(Truppenübungs- l i 
platz) ...... — | — | — | — |428. 33 | 2259| Ba 
Erfurt ....... ; 8,3 50 | 60 | 93 | To | 2166 | 11,1 
Erlangen. ..... 9,25) 21,5 [127 | 82 | 84 | 40 | 2426 | Bu 
Flensburg ..... 6,5 ¡10,3 65 | 54 | 7,1 ' 39 | 1338 | 149 
Frankfurt a. M.. . |101 188 | 11,0 | 7, | 95 90 | 2624 | 8,0 
Frankfurt a, O... [131 ¡11,1 76 | 84 | 7,7 88 | 5193 | 35 
Freiberg... ... — | — | — | — | — 1273 | 1228| 98 
Freiburg i. Baden [181 20, |20, | 10,3 10,1 ! 99 | 2702 | 93 
Fürth........ — | — 98 | 5,8 | 4,8 0,7 | 1352 | 0, 
Friedrichsfeld bei ' 
Wesel (Truppen- 
übungsplatz) .. | — | — | — | — | — | — | 1040 | 0% 
Gera ........ — | — | — | — | — | — | 1265) 4o, 
Germersheim 14,8 161 |15, | 5o | 93 45 | 2407 | Aa 
Gießen ....... 11,9 [16,33 | 10,7 | 10, (11,2 6,7 | 2012 | Ae 
Glatz. 2.2.2... Ba | 8,7 85 | 45 | 34 | 1 | 1871| Be 
Gleiwitz.. .... Mi |85 | 66 | 74 |82 | 65 | 1812| Ge 
Glogau....... 115 112,3 83 | 91 | Ba 74 | 3532 | 25 
Gnesen....... 77 | 64 89 | 51 | Bu 53 | 2522 4o 
Görlitz ....... 93 (Ga 83 | 4, | 93 Ds | 1304 Zu 
Göttingen ..... 29,2 196 |17n | 77 | 49 Bal 1882 3, 
Goldap ....... 12,93) 121 | 15,5 | 9,2 [102 26 | 195 2ı 
Graudenz...... Da | 8,7 92 | 7,1 | 54 | 35 | 7186 Bu 
Groß-Lichterfelde. | 93 | 45 "al 7,77 | 97 | 30 | 1684: Lë 
Gumbinnen ....| 94 |66 96 | 85 | 83 | 81 | 2932: 65 
Hagenau ...... 90 (13,7 Bal 75 | 44 | 91 | 3938 69 
Hagenau (Truppen- 
úbungsplatz) .. | — | — | — | 15 Lag 1,6 | 1161 | Oe 
Halberstadt .... | 97 110,4 59 | 84 | 8,5 64 | 2496 | 3, 
Halle a.S...... Dau | 6% 7,1 | 80 | 54 99 | 2131 5,2 
Hameln ...... Da [17,0 |10,5 | 63 | 40 | 31 | 1236 | 45 
Hannover ..... (a 113,5 94 | Ge [11,3 87 | 6970 | Ga 
Heilbromn ..... 6,85) [145 1132 | 90 |87 | 45 | 12986 | 39. 
Hildesheim .... äs äs 9,1 49 | 47 1155 | 2075 | 34 
Hohensalza . — [10,33% 93 | 87 | 71 | 61 | 2140| 23 
Jauer........ Us | 5,5 8,7 | 5,3 | A 48 | 1239: 56 
Ingolstadt ..... 16,0 |17, |17, (151 1125 |125 | 3897 10,8 
Insterburg..... 93 [138 |10, | 56 | 95 | 76 | 2922 51 
Jitterbog...... 147 | 8, 37 | 55 |48 | 22 | 2768 | 51 
Jüterbog (Truppen- 
übungsplatz) .. | — | — | = | — | — | — | 1007 0,99 
Kamenz ...... — | — | — | 5s [16,1 To | 1306 3,8 
Karlsruhe ..... 135 (17,7 |13, |11, 112,5 13 | 5638 | 8,0 
Königsberg i. Pr.. [11,6 [135 |11, | 91 | 93 | 87 | 9682 7,5 
Königsbrück....| — | — | — | — | — [124 | 2086 91 
Kolberg ...... 59 | 50 37| 47 | 54 ls | 1613 | 453 
Konstanz...... 14,1 ¡146 |10, | 69 | 80 [111 | 1748 4,0 
Krotoschin..... 7,1 | 60 6,8 | 5,7 Ba 6,8 | 1775 | 3,9 
DI 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
6) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 
1) 2jähriger Durchschnitt 1904/06. 
8) 3jähriger Durchschnitt 1903/06. 


9) 4jähriger Durchschnitt 1902/06. 
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rd Led ed y ed Led 
gl (8/8 |8|8 
33 3 5 818 
Standort A EE SS 
== 
Durchschnittszugang 
de 
Lahr rg 258% — | — | — 10,6%) [10,5 7,3 
Landau....... 16,7 | 8,8 88 | 6,9 | 9o 119,7 
Landshut...... 190 [13,9 |17, 114,5 | 96 8,3 
Lechfeld (Truppen- 
úbungsplatz) .. | — | — | — | — | 546) 7s 
Leipzig....... 141 1157 [128 | 92 [13,55 113,7 
Liegnitz ...... 11,2 |16, |11,7 [10 6,6 5,3 
Lindau. ...... — | — | — | — | 9m8) 104 
Lissa... l...a.. 16,5 ¡16,1 Ts | 5,7 | 9,6 6,2 
Lockstedt (Truppen- 
übungsplatz) ..| — | — | — | — | 246) 3, 
Ludwigsburg . 13,8 |11, !115 | 91 | 7,2 |10, 
Liibeck....... 4,7 (10,1 80 | 7,0 | Ba 3,6 
Eyk ea 10,2 2)! 6,6 9 | 4,7 | Bu 4,8 
Magdeburg. .... 10,6 | 8,4 81 | 7,8 | 8,2 5,7 
Mainz ....... 99 129 |121 | 75 | 5,5 7,7 
Mannheim..... 128 (127 1137 ¡13,2 1145 8,6 
Marienwerder . . . 119,7 | 63 |131 | 95 | 5,7 5,7 
Meiningen ..... 43 | Ba 8, | 87 | 49 5,2 
Metz ........ 99 jll, 85 | 81 | 83 5,2 
Minden....... 10,1 ¡10,8 93 | 53 1 69 6,6 
Mörchingen .... | — 21,593) 50 | 8ı | Gu 9,4 
Mülhausen i. E. . [10,6 [131 11,6 1102 | Ba 4,7 
Mülheim a.d.Ruhr | — | — | — 111,59)| 5,5 6,2 
Miillheim i. Baden | — — — — = — 
München ...... 25,0 |22, |21,3 1197 ¡196 | 11,7 
Münsingen 
Truppenübungs- 
er DS — | -= | — | — |2587| 12,5 
Münster ...... 83 (131 |11, o [11,7 | Ba 7,0 
Munster (Truppen- 
übungsplatz) . . | — | — ı — | — |7,6| 6,0 
Naumburg a.S.. . | 50 | 34 |193 | 69 | 4,2 4,1 
Neiße. ....... 11,8 | 95 |103 | Ti | 45 4,6 
Neubreisach . . . . [14,7 ¡128 |15,7 (190 115.2 dÉ 
Neuburg a D. 11, ¡11,2 |12, [130 | 6,4 | 23,1 
Neuhammer 
(Truppenübungs- 
platz) ...... — | -| ni e LI 15 
Neumünster .... | 96 | 75 99 | 4,7 | 57 6,1 
Neu-Ruppin .... [129 110,7 61 | 56 | 8,3 9,9 
Neu-Ulm...... 24,1 128,6 |20,9 (22,2 [13,5 8,6 
Nürnberg. ..... 23,5 |20,0 | 23,5 [14,3 [14,9 7,0 
Offenburg ..... — — — |42 | 6, 6,7 
Oldenburg... . . 20,0 [14,1 [16,7 [11,8 | 7,3 8,0 
OIS eg Ae 74, [10,9 7,9 | 6,1 [14,96)| 13,0 
Oppeln....... 12,5 110,6 7,3 | 84 | 5,2 3,5 
Osnabriick ..... 11,o [11,3 [15,1 114,7 | 90 4,3 
Osterode ...... — 172 8,2 | 8,8 | 5,1 3,9 
Ostrowo ...... 60 Dë [|1lo | 6,6 | 3,5 5,5 
Paderborn ..... 13,2 ¡11,1 [15,2 113,1 |10,6 5,4 
Passau ....... 144 ¡16,2 [20,8 | 5,5 [10,9 | 11,6 
Pillau ....... Be 117,3 80 | 41 | 77 — 
Pima........ 81 13,1 9,8 107 | 95 6,5 
Plauen... 00% - | - I|-|1 — | 8,38)| 12,2 


1) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststárken 


wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 
2) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 
3) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
4) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 


1909/10 
Ist- Zu- 
S gang 
stárke e Ko 
1570| 5,7 
3482| Go 
1105| 27 
1280| 0,8 
6334| 7,7 
1851| 3,8 
1087| 12,9 
1295| 93 
1531| 3, 
5081| 10, 
1406| 1,4 
1881| 58 
7064! 86 
9775) 65 
1299| 54 
1028| 11,7 
1848| 43 
23792| 44 
3254| 2,8 
44021 6,8 
4881| As 
1426| 13,3 
1245| 11,2 
10 973| 11,3 
1761 7,4 
4445|: 4,3 
1630, 9,8 
1559| 35 
3856| 3, 
1989| Bu 
1580 | 10,8 
1121 0,89 
1303| Ae 
1818| 4, 
2077| 274 
3608| 6,7 
1278| Ga 
2973| 3,1 
1079| 9,3 
1783| 3, 
1607| 3,7 
2341| 6, 
1399| 5,7 
1907| 3,1 
1079| De 
1117 6,3 
1370| 95 
1880| 10, 


sind 


gjaja glg 
a 2 IS |ulsS 
Standort | 
fc) 
Durchschnittszugang 
vo K. 
Posen........ 8,8 9,7] 97 | Ba | 7,0 
Posen (Truppen- 
übungsplatz).. | — | — | — | — | 3,86) 
Potsdam ...... 11,8 9,7 | 10,2 | 8,0 | 94 
Prenzlau. ..... 6, 100 | 82 | 6,55 | 4,8 
Quedlinburg — = — = — 
Rastatt....... 7,4 Bal 76 |76 | 5,7 
Rastenburg . 6,1 — | — |45N]| DA 
Rawitsch....... — 60 38155 | 7, 
Regensburg .... [122 8,3 | 11,2 13,4 | 7,9 
Rendsburg..... Va Va 5,2 | 55 | 95 
Riesa........ 16,05)| Bai aile | 6,3 
Rostock ...... 10,9 9,5] Ti | 73 | 95 
Saarbrücken. ... | 9, Bal 55 71 | To 
Saarburg... .... 4,5 17 | 83 | 58 | 3,0 
Saargemúnd . 11,6 35| 55 | 37 | 82 
Saarlouis ..... 4,3 63| 74 | 59 | 53 
Schleswig ..... 11,5 7,4 | 68 | To | 74 
Schneidemühl. . . [73,2 [1300 | 7,2 | 4,7 | 59 
Schweidnitz. . . . 110,3 84| 82 | 60 | 54 
Schwerin. ..... 8,7 75| Bu 110,8 | 86 
Senne (Truppen- 
übungsplatz) .. | — = — = = 
Sensburg ..... = = = SC 
Spandau ...... 1,5 bai 66 | 73 | 77 
Stargard i. Pomm. | 6,0 8,0 | 10,5 | 7,2 | 6,8 
Stettin ....... 10,4 104| 91 ! 77 | Ta 
Stralsund ..... 10,8 125| 85 1113 | 7, 
Straßburg i.E. . 88 | 109| 89 | 78 | 74 
Stuttgart. ..... ¡140 | 131,118 | 85 ' 76 
Thorn ....... 8,8 99| 99 | 84 | 7,1 
Thorn (Schießplatz)| — | — | — | — | — 
Tilsit. au a 8,1 5,5 | 18, [101 | 73 
Torgau....... 9,8 64| 51 Da | Ga 
Trier... a e as 10,1 Bai 69 | 8ı | 66 
Ulm ca Se 15,8 | 15,9 | 13,7 [124 Illu 
Wahn(Schiefplatz) | — | — | — | — | 5,36) 
Weingarten .... [81,55 | 33,6 [18,7 ¡224 (11, 
Weißenburg .... | 7,9 50! 55 | 3ı | Aı 
Wesel ....... 8,1 Hal 72 | 54 | 7,1 
Wiesbaden..... 14,6 | 10,8] 98 | 56 | 5,5 
Wittenberg 113 | 113| 7,3 | 49 | 6,7 
Worms....... 5,8 9,1 | 15,0 63 | 4,3 
Würzburg ..... 14, | 15,0 | 11,8 | 89 [10,0 
Wurzen ...... — | — | — | 88 | 45 
Zabern ....... 7,2 5,11 111,6 | ba | 6,0 
Zeithain (Truppen- 
úbungsplatz) .. | — | — | — | — | 3,36) 
Zittau ....... 395 | 25,2 | 21,2 11,9 | 9,0 
Zweibrücken .. 4,05)| 15,4 | 10,3 | 6,5 | 96 
Zwickau ...... 7,8 | 9,8 | 10,4 En 6,5 


5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
6) 2jähriger Durchschnitt 1904/06. 
1) 2jähriger Durchschnitt 1903/04 und 1905/06. 
8) 3jähriger Durchschnitt 1903/06. 


1908/09) 


1909/10 
Ist- Zu- 
A gang 

stärke o, K. 
7 524 DA 
1449| 2 
8804| 8,5 
1248| 0,0 
1385| Du 
4504 4e 
1801| 3, 
1290| 23 
2310| 10,8 
2010| 6o 
2055| 3, 
1329| 3,0 
3496| 5, 
4149| Ae 
1128| 35 
2566 | Da 
1938| 6,7 
1308| 9,9 
2483| 2,4 
2208 5,0 
1737, 23 
1270) 4, 
5964| 6,0 
1855| 7e 
5471| Ta 
1260| 4, 

16 495 6,4 
5077| 9,7 
8817| 6,7 
1 030 5,8 
1906| 11,0 
2475| 11,3 
5887| 25 
7667| 6,3 
1299| 4,6 
1808 7,2 
1956| 15 
4384| 36 
1788| 28 
2109 95 
1970; 8,1 
3373| 5,9 
1397; 15,7 
1328| 15 
1440| Aa 
1818| 11,6 
1205| Ge 
1891| 3, 


Chronischer Gelenkrheumatismus. — Gicht. — Biutarmut. — Purpura und Skorbut. — Zuckerruhr. 


Chronischer Gelenkrheumatismus. (Nr. 23 des 


Rapportmusters.) 
Tabelle 74. 
Zugang Abgang STE 
E q Bestand EEE 
> 0 j - P wë 
S s absol.| de | dienst- ge encer Summe | bleiben ER FE 
“| Zahl | K. | fähig |storben| weitig S Ep 
goë o 
90 | 173 5 | 33 | 1 | 152 | 186 7 | 42,5 
Tabelle 75. Zugang nach Monaten. 
TE F: 
uiaj 
218 21913 B E 
o © ER [=] E N re} om H + 
24 |s|3(8|S (8 |a 3 (8/3 |2%|2 
SA a |S|Aa [3 |< AJE Sja] 
| | | | 
abs. Zahlen N 21:15 | 15 18 däi Jr | 6 
| 
o K. Our. 0,01 | Om gn de 0,03 Om SS 0,08 0,01 ' 0,01 


| 
Von dem Zugange standen im 1. Dienstjabr ge 
2. Dienstjahr 42 und in höheren Dienstjahren 28 Mann 
0.15 — 0,20 — 0,24 de der betreffenden Iststärke. 
Über Erkrankungen 
tismus liegen keine Berichte vor. 


| 
im 


Gicht. (Nr. 29 des Rapportmusters.) 
Tabelle 76 
na Ah 
= __Zugang Abgang ` ` DE a 
SE Bestand Er 402 o 
2 &|absol.| de | dienst- | ge- ander- DEE 
3 > KS ` |Summelbleiben]5= 847 
EI Zahl | K. | fähig |storben| weitig KE S 
goë T 
| i | 
1 | 30 DN 25 | — | 4 | 29 | 2 29,7 


Außerdem erkrankte noch I Invalide. 


(Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.) 


Tabelle 77. Zugang nach Monaten. 
Re i 3 
Zajas SR 
© v © EI E N T SCH m es E 3 
Ile 2158 32 28 &183|5|53|5|% 
OIAJA|S Aa lä la IS leie) o 

| EES O MN 
abs. Zahlen| 2 gi =, 11.5! d E 3 | a| 1 
| 


Über Erkrankungen an Gicht liegen keine Berichte vor. 


Dritte Unterart: Blutarmut. 
(Nr. 30 des Rapportmusters.) 


Abgang 


Bestand 


Summelbleiben 


dienst- ander- 


fähig 


ge- 
storben| weitig 


0 
DA 
K. 


Behandlungs- 
tage für jeden 
Kranken 
durchschnitt- 
lich 


| 547 


554 D 390 | en | 157 


22 | 23,5 


Außerdem erkrankten noch 4 Kadetten und 1 Unter- 
offiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


an chronischem Gelenkrheuma- ` 
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Tabelle 79. Zugang nach Monaten. 
gls S 
EE E laie ENE 
o o ER [=] N =] um E 
2 |S|3|8|23 (8 | Aa 3 |8|3|9|% 
O|IA4|A|S|R|=S|< [23 |5|5 |< |% 

| | 
abs. Zahlen | 57 | 44 | 51 | 76 | 46 | 26 | 41 | 34 | 45 | 45 | 33 | 56 
vo K. | 0,11 | Ojos | 0,09 ' O,14 | 0,08 | 0,05 | 0,07 | 0,06 | 0,08 | 0,08 | 0,06 Ou 

l 

Mehrfach betraf die Erkrankung Mannschaften des 


1. Dienstjahres, über deren Dienstfähigkeit durch die La- 
zarcttbeobachtung entschieden werden sollte. Bei 
Anzahl bestand Verdacht auf Tuberkulose. 


St.-A. Scholz-Potsdam berichtet, daß er bei solchen 
Tuberkuloseverdächtigen die subkutane Tuberkulinprobe aus- 
geführt habe, und daß diese regelmäßig positiv ausgefallen 
sei. Er hat dieser Reaktion aber keine Bedeutung beimessen 
können, weil auf Kontrolleinspritzungen mit physiologischer 
Kochsalzlösung die gleiche, oder auch höhere Steigerung der 
Körperwärme eingetreten sei. 


ciner 


Vierte Unterart: Purpura und Skorbut. 
(Nr. 31 und 32 des Rapportmusters.) 


Tabelle 80. 
à Zugang Abgang SEE: 
S El abeol.| A | dienst a A S SH 
+ sol. iens - - ; E 
ER E en e e = Summe | bleiben| § E ES 
A Zahl | K. | fähig |storben| weitig ASE 
AS 3 
2 | 60 d 53 | = | 7 | 60 2 24,8 


Von 8 näher beschriebenen Purpuraerkrankungen 
zeigten 4 einfache punktförmige Blutaustritte unter die 
Haut, 2 stärkere Hautblutungen, von denen eine mit Blu- 
tungen der Mundschleimhaut und anfänglich hohem Fieber 
verbunden war (Celle), 2 Hautblutungen und Gelenk- 
erkrankungen. Der eine von den letzteren Kranken hatte 


: außerdem eine Nierenblutunge, welche in chronische Nieren- 


D) 
entzündung überging (Ludwigsburg). 


Zur Behandlung wurde Aspirin angewandt, auch Ge- 
latine längere Zeit innerlich gegeben. 


Über Skorbut ist nicht See A worden. 


Fünfte Unterart: Zuckerruhr. 
(Nr. 33 des Rapportmusters.) 


Tabelle 81. 
SE ECH 
3, Zugang Abgang EPE 
Bestand] 3 > 
3 &|absol.| yy | dienst- | ge- | ander- TT = 2383 
CR e ...  |[Summe|bleiben[9 4 8.23 
AQ Zahl | K. | fähig |storben| weitig a gw E 
as 3 
| 
1 | 32 | 0,06 3 Ä 41) | 23 | 30 | 3 57,5 


Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. 
fünfte Abteilung.) 


(Siehe II. Teil, 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
Op 
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Die Entstehung der Zuckerruhr wurde 1mal mit 
einer Schädelverletzung, die der Kranke etwa 1 Jahr vor 
der Feststellung des Leidens erlitten hatte, in Beziehung 
gebracht (Pleß), 1mal mit einer, etwa 3 Wochen vor 
Krankheitsbeginn durchgemachten, starken Durchnässung 
und Erkältung (St. Avold). Ein Kranker gab an, daß er 
schon 3 Monate vor dem Diensteintritt heftiges Durst- 
gefühl und vermehrten Harndrang bemerkt habe (Dieuze). 

Von Mitkrankheiten sind bei dem Kranken in 
Dieuze erwähnt: Abszesse, Mittelohr- und Bronchialkatarrh. 

Die Behandlung war die übliche. St.-A. Kerksieck- 
Hildburghausen konnte von der angewandten Haferkur 
keinen Erfolg sehen. 

Von den 6 näher beschriebenen Erkrankungen führten 
3 im Lazarett zum Tode. Von diesen betraf eine (Span- 
dau) einen 60jährigen Obermusikmeister, der schon in koma- 
tösem Zustande aufgenommen wurde. 3 Kranke wurden als 
dienstunbrauchbar entlassen (Pleß, Hildburghausen, St. 
Avold), 2 von ihnen sind wenige Monate später verstorben. 

Leicheneröffnung ist bei keinem der Verstorbenen vor- 
genommen worden. 


Sechste Unterart: Vergiftungen. 
(Nr. 34 bis 37 des Rapportmusters.) 


Tabelle 82. l 

Z a o A b H Poo og $ 

a ugang : g ang aE T- 
ga , Bestand| E >25 q 
+ Elabsol.| ¿y | dienst- ge- ander- f T5 El 2'9 
TUE : .. ¡Summelbleiben|8 + Saz 

sal Zahl | K. | fähig |storben| weitig a px E 

o Ei = 

— 22 © 

— | 165 |0,3| 151 | 1!) 12 | 164 1 | 8,7 
a) Alkoholvergiftungen. (Nr. 34.) 
Tabelle 83. 

na ab 

Ge Zugang Abgang FERE- 
3 g . Bestand ERE 
2 5|absol.| y | dienst- ge | ander- .„ [838828 
og See , . [Summe|bleiben[G += E a" 

AQ Zahl | K. | fähig |storben| weitig SES 

goë © 

— | 35 0,05 31 12) | 2 35 | — 13,7 


Zahl der Alkoholvergiftungen nach Armeekorps. 
Tabelle 84. 


Zugang 


Zugang 
Armeekorps in absoluten Armeekorps in absoluten 

Zahlen Zahlen 
G. 2 X. “x 1 
I. 5 XL ... 3 
II. 3 XII. (1. K. S.) 2 
III. 1 XIII. (K. W.) 1 
IV. 1 XIV. Pra 1 
NA en XV. D 2 
vI. 4 XVI. 1 
VII. 1 XVII. 3 
VIIL. u =. ei e 2 XVII... àa., — 
IX: a u 3 1 XIX. (2.K.S). | 1 


Die Berichte enthalten nichts Erwähnenswertes. 


1) Außerdem starben 4 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. ' 


2) Außerdem starben 2 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


C. I. Gruppe : Übertragbare Krankheiten und andere Firkfahkungen. 


b) Vergiftungen durch Gase. (Nr. 35.) 
Tabelle 85. 

Zugang | Abgang RER EC DE 

e, Zugang Abgang E FERE 

Bm 

$ E absol.| de | dienst- ge- ander- Bestand vÉËI E E 3 
D E SE -..  [Summe|bleiben[F“ 3.4= 

e Zahl | K. | fähig |storben| weitig ERATE 

| as a 

| | 

gd 20 CS 20 — | — | 20 | — | 72 

17 Gasvergiftungen sind näher beschrieben. Hierher 


gehört auch ein Selbstmordversuch durch Leuchtgasver- 
giftung in Charlottenburg (siehe Gruppe XIII, 2. Unterart). 


1 Militärbäcker war am offenen Feuer in einem Zelt der 
Feldbácker-Abteilung an Kohlenoxydvergiftung leicht er- 
krankt (Ludwigsburg), 2 Pioniere wurden in einem Brunnen- 
schacht infolge Einatmung von Kohlensäure ohnmächtig 
(Ulm). 

Minengasvergiftung beschreibt St.-A. Romberg- 
Mainz: 4 Offiziere, 10 Mann vom 2. Nassauischen Pionier- 
Bataillon Nr. 25 waren erkrankt. Bei einem Gefreiten, der 
bis zu seiner Bergung längere Zeit in dem mit Explosions- 
gasen gefüllten Stollen gelegen hatte, blieben die Wieder- 
belebungsversuche erfolglos. Die übrigen wurden dienstfähig. 
Die Krankheitszeichen waren Bewußtseinsstörungen, von 
leichter Benommenheit bis zu tobsüchtiger Erregung; Er- 
brechen, Kopfschmerzen, in einem Falle Lungenbluten. Bei 
11 von 13 Kranken wurde starke Entrundung der Pupillen 
festgestellt. Als Sprengstoff war Pikrinsäure (Trinitrophenol) 
verwendet worden; das schädigende Gas war Kohlenoxyd, 
das auch im Leichenblut des Verstorbenen nachgewiesen 
werden konnte. 


c) Vergiftungen durch Nahrungsmittel. (Nr. 36.) 
Tabelle 86. 
| gë y 
= Zugang | ` Abgang STE 
38 f Bestandļ| 2 ZZ 3 y 
+ E|absol.| s | dienst- ge- ander- TERY 
SE SE ... [Summe|bleiben|G“ & 4” 
a Zahl | K. | fähig |storben| weitig EIA 
as 3 
— | 89 o 88 | —1) | — | 88 1 | 5,2 


Über Vergiftung durch Nahrungsmittel ist 2 mal be- 
richtet: ; 


Ein Dragoner in Stuttgart erkrankte nach Genuß frisch 
gekaufter, nicht auffällig schmeckender Wurst in der folgenden 
Nacht mit Erbrechen, das bald wieder nachließ. Am dritten 
Tage stellten sich Trockenheit im Munde und die Beschwerden 
und Erscheinungen der Akkomodationslähmung ein, welche 
die Aufnahme ins Lazarett veranlaßten. Dienstfähig. (O -St.-A. 
Reinhardt.) 

Ein Trompeter in St. Avold erkrankte unmittelbar nach 


| dem Genuß frisch gesottener, am gleichen Tage von ihm 


selbst lebend gefangener Krebse mit Erbrechen und Leib- 
schmerzen und etwa einstündiger völliger Bewußtlosigkeit. 
Die Bewußtlosigkeit schwand nach Athereinspritzung. Am 
folgenden Tage bestand nur noch Mattigkeit und Belag der 
Zunge. Kein Durchfall oder andere Störungen. Dienstfähig. 

Er hatte schon oft Krebse ohne Schädigung seines Be- 
findens genossen. Ein Kamerad, der mit ihm die Krebs- 
mahlzeit geteilt hatte, war gesund geblieben. (St.-A. Stumpf.) 


1 1 Mann starb außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


Hitzschlag. — Bösartige Geschwülste. 


d) Vergiftungen durch andere Gifte. (Nr. 37.) 
Tabelle 87. 


S E 
= Zugang Abgang _ ds zk 
Zg Bestand E 74 4 q 
5 El absol.| A | dienst- e- ander- 35322 
ZS "E 8 Summe |bleiben Ek GE 
2 ”| Zahl | K. | fähig ¡storben| weitig 5 gm 5 
DA v 
— | 21 oul 12 —1) | 9 | 2 | — 17,1 


Über 5 Erkrankungen ist berichtet. Bei ihnen handelte 
es sich je 2 mal um chronische Morphiumvergiftung 
(Berlin II, Glogau), chronische Bleivergiftung als Berufs- 
krankheit (Charlottenburg, Karlsruhe) und 1 mal um 
versehentliches Trinken von Terpentinöl, das in einer Bier- 
flasche aufbewahrt war. Dienstfáhig. (Straßburg i. E.) 


Siebente Unterart: Hitzschlag. 
(Nr. 38 des Rapportmusters.) 


Tabelle 88. 

— a 

e Zugang Abgang e. añ 
ER Bestand 273 da 
A E i 7 - ` © 
SS absol. | œ% | dienst- ge ander Summe | bleiben [E = E ER 

2 "I Zahl | K. | fähig |storben, weitig SuM E 

| as e 

5 | 86 D 78 | 5 | 6 | 89 | 2 12,5 
| 


Die Tabelle 89 gibt eine Übersicht über die Er- 
krankungs- und Sterblichkeitsziffern seit dem Jahre 1881/82. 
Tabelle 89. 


| Außerdem 
Davon starben 
, Gë le ie s außerhalb 
Es kamen in militärärztliche Behandlung sind militär- 
gestorben | ärztlicher 
Behandlung 
1881/86 121,8 Mann = 0,9 2 K. 8,4 3,8 
1886/91 . -15423 , =0%3 „ Be 24 
1891/96 1704 , =0% , 8,6 1,4 
1896/1901 . 998 , =019 , 8,2 2,0 
1901/06 932 o =08 , 6,0 1,0 
1906/07 64 » =0n „ 3 1 
1907/08 102 a =019 „ 7 — 
1908/09 116 a =02  » 6 | — 
1909/10 86 Mann = 0,6 A K. | 5 | we 
Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 90. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol. | a K A rmeek orpa absol. K 
Zahlen | 00" Zahlen | 90“ 
G. 2 0,05 | >, Fr | — — 
I. 6 0,18 > ig 2 0,09 
IL 1 0,04 XII. (1.K.S.) 13 0,60 
IH. 4 0,17 XIII. (K. W.) 11 0,19 
IV. 2 0,08 XIV a 10 0,23 
vV. 8 0,31 XV. ei — — 
VI 1 0,04 XVI. 2 0,07 
VII. — — XVII. 2 0,06 
VHI. — — XVIIL. ... 3 0,1 
IX. 11 0,43 XIX. (2.K.S.) 8 0,37 


1) 1 Mann starb außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
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Zugang nach Monaten. 


Tabelle 91. 


` 


Di La ba 
© Ep KI 
E vi Re} tu së 
28 Bis El.l. ENTE 
315818518 TAE ETa E| SE 
SAA [Sa Ss |<|¡=|5|2|<|% 
f | 
abs. Zahlen| — — | — | — | —|—_ | 1:19 | 27 | 10 | 11 | 18 
ae —|—. —|— | =|—i— Dm 0,05 | 00m 0,02 ; 0,03 


| | | | 


| 
In diesem Berichtsjahre kamen im Monat Juni die 


| meisten Erkrankungen vor. 


Es entfielen auf den 


Juni Sg 8 tie vw al, Di 
Mai... 22,1 %o 
September . 20,9 °/o 
August . 12,8 %o 
Juli 11, °/o 
April. 1,2 % 


der Hitzschlagerkrankungen. 

Von den 11 Hitzschlagerkrankungen, über die berichtet 
ist, endete eine am Abend des Erkrankungstages tödlich. 
(Bitsch.) 

Bei einem Erkrankten schloß sich eine Geisteskrank- 
heit (einfache Seelenstörung mit günstiger Heilungsaussicht) 
an, die die Überführung in die Provinzialirrenanstalt not- 
wendig machte. (Schleswig.) 

Wegen Epilepsie mußte ein Kranker in Posen ent- 
lassen werden, der unter der Einwirkung des Hitzschlages 
24 Stunden bewußtlos geblieben war. Die von Anfang an 
bestehenden zuckenden Krämpfe wiederholten sich häufig 
unter Bewußtlosigkeit und Pupillenstarre, anfänglich mehr- 
mals am Tage und ließen erst nach einem Monat an Heftig- 
keit und Häufigkeit nach. In 1'/2 Monaten wurden 25 An- 
fälle gezählt. 

Bei einem Kranken in Gera wurde eine akute Herz- 
erweiterung festgestellt, die sich in wenigen Tagen zurück- 


bildete. 


Achte Unterart: Bösartige Geschwülste. 
(Nr. 39 des Rapportmusters.) 
Tabelle 92. 


Zugt nA 5 

3, ugang Abgang Së MEE 
3 El absol.| A | dienst- | ge- | ander- NIE Pi 3 3 
dE , ... (Summe [bleiben|9 E Saz 

A” | Zahl | K. | fähig |storben| weitig SOME 

as S 
O EP ls E, CO E Fe E -E a 

| 

9 | 19 ke 3 | 71) 16 26 2 65,5 
Von den 39 näher beschriebenen bösartigen Ge- 
schwülsten waren 22 Fleischgeschwilste (Sarkome), 


11 Krebsgeschwülste, 1 Endotheliome, 1 Cylindrom, 1 Mus- 
kel- und Fleischgeschwulst (sarkomatóses Rhabdomyom), 
1 Nierenfleischgeschwulst (malignes Hypernephrom); bei 
einer bösartigen Geschwulst im Mittelfell ist die Natur 


1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


46 C. I. Gruppe: Übertragbare Krankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Bei dem Kranken fiel gelegentlich einer Gesundheits- 
besichtigung am 29. November 1909 eine handtellergroße 
flache Vorwölbung links vom Brustbein im Bereich der 2. 
und 3. Rippe auf, die er selbst erst am Tage vorher be- 
merkt hatte. Uber der Anschwellung leichte Pulsation. 
Dämpfung des Klopfschalles vom Schlüsselbein bis in die 
Herzdämpfung, von der Brustwarzenlinie bis zur Mitte, oben 
bis zum rechten Rande des Brustbeins. 1. Ton an der 
Körperschlagader von einem lauten schwirrenden Geräusch 


begleitet, an der Brust und dem linken Oberarm erweiterte | 


Blutadern, Schwellung der Hals-, Achsel- und Leistendrüsen. 
Das Allgemeinbefinden war bis zum 13. Dezember 1909 gut; 
dann entwickelten sich Atemnot, Husten und Heiserkeit bis 
zur Stimmlosigkeit; Auswurf mit Blutbeimengungen; Zunahme 
der Dämpfung nach links; Milz- und Leberschwellung. Am 
19. Dezember 1909 als dienstunbrauchbar ohne Versorgung 
entlassen, ist er Mitte Januar 1910 in der Heimat gestorben 
(St.-A. Popp-Weißenbursg). 


Außere Gewalteinwirkung wurde 9 mal mit der Ent- 
stehung eines Sarkoms sowie mit den Erkrankungen an 
Rhabdomyom und Hypernephrom in Verbindung gebracht. 


Ein Dragoner in Berlin II bemerkte am 16. Oktober 
1909, 3 Tage nach einem Sprung vom Pferde, eine Schwellung 
am unteren Ende des äußeren Oberschenkelknorrens. 27. No- 
vember 1909 Spindelzellensarkom des Oberschenkels. — Ein 
Reservist in Charlottenburg bekam nach anstrengendem 
Marschieren am 15. Juni 1909 einen Erguß im rechten Knie- 
gelenk; nach einem Monat Knochenhautentzündung am 
rechten Oberschenkel. 3. September 1909 Rundzellensarkom 
des Oberschenkels. — Ein Sergeant in Düsseldorf stürzte 
am 21. September 1909 mit dem Pferde. Schmerzhaftigkeit 
und Schwellung des linken Oberschenkels. 8. Oktober 1909 
Sarkom des linken Oberschenkels. — Ein Unteroffizier 
in Metz-Stadt litt nach Fall auf das linke Knie am 
21. Juni 1909 an schmerzhafter Schwellung des Gelenks. 
28. Juli dienstfähig. 6. September nochmalige Kniequetschung 
durch Fall; zunehmende Schwellung. 
drosarkonı des Schienbeinkopfes. — Ein Musketier in Metz- 
Stadt hatte nach anstrengendem Marschieren am 28. April 
1909 eine Knochenhautentzündung am rechten Oberschenkel. 
28. Juni 1909 periostales Sarkom des rechten Oberschenkels. 
— Ein Küster in Metz hatte im Januar 1908 nach Heben 
eines schweren Kruzifixes Schmerzen in der rechten Schulter. 
29. Mai 1909 Sarkom des rechten Schlüsselbeins. — Ein 
Jäger in Dresden erlitt eine schmerzhafte Schwellung des 
linken Unterschenkels nach Stoß bei Sprung über den Kasten 
im Oktober 1909. 18.Dezember 1909 Melanosarkom des Unter- 
schenkels. -— Ein Veterinär in Danzig hatte nach längerem 
Tragen eines Gummistrumpfes im Juli 1907 ein kleines 
Knötchen unter der Haut des rechten Unterschenkels be- 
ohachtet. Juni 1909 Spindelzellensarkom der Muskelfaszie 
des Unterschenkels. — Ein Gefreiter in Hannover war 
nach Sturz auf die linke Stirnseite vom 2 m hohen Eskaladier- 
gerüst Anfang September 1909 bewußtlos; später Stirnkopf- 
schmerz, Schwindel, Erbrechen. 6. März 1910 Höhlenbildung 
in der linken Kleinhirnhälfte; 8. Dezember 1910 Sárkom des 
Kleinhirns. — Ein Einjährig-Freiwilliger in Cóln verspürte 
nach einem Tritt gegen den linken Hoden am 15. Juni 1910 
lebhafte Schmerzen. Nach einem Monat beginnende Hoden- 
schwellung. 15. September 1910 sarkomatöses Rhabdomyom. 
— Ein Vizefeldwebel in Stuttgart hatte nach Sturz mit 
dem Pferde am 7. Dezember 1889 Schmerzen in der linken 


Lendengegend. 1895 Blutharnen. 1900 Nierenentziindung. 
1909 Blutharnen. 4. Februar 1910 malignes Hypernephrom 
links. — 


' zellensarkom, Straßburg i. E.), 


7. Oktober 1909 Chon- | 


Der Sitz der úbrigen Sarkome war im Rachen (Rund- 
am linken Oberkiefer 
(Alveolarsarkom, Saarburg), am Oberkiefer und Siebbein 
(Breslau), am Zahnfleisch (Riesenzellensarkom [Epulis] 
Chemnitz), im vorderen Brustfellraum und am Halse 
(Lymphosarkom, Münster), an der linken Schulter (Fibro- 
sarkom, Trier), in der Haut der linken Schulter (Melano- 
sarkom, Metz), in der Haut oberhalb des Nabels (pig- 
mentiertes kleinzelliges Sarkom, Stettin), am Steißbein 
(Cassel), an Bauchfell und Darm (Haemangiosarkom, 
Mülhausen i. E.), am Schienbeinkopf (Cassel; Spindel- 
zellensarkom, Dresden), an der Muskelfaszie des rechten 
Unterschenkels (Spindelzellensarkom, Danzig). 


Bemerkenswert sind folgende Krankengeschichten: 

Ein Sergeant in Mülhausen i. E., welcher schon seit 
18. Juli 1908 Schmerzen in der rechten Bauchseite hatte, 
meldete sich am 2. August 1908 wegen Schüttelfrost und 
Fieber krank. Ganze rechte Bauchseite bretthart, nicht 
druckempfindlich. Fieber nur am 2. und 10. August; am 
12. August 1908 Operation: Dickdarm schwartig mit der 
Beckenwand verwachsen. Bauchfell stark verdickt. Zunächst 
keine Eiterung, später starke Eiterabsonderung aus der Wunde 
und Abszeßbildungen unter der Bauchdecke. Mitte Januar 
1909 Kotfistel in der Wunde. Ein zur Untersuchung ent- 
nommenes Stück Gewebe ergibt die Diagnose: Haemangio- 
sarkom. Operation war wegen der großen Ausdehnung nicht 
möglich. Tod am 24. Januar 1910. Leicheneröffnung nicht 
gestattet. (O.-St.-A. Kirstein.) 

Divisionsküster H. der 34. Division hatte seit 8 Jahren 
an Hautausschlägen an beiden Oberarmen gelitten. Behand- 
lung der rechten Schulter mit Röntgenstrahlen war erfolglos 
geblieben. Bei der Lazarettaufnahme am 25. Januar 1910 
fanden sich an beiden Schultern schwarze, die Haut über- 
ragende Knötchen, die an ihrem Grunde zu einer festen 
Geschwulstmasse verschmolzen waren, und in der rechten 
Achselhöhle eine haselnußgroße Drüse. 26. Januar 1910 Aus- 
schälung des erkrankten Hautstücks der linken Schulter mit 
der gesamten Geschwulstmasse, des Unterhautfettgewebes, 
der obersten Muskelschichten und der Achseldrüsen. Die 
Untersuchung ergab Melanosarkom. Nach der Entlassung 
noch massenhafte Metastasen in der Haut, den Augenbinde- 
häuten und an der linken Mandel. Der Berichterstatter 
(O.-St.-A. Grassmann-Metz) macht auf das für Sarkome 
seltene Fortschreiten auf dem Lymphwege (Metastasen in den 
Achseldrüsen) aufmerksam. 


Von den 11 Krebsgeschwülsten betrafen 4 den 
Mastdarm (Posen, Altona, Saarbrücken, Dresden), 
2 den Magen (Berlin I [Skirrhus des Magenpförtners], 
Frankfurt a. M. [Adenokarzinom des Magenmundes)), 
2 Magen und Leber (Dresden, Rastatt), je 1 die Speise- 
róhre (Metz-Montigny) und die Schilddrüse (Stettin); 
l mal bestand ausgedehnte Krebsgeschwulst der Haut an 
Brust und Bauch sowie der Drüsen, deren Ausgangspunkt 
möglicherweise ein wenig Erscheinungen machender Magen- 
krebs war (Insterburg). 

Die beiden Endotheliome hatten die Ohrspeichel- 
drüse (Dresden) und den linken Nebenhoden (Spandau) 


ergriffen. 


Bei dem Gefreiten K. in Spandau, welcher am 1. Sep- 


¡ tember 1909 wegen Endothelioms des linken Hodens operiert 


Andere allgemeine Erkrankungen. — Geistige Beschränktheit und Geisteskrankheiten. 


worden war, trat am 23. Oktober 1909, während einer Kur 
im Genesungsheim, unter Erbrechen eine Anschwellung des 
Unterleibs auf. Erneute Lazarettaufnahme. Große Geschwülste 
in der Bauchhöhle, Drüsenschwellungen. Erguß im linken 
Brustfellraum. Später Verdrängung des linken Augapfels, 
Durchfälle, Erbrechen, Kräfteverfall. Tod am 10. November 
1910. Leicheneröffnung nicht gestattet. (St.-A. v. Hasel- 
berg.) 


Das Cylindrom war vom Siebbein ausgegangen 


(Metz-Stadt). 


Das embryonale sarkomatöse Rhabdomyom ‚wurde bei 
einem Einjährig-Freiwilligen in Cöln beobachtet. Die straußen- 
eigroße Geschwulst des Hodens wurde am 5. September 1910 
unter Abtragung des Samenstranges entfernt und wog 355 8. 
Dienstfáhig. 


Über die einzelnen unter dieser Rapportnummer be- 
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. Neunte Unterart: Andere allgemeine Erkrankungen, 


(Nr. 40 des Rapportmusters.) 
Tabelle 98. 


| 
| 


Z Abgan 23 $ 
2 ugang gang dë á 3 
38 a ale S Bestand 3 Dada 
= S - ander- KK 
S E SE MEN Se ge `  [Summelbleiben|S 2 8.4323 
lea] Zahl | K. | fähig |storben| weitig IAE 
o Ei g 
AD m 
4 | 110 | 0,20 98 | — | 14 | 112 2 10,8 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 1 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.) 

Von den hier berichteten Erkrankungen ist nur eine 
erwähnenswert, bei der es sich um einfache Harnruhr mit 


richteten Operationen, deren Ausgang und den weiteren | einer täglichen Harnmenge bis zu 4,51 handelte. Dienst- 
Krankheitsverlauf siehe Operationsliste unter D. unbrauchbar ohne Versorgung (Rastatt). 
II. Gruppe: Krankheiten des Nervensystems. 
Tabelle 94. (Nr. 4la bis 52 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand SA 
absol. de A EE REESEN A z für jeden Kranken 
waren |, 1. | % der | absol. | % der | absol. | % der | absol. |-%/ der | bleiben | Summe DS 
Zehl R. e SS Behan- 7 Ge Behan- an ehan- 2i eban- (durchschnittlich) 
a delten | * delten ¡ delten delten 
268 4490 | 8,2 2039 | 42,9 | 36 | 0,76 | 2461 51,7 | 4536 | 95,3 222 | 154 793 32,5 
| . 
Außerdem erkrankten noch 6 Invaliden, 31 Kadetten ' Zugang nach Monaten. 
und 8 Unteroffiziervorschüler. (Siehe 11. Teil, fünfte Abtei- Tabelle 96. EA 
lung.) == — E 
rj H . . e $ 5 b 
Der Zugang in dieser Gruppe weist wiederum eine | 5 E Š SC 2 4 
Zunahme im Vergleich zu den Vorjahren auf. 8 SIS E E Bil8lalalol|s Za 
Er betrug: olaa ala ls|[S ¡521212 /|8 


1896/1901 2773, Mann = Dad K., 
1901/06 3368.58 , =6,3 , 
im Jahre 1906/07 . 3910 » =le , 
2 „ 1907/08 . 4011 a EOS 
e „ 1908/09 . 4070 de. ls, 
im Jahre 1909/10 . 4490 Mann = 8,2 $ K. 
Tabelle 95. Zugang nach Armeekorps. 
Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol, 
Zahlen | dr K Zahlen | fe K- 
Gogh ara 366 8,7 XII. (1.K.S.) 241 11,0 
Ir N 228 6,7 XIII. (K. W.) 198 8,8 
mo... || 202 7,6 XIV... .| 297 8,5 
Im. 190 8,0 XV. 285 8,9 
IV. 177 7,3 XVI. 327 11,8 
v. 213 8,2 XVII. 244 7, 
VI. 232 Be XVIIL . . . 230 8,7 
VIL 152 5,3 XIX. (2.K.S.) | 178 8,1 
VIII. 243 8,7 
IX. 164 | Go I K.B... | 233 | ae 
X. 161 7,0 I. ,„ 209 | 93 
XI. 162 | Za ln | 184 | ax 


| j | 
" abs. Zahlen | 529 511 359) 443 |412 348 ¡ 350 | 


rx N 


| |303 371 |351 | 296 | 217 


% K. | 1,0 | 0,99 Dee Oe Da O1 Om 0,51 Dei og 0,52 | 0,11 


Erste Unterart: Geistige Beschránktheit und 
Geisteskrankheiten. 


Tabelle 97. (Nr. 41a und 41b des Rapportmusters.) 


| 
| 


Abgan 23 $ 
E g ` s Bestand Eje SE 
ZS E |absol. | „5 | dienst- | ge- ander- ThA E al 

WER UR „. [Summe|bleiben|8< gz 
Ed Zahl | K. | fähig |storben weitig SOME 

o a5 
23 e 
85 | 7187 | 1,4 14 | 1!) | 807 | 822 | 50 | 48,7 


Außerdem erkrankten noch 1 Invalide und 1 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


1) Durch Selbstmord gestorben. 
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1. Geistige Beschränktheit. (Nr. 41a des Rapport- 


musters.) 
Tabelle 98. 

It ECH 
ei Zugang Abgang ` SE 
28 Bestand E Z.B A y 
$ E|absol.| e | dienst ge- ander- . AG 
v5 i: ... (Summe |bleiben| Be E az 
ea Zahl | K. | fähig [storben| weitig EEN 5 

ag a 
18 | 373 oa | 9 | — | 368 | 377 | 14 | 37, 
Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 99. 
Zugang Zugang 
Armeekorps SOL bi Armeekorps absol. Se 
Zahlen | 99. Zahlen | °9 
G. i | 15 0,36 XII. (1.K.S.) 9 Ou 
L 15 0,41 XIII. (K. W.) 14 0,62 
II. 24 0,90 XIV Ze ze, 21 0,60 
III. 23 0,97 XV. ... 30 0,93 
IV. 17 0,70 XVI. . 25 0,30 
V. 21 0,81 XVII. . 17 0,53 
VI. 19 0,70 XVII. ... 27 1,0 
VII. 12 Ou | XIX. (2.K.S.) 20 0,91 
KN 2 Ge I. K. B. 14 | 0 
IX. 15 0,59 © i 
I. , 22 0,93 
a A 2. Il 23 Lu 
XI. 13 0,60 Tor y 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 100. 
- | EE 
sl: | E 
ba Fe] ka 
2181818158 E 313 
2|:518|:5|12/3|%|:3|3|3|?2|2 
Ss 2|Is|&2l2|l3|<«|sS|5|5|< [A 
| 
abs. Zahlen | 51 | 55 | 53 | 62 | 36 | 27 | 23 | 24 | 19 | 8 |13] 2 
de K. | 0,10 | 0,10 | 0,10 | Du Oe | 0,05 0,04 ` 0,04 | Oe. 0,01 | 0,02 Gees 
l i 


Es wurde berichtet über 160 Kranke und die Krank- 
heit bezeichnet als 


geistige Beschränktheit . . 91 mal, 
angeborener Schwachsinn 64 „, 
moralischer e ee E 


Neben diesen Leiden bestanden gleichzeitig 7 mal Hysterie 
(darunter 1 Dämmerzustand nach Alkoholmißbrauch), 3mal 
Neurasthenie, 2mal hysterische Schwachsichtigkeit, je 1mal 
Epilepsie (Dámmerzustand), Hystero-Epilepsie, halluzinato- 
rischer Angstzustand in Einzelhaft, angeborenes Zittern des 
Kopfes (Straßburg i. E). 

Erbliche Belastung ist 17mal als vorliegend ange- 
sehen, im einzelnen werden genannt: Geisteskrankheiten 
unter Anverwandten (Rendsburg [3], Ludwigsburg [2], 
Schleswig, Göttingen, Ulm, Offenburg [je Ur 
Trunksucht des Vaters oder der Voreltern (Ludwigsburg, 
Darmstadt, Metz), Trunksucht in Verbindung mit Geistes- 
krankheiten, Krämpfen, Bettnässen und Taubstummheit in 
der Familie (Rendsburg), Blutverwandtschaft der Eltern 
(Göttingen) und Nervosität der Eltern (Göttingen, 
Danzig). Bei einem von Geburt Schwachsinnigen hatten 
3 Großeltern und 1 Bruder der Mutter sich erhängt, die 


II. Gruppe: Krankheiten des Nervensystems. 


‚ Mutter war zeitweise melancholisch und die ganze Familie 
| galt als beschränkt (Offenburg). 


An krankhaften Erscheinungen vor dem Dienst- 
eintritt wird erwähnt: englische Krankheit (Rendsburg, 
Göttingen, Danzig), Bettnässen (Rendsburg, Göt- 
tingen), Bettnässen und große Reizbarkeit nach Gehirn- 
erschütterung im 8. Lebensjahre (Schleswig); in der 
Schule auffallende Beschränktheit bz. Abnormitát (Branden- 
burg a. H., Schleswig, Offenburg, Düsseldorf), 
mehrfacher Berufs- bz. Stellungswechsel (Göttingen), 
Erregungszustände bz. Anfälle (Ludwigsburg [2], Ulm); 
Widerstandsunfähigkeit gegen Alkohol und Kopfverletzung 
mit Bewußtlosigkeit (Danzig). 

Als Entartungszeichen werden angegeben: un- 


| regelmäßige Schädelform (Brandenburg a. H., Göttin- 


gen, Ludwigsburg); angewachsene bz. mangelhaft ent- 
wickelte Ohrläppchen (Brandenburg a. H., Danzig); 
tief herabreichende Haargrenze und weibliche Oberschenkel 
(Göttingen); ungleiche Pupillen und starkes Ilervortreten 
des Unterkiefers (Rendsburg). 

Selbstmordversuche ` machten ein geistig be- 
schränkter und ein moralisch Schwachsinniger, veranlabt 
durch Neckereien von Kameraden bz. aus Angst vor 
Schlägen (Danzig, Brandenburg a. H.). 

Vortäuschung von Taubheit versuchte in auffällig 
plumper Weise ein geistig Beschränkter aus Furcht vor 
Mißhandlungen durch Kameraden (Trier). 

Verstöße gegen das Strafgesetz wurden bei 
33 Kranken erwähnt; darunter unerlaubte Entfernung (auch 
wiederholte) bz. Fahnenflucht 8mal (Schleswig, Rends- 
burg, Göttingen, Ludwigsburg, Ulm, Offenburg, 
Metz, Darmstadt); Diebstahl (Brandenburg a. H.); 
mehrfaches Lügen (Göttingen); Gehorsamsverweigerung, 
Ausschreitungen in der Trunkenheit, Achtungsverletzung je 
1 mal (Metz); Fälschung des Urlaubspasses (Darmstadt). 


Besonderes klinisches Interesse bietet ein geistig Be- 
schränkter mit ausgedehnten krankhaften Empfindungen in 
den Endgliedern (Akroparästhesie): 


Ein Musketier vom Infanterie-Regiment von Goeben 
(2. Rheinischen) Nr. 28, zeigte neben der geistigen Schwäche 
eine Herabsetzung des Empfindungsvermögens am ganzen 
Körper. Er klagte, daß ihm mitunter Hände und Fife ein- 
schliefen und steif und kraftlos würden. Es waren dann 
die letzten zwei Glieder sämtlicher Finger blutleer, weiß und 
eiskalt, nur die Nägel stark blau wie die übrigen Teile der 
Hände An beiden sich kalt anfühlenden Füßen fanden sich 
am Großzehenballen und an der Ferse scharf abgegrenzte 
leichenblasse Bezirke. Kalt und warm wurde an Händen 
und Füßen nicht unterschieden, Nadelstiche schmerzten nicht. 
Berührungen wurden nicht oder nur verlangsamt empfunden. 
Es bestand Kriebelgefiihl. Durch Reiben der Glieder und 
warme Bäder verschwand der Zustand in 2 bis 3 Stunden. 
Zugleich bestand deutliche Hautschrift und leichtes, flecki- 
ges Erröten des Gesichts auf Stirn und Wangen. (0.-St.-A. 
Klehmet-Coblenz.) 


Zur Feststellung der geistigen Fähigkeiten benutzte 
St.-A. Becker-Metz die Sommerschen Fragebogen und 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/10. I. Teil. 


Geistige Beschränktheit und Geisteskrankheiten in der Armee, berechnet auf 1000 der Iststärke. 
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Geisteskrankheiten. 


die in seinem Buch „Der angeborene Schwachsinn in seinen 
Beziehungen zum Militärdienst“ zusammengestellten Frage- 
bogen und glaubt so genügend sicheres und vergleichbares 
Material zur Böurteiking der intellektuellen Fähigkeiten zu 
erhalten. 
der freien Gedankenveibindunsen einen Einblick in das 
psychische Inventar. 


2. Geisteskrankheiten. (Nr 41b des Rapport- 
Mmusters.) 


Tabelle 101. 


eege 
E E E EE 

Zugang Abgang 02 ¿E 

O a EELER 504 
SS | Bestand 3 TA Ja 
A i = = : um 
SE absol.| A | dienst- ge noder Summe [bleiben ER FE 

A” | Zahl | K. | fähig [storben| weitig c E E 

ans a 

| 
67 | 414 0,5 | 5 | 11) | 439 | 445 36 57,5 


Außerdem erkrankten noch 1 Invalide und 1 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Die Zunahme der Geisteskrankheiten ist im Sanitäts- 
bericht für 1903/04 an gleicher Stelle ausführlicher erläutert. 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 102. 


Zugang Zugang 
A1808 E 
Armeekorps | absol. Wi Armeekorps | absol. | Ae 
Zahlen | K. Zahlen K. 
SS CS AA 
G. 21 0,50 XII. (1.K.S.) 20 0,92 
E 25 0,73 XIII. Ge = 6 0,27 
II. 21 0,79 XIV. 22 Oe 
III. 16 0,67 y, E p 9 0,28 
Iv. 18 0,74 XVI. 25 0,90 
v. 41 1.6 XVIL ooe 31 0,97 
VL 31 Lu | XVII 31 | Lë 
VII. 13 0,15 XIX. 2.K.S) | 12 Ta K. ER 12 0.55 
VIH. 39 1,1 
IX. 13 | Os | L K.B. AN 12 | 0,50 
X. 11 A I IL "e ée 34 y 15 
XI 9 foa [IL p... 25 | 12 
| 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 103. 
O | a| 
-E ER 
EREAEARAERRHKOHECHKAERKEAK 
dls la | [a |S|[<¡=|5|5|<|4% 
abs. Zahlen | 47 | 52 | 42 | 47 | 32 | 35 | 39 | 22 | | 32 | 19 | 16 
aK. 0,09 ` 0,09 | O,os | 0,09 | 0,06 | 0,06 | 0,07 0,08 : a i 0,03 
| 
In den Berichten erwähnt sind 249 Erkrankungen 


und zwar unter folgenden Bezeichnungen: 

Manie 1, Melancholie 6, zirkuläres Irresein 1, depres- 
sives Irresein 1, periodische Depression 1, cyklothymischer 
Depressionszustand 1, manisch-depressives Irresein 3, akute 
Verwirrtheit 1, akute halluzinatorische Verrücktheit 5, akute 


1) Durch Selbstmord gestorben. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil. 


Auch ergibt oft die dort beschriebene Methode | 


' Konstitution 1, 
| mit leichter Alkoholverblödung und Säuferwahnsinn 1, kon- 
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halluzinatorische Verwirrtheit 2, chronische Verrücktheit 6, 
religiöser Wahnsinn 1, hebephrenische Form des Jugend- 
irreseins bz. Hebephrenie 134, katatonische Form des 
Jugendirreseins 21, paranoide Form des Jugendirreseins 11, 
Entartungsirrescin 2, degenerativer Schwachsinn 1, geistige 
Minderwertigkeit 2, moralische Minderwertigkeit 2, psycho- 
pathische Minderwertigkeit 5, psychopathische Konstitution 
18, Haftpsychose auf dem Boden erblicher psychopathischer 
alkoholische psychopathische Konstitution 


stitutionelle Erregung 1, hysterisches Irresein 5, Dämmer- 


| zustand wahrscheinlich auf epileptischer Grundlage 1, fort- 


schreitende Gehirnlähmung 6, Geisteskrankheit auf syphi- 
litischer Grundlage 1, Dementia traumatica 1, sekundäre 


' traumatische Psychose 1, Begleitdelirien bei: akutem Gelenk- 


rheumatismus (mit residualen Wahnvorstellungen) 1, 
Bronchopneumonie 1, nach Mandelentzündung 1, 


bei 
Eine 


bestimmte Diagnose wird bei 3 Fällen nicht angegeben. 


Bei 26 Kranken ist erbliche Belastung angenommen 
und zwar wird als solche angeführt: 


Trunksucht des Vaters 9 mal (Allenstein, Osnabrück, 
Danzig[7]), Geisteskrankheiten von Angehörigen 3mal(Alten- 
burg, Celle, Metz), Nervenleiden eines der Eltern 4 mal 
(Allenstein [2], Liegnitz, Göttingen), Epilepsie 2 mal 
(Allenstein, Schwedt a. O), Beschränktheit 3 mal (Lies. 
nitz, Ehrenbreitstein, Mülhausen i. E), Schwindsucht 
2 mal (Ulm, Schwedt a. O), Krämpfe oder Schwindelanfälle 
(Danzig), Selbstmord 2 mal (St. Avold, Danzig). Von 
einem Melancholischen beging der Vater Selbstmord, die 
Mutter litt an Angstzuständen und eine Schwester hatte 
mit 18 Jahren das gleiche Leiden wie der Kranke (Danzig). 
Aus den übrigen Berichten geht nicht zahlenmäßig hervor, 
wie oft die verschiedenen Arten erblicher Belastung beob- 
achtet wurden. 


Vor der Einstellung aufgetretene Krankheits- 
zeichen sind 12 mal berichtet und zwar: 

Erregungszustände (Allenstein), Hang zum Lügen und 
Herumtreiben (Schwedt a.O.), häufiger Stellungswechsel 
(Torgau, Sprottau), nervöse Beschwerden (Altenburg), 
hysterische Krämpfe (Schwerin), Größen- und Wahnideen 
(Hannover), Geistesabwesenheit (Celle), auffallende gei- 
stige Erschöpfung in Sekunda (Göttingen), Nachtwandeln 
(Ludwigsburg), Anfälle seelischer Verstimmung und 
Krampfanfälle (St. Avold), Melancholie auf dem Boden 
einer depressiven, psychopathischen Konstitution (Danzig). 


In Anstalten hatten sich vor der Einstellung bereits 
2 Kranke befunden und zwar I wegen akuter Geistes- 
krankheit (Allenstein) und 1 Hebephrener (Liegnitz), 
der als Freiwilliger eintrat, nachdem er aus der Ieren. 
heilanstalt Leubus, wo er '/, Jahr schon in Behandlung 
gestanden hatte, auf Wunsch des Vaters gebessert entlassen 
worden war. 

Als den Ausbruch der Erkrankung befördernde 
Ereignisse werden genannt: ein schwebendes gerichtliches 
Verfahren 3mal (Düsseldorf, Schwerin, Ulm), An- 
strengungen im Manöver und bei Hitze 2 mal (Allenstein, 
Mainz), der Diensteintritt, traumatische Neurasthenie nach 
Hufschlag gegen den Kopf, Unfallverletzung vor dem Dienst- 
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eintritt, zerstórte Liebschaft (Danzig), plótzlicher Tod einer 
Schwester (St. Avold), Sturz auf den Kopf bei Paralyse, 
Mißhandlung (Mainz) je I mal. 

Im Anschluß an fieberhafte Krankheiten sind 
4 Erkrankungen verzeichnet: 2 nach Gelenkrheumatismus 
(davon einer in Verbindung mit Veitstanz) (Potsdam, 
Straßburg i. E.), 1 nach Mandelentzündung und Lungen- 
erkrankung (Posen), 1 bei Bronchopneumonie (Schleswig). 

Im Gefolge von Kopfverletzungen sind 9mal 
Erkrankungen aufgetreten: 2 mal nach Fall auf den Kopf 
(Liegnitz, Altenburg), je 1mal nach Verletzung der 
Stirn mit Gehirnerschütterung (Berlin I) und nach einer 
Schußverletzung 6 Jahre zuvor (Glogau); 5 mal (Posen) 
fehlen nähere Angaben. 

Durch Selbstmord endete auf der Heimreise ein 
Kranker, dessen Angehörige auf diese Gefahr ausdrücklich 
aufmerksam gemacht worden waren (Berlin 1); 4 Kranke 
versuchten sich zu erhängen (Altenburg, Brieg, Dan- 
zig [2]), 1 Mann, der schon vor der Einstellung zwei 
Selbstmordversuche ausgeführt hatte, versuchte sich mit 
einem Revolver zu erschießen (Ulm). 1 Mann wollte sich 
durch Lysoltrinken, Schuß mit Platzpatrone in den linken 
Oberarm und gleichzeitige Messerstiche in die Herzgegend 
(Danzig), 1 Mann durch Ertränken (St. Avold) das 
Leben nehmen. 

Während der Dienstzeit vergingen sich gegen 
das Strafgesetz 41 Kranke. 

25 begingen Fahnenflucht bz. unerlaubte Entfernung, 
je 2 Hebephrene (Berlin II, Allenstein), 1 Hebephrener, 
l halluzinatorisch Verriickter (Metz), 1 psychopathisch 
Minderwertiger [2 mal], (Schwedt a. O.), 1 depressiv Irrer 
(Celle), 1 degenerativ Schwachsinniger (Erfurt), 1 mora- 
lisch Minderwertiger (Ludwigsburg), 1 religiös Wahn- 
sinniger (Osnabrück); 8 (Danzig) und 6 (Mainz) ohne 
nähere Krankheitsbezeichnung. 

14 Kranke ließen sich Vergehen gegen die militärische 
Ordnung und Disziplin zu schulden kommen. [5 Hebephrene 
(Allenstein), 1 Dementia traumatica (Glogau), 1 mora- 
lisch Minderwertiger (Ludwigsburg), 1 Hebephrener (Alten- 
burg), 1 halluzinatorisch Verwirrter (Mülhausen i. E), 1 Ka- 
tatoniker (Metz), 4 ohne Krankheitsbezeichnung (Danzig). 
1 moralisch Minderwertiger war wegen Einbruchsdiebstahl 
angeklagt (Stuttgart), 1 paranoischer Unterzahlmeister hatte 
einen Kassenfehlbetrag von 3000 M. (Metz). 

Vorbestraft waren 19 Mann: 1 hysterischer Irrer, 
2 Hebephrene (Hannover), 2 Hebephrene (Allenstein, 
Torgau), 1 Katatoniker (Metz), 2 moralisch Minder- 
wertige (Sprottau, Ludwigsburg), 1 religiös Wahn- 
sinniger (Osnabrück), außerdem 9 Kranke in Mainz und 
1 in Danzig, bei denen die Krankheitsform nicht angegeben 
ist. In Zwangserziehung hatten sich 4 befunden (Han- 
nover [2], Metz, Osnabrück). Als Uneheliche werden 
4 bezeichnet (Danzig [3], Ulm). 

Mit Entartungszeichen behaftet waren 26 Kranke 
und zwar 8 in Allenstein, 14 in Danzig, je 1 in 
Liegnitz, Sprottau, Brieg, Mülhausen i.E. Von 
diesen Zeichen sind genannt: unregelmäßiger Schädelbau, 
unregelmäßige Zahnstellung, steiler Gaumen, doppelte 
Wirbelbildung, zusammengewachsene Augenbrauen, an- 
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gewachsene Ohrläppchen, ungleiche Gesichtshälften, An- 
deutung einer 3. Brustwarze. 

St.-A. Romberg-Mainz weist darauf hin, daß bei 
geisteskranken Mannschaften oft der Wunsch, nicht Soldat 
zu bleiben, als psychogener Faktor hinzutrete und eigen- 
artige Zustandsbilder hervorrufe. Diese erschwerten die 
Beurteilung und erführen erst mit der Entfernung aus dem 
Dienst und der militärischen Umgebung eine ganz erstaun- 
liche Besserung. 

Sehr interessant ist die Erkrankung eines Mannes an 
„akuter Linkshándigkeit bei katatonischer Pfropfhebephrenie“ 
(Veröffentlicht im Maiheft 1911 der „Monatsschrift für 
Psychiatrie und Neurologie“): 


Ein Kanonier vom 2. Rheinischen Feldartillerie-Regiment 
Nr. 23 bot neben zahlreichen Entartungszeichen, sehr hoch- 
gradigem Schwachsinn und katatonischem Stupor mit stam- 
melnder Sprache, kataleptischer Starre und anderen negati- 
vistischen Zeichen folgenden Zustand dar: Mit dem Tage der 
Lazarettaufnahme trat bei dem Mann ein völliger Austausch 
der Körperhälften ein. Während er früher sicher Rechts- 
händer war, schrieb er jetzt mit der linken Hand rechts- 
läufige Adduktionsschrift. Den rechten hielt er für den linken 
Arm, statt links- machte er rechtsum. Verfasser sieht die 
akute stärkere Betonung der linken Körperhälfte als nega- 
tivistisches Krankheitszeichen an. Von: Bedeutung ist, daß 
die Mutter schwachsinnig, des Vaters Vater und Schwester 
sowie eine Schwester des Kranken ausgesprochene Links- 
händer sind. Verfasser hält daher eine gewisse latente Ver- 
anlagung. zur Linkshändigkeit für vorliegend. (O.-St.-A. 
Klehmet-Coblenz.) 


Zweite Unterart: Fallsucht (Epilepsie). 


(Nr. 42 des Rapportmusters.) 
Tabelle 104. 


Ab SR 2 

me Zugang gang De S 3 
g g ; Bestand] 2 723 y 
5 5[absol. | y, | dienst- | ge- ander- . 35980 
>= ` |Summelbleiben]3= Saz 

e Zahl | K. | fähig |storben| weitig ERATE- 

o. 

DG "oo 

20 | 340 "Oe 10 | 2 | 331 | 343 17 32,6 


Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 1 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe Il. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 105. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Absol Armeekorps absol 
; A S 
Zahlen | ag K. Zahlen vs K. 
G 19 0,45 XII. (1.K.S.) 16 0,73 
I 22 0,64 XIII. (K. W.) 12 0,53 
II. 21 0,79 XIV. ... 22 0,63 
III. 9 0,38 AV... 2% 12 0,37 
IV. 9 0,37 XVL ... 31 1,1 
V. 24 0,92 XVIL ... 18 0,57 
VI. 24 Dë | XVIL ... 17 0,54 
VII. 11 0,38 XIX. (2. K.S.) 16 0,73 
VIII. 23 Dë ko 
IX. 13 0,51 I. K. B 17 0,71 
X. 7 0,30 Mio a 20 Dën 
XI. 14 0,64 IH. „ „ 25 1,2 
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Zugang nach Monaten. 
Tabelle 106. l 


September ` 


Oktober 

November 

Dezember 
August 


23 | 17/17 
0,04 | 0,03 


14 | 9 
0,02 | 0,02 


abs. Zahlen | 66 ı49 34 | 35 | 33 
e K. 0,13 0,09 


0,06 | 0,06 | 0,04 | 0,04 


Berichtet wird über 98 Erkrankungen. 


Darunter befinden sich 4mal Dämmerzustände (Metz [3], 
Straßburg i. Ei, 2 mal epileptisches Irresein (Mainz), 
2 mal epileptischer Schwachsinn (Metz, Erfurt), 5 mal 
larvierte Epilepsie (Metz), 2 mal starke affektive Reizbar- 
keit (Berlin I, Straßburgi.E), 2 mal epileptischer Stupor- 
zustand (Magdeburg, Altona), lmal Verwirrtheit mit 
Wahnideen auf epileptischer Grundlage (Cassel), 2 mal 
petit mal Anfälle (Metz). 


Erbliche Belastung ist 17 mal erwähnt, und zwar 
sind angeführt: 


Trunksucht des Vaters (Diedenhofen, Ludwigsburg), 
Nervosität des Vaters oder der Mutter (Diedenhofen, 
Ludwigsburg), Krämpfe bei Vater oder Geschwistern 
(Magdeburg, Lahr), Hysterie der Mutter (Rudolstadt), 
Selbstmord des Vaters (Ulm), chronischer Rheumatismus 
des Vaters (Diedenhofen). 


Vor der Einstellung hatten 21 Mann bereits Krämpfe 
gehabt (Magdeburg, Posen [11], Rudolstadt, Lud- 
wigsburg [3], Ulm [4], Weingarten). 

Von nervösen oder seelischen Krankheitszu- 
ständen vor der Einstellung wurde je 1mal Traum- 
wandeln (Magdeburg), Wandertrieb und Alkoholmiß- 
brauch (Rudolstadt) und Bettnässen (Ludwigsburg) 
genannt. 

Fahnenflucht, unerlaubte Entfernung bz. Aus- 
bleiben über Zapfenstreich wurde 8 mal beob- 
achtet (Altona, Rudolstadt, Metz [2 mal], Mainz 
[4mal]). Gegen die militärische Disziplin vergingen sich 
3 Kranke (Straßburg i. B., Metz [2]). Vorbestraft waren 
3 (Mainz). 

Von vorwiegend forensischem Interesse ist eine Er- 
krankung bei einem Fahnenflüchtigen, der schon 2 mal 
wegen unerlaubter Entfernung vorbestraft war: 


Ein Musketier II. Kl. vom Infanterie-Regiment Hamburg 
(2. Hanseatischen) Nr. 76 hatte sich schon einmal im Januar 
1908 und Februar 1909 von der Truppe entfernt und war, 
da die Lazarettbeobachtung für Epilepsie keinen Anhaltspunkt 
ergeben hatte, beidemal mit Gefängnis bestraft worden. Auch 
während der Gefängniszeit fiel nichts an ihm auf. An einem 
Sonntag im Mai 1910 verließ er wiederum seine Truppe im 
Lockstedter Lager und ging zu seinem in Meldorf woh- 
nenden Bruder, wo er am 24. Mai abends anlangte. Am 25. 
morgens von seinem Bruder zurückgebracht, bekam er beim 
Aussteigen aus dem Eisenbahnwagen einen epileptischen An- 
fall, und es entwickelte sich nun ein schwerer, stuporöser 
Dämmerzustand, so daß der Kranke schließlich wegen Gemein- 
Sefährlichkeit der Anstalt Friedrichsberg überwiesen werden 


mußte. Hier machte er noch einen Selbstmordversuch. !) 
(O.-St.-A. v. Staden-Altona,) 

Als unmittelbare Ursachen der Erkrankung 
werden angegeben: 4 mal Alkoholgenub (Magdeburg, 
Liegnitz, Cassel, Lahr), 4 mal Kopfverletzungen (Min- 
den: Schlige mit einem Riemen, Hannover: offener 
Schádelbruch, Ludwigsburg: Sturz auf den Kopf im 
13. Lebensjahr, Lahr: Gehirnerschütterung bei Gruben- 
unglück); 3 mal dienstliche Anstrengungen (Posen), 1 mal 
Mandelentzündung mit Mittelohreiterung (Dresden). 

Bei einem Invaliden (Hannover) wurde eine osteo- 
plastische Schädeloperation mit Entfernung eines Teiles der 
verdiekten, harten Hirnhaut ausgeführt, ohne daß in den 
epileptischen Anfällen eine Änderung eintrat. (O.-St.-A. 
Thöle.) 

Von Vorboten des Anfalls (Aura) ist 1 mal erwähnt 
12 bis 24 Stunden zuvor Kopfschmerz und nervöse Erreg- 
barkeit (Magdeburg), 1 mal Gefühl, als ob aus dem Magen 
etwas emporsteige, bei einem Bezirksfeldwebel (Cassel). 


Klinisches Interesse bietet eine Erkrankung an Epi- 
lepsie, die innerhalb 4 Stunden nach dem ersten Krampf 
tödlich verlief: 


Ein Musketier vom 1. Ermländischen Infanterie-Regiment 
Nr. 150 blieb beim Exerzieren am 2. Dezember 1909 in der 
Schützenlinie beim Kommando „Sprung auf, marsch, marsch“ 
bewußtlos liegen und bekam krampfhafte Zuckungen, wobei 
die Hände zur Faust geballt waren und die Atmung aus- 
setzte, Er wurde bewußt- und empfindungslos ins Lazarett 
gebracht, zeigte starre Pupillen und an der Zunge einige 
frische Abschürfungen. Körperwärme 36,°. Urin frei von 
Eiweiß und Zucker. Kot und Harn gingen unwillkürlich ab. 
2 Stunden nach der Aufnahme ins Lazarett erneute Zuckungen, 
die fast ohne Pause anhielten und nach 2 weiteren Stunden 
unter Erscheinungen von Lungenödem und Krampf der 
Atemmuskeln zum Tode führten. (O.-St.-A. Jander-Allen- 
stein.) 

Die etwa 3 Wochen später auf Anordnung des Gerichts 
der 37. Division ausgeführte Leicheneröffnung ergab Ver- 
wachsungen der weichen Hirnhaut am Stirnhirn. Das Gehirn 
selbst war bereits so weich „matschig“, daß etwas Sicheres 
aus dem Befunde nicht zu erheben war. 


Dritte Unterart: Erkrankungen im Gebiete einzelner 
Nervenbahnen. 


(Nr. 43 des Rapportmusters.) 
Tabelle 107. 


y Zugang Abgang ` 93.8 
8 El absol. A | dienst d Bestand 2-24 8 y 
E ? s e- | ander- HR 
E S Rea E 8 a p .... |Summe|bleiben| § £ EE 
M ”| Zahl | K. | fähig |storben! weitig ER E 
as o 
53 | 1259 | d 1022 | 1 | 232 | 1255 | 57 | 22,7 


Außerdem erkrankten noch 2 Invaliden, 17 Kadetten und 
4 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


1) Er hat sich später von der französischen Fremdenlegion für 
Marokko anwerben lassen. 


VP 
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Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1896/1901 . 1179, Mann = 2,5 dh K., 
1901/06 1201. » = 2,3 » 
im Jahre 1906/07 11988 „=2: , 
»  » 1907/08 121 , =2% , 
» ». 1908/09 174, =23 , 


im Jahre 1909/10 1259 Mann = 2, ,% K. 
Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 108. 


Zugang ` Zugang ` 
Armeekorps |absol. de Armeekorps |absol de 
Zahl Zahl | K. 
Gut... erw 415129 3,1 Xeer ie ig. an WE, 2,5 
Lis: e al AO 2,1 AL e E 2,6 
II. ni 65 | 2,1 XI. (1.K.S) .| 67 | äu 
II . 48 2,0 XIII. (K.W). .| 53 2,3 
IV. 63 2,6 XIV.. .... | 94 2,7 
V. 53 2,0 XV.. e ër -| "DÉI 2,0 
VI. 53 2,0 XVI 2.00. aer 70 9,5 
VII. . 39 14 | XVIL.. ....| 6 2,0 
VII. 47 1,7 | XVIII | 63 2, 
IX. 56 2,2 XIX. (2. K.S. e .| 46 2,1 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 109. 


b 3 3 | bs | 3 
A A E AE = =: 
EC E E E E $ 
SIA |a|S | a |<|=]|=5¡> | di |A 
abs. Zahlen | 103 122 | 76 111 128 98 us 94 o 120, 97 E 
ey K. 0,20 ; 0,22 | 0,14 | 0,80 di Os (0m (ën i 0,20 ; CS An 0 


Nervenschmerzen: Unter 45 Erkrankungen an Hüft- 
weh (Ischias), über die aus 10 Lazaretten Berichte vor- 


liegen, waren 2mal beide Hüftnerven betroffen (Saar- | 


gemünd, Straßburg i. E.), 4mal wurde Muskelschwund 
festgestellt (Posen). 13 Erkrankungen führten zur Dienst- 
unbrauchbarkeit. 

Als Entstehungsursache wurde angegeben: 5 mal 
Erkältung (Stettin [3], Straßburg i.E, Ulm), 2 mal vor- 
ausgegangener Gelenkrheumatismus (Straßburg i. E.), 

1 mal gichtische Veranlagung (Straßburg i. E.), Bleivergiftung 
(Straßburg i. Ei, Fußverstauchung (Stralsund). 

Die Behandlung war vorwiegend eine physikalische. 
Heißlufibehandlung rühmen St.-A. Schmidt-Stettin und 
St.-A. Scholz-Potsdam. Letzterer sah von Kochsalz- 
einspritzungen in die Nervenscheide keinen, O.-St.-A. 
Kulcke-Posen guten Erfolg. 


Nervenschmerzen im Gebiet des dreiteiligen Hirn- 
nerven sind 13 mal erwähnt: 


9 mal war nur der erste Ast (8 mal einseitig, 1 mal 
[Weingarten] doppelseitig) betroffen, 1 mal (Ehrenbreit- 
stein) der 1. und 2. Ast, 1 mal (Erfurt) der 2. Ast Letzterer 
Fall betraf einen Rentenempfänger, bei dem durch Nerven- 
ausdrehung nach Thiersch die Erwerbsfähigkeit wiederher- 
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gestellt wurde O.-St.-A. Klehmet-Ehrenbreitstein sah 
2 mal die Erkrankung, verbunden mit einer vorübergehenden 
Lähmung des oberen Augenlides, im Anschluß an eine 
Lungenentzündung auftreten. Mit Ausnahme eincs Falles 
(Weingarten) wurden alle Kranken dienstfähig. 

Je 1 mal wurden Nervenschmerzen im Gebiet der 
Zwischenrippennerven (Metz-Stadt) und im Samen- 
strang (Schneidemühl) beobachtet, ferner Gürtelrose 
1 mal in Ulm. 

Lähmungen auf hysterischer Grundlage siehe unter 
Nr. 51. 

11 mal sind Gesichtsnervenlähmungen erwähnt. 

Als Ursache wurde 6 mal Erkältung, 2 mal Schädelver- 
letzung (Schwerin, Straßburg i. E.) angegeben. 2 mal 
trat Dienstunfähigkeit mit Versorgung ein (Schwerin, Ulm). 

Lähmung des rechten Deltamuskels, die anscheinend 
durch direkten Druck des Tornisterriemens auf den Achsel- 
höhlennerven hervorgerufen war, wurde in Rendsburg 
beobachtet. Dienstfähigkeit blieb hier erhalten, ebenso bei 
einer leichten Lähmung des Mönchskappenmuskels, die 
nach Mandelentzündung in Dresden zur Beobachtung kam. 

Lähmung des großen Ságemuskels, die bei einem 
Musketier in Hagenau während der Herbstübungen langsam 
entstanden war, führte zur Dienstunbrauchbarkeit mit Ver- 
sorgung. 

5 Lähmungen im Bereich des Armnervengeflechtes 
kamen zur Beobachtung. 

Als Ursache wurde in allen Fällen Quetschung des 
Nervengeflechtes angegeben, und zwar 2 mal durch Tragen 
einer Last (Hagenau, Hannover), durch Schlag (Straß- 
burg i. E.), durch Fall (Metz-Stadt) und durch Hängen 


am Querbaum (Offenburg). 2 mal trat Dienstunbrauchbar- 
keit mit Versorgung ein (Offenburg, Straßburg i. E.). 


4 Lähmungen betrafen den Speichennerv allein. 


1 war eine sogenannte Schlaflähmung (Straßburg i. E.), 
l mal war sie entstanden durch Erkältung (Dresden), 
l mal durch Quetschung des Oberarms (Hannover), 1 mal 
durch Pferdebiß (Ulm). Nur in letzterem Falle trat, da 
Operation verweigert wurde, Dienstunbrauchbarkeit mit Ver- 
sorgung ein. 

2 Lähmungen des Ellennerven, veranlaßt durch 
Schnittwunde am Ellenbogen (Schneidemühl) und durch 
Bruch des Stilfortsatzes (Straßburg i. E) führten zur 
Dienstunbrauchbarkeit. 

Bei einer Lähmung des mittleren Armnerven und 
des Ellennerven, die nach Stoß mit dem Fechtgewehr 
entstanden war, blieb die Dienstfähigkeit erhalten (Han- 
nover). 

Eine Lähmung des mittleren Armnerven und des 
Speichennerven, die sich bei einem Major in Hannover 
nach Oberarmbruch entwickelt hatte, kam durch Operation 
zur Heilung (siehe Operationsliste unter C. 5). 

4 Wadenbeinláhmungen waren entstanden je 1 mal 
nach Verstauchung des Fußgelenks (Stralsund), nach 
Grippe, nach Diphtherie sowie nach fieberhafter Zellgewebs- 
entzündung (Straßburg i. E.). 3 mal blieb die Dienstfáhig- 
keit erhalten. 
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Eine Lähmung des Schienbeinnerven, die nach 
einem Fußtritt entstanden war, führte zur Dienstunbrauch- 
barkeit (Ehrenbreitstein). 

Vielfache Nervenentzündung ist 5 mal beschrieben. 

Sie war entstanden: 2 mal nach Diphtherie (Bromberg, 
Hannover), 1 mal nach Lungenentzündung (Sprottau), 
2 mal nach Erkältung (Marienwerder, Metz-Stadt). Das 
Leiden führte 3 mal zur Dienstunbrauchbarkeit, l mal zum 
Tode (Marienwerder): 

Ein Feldwebel von der Unteroffizierschule in Marien- 
werder erkrankte Ende Juli 1909 mit einer vielfachen Nerven- 
entzündung, die anfangs sich vorübergehend besserte, dann 
aber zu fortschreitender Lähmung der Arme, Beine und der 
Gesichtsmuskeln, schließlich im März 1910 zu Atemlähmung 
führte. Als Entstehungsursache war, wie oben erwähnt, Er- 
kältung angegeben worden, Syphilis wurde geleugnet. Der 
positive Ausfall der Wassermannschen Reaktion machte es 
jedoch wahrscheinlich, daß die Krankheit auf dem Boden 
einer Syphilisvergiftung entstanden ist (Polyneuritis syphilo- 
toxischen Ursprungs). (GA. Bormann.) 


Vierte Unterart: Hirnhaut- und Gehirnerkrankungen, 
ausschließlich der tuberkulösen 
und der epidemischen Genickstarre. 
(Nr. 44 bis 46 des Rapportmusters.) 


1. Erkrankungen der Hirnhaut. (Nr. 44 des 
Rapportmusters.) 
Tabelle 110. 
an A 
= Zugang Abgang EPE: 
S S Bestand|B A. 3 A a 
= z}absol.| „, | dienst- ge- ander- . 253828 
SE . .  |Summe]|bleiben]$= Aga 
= "| Zahl | K. | fähig [storben| weitig 5 Es E 
3 o 
| 
1 | 39 joe) 10 | 181) 12 40 | _ | 29,5 
| 
Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 111. SE 
| Zugang Zugang 
Armeekorps |inabsoluten| Armeekorps in absoluten 
Zahlen Zahlen 
A e RS aaa 
G. 3 X.. = 
I. reg 2 Mic # at — 
m... 2 XII. (1. K. S.) 5 
MI. . 6 XIII. (K. W.) . 1 
IV.. 1 KIV a 8 2 
Ve 1 xv... 2 
VI. . 2 XVI. . 1 
VII. . — XVII. . 4 
vm . 1 XVIII.. ... 1 
IX. . 2 XIX. (2. K. 8.) 3 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 112. 
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1) Hiervon ist 1 Mann durch Verunglückung gestorben. 
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14 Hirnhautentzündungen sind näher beschrieben, 
darunter 8 eitrige. 


Als Ursache für letztere ist angegeben: 

Mandelabszeß (Gumbinnen, Mörchingen), Stirnhöhlen- 
eiterung (Schleswig), Stirn- und Siebbeinhöhleneiterung 
(Frankfurt a Mi, Erkältung (Gnesen). 3 mal konnte eine 
bestimmte Ursache nicht ermittelt werden. 

Eine Ursache für die nicht eitrigen Erkrankungen 
wurde 4 mal nicht gefunden, 2 mal war eine Erkältung 
vorausgegangen (Posen, Stargard i. Pomm). 

Die Annahme eitriger Hirnhautentzündung konnte in 
allen 8 Fällen durch die Leicheneröffnung bestätigt werden, 


Von selteneren Krankheitszeichen wurden beobachtet: 


3 mal Vorhandensein des Kernigschen Zeichens (Star- 
gard i. Pomm., Straßburg i. E., Ulm), Augenmuskel- 
lähmung (Hagenau), 2 mal Erkrankung des Hörnerven 
(Posen, Straßburg i. E), Schwäche eines Gesichtsnerven 
(Straßburg i. EI, 2mal Starre der Sehlöcher (Frank- 
furt a. M, Mörchingen), Ungleichheit in der Weite der 
Sehlócher (Hagenau), Blasen- und Mastdarmlähmung (Straß- 
burg i. E.), Abnahme der geistigen Fähigkeiten (Straß- 
burg i. E.). 


In 9 Krankheitsfállen — darunter in 3 Fällen mehr- 
fach — wurde der Quinkesche Wirbelkanalstich aus- 
geführt. 


In der 6 mal bakteriologisch untersuchten Flüssig- 
keit fanden sich: 1mal Trauben- und Doppelkokken 
(Schleswig), 1 mal anaerobe Kokken (Dresden), 1 mal 
Kapselkokken (Ulm), lmal nach Gram nicht färbbare 
Doppelkokken (Straßburg i. E.), 2mal konnten Keime 
nicht nachgewiesen werden (Hagenau, Stargard i. Pomm.). 


2mal (Dresden, Stargard i. Pomm.) schien der 
Zustand durch den mehrmals wiederholten Wirbelkanal- 
stich günstig beeinflußt zu werden. Aus Stargard i.Pomm. 
wird besonders das Nachlassen der Kopfschmerzen hervor- 
gehoben. 


O.-St-A, Neidert-Ulm sah nach Einspritzungen von 
Pneumokokkenserum-Merck in den Rückenmarksack 
und in die Muskulatur keinen Erfolg; O.-St-A. Sehr- 
wald-Straßburg i. E. beobachtete nach Einspritzungen von 
Meningokokkenserum in die Muskulatur eine langsame 
Besserung. 


Gegen die Kopfschmerzen empfiehlt O.-St.-A. Kulcke- 
Posen Anlegen einer Staubinde um den Hals. 


2. Krankheiten des Gehirns. (Nr. 45 des Rapport- 
musters.) 


Tabelle 118. 
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54 O. II. Gruppe: 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 114. 


Zugang Zugang 
in in 
Armeekorps absoluten Armeekorps absoluten 
Zahlen Zahlen 
G. 4 X. 3 
I. 3 XI. 1 
II. 1 XII. (1. K. S). 3 
II. 2 XIII. (K. W.) 2 
IV. 6 KIV e a 2 
Vë — XV. 8 
VI. 6 XVI. 2 
VII. 4 XVII. 8 
VIII. 5 XVIII. — 
IX. 3 XIX. (2. K. S.) . 3 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 115. 
fa ta E 
D D 
hs Fe] [2 UM 2 
KAKAO 4 SI 
31618 E22 Ejalala Pia 
y : a Kei 
3 2la418 2/8 (£|S/£/8/2/8 
abs. Zahlen | 12 5 | 2 | 3 E | 4 | 3 | 4 | 7 | 5 | 8 | 10 


Über 2 Fälle von Erkrankung an Gehirngeschwulst 
ist berichtet (über eine bösartige Geschwulst siehe Gruppe I, 
9. Unterart): 


O.-St.-A. Krause-Brandenburg a. H. nahm bei einem 
Mann, der nach einer Erschütterung des Schädels durch 
Stoß gegen die Wand einseitige Schwäche der Gliedmaßen, 
Gleichgewichtsstórungen sowie Ausfälle im Tastvermögen 
zeigte, eine Blasengeschwulst (Zyste) im Kleinhirn- 
brückenwinkel an. Der Mann wurde gebessert als dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung entlassen. 

Ein unter tiefer Bewußtlosigkeit plötzlich erkrankter 
Musketier, der schon vorher epileptiforme Anfälle mit Arm- 
lähmung gezeigt hatte, starb 3 Stunden nach seiner Auf- 
nahme ins Garnisonlazarett Metz-Stadt. Die Leichen- 
eröffnung ergab ein taubeneigroßes Gliom in der linken 
Großhirnhälfte. 


3 mal ist über Hirnblutung berichtet: 


In Saarlouis erkrankte ein Musketier im Arrest ohne 
nachweisbare Ursache an einer halbseitigen Lähmung, die 
zur Entlassung als dienstunbrauchbar mit Versorgung führte. 

Ein bis dahin gesunder Schütze in Bromberg brach 
morgens beim Antreten mit krampfartigen Zuckungen be- 
wußtlos zusammen und starb 3 Stunden nach seiner Lazarett- 
aufnahme. Die Leicheneröffnung ergab eine ausgedehnte 
Blutung am Hirngrund. 

Mehrfache Schlaganfälle, die einen ausgesprochenen 
epileptiformen Charakter zeigten, führten bei einem 55 jährigen 
Nutzholzrevisor in Danzig schließlich zum Tode. 


Über Eiteransammlungen im Gehirn und eitrige 
Hirnhautentzündung im Anschluß an Ohreiterungen ist 
in Gruppe IX berichtet; siehe auch Operationsliste unter 
A. 2. 


In Thorn erkrankte ein Musketier, der vorher zeitweise 
über Kopfschmerzen geklagt hatte, und bei dem eine Schwäche 
im linken oberen Augenlid aufgefallen war, plötzlich unter 


Krankheiten des Nervensystems. 


den Erscheinungen einer eitrigen Hirnhautentzündung. Bei 
der Leicheneröffnung fand sich außer dieser eine walnuß- 
große Eiterhöhle im linken Stirnhirn. 


Über Gehirnsyphilis ist in Gruppe VII, 3. Unterart 
ausführlich berichtet. 

Über einen bemerkenswerten Fall von wahrscheinlich 
Jacksonscher Rindenepilepsie, der durch Operation 
geheilt wurde, beriehtet O.-St.-A. Franz-Berlin: 


Ein Grenadier hatte durch Fall auf den Kopf beim 
Baden im Juli 1909 eine anscheinend geringfügige Verletzung 
erlitten, derentwegen keine Krankmeldung erfolgte. Nach 
4 Wochen anfallweises Auftreten von taubem, dann schmerz- 
haftem Gefühl, später von Krämpfen in der linken Gesichts- 
hälfte und im linken Arm, wozu nachher noch Schmerzen 
in der Zunge hinzukamen. Positiver Wassermann, sowie 
leichte Augenhintergrundveränderungen ließen an angeborene 
Syphilis denken, doch war spezifische Behandlung ohne 
Erfolg. Wegen Vermehrung der Anfälle — zuletzt täglich 
über 100 — am 15. Dezember 1909 Eröffnung des Schädels 
in der Gegend der Sylvischen und Rolandschen Furche. 
Trotz negativen Befundes völliges Aufhören der Anfälle bei 
glattem Heilverlauf. Wassermann nach der Operation 
negativ. Entlassung am 22. März 1910 als dienstunbrauchbar 
mit Versorgung. Der Mann ist bis jetzt frei von Anfällen 
geblieben, hat nur zeitweise Kopfschmerzen. O.-St.-A. Franz 
hält die Entstehung des Leidens durch den Fall trotz des 
negativen Befundes am Gehirn für am wahrscheinlichsten, 
da schon allein das Abfließen von Hirnflüssigkeit durch 
Änderung des Blutumlaufes im Gehirn mit dem Auge nicht 
sichtbare Krankheitsherde günstig beeinflussen kann (siehe 
Operationsliste unter A. I, ferner Berl. klin. Wochenschr. 


1910, Nr. 20. Franz: Ein Fall von operativ behandelter 
Rindenepilepsie). 
3. Gehirn- (Rúckenmark-) Erschütterung. 
(Nr. 46 des Rapportmusters.) 
Tabelle 116. ; 
m nA A 
z Zugang Abgang EPE: 
SS 7 Bestand] E >24. 
+ k| absol.| y | dienst- ge- ander- 35220 
dE |. [Summej|bleiben|G“ ES" 
a Zahl | K. | fähig |storben| weitig S gm E 
3 e 
20 | 376 "Del 321 | 1!) 56 | 378 18 | 25,8 


Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 1 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 117. 


Zugang Zugang 
Armeekorps BO eet Armeekorps absol. HK 
Zahlen | 70 *- Zahlen 


G. 41 0,98 Xo F All 16 0,69 

I. 21 0,62 XI. . 7 0,32 
II. 10 0,38 XII. (1.K. E I 19 | 08 
III. 22 0,93 XIII. E wo: 41 | 18 
IV. co e 15 0,62 XIV. 20 0,57 
Voo Ae 26 1,0 KV ao wh 14 0,14 
NL.» ei 19 0,70 XVI. & 22 0,79 
VI. ....| 12 0,42 XVI. ... 7 0,22 
VII. .... 17 0,61 XVIII. 16 0,61 
IX 2: % 3 13 0,51 XIX. (2. K. ER ' I8 0,82 


1) Durch Verunglückung gestorben. 


Krankheiten des Rückenmarks. 55 


Tabelle 118. 


Zugang nach Monaten. 
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‚38 | 22 | 31 | 28 | 34 | 37 | 30 | 47 | 32 | 26 | 21 


' 0,08 | 0,04 Bus 0,05 | 0,06 | 0,07 | 0,05 CG 0,06 | 0,05 | 0,04 
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Von 38 näher beschriebenen Gehirnerschútterungen 
waren bedingt 13 durch den Umgang mit Pferden 
(6 durch Sturz von oder mit dem Pferde, 6 durch Huf- 
schlag, 1 durch Schlag des Pferdekopfes), 21 durch Sturz 
(darunter 2 mal mit dem Rad) und 4 durch Schlag. 


Von selteneren Krankheitserscheinungen wurden beob- 
achtet: 2 mal Augenmuskellihmung (Hannover, Mórchin- 
gen), Sehnervenschwund (Hannover), Netzhauterschútte- 
rung (Hannover), vorübergehende hochgradige Herabsetzung 
der Hörfähigkeit (Magdeburg), Labyrintherschütterung 
(Düsseldorf), Erinnerungslosigkeit (Düsseldorf), Krampf- 
anfálle, die zum Tode führten (Hagenau), 2 mal Schlaf- 
sucht (Hannover 14 Tage, Ulm 20 Tage). 


Die meisten Beobachter betonen die Notwendigkeit 
emer mehrwöchigen Bettruhe. 


abs. Zahlen | 35 
dr K. 0,07 


Fünfte Unterart: Krankheiten des Rückenmarks. 


(Nr. 47 und 48 des Rapportmusters.) 
Tabelle 119. 


S | Zugang WW Abgang E ə 
Gol ES A fe Ep d 
SL bo a TEG 
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STA Pl Qu — —| 5 5 _ 73,2 
Andere Rúckenmarks- 
krankheiten (Nr. 48) | 9|30| Gel 2| 4/30 36 3 55,0 


Außerdem erkrankten noch bei Nr. 47 2 Invaliden und 
bei Nr. 48 1 Kadett. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


An Rückenmarksschwindsucht erkrankten 1 Vize- 
Wachtmeister (Gnesen) und 1 Gendarmerie-Wachtmeister 
(Osnabrück): 


Beide stellten eine Ansteckung mit Syphilis in Abrede. 
Bei ersterem war Wassermann negativ. Die Erkrankungen 
zeigten nichts Bemerkenswertes. Beide wurden als dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung entlassen. 


Vielfache Herdbildung im Rückenmark und Gehirn 
(multiple Sklerose) wurde 7 mal näher beschrieben 
(Berlin II, Charlottenburg, Diedenhofen, Hannover, 
Jena, Ludwigsburg, Neu-Ruppin): 


Als Entstehungsursache ist 2 mal angegeben Fall 
auf den Rücken (Diedenhofen, Neu-Ruppin), 1 mal Er- 
kältung (Charlottenburg). In letzterem Falle trat der 
Tod in einem plötzlich aufgetretenen Krampfanfall ein. Bei 
der Leicheneröffnung fanden sich große sklerotische Herde 
im Boden der 4. Hirnhöhle. 


Über Höhlenbildung im Rückenmark (Syringo- 
myelie) wird 5mal berichtet (Berlin I und If, Lud- 
wigsburg [2], Metz-Stadt). 


In Ludwigsburg wurde beide Male erst wegen schwer 
heilender Hautentziindungen an den Händen an das Leiden 
gedacht. Ein Kanonier in Ludwigsburg führte seine Er- 
krankung auf die Erschütterungen des Körpers beim Fahren 
auf der Protze zurück. Muskelschwund sowie Störungen der 
Empfindung für kalt und warm und für Schmerz bei er- 
haltener Berührungsempfindung wurden jedesmal gefunden. 


Einen mit der letzten Krankheitsgruppe verwandten 
Fall von Gliom-Geschwulst des Rückenmarks mit Spalt- 
bildung beschreibt O.-St.-A. Thöle-Hannover. 


Bei einem Ober-Intendantursekretár bestanden seit Ende 
1907 zunehmende Spannungserscheinungen (Spasmen) in 
den Beinen, die zuletzt das Gehen unmöglich machten. Des- 
halb am 27. April 1910 Ausschneidung von Stücken an den 
hinteren Wurzeln von Lenden- und Kreuzbeinnerven. (Förster- 
sche Operation.) Danach Nachlassen der Spannung. Doch 
erfolgte der Tod am 11. Mai infolge von Atemlähmung. Bei 
der Leicheneröffnung fanden sich im Brustmark Spalt- 
bildungen und 3 haselnußgroße Geschwülste, die sich 
als Gliome erwiesen (siehe Operationsliste unter B. 6). 


Über Syphilis des Rückenmarks ist in Gruppe VII, 
3. Unterart berichtet. Bei einem Kranken konnte eine be- 
stimmte Krankheitsursache nicht festgestellt werden. 


Ein Füsilier, der 2 Jahre vorher wegen Syphilis behandelt 
worden war, erkrankte mit fortschreitendem Muskelschwund 
an rechtem Arm und Schulter. Da Wassermann schwach 
positiv war, am 15. August 1910 Einspritzung von (e Salvar- 
san in neutraler Aufschwemmung unter die Rückenhaut; die 
Lähmungserscheinungen nahmen jedoch schnell zu, griffen 
auch auf die linke Seite und die Beine über und führten 
am 22. September 1910 durch Atemlähmung zum Tode. Bei 
der allein gestatteten Eröffnung der Wirbelsäule fanden sich 
ausgedehnte Erweichungsherde im Halsmark, deren Ur- 
sache durch die Untersuchung nicht bestimmt festgestellt 
werden konnte, sichere Anzeichen für ihre syphilitische Natur 
ergaben sich auch durch die mikroskopische Untersuchung 
nicht (St.-A. Koschel-Berlin). 


Über eine septische Erkrankung, welche das Bild 
einer akuten Rückenmarkserkrankung bot, ist in Gruppe I, 
erste Unterart Nr. 8 berichtet. 


Über einen Fall von aufsteigender Lähmung 
(Landrysche Paralyse), die innerhalb 24 Stunden in- 
folge Atemlähmung zum Tode führte, berichtet St.-A. 
Steinbrück-Bromberg. 


Bei der Leicheneröffnung fanden sich zerstreute Ent- 
zündungsherde in den grauen Strängen des verlängerten 


Marks sowie in den obersten Teilen des Hals- und Brust- 
marks. 
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Sechste Unterart: Fortschreitender Muskelschwund. 


(Nr. 49 des Rapportmusters.) 
Tabelle 120. 
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Fortschreitender Muskelschwund führte 5 mal 
zur Dienstunbrauchbarkeit: 


3 mal begann der Muskelschwund an der Schulter, 2 mal 
an der Hand. In Straßburg i.E. ging der Prozeß 1 mal 
ausschließlich von den Muskeln ohne Beteiligung seitens der 
Nerven aus (Dystrophia musculorum progressiva). 


Siebente Unterart: Neurasthenie und Hysterie. 


(Nr. 50 und 51 des Rapportmusters.) 
Tabelle 121. 


3| Zugang | Abgang ` S A 
Sl a K 253 
S g KREE Bestand [3-33 
eIsn/%|l&2 22 i 225% 
Si 3 P |B] E Summer bleiben [2.2.8 
elo K.|s slg ES 
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Neurasthenie (Nr. 50) |33| 712 1,3 1356| — 857 713 32 27,1 
Hysterie (Nr. 51) . . |27] 698' 1,3 |211| — (480, 691 34 37,6 
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Außerdem erkrankten noch bei Nr. 
2 Kadetten und 1 Unteroffiziervorschüler, 
4 Kadetten. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


50 1 Invalide, 
bei Nr. 51 


Von 132 eingehender berichteten Erkrankungen an 
Neurasthenie betrafen 58 Kranke höherer Dienstgrade 
(2 Offiziere, 56 Unteroffiziere), 4 Einjährig-Freiwillige und 
D Rentenempfinger. 


Unter den Krankheitsursachen werden aufgeführt: 
Erbliche Belastung 13 mal (Straßburg i. E. [10], Ulm, 
Weingarten, Zittau); äußere Gewalteinwirkung 20 mal 
(Dresden [4], Metz-Stadt [12, darunter 7 Erkrankungen 
infolge des Eisenbahnunglücks in Mülheim a. R.; vergl. 
Stabsarzt Th. Becker-Metz: Über nervöse Nachkrankheiten 
des Mülbeimer Eisenbahnunglücks. Münch. med. Wochen- 
schrift 1910 Nr. 29], Posen, Stuttgart, Ulm [2]); dienst- 
liche Uberanstrengung (3 mal Schreibarbeit) 11 mal; 
Tropenaufenthalt 3 mal (Posen, Stuttgart, Ulm); un- 
günstige wirtschaftliche Verhältnisse 7 mal (Stutt- 
gart); seelische Aufregungen aus Furcht vor Be- 
strafung 6 mal (Metz [4], Stuttgart, Ulm); Tabaks- 
mißbrauch (Straßburgi.E.); sonstige Ausschweifungen 
2 mal (Stuttgart, Ulm); Syphilis (Weingarten); 
Wucherungen in der Nase 2 mal (Ulm); Krankheits- 
furcht (Charlottenburg). 


Von bemerkenswerten Krankheitserscheinungen sind 
erwähnt: 

Widerstandslosigkeit gegen Alkohol (Offenburg), starkes 
Gliederzittern beim Anreden (Ludwigsburg, Posen), Samen- 
fluß (Trier). 


IT. Gruppe: Krankheiten des Nervensystems. 


Die Behandlung war die bisher übliche. Es wurde 
ı häufig von der Entsendung in Genesungsheime Gebrauch 
gemacht. 

Über Hysterie liegen aus 27 Lazaretten Berichte über 
| 207 Erkrankungen vor. Y Kranke waren Rentenempfänger. 
Von 66 Kranken, deren Dienstalter angegeben ist, ge- 
hörten dem ersten Jahrgang 50, dem zweiten 13, dem 
Unteroffizierstand 3 an. 

48 mal wurde erbliche Belastung festgestellt. Als 
auslösende Ursachen sind genannt: 29 mal Verletzungen, 
4 mal Einwirkung von Hitze, 3 mal vorausgegangene 
innere Erkrankungen, 2 mal körperliche Uberan- 
strengung, l mal Furcht vor Strafe. 10 mal hatten sich 
bereits Krankheitserscheinungen vor dem Diensteintritt ge- 
zeigt. 

Von 64 Kranken, bei denen der Ausgang der Erkrankung 
angegeben ist, blieb nur bei 18 die Dienstfähigkeit erhalten. 

Die Krankheitserscheinungen waren außerordentlich 
mannigfach. Seelische Veränderungen, Gefühlsstörungen, 
Steigerung der Reflexe fanden sich fast in jedem Fall. 

Besonders seien hervorgehoben: 

Allgemeine Krämpfe 52 mal — dabei völlige Bewußt- 
losigkeit 10 mal, Erinnerungslosigkeit an dieselben 2 mal 


| (Celle, Trier), auf einzelne Körperteile beschränkte Krämpfe 


14 mal, Schreikrämpfe (Göttingen) — ;schlaffeLähmungen 
8 mal, an der Hand 2 mal (Celle, Oldenburg; beide Male 
nach geringfügigen Einschnitten wegen Zellgewebsentzün- 
dungen), an den Beinen 6 mal (Mülhausen i. E, Posen, 
Schwerin, Straßburg i. E. [3]); Lähmungen mit Muskel- 
spannungen 4mal (Trier, völlige, 3 Tage anhaltende Starre 
des ganzen Körpers, Straßburg i. E. (31); Dämmerzustände 
25 mal (Celle, Darmstadt, Straßburg i. E. [21], Ulm 
mit Entfernung von der Truppe, Weingarten mit tätlichem 
Angriff auf einen Vorgesetzten); Schlafzustand (Hildes- 
heim); Nachtwandeln 3mal (Straßburg i. E.); melan- 
cholische Verstimmung 2mal (Göttingen, Ulm); 
Schwindel(Ulm); Selbstmordversuche2mal (Potsdam); 
abnorme Schweißabsonderung (Posen); Blutauswurf 
(Glogau); auffallende Pulsveränderung 2 mal (Hildes- 
heim, Posen); Verweigerung der Nahrungsaufnahme 
(Celle); Stummheitbz.Stimmlosigkeit6mal(Darmstadt, 
Hildesheim, Straßburg i. E. [3], Ulm); Stottern (Straß- 
burg i. E); Augenmuskellähmung (Offenburg). 

In Bromberg wurde einem Musketier, der vor seinem 
Diensteintritt an Ohreiterung gelitten haben wollte, und der 
unter den Erscheinungen eines Eiterherdes im Gehirn ins 
Lazarett aufgenommen wurde, der Warzenfortsatz eröffnet, 
der quere Blutleiter und das Kleinhirn punktiert, ohne daß 
aber Eiter gefunden wurde. Später zeigten sich sichere An- 
zeichen für Hysterie (St.-A. Steinbrück). 

Ebenso zeigten sich bei einem Musketier in Rends- 
burg, der früher an Bauchfellentzündung gelitten haben 
wollte, alle Anzeichen einer Flüssigkeitsansammlung in der 
Bauchhóhle, die aber in Chloroformbetäubung sofort schwanden. 
Ähnliche Erscheinungen traten wieder auf, als er längere Zeit 
neben einem Blinddarmkranken gelegen hatte. Später sichere 
Anzeichen für Hysterie (O.-St.-A. Wasserfall). 

St.-A. Worbs-Meiningen beobachtete bei einem Mus- 
ketier, bei dem sich infolge eines Fechtgewehrstoßes eine 
kleine Verknócherung an der Innenseite des Oberarms ge- 
bildet hatte, eine starke anhaltende Schwellung (Oedem) 
des ganzen Unterarms und der Hand mit späterer Lähmung 
| des ganzen Armes unter Krallstellung der Hand. Der Nach- 


Neurasthenie und Hyaterie. 


weis einer halbseitigen völligen Gefühlsstörung, sowie auf- 
tretende Lähmung im Bein und Gesichtsnerven der gleichen 
Seite bewiesen die hysterische Natur des Leidens, das 
anfangs als eine Stockung des Blutumlaufs infolge von Druck 
der Verknócherung auf die Oberarmblutader angesehen 
worden war. 

St.-A. v. Haselberg-Altona nahm bei 2 Musketieren, 
die, obwohl sie vor der Einstellung volle Sehschärfe gehabt 
hatten, später hochgradige Sehstörungen zeigten, Hysterie an. 

Bemerkenswert ist die Ideenverbindung eines 
Hysterikers, der nach Blinddarmoperation blind zu sein 
glaubte (St.-A. Romberg-Mainz). 

O.-St.-A. Thiel-Graudenz faßt an beiden Ohren hör- 
bare, sich in der Minute etwa 120 mal wiederholende, 
knisternde Geräusche, die bei einem nachweislich hysterisch 
veranlagten Füsilier nach einer Erschütterung auftraten, als 
Äußerungen eines Krampfes der Ohrtrompetenmusku- 
latur auf. 


In 4 Füllen standen Hysteriker im Verdacht der 
Simulation (Celle, Mainz [2], Oldenburg). 
Die Behandlung war die bisher übliche. 


Achte Unterart: Andere Krankheiten des Nerven- 


57 


Außerdem erkrankten noch 4 Kadetten. 


(Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.) 


3 mal kam Basedowsche Krankheit zur Beobachtung. 


Ein Vizefeldwebel in Neu-Ruppin, bei welchem eine 
stürmisch beschleunigte Herztätigkeit stark ausgeprägt war 
und beträchtliche Gewichtsabnahme bestand, wurde durch 
Antithyreoidin-Moebius und eine Kurin Landeck so gebessert, 
daß er dienstfähig blieb. (O.-St.-A. Boeck.) 

1 mal (Dresden) waren die Erscheinungen des seltenen 
Lidschlags (Stellwagsches Symptom) besonders deutlich. 

Der 3. Fall betraf einen Einjährig-Freiwilligen in Er- 
furt; die beiden letzteren wurden dienstunbrauchbar. 


Thomsensche Krankheit wurde 2 mal festgestellt. 


1 mal waren Arme und Beine befallen (Rendsburg), 
l mal nur die Beine (Posen). In beiden Fällen erfolgte 
Entlassung als dienstunbrauchbar. 


Raynaudsche Krankheit wurde beobachtet bei einem 
Offizier in Straßburg i. E. und bei 
Erfurt. 


Nachtwandeln als selbständiges Leiden ohne An- 


einem Kanonier in 


systems. zeichen von Hysterie ist 4 mal erwähnt. (Altona, Lud- 
Tabelle 122. (Nr. 52 des Rapportmusters.) wigsburg [2], Ulm.) 
e |. Zusang Abgang E mE Sámtliche Befallene waren erblich belastet und hatten 
=g | Bestand] £ -2 3 3 a | das Leiden schon vor dem Diensteintritt. 
ZS 5|absol.| y | dienst- | ge | ander- S A E SER 
GEI Zahl | K. | fähig Istorben| weitig | DUT Don px ER Das noch ungeklárte Krankheitsbild der periodischen 
AS © Gliederláhmung glaubt O.-St.-A. Boeckler-Offenburg 
ufin oal e | — | 115 | 176 6 355 bei emer Einjährig-Freiwilligen beobachtet zu haben, in 
| dessen Familie das Leiden erblich war. 
III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane. 
Tabelle 123. (Nr. 53 bis 63 des Rapportmusters.) 
| Zugang Abgang Behandlungstage o 
Bestand dienstfühig gestorben anderweitig Summe Bestand me 
absol. > ar ETS POAT ENTER S für jeden Kranken 
waren bsol. | a der | absol. | Dia der | absol. | %o der 9/9 der | bleiben | Summe nn 
Zahl K > E Behan- ES Ge Behan- Sen Behan- = a Behan- (durchschnittlich) 
a delten > delten delten | *? | delten 
580 32 208 | 58,5 28 790 | 87,8 113!) | 0,34 3255 | 9,9 | 32 158 | 98,1 630 | 506 se 15,4 
| | 


Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde- 


Kompagnie, 3 Invaliden, 432 Kadetten und 193 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe Il. Teil, fünfte Abteilung.) 
Die Beteiligung der einzelnen Armeekorps und 


Monate an dem Zugange ist in den Tabellen 124 und 125 
ersichtlich gemacht, 


Zugang nach Monaten. 


Tabelle 124. 


olg 3 
ha lo] 
sa als|ä E E 
= > Ñ = 5 E E J 2 m Eb a 

5 ve 
E Y AS E A CA EE 

| | PE 
abs. Zahlen 2907 2601. 1794 4381 4731 3043 | 


| mine 78 2011 Ser ee 

d K. 1 = 3,3 D 8,7 7 de T, e e 3,5 E ei 2,3 

1) Außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil. 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 125. 


Zugang Zugang 
Armeekorps 
R absol. | A de EE absol. | éi | A 
Zahlen K. | M. Zahlen K. | M. 
ML S S E 
Gis crkao 2460 | 58,5 | 91,3 XII. (1.K.S.)| 1588 | 72,7 103,4 
La 4% 4 2355 69, o | 112,6 | XIII. (K. WI 1615 71,5 | 104,5 
lI. 1304 490 896 | XIV. ....| 2317 | 66,4 | 112,8 
HE, 5 5.0: 1171 | 494 | 92,0 XV. 1478 | 46,0 | 98,0 
AA 1454 | 597 | 92,0] XVI. 1815 | 65,4 | 109,1 
h 1605 | 61,6 | 114,3 | XVII. 2139 | 67,2 | 116,7 
e AP 1640 | 60,6 | 117, | XVIII. 1190 | 45,1 | 105,5 
NIE. ege 1468 | 51,2 | 103,3 | XIX. (2. K. S. ) 1276 | 58,3 | 112,2 
NHL si 1361 | 48,5 | 102,5 |———— 
e A 1333 | 52,0 | 98,0 IK.B....| 1345 | 56,5 | 132,3 
>, AE 1278 | 55,5 11085 | IT. , ...| 1401 | 633 | 121,4 
Kl: u; 1361 | 625 | 94,1 | III. 1065 | 52,6 | 134,8 


58 C. TIT. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane. 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 18 967, im | 
2. Dienstjahr 8764 und in höheren Dienstjahren 4477 Mann | 
= 84,1 — 42,5 — 37,8 ds der betreffenden Iststärke. | 


Gegenüber dem Vorjahre hat der Zugang um 7322 
Mann = 13,9 95 K. abgenommen. 


Erste Unterart: Krankheiten der ersten Atmungswege. 


Tabelle 126. (Nr. 53 bis 57 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfühig | gestorben anderweitig Summe Bestand a 
absol. ae er STR Eee Se Š für jeden Kranken 
waren E absol. | Yo der bsol. | Dis der bsol. | % der 1. | 0/, der | bleiben umme WE 
Zahl K. Zahl 2 an- ES SS Behan- Es ge Beh an- SE ham (durchschnittlich) 
delten 2 delten a delten | ^? | delten 
313 28 305 51,4 26 527 | 92,7 — | — | 1743 6,1 | 28 270 | 98,8 348 338 774 11,8 
| 


Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 3 Invaliden, 410 Kadetten und 179 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Gegen das Vorjahr hat die Erkrankungsziffer bei dieser 
Unterart um 6203 Mann = 11, 5 K. abgenommen. 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 127. 


und Kehlkopfkatarrhe, Gefühl von Atemnot, Herzklopfen) 
bz. der Nutzen der Operationen, welche die Wiederher- 
stellung der normalen Nasenatmung bezwecken, wird von 
Jahr zu Jahr stärker betont. 

Die Verengerung der Nase war bedingt: 

1. durch Vergrößerung der Muscheln, welche entweder 
galvanokaustisch oder mit schneidenden Instrumenten teil- 


| weise oder ganz entfernt wurden. In 2 dieser Fälle wurde 


e Dees Ge a oo sa Pen orang Atmung zurückgeführt, 
Zahlen | 15 K- Zahlen | ve onnte aber nur l1mal vorübergehend günstig beeinflußt 

werden. 
El ER a 5 < RDA ee Ce In einem Fall trat nach Abtragung des hinteren Endes 
mo | 1093 410 XIL (1.K.S.).| 1429 654 er unteren Muschel eine starke Nachblutung ein, welche 
TI... .| 1040 43,9 XIII. (K. W.) .| 1449 64,2 weder durch innerliche Darreichung von Medikamenten noch 
IV.. . . .| 1812 53,9 XIV.. . . =. 2091 59,9 durch örtliche Einspritzung von Gelatine zum Stehen gebracht 
en e isi er an SE . EC Ka wurde, vielmehr erst nach 14 Tagen unter Tamponade all- 
vr. Cl 109 150 XVIL ` 1888 593 | mählich aufhórte. (O.-St.-A. Schickert-Straßburg i. E.) 
Mea ee e SCH Ce (2.K.S). Is 50 2. durch Verbiegungen der Nasenscheidewand; 
bei ihrer operativen Beseitigung wurde die submuköse Re- 
Tabelle 198. Zugang nach Monaten. sektion nach Killian bevorzugt. O.-St.- A. Andereya- 
e — | Altona beobachtete dabei 3mal bei 23 Operierten als 
„Isle 3 | Komplikation leichtverlaufende Mandelentziindungen. In 
Z E Sin? le ajg einem dieser 3 Fälle schloß sich an die Mandelentzúndung 
En E s|1&13!15|3|2|% | eine Kieferhöhleneiterung an, welche durch Ausspúlung mit 
AA SO rl | dem Kirbuseschen Troikart zur Heilung gelangte. O -St.-A. 
| | Schickert-Straßburg i. E. empfiehlt, solchen Mandelent- 


| | | | | 
abs. Zahlen [1962 2292 15761400114325 2670 3398 1802 1696 1753 1578 1252 i 


vo K| 381 Au 29| 7,3 2,4 


| | i 
Séi 49 Ou. di 2 Bul 2| 


1. Krankheiten der Nase und deren Neben- 


zündungen durch Pinselungen mit Wasserstoffsuperoxyd 
vorzubeugen. 


3. durch Vergrößerung der Gaumenmandel oder 


V y 5 di ati Singriffe si 
nöhlen. (Nr. 53 des Rapportmusters.) der Rachenmandel; die operativen Eingriffe sind an 
Zahl scheinbar gering, da die Mehrzahl ohne Lazarettbe- 
Tabelle 129. Be, 
m —— >= handlung ausgeführt sind. 
Sé Zugang Abgang Ek g% 4. durch Schleimpolypen; sie treten teils als Begleit- 
A e z . DH . 
S Elabsol. | 3. | dienst- | ge- | ander. Ge 3 5573 erscheinungen von Nebenhóhlenerkrankungen auf, teils sind 
Ê E) Zahi | K. | fähig [storben| weitig Summe |bleiben Er letztere nicht nachweisbar. Ihre operative Entfernung 
AS = wurde stationär oder (bei Nachbehandlung) ambulatorisch 
op | 1156 d 1002 | SE 159 | 1154 | 98 | 18, vorgenommen. Die Wahl des Instrumentes erfolgt nach 
Sitz und Größe der Neubildungen; bei großen Polypen 
Außerdem erkrankten noch 218 Kadetten und 4 Unter- | wird die kalte Schlinge bevorzugt, bei kleinen, im oberen 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) Nasengang sitzenden die Heymannsche, Walbsche Zange 
Der schädliche Einfluß der behinderten Nasen- | und Grúnwaldsche Doppelkürette. (St.-A. Burchardt- 


atmung auf die Leistungsfähigkeit des Soldaten (Rachen- ` 


Potsdam.) 


Krankheiten der ersten Atmungswege. 


Monatlicher Zugang an Krankheiten der Atrungsorgane im allgemeinen (- ), 
an Krankheiten der ersten Atmungswege und Bronchialkaterrh (— + —),an Lungen - 
entzündungen (——), an Brustfellentzündungen la ==) auf’ 1000 der monatlicher 


Jststärke berechnet. 
Sean re [vr ta Dat Tun or 
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Bei der Erkennung der Nebenhöhleneiterungen 
wird jetzt mehr Wert auf das Röntgenbild als auf die 
Durchleuchtung mit der Glühbirne nach Hering gelegt. 
O -St.-A. Brunzlow-Posen kontrolliert den Röntgenbefund 
auberdem fast immer durch Probespúlungen der Neben- 
höhlen. 

Über die Operationen an der Nase und deren Neben- 
höhlen ergibt die Operationsliste unter A. 5 alles Nähere. 


Ein Fall von Kieferhöhleneiterung ist wegen seiner 
Entstehung bemerkenswert: 


Bei einem Grenadier in Potsdam, welcher nach Fu- 
runkel an der rechten Wange eine derbe Schwellung der Mus- 
keln und Knochenhaut zurückbehalten hatte, trat 17 Tage 
später unter erneuter entzündlicher Anschwellung der Weich- 
teile zwischen Jochbein, Nase und Nasenlippenfalte ein in 
die Kieferhöhle führender Fistelgang in Erscheinung. Bei 
der Operation fanden sich in der Kieferhöhle ein kleines 


viereckiges loses Knochenstück und schwammige Wucherun- | 


gen. Nach 3!/a Wochen dienstfähig. (St.-A. Boldt.) 


In ihrer Entstehungsursache unbekannt blieb die Bil- 
dung eines toten Knochensplitters in der vorderen Wand der 
Oberkieferhöhle bei einem Musketier in Saarburg. Bei der 
von der Mundhöhle aus vorgenommenen Operation ergab sich 
keine Eiterung der Kieferhöhle, nur war die Schleimhaut 
stark blutreich und verdickt. (St.-A. v. Zschock.) 


Bei Nasenkatarrhen kamen Spülungen mit Kal. 
permang. und physiologischer Kochsalzlösung mit gutem 
Erfolg zur Anwendung. 

Stinknase (Ozaena) wurde günstig beeinflußt durch 
Watte-Tampons, welche mit Praecipitat-Salbe bestrichen 
waren und längere Zeit in der Nasenhöhle belassen wurden, 
ferner durch Spülungen mit Borax - Glycerin - Lösungen 
(St.-A. Burchardt-Potsdam). O.-St.-A. Blau-Pots- 
dam berichtet über einen Versuch, die Ozaena durch Pa- 
raffin-Einspritzung zu heilen; der Versuch mißlang, weil 
das eingespritzte Paraffin nach 8 Tagen wieder unter der 
Nasenschleimhaut hervorschlüpfte; der Mann wurde dienst- 
unbrauchbar. (Vgl. „Allgemeine Militärärztliche Zeitung“, 
Beilage zur „Medizinischen Klinik“, Nr. 25 und 40, 1910: 
„Die Paraffingeschwülste der russischen Militärpflichtigen“ 
von O.-St.-A. Blau-Potsdam.) 


2. Akuter Kehlkopf- und Luftróhrenkatarrh 
und andere Krankheiten der Luftwege und 
Stimmwerkzeuge. (Nr. 54 und 55 des Rapportmusters.) 


Tabelle 130. 


[i 
i 
1 
l 
I 
i 


a Zugang Abgang I. ; 
ù |—— = e $0 q 
3 = on Ka 3 E Ed 
F S 13 213 Bestand (Së 
Y| N oj ES PON 15735 
S 2 |%| 5 Summeybleiben 2-25 
2193 K|3 2/3 3227 
aj a A g ta E a e” 
ol = Z (la a = 
Akuter Kehlkopf- u. 
Luftröhrenkatarrh | 
(Nr. 54) , |15; 6914 12,6| 6833| —; 56, 6889 40) 8,0 
Andere Krankheiten 
der oberen Luft- 
wege und Stimm- 
werkzeuge (Nr. 55) 2| A0 Dua 271 —|21 48 3 43,3 


II. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane. 


Außerdem erkrankten noch bei Nr. 54 1 Mann der 
Schlofgarde-Kompagnie, 74 Kadetten und 83 Unteroffizier- 
vorschüler; bei Nr. 55 2 Unteroffiziervorschüler. (Siehe 
II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Bei einem Pionier in Mainz wurde als Ursache einer 
zunehmenden Atemnot eine Verengerung des untersten 
Teils des Kehlkopfs festgestellt, für welche eine Ursache 
nicht gefunden werden konnte. Nachdem am 12, November 
1909 wegen starker Atemnot der tiefe Luftröhrenschnitt 
gemacht worden war, wurde am 5. Januar 1910 zur Er- 
weiterung des auf 6 mm im Durchmesser verengten unteren 
Abschnittes des Kehlkopfes dieser bis zu den Stimmlippen 
hinauf gespalten und eine 10 mm weite Röhre als ,Schorn- 
stein“ auf die Tracheotomie-Kanüle aufgesetzt und über dem 
„Schornstein“ die Wunde zur Heilung gebracht. Erst im 
Mai 1910 konnte die Kanüle entfernt werden. Besserung 
der Atmung, jedoch keine völlige Behebung der Atemnot 
bei größeren körperlichen Anstrengungen. Dienstunbrauchbar 
mit Versorgung. (St-A. Neumann; siehe auch Operations- 
liste unter A. 5.) 

Bei einem Dragoner in Metz, welcher plötzlich mit 
hohem Fieber, Kopfschmerzen und Atembeschwerden erkrankt 
war, mußte noch am selben Tage wegen Erstickungsgefahr 
der Luftröhrenschnitt gemacht werden. Darauf sofortiger 
Nachlaß der Beschwerden, das zwischen 39° und 40° be- 
tragende Fieber sank nach 4 Tagen allmählich ab. Im 
Luftröhrenschleim fanden sich Trauben- und Kettenkokken, 
Diphtheriebazillen konnten weder im Mandelabstrich noch 
im Schleim aus der Kanüle nachgewiesen werden. Dienst- 
fähig. (O.-St.-A. Grafmann; siehe auch Operationsliste 
unter A. 4.) 

Über Entfernung gutartiger Geschwülste an den 
Stimmbändern wird 4 mal berichtet; von den Operierten 
wurden 3 Kranke (Altona [2], Königsberg i. Pr.) dienst- 
fähig, ein Pionier aus Münster mußte wegen Neigung zu 
Rückfällen als dienstunbrauchbar mit Versorgung entlassen 
werden. (Vgl. Operationsliste unter A. 5.) 

Aphonia spastica (Tonlosigkeit infolge zu starker 
Aneinanderpressung der Stimmbänder) nach voraufgegangenem 
chronischen Kehlkopfkatarrh fihrte bei einem Musketier in 
Altona zur Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung. 


3. Akuter Bronchialkatarrh. (Nr.56 des Rapport- 


musters.) 
Tabelle 131. 

= Zugang Abgang EPE: 

38 E Bestand] 2 >24 y 

+ Elabsol.| y, | dienst- | ge- ander- S GËKKEk 

DE y . |¡Summe|bleiben|S“ Saz 

7| Zahl | K. | fähig |storben| weitig Ega S 
AS a 

181 | 19 ma 18 528 | — | 447 | 18 975 | 216 10,8 


Außerdem erkrankten noch 3 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 117 Kadetten und 90 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

Entstehung und Verlauf der Erkrankungen bieten 
keinen Anlaß zu näheren Erörterungen. 

Von bemerkenswerten Mit- bz. Folgekrankheiten 
werden aus 10 Standorten mit 552 Erkrankungen je 2 mal 
akute Nierenentzündung und eitriger Mittelohrkatarrh, 1 mal 
Rippenfellenizündung genannt. 


Lungenentzündung. 


Hartnäckige akute Bronchialkatarrhe brachte O.-St. -A. 
Sehrwald-Straßburg i. E. mit gutem Erfolge durch kräftige 
Hautreize zum Schwinden (Sonnenbestrahlung bis zur Bräu- 
nung und Schälung der Haut, dicke Schmierseifeneinreibungen 
und nachfolgende Verbände mit Polsterwatte, dreimalige Ein- 
reibungen mit Senfspiritus in "/sstündigen Pausen und Be- 
decken mit Polsterwatte). Hartnäckige Katarrhe der unteren 
Lungenabschnitte konnte er durch Klopf- und Vibrations- 


massage günstig beeinflussen. 


4. Chronischer Katarrh der Luftwege. (Nr. 57 


des Rapportmusters.) 
Tabelle 132. 


— | Zusang Abgang _ SE 
SE Bestand|E ZB -S y 
+ Elabsol.| yy | dienst- ge- ander- Ñ EEEE 
Ss . |. |SummeIbleiben[g = ES 
ssl Zahl | K. | fähig |storben| weitig $ a E 
AS © 
89 | 1176 | d 137 | — | 1067 | 1204 | e | 40,4 


Außerdem erkrankten noch 2 Invaliden und 1 Kadett. 


(Siehe IT. Teil, fünfte Abteilung.) 


In der Mehrzahl der Fälle handelte es sich um Lungen- 
spitzenkatarrhe, die größtenteils auf Tuberkulose verdächtig 


waren. 


(Königsberg i. 


Zur Sicherung der Diagnose ist in 4 Standorten 
Gmünd, Strab- 


Pr., Weingarte 


n, 


61 


burg i. E.) die Einspritzung mit Kochschem Alttuberkulin 
und von O.-St.-A. Grüder-Berlin die Ophthalmoreaktion 
angewandt worden. Während die erstere Probe zufrieden- 
stellende und mit dem klinischen Befund übereinstimmende 
Ergebnisse bot, fiel die Ophthalmoreaktion wiederholt in 
Fällen, bei denen später Tuberkulose nachgewiesen wurde, 
negativ aus. 

Ein Kranker inLudwigsburg, welcher einen chronischen 
Bronchialkatarrh mit übelriechendem eitrigen Auswurf hatte, 


führte seine Erkrankung auf einen Hufschlag gegen die Brust 
zurück. Heilung mit Benzoe und Terpentin. 


Zweite Unterart: Lungenentzündung. 


(Nr. 58 des Rapportmusters.) 
_ Tabelle 133. 


Zugang Abgang 28 $ 

E = u sl l | ns ` Bestand 5 El g E 
5 E absol. | œ% | dienst- | ge- ander- i Sra 
dz Kg? .,. ¡Summe |bleiben|$= 2.45 

m Zahl | K. | fähig |storben| weitig IAEA 

Së S 

89 | 2001 | 3,6 | 1276 | 831) 631 | 1990 | 100 | 36,9 
Außerdem erkrankten noch 8 Kadetten und 6 Unter- 

offiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Gesamtzugang sowohl als auch die Sterblichkeit 
haben in diesem Berichtsjahre abgenommen. 


Zugang an Lungenentzündung 


= | beim 
Jahr |m] ò , 1. | ar | am. |w. | v. | vi [von emie ls \xr. | XI | St ee XVILIxvom. xix.) 1 |1. | ur. 
3 > E E ¡((1.K.S.)] (K.W.) | | (2. K.S.) Königl. Bayer. 
D -4 A ON A 
SC Armeekorps 
AMO E O AAA 
1881/86 243,4 | 567,8 467,51 283,2 244,4! 328 | | o 
a 3,4 | 567,8 467,6] 283,2 244,4 328,0, 236,6] 184,4| 153,5 258,0 269,0 247,8 243,5 | 105,6 |142,6 2894 — | — | — — Je = 
b 7,6 22,9 19,1 12,3 10,1 14,4 10,3 8,3 6,6 12,0 13,1 8,0 9,5 6,2 7,3 8 Fe Wees = Se a 
1 3 3 
1886/91 | a [2240 504,8 451,8 242,4 211,1 289,2 246,8) 214,0] 149,6 247,6/269,0 274,6 328,8 | 122,2 [150,1 319,21263,0 3890 | — 349,8 353,2, — 
b 65! 19,1 17,0 109 95 125 104 93 Ge je 131 85 115 69 | 65 84 llo 176! — 112 116 
1891/96 | a | 240.2 | 418,4|325,8, 225,0 167,6 2028 252,8) 244,2 152,5 255,2 236,9 216,8| 362,5 | 115,8 (135,2 207,4 198,0] 381,8 — | 271,2964 — 
b | Gal 164 140 9 70 107 102 102 64 112 105 61 105 | 55 | 509 Zu 81 151 — | — | 107 81 — 
! 4 4 D 
1896/1901| a | 240,5 | 331,'308,4| 166,2 157,6 177,8 193,0] 168,4] 161,4 226,2 171,2 136,8) 252,8 | 114,4 [117;21161,4/207,5 320, 117% 149,0 | 272,0 232,0 124) 
b 5,6 11,2 12,1 7,0 6,5 6,9 1,3 6,1 6,0 9,2 Vi 4,7 8,6 5,3 3,9 5,2 7,6 11,5 5,4 91 10,1 7,5 7,1 
1901/06 | a |195,2| 263,61225,s) 129,5 130,21146,2 155,6 160,2 131,6, 170,6 177,0] 84,5 151,0 | 77,8 [133,2,137,4 1614 220,1) 960 | 148,0 | 187,0 142,4 174,5 
b Ae! 8a Ba Da 5e ba ba bo 4s Ge Bu 4o 7,5 3,5 däi 44 59 73 3,6 Ta Tal 6 9 
1906/07 | a | 172| 212 184 100 76) 164 189 167| 131 173 156, 91 99 96 | 117 120) 114 172| 72 | 114 | 155 127| 198 
b 421 63 ZA Aa Aa Ga Va Du An Va To 43 4,9 43 | 36 38 Aa Be 21 5,3 Ga Bal "Ze 
1907/08 | a | 145! 204 156, 114| 87| 152 131| 838 127 138) 150 67 118 | 71 | 110 83 110 210|) 71 | 108 | 159 100 122 
b 3,4 611 Gm Aal Ae Dë bo Aa Ze bai Ga 3, 57 32 33 26 An 67 da ER 65 45 61 
1908/09 | a | 192! 234 210) 128 129| 165| 151| 186 134, 146' 182 139 123 | 109 | 119 11a 136 201| 76 | 156 | 155 983 112 
b 46i Bai Ta Bu Da Dä 57) 65 Aa 57) Bal 63 57 ¡ 48 Bu 35 Aa Ga 98 7,3 63 41 Be 
1909/10 | a | 130! 176 ue 66 81 127| 99 92 99 84 109 59 86 70 | 108 77, 105 146| 67 | 109 | 114 79 109 
b 3,1 ba 44 28 Ba 49 37) 32 35 33 Aa 2,7 3,9 3,1 Zu 21 38 4,6 25 Bu Za 35 5a 


2) 4jáhriger Durchschnitt 1882/86. 
3) Nur Berichtsjahr 1890/91. 


4) 3jiihriger Durchschnitt 1898/1901. 
5) 2jähriger Durchschnitt 1899;1901. 


1) Hiervon ist 1 Mann durch Verunglückung gestorben; außerdem starb 1 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


62 C. III. Gruppe: 

Die Höhe des Zuganges bei den verschiedenen Armee- 
korps während der letzten 29 Jahre ist in der Tabelle 
134 zahlenmäßig nachgewiesen und auf den Karten 
XVII bis XXII bildlich zur Anschauung gebracht. Den 
höchsten Zugang hatten während des Berichtsjahres das 
I. und XIX. (2. K. S.) Armeekorps, den niedrigsten Zugang 
das XV. und XVIII. Armeekorps. 

In der Tabelle 135 sind die Erkrankungs- und 
Sterblichkeitsziffern der Deutschen, Französischen und 
Österreichisch-Ungarischen Armee, soweit sie sich haben 
feststellen lassen, zum Vergleich nebeneinander aufgeführt. 


Tabelle 135. 


Erkrankungen "Todesfälle 
an Lungenentzündung | an Lungenénteundung 
de K. wK. 
Preuß. Preuß. 
Jahr Armee | Armee!) 

XI(1.KS)| a a |XIL(1.K.S)| 3 Lë 
XT. (K.W.)| © |-2 a] XUL(K.W)| 3158 
und XIX. | 2 b g| und XIX. (4 |B S 
(2, K. S.) 23 2823] (2.K.S) RER 
Armeekorps | & "71 Armeekorps | d Sr 

5) 3) 
1881/86 bz. 1881/852) 11,0 — ¡10,8 0,50 -- 1,2 
1886/01 bz. 1886/902) 10,5 — | 88 0,44 — (0,70 
1891/96 bz. 1891/952) 9,3 81 | 74 0,36 0,51 ` 0,58 
1896/1901 bz. 1896 bis 

19002) 7,3 i 61| Be 0,28 0,60 | 0,45 
1901/06 bz. 1901/052) Da 34 | 50 0,23 0,24 | 0,26 
1906/07 bz. 19062) Di 3,7 | 40 0,24 0,29 | 0,21 
1907/08 bz. 19072) 4,5 41 | 49 0,21 0,37 | 0,21 
1908/09 bz. 19082) | 5,6 36 | Ze 0,22 0,32 | 0,25 
1909/10 bz. 19092) 3,6 431 41 0,15 0,34 | 0,22 


Erkrankungen und Todesfälle an Lungen- 


Tabelle 136. entzündung. 

[Erkrankungen Te o d es fä 1 le 

Im Durchschnitt der Jahre absol Pr absol. o | %, der 

` l i 00 | Behan 

Zahl K. Zahl K. d 

elten 
1881/86 4143,4 | 11,0 184,2 | 0,49 4,3 
1886/91 4346,8 | 10,5 180,8 | 0,43 4,0 
1891/96 4389,2 | 9,3 168,2 | 0,36 3,7 
1896/1901 3778,0 | 7a | 143,2 | 0,28 3,7 
1901/06 , ; 309.2 | 5,8 | 122,0 | 0,23 3,8 
im Jahre 1906/07 e 2719 5,1 128 0,24 45 
5 „ 1907/08 . 2435 4,5 112 0,21 4,4 
5 » 1908/09 . 3030 De 115 0,21 3,7 
B » 1909/10. 2001 3,6 83 0,15 4,0 


Die Verteilung des Zuganges auf die cinzelnen Monate 
ist aus der Tabelle 137 zu ersehen. Die bei weitem 
meisten Erkrankungen sind im Monat April vorgekommen; 
demnächst folgen die Monate Februar, Januar, März und 
Mai. Die wenigsten Erkrankungen kamen im August und 
Juli vor. 


1) Hier sind die innerhalb und außerhalb der militärärztlichen 
Behandlung vorgekommenen Todesfälle verrechnet. 

2) Jahreszahlen für die Französische und Österreichisch-Ungarische 
Armee. 

3) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke berechnet 
und betreffen bis zum Jahre 1900 die Truppen in der Heimat sowie 
Algier und Tunis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen 
in der Heimat ausschließlich derjenigen in Algier und Tunis. 


Krankheiten der Atmungsorgane. 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 137. 


0,50: 0,36, 0,23 0,19 0,16 0,20 


GIS D 
EEE y jE Ok 
y SCH B ken) 
AA A AAA AS 
po] | 151 
abs. Zahlen viel 1% Si 216 228 195 334 205 "use ei 89 106 
i | | 


y K. | Don 0,30 0,20' 0,10 Oe 0,36 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 1234, im 
2. Dienstjahr 591 und in höheren Dienstjahren 176 Mann 
= Da — Ba — Lade der betreffenden Iststärke. 

Aus 17 Standorten geben die Sonderberichte zahlen- 


mäßige Angaben über die Entstehungsursache. Von 
202 Erkrankungen werden 164 auf Erkältung im Dienst 


zurückgeführt. Äußere Gewalteinwirkungen am Tage vor 
Ausbruch der Krankheit werden 2 mal als Ursache ange- 
geben, und zwar Quetschung des Rückens durch einen 
Sack Hafer (Ludwigsburg) und Stoß mit dem Fecht- 
gewehr gegen die Brust (Karlsruhe). Aulerdem entstand 
eine Lungenentzündung 2 mal nach Grippe und je I mal 
nach Gelenkrheumatismus und Vergiftung mit Kresolseifen- 
lösung, in den übrigen Fällen war die Ursache unbekannt. 


Über die Häufigkeit der verschiedenen Formen geben 
die Berichte aus 8 Standorten mit 170 Erkrankungen Aus- 
kunft, 145 mal wird die krupöse und 25 mal die katarrha- 
lische Form genannt. 


Über mikroskopische Befunde wird aus 7 Standorten 
berichtet, und zwar wurden gefunden 2 mal Streptokokken 
(St. Avold, Karlsruhe), 5mal Fränkelsche Pneumokokken 
(Münster, Ehrenbreitstein, Dresden, Darmstadt, 
Bitsch). 

In dem Pneumokokken enthaltenden, sehr reichlichen 
und stark blutigen Auswurf eines Musketiers, welcher an 
einer Entziindung des rechten Ober- und Mittellappens litt, 
fand O.-St.-A. Klehmet-Ehrenbreitstein am 5. Krank- 
heitstage 12 bis 15 bis zu mehreren Metern lange, zu Knáueln 
geballte, weiße Gebilde von der Dicke eines Wollfadens. 
Einige Fäden teilten sich an ihrem Ende in zwei Äste; eine 
weitere Teilung, wie sie dem Bronchialbaum entspricht, fand 
sich aber nicht. Mikroskopisch bestanden sie aus einer 
strukturlosen Masse (Fibrin), in die massenhafte weiße Blut- 
körperchen eingebettet waren. Der Mann wurde nach Ge- 
brauch einer Badekur dienstfähig. 


Aus 25 Standorten enthalten die Berichte Angaben 
über den Sitz des Leidens bei 245 Kranken. Es war 
119 mal rechts-, 98 mal links- und 28 mal doppelseitig, und 
zwar waren befallen: 


A. Rechte Lunge: 


Oberlappen . ee ee 
Mittellappen . . ... ee A 
Unterlappen gé e a ET 
Ober- und Mittellappen o a er DB 


Ober- und Unterlappen . . .... 1, 
Mittel- und Unterlappen 
Ganze Lunge . . . 22.222... 10, 


Lungenentzündung. 


Erkrankungen an Lungenentzündung 


63 


in den größeren!) Standorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


Tabelle 138. 


1881/86 2) 


Standort 


Aachen... . 5,3 
Allenstein ...... 14,23) 
Altenburg... .. 75 
Alten-Grabow 
(Truppenúbungs- 
platz) ...... = 
Altona-Hamburg . |11,8 
Amberg ...... 14,54) 
Arys Truppen- 
übungsplatz) .. | — 
Augsburg ..... 8,9 
St. Avold ..... 22,4 
Bamberg...... 11,6 
Bautzen ...... 10,1 
Bayreuth...... 21,0 
Berlin ....... 8,9 
Bitseh ....... 5,4 
Bitsch (Truppen- 
übungsplatz) . . | — 
Zomm e Wie 8,9 
Brandenburg a. H. 113,1 
Braunschweig... . [13,3 
3remen....... 11,6 
Breslau... .... 10,1 
Brieg........ 7,9 
Bromberg ..... 30,8 
Cassel ....... 6,9 
Celle ........ 12,3 
Charlottenburg .. | 7,8 
Chemnitz ..... 9,2 
Coblenz-Ehrenbreit- 
Stein ....... 5,8 
Cöln-Deutz. .... 7,6 
Colmar i.E.....1| 73 
Cosel........ 12,0 
Cottbus ...... 14,8 
Cüstrin....... 13,2 
Danzig. ....... 24,1 
Darmstadt... .. 7,4 
Darmstadt 
(Truppenübungs- 
platz) ...... == 
Dessau... ..... 92 
Deutsch-Eylau .. . 82,9 


Diedenhofen. ... 7,7 
Dieuze 
Döbeln... .... 
Dóberitz 
(Truppenübungs- 
platz) 
Dresden 


1886,912) ` 


a gel a o 
SIS SIS 1909/10 
vi EI pu & 
gliela S 
2 Els Zu- 
Ist- Sans 
Durchsehnittszugang s 
o, K stärke A K. 
6,1 | 5,4 | 3,8 4,2 1907| 21 
23,5 113,5 | 7,7 84 | 5064 | 3,s 
441 | 55 |33 22 | 1241| — 
— | — |49 23 | 2263| 3,1 
7,3 | 84 | 49 3,4 4343| 2,3 
10,1 ¡10,5 ¡10,1 EN 1658| Du 
— | — |388| 5» | 1809| 5,0 
11,5 ‚s 110,6 9, 2812| 53 
69 | 70 | 4,4 31 | 2580| 3, 
69 | 7,33 | 99 64 | 2469| 4,1 
95 | 10,8 | 3,9 5,3 1927| 31 
17,5 | 15,1 | 9,2 2,8 2461 2,4 
64 | 53 | 4,2 3,5 | 29038| 2,3 
25 | 45 | Aa 5,2 1360| 3,7 
— | — |04) Del 1823| 0,5 
60 | 3,7 | 4,8 61 | 1475, 3,1 
Tel 41 136 bal 3541! 25 
9,9 | 61 Va 41 | 2676 Au 
90 | 52152 |135 | 1402| Om 
125 | 91 | 6,7 67 | 5861| 3,8 
7,2 | 49 | 3,3 6,3 2401| Bu 
16,1 | 11,2 | 8,3 83 | 4883| Dua 
58 | 53 | 3,1 5,3 5094| 1,8 
110 | 72 | 61 | 82 | 2201| 25 
59 | 56 | 97 Oef 2186 | 50 
14,1 | 10,0 | 7,0 8,4 4026! 6,0 
58 ı 52 | 5a 52 | 6982| 50 
9,3 | 43 | 4,0 6,0 | 10598| 2,8 
5,1 | Au be 25 4141| 5,3 
102 | 52 | 56 | 3,1 1252| 3,2 
102 | 51 | 53 | 52 | 1304| 0,77 
103 | 95 | 74 To | 2339! 26 
18,6 | 10,0 | 7,6 5,2 7413| An 
84 | 5,6 | 3,3 3,9 4773| La 
=|=|_ | 1411| — 
10,1 | 6,7 | 6,5 86 | 1243| Ae 
16,2 ¡12,77 | 68 10.2 | 2321| 3, 
67 | 85 | 4,7 6,5 3311| 55 
Gs Däi 4,1 29 | 2724| 0,37 
1191 | 714 | 83 |14,1 1802| 5,5 
— | — |139)| 0,5] 1621| Aa 
121 | 8,8 | 86 6,4 | 12116) Be 
74 | 67 | Da 9,5 3048| 3,0 
sind 


1) Standorte mit einer Iststárke von mehr als 1000 Mann. 


2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken 


wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 
3, 2jühriger Durchschnitt 1884/86. 
4) 4jihriger Durchschnitt 1882/86. 
5. 4jähriger Durchschnitt 1887,91. 


' Gera 


Gießen 


Standort 


Elsenborn 


1881/862) | 


(Truppenübungs- |: 


platz) ...... 


er ee. 


Flensburg 
Frankfurt a. M... 
Frankfurt a, O... 
Freiberg . . . . 
Freiburg i. Baden 
Fúrth........ 
Friedrichsfeld bei 

Wesel (Truppen- 

übungsplatz) .. 


Glogau 
Gnesen 
Görlitz ....... 
Göttingen 
Goldap....... 
Graudenz ..... 
Groß-Lichterfelde . 
Gumbinnen .... 


Hagenau ...... 
Hagenau (Truppen- 

úbungsplatz) . 
Halberstadt .... 


Hannover 
Heilbronn ..... 
Hildesheim .... 
Hohensalza . 


JM 
Ingolstadt 
Insterburg 
Jiterbog...... 
Jüterbog (Truppen- 

übungsplatz) .. 


Kamenz ...... 
Karlsruhe ..... 
Königsberg i. Pr.. 
Königsbrück 

Kolberg ...... 
Konstanz... ... 
Krotoschin. .... 


1886/91?) | 


1891/963 


1896/19012) 


N 
3 
a) 
o 
[er] 
Le) 


Durchschnittszugang 


Vë 
15,1 


24,4 
5,1 
9,4 


vo K 
54 | 4,7 
9,3 | 7,2 

117 | 9,3 
6,1 | 6,1 
88 | 7,8 
3,6 | 4,0 

121 | 51 
58 | 23 
85 | Gu 

10,1 be 
Ts | 74 
85 | 70 

20,3 | 11,3 
8,1 | 6,7 
97 | 50 

18,9 | 85 

13,2 | 10,7 
3,0 | 35 

17,5 | 10,3 

13,0 | 9,5 
— 1,3 
716 | 50 
28 | ba 

123 | 6,3 
Be 5,7 
5,8 | 73 
9,1 | 10,3 

18,9 | 22,6 
8,77 | 3, 

11,6 | 14,7 

15,7 | 10,0 
37 | 8,1 
ES 4,1 
63 | Aa 

14,0 | 10,3 

16,3 | 19,8 
52 | 3,4 

20,3 | 69 


6) 3jihriger Durchschnitt 1883/86. 
7) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
8) 2jähriger Durchschnitt 1904/06. 
9) 3jähriger Durchschnitt 1903/06. 
10) 4jühriger Durchschnitt 1902/06. 


1908/092) | 


1909/10 
Ist- Zu- 
e gang 
stürke Ae K 


III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane. 


d c. 
k ` = l ER Ces | = d ës d ` 
S 3|S|5 S | S | 190910 
3 BIB | |2 8 
Standort ES pa a B = = 
=> Ist- Zu- 
i an 
ic da stärke e S 
ECH EE — — — | 1,89| 3,3 1,2 1570; 1, 
Landau. ...... 9t | 73 56 | 39 | 54 54 | 3482| Ba 
Landshut. ..... 14,0 [17,0 Tı 113 | 70 |10, 1105; 45 
Lechfeld (Truppen, i 
übungsplatz) .. | — | — | — | — Bei 50 | 1280| 0,78 
Leipzig....... 93 [11,8 [11,8 [llo | 7,6 61 | 6334 Da 
Liegnitz ...... 211 [242 [117 | 61 | 44 5,3 1851| 65 
Lindau... ..... — — | — | — |378)| 28 1087| 55 
Linen ........ 8,8 |97 |97 |57 | 56 77 | 1295| 15 
Lockstedt(Truppen- 
übungsplatz) ..| — | — | — | — | 1,9| 3,8 1531| Oe 
Ludwigsburg .. da |59 |67 | 46 | 29 9,2 5081| 20 
Lübeck... ..... 90 | 90 |80 | 52 -| 6,2 5,8 1406 Aa 
Lyk Ne 31591265 1167 | 94 |63 8,5 1881| 4, 
Magdeburg. ... . 16,5 |10,9 | 85 | 80 | 7,8 7,9 | 7064| 2,3 
Mainz ......-. 90 | 78 | 54 ¡41 | Bu 1,7 9775| 27 
Mannheim... ... 134 | 70 |50 | 44 | 6, 5,4 1299| 4,6 
Marienwerder... [115 | 63 | 81 | 95 | 756 29 | 1028| 29 
Meiningen. .... 164 1134 | 88 | 49 | 3,8 63 | 1848| 3,8 
Metz ........ 88 | 95 |76 |72 | Ga 48 | 23792 | 8,3 
Minden....... 10,9 151 126 | 75 | 75 76 | 3254| 6, 
Mörchingen .... | — ¡16,65) 11,58 | 66 | 40 | 38 | 4402| Ze 
Mülhausen i. E. . | 66 | 8,7 | 51 | 35 | 5,6 5,1 4881| 2,0 
Mülheim a. Ruhr. | — | — | — | 7.9) 47 5,1 1426| 0,70 
Müllheim i. Baden — — — — — — 1245| Be 
München... .... 147 123 1105 | 92 | 7,56 6,55 | 10973| Ae 
Miinsingen i 
Truppenúbungs- 
dE DEE = We El 420! 54 1761| 1, 
Münster ...... 11, 162 1145 | 94 [106 | 111 | 4445| 4,0 
Munster (Truppen- 
übungsplatz) .. | — | — == — Dun 60 1630| 2,5 
Naumburg a. S... | 8,4 [10,3 | 6/1 | 3,5 | 4,2 237 | 1559| As 
Neiße. ....... 72 175 |90 |69 | 55 59 | 3856| 1,0 
Neubreisach .... | 49 | 55 "Ba | 6,3 | 45 8,0 1989| 0,50 
Neuburg a D... . [100 [11,2 | 76 | 58 | 7,7 4,6 1580| 1, 
Neuhammer 
(Truppenübungs- 
platz) ...... | -|- | -| — Te | 1121| 10,7 
Neumünster... . 1104 | 63 | 94 | 75 | 33 8,5 1303| 5,4 
Neu-Ruppin .... [120 [13,2 [15,0 | 6,3 | 6, 28 | 1818| 3,3 
Neu-Ulm...... 108 "Il | 92 | 93 | Ga 62 | 2077! 82 
Nürnberg ..... 19,0 ¡18,8 |10, | 89 |10, 6,7 | 3608| Aa 
Offenburg ..... — | — | — |423) 24 2,2 1278| 23 
Oldenburg... .. 145 134 [13,3 [111 102 | 10,3 2973| 84 
Olsen... aes Ba | 95 1105 | 49 "Sen 7,4 1079| 1, 
Oppeln... .... 144 | 88 1102 Jila | 6,4 EN 1783| 3,9 
Osnabrück `... . 220 261 [21,9 | 93 |16, Ill 1607 | Da 
Osterode ...... — |227 [159 [10,1 | Ga 48 | 2341| Ou 
Ostrowo ...... 196 |14, | 82 | 37 | 7,8 6,9 1399| 6,4 
Paderborn ..... 66e | 47 1213 | 72 |80 |118 | 1907) 4,7 
Passau ....... 115 1144 [l41 | 7o |67 | 44 | 1079| 19 
Pillau ....... 16,9 1198 112,6 |16,6 110,3 7,8 1117| 18 
Pirna. ....... 134 !9ı | 49 | 98 | 6,6 7,2 1370| Du 
Plauen ....... o Nee | 448) 33 | 1880| 5,3 


1) Die in den früheren 


wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 
2) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 
3) 3jühriger Durchschnitt 1898/1901. 
4) 4jühriger Durchschnitt 1882/86. 


Berichten enthaltenen Iststärken sind 


Standort 


Posen... ..... 
Posen (Truppen- 
übungsplatz) . 
Potsdam 
Prenzlau 


Quedlinburg... . 


Rastatt....... 
Rastenburg .... 
Rawitsch...... 
Regensburg .... 
Rendsburg 
Riesa 


Saarbrücken... . 
Saarburg... ... 
Saargemünd.... 
Saarlouis... ... 
Schleswig ..... 
Schneidemühl. . 
Schweidnitz .... 
Schwerin... .... 
Senne (Truppen- 
übungsplatz) .. 
Sensburg...... 
Spandau ...... 
Stargard i. Pomm. 
Stettin ..... 
Stralsund ..... 
Straßburg i. E... 
Stuttgart. ..... 


Thorn (Schießplatz) 
Blatt s 2.0. % 


Trier 


Wahn (Schießplatz) 
Weingarten .... 
Weißenburg... . 


"Wesel. ....... 


Worms. ...... 
Würzburg 
Wurzen 


Zabern ....... 
Zeithain (Truppen- 
übungsplatz) .. 
Zittau ....... 
Zweibrücken 
Zwickau 


1881/86) 


a” an | = Fr rer 
a, 8|S| 8 1909/10 
Së = a = & i 
a|2|$|3 | 8 
ra a El Le == Z d 
Ist- GU 
Durchschnittszugang ae nr 
00 vo S 
14,7 | 12,2 | Ba | 5,6 7,4 7524| Au 
— | — | — |23%| 89 | 1449| 4,8 
bai 73 | 65 | 5,2 6,2 | 8804) 34 
15,9 | 12,0 | 5,7 | 4,8 8,1 1248| 4, 
| 
— | — | — | — | — 1385| 22 
D1 | 44 | 37 | 35 15 | 4504| 1,3 
— | — [11,83)| 5,7 6,3 1801| 7,s 
86 | 6,8 | 4,7 | 3,2 25 | 1290] 5,4 
16,5 | 9,0 [13,1 | 85 59 | 2310| 95 
10,7 | 8,7 | 80 | 6,5 3,9 | 2010| Au 
114 | 84 | 55 | 7,3 6,0 2055| 3, 
143 |15,0 111,0 | 66 |10, | 1329| Gs 
104 | 98 | 68 | 3,8 5,5 3 496| 46 
69 | 7,8 | 53 | 3, | 33 | 4149| 22 
10,6 | 89 | 56 | Se 2,6 1128| 44 
54 | 5s | Ga | 44 3,5 2566| 4,3 
89 | 10, | 60 | 58 ı 21 1188| 35 
— |11, 117,7 (11,7 Ta 1308| Gi 
49 |1lLo | Ae | 87 2, 2483 | 4,0 
18,5 | 17,1 110,8 | 8,6 3,2 2208| 3,2 
— | — | — | — | 1% 1737|) — 
— — — (ml 1270| 0, 
Ya | Te | 55 | 45 4,8 5964| 29 
12,0 |13,1 117,7 ¡129 |146 | 1835| 2% 
155 | 10,5 | 6,9 | 7,2 88 | 5471 | 33 
150 | 83 | 97 115 5,7 1260| 5, 
84 | 64 | 49 | As 26 | 16495 | 2,4 
66 | 47 ¡47 | 36 4,3 5077| 39 
18,7 | 15,5 [13,1 | 75 6,1 8817 42 
— |! — | = | — | 57 1080| La 
25,0 | 14,3 159 "Bu |186 | 1906| Ga 
76 | 75 |59 | Du 4,4 2475| As 
55 | 60 | 81 | 4,7 2,3 5887| 2,7 
68 | 55 | 46 | 3,1 63 | 7667 | 3, 
— — | — 15,56), 4/0 1299 | 54 
49 | 71 |62 | 5,0 9,4 1808 3,3 
5o | 27 | 1,0 |20 2,5 1956 | 2,0 
10,1 | 10,1 | 5, | 3,7 3,1 | 4384| 1,8 
69 | 27 ¡31 | Bn 12 | 1788 1,1 
89 | 6,8 Aa | 3,8 61 | 2109| 4,7 
73 | 83 | 40 |27 27 | 1970) 46 
17,5 Bu | 7,7 | 8,1 40 | 3373| ls 
— | — 1100 | 38 87 | 1397| 0, 
5a | 5a | 2,9 | 45 5,2 1328| 0,75 
— | — | — |396] 52 | 1440| Ga 
13,9 | 12,3 | 7, Du 1,7 1818| 44 
8,8 | 84 | 4ı | 4o 44 1205 | 5,0 
Ha 52/75 |4, 6,9 1891| Aa 


5) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
6) 2jähriger Durchschnitt 1904/06. 

1) 2jähriger Durchschnitt 1903/04 u. 1905/06. 
8) 3jähriger Durchschnitt 1903/06. 


Zugang an Lungenentzündung in den Armeekorps, auf 1000 der Iststárke berechnet. 
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Lungenblutung ohne Veránderung des Lungengewebes. 


B. Linke Lunge: 
Oberlappen . 4 mal, 
Unterlappen g oa . 9, 
Ganze Lunge . E A 
C. Beide Lungen: 
1. Zwei Lappen: 
19 


Beide Unterlappen e 
Rechter Mittel- und linker Unichlappen 1 


Rechter Unter- und linker Oberlappen . 2 „ 
2. Drei Lappen: 

Beide Unter- und rechter Oberlappen das 
Beide Unter- und rechter Mittellappen 2:35 
A Vier Lappen: 

Ganze rechte Lunge und linker Unter- 
3, 


lappen : 
Von 213 Fällen trat die E 51 mal “Jytisch, 
162 mal kritisch ein, und zwar erfolgte die Krise am 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 14. 15, 17. Tage 
6221520238814 5 4 1 3 Imal 
mithin 60 mal an geraden und 102mal an ungeraden Tach; 


Ein Feldwebel in Spandau tat trotz schwerer Krankheits- 
erscheinungen bis zum 10. Krankheitstage Dienst. Bei der 
Krankmeldung bestand Entzündung der linken Lunge, des 
Herzmuskels, der Herzinnenhaut (Endocarditis ulcerosa), der 
Nieren sowie Mandelentzündung; am 6. Behandlungstage 
trat noch linksseitige Brustfellentzúndung hinzu, am 9. Tage 
erfolgte der Tod. 

Mit- und Nachkrankheiten wurden außerdem in 
31 Standorten mit 443 Erkrankungen 95 mal beobachtet. 

Es sind angegeben: 

Brustfellentzüändung 

(je 1mal mit Herzbeutel-, Hörzinnönkauk:, 

Ilirnhautentzündung, 3mal mit Niöten- 

entzündung vergesellschaftet) 

Eitrige Brustfellentzündung 
Pneumothorax 

Nierenentzündung . 
Nierenvereiterung . 
Mittelohreiterung 

Mittelohrkatarrh EE EE 
Gelbsucht. . . . ee g 
Blutaderverstopfung am Bein hoi 

(davon 1mal mit Ausgang in Brand, dèr die 

Absetzung des Oberschenkels erforderlich 

machte,) 

Eitrige Hirnhautentzündung (verbunden mit 

doppelseitiger Mittelohreiterung) . 

Hodenentzündung . Be ar 
Eitriger Bronchialkatarrh 
Chronischer Bronchialkatarrh 
Lungenspitzenkatarrh . 

3luthusten 


secret 
1909/10. L Teil. 


64 mal, 


DD) ka mk E ra Ve 


DD bech, ke ` be N ke be 


Sanitäts-Bericht über die Armee, 


65 


Herzbeutelentzündung y 
Entzúndung der serósen Häute der Brust- 
und Bauchhöhle. . . . 2 2 2 22. 1 


Der Fall von Nierenvereiterung hat besonderes Interesse, 
insofern sich in dem Eiter ebenso wie im Auswurf Pneumo- 
kokken fanden (vgl. Bussenius und Rammstedt, „Über 
Entzündung der Nierenfettkapsel*. Mitteilungen aus den 
Grenzgebieten der Medizin und Chirurgie, 1910, Heft 3). 

Unter den Herzmitteln, von denen, wie in den Vor- 
jahren, die verschiedensten je nach dem Krankheitsfalle 
gegeben wurden, fand Alkohol in der Regel erst kurz vor 
der Krise Anwendung. 

Der Aderlaß wird besonders von O.-St.-A. Richter- 
Schleswig und St.-A. Geronne-Potsdam zur Ent- 
lastung des kleinen Kreislaufes warm empfohlen, O.-St.-A. 
Kulcke-Posen sah eine schwere Harnvergiftung, welche 
nach völliger Entfieberung am 25. Krankheitstage mit 14, 
Eiweiß aufgetreten war, unter Aderlaß, Kochsalzinfusionen 
und Herzmassage rasch zurückgehen. 

O.-St.-A. Knust-Metz wandte bei 2 Kranken Römer- 
sches Pneumokokkenserum an: bei einer doppelseitigen Er- 
krankung wurden 10 ccm am 8. Krankheitstage unter die 
Haut gespritzt, ohne daß dadurch der Eintritt des Todes 
verhindert werden könnte, bei einer anderen, ebenfalls doppel- 
seitigen Erkrankung wurden am 6. und 7. Kıankheitstage je 
10 cem Serum angewendet. Es blieb zweifelhaft, ob der nach 
48Stunden eintretende, vorübergehende Abfall des Fiebers und 
die spätere Genesung auf diesen Eingriff zurückzuführen war. 

O.-St.-A. Rosenthal-Münster beseitigte einen sehr 
großen Erguß bei wässeriger Brustfellentzündung im Anschluß 
an Lungenentzündung durch Anwendung der Lungensaug- 
maske und Schmierseifeneinreibungen. 


1 mal, 


” > 


Dritte Unterart: Lungenblutung ohne Veránderung 


des Lungengewebes. 


Tabelle 139. (Nr. 59 des Rapportmusters.) 


= Zugang Ab ga ng ` Æ S $ 

g 3 E A Bestand[ 2 - 2343 
= &|absol.| 9 | dienst- | ge- ander- 8 8 EEE SS 
o Ka Kal 
A F| Zahl | K. fähig |storben| weitig po PIO Ren S SG E E? 

` BE S 

3 50 | 0,09 22 2 19 | 43 10 36,8 

= 415 | =38 | = 35, 


Div der Behandelten 


Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. 
fünfte Abteilung.) 


(Siehe II. Teil, 


Zugang nach Armeckorps. 
Tabelle 140. 


Zugang 


o 


Zugang 
| 
Armeekorps abs olute| „ e Armeekorps absolute! , 

Zahlen | %6 Zahlen | 00 K. 
ns E A er A 

G. 11 0,26 X. a 0,09 

I. 3 0,09 AL 2 0,09 

II. 1 0,04 XII. (1.K.S.) — — 

IH. 1 0,04 XII. (K.W) 1 0,04 

IV. 1 0,01 XIV. . 3 0,0 

V. 3 0,12 AN. 3 0,09 

VI 2 0,07 XVI. 1 0,04 

VII. 3 i Ow XVII. 4 0,13 

VIII. 1 Uu, | XVIII. . 5 0,19 

IX. 3 i Dm XIX. (2. K. 8) — — 


o] 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 141. 


Hi b D 
a vi AE (a) , Q 
Saala ls] ola SI 
SIETSE TE] BElajal=a|9/2 
o mlal2la |S|<|[S|5 | 5 |</|%2 

| 
abs, Zahlen| 6 | 5 | 1 | 2 4 —- 414/55/59 

de K. 0,01 | 0,01 | — : -- | 0,01] — | 0,01 | 0,01 | 0,01 | O,o1 | Dat | 0,02 
i 


Berichte über Lungenblutung ohne Veränderung des 
Lungengewebes liegen nicht vor. 


Vierte Unterart: Brustfellentzündung und Ausgänge. 


(Nr. 60 des Rapportmusters.) 
Tabelle 142. 


Zugang Abgang ` Æ S E 
3 g + Bestand] 2 m E de 
5 Elabsol.| ¿y | dienst- ge- ander- 1 25920 
SE ES .,. [Summe [bleiben I|5* 2.32 
EQ Zahl | K. | fähig |storben| weitig S 2 S 
| AS a 


936 | 18 767 
= 496 | =0,5 | = 40,7 
0/o der Behandelten 

Außerdem erkrankten noch 10 Kadetten und 8 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1723 | 3,1 1721 165 


1881/86 1592,4 Mann = 4,3 y K., 
1886/91 19164 „ =4s , 
1891/96 21264 „ =45 „ 
1896/1901 . 19240 „ zs Ai „ 
1901/06 . . . . 19322 „ =836 , 
im Jahre 1906/07 1798 y E y 
»  » 1907/08 1729 a =r y 
»  » 1908/09 1800 e OR 5 


im Jahre 1909/10 1723 Mann =3,1 de K. 


Die Tabellen 143 und 144 geben über die Verteilung 
der Erkrankungen auf die einzelnen Armeekorps und 


Monate Aufschluß. 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 143. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. |, = Armeekorps absol. | , e 
Zahlen | 909 Zahlen | 99 ~ 


XVII. 


XIX. (2. K. S.) 63 2,9 
VIII. —— 
IX. I. K. B 65 2,7 
X. 1.2.5 69 3,1 
XI TL, , 49 21 


l 


C. III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane. 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 144. 


be © Ki 

E 3 KE: D és Q 

2 gjg E GL SIE 
BIBISIel2 [3 | a |3a|= iS] 

oSlala 2121313132181 212 108 

abs. Zahlen | 108 |120| 98 |157 166 | 166 | 180 | 157 | 164 | 157 io m 
Ps K. | 0,21 | 0,22 | O,18 | 0,29 | 0,31 | 0,30 | 0,33 | 0,28 | 0,28 | 0,28 | 0,24 0,21 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 966, im 
2. Dienstjahr 511 und in höheren Dienstjahren 246 Mann 
= 43 — 25 — Zu de der betreffenden Iststärke. 


Aus 33 Standorten liegen Berichte über 349 Erkran- 
kungen vor. Als Entstehungsursache ist in 13 Berichten 
mit 208 Erkrankungen 150 mal Erkältung angegeben; 4mal 
werden äußere Einwirkungen genannt, und zwar je 1mal 
Fall auf die Reckstange (Stuttgart) und Schußverletzung 
(Ulm), 2mal Hufschlag in den Rücken (Posen, Glei- 
witz). Der Brustfellentzündung gingen voraus 


19mal Lungenentzündung, 

Lungentuberkulose, 

Bronchialkatarrh, 

Mandelentzündung, 
Zellgewebsentzündung, 
Herzbeutelentzündung und 

Grippe, Kopfrose, Gelenkrheumatismus, 
Blinddarmentzündung und Blutaderent- 
zündung am Beine. In den übrigen Fällen 
blieb die Ursache unbekannt. 


9) 


ké bäi bi A si si 


Von 160 Brustfellentzündungen, über welche die Be- 
richte aus 13 Standorten Zahlenangaben enthalten, waren 
78 rechtsseitig, 72 linksseitig und 10 doppelseitig. 

Unter 224 Erkrankungen aus 21 Standorten waren 
trocken 89, wásserig 116, eitrig 19. Rippenresektionen 
wurden — meist unter örtlicher Betäubung — 53mal wegen 
Eiterbrust ausgeführt. Das Nähere über die Operationen 
und den Ausgang siehe in der Operationsliste unter B. 1. 

Mit- und Nachkrankheiten werden aus 9 Stand- 
orten mit 178 Erkrankungen 21 mal angegeben und zwar: 


3 mal Herzbeutelentzündung, 


3 „ Bronchialkatarrh, 
4 „ Nierenentzindung, 
2 „ Bluthusten und 
je 1 „ Herzbeutel- und Herzmuskelentzündung, 


Lungentuberkulose, Lungenentzündung, 
Harnverhaltung, Gelenkrheumatismus, Hy- 
sterie, Darmkatarrh, Abszeß ın der Um- 
gebung der Niere und eitrige Schilddrüsen- 
entzündung. 

Die letztere entwickelte sich bei einem Kranken in 


Karlsruhe plötzlich unter hohem Fieber 3 Monate nach 
der Operation einer Kettenkokken-Eiterbrust, die regelrechte 


Lungenerweiterung und Asthma. — Andere Krankheiten der Atmungsorgane. 


Wundheilung aufwies. Im linken Schilddrüsenlappen fand 
Sich eine walnußgroße Geschwulst und in deren Mitte ein 
haselnußgroßer, kettenkokkenhaltiger Eiterherd. Näheres 
Siehe Operationsliste unter B.1. 

St.-A, Wagner- Charlottenburg beobachtete bei 
einem Kranken mit trockener Brustfellentzündung 3 Tage 
lang so heftige, unter starker Atemnot beim Schluckakt auf- 
tretende Schmerzen, daß erst nach einer Morphiumein- 
Spritzung Nahrungsaufnahme möglich war. 

Bei einem Manne in Mainz, welcher sich am 27. April 
1910 wegen Atembeschwerden krank meldete, fanden sich eine 
Verlagerung des Herzens auf die rechte Körperseite, so daß 
die Herzpulsation in der rechten Brustwarzenlinie zu sehen 
Und fühlen war, und als Grund der Verlagerung ausgedehnte 
Brusttellschwarten, welche das Herz nach der rechten Seite 

inübergezogen hatten. Der Kranke war vom 17. bis 
28. Februar 1910 wegen Bronchialkatarrhs in Revierbehand- 
lung gewesen, hatte im übrigen aber bis zur Lazarettauf- 
nahme Dienst getan, war also durch den Krankheitsprozeß 
nicht erheblich beeinträchtigt worden. (St.-A. Romberg.) 


j Über den Ausgang der Krankheit enthalten die Be- 
richte aus 23 Standorten mit 158 Erkrankungen zahlen- 
mäßige Angaben: 
12 Kranke wurden dienstfähig, 
54 ,„ ds dienstunfähig, 
27  ,„ in Bäder bz. Genesungsheime gesandt, 
5 Krankheitsfälle verliefen tödlich. 


; Zu Aufsaugungen wässeriger Ausschwitzungen im Brust- 

ellraume wird von St.-A. Géronne-Potsdam Theophyllin 

u f 
ud Theocin empfohlen. Die Autoserotherapie wurde in 


Lazaretten angewandt. 
ian A Nehmiz-Lyck beobachtete in 3 von 4 be- 
meidu 


aber DÉ von Lungenschrumpfung und von Schwartenbildung 


del nur 1mal. O.-St.-A. Kulcke-Posen stellte in 
einen 4 so behandelten Fällen weder eine besonders schnelle 
noch eine gründliche Aufsaugung fest. — O.-St.-A. Sehr- 
wald-Straßburg i. E. (Zahl der Fälle nicht angegeben) 
sah jedesmal schnellen Rückgang des Ergusses, nach 8 Tagen 
aber wieder langsames Ansteigen. 

 ©0.-St.-A. Thöle-Hannover empfiehlt bei Rippenresek- 
tionen wegen Eiterbrust zur Verkleinerung der Wundhöhle 
und besseren Entfaltung der geschrumpften Lunge die Fest- 
stellung und Kompression der gesunden Brustseite durch 
Anlegung breiter Heftpflasterstreifen. 


Fünfte Unterart: Lungenerweiterung und Asthma. 


(Nr. 61 und 62 des Rapportmusters.) 
Tabelle 145. 


l 


g Zugang Abgang o 
a SCH ue y 3 
al. bo ED 9953 
E 2 318 /% Bestand | %52 
EE EE =753 
gl S |E | E |Summe| bleiben Is. SS 
B8l=¡kK |2¡2S 2 3388 
8/3 jelz 5 EN 
mis KE SE) e P 

A AAA AA 

Lungenerweiterung 

(NB cas 3|43|0,8] 6'— 39| 45 1 26.0 
Asthma (Nr. 62) 3 |67| 0,12|21 —|44| 65 5 26,0 


ı befallen. 


t S | anderen wurden wesentlich gebessert als dienstunbrauchbar 
en Fällen schnelle Aufsaugung des Ergusses, die Ver- 
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Außerdem erkrankten noch an Asthma (Nr. 62) 3 Kadetten. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Ein Unteroffizier vom Proviantamt Celle, welcher seit 
einem Jahre an Anfällen von Atemnot mit erschwerter 
Ausatmung litt, wurde durch Entfernung der vergrößerten 
Rachenmandel geheilt. 


Sechste Unterart: Andere Krankheiten der 
Atmungsorgane. 


(Nr 63 des Rapportmusters.) 
Tabelle 146. 


Ä 
| 
| 
| 


Zugang Abgang 


= Bestand 


ander- 
Summe |bleiben 


dienst- 


fähig 


absol. 
Zahl 


ge 
storben| weitig 


0 
00 


K. 


Bestand 
waren 
Behandlungs- 
tage fürjeden 
Kranken 
durchschnitt- 
lich 


= | 


E o 2 | 10) 12 | 24 | 1 | 47,3 


Unter dieser Rapportnummer ist über 10 Kranke be- 
sonders berichtet: 
Lungenbrand; die 


5 mal handelte es sich um 


| Operationsliste ergibt unter B. 1 (Glogau, Rendsburg, 


Hannover, Jena) und B. 3 (Stettin) das Nähere. 


3 Fälle von Lungenabszeß wurden in Insterburg, 
Königsberg i. Pr. und Magdeburg beobachtet; 1 mal 
war der rechte Unterlappen, 2 mal der rechte Oberlappen 
1 Kranker starb (Magdeburg), die beiden 


mit Versorgung entlassen. 


Ein Kranker in Glogau, welcher mit Schüttelfrost und 
allgemeinen Klagen über Kopf- und Leibschmerzen erkrankt 
war und am 5. Krankheitstage große Mengen stinkenden 
Eiters auswarf, starb 7 Tage später an Herzbeutelentzündung. 
Die Leicheneröffnung ergab im Mittelfellraum eine mit dem 


¡ linken Bronchus durch eine kleine Öffnung in Verbindung 


stehende gänseeigroße Eiterhöhle. Der Herzbeutel war innen 
und außen dick mit Eiter und Fibrin bedeckt. 


Einen in seiner Entstehung unklaren Fall berichtet 
St.-A. Schlosser-Hagenau: 


Ein Kanonier erkrankte plötzlich nach dem Mittagessen 
an Brust- und Halsschmerzen, Heiserkeit, Hustenreiz und 
geringer Atemnot; am Abend Anschwellung des Halses. 
Es bestand von den Oberschlüsselbeingruben bis zur Höhe 
der Unterkieferwinkel deutliches Knistergefühl der Haut 
von der Drosselgrube bis zur 4. Rippe und seitlich fast bis 
zu den Brustwarzenlinien trommelschlagartiger Schall und 


| Knistergeráusch. Kehlkopfschleimhaut leicht gerötet, Luft- 


und Speiseröhre ohne Veränderung, irgend eine Verletzung 
nicht zu sehen, Lungenbefund regelrecht, Temperatur 39,4°. 
Allmähliches Abklingen sämtlicher Erscheinungen. Nach 
Kur im Genesungsheim dienstfähig. 


1) Hiervon sind 2 Mann durch Verunglückung gestorben. 
(Fortsetzung des Textes S. 71.) 
9% 
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Ü. 


III. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane. 


Abgang infolge von Krankheiten der Atmungsorgane — einschließlich Tuberkulose der oberen Luftwege 


und Lunge — im Jahre 1909/10 


durch Tod und Dienstunbrauchbarkeit ohne und mit Versorgung, innerhalb und außerhalb der militärärztlichen Behandlung. 


L Nach Erkrankungsformen 


Tabelle 147. 


und nach Art des Abganges. 


2. Nach Truppengattung 


Erkrankungsformen 


Truppengattung 


Sanitätsmannschaften 


20 


29 


| g=] 3 
g = jaj E E 50 
E 3 Es e EJE 
Erin so IS Lë g 8 ale s2le a 
o (HE ajg [4 ¡E j% E , R/¡8|, [22/53/94 |-2 
Abgang durch e, (ee 3:38 (3/18 |5 EE E g EII ERE ES 
ER GEIER: zZ Lë E vi o D © a 318 39 daa ES 
S Palais o mM |. = Si pg | e a KRAMER 
alaz a |g 3 SE o E 2 lo! E “ld5 E|8 23 alg 
aoia EINS gl Oo Hol? S on en 0 Al E a 819.82,9 22.8 |< 
CEIC EEE PEE ga ao (E 2 12 18 E SIS (SIR a <38ı$ 
PRS g] 38, |2*e| gle 51 E lan 2 (3 ol! [2/4 ¡5 SJB LA gA 
451 A| Eig 2 /125| 9 © 2 wa IP /3|£ 3 ES 3 | 
351338 alv #33 5598 = 58 Esser |s|R 2 [9 | qg(31% 23|2|35 IAE 
RB £ 17 og R=] + 9 s ala Al !%2 3 anl olg]: 
CEE EEES ERES ES EEE EEE ETE 
D 6 JAJAA |< [a dd | 2 IS Md (A AA > Aja (Aa Dl < (Da 
Tod 1| 60 2/88 18—| 1--| 7 988 —|30 18 4 9-| 6 /—|4|—|—|1l-—|-|1 
Dienstunbrauchbarkeit 1 8—|— 10—| 4 1| 2| 16 33 —| 71 7 2 2 1|—|—|1|--|— 5| 38 |-—|- 
Dienstunbrauchbarkeit wegen | 
eines Leidens, das schon | | ! H EN E 
vor der Einstellung be- 2 | 106, 6| 3 63 3| 68035 47 | 289] 925 3 | 76 84| 57 35| 6/18: 3| 1113 9| 2| 2 
standen hat 
= nac u E Le Se SN 
3 5 Dienstbeschädigung 1 6 1| 5| 137 203 18| 8| 28| 283; 3 42 30; 15 10, 2| 9 1| 4 3 1 1 
S 
EF S 
SE 
KE 
o'g h 
g ohne u a = EN | BE | SES Kat E ES 
3 Dienstbeschädigung 1 1 10,18 6 4| 23 3 3 3 11 | 1 1 
ED o 
S S Auen 11 | 484 3| 9 333) — | 340) 6| 6| 55] 820| — 1147114 40 33110 20' 6|17| 7! 5| 5| 1|—|2 
E E Dienstbeschädigung | i 
HE 
2 > o 
FE | 
= ohne == ve a EC ES NEE UHREN NER ARE, \PERN 
ES Dienstbeschädigung EE, d Got. d 74 Eu 
5 | 
—— N NT N N N N 
m | | 
Summe . 16 | 665) 12 1100| 562! 3 |1259 7870| 40412186 6 [306 258 121| 90120158110 27/21 17/13 rlıla 
| | 
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3. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Art des Abganges und Erkrankungsformen. 


Tabelle 148. 


Von der Gesamtzahl des A b- 


Abgang als 


Dienstgrad 


ganges entfallen auf 


Truppengattungen 


sue3ıosdunuy ı9p uENIOyyueIY elapuy 


i . MAKE? 
3unlo319MJ9U9SUn'T 


1| 2 10 


edom)30'] op qey 1979SIUONYO) 


74| 4| 2 32 


52 


47| 3| 7| 22 


311 17 


2| 4| 20 


22 12 6 


51 


‘ol 7| 2| 24 


79! 


39| 114 10 


48| 5110| 13 


2 10 


32 21 2| 14 


yuereyfergpuomg Iomyy 
edugäsny pun Sunpunzjuajjejzjsnig 


SunpunzyueusunT 


711441 112 4| 6| 27 


4| 27|— 


2| 23 


31 14 1 


6| 30 


5| 20 — 


4| 24— 


41 20| 1 


32| 31/93 


39 6] A 24 


98| 9| 2 52 


KÉ 41 7 


66| 10) 5 21 


94) 152 


58 2| 2 17 


38 


3, 22— 


5 26|— 


7j 44 


d 23 


1 25) — 


2| 15— 


3unyn[quedunT 


spaggsnıg 


Sep pun wedun] ep esojnylsgn,s, 
'939M30'T U9I90 19P 9SO[NAI9QN L, 


4| 56 — 


2150 2 6| 66|—- 


1| 41!-- 


1: 30 


¡23 2 7 23— 


BER 


2112 5 23— 


—| 41 — 


3un310s19A YU Zıypjungsusrpuosture? 


: 3un310s19A yu FıyejunjsuorppjoF 


ven uopuegseq Í0n]¡9]SU1H"p 104 uoyos sep 
*SU9pI9'[ souo UH5eM Jeqyanslquugsuaip 


18qU9NTIQUNISUIIP 


19103893 


93 UTA 91 4-BLQRÍUTA 


13 1 99 42| 106 


d o 5614 59 


47| 14| 46 


47| 15) 44| 1| 27 


6| 12] 2 62 25 57 


9U[SUI9L) PUN 2129 


117 3 4 5 50 18 55 


601 4| 7| 4| 25 8| 36 


131 


| 


a 4] Dä 35! 16| 45 


92 


Casn 1939d 


5 | 215| 61125 69 34| 118 


1 


5 


3 | 126; 3] 10| 4| 47 22 61) 2 33| 1 


6 


2 | 143| 7] 8 4 68 181 64 


| U9ITPTOS pun 9191J95) 
3198123/0103U() 
| pun uagugaZiog ‘poqonprog 


1| 6 | 223 5 


319Z YJ0197U N] 


3 | 104| 8| 5 1) 47/14 51 


1 | 102| Al 6— 


9 |— 


31 2| 3 26|— 


86|—| 34—| 12: 34 


712) 35 


665 121100 562 3 1259| 78,70 404 


54 23| 48] 2| 23 


128) 4| 15 2 46| 22] 641—| 45/— 


162| 3| 6 6| 92; 28| -50 


70 6f 6 1, 37 13 23|—| 13 — 


102|172 621934 447/1254|16 


| 
| 


2 


5 


Uu9JUB93 198 


53 1) 


4 | 187) 3| 14— 


2 | 120) 3] 4 1 


59 23 6 71 (2760 


60 


193519013098 A “[99MPIIA 
U9IJBYISUUEVISIEJ1UBS 


U9ZUNT19I0 e Joe 10110 


2 


7142 111 


ı 2-|—|- 


5 1| 11 —'— 21102 5 ab 


8 3| 1| 3 


3 4 4| 1 


345 1 


1 2 2 — |— 


| 


| USTNUISIOAJOIZNJOI9U() 


1—| 2 


Sontag | 
'_endirsiq pun woSanyagqy-ieytegıvy 


4—|1 3| 23 4 2| 1 


11-138 323 3 


—i-|-|1 234 1— 


ISSTUJUPJOISDUNISI I 
U9]NUISISIZNYJO19YU N) 
J9JUESSUAPISTAE 


— — |-|-| 1| 13) 6 7) — 


ə 1|- 1 3| 6.4 6 2/1! 9, 182) 9|12 6| 99 24 78|—| 30, 2 10 33—| 100| 10] 6| 28 


jojo 


DA, 5113 1 4 | 121) 3 


ll 3| 2 3| 4 3|- 


| SOPUBULULONSALIZOJ 


Ir 2 


1 Ze 


3 — 


1 4 5—4 


als EB RE aa 


aia sake 


2-|11=|=|=|=| 1 


ETC 


1 $ 


UIBIL 


uəddnysIqə yI A 


9J9TUOLI 


aparega 


2 3 —! 2 


11 23 


aaepe 


41 4 — || 6—1 


5 


7| 6—|— 


SLI9JJeAeH 


11| 12| 8 2 


8 16 — 


13 11 


isa al EE EA 


2| — 


1 — 


ı 1 ——--|-\- Li 1 2| 2 lr 


1 — 


5| — 


D — 


8| — 


41|1|11. a 


3|—| D 11—|-|—|—|--| 1 ola 1|-| 31 148) 11105 71 18; 66/—| 40 1 


4| — 


12.90 


| 


1 


1——--—|-—!—| .2—| 1] — = 1 


211713, oli 429) 88 


13, 16 2 5|—|— 


| uoun Y -IYIMISUDUTYISTA 


1 
b 


10 7 — 


1| 13 — 


20| 11| — 


9 83 2 2 


9119JUBJUT 


Ki 


SÉ 


zahl 


169) 1 29| 23! 14 215 4 — 


133, 2| 37| 28 12 11| — 


94 


102 


110 —| 21| 11| 2 2| — 


111 


137 — 21| 17 7 6 410— 37 


98 


91 — 10 7 — 


82, — 


102 


omg —| aal 15! 10) ai al al 1| 1| &—l|—|—|— 3| 8 27 1[2 6| 227| 15| 7-9 111) 44| 97| 2] 54 — 


We 1! 17| 14 18 4— 


110, 11 17| 17| 15, 4— 


141| —| 22| 18 10| 8 — 


Gesamt- 


EI 
a 


sol. 


261! 6,2 


238' 7,0 


138; Ba 


144| 5,5 


158| 5,8 


162! 5,7 


219; 7,8 


118| 51 


116 53 


149) Ge 


268| 7,7 


182, 5,7 


170, 6,1 


207| 6,5 


99 


4,9 


E 


ai d 7) 7 ad 1 


3,7 


Armee- 
korps 


I. 


VIII. 
AA A AAA 


XVI. 


XVII. 


XVIII. 


XIX. 
(2. K.S.) 


Summe be 5 |2186! 6'306 258 121| 90| 20 53| 10| 27 
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4. Nach Truppengattungen, Dienstgrad, Dienstalter, Art des Abganges und Erkrankungsformen. 
Tabelle 149. 


i 


Es sch eden aus Davon litten an i 
TE al at E 
2 jagga = |86 al JË |w SS 
o aS LAIR eb di om = z ll 3 E DE 
s (923203 | aL] A5 sa | mo S (1298.15 ZS o = S9 
= (383 285 24 SE uo SCHEER EAR 2 Eb 
2 37258/20598 oE |. E SECHER El E 
z | |ang] 24 | 22 eal Së 3 = (¿sl As a5 | E SE 
A |z (230 82 5383| o |p gag | £ EE Ela] $ s | až 
5 laada Srl CER S a |8 53 7 5 g 9 
g plan K KI S 2 Ki D m be LG o d n Ep do au or. g La ED Et 
E (2 (293 na jee 2183 535 8 | E 65 5% S| 8 | 3 [33 
II Sl T a AS) a |e Anm] Ala 4 5 Ne < 3 
| | 
Infanterie 3 98 | 33 925 306 | 824 |2186| 10 443 8 60 | 380 2 887 46 | 54 296 
Maschinengewehr- EN RS Wi E = u BW — 
"Abteilungen AA 3 3 6 2 3 1 
Kavallerie . 20 7 76 | 45| 148 | 306 1 76 — 16 63 | — 115 7 6 22 
Feldartillerie 5 18 7 84 33 | 116 | 258 2 45 2 10 57 | — 91 8 7 36 
l'uBartillerie 4 2 57 18 40 | 121 1 28 — 4 20 1 49 4 2 19 
oa | Pioniere . e 9 2 35 ' 11 33 90| — 21 1 4 11| — 31 5i — 17 
en | Verkehrstruppen . — 1 6 3 10 20| — 4 — — 5| — 8| — 1 2 
E Train, 6| — 18 ' 9 20 53 1 12 — 1 9| — 23 1| — 6 
e EMIHENETANKERWäRBET, e = alt BAS a eecht [a u 2| 1| — 1 
= Bezirkskommandos . . 4 1 1 4 17 21|] — 8 — 2 4 — 13 -- — — 
a Bekleidungsämter — | — 13 1 7 21 1 6 1 = — — 12 1 — — 
= _Unteroffizierschulen . — — 9 3 5 17| — 2 — — — 10| — — 
5 | Festungsgefängnisse . 1 5 2 = 5 13] — 5 — 1 — 5] — — 1 
E | Arbeiter- Abteilungen 
& und Disziplinar-Ab- _ 3 2 1 1 I| — — — — 1|.— 6| — — — 
o EN 
_Unteroffiziervorschulen — — — 1 — 1] — 1 — = — — — gg = — 
Militär-Bäcker- 
l 1| — — 1 2 4| — — — 1 — — 3| — — = 
Abteilungen ` FR 
Sanitiitsmannschaften . 1 | 1 — 7 20 | 29] — 12 Mal 1 | 2| — | 8 5 LE 1 
Summe. . . | 172 | 62 | 1934 | 447 | 1254 3108 | 16 | 665 | 12 | 10 | 562 | 3 | 1959 | 78 | 70 | 404 
en i | 
Feldwebel, Wachtmeister| 7 1 | — 55 | 39 | 102| — 24 = 3 6| = | 33 16| 6 14 
d | Sergeanten . . . . .| 3) -| — | 2| 4| 64| 1 gë Ah e ee 5| — | | 2] 2 5 
= Unteroffiziere . 7 3 — 11 43 64| — 32 — 3 6 | — 19 1 — 3 
= | Musiker (Hoboisten, Be es 9 37| al ı O s| — mi | 4 4 
a | _ Trompeter usw) ` ` 
S Gefreite und Gemeine . | 148 | 57 1170 322 | 1069 | 2766| 14 543 12 92 | 517 3 | 1134 40 | 50 361 
2 Einjährig-Freiwillige . 2 1 64 | 9 26 | 1021 — | 8 — 2 20| — 44 3 8 17 
vi 
| Summe. . .| 172 | 62 | 1234 | 447 | 1254 3169| 16 | 665 | 12 | 100| 562 | 3 | 1259| 78 | 70 | 404 
Ke Ze | | | 
im 1. Monat dienend . 1 1 517 — 2 | 521 1 53 3 3 42 1 262 15 | 17 124 
im 2. Monat dienend . 9| — 369 2 3 | 383| — 29 2 6 15| — 249 8| 15 59 
z im 3.—6. Monat dienend | 30 4 255 44 134 | 467 2 87 1 26 40 | — 209 6| 10 86 
$ | im 2, Halbjahre dienend | 41 | 21 81 119 | 398 660 | 3 152 1 24 ! 181 1 | 228 61 6 58 
5 |Summe des1.Dienstjahres| 81 | 26 1222 165 | 537 2081 | 6 321 7 59 | 278 2 | 948 35 | 48 327 
n 
F im 2. Jahre dienend S 61 29 10 123 438 | 661 5 191 5 31 183 1 ¡ 188 7; 9 41 
D im 3. Jahre dienend . 9 6 1 38 | 123 | 177 2 47 — 5 74 | — 40 | — — 9 
o | im 4. Jahre dienend . Di — 7 34 47 1 20 — 2 7 — 13 — 1 | 3 
liingerals4Jahbredienenad | 16 | 1 — 114 | 122 | 253 2 86 — | 3 20 | — 70 36 | 12 | 24 
PE A gs Eege 
Summe. . . | 172 | 62 | 1234 | 447 | 1254 SE 16 665 | 12 | 100 | 562 | 3 [1259 | 78| 70 | 404 
| | ; 
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Anhang zur Ill. Gruppe. zelnen Jahren seit 1889/90 durch Krankheiten der Atmungs- 
Die Tabelle 150 gibt Auskunft über die Zahl der- | organe — einschl. Tuberkulose der oberen Luftwege, der 
jenigen Mannschaften, welche die Armee in den ein- | Lungen und des Brustfells — verloren hat, 


Tabelle 150. 


Infolge von Krankheiten der Atmungsorgane schieden aus!) 


a ea E ~ ia dienstunbrauchbar als als Ee 
als wegen eines Leidens) felddienstunfähig | garnisondienstunfühig verlust 
durch Tod dienstunbraucbbar [das schon vor der Ein- : 
im Jahre stellung bestanden hat mit Versorgung 
i Oo der 1, | |% der "/o der |, /, der Dn der | E 
DA GE ee gt eg EE 

CC 7 

1889/90 . . . . | 494 12 | 149 [1362| 3,3 41,0 = = = 220 | 0,53 6,6 1248 | 30 375 | 3324 | 79 
1890/91 . . . . |456 1,0 15,0 [1151 Ze 38,0 = = = 187 | 0,43 6,2 1238 | 2,8 40,8 3032 | 7,0 
1891/92 . . . las l1 A 123 į 1415| 3,3 38,1 — — — 244 | 0,56 6,6 1593 | 3,7 42,9 3110 | 85 
1892/93 . 1407 093] 125 1238| 2,8 38,1 — — — 204 | 0,46 6,3 1400 | 3,2 43,1 3249 | Tas 
189394... . {435 0,93 | 130 [1163 2,5 34,8 = — = 176 | 0,38 5,3 1564 | 3,4 46,9 3338 | Va 
1894/95 . . . . | 388 | Gas | 104 646 | 1,3 17,3 738 | 1,5 19,7 200 | 0,10 5,3 1768 | 3,5 47,3 3740 | 74 
1895/98 . . . . | a0 Os | 10,3 570 | Lu 14,6 709 | 14 182 | 190 | 0,37 4,9 2031 | 3, 52,1 3901| "Ze 
189/97 . . . . |322| Oss| Se | 4308| 120 | 773| 15 210 | 170 | 033 | Ae |1971! 38 | 536 | 3679 | zu 
1897/98 . . . .|982 | 055! 7a 528| Lo | 139 | 877 | 1, 230 | 196 | 038 | 51 [1924 | 37 | 505 | 3807 | 7, 
1898/99 . . . . 1279 | 0,5% 7,7 749| 15 20,7 605 | 1,2 16,7 267 | 0,52 74 1717 | 3,3 47,5 3617 | 7,0 
1899/1900 . . . | 393 0,62 8,7 678| 1,3 18,2 538 | 1,0 144 | 256 | 0,19 6,9 1929 | 3,7 Dis 3724 | Tu 
1900/01 . . . . | 270 | Ga 7,1 633 | 1,2 16,7 535 | 1,0 14,1 292 | 0,55 7,7 2051 | 3,9 54,2 3781 | 73 
1901/02 . . . . |287 | 0 6,1 725| 1,3 18,7 544 | 1,0 140 | 298 | 0,55 77 | 2071 | 3,8 53,4 | 3875 | 782 
1902/03 . . . . | 256 | 0,9 6,4 670 | 1,3 16,8 533 | 1,0 134 | 329 | 0,62 8,2 2201 | Aa 55,2 3989 | 7,6 
190304 . .. . |22 0,42 5,8 114 0,2 3,0 1133 | 21 29,7 302 | 0,57 7,9 2050 | 3, 53,7 3821 | Va 
1904/05 . , . . | 280 | 0,44 5,7 95 | 0,18 24 1355 | 2,6 33,6 297 | 0,56 7,4 2058 | 3,9 51,0 4035 | 7, 
1905/06 . . . .|234 0,44 6,0 82 | 0,15 2,1 1293 | 2,4 33,3 808 | 0,58 7,9 1963 | 3,7 50,6 3880 | 7,3 
1906/07 ` . . .[|29 Ga 5,9 47 | 0,09 13 | 1274 | 2,4 342 1489 | 09 | 13,1 1698 | Aa 45,6 3727 | 7, 
1907/08 . . . .|203 0,38 5,5 46 | 0,09 1,3 1372 | 25 37,5 467 0, | 12,7 1575 | 29 | 43, 3663 | 6,8 
le  . . . | 196 | 0,36 5,9 55 | 0,10 1,7 1232 | 2,3 37,0 474 | 0,87 | 14,2 1372 | 25 41,2 3329 | 6,1 
90910 . . . .|172| oa 5,4 62 | Ou 20 | 1234 | 23 389 | 447 | Os1 | 14,1 1254 | 2,3 39,6 3169 Da 


Alle weiteren Einzelheiten für das Berichtsjahr 1909/10 sind aus den Übersichten auf Seite 68, 69 und 70 zu ersehen. 


IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 


_ Tabelle 151. (Nr. 64 bis 79 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang j Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand P 
ER absol. d A A aan See i á fúr jeden Kranken 
n 0 0 bleiben umme 

bsol. | % der bsol. | % der | o der 1. | % der Yen 

Zahl | K. | absol | yoan | absol o aer Ee abeol. | Gan (durchschnittlich) 
delten a | delten 5 delten g delten 
206 6611 12,0 5044 74,0 222 0,32 1580 23,2 6646 97,5 171 134 470 19,7 
3 ) 


Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schloßgarde-Kompagnie, 2 Invaliden, 28 Kadetten und 34 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 1901/06 . . . . . . . 6966o p zs äu „ 
1881/86 . . . . . +. + 50264 Mann = 13,3 5 K., | im Jahre 1906/07 . . 6860 „, =12s , 
1886/91... . . . Be, le , » » 1907/08 . . 66385 , =12s , 
1891/96 . . . . . . + 71068 , = 100. 5 _ » » 1908/09 . . 6988 ` el „ 
1896/1901 `... . Ue , el 5 im Jahre 1909/10 . . 6611 Man 120 & K. 


1) In den nachstehenden Zahlen sind auch diejenigen Mannschaften enthalten, welche vor ihrer Entlassung nicht in militärärzt- 


licher Behandlung standen. 
2) Außerdem starben noch 5 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. 


12 C. IV. Gruppe: 


Tabelle 152. Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen | Ve R- Zahlen | 90 É- 
Geis | 501 11,9 XI. (1.K.S.) | 303 13,9 
(ENEE 381 11,3 XII. ES e 307 13,6 
HL e. 319 12,0 XIV. 476 13,6 
Il Gi 2% 245 10,3 XV. 428 13,3 
Vio a 319 13,1 XVI. 304 10,9 
Vo... .| 24 | 86 XVII. 397 12,5 
Vie rar a 331 12,2 XVIII. 296 11,2 
VIe 2% 335 11,7 XIX. (2. K. S.) 264 12,1 
VIIL. ... 372 133 === 
> A 260 10,1 L. K.B... 260 10,9 
O 273 11, IL. a >» E 231 10,3 
> 5% 276 12,7 IL. , , 155 7,7 
Tabelle 158. Zugang nach Monaten. 
SI | | E 
GR — 1 
283/313 = SR 
S| Sila la elEl lala si a 
oS 212 |S|E|3|1<|3|5|5|<|2 
abs. Zahlen | 718. oe 438 |582 504. mr mmm 635 542 555. 469 
a i 
o K. | 14 Lu (0,50 0,93 . ; 01 1,1 | 0,79 [1,1 |0,96 | 0,97 ES 
| i 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 3832, im 
2. Dienstjahr 1680 und in höheren Dienstjaliren 1099 Mann 
= l7, o — 81 — 9, de der betreffenden Iststárke: 


Erste Unterart: Krankheiten des Herzens. 
(Nr. 64 .bis 68 des Rapportmusters.) 
Tabelle 154. 


Zugang Abgang 23-32 
Ee FFE 
23 : Bestand ZZ 3 q 
+ &l|absol.| y | dienst- ge- ander- ERE 
on . .. ¡Summelbleiben[8 + E az 
a Zahl | K. | fähig !storben) weitig agm S 

mE e 
83| 1658 | 3,0 332 155 1324 | 1671 | 70 | 30,3 


Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 10 Kadetten und 
6 Unteroffiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 e 563,4 Mann = 1,5 y K., 
1886/91 . . . . 8402 „ =20 » 
1891/96 EE 0, ed; 
1896/1901 . 16045 „ =31 „ 
1901/06 ge A Ee 
im Jahre 1906/07 1859 » =s a 
» sw 1901/08 . 1888 , = , 
» y 1908/09 . 17983 „ =38 „ 

im Jahre 1909/10 1658 Mann = Ba ¿y K. 


1) Hiervon starb 1 Mann durch Verunglückung; außerdem starben 
noch 4 Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung, 


Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 


Der Gesamtzugang an Ilerzkrankheiten hat sich in 
diesem Jahre im Vergleich zum Vorjahre um 0,3 2, K., an 
Herzklappenfehlern um Ou: 25 K. verringert. 


Die Zahl der durch Herzkrankheiten dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung Entlassenen ist um 0, Ae K., die Zahl 
der mit Versorgung Entlassenen um 04 2, K. gefallen. 

Aus der Behandlung schieden aus: 


1902/03 1903/04 1904/05 1905/06 1906,07 1907/08 1908.09 1909/10 


als dienstfiihig 277 272 342 332 417 404 313 332 
durch Tod. . 21 17 26 14 7 11 11 15 
anderweitig . 1250 1591 1584 1499 1458 1482 1489 1324 


Zugang an Erkrankungen des Herzens nach 


Tabelle 155. ica de 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol: p Armeekorps absol. pen 
Zahlen oo Zahlen | 00 œ> 
G 115 27 XIL (1.K.S) 68 | 31 
I 87 ga | XII. (K. W) 78 | 35 
I 81 30 | xıv. 115 | 35 
II 67 2,8 XV. 63 | 20 
IV 64 | 26 | xvı. A" 15 
Mi 54 21 XVII 110 3,5 
Vio as 115 Aa |XVII. 89 I 34 
Vi... 112 3,9 XIX. (2.K.8) 64 | 29 
VIII 120 43 
IR do .. 64 2,5 I. K.B. . 82 i Zu 
TE 65 9,8 se e 59 2 
E en e 2 86 3,9 HL ze: 41 20 


Der Zugang an Herzkrankheiten (in militärärztlicher 
Behandlung), der sich aus Tabelle 155 ergibt, war am 
höchsten beim VIIL, VI, VI. und XI. Armeekorps. Es 
folgen dann das XII. (K. WA, XVIIL, XVIII., XIV., 
XII. (1. K. S.), IL, XIX. (2. K. S), DL. X., Armeekorps, 
Gardekorps, IV., I., IX, V., XV. und XVI. Armeekorps. 
Etwas anders gestaltet sich die territoriale Verteilung der 
Herzkranken, wenn man sie nach dem Abgange aller — 
auch der nicht militärärztlich behandelten — Dienstunbrauch- 
baren mit und ohne Versorgung betrachtet. Hier ist die 
Reihenfolge, wie sie aus der Tabelle 156 hervorgeht: 
XII. (1. K. S), VOL, XIV., XIII. (K. W.), IL, VI, XI., 
X., VII, XVII., XIX. (2.K.S.), XV. Armeekorps, Garde- 
korps, I., XVII., IX., XVI., III., IV. und V. Armeekorps. 


Noch ein anderes Bild erhält man, wenn man von den 
Korpsbezirken ausgeht, aus welchen die Entlassenen ein- 
gestellt waren. Ihre Reihenfolge ist aus Tabelle 158 er- 
sichtlich, in welcher das XII. (1. K. S.) Armeekorps die 
höchste Erkrankungsziffer zeigt. Es folgen dann das II., 
XIX. (2. K. S.), XII. (K. W.), XIV., XI., VIIL, VIIL, XVI., 
VL, XVIIL, IX, XV., XVII, X., I, DI. IV. und V. 
Armeekorps. 
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Tabelle 156. 


a nn 


gege 


Von den Entlassenen gehórten an dem 


EN 


2 | Eee XIIL XIX. 
Ponder eege e Ein "mm v. m Ke IX.| x. | XI. a. xv XVI, XVIL XVII 9 g S) 
a ed EEE E ` E E AE 
E Armeekorps 
A A A A 
-- === i ls lalala a 
Entzündung des Herzbeutels a Ei | = | = | | 
ssena A A E a a 
9 | 4 | J 2 6 | 4 8 | 10 7 | 6 | — | 5 
d Vergrößerung des Herzens | a1 75 4| 4| 2 | e | d d - 
Y I = -- er aa 
EOE EE EO ECER 
= davon: Fettherz 2: | | | | 
o R H 
n 
“| „Entartungen und chronische En 9|) 9 Al 2 ¡11 | 4| 5| 21| 19|18| 3) 15 4 | 26 | 28| 16; 1| Di 10 6 
> rankheiten des Herzmuskels | | | | | 
e Erkrankungen der Herzinnenhaut | 558 50! 43! 32| 15 | 14! 8 oa 26, 33 21 | 24| 23 32 | 19¡ 501 33; 21 32 24 36 
o Und der Herzklappen | | | | 
m E =P TETAS 
2 | Nervóse Störung der Herztätig- | zg4| 93 | 39| 37, 10 |1020 48| 401 44/27 | 20 17| 32 | 20| 28 | 32 33| 16, 24| 14 
S keit und Herzschwäche | | | 
S deeg _ | E IA Zelt: 
DR NEE 5 au men ey ale 
E davon: Basedowsche Krankheit q o al ed, dl eege a. A ER i i A | u i ` 8 
a 
See, Ee E a A A a ARA a AMS 
+ Herzkrankheiten ohne nábere 30) 1|— RE o | A 2 | — 3 1 12 ga A E = = zz 8 
= Bezeichnung | | | 
SL 77 
a absol. 1464 ai 96 91'31|37 | 33 | 82' 92| 107 | 70 | 53| 58 86 69 | 114 | 91| 62 72 | 59 70 
Summe ~~ Ee | d 22 ER 34) 15 15| Lal 30| 32] 38 | 211 23! 21] 39 31 | 33] 28] 22 | 23| 22 | 38 
Entzúndung des Herzbeutels 1 et A o | = |=| — | — | — 1) — | E 2 | E | = 
E D 1. EE 
| 3 3 A 2|— 2 | 2 — | | — 
A Vergrößerung des Herzens | m 6 i 3 sid St? j l = E G i e 
H < J j sa ES — — | — | — | — — — — | — — == Er 
S davon: Fettherz q| 1j 1 2| — i | | | | | g 
ty A a gemeet 
a : | 9, 35/10 | 12| 10 6 | 14 | | 
a Entartungen und chronische 199 71 8| 81 2| 9 3 7 1 22 | 10 2 14 7 4 
ES Krankheiten des Herzmuskels ' | 
DEOO>a A AAA A | 
g | Erkrankungen der Herzinnenhaut | 433| 35| 18| 18 20 | 8|17 | 2| 16 21 | 10 | 2| 27| 21 25| 40| 21| 15| 35| 3) 10 
D und der Herzklappen | | | | 
8- A <_—_— AA AAA AA TT Mados EU DS EE Ha Ar m SE 
Q 1 
S | Nervóse Störung der Herztätig- | ore] 241 15| 19) 7| 8/10 a a " Cat 22 B Sea R | a we | S 
a keit und Herżschwäche | les des ll ES Ärt - 
: rap EE EEN aerea era 
S davon: Basedowsche Krankheit d d Ex | | 
[NN | | Nat | 
S Herzkrankheiten ohne nähere M T Su, (EI Giedi d SE 39 u Se eg Bam | g 
2 Bezeichnung | | | | | l 
A A a Tess a a a aaa ie lt e 
74 | 28 | 63| 58 60 52 | 82 | 43| 27 | 
absol. | 992| 81| 45| 48 SC 26 | 34 | 55 421 1 | | R | a SS 
Summe I | 2 LA 2,6 1,1 2,7 2,4 2,7 2,3 2,3 1,3 0,97 2,3 1,8 1,2 
de K 1,8 1,9 1,3 1,8 1,3 1,1 | 1,3 d | | | | 
SE BS E 21 | e Ke IESSE CHE DE | = 
e Summe sämtlicher absol. 12456] 172 | 141 139 63 | 63 | 67 |137 134| 181 | 98 |116 | 146 121 | 196 ‚154 89 | 145 | 106 | 97 
ale a Herzkrankheiten ; | d RECE EN Bol Sal 6 e | Bal 5 | gel l 4 | 4 | Au 
k lenstunbrauchbar i 27| 25| 26) 51| 4,7| 06,5 | 38| Dal Du T 4 | 96 21 32) 6 0 t 
Und ohne Versorgung A KE. 4,5 dé 41| 5,2 | | | | | » | ` | | d | ’ ` | 3 | y | ’ 
Entlassenen | | | | | 
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Tabelle 157. 


Die Entlassenen standen dem Das Leiden Eingetreten 
Dienstalter nach als 
hat sich an- . wurde bei . 
i ihat sich! aero War im 
‘d är- 
gil geblich während [ärztlichen Dier, E Us 
Form der Herzerkrankung ! Pm der Unter- _ ei- g en Etoo 
zahl | l zwischen ` nelun: wei Gi EE 
f E e , | vor der Aus- aktiven Me nos | sungs- 2 EE EA > E 
e f | ur eck Dienst- | Ein- ¡national E EE K 3 
ae "Ui" Jahre E Einstellung Ce gestellten a R > SE GE 
K ; cke zeichnet| a | 85, | 
i entwickelt = EDER, zë IR aA D E 
| 1 E ¡ i 
Entzündung des Herzbeutels | 6 5 | 1 — = 2 r= 
A S a 
= Vergrößerung des Herzens | 97 88 7 2 -— 10 ı 8 3 
i ! — 
A bd ene, Eise, Ss 8 H = 
Ee davon: Fettherz 2 2 _ = SS = EE 
La A E AAA A A A ac 
e ) 
a | Entartungen und chronische Krank- A Ba ` 9 — 
S heiten des Herzmuskels 239 See? Ve E 2 T 
An AAA A PA ai 
= | Erkrankungen der Herzinnenhaut , si 3 
A | — i 
a und der Herzklappen 558 290 69 | 8 > 64 
E Nervóse Stórung der Herztiitigkeit 534 492 3) 10 4 91 54 4 
a und Herzschwiche j 
o a u men = E Tiaa iiu _ ES A AA ` rs re wi éi E —— 
a davon: Basedowsche Krankheit | 6 6 = | — io -—- 2 aa o 
La) | 
5 Herzkrankheiten ohne nähere 30 96 4 A = 10 a — 
e Bezeichnung j i 
A absol. | 1464 1323 | 115 26 j 4 224 152 10 
Summe i i BR | | 
| 0o der Gesamtzahl | — 90,1 Va 1,8 0,97 15,3 10,1 | d 
WS l 
Entzündung des Herzbeutels 7 1| — = 7 = = 2 — 
a Vergrößerung des Herzens | 44 | = = \ 44 | — = 17 1 
A A A Ge Ber ae S SC S en 
7 davon: Fettherz 7 7 | = Es 7 — a re 
fa - D 
o i | 
a | Entartungen und chronische Krank- | | c SE | 
2 heiten des Herzmuskels 199 | | u AS 199 JO ! = 11 
> | u A a Fe 
2 Erkrankungen der Herzinnenhant E: d a : — | — | | 
g und der Herzklappen 431 S | d | e E 
Lo: en 
3 | Nervöse Störung der Herztätigkeit 
3 und Herzschwiiche 218 58 | = = 278 e SC 82 13 
o SÉ 
S EE SE ral = ESO = 
S davon: Basedowsche Krankheit 2 1 | — — 2 — — =|1 
mm ti 1 | 1 1 | 1 0 
A S 
Herzkrankheiten ohne nähere 
H —— — — — 
= Bezeichnung | 33 4 | 33 8 1 
Hl Le ee 
= | 
a absol. | 992 | — — 992 — — 259, 34 
Summe — —.- an PA lo AS e 
0/, der Gesamtzahl | = m dE A SS 26,1 3, 
Summe siimtlicher absol 2456 1323 115 1018 4 224 411 44 
wegen Herzkrankheiten 
als dienstunbrauchbar En er in E -- - Be ungen 
ohne und mit Versorgung Din der | 
Entlassenen Gesamtzahl = 12. 53,9 4 41,1 0,16 91 16,7 1,8 


Anmerkung: Die Tabellen 158 und 157 sind aufgestellt auf Grund der vorhandenen Zählkarten über die wegen Fehler und chronischer 
Krankheiten des Herzens und des Herzbeutels als dienstunbrauchbar ohne und mit Versorgung Entlassenen (einschließlich derjenigen Mannschaften, 


deren die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich bereits vor der Einstellung bestanden hat) 
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E a S i A 1: d la 
Von den wegen Krankheiten des Herzens als dienstunbrauchbar im 1. Dienstjahr Entlassenen waren ausgehoben 
Im Bereiche des 
Tabelle 158. 


e TR RR XIX. 
XV. | XVL | xvm XVI E) 


v. VI | vr. 


ee la | xul 
m. | IV. vin. IX. | X. E wë E XIV. 


I. | II. 


Armeekorps 


A AAA EE EE e E aere KE e, 
absol. Zahlen | 41 : 85 85 | 57 | 37 | 90 | 223 121 9 | 70 | 8L | 67 73 81 | 24 | 10 | 55 | 57 | 89 
| | 
| 


vs der 1909 


bemar IP IE E er | NS ll | 
Eingestellten i i | 
= ; Nr. 64 des Außerdem erkrankten noch 4 Kadetten und 2 Unter- 
a) Entzündung des Herzbeutels. ( 


offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 
Rapportmusters.) 


Tabelle 159. Von 31 berichteten Erkrankungen ist als Ursache an- 


— SE na 8 vegeben: 20mal Überanstrengung (darunter 1mal im 

Zura Abgang SÄI az a > = 

Lugane EA Seet a Tel 1 ] 
g a EE See Bestand ER kalten Bade Weingarten), 3 mal Grippe (Ludwigsburg), 
& Elabsol. | 3. | dienst- | ge | ander- |. \melbleiben EK 822 | 1mal Erkältung (Potsdam), je 1 mal Mandelentzündung 
2 “| Zahi | K. | fähig starken weitig ci E (Potsdam), Luftröhrenkatarrh (Straßburg i. E.), Pyämie 


A 


(Ludwigsburg), Alkoholvergiftung (Celle); eine erkenn- 
8 1 | 18 27 
| 


bare Ursache fehlte 3mal (Hannover [2], Schneide- 
mühl). 

Von 26 Erkrankten (Potsdam [6], Schneidemühl [5], 
Ilannover [4], Celle [2], Hildesheim [3], Weingarten, 
Straßburg i. E. [5]) wurden 19 dienstfähig, 7 Erkrankungen 
führten zur Dienstunbrauchbarkeit. 


vn 
E 
Gi 


24 VUm 


Von 12 näher beschriebenen Erkrankungen an Dr 
beutelentzündung traten. 5 im Gefolge von Gelenk- 
rheumatismus (Dresden, Ludwigsburg [3], Múlhausen 
LKA. je 1 nach Brustfellentzändung (Ulm), bz. nach 
d i 3 .. S > é 
Lungen- und Brustfellentzündung (Ludwigsburg), nach 
EN Luftróhrenkatarrh (Hildesheim) und nach e) Chronische Erkrankungen des Herzmus- 

d qi y p H | > N AA Aw wd ËOTIwW 
Grippe (Diez) auf; 3 wurden als O | kels. (Nr. 65b des Rapportmusters.) 
1 í cener uskel- 
angesehen. lliervon entstand 1 nach erholl) E Tabelle 161. 
anstrengung im Kaisermanöver (Stuttgart), ohne cer- | ——— 


Ä EE Zus | Abgang ERE 
kennbare Ursache (Thorn), 1 nach Stoß mit dem Bajonettier Ta gang gang ER Ele F 
E d y : = Rra A 
gewehr (Hildesheim). D a E aaa eg EE E 
o ittelbar nach zwei Stößen | & Zahl | K. | fähig |storben! weitiz Soup 
Dieser Kranke verspürte unmitbé nd 8 | 8 E 
mit dem Bajonettiergewehr gegen die Brust O Si Ze 0 8 e 
8 : f P inie in der Gegenc 
Bruststiche in der linken BH ur Lazarett a | 584 tn | Boja | az | 591 | 16 | 
der IT. bis IV. Rippe. Ber der . Se vel. 
E : : sich: leichtes Fieber, unrege i , 
ER ER eg GEN über dem Herzen. Letztere Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffiziervorschüler. 
iger Puls, Schabeger 


verschwanden nach 8 Tagen. Dienstfähig. (0.-St.-A. Hobein.) | (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Hinsichtlich der Behandlung ist bemerkenswert, dab in Von 121 aus 15 Lazaretten berichteten chronischen 
mt Ä aaron in dem Herzbeutel dreimal | Erkrankungen des Herzmuskels waren 39 ohne be- 
Chorn ein entzündlicher Ergub in dem i Ge Ge are CEET and 4 

ii Yi Ya y D N] LINE} N] A D Vi in 
dureh Kinstieh entleert werden mußte, wobei Im ganzen | stimmt nachweisbare rsuche entstanden;. sie betrafen meist 
1500 cem bräunlicher, leicht getrübter Flüssigkeit gewonnen | Leute im ersten Dienstjahr. O.-St.-A. Reinhardt-Stutt- 

SS vart ist der Ansicht, daß die mangelnde Leistungsfähiekeit 
wurden. Dienstunbrauchbar. 5 à j S S 5 
des Herzens bei Rekruten meist auf Uberanstrengung des 
Herzens im bürgerlichen Leben zurückzuführen ist und nur 
selten erst durch den militärischen Dienst herbeigeführt 
wird. 


b) Akute Erkrankungen des Herzmuskels. 
(Nr. 65a des Rapportmusters.) 
Tabelle 160. 


— na A . 

e Zugang Ahnung  _— PE gH Als Ursache der chronischen Herzmuskelentzúndung 

A ee — — sat: AA W D D è 

SS , Bestand| = 4 22 | war 21mal Überanstrengung im Dienst angegeben; 6 mal 

z =labsol.| œ% | dienst | ge ander- Sammel bleiben| 4 E 837 : M 

ez SC zome entstand sie nach Lungenentzündung, 17 mal nach Ge- 

= "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig tw: i à l 
E 7 |lenkrheumatismus, 7 mal nach Mandelentzündung, je 

SÉ A el an ee a 


SIE ES Ee | 4) | 136 | 398 | 31 28,6 2 mal nach Grippe (Gmünd, Straßburg i. Ri, Diphtherie 
Ze | | | (Hannover) und Typhus (Hannover, Straßburg i. E.), 
1) Außerdem starb noch 1Mann außerhalb militärärztlicher Behandlung. Je 1 mal bei einen Diphtherie-Bazillenträger a: 


16 C. 


nach Scharlach (Dresden), Pyämie (Dresden), Furunkel 
(Strabburg i. E.), Rose, Tuberkulose und eitriger Gelenk- 
entzündung (Straßburg i. E.) In Stuttgart wurde sie 
1 mal zurückgeführt auf übermäßiges Tabakkauen, in Ulm 
je 1 mal auf Kropf, auf Verbiegung der Nasenscheidewand 
mit Muschelvergrößerung und auf erbliche Veranlagung. — 
13 Erkrankungen waren Folge des Aufenthaltes in Südwest- 


Malaria als besondere Ursache aufgeführt. 


Eine hochgradige, mit Gelenkschwellungen einhergehende, 
möglicherweise mit Syphilis in Zusammenhang stehende Er- 
weiterung des Herzens war in Hannover mit auffallender 
Blutarmut verbunden. Sie endete tödlich. 


O.-St.-A. Reinhardt-Stuttgart fand bei 8 Erkrankungen | 


gleichmäßig ein weiches systolisches Geräusch an der Herz- 
spitze, das im Liegen und nach körperlichen Anstrengungen 
deutlicher wurde. 


Bei hochgradiger Herzschwäche sah O.-St.-A. Boehncke- | 


Hannover schnell eintretende Besserung von Strophantin- 
Einspritzungen in die Blutadern. 


d) Akute Erkrankungen der Herzinnenhaut. 
(Nr. 66a des Rapportmusters.) 


Tabelle 162. 


E Zugang Abgang SE 

Sg Bestand] 3 -2 3 3 
$ E absol.| y | dienst | ge | ander- 5 le d FE 3 
SE See .. |Summe|bleiben [= 2.37 

ea Zahl | K. | fähig |storben| weitig EEN 

Do 3 

mo Ki 

4 | 58 el 12 40 | 38 | 54 8 52,5 
Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffiziervorschiiler, 


(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Über akute Erkrankungen der Herzinnenhaut ist 5 mal 
näher berichtet. Als Ursache ist angeführt: je 1 mal Grippe, 
Zellgewebs- und Lymphgefäßentzündung, Tripper (Ulm); 
ohne erkennbare Ursache entstand eine Erkrankung in 
Hannover; 1 mal handelte es sich um bösartige Herz- 
innenhautentzündung (maligne Endocarditis) nach all- 
gemeiner Blutvergiftung (kryptogenetische Septieämie): 


Ein Füsilier der Unteroffizierschule Ettlingen meldete 
sich am 11. Juli 1910 wegen Schmerzen in der Herzgegend 
krank, die von einem am 27. Juni 1910 erhaltenen Stoß 
mit dem Fechtgewehr gegen die linke Brust herrühren sollten, 
Lazarettaufnahme. Körperwärme 38,9”, blau-gelbliche Ver- 
fárbung der Haut iiber der linken Brustwarze, Puls beschleunigt 
und unregelmäßig, Herzdämpfung bis zur linken Brustwarzen- 
linie, erster Herzton an der Spitze undeutlich. Bei dauernd 
unregelmäßigem, beschleunigtem Puls und bleibendem, 
leichtem Fieber bildete sich allmählich ein systolisches Ge- 
räusch über der zweizipfligen Herzklappe aus. Das All- 
gemeinbefinden verschlechterte sich von Anfang August 
ab nach Auftreten eines Mandelabszesses. 19. August Ohn- 
machtsanfall, hiernach Blutungen aus Nase und Mandeln; 
wiederholte Ohnmachtsanfälle; Tod am 31. August 1910. 
Im Mandelabstrich waren Staphylokokken nachgewiesen. 
Bei der Leicheneröffnung fanden sich: Blutaustritte an 


1) Hiervon starb 1 Mann durch Verunglúckung. 


IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 


der Haut der Unterarme und der Außenfläche des Herz- 
beutels, Herz schlaff, Innenhaut braunrot, an sämtlichen 
Klappen mit teilweise geschwürig zerfallenen Warzen besetzt. 
Milz vergrößert. (O.-A. Krause-Rastatt.) 


e) Chronische Erkrankungen der Herzinnen- 
haut. (Herzklappenfehler.) (Nr. 66b des Rapport- 


| musters.) 
afrika und China; unter diesen ist 1mal überstandene | 


Tabelle 168. 


Zugang Abgang e 3 É 
wi — Bn Joay 
Sg S Bestand] 5 -5,4 9 o 
E S Ween an Senat > an Summe |bleiben EE ga = 
2 Zahl | K. | fühig TERR weitig gga S 

23 3 
23 | 359 Oss| 8 | 2 | 362 | 872 10 38,5 


Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 
2 Unteroffiziervorschüler. 


1 Kadett und 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Mit Herzklappenfehlern gingen zu im Durchschnitt der 
Jahre: 


1888/915 . 438,0 Mann = 1,0 2 K., 


1891/96 643o o la , 
1896/1901 . 65: „ =la „ 
1901/06 5944 p =la „ 
im Jahre 1906/07 463 EI y 
» vn 1907/08 411 » =Q , 
»  » 1908/09 447 » =0,2 „ 


im Jahre 1909/10 359 Mann = 0,65 % K. 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 273, im 
2. Dienstjahr 62 und in höheren Dienstjahren 24 Mann 
= Lä — 0,30 — 0,20% der betreffenden Iststárke. 


Für 49Klappenfehler ist die Art der Klappenveränderung 
näher angegeben: 43 mal Schlußunfähigkeit, 4 mal Ver- 
engerung und Schlußunfähigkeit der zweizipfligen Herz- 
klappe (Straßburg i. E.) 2mal Schlußunfähigkeit der 
Aortenklappen (1 mal verbunden mit Schlußunfähigkeit der 
zweizipfligen Herzklappe) (Dresden). 


Über die Ursachen der Erkrankung finden sich genauere 
Angaben in 36 Fällen. 5 mal bildete Mandelentzündung, 
23 mal Gelenkrheumatismus, 2 mal Überanstrengung (Han- 
nover, Ulm), 2mal Zellgewebs- und Lymphgefäßentzündung 
(Hannover, Ulm), je 1 mal Diphtherie (Celle), Grippe 
(Ulm) und Lungenentzündung (Straßburg i. E.) die 
Grundkrankheit; 1mal war Erkältung (Tübingen) die 
Gelegenheitsursache. 


Bei 2 ohne bestimmt nachweisbare Ursache entstandenen 
Klappenfehlern (Dresden) fand sich gleichzeitig eine Nieren- 
entzündung. 

In Ehrenbreitstein beobachtete O.-St.-A. Klehmet 
bei einer nach Gelenkrheumatismus im Jahre 1906 ent- 
standenen Schlußunfähigkeit der zweizipfligen Herzklappe 
dauernd auffallend niedrige Körperwärme — zwischen 
35,5° morgens und 36,5” abends —. Der Erkrankte gab an, 
seine Untertemperaturen schon seit Jahren bemerkt zu haben. 


1) Dreijähriger Durchschnitt. 


Pulsadergeschwulst. — Hämorrhoiden und Krampfadern. 


D Chronische Insuffizienz des Herzens 
[ausschl. Nr.64 bis 66]. (Nr. 67 des Rapportmusters.) 
Tabelle 164. 


— - na A 
y _| Zugang Abgang SC 
Gë Bestand 3 TX GE: 
+ = . H 
85 absol. | 2, | dienst- | ge- ander- Summe | bleiben SE S EE 
e Zahl | K. fähig |storben weitig | 2 Si 5 
AAA A HO. zlae n 
7 | 200 al 25 — | 179 | 20 3 a 


Von dem Zugange standen im |. Dienstjahre 151, im 
2. Dienstjahre 29 und in höheren Dienstjahren 20 Mann 
= Ue — Dua — Das dr der betreffenden Iststárke. 

Für die unter dieser Rapportnummer einzureihenden 
Herzerkrankungen bringt O.-St.-A. Reinhardt-Stuttgart 
eine Begriffsbestimmung, die sich, den vorliegenden Einzel- 
berichten nach, auch die úbrigen Berichterstatter zu eigen 
gemacht haben: „Erkrankungen des Herzens, bei denen 
die Funktionsstörung sich nicht durch ein Geräusch am 
Herzen kundgibt, sondern durch Unregelmäßigkeiten des 
Pulses, insbesondere aber durch subjektive Herzbeschwerden, 
Druck in der Herzgegend, Gefühl von Bangigkeit und vor- 
übergehende Erregbarkeit.“ 

Die Ursache der Erkrankung ist “mal angegeben: 
4 Kranke hatten Zeichen allgemeiner Nervenschwäche 
(Hannover, Dresden [je 2]), je 1mal trat das Leiden 
nach Blutarmut und nach dauernd übermäßigem Alkohol- 


genuß (Hannover [2]), sowie nach den Strapazen des | 


südwestafrikanischen Feldzuges auf (Dresden). 


Bei 4 in Stuttgart beobachteten Erkrankungen fiel auf, einer klinisch und durch Röntgenstrahlen festgestellten Er- 


die aus ihrem bürgerlichen | 


daß es sich um Leute handelte, 


Beruf an strenge körperliche Arbeit nicht gewöhnt warcn. 


Unter 15 aus 3 Lazaretten einzeln erwähnten Erkran- | 


kungen trat nur in einem Falle Wiederherstellung der 


Dienstfähigkeit ein. 


O.-St-A. Boehncke-Hannover zählt unter 33 in den 
Rapportnummern 65a — 67 verrechneten Kranken 23 Rekruten. 
Bei fast allen Rekruten konnte aus der Vorgeschichte fest- 
gestellt werden, daß sie schon vor der Einstellung Krank- 
heiten durchgemacht hatten, die erfahrungsgemäß eine Grund- 
lage für spätere Herzkrankheiten abgeben. Der Bericht- 
erstatter zieht hieraus den Schluß, daß genuine Herzkrank- 
heiten nur selten durch die Einwirkungen des militärischen 
Dienstes hervorgerufen werden. 


g) Andere Herzkrankheiten. (Nr.68 des Rapport- 
Mmusters.) 
Tabelle 165. 


na g 
e Zugang Abgang ER Ss 
EE DG Bestand 3 Pr a 
oh i j i = 
Sg absol. | œ; | dienst- | ge- ander Summe [bleiben ES S S = 
A Zahl | K. | fähig |storben| weitig | 3 Fig E 
del 


le] 
or 
» 
N 
2 
w 


| 0,17 
| 

1) Außerdem starben noch 3 Mann außerhalb militärärztlicher 
Behandlung. 


E 48 | 31) 44 | 


| (Posen). 


¡ Tode. 


11 


Außerdem erkrankten noch 5 Kadetten. 
fünfte Abteilung.) 


In Dresden starb ein beim Schwimmen bewußtlos ge- 
wordener Mann 2!/2 Stunden nach der Einlieferung in das 
Lazarett. Bei der Leicheneröffnung fand sich Lungenödem 
und Erweiterung beider Herzkammern. 

Ein Dragoner des Schleswig-Holsteinischen Dragoner- 
Regiments Nr. 13, welcher wegen Mandelentzündung dem 
Lazarett überwiesen war, hatte nach Ablauf dieser Erkrankung 
mehrfach Anfälle von Pulsbeschleunigung (bis 140 in 
der Minute) verbunden mit Schwindel, Angstgefühlen und 
Schweißausbruch am ganzen Körper ohne sonstige objektive 
Veränderungen am Herzen. Derartige Anfälle waren an- 
geblich seit 5 Jahren ohne erkennbare Ursache aufgetreten 
und hatten den Erkrankten gezwungen, den Bergmannsberuf 
aufzugeben. Seit Jahren bestand Stuhlverstopfung. Die Herz- 
erkrankung wurde als eine mit diesem Leiden in Zusammen- 
hang stehende Reflexneurose aufgefaßt. Dienstfähig. 
(O.-St.-A. Knust-Metz.) 


(Siehe IT. Teil, 


Zweite Unterart: Pulsadergeschwulst. 


(Nr. 69 des Rapportmusters.) 
Tabelle 166. 


Zugang Abgang ES 

E 3 | Bestand E SS 
+ £|absol.| de | dienst- | ge- ander- Š als SS E 3 
2 ` i an 89 

a F| Zahl | K. fähig |storben| weitig ba ERAS E 

23 3 

_ | 3 | 0,01 1 | 1 | — | 2 1 16,7 


Näher berichtet wird über 3 Erkrankungen: 1 mal 
handelte es sich um einen Gendarmerie-Wachtmeister mit 


weiterung des Anfangsteiles der Hauptkörperschlagader 
Bemerkenswert sind die beiden anderen Beob- 
achtungen: 


Bei einem Musketier in Jena führte die Berstung einer 
Pulsadergeschwulst der rechten Wirbelsäulenschlagader zum 
Näheres siehe: Spiller, Ein plötzlicher Todesfall nach 
Lumbalpunktion durch Gehirnblutung, Deutsche Militärärzt- 
liche Zeitschrift 1911, H. 4. 

Ein 26jähriger kräftiger Offizier wurde in einem öffent- 
lichen Lokal plötzlich bewußtlos. Einlieferung in das Lazarett, 
wo er nach 2 Stunden unter den Zeichen der Herzlähmung 
starb. Ergebnis der Leicheneröffnung: Vergrößertes, sehr 
schlaffes Herz, starkes Lungenödem, Zerreißung der in ihrem 
Anfangsteil sackartig erweiterten Schlagader der 
rechten Sylviusschen Furche mit großem Bluterguß in 
diese Furche. (O.-St.-A. Kulcke-Posen.) 


Dritte Unterart: Hämorrhoiden und Krampfadern. 


(Nr. 70 und 71 des Rapportmusters.) 
Tabelle 167. 
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„| Zugane Abgang ER mE 
ER B 5% os 
£ E absol. | œ | dienst | ge ander- a SE E = 43% 
umm i Es 
a P| Zahl | K. fähig ¡storben| weitig en ER Ek 
© Gm 5 
de © 
| 
22 | 894 | 1,6 | 812 | — | 90 | 902 | 14 
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má 
[az] 
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Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten und 2 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Von dem Zugange unter Nr. 71 des Rapportmusters 
standen im 1. Dienstjahre 154, im 2. Dienstjahre 111 und 


in höheren Dienstjahren 123 Mann = De — Daa — 10% | 


der betreffenden Iststárke. 

Größere Hämorrhoidalknoten wurden 53 mal operativ 
entfernt, je 1 mal außerdem durch Abbinden (Rendsburg 
und Einspritzen von konzentrierter Karbolsäure (Ludwigs- 
burg) geheilt. 

St.-A. Merrem-Königsberg i. Pr. empfiehlt beim Ab- 
brennen die Blattzange in radiärer Richtung zum After an- 
zulegen; er bekommt dadurch strichförmige, schnell heilende 
Wunden und konnte in den so operierten 6 Fällen in durch- 
schnittlich 25 Tagen die Dienstfähigkeit wiederherstellen. 


Über die Operationen siehe Operationsliste unter B. 6. 

Über Operationen wegen Krampfadern an den 
Beinen siehe Operationsliste unter C. 5. 

Ein Rentenempfänger litt seit 16 Jahren an starker 
Weichteilverdickung des linken Unterschenkels nach Krampf- 
aderbildung. Schwellung und Schmerzhaftigkeit machten das 
Gehen sehr mühsam, so daß der Erkrankte durch Glied- 
absetzung von seinen Beschwerden geheilt zu werden wünschte. 
Nach Auslösung der zum Teil verstopften Blutadern am linken 
Unterschenkel nahm der Umfang des Unterschenkels um 


8 cm ab, die Schmerzen waren fast vollständig geschwunden. 
(St.-A. Grat Düsseldorf? 


Vierte Unterart: Blutaderentzúndung. 


(Nr. 72 des Rapportmusters.) 
Tabelle 168. 


Zugang Abgang SS e S 

E Gs See a 
58 SA a P Bestand EE 
+ Ejabsol.| d ienst- e- ander- . E 
Sr 2 s ` ` |[Summe|bleiben|£ E ES 

£ “| Zahl | K. | fähig [storben| weitig SE 5 

as o 

2 | 34 | 0,06 23 | — | 11 | 34 2 | 31, 

| | 


Über Blutaderentzündung ist besonders Erwähnens- 
wertes nicht berichtet. 

Über eine Entzündung der Drosselvene nach Abszeb 
am Hals siche Operationsliste unter A 5, Thorn. 


Fünfte Unterart: Entzündung der Lymphgefäße, 
andere Krankheiten der Blut- und Lymphgefäße 
und Krankheiten der Lymphdrüsen. 

(Nr. 73 bis 75 des Rapportmusters.) 


Tabelle 169. 
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Zugang A b g a n g A 3 g 

"Se Ara aga 
aF 3 Bestand| £ > 2 = a 
+ &|absol.| | dienst- | ge- ander- , 254820 
vrej, R .., ¡Summej|bleiben[3“ Sg az 

= Zahl | K. | fähig |storben, weitig 2 Sté ES 

| Ee 

a p © 
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94 | 3914 pa 3818 1 108 3927 81 15,5 
Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 1 Invalide, 15 Kadetten und 25 Unteroffizier- 

vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Bei einem Luftschiffer in Berlin, welcher seit seinem 
15. Lebensjahre an Kurzatmigkeit litt und bald nach der 


IV. Gruppe: Krankheiten der Kreisluufsorgane und des Blutes. 


Einstellung mit der gleichen Klage 2mal in Lazarettbehand- 
lung kam, nahm O.-St.-A. Buttersack das Erhaltensein 
der Thymus-Drüse (sogen. Status thymico-lymphaticus) als 
Ursache der Beschwerden an. Behandlung mit Bädern und 
Arsen blieb erfolglos. Dienstunbrauchbar ohne Versorgung. 


Von 72 Lymphdrüsenerkrankungen, über deren 
Sitz aus 28 Standorten berichtet wird, betrafen 45 die 
Drüsen am Hals bz. Unterkiefer, 14 die Drüsen der Leisten- 
bz. Schenkelbeuge, 10 die Drüsen der Achselhöhle, je 1 
die Drüsen vor dem Ohr und in der Kniekehle; 1mal 
handelte es sich um allgemein-skrophulöse Drüsen- 
schwellung. 

Als Ursache der Drüsenerkrankung waren 14mal ver- 
nachlässigte kleine Wunden an Fuß oder Hand angegeben, 
die Halsdrüsenentzündungen wurden 5 mal auf Erkältung, 
4 mal auf Mandelentzündung, je 1mal auf Druck des Hals- 
kragens bz. Scheuern des Tornisterriemens, sowie auf eine 
seit 5 Jahren im Ohr befindliche Kaffeebohne zurückge- 
führt. Imal fand sich eine Halsdrüsenschwellung bei einem 
als Diphtheriebazillenträger ermittelten Manne, in den übri- 
gen Fällen blieb die Entstehungsursache unbekannt. 


In Quedlinburg endete eine Entzündung der linksseiti- 
gen Halsdrüsen mit Mandelabszeß unter hohem Fieber und 
pyämischen Erscheinungen in 3 Tagen tödlich. (St.-A. Frey.) 

Eine bemerkenswerte Form der Lymphgefäßentzündung 
beobachtete St.-A. Merrem-Kónigsberg i. Pr.: 


Ein Gemeiner des Ostpreußischen Train-Bataillons Nr. 1 
erkrankte im Gefolge einer kleinen eiternden Handwunde 
anı 27. April 1910 unter hohem Fieber mit Schmerzen in 
der rechten Schulter. Die Achselhöhle und der daran an- 
grenzende Teil des Brustkorbes waren stark druckempfind- 
lich, Vorwölbung und Rötung fehlten; bei der breiten Er 
öffnung der rechten Achselhöhle und der Unterschliisselbein- 
grube fand sich zunächst kein Eiter. Die schweren Allge- 
meinerscheinungen ließen jedoch nach und in den nächsten 
Tagen trat auch reichliche Eiterung ein. Am 11. Mai 1910 
unter erneutem Temperaturanstieg Bildung eines rechts- 
seitigen Lungenabszesses, der durch Aushusten entleert 
wurde. Dienstfähig. 

Der Berichterstatter hat mehrfach Erkrankungen an 
Lymphgefäßentzündung geschen, die ohne wesentliche ört- 
liche Erscheinungen unter den Zeichen allgemeiner schwerer 
Blutvergiftung verliefen. Einschneiden auf die Stelle des 
Druckschmerzes ergibt zwar nicht Eiter, sondern nur eine 
gewisse Brüchigkeit des Gewebes um die Lymphstránge, 
pflegt aber eine günstige Wendung im Kraukheitsverlauf her- 
beizuführen. 


Uber ILymphdrúscnoperationen siehe Operationsliste 
unter A.5, B.6 und C.D. 


Sechste Unterart: Kropf 
(Nr. 76 des Rapportmusters.) 
Tabelle 170. 


Zugang Abgang do 3 3 

a] neh E A T y A 
zg , Bestand] 2 72 2 7 
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Leukämie und pernizióse Anämie. — Andere Krankheiten der Gruppe 1V. 


Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffiziervorschüler. 


(Siehe IT. Teil, fünfte Abteilung.) 


Eine fieberhafte akute eitrige Schilddrüsenentzündung 
wurde je Imal nach Mandelentzündung (Ulm) und eitriger 
Brustfellentzündung (Karlsruhe) beobachtet. Über den 
Ausgang der Operationen siehe Operationsliste unter D. 
und B. 1, 


1 ¡ i delentzündung | 
In Weingarten ging eine nach Man g 


ohne Ficber entstandene apfelgroße, derbe, schmerzhafte 
Schwellung des rechten Schilddrüsenlappens auf feuchte 
Umschläge und Jodkalisalbe völlig zurück. ; 

Operation des vorhandenen Kropfes wurde ul ab- 
Selehnt; Behandlung mit Jodkalisalbe und Schilddräsen- 
tabletten hatte hier niemals Erfolg; sämtliche 7 mußten 


als dienstunfáhig entlassen werden. SE Se 
Über Kropfoperationen siehe die Operationsliste unter D. 


Siebente Unterart: Leukämie und perniziöse Anämie. 
(Nr. 77 und 78 des Rapportmusters.) 


Tabelle 171. 
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Über cine als lymphatische Leukämie aufyefabte, 
in 13 Behandlungstagen tódlich verlaufene Erkrankung be- 
richtet St.-A. Kentenich-Saarbrúcken: 


Ein Musketier wurde 12 Tage nach einem e = Gs 
Leistengegend wegen Schmerzen in der linken Leis iaa 
in das Lazarett aufgenommen. Beiderseits a es Ge 

l findliche Leisten d 
große, nicht besonders druckemp r 
Dann Nasenbluten, Anschwellung aller Lymphärüsen Ka 
der Milz; starke Vermehrung der weißen ugs 
Haut-, Schleimhaut- und Nierenblutungen, Tod an 
Schwäche, Leicheneröffnung verweigert. — Kerg 

Eine myeloido Leukämie, bei der die Me 
fast die ganze linke Bauchhálfte einnahm, mit einem Blut- 


befund von 2300000 roten,’ 400000 weißen Blutkörperchen, | 


zahlrei i ilen Zellen und Myelozyten, einem Blut- 
EE See und zahlreichen en 
wurde in Bromberg beobachtet. Der als en a o 
bar mit Versorgung entlassene Kranke starb bald dara 

der Heimat. (St.-A. Steinbrück.) 


Aus Ehrenbreitstein wird eine nach 10 Behand- 
lungstagen tödlich verlaufene Erkrankung an Leukanämie 
erwähnt (O.-St.-A. Klehmet): 


Gefreiter T. vom 2. Rheinischen Feldartillerie-Regiment 

r. 23 meldete sich, nachdem er sich mehrere Wochen matt 

gefühlt hatte, krank. Bei der Lazarettaufnabme iria 

blasse Schleimhäute, wachsgelbe Gesichtsfarbe, ado 

auffallend harte Driisenschwellungen, grofe harte Milz e 
vergrößerte Leber. Blutbefund: 1872000 rote, 11200 wei 


— 


1) Außerdem starb bei Nr. 77 noch 1 Mann außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung. 
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Blutkörperchen; 8 Tage später 680000 rote, 50400 weiße 
Blutkörperchen, unter den letzteren 99/0 Lymphozyten, Blut 
schwach gelb gefärbt, wässerig. Hohes Fieber, kaum still- 
bares Nasenbluten, schneller Verfall. Leicheneröffnung ver- 
weigert. 


Übor tödlich verlaufene perniziöse Anämie ist je 
Imal aus Mülhausen i. E. und aus Rastatt berichtet, 
besonders bemerkenswerte Beobachtungen wurden hierbei 
nicht gemacht. l 


Achte Unterart: Andere Krankheiten der Gruppe IV. 
Tabelle 172. (Nr. 79 des Rapportmusters.) 


a 
Zugang Abgang SE 
ER 4 Bestand[ 2 ZZ ZS q 
SÉ -| 3% | dienst- e- ander- . 25380 
E E aao) pai s ,, [Summe | bleiben| S E SE 
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— aa AA 
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Eine als Pseudoleukämie aufgefaßte Erkrankung wird 
aus Bromberg berichtet. Unter Behandlung mit Eisen, 
Arsen und Jodkali (Wassermannsche Reaktion positiv) erfolgte 
Besserung. Der Erkrankte wurde als dienstunbranchbar ent- 
lassen. 

Schwere Anämie mit Milzschwellung nach Ma- 
laria führte zur Dienstunbrauchbarkeit bei einem Manne in 
Darmstadt, der vor seiner Einstellung 4 Jahre in der 


Fremdenlegion gedient und dort mehrfach an Malaria ge- 
litten hatte. 


Eine Beobachtung über Bluterkrankheit 
St.-A. Rammstedt-Münster: 


Bei dem Kranken trat nach Operation eines großen 
Nackenfurunkels eine sehr starke, fast allen Heilversuchen 
trotzende und erst nach Ausstopfung der Wunde mit Supra- 
renin getränkten Tupfern stehende Nachblutung ein. Zwei 
Brüder des Erkrankten neigten ebenfalls leicht zu Blutungen. 
Dienstunbrauchbar. 

Bei einem Bluter in Hildesheim machten mehrfach 
rückfällige Blutergüsse im Kniegelenk dessen breite 
Eröffnung notwendig. Die Erkrankung hatte Garnisondienst- 
unfähigkeit im Gefolge. (St.-A. Sühring.) 


bringt 


Periodisches Blutharnen wurde nach körperlichen 
Anstrengungen 1mal, nach Kälteeinwirkung 2mal beob- 
achtet. 


Ein Musketier in Cassel bemerkte zum ersten Male im 
Manöver, dann wiederholt nach größeren Übungen, daß sein 
Urin blutig war. Die Beobachtung ergab: Urin bernstein- 
farben mit Spuren von Eiweiß und vereinzelten granulierten 
Zylindern. Nach Gartenarbeit sowie nach plötzlicher Ab- 
kühlung des Körpers stellte sich Blutharnen nicht ein. Da- 
gegen wurde nach zweistündigem Marschieren mit Bergsteigen 
burgunderroter, klarer, saurer Urin entleert. Hellersche und 
van Deensche Probe positiv. Im zentrifugierten Urin massen- 
haft harnsaures Natron und Kristalle oxalsauren Kalkes, 
vereinzelte hyaline und granulierte Zylinder, weiße, aber 


; keine roten Blutkörperchen, Eiweißgehalt 50/0. Die Eiweiß- 


entleerung verschwand erst am 2. Tage danach. 


(0.-St.-A. 
Meiser.) 


80 


Ein Fúsilier in Berlin entleerte erstmalig nach einem 
Marsch im Schnee blutigen Urin, in dem sich bei der Unter- 
suchung Blutfarbstoff, aber keine geformten Bestandteile 
nachweisen ließen. Die Körperwärme war auf 37,5 erhöht. 
Der Blutfarbstoff trat nur noch einmal wieder im Urin auf, 
nachdem der Mann bei Kälte ausgegangen war. Versuche, 
das Blutharnen durch Auflegen von Eisblasen (5 bis 10 Minu- 
ten), Gurgeln mit chlorsaurem Kali, Sandbäder, kalte Über- 
gießungen, Einatmen von Amylnitrit oder allgemeine Körper- 
massage willkürlich hervorzurufen, schlugen fehl. Die Wasser- 
mannsche Blutprobe fiel 2 mal einwandfrei positiv aus, 
obwohl sich für eine syphilitische Ansteckung oder an- 


V. Gruppe: Krankheiten 
Tabelle 173. 


C. V. Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane. 


geborene Syphilis keinerlei Anhaltspunkte ergaben. (O.-St.-A. 
Buttersack.) 

Ein Kranker in Straßburg i. E. litt an chronischer 
Nierenentzündung und Schrumpfniere. Bei ihm stellten sich 
schwere Anfälle von Blutfarbstoffharnen auch bei ganz un- 
bedeutenden Abkühlungen wie kalten Gesichtswaschungen 
ein. Während dieser Anfälle traten vorübergehend auch 
Schmerzen im Hals, im Brustbein und in den Hand- und 
Kniegelenken sowie Herzgeräusche auf. (O.-St.-A. Sehr- 
wald.) 

Alle 3 Kranken wurden dienstunbrauchbar. 


der Ernährungsorgane. 


(Nr. 80 bis 101 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben | anderweitig Summe Bestand Ka 
absol. w% SE EE REENEN EHER . 8 für jeden Kranken 
waren bsol. | Vo der | absol. | Yo der | absol. | Yo der | absol. | Yo der | bleiben umme a 
Zahl K. S = ehan- a ehan- > Ge ehan- KEE Behan- (durchschnittlich) 
a delten delten delten | | delten 
566 43 711 | 79,4 41 707 | 94,2 81 | 0,18 | 1922 | 4,3 | 43 710 | 98,7 567 428 477 9,7 


Außerdem erkrankten noch 4 Mann der Schloßgarde-Kompagnie, 5 Invaliden, 616 Kadetten und 355 Unteroffizier- 


vorschüler. (Siehe li. Teil, fünfte Abteilung.) 


Die Erkrankungsziffer dieser Gruppe ist gegen das vorige Berichtsjahr um Ba A K. zurückgegangen. 


Zugang bei den einzelnen Unterarten der Gruppe V während der Jahre 1881/1910 


Tabelle 174. 


(auf 1000 Mann der Iststärke berechnet). 


= - 
Krankheiten Akuter Chronischer Chronischer | en SCH 
der Zähne Magenkatarrh, | ın 
> | Magen- und ‚Darmkatarrh darment- | Bauchfell- |Katarrha- 
Mandel- | der Zunge, D Magenkrampf, d zündun | Die übrigen 
q des Rachens, arm: Magenblutung un bz. E = entzündung | lische 
entzün- | der Speichel- katarrh, habituelle ee Nummern 
Jahr $ und Magen- zündung und Gelb- Summe 
dung drüsen und | Brechdurch- S Verstopfung des Blind- der 
der Speise- fall geschwür Nr. 9033 Ausgänge sucht 
(Nr. 82) röhre S (Nr.87 und 88)2) 0 corms Gruppe V 
(Nr. 86, 89 S [früher Nr.86 undseiner | (Nr. 96) (Nr. 97) 
(Nr. 80, 81, nd 91)1) [früher Nr. 82 und 87] | Anhänge 
83 bis 85) bis 84] (Nr. 95) 
: 
1881/86 . 50,9 17,7 66,2 1,9 1,0 0,82 Die Zahlen 24 3,9 144,8 
sind in denen 
1886,91 . 55,5 18,7 58,1 1,9 1,1 1,0 der übrigen 1,6 4,1 142,0 
Nummernder 
1891/96 . 61,4 16,8 57,2 1,5 1,1 La Gruppe V 1,3 4,3 144,9 
enthalten 
1896/1901 48,0 11. 41,1 0,93 0,15 1,6 0,13 1,1 3,2 107,9 
1901/06 . 43,3 9,0 29,3 0,67 0,17 2,4 0,12 0,93 | 3,5 89,5 
1906/07 . 42,1 8,7 23,5 0,56 0,14 3,6 0,07 0,75 3,9 83,5 
1907/08 . 39,3 8,5 24,0 0,56 0,17 3,9 0,08 0,86 3,8 81,2 
1908/09 . 46,3 8,3 23,4 0,48 0,14 4,4 0,10 0,80 3,7 87,6 
1909/10 . . .| 36,3 8,0 24,4 Da | ` Ou 4,9 Ou | Oe 43 9 


1) Brechdurchfall ist im Jahre 1896/97 aufgenommen worden. 

2) Für Magenkrampf ist seit dem Jahre 1896/97 eine Nummer 
im Rapportmuster nicht mehr enthalten. 

3) Wie Anmerkung ?) fir habituelle Verstopfung. 


Die Tabellen 175 und 176 geben ein Bild von der 
Verteilung der Krankheiten dieser Gruppe auf die ver- 
schiedenen Armeekorps, und zwar einschließlich bz. 
ausschließlich der Mandelentzündung. 


Krankheiten der Zähne. 


Einschließlich Mandelentzündung. 
Tabelle 175. 
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G 102,6 XIL (1.K.S)| 2463 | 112. 
I. 2700 798 | XII. (K. wW) 2653 | 1175 
IL 1897 686 | XIV. 3 09 | 8% 
I. 1783 | 752 XV. . 1867 | 58a 
IV. 2298 | 942 | XYL .. 231 E 
d 1910 | 733 | XVIL . . | 2558 80 
VL 1685 | 623 |XVIL . . . 11 60, 
HI 2012 | 702 | XIX. (2.K.8S.) | 1500 6 
M Gi keet 
1X. i I 71,0 I. K. B. 1711 | Oe 
x 1560 ela ll, » 1979 | Bio 
XI. 2023 929 |I », » 1 | ; 


Ausschließlich Mandelentzündung. 
Tabelle 176. 


Zugang Zugang 
A | Armeekorps = = 
GER absolute I 
o, M. 
absolute vo K- | de M Zahlen K K. Vi 
EN Bee D Da A 
| | 271 | 58, | 82,1 
7 : 58,3 | 85,1 XIT.(1.K.S.) 1 2 j 
T SÉ 1346 1394 |643 | XIIL(K.W.)| 1689 748 109,3 
mo] 918 34s 681 | XIV. 1683 | 485 | 82) 
ur | 1015 428 798 | XV.. 1215 137,8 Sie 
IV. 1992 1531 :818 | XVI.. 1414 | 50,9 | 85, 
v. 1031 395 734 | XVII 1212 1381 | 66n 
VI. 968 358 |693 | XVIL . . .| 910 EE 
VIE 1136 396 | 799 | XIX. (2.KS)| 767 a | 674 
, 97 68,9 
tx Ze SC 603 | LK. B.. 826 Ge | a 
x. 740 321 628 | IL » 1132 [502 Bi 
XI. 1102 |506 |76, | II. » 


Zugang nach Monaten. 


Tabelle 177. 


g | 2 |2 S E e 
2 1galálólal= „i dales 
8 5115 3131831513 |312 
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Mund- und 
Erste Unterart: Krankheiten der Zähne. 
Rachenkrankheiten (ausschl. Mandelentzündung). 


Krankheiten der Speicheldrüsen und der Speise- | 


röhre. 
(Nr. 80, 81 und 83 bis 85 des Rapportmusters.) 


Tabelle 178. 


| 


See er, js 8 
Zugan Abgang te az 
Sal E Bestand 3 £ a 
a . Es p Bas Ya 
S : absol. | œ% | dienst- ge- ae Summe | bleiben Er & 3 = 
A F| Zahl | K. | fähig sterben weitig Es 
| Tai 
54 | 4408 | 80 | 4387 | 2 Ä 31 | 4420 | 42 | 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil. 


Mund- und Rachenkrankheiten. — Krankheiten der Kiefer und Zábne. 


führen. 


81 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 21 Kadetten und 16 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

i 1. Krankheiten der Kiefer und Zähne. (Nr. 80 
des Rapportmusters.) 


Tabelle 179. 


| 
| 


Zugang Abgang SS 3 
FE) OIE er ES KSE 538 
ep á Bestand = PE Ag 
3 0 1 e - S 
= Ejabsol. | di dienst- ge ee Summe bleiben El FER 
E El Zahl | K. fähig |storben) weitig S gx E 
a 
Lo 0 
46 | 4056 | 7,4 | 4039 ` — 25 | 4064 | 38 | 6,6 
i 
Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
i Kompagnie, 8 Kadetten und 13 Unteroffiziervorschüler. 


(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Über 10 Kiefereiterungen wird besonders berichtet 
(Rendsburg, Ludwigsburg, Göttingen, Weingarten 
[2], Straßburg i. B. [2], Thorn [8]. Ihre Entstehung 
war auf vorausgegangene Wurzelhautentzündung zurückzu- 
Die Bedeutung der Róntgendurchleuchtung fiir 
die Krankheitserkennung wird von mehreren Bericht- 
erstattern besonders hervorgehoben. Die Behandlung be- 


| nadel und in einer Länge von 8 cm ganz frei. 


; Höhlenbildungen, 


stand in allen Fällen in der Aufklappung der Schleimhaut, 
bz. der Knochenhaut, Freilegung des Erkrankungsherdes 
und Enfernung des zerstörten Knochens, bz. der 
und Zahnwurzeln (siehe Operationsliste unter A. 5). 
Von den Erkrankungen ist folgende bemerkenswert: 
Ein Hilfstrompeter in Ludwigsburg bemerkte seit 


Zähne 


i Anfang August 1909 eine zunehmende, schmerzhafte, derbe 


Schwellung der 
fleisches, 
hatte. 
große, 
gestellt, 
befand. 


linken Unterkieferhälfte und des Zahn- 
aus der sich von selbst reichlicher Eiter entleert 
Gegen Mitte August 1909 wurde eine kinderfaust- 
die linke Unterkieferhälfte ausfüllende Höhle fest- 
in der sich ein wagerecht gelagerter Mahlzahn 
Der Unterkiefernerv lag in der Dicke einer Strick- 


Dienstfähig. 
(O.-St.-A. Faist.) 
Gegenüber dieser echten Zyste waren 5 anderweitige 
3 im Ober-, 2 im Unterkiefer, auf Granu- 
lombildung an der entzündeten Wurzelhaut kariöser Zähne 
zurückzuführen. Entsprechend der Beteiligung der Epithel- 
reste” des Schmelzorgans an der entzündlichen Wucherung 
konnte St.-A. Loos-Straßburg i. E. das Vorhandensein 
epithelialer Massen im Höhleninhalt nachweisen. 3 mal wird 
die schleimhautartige Auskleidung der im übrigen eiter- 
gefüllten Knochenhöhle beschrieben. (O.-St.-A. Kramm- 


¡ Thorn.) 


Bei einem Musketier in Göttingen entstanden nach 
Füllung und bald darauf notwendig gewordener Entfernung 
des 2. Mahlzahns des linken Unterkiefers mehrere tote 
Knochensplitter im aufsteigenden Unterkieferaste. Wieder- 
holte Operation. Dienstunbrauchbar mit Versorgung infolge 
| hochgradiger Bewegungsbeschränkung des Unterkiefers, un- 


vollständiger Lähmung des linken Gesichtsnerven und Fistel- 
' bildung. (St.-A. Schmidt.) 

i Über die Tätigkeit der Zahnstationen gibt die Tabelle 180 
‚ einen Überblick. Hierzu wird bemerkt, daß die Abteilungen 
| der Garnison-Lazarette Berlin und Stettin in der Tabelle 
| noch nicht berücksichtigt sind, da sie erst zum Schluß des 
| Berichtsjahres cröffnet würden. 
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Tabelle 180. 


i 
1 
| 


SE | PEE 
al o arl E a iS S En 
al w Sea gg a 8 ke 

Garnison- EK = Eos E to 23 E E ER S 
25 5 25825428 e 53 33 

lazarett Na Af Tas sa Sa E 2 98: RA 
2.3 SER g2 gals 2 ob 588 

Sl a Pa "Ey aj 8 9% Ag 

<s | z 2p 

Breslau 84 110611 474 | 465! 11 11 20 | 4 

Chemnitz . 7; 470 64 714 —=| 1 15 | — 3 

Dresden — |1679| 1056 | 856 — | 1 53 | — 35 

Leipzig 24 | 463| 276 | 106| —| 3, 10| — 1 

Hannover . 23 | 394| 415| 4291 — | — 11 | — 3 

Karlsruhe. | 36 | 968 55 | 943 9| 1 Hü, 2 84 

Mainz . 6l | 628| 113 | 881 2| 2! 49| 2 30 

Magdeburg = | — 278 97; —| 4 16. — 4 

Straßburg i. E.. | 60 (2409 | 1367 (1067. 7 | 386| 176 | 24 74 

Metz . . . .[13 [1373| 80| 29 210 41 | — 23 

(vom 12.2 10—30.9 10) 

Königsberg i. Pr. | — | 792; — 156| 1| — 6|— 8 

| 
2. Zungenentzündung. Andere Mund- und 


Rachenkrankheiten. 
musters.) 


Tabelle 181. 


3 | Zugang | _ Abgang Ellos 2 
S | 50 Ki CESEN 
> er B a ER 
! p= E Di éi — dë E 
© labsol. Ae la" 5 E v VS EEES] 
g = |&5 | 5 |Summel 5 [53-22 
2 |Zabhl| K.| 2 [> S jaog 
© 21235 3 Lë SS 
A ra w|i g D + = 
Zungenentzündung | 
(Nr. 81) — 39 Omg) 38¡— | — 38 1 9,7 
Andere Mund- und | | 
Rachenkrank- | 
heiten (Nr. 83) . | 4 | 224 i 0,1|221; 2| 4 ¡ 227 1 11,2 


Außerdem erkrankten noch bei Nr. 83 13 Kadetten und 
3 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Über schwere Mundfäule wird mehrfach berichtet: 


Bei einem Kranken in Berlin I war das Leiden an- 
geblich durch Genuß gekochter Milch entstanden; die ganze 
Schleimhaut des Mundes bildete eine schmierige Geschwürs- 
fläche, so daß die Ernährung vom Darm aus erfolgen mußte. 
Behandlung mit Wasserstoffsuperoxyd führte zur raschen 
Heilung. 

Bei einem Kranken in Erfurt führte das Leiden am 
10. Tage unter dem Bilde einer Sepsis zum Tode. 

Bei einem Kranken in Dieuze, bei dem sich in den 
schmierigen  Belágen der Mundhöhle Reinkulturen von 


Streptokokken fanden, wurde als Entstehungsursache An- | 


steckung an einer tödlich verlaufenen Gesichtsrose ange- 
nommen (St.-A. Buchwald). 

Bei einem Kranken in Ehrenbreitstein gesellte sich 
zu einer schweren Aphthenseuche der Mundhöhle ein 
eitriger Katarrh der Bronchien und der Lidbindeháute. Auch 
an der Eichel und am Fußrücken kam es zu Aphthenbildung. 
Heilung. 


(Nr. 81 und 83 des Rapport- | 


| dem Eiter entleerten. 


C. V. Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane. 


Der Entfernung der vergrößerten Gaumenmandeln 
schickte O.-St.-A. Schickert-Straßburg i. E. mehrfach 
die Schlitzung der vorderen Gaumenbögen voraus; bei einem 
seiner Operierten schloß sich an die Entfernung beider 


Gaumenmandeln ein leichtfieberhafter Quaddelausschlag 
an, der 26 Tage. bestand. 
Über Kiemengangsfisteln und -zysten siehe 


Gruppe X, 6. Unterart. 


3. Krankheiten der Speicheldrüsen. (Nr. 84 
des Rapportmusters.) 
Tabelle 182. 
na + 
ES Zugang Abgang SCT 
S 5 A Bestand| 3-5 3.3 a 
t 5 |absol.| s | dienst- ge- ander- KEKEks 
un 8 Dö . I e = 
op Ge ... |Summe|bleiben|5 = 5.4” 
as] Zahl | K. | fähig |storben| weitig E E S 
a8 © 
4 | 75 041 75 | — | 2 | 71 | 2 19,5 
In Erfurt heilte eine eitrige Entzündung der Ohr- 
speicheldriise rasch nach Durchbruch des Fiters in den 
ı Mund; in Ehrenbreitstein wurde bei 2 Leuten, welche 


schon vor ihrem Diensteintritt mehrfach an Anschwellung 
der Ohrspeicheldrüsen gelitten hatten, ein Rückfall mit Jod- 
kalisalbe, Schwitzen und Jodkaliumdarreichung erfolgreich 
behandelt. 

In Ludwigsburg führte die gleiche Behandlung schließ- 
lich zur-Heilung bei einem Manne, bei dem nach mehrfach 
„überstandenem Mumps eine hartnäckige Schwellung beider 
Ohrspeicheldrüsen zurückgeblieben war. 

Über eine Entzündung der rechten Unterkieferspeichel- 
drüse berichtet St.-A. Heinsius-Hagenau. Als Ursache 
fanden sich hier zwei Grassamenkörner mit Hülse, welche 
sich nach einer Sondierung des Whartonschen Ganges mit 
Hiernach Heilung. 


4. Krankheiten der Speiseröhre. 
Rapportmusters.) 


Tabelle 183. 


(Nr. 85 des 


Zugang Abgang SS 2 
Y e 2 
SS : Bestandj|.2 32.5 _ 
+ k | absol.| y | dienst | ge ander- e ERES 
SEI, ` ara ... |Summe|bleiben| J SS" 
E Zahl | K. | fähig |storben| weitig £ gP z 
28 © 
= | 14 0,03 14 | == | — | 14 | — | 71 


Zwei Verengerungen der Speiseróhre, welche nach 
verschentlichem Genub von Kalilauge 4 Jahre vor der Ein- 
stellung (Saargemünd) und Trinken von Schwefelsäure 
in selbstmörderischer Absicht (Königsberg i. Pr.) ent- 
standen waren, führten zur Entlassung als dienstunbrauchbar. 

Im letzteren Falle war die Verengerung am Magenmund 
so hochgradig, daß zur Ernährung eine Magenfistel angelegt 


werden mußte. Näheres über Befund und Ausgang der 
Operation siehe Operationsliste unter B. 2. 


Mandelentzindung. —- Magen- 


Zweite Unterart: Mandelentzúndung. 


(Nr. 82 des Rapportmusters.) 
Tabelle 184. 


durchschnitt 
licb 


Zugang A bgang 


Bestand 


absol. | a 


06 
Zahl |K. 


dienst- ander- 


fähig 


waren 


ge- 
storbeu 


Summe |bleiben 


Bestand 
ehandlungs 
Kranken 


weitig 


tage fürjeden 


B 


19961 | 105 


1o [a9 959 ed 19880 3 78 | 


Außerdem erkrankten noch 345 Kadetten und 251 Unter- 
oftiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 185. 


Zugang 


Zugang 
Armeekorps . | E Armeekorps absol. 
ER vo K- Zahlen vo 
EHER N nn nn a ee ra A 
G. 2073 | 49,3 XIL (LKS) | 1192 | 546 
I. 1379 40,1 XIII (K. W.) 964 42,1 
II. 909 34,1 XIVe eme Ze 1326 38,0 
III. 768 | 324 XV. 652 | 20,3 
IV. 1001 DIR XVI. 903 | 32,5 
V. 879 | 337 | XVIL 1346 | 423 
v1. 717 265 | XVIL . . .| 691 | 262 
vi 876 | 305 XIX (2KS)| 733 | 33,5 
878 | 314 ko 
i 931. . 363 | LK. B.. .| 885 | 37% 
X. 820 | 355 | IL , 841 | 374 
XI. 921 | 423 | HL 611 | 302 


Zugang nach Monaten. 


Tabelle 186. 


3 

818 RE 

2 > S E E E E |e E =} pa 

Y > S E = ei E) S 5 5 2 E 

3 2 AS RECH Ss ||” | 
ka, 
| | | : | | | i 1041 669 
abs. Zahlen [1100 1942 1641 2538 3006 2020 2253 1510 1183 E | | 

| | | 

X K. 21! as 30| 47| 55| A 41) 971 | 2,0 Ia 18 | 13 


Aus 14 Standorten wird úber 683 Mandelentzündungen 
berichtet; unter diesen kam es ‘6 mal zur Vereiterung 
(Abszeßbildung). l 

Von sonstigen Mit- und Nachkrankheiten finden 
sich erwähnt: 7 mal Eiweißharnen, 2 mal Nierenentzündung, 


6 mal Mittelohrentzúndung, 10 mal Bronchialkatarrh, 3 mal | 


Magen- und Darmkatarrh, 2 mal Entzúndung der Herzinnen- 
haut, 2 mal nervóse Stórung der Herztätigkeit (Herzklopfen- 
anfálle), 6 mal kam es zu stárkerer entzündlicher Schwellung 
der Halsdrüsen, 1 mal zur Entzündung der Schilddrüse, 2 mul 
zu Hautausschlägen, 2 mal schlof sich eine septische Er- 
krankung an, von denen eine tödlich endete (Berlin 1D, 
die andere zur Dienstunbrauchbarkeit führte (Stralsund). 
Gelenkrheumatismus ist unter Nr. 27 des Rapportmusters 
verrechnet. 

7 mal in Altona und je 1 mal in Berlin U, Ehren- 
breitstein und Freiburg i. Baden sicherte der Nach- 


und Darmkatarrh, Brechdurchfall, Magenblutung und Magengeschwür. 


 Rutarrh. Brechdurchfall. 
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weis von Spirochaeten die Diagnose der Plaut-Vincentschen 
Angina. 

O -St.-A. von Staden-Altona berichtet über ein ge- 
häuftes Auftreten von Mandelabszessen im August unter 
starker Beteiligung der Halsdrüsen, wobei auch Spaltungen 
von außen nötig wurden. 

In Freiburg i. Baden traten während einer Scharlach- 
epidemie 25 Mandelentzündungen auf, von denen einige 
Fälle als Scharlach ohne Ausschlag aufgefaßt werden. 


O.-St.-A. Bihler-Straßburg i. E. sah gute Erfolge 
vom Betupfen der Mandelbeläge mit Wasserstoffsuperoxyd. 

O.-St.-A. Knust-Metz rühmt bei schweren Fällen 
einen dreimal täglich 2 Minuten lang angewendeten Spray 
einer 2°/oigen Chloralhydrat-Lösung. 

Die vergrößert gebliebenen Mandeln wurden häufig 
operativ entfernt. 

Mitunter vorkommende Mißerfolge bei der einfachen 
Inzision eines Mandelabszesses sucht O.-St.-A. Kramm- 
Thorn durch ausgedehntere Eingriffe zu vermeiden. 


Dritte Unterart: Magen- und Darmkatarrh, Brech- 
durchfall, Magenblutung und Magengeschwür. 


(Nr. 86 bis 91 des Rapportmusters.) 
. Tabelle 187. 


E) MEA |. Amen. SEN 
a E B oga 
D k estand| 2 ce 
Z E |absol.| d | dienst- ge- ander- mo E E Ek 
Sel, RR ... ¡Summe|bleiben|S= S az 
A” | Zahl | K. | fähig weitig SUMME 
KE E 
— 23 e 
174 


| 
19810) 284| nm 5 | 350 E 145 8,1 


Außerdem erkrankten noch 2 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 3 Invaliden, 157 Kadetten und 59 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


1. Akuter Magenkatarıh. Akuter Darin- 


(Nr. 86, 89 und 91 des 
Rapportmusters.) 


Tabelle 188. 


N 
E 
0% 
=] 
B 
ug 
> 
Ge 
KC 
e 
D 
KC 


a g A] 
E E Ki © lagar 
Salg cE Ei: 
3 [absol] os | E |2|E o josag 
E $ |5| Summe| 5 [9 8 5 
5 [Zahl| K. g E A $ Sors 
A ME a [a SZ 3 
Á _ -_ A _—_ 1 1 Deg) 
Akuter Magen- 
katarrh (Nr. 86) | 65 | 6069 11/0/5990 — |75| 6065 | 60 Vë 
Akuter Darm- 
katarrh (Nr. 89) | 79 | 7344 13,7296; 1|56| 7353 | 70 7,0 
Brechdurchfall 
(Nr. 91) — 27; O oœ: 24 —| 5 2 |— 10,4 


Außerdem erkrankten noch bei Nr. 86 1 Mann der Schloß- 
garde-Kompagnie, 3 Invaliden, 64 Kadetten und 27 Unter- 
offiziervorschüler, bei Nr. 89 92 Kadetten und 31 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


11* 
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C. V. Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane. 


Die órtliche Verteilung der akuten Magen- und Darmkatarrhe in den einzelnen Armeekorps zeigt ziemlich 


erhebliche Unterschiede: 
Tabelle 189. 


Zugang an akutem Magenkatarrh 
nach Armeekorps, ‚5 K. | 


Tabelle 190. 


Zugang an akutem Darmkatarrh 
nach Armeekorps, A, K. 


Als Entstehungsursache für akuten Magenkatarrh ! 


werden Erkältungen und Ernährungsfehler angegeben. 
Die gleichen Ursachen werden für die Entstehung des 
akuten Darmkatarrhs verantwortlich gemacht. In gehäufter 
Zahl traten Erkrankungen an akutem Magen- und Darm- 
katarrh mehrfach auf. 


Bei der reitenden Abteilung des 1. Pommerschen Feld- 
artillerie-Regiments Nr. 2 erkrankten während der Schieß- 
übung in Hammerstein 33 Mann an Kopfschmerzen, 
Schwindel, Schwächegefühl, Durchfällen und Erbrechen, Er- 
scheinungen, die auf den Genuß verdorbener Leberwurst 
zurückgeführt wurden. Alle Erkrankten wurden rasch wieder- 
hergestellt. — In Diedenhofen erkrankten Ende August bis 
Anfang September 1910 33 Mann von den auf dem rechten 
Moselufer kasernierten Truppenteilen, ohne daß eine Ursache 
gefunden werden konnte. — Auf dem Truppenübungsplatz 
Ohrdruf entstanden 9 Fälle, welche auf die mangelhafte 
Unterkunft in dem noch nicht ausgebauten Lager zurück- 
geführt wurden. 

Ein Fall in Posen verlief unter hohem Fieber, welches 
sich am 1. Tage zu Benommenheit und Delirien steigerte. 
Mit reichlichen Stuhlentleerungen schwanden die Fieber- 
erscheinungen und Leibschmerzen. (O.-St.-A. Kulcke.) 

In Hannover schloß sich an einen offenbar septischen 
Darmkatarrh eine akute Herzmuskelentzündung an. Heilung. 

Über einen Fall von Dickdarmentzündung wird aus 
Frankfurt a. O. berichtet: Ein Grenadier erkrankte infolge 


A 13,5 A A au ho, 161 ES E Se 9,7 
EECHER 12,0 oa Sch 13,3 I L. 13,0 KE Date 191 
LS WEEN 10,1 XII. (1.K.S.). 11,9 II. . 7,6 XII. (1. K. S.) 22,8 
II. . 14,0 XIII. (K. W.) 104 | I. 9,2 XIIL (K. W.) . 321 
IV.. 14,3 XIV... 10,9 | IV.. 18,0 KIV 4 15,1 
V. 11,4 XV. . 8,0 I V.. 9,7 XV. WW CS 10,0 
VI.. 11,0 XVI. . 13,4 VI. 10,2 XVI. 18,3 
VIL . 12,1 XVIL . 11,2 | VIL. 10,3 XVII. 114 
VIIL . 7,7 XVIIL e A 10,3 : VIIL . 8,7 XVIL .... 8,3 
IX.. 8,5 XIX. (2.K.S). 5,9 | | IX. 9,6 XIX. (2.K.S). 11,4 
Krankenzugang an akutem Magenkatarrh und akutem Darmkatarrh nach Monaten. 
Tabelle 191. 
Zugang im Monat 
a. absolute S SE na 8 as is 
Zahlen m D | E 
o o Kä 
Bai 
SKS 3 |4 
b. 0, K. © © Ss | 8 E N = A E SE 
Ry 6 d | g © E A, 3 S J 5 e 
O Z A | S fa = < a S < Y 
| | 
TEEN a. 465 | 514 | 370 | 492 | 437 | 344; ass | 378 | 669 | 635 | 724 | 549 
b. 090 | 0,93 | Oses | 00 | O, | Del Dei Oe La 1,1 1,3 1,0 
2. 456 556 345 523 514 431 549 474 | 849 960 | 1022 665 
Akuter Darmkatarrh (Nr. 89) . b. 0,89 10 | Oe Dal Oe O79] 0,9) 0% | 1,5 1,7 1,8 1,3 


| lagert und 


einer Erkältung an Leibschmerzen und Durchfällen; der 
wegen Verdachts auf Blinddarmentzündung ausgeführte Bauch- 
schnitt ergab, daß der S-förmige Dickdarm nach rechts ver- 
lebhaft gerötet war. Der nicht entzindete 
Wurmfortsatz wurde aus zahlreichen Verwachsungen gelöst. 
Trotz glatter Heilung wegen später in der Narbe auf- 
getretener Beschwerden entlassen. (Siehe Operationsliste 
unter B. 2.) Eine Ursache für die isolierte Entzündung des 
Dickdarms wurde nicht aufgefunden. Der Stuhl enthielt 
keine Keime. 


Über Brechdurchfall ist nichts Bemerkenswertes be- 
richtet. i 
2. Chronischer Magenkatarrh. Chronischer 


Darmkatarrh. (Nr. 87 und 90 des Rapportmusters.) 
Tabelle 192. 


—— = — 
S Zugang Abgang Z jaf 3 
S op EI © ERES 
3 J lalg 2 aTa nA 
© labsol. dis o SES 
S S ¡5 E ëummel 8 |E 83% 
n © | 8 Ss Fai 
$ |Zahl| K. SE S agmg 
© Dr, i O 
e KREE a [AS E 
| 
Chronischer Magen- 
katarrh (Nr. 87) | 18 | 227 | 0,1 2 1147| 232 8 31,6 
Chronischer Darm- 
katarrh (Nr. 90)] 4 | 80 [0,5148 |—| 33' 81 3 35,6 


Magenblutang und Magengeschwúr. — Unterleibsbrüche. 


Außerdem erkrankte noch bei Nr. 90 1 Kadett. (Siehe 
IL Teil, fünfte Abteilung.) 


Als Entstehungsursachen der chronischen Formen des 
Magen- und Darmkatarıhs wird in den wenigen berichteten 
Fällen 2 mal Quetschung des Unterleibs, 2 mal schlechtes 
Gebiß, 2 mal das Überstehen von Typhus angegeben; 
3 mal beruhte das Leiden auf hysterischer Grundlage, 
l mal werden die Schädigungen eines 3 jährigen Aufent- 
halts in Südwestafrika, 1 mal die Anstrengungen Im Feld- 
zug 1866 und 1870/71 angeschuldigt. Bei einem Mann, 
Kellner von Beruf, bestand das Leiden vor der Einstellung. 


Über einen Todesfall von chronischem Magenkatarrh 
berichtet St.-A. Schachtmeyer-Torgau: 


Ein halbinvalider Sergeant litt nach einer 2 Jahre vor- 
ausgegangenen Quetschung des Magens, infolge Überschlagens 
mit dem Pferde an Verdauungsstörungen, welche zu einem 
unaufhaltsamen Kräfteverfall führten. Es bestanden no 
Blutungen noch eine regelwidrige Resistenz; das Erbroc ene 
enthielt nie freie Salz- oder Milchsáure. Beim Fehlen Ge 
Leicheneröffnungsbefundes nimmt Berichterstatter an, 7 ie 
Quetschung zu schweren narbigen Veränderungen der apon 
wand geführt hatte, wodurch die zum Tode führende Ent- 
kräftung bedingt war. 


(burg i. Baden kam es bei einem Musketier im 
a een Darmkatarrhs nach Typhus zu 
einer Mandelentzündung, die Gelenkrheumatismus mit Se 
zündung des Herzmuskels und der Herzinnenhaut im Gefo gs 
hatte; später trat noch eine Entzündung beider nn 
Kieferhöhlen hinzu. Entlassen als dienstunbrauchbar mi 
Versorgung. (O.-St.-A. Rahnke.) 

Bei einem von hysterischer Mutter Bun ann 
ketier kam es im Laufe eines Magenkatarrhs We Ge a a 
hysterischen Krampfanfällen, welche durch Ge Ges e 

eseitigt wurden. Entlassen als dienstunbrauchbar 
sorgung. (St.-A. Rettig-Lahr.) 


3. Magenblutung und Magengeschwür. (Nr. 88 


des Rapportmusters.) 
Tabelle 193. 
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Anferdem erkrankten noch 1 Mann a 
Ompagnie und 1 Unteroffiziervorschüler. (Siehe lH. teil, 
fünfte Abteilung.) 


Als Ursache für die Entstehung eines Magengeschwürs 
wurde 1 mal schweres Heben, 1 mal das Verschlucken 
eines Nagels angegeben, 2 mal bestand ein de 
bz. ein Magenleiden schon längere Zeit vor der Einstellung; 


l mal schloß sich eine Magenblutung unmittelbar an eme | 


. PBE SCH, 1 e- 
Ausheberung durch einen Zivilarzt an. Die innerliche B 
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handlung bestand stets in vollster Bettruhe, meist Ernáhrung 
durch Nährklistiere, mitunter auch vorsichtiger Darreichung 
eisgekühlter Flüssigkeiten. Zur Verhütung weiterer Blu- 
tungen wurden wiederholt Ergotin, Adrenalin und sub- 
kutane Gelatine-Einspritzungen gerühmt; mehrfach machte 
der Blutverlust Kochsalzeinläufe unter die Haut nötig. 
3 mal wurde das Leiden durch Operation behoben. 
(Bromberg, Saarlouis, Karlsruhe, siche Operationsliste 
unter B. 2.) 


In Bromberg wurde am 10. Tage nach der ersten 
Blutung der Magen an der Vorderwand in 5cm Länge 
geöffnet, ohne daß ein Geschwür zu sehen oder zu fühlen 
war. Eine Verbindung zwischen Magen und Dünndarm 
hatte zunächst leidlichen Erfolg, bis eine Lungenentzündung 
zum Tode führte. Bei der Leicheneröffnung fanden sich im 
Magen 2 große und zahlreiche kleine Geschwüre, die von 
dem Operationsschnitt aus nicht hatten aufgefunden werden 
können. 


In Saarlouis hatte ein Kanonier einen 4 cm langen, 
2 mm dicken Nagel beim Frontmachen vor einem Vor- 
gesetzten verschluckt. In reichlichen im Revier und Lazarett 
durch Kartoffelbrei erzeugten Stühlen wurde der Nagel nicht 
gefunden.‘ Dauernde Schmerzen führten zum Bauchschnitt. 
Am Magen fand sich 4 cm oberhalb der großen Krümmung 
ein erbsengroßes kraterförmiges Geschwür, welches durch 
die Lembert-Seidennaht übernäht wurde, worauf die Schmerzen 
verschwanden und Heilung eintrat. Spätere Entlassung 
wegen Jugendirreseins. (O.-St.-A. Kirsch.) 


In Karlsruhe wurde wegen häufiger Blutungen und 
Vergrößerung des Magens eine Vereinigung des Magens 
mit der obersten Dünndarmschlinge hergestellt, worauf die 
Beschwerden beseitigt wurden. Entlassen als garnisondienst- 
unfähig mit Versorgung. (O.-St.-A. Hammer.) 


In Ulm trat in der Genesungszeit nach Magengeschwür 
eine akute Nierenentzündung ein, nach deren Heilung die 
Entlassung des Mannes als dienstunbrauchbar mit Ver- 
sorgung erfolgte. 


Vierte Unterart: Unterleibsbrüche. 


(Nr. 92 des Rapportmusters.) 
Tabelle 194. 
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Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten und 11 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Die Behandlung der nicht eingeklemmten Leisten- und 
Schenkelbrüche durch Operation hat auch im Berichtsjahre 
eine weitere beträchtliche Zunahme erfahren, während die 
Zahl der nach der Operation als dienstunbrauchbar Ent- 
lassenen eine erhebliche Abnahme zeigt. Über die Zahl 
und den Ausgang der Operationen in den letzten Jahren 
siehe Tabelle 195. 
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Tabelle 195. 


davon 


Zahl der 


Jahr dienst- ge- dienstunbrauchbar 
Operierten SCH mit ohne 
fühig storben Versorgung 
1901/02 16 [1] 12 — 4 = 
1902/03 32 [3] 25 — 7 = 
1903/04 40 [1] 33 — 5 2 
1904/05 59 (8) (1] 52 — 7 ES 
1905/06 77 (5) [9] 67 15 9 — 
1906/07 112 (3) [9] 108 — 3 1 
1907/08 216 (5) [13] 208 12) 7 — 
1908,09 302 (11)[19] 291 — 10 1 
1909/10 424 (8) [26] 412 — 23) | 23) 


Die () eingeklammerten Zahlen bezeichnen die Anzahl der Schenkel- 
brüche, die [] eingeklammerten die Zahl der doppelseitig Operierten. 


Von den im Berichtsjahr operierten Leistenbrüchen 
waren 232 rechtsseitig, 158 linksseitig und 26 doppelscitig. 
Von 5 Schenkelbrüchen waren 7 rechtsscitig, 1 linksscitig. 
Operiert sind ferner 19 Bauchbrúche der weißen Linie, 
D Nabelbrüche und 24 Bauchbrüche (darunter 23 Narben- 
brüche). 


Von den 416 im Berichtsjahr operierten Kranken mit 
Leistenbrüchen waren dem Dienstgrade nach 16 Offiziere, 
76 Unteroffiziere, 260 Mannschaften, 22 Ökonomiehand- 
werker, 17 Krankenwärter, 2 Kadetten, 11 Rentenempfänger 
und 12 Unteroffiziervorschüler. Die Zahl der operierten 
Mannschaften gegenüber den Offizieren und Unteroffizieren 
verhält sich demnach im vorliegenden Berichtsjahr wie 
3,5 zu 1. 


Die Schenkelbrüche betrafen 3 Unteroffiziere, 5 Mann- 
schaften. 


Als Entstehungsursache der Leistenbrüche wurde an- 
gegeben: 68 mal Turnen, 48 mal schweres Heben, 38 mal 
Sprung, 23 mal Reiten, 22 mal Jixerzieren, 18 mal Fall, 
13 mal Fehltritt, 7 mal Anstrengungen, 6mal Hufschlag, 
6 mal Sturz, 2 mal Treppensteigen, 3 mal Stoß, 2 mal Quet- 
schung und 1 mal Ballwurf gegen den Rauch, 4 mal Ba- 
jonettieren, 3 mal Hinlegen beim Exerzieren, 2 mal Blasen 
von Instrumenten. Je 1 mal wurde angegeben: Radfahren, 
Felddienstiben, Pferdetränken, schweres Schieben, Pon- 
tonieren, Durchgehen des Pferdes, Schmieden, Aufhalten 
eines umfallenden Tisches. 5 mal war der Bruch angeboren. 
In den übrigen Fällen konnte die Entstehungsursache nicht 
angegeben werden. Er hatte sich meist allmählich ent- 
wickelt, und wurde bei der Einstellung entdeckt oder 


1) An Verstopfung der Lungenschlagader. 

2) An Herzschwäche 2 Tage nach der Operation. 

3) Nicht mitgezählt wurden unter den Entlassenen 5 Renten- 
empfänger, welche durch Operation im Lazarett von ihrem Bruch 
befreit und geheilt wurden, zunächst aber ihre Rente noch behielten, 
and 3 Mann, welche ohne Beschwerden seitens der Bruchnarbe wegen 
anderer gleichzeitig bestehender Leiden ausschieden. 
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gelegentlich bei Gesundheitsbesichtigungen und Kapitu- 
lationsuntersuchungen gefunden, oftmals, ohne daß die 
Leute von dem Vorhandensein ihres Leidens überhaupt 
gewußt hatten. 


Als Inhalt des Bruchsackes werden neben Darmschlingen 
aufgeführt: Netzteile, eine seröse Zyste, der Diekdarm und 
2 mal der Wurmfortsatz. 

Die Operationen wurden 310 mal unter allgemeiner, 
102 mal unter örtlicher, 4 mal unter Rückenmarksbetäubung 
vorgenommen. 

An Mit- und Nebenkrankheiten wurden 
Wasser- und 3 mal Krampfaderbrüche beobachtet. 


S mal 


Über die Operationsmethoden siehe Näheres in der 
Operationsliste unter B.4. 

Die Berechnung der Behandlungsdauer stößt auf die 
große Schwierigkeit, daß die Operierten teils bis zur vollen 
Dienstfähigkeit im Lazarett behalten, teils frühzeitig mit 
Schonung zum Dienst oder ins Revier entlassen, in die 
Heimat beurlaubt oder in Genesungsheime gesandt wurden. 
Um einen allgemeinen gültigen Gesichtspunkt zu haben, 
wurde die Dauer des Lazarettaufenthalts vom Tage der 
Operation berechnet. Dieselbe betrug im Durchschnitt 
29,5 Tage. Die Entlassung aus dem Lazarett erfolgte: in 
der 2. Woche 22 mal, in der 3. Woche 123 mal, in der 
4. Woche 120 mal, in der 5. Woche 58 mal, in der 6. Woche 
3l mal, in der 7. Woche 22 mal, in der 8. Woche 11 mal, 
in der 9. Woche 13 mal, in der 10. Woche 7 mal, in der 
11. Woche 2mal, in der 12. Woche Gmal und in der 
14. Woche 1 mal. 

Die durebschnittliche Behandlungsdauer betrug bei der 
Operation nach Bassini 30,5, nach Kocher 30,, nach 
Girard 16, Tage. 

St.-A. Braun-Berlin ließ die Operierten so früh wie 
möglich aufstehen; schon nach 48 Stunden durften die 
Kranken aufsitzen und nach weiteren 24 Stunden den 
Lehnstuhl für */2 Stunde aufsuchen. Die Rekonvaleszenz 
verlief bei diesem Verfahren außerordentlich günstig und 
schnell, und schon am Ende der 1. Woche hatten die Leute 
fast ausnahmslos das allgemeine und örtliche Krankheits- 
gefühl verloren; nachteilige Einflüsse auf Wundheilung 
und Narbenbildung wurden weder unmittelbar noch später 
beobachtet. 

Von den Nabelbrüchen waren 3 angeboren, 1 aus 
unbekannter Ursache, 1 durch Pressen infolge Durchfalls 
entstanden. 

Von den Brüchen in der weißen Linie war 1 an- 
geboren, je 1 mal wurde ein Sprung und Sturz, 2 mal das 
Turnen angeschuldigt; in den übrigen Fällen blieb die 
Ursache unbekannt. 


Über die Ursache der anderen Bauchbrüche ist in der 
Operationsliste unter B. 4 alles Nähere enthalten. 


Ein besonders großer Bauchbruch kam in Dresden 
zur Beobachtung: 


Einem Fahrer war 1906 wegen Dünndarmzerreißung 


| infolge Sturzes mit dem Pferde 3 mal die Bauchhöhle eröffnet 
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und ein Stück des Dünndarms ausgeschnitten worden; er 
behielt einen Bauchbruch zurück, der allmählich so groß 
wurde, daß sich beim Pressen fast der ganze Dünndarm in 
mannskopfgroßer Geschwulst vordrängte. Ausschneiden der 
2 cm langen, bis 10 cm breiten Narbe. Lösung von strang- 
förmigen Verwachsungen des Diinndarms. Die Naht gelang 
nur unter seitlichem Zusammendrängen der Bauchdecken; 
sie wurde verstärkt durch Aufsteppen eines 14 cm ‚langen, 
8cm breiten Knochenhautstückes, das vom Schienbein eines 
eben geschlachteten Kalbes entnommen war. Trotz Eiterung 
und mehrfacher Fistelbildung bildete sich eine feste Narbe, 
und die früheren Beschwerden wurden beseitigt. (St.-A. 
Stölzner.) 


Fünfte Unterart: Eingeklemmter Bruch und 
innerer Darmverschluß. 
(Nr. 93 und 94 des Rapportmusters.) 


1. Eingeklemmter Bruch. (Nr. 93 des Rapport- 
musters.) 
Tabelle 196. 
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Weegen eingeklenmten Leistenbruchs wurden 13 Mann 
Ea z . D D ET 
und 1 Unteroffizier operiert. 13 mal war om rechtsseitiger, 
l mal ein linksseitiger Leistenbruch eingeklemnit. Rai 
Als Einklemmungsursache wurden beschuldigt: +ma 


: “key y úl erzieren; Y mal 
Exerzieren, 2 mal Reiten, 1 mal Geschiitzex ; 


blieb die Ursache unbekannt. l e 
Als Bruchsackinhalt fanden sich Bruchwasser, Dünn- 


darmschlingen und Netz. 13 mal wurden Da 
ühzeiti ú > die eingeklemmte Darmschiinge 
frühzeitig ausgeführt, so daß die eingek a nge 

zurückgebracht werden konnte; l mal waren 3 Tag 
der Einklemmung verstrichen (Ludwigsburg). n 
Über die Operationen siehe Operationsliste BR B 
arbenbeschwerden 

I Kranker (Celle) wurde wegen Narbenbe 


dienstunbra uchbar. 


2. Innerer Darmverschluß. (Nr. 94 des Rapport- 


Musters,) 
Tabelle 197, >= 
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Č i i ü 16 

Über 17 Fälle ist genauer berichtet, und zwar a 
akute und eine chronische, nur zeitweise auftretende Er- 
krankung. 


Bei einem Arbeiter der Königlichen Artilleriewerkstatt 
in Dresden lag die seltene Form des Darmverschlusses 
durch Krampf der Darmmuskulatur (Spastischer Ileus) 
vor; in allen übrigen Fällen war der Verschluß auf mecha- 
nische Ursachen zurückzuführen, und zwar handelte es 
sich um: 

1. Abknickung von Darmschlingen durch strangartige 
Gebilde 6 mal. 

2mal (Allenstein, Tilsit) waren es Bindegewebsstránge 
des Bauchfells, 1 mal (Dresden) war die Spitze des Wurmfort- 
satzes mit dem Netz verwachsen und die Darmschlingen 
unter diesem Strang durchgeschlüpft und abgeklemmt. 3 mal 
bestanden die Stränge aus Meckelschen Anhängseln (Diver- 
tikeln). Das Divertikel hatte sich in 2 Fällen um eine 
Darmschlinge herumgelegt und diese umschnürt (Swine- 
münde, Heilbronn); im 3, Falle preßten bandartige Streifen, 
welche von dem Divertikel nach dem Leistenkanal gingen, 
eine Dünndarmschlinge zusammen (Neumünster) 

2. Spitzwinklige Abknickung einer Dünndarmschlinge 
durch Zug an deren Scheitel vom Wurmfortsatz, der mit 
ihr verwachsen war (Stuttgart). 


3. Umschnúrung einer Dünndarmschlinge durch 
schwielenartiges geschrumpftes Gewebe nach operativ aus- 
geheilter Bauchfelltuberkulose (Schwedt a. O.). 


4. Einstülpung (Invagination) des Blinddarms in den 
Dickdarm (Leipzig). 

5. Einklemmung von Darmteilen in bruchsackartige 
Ausstülpungen des Bauchfells 6 mal. 

l mal (Magdeburg) ist der Sitz der Bauchtfelltasche 
nicht angegeben, 1l mal (Metz) konnte dieselbe nicht ge- 
funden werden, der Darm zeigte aber eine deutliche Schnür- 
furche; 2 mal (Gera, Dresden) hatte die Ausstülpung statt- 
gefunden in schlitzfórmige Lücken des Gekröses, l mal 
(Allenstein) in das Leistengriibchen, l mal (Straßburgi.E.) 
in den Recessus ileo-coecalis. 

6. Zeitweilige Verlegung der Darmöffnung wahr- 

scheinlich durch Verwachsungen in der Blinddarmgegend 
nach 6 Monate vorher erfolgter Blinddarmoperation. 
_ Der Mann erkrankte anfallswcise unter Appetitlosigkeit, 
Übelkeit, fauligem Aufstoßen, Verhalten von Stuhl und 
Blähungen sowie starker Gasansammlung im Bauch. Durch 
hohe Einläufe wurde jedesmal Beseitigung der sehr lästigen 
Beschwerden erzielt Atropin, Massage und eine Kur in 
Kissingen hatten keinen dauernden Erfolg erzielt. Eine 
nochmalige Operation wurde verweigert, dienstunbrauchbar 
mit Versorgung. (O.St. A. Grüder-Berlin.) 

Außer diesem wurde nur noch ein Füsilier in Meil- 
bronn, bei welchen ein Eingriff keine Aussicht mehr auf 
Erfolg bot, nicht operativ behandelt. Der Mann starb 
schon sehr bald; ein Meckelsches Anhängsel hatte den 
Dünndarm umschlungen und abgeschnürt. 

Die übrigen 15 wurden operativ behandelt; über die 
Operationen siehe Operationsliste unter B. 2.; 7 starben; 
von diesen zeigten D bereits einen solchen Krifteverfall 
(Collaps\, daß die Operation kaum noch etwas versprach. 
Ein Kasernenwärter in Metz starb vor Beendigung der- 
selben auf dem Operationstisch, einer starb */4 Stunden, 
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einer 3*/2, einer 6, einer 8, einer 12 Stunden, einer in 
der Nacht nach der Operation. Die Eingriffe waren zum 
Teil sehr groß. Bei einem Musketier in Tilsit mußten 
20 cm, bei einem Gefreiten der Reserve in Gera 2,0 m 
Darm wegen Brand entfernt werden, bei dem ersteren 
wurde ein widernatürlicher After angelegt. Bei einem 
Musketier in Allenstein erforderten nach anfänglich 
günstigem Verlaufe erneute Erscheinungen von Darmver- 
schluß eine Wiedereröffnung des Bauches; es zeigte sich 
jetzt eine Einstülpung des Dünndarmes in den Blinddarm. 
Die Beseitigung der Einstülpung vermochte den Tod nicht 
mehr aufzuhalten. 

Über die Erkrankungen an Darmverschluß, welche auf 
Darmlähmung bei Bauchfellentzändung beruhten oder 
welche in unmittelbarem Anschluß an Blinddarmoperationen 
auftraten, wird unter Nr. 95 bz. 96 des Rapportmusters 
berichtet werden. 


Sechste Unterart: Entzündung des Blinddarms und 
seiner Anhänge. 


(Nr. 95 des Rapportmusters.) 
Tabelle 198. 
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Außerdem erkrankten noch 67 Kadetten und 15 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

In den Berichten sind andere Krankheiten, als Ent- 
zündungen des Wurmfortsatzes (Appendicitis) nicht erwähnt. 
Insgesamt sind beschrieben 1440 Erkrankungen, von denen 
1047 operativ behandelt worden sind. 

Die meisten Kranken vermochten über die Entstehung 
ihres Leidens nichts anzugeben, 203 führten sie auf Er- 
kältung, 7 auf „Diätfehler“, einige auf Verstopfung zurück. 
Als Krankheitsursachen wurden ferner beschuldigt: 

1. von Nahrungs- und Genußmitteln: 


Erbsen, Soldatenbrot, verdorbene Wurst, Bücklinge, 
Heringe, Rollmops, Obst und Bier, kalte Getränke, kaltes 
Wasser auf Märschen; 


2. von Verletzungen: 


Fall von der Leiter, Ausrutschen auf der Straße, Stoß 
oder Hufschlag gegen den Leib; 


3. von mittelbaren Gewalteinwirkungen: 


Marschieren, Turnen, Bücken, Liegen auf denı Bauch, 
Springen, Schnee- oder Sandschaufeln, Erschütterung auf der 
Protze, Eskaladieren, krummes Sitzen, Reiten, Überanstren- 
gung im Dienst, Heben schwerer Gegenstände. 

1 mal schloß sich eine Blinddarmentzündung an einen 
Typhus (Münster), 1mal an Grippe (Gera), 1mal an 
Gesichtsrose (Weingarten) an. 

Als Hilfsmittel zur frühzeitigen Erkennung der Blind- 
darmentzüudung wird von St.-A. Braun-Berlin das Rov- 


singsche Zeichen (Druck auf die linke Unterbauchgegend 
und Zurückdrängen der Darmgase nach dem Blinddarm 
zu, siehe Zentralblatt für Chirurgie 1907, Nr. 43) und noch 
mehr das Blumbergsche Symptom (gesteigerter Schmerz 
bei plötzlichem Loslassen der in die Bauchdecken ein- 
dringenden Finger) empfohlen; auch St.-A. Haist-Stutt- 
gart legt Wert auf diese Hilfsmittel, während St.-A. 
Runge-Stargard i. Pomm. in dem Rovsingschen Zeichen 
eine „Verfeinerung der Erkennungsmittel* nicht erblicken 
kann. 

Fast alle Berichterstatter, die sich zur Operationsfrage 
äußern, sind Anhänger der Frúhoperation. St.-A. Braun- 
Berlin vertritt den Standpunkt der unbedingten Operation 
in jedem Stadium der Krankheit und ist nach dem Grund- 
satz verfahren, daß in jedem Falle, in dem eine Erkran- 
kung des Wurmfortsatzes mit Sicherheit festgestellt war, 
dem Kranken die Operation sofort vorgeschlagen und nach 
Einwilligung auch sofort vorgenommen wurde. Gegen- 
teilige Äußerungen liegen nicht vor; indessen geht aus den 
zahlreichen Krankengeschichten, sowie aus der Operations- 
statistik hervor, daß die meisten Berichterstatter im akuten 
Anfall nach Ablauf der ersten 48 Stunden mit der Operation 
zurückhaltender gewesen sind und sich möglichst bestrebt 
haben, den Kranken in das anfallsfreie Stadium überzu- 
führen, um dann die Operation vorzunehmen. 

Im allgemeinen wurde auch hinsichtlich der Früh- 
operation der vermittelnde Standpunkt eingenommen, d. h. 
diejenigen Kranken, welche Anzeichen einer schwereren 
Erkrankung boten oder welche auch am 2. Krankheitstage 
noch nicht frei von diesen Erscheinungen waren, wurden 
möglichst innerhalb der ersten 48 Stunden operiert, die 
übrigen sind zunächst abwartend und falls keine Ver- 
schlimmerung mehr eintrat, mit Bettruhe, Diät und inneren 
Mitteln behandelt worden. Das von Sonnenburg empfohlene 
Rizinusöl zwecks Unterscheidung der schweren von den 
leichten Fällen wurde von O.-St.-A. Graßmann-Metz 
und von St.-A. Braun-Berlin vielfach angewandt, aber 


ı nur in den leichteren Fällen; nach Ansicht des letzteren 


hat es in 2 Fällen den Zustand verschlimmert und die 
Operation erschwert. Im übrigen ist des Rizinusöls, ebenso 
wie eines anderen inneren Mittels kaum Erwähnung getan. 


Über den Wert der Blutkörperchenzählung findet sich 
nur eine Äußerung, und zwar von O.-St.-A. Thöle- 
Hannover; nach dessen Ansicht ist sie nicht imstande, 
über die Schwere der Krankheit sicheren Aufschluß zu 
geben. 


Die Verhältniszahl der Operierten zu den innerlich 
Behandelten war in größeren Lazaretten folgende: Berlin I 
51:35, Berlin II 78:9 und zu 52 zweifelhaften Fällen 
von Blinddarmentzündung, die nach Nr. 89 übertragen 
wurden, Potsdam 23:20, Brandenburg a. H. 10:2, 
Posen 27:11, Glogau 8:11, Düsseldorf 7:17, Pader- 
born 10:7, Münster 10:20, Schwerin 6:8, Rends- 
burg 15:11, Hannover 27:12, Cassel 31:3, Erfurt 
14:2, Stuttgart 16:22, Ulm 21:17, Hagenau 9:16, 


Entzündung des Blinddarms und seiner Anhänge. 


Saarburg 9:7, Metz 49:20, Döbeln a eaan 
3:20, Leipzig 30:12. . 

Die Zahl der Operationen ist gegen das Tous We 
138 auf 1043 gestiegen = 41,3 °/o. Über sämtliche Opera- 
tionen siehe Operationsliste unter B. 3. 

4 Fälle, welche in der obigen Zahl nicht mitgerechnet 
sind, ließen sich in das Operationsschema nicht einfügen: 

Bei einem Musketier in Lyck wurde ee 
einem akuten Anfall der Wurmfortsatz entfernt; ar SE 
heitserscheinungen ließen auch allmählich nach; g Eee 
zeigte ein bald darauf einsetzender Rückfall, daß See ind. 
vorlag. — Ein Pionier in Berlin, der anscheinend R SC 
darmentziindung erkrankt war und geringes Gees eriert 
deckenspannung aufwies, wurde am 1. Kaik na er 
Der Wurmfortsatz wurde entfernt, erwies a hun 
lich wie innerlich gesund. Eine mikroskopische er 
desselben hat nicht stattgefunden. St.-A. en = Bei 
daß der Anfall durch Hysterie vorgetäuscht ser o ddarm- 
2 weiteren Kranken, die wiederholt Anfälle von Blin 


i i Anfall zur 
entzündung gehabt hatten und in einem neuen 
Operation anta, konnte der Wurmfortsatz nicht gefunden 


werden (Minden, Thorn). 

Nach den Angaben der Kranken und nach den bei 
der Operation erhobenen Befunden lag Rückfälligkeit 460 mal 
vor = 44,1 Dia, 

Gestorben sind 40 = 3, %/o (1907/08: 7,5 "e 1908, 09: 
Teo.) Von 1003 Geheilten wurden wieder a 
893 — 890 %/ (1907/08: 71,1 ia 1908/09: 84,1%) oder 
85,3 (ua der Gesamtoperierten. 

Die Zahl derWurmfortsatzentfernungen 1M anal. 
freier Zeit (Intervall) ist von 249 des Vorjahres nn 
die der Frühoperationen von 258 auf 467 ges iegen, 
während die Zahl der Intermediár-') und pparoper a- 
tionen nur unbedeutend von 116 zu 121 bz. ‚von (2 zu 91 
gesteivert worden ist. Die Zahl der a S 
ohne Wurmfortsatzentfernung betrug 50 gegen 39 SE Gs 
jahre. Genauere Auskunft über die Operationserge der 
in den verschiedenen Zeitpunkten der Krankheit gibt die 
Tabelle 199. 

Eine Zusammenstellung über das 
fälle zur hl der Operationen ze i 
Aus SE ersichtlich, welche große Rolle für den 
weiteren Krankheitsverlauf der Zeitpunkt gespielt hat, 2 
welchem die Operation vorgenommen wurde. Bei le 
rationen in anfallsfreier Zeit und 153 Frühoperationen 
innerhalb der ersten 24 Stunden (Summe 461) war kein 
Todesfall zu verzeichnen; auch die 318 Frühoperationen 
innerhalb des 2. Krankheitstages ergaben mit 8 Todesfällen 
= 25% noch ein sehr gutes Resultat. 
storbenen litten bei der Operation bereits an freier, EE 
Bauchfellentzúndung, darunter 5 mit Durchbruch des Wurm- 


Verhältnis der Todes- 
igt die Tabelle 200. 


fortsatzes. Von den übrigen 32 Todesfällen Kees Sei 
= 13,0 %o auf das Intermediár- und 15 = 11, Din auf das 
Spätstadium. 


.. y ls 
1) Als Intermediärstadium ist nach den Vorschlägen Sprenge 
die Zeit vom 3. bis 5. Krankheitstag angenommen. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. 1. Teil. 


imtliche 8 Ge- | ien 
on . hätten, weil ihnen das Aufstehen nicht bekam. 
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Die Überlegenheit der Frühoperationen tritt auch in 
der Tabelle 201, welche die Ergebnisse der Operationen 
bei freier, fortschreitender Bauchfellentzündung enthält, 
sehr deutlich zutage. 


Aus der Tabelle 202, welche die Resultate bezüglich 
Wiederherstellung der Dienstfähigkeit wiedergibt, geht 
deutlich hervor, daß auch hier wieder die Operation in 
anfallsfreier Zeit und dann die Frühoperation die wenigsten 
Schädigungen für die körperliche Leistungsfähigkeit hinter- 
lassen hat. 


Berücksichtigt man nun noch die Nachkrankheiten und 
Nachoperationen, welche die einzelnen Krankheitsgruppen 
im Gefolge hatten (s. Tabelle 199), so stellt sich heraus, 
daß die Operation in anfallsfreier Zeit die besten, die 
Frühoperation innerhalb der ersten 24 Stunden fast ebenso 
gute und die Frühoperation amı 2. Krankheitstage auch 
noch sehr gute Ergebnisse erzielt hat, während Intermediär- 
und Spätstadium schlechte Zeitpunkte für die operativen 
Eingriffe dargestellt haben. 


Soweit die Berichte Angaben über die Operationsverfahren 
enthalten, ist der Schnitt am Außenrande des graden Bauch- 
muskels nach Lennander 376 mal angewandt; 8 mal ist bei 
gleichem Hautschnitt der Muskel scharf durchtrennt. Schräg- 
schnitte ohne nähere Angaben über Muskel- und Fasziendurch- 
trennung finden sich 112 mal, der Riedelsche Zickzackschnitt 
ist 105 mal, der Hofmeistersche Kulissenschnitt 17 mal, der 
Schnitt in der Mittellinie 7 mal, der sogenannte Bratrost- 
schnitt nach Mc. Burney 12 mal, der Querschnitt nach dem 
Vorschlage Sprengels (Chirurg. Kongreß 1910) 46 mal ver- 
zeichnet. 

Der Wurmfortsatz war 400 mal brandig, darunter 150 mal 
durchlöchert. Kotsteine fanden sich 115 mal; einer von ihnen 
hatte die Größe einer Pflaume, einer die einer Haselnuß. 
Als Kern von Kotsteinen wurden gefunden: Borsten, Haare 
und Schalen von Getreidekörnern; von Fremdkörpern wurden 
außerdem im Wurmfortsatz entdeckt: Borsten 9 mal, Haare, 
Teila von Getreidekórnern, 1 We'ntraubenkern, 1 Bandwurm- 
glied, Fadenwiirmer 9 mal. 

Von selteneren Befunden bei der Operation ist zu er- 
wáhnen eine Verlagerung des quer verlaufenden Dickdarms 
nach unten durch Zug eines in der Blinddarmgegend ver- 
wachsenen Netzklumpens (Hannover). 

Ausspülungen der Bauchhöhle mit Kochsalzlösung nach 
Entleerung der Exsudate wurden namentlich bei freier Bauch- 
fellentzündung bedeutend häufiger angewandt als in früheren 
Jahren. 

Zur rascheren Ausheilung von Abszeßhöhlen empfiehlt 
O.-St-A. Graßmann-Metz die Saugbehandlung nach Bier. 

Vom Frühaufstehen nach der Operation haben O.-St.-A. 
Franz- und St.-A. Braun-Berlin eine günstige Beein- 
flussung der Genesung gesehen; dagegen erwähnt O.-St-A. 
Thóle- Hannover, daß von seinen Operierten 4 aufge- 
standen seien, sich aber alsbald wieder zu Bett gelegt 


Die Behandlung der mit Darmlähmung einhergehenden 
Bauchfellentzündung bestand meist in Kochsalzinfusionen 
mit oder ohne Zusatz von Adrenalin, Einspritzungen von 
Physostigmin oder Atropin, Magenausspülungen, Dauerein- 
läufen von Kochsalzlösung ebenfalls mit oder ohne Adrenalin, 
in Punktion der geblähten Darmschlingen und in Anwendung 
heißer Luft. 

(Fortsetzung des Textes S. 94.) 
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Tabelle 199. 


ee m = — — — EE GREEN 
Bei ersten Erkrankungen _ Bei rückfülligen Erkrankungen Es waren, 
Art der Erkrankungen aan di nach | während der Dauer nes frischen nach i A 
de a während der Dauer des Anfalls ere Anfalls "ten Durchlócherungen 
E pe- ; des eines am 
Veränd H . nach noch | Anfall nach Inoch 
ränderungen rierten| Stunden nach Tagen spä- (Intere Stunden | nach Tagen spi- TE Wurmfortsatz 
VE nn 124.148 |3-5|6—-7|8-14; ter | “ID | 24 | 48 |3-5|6—7|8—14 ter | val) P 
1. 2. a 14 |5|6)]7 | 8. 9. | 10. | 11. | 12. | 13. ' 14. | 15. | 16. 17. 
A 
A. Spaltung von Eiterherden 
Nicht vor 
B. Bauchschnitte ohne Entfernung 
I. Bei dicht gegen die Bauch- Swinemünde. 
höhle abgekapselten Ab- Mörchingen. 
szessen ohne gleichzeitige Bromberg. 
freie fortschreitende Bauch- (2) (1) 4) | Darkehme CN 
fellentzündung. . . . | 39 | —=|[| 31 bi 5|17| 7]. => I|-|-| 1|—|—| 1| — |Saargemünd. 
p ` 8 | | Te | Weingarten. SEN Sg 
II. Bei freier fortschreitender | | | Goldap. 
Bauchfellentzúndung mit (6) 1)! (1); (2) (1) (1) Saarbrücken. 
oder ohne Abszeßbildung 11 — | — | 3 2 2 | 1 | — 1 | — 1 | — | 1ı — | — | 
Summe der Bauchschnitte ohne | | | 
Entfernung des Wurmfort- (8) VI il (8) (1) (1) 
BRUDER o a a dd eaa] 50 = 3 8 19 | 8 | 1| — 2 = 1 li; — — 
C. Bauchschnitte mit Entfernung 
a) akute 
katarrha- | | 
lisch- ! 
eitrige j 
I. Bei Entzündung | Form 275 | 46 | 68 | 20 4 9 5 — 22 | 63 18¡ 10; 10; — = = 
des Wurmfort- | Ñ 
satzes ohne Ab- i | 
szeßbildungund 
ohne freie fort- 97 "IT IT IES 8 ee ER | SE 
schreitende | Stettin. 
Bauchfellent- Stuttgart. 
zündung | Wiesbaden. 
| , Frankfurt 
a.M. 
Sa | | ` Cassel. 
Form | 168 | 18| 390 | 18. 2 1 |—¡ - | 31 4] 18 2 Au 1) — Lei 
| | | reiburg 
| i ' | i. Baden. 
| | Danzig. 
| Altona. Minden. 
i Meiningen 7. Colmar i. E. 
II. Bei Entzündungen des | Paderborn Frankfurt 
Wurmfortsatzes mit Ab- , 2. a. O. 
szeßbildung ohne freie fort- Coblenz. Stettin. 
schreitende  Bauchfellent- | l Mainz 5. "Altenburg. 
zündung . . 2.2. JI bi 1 9 j 10 6 9 4 — 1 | 10 4 St lz — [Halle a. $. Dresden. 
| Mannheim. Glogau. 
| | Metz. Münster. 
| 


Nachoperationen: Entleerung nachträglich entstandener Abszesse: In der rechten Bauchseite: Altona, Mainz (B.I) Leipzig 
Cóln, Goldap (B. II), Frankfurt a. O., Torgau (C. Ib), Altona (C.II), Freiburg i. Baden, Allenstein (C. IV) In der linken Bauchseite: Straßburg i. Eo 
Neumünster, Hannover (C. Illa), Gmünd, Dresden, Frankfurt a. O., Straßburg i. E., Hannover, Thorn, Posen (C.111b). In der Mitte des Bauches: 
Naumburg a. S5. (C. IIIb). Unter dem Zwerchfell durch Rippenaussägung: Coblenz (C. lIa). Deutsch-Eylau, Metz-Montigny, Brandenburg a. H. 
(C. IIIb). In der Lendengegend: Straßburg i. E. (C. la), Posen (C. lIla), Rendsburg (C. 111b). Vom Mastdarm aus: Torgau, Neu-Ruppin (B. 1) 
Frankfurt a. O. (C. Ib), Straßburg i. E. 2mal, Lübben, Thorn 2mal, Metz, Berlin, Braunschweig, Zeithain, Hannover, Posen (C. IIIb). 

Rippenaussägung bei eitriger Brustfellentzündung: Rendsburg (B.II). Aufmeißelung des Warzenfortsatzes bei Vereiterung 
desselben: Metz-Montigny (C. IIIb). Entfernung einer Niere wegen pyämischen Infarkts: Straßburg i. E. (C. IIIa). Teilweise Entfernung 
eines Bauchdecken-Desmoids: Metz-Montigny (D.) Beseitigung von Kotfisteln: 1) durch Übernähen Coburg vergeblich (B. I), Wittenberg 
(C. Ia), Dresden (C. II), Straßburg i. E., Neumünster (C. llla), Deutsch-Eylau, Brandenburg a. H, Dresden, Ulm, Fürstenwalde (C. IIb); 2) Her 
stellung einer Verbindung zwischen Dúnn- und Dickdarm (Entero-Anastomose): Coburg 2mal GD. Erneute Eröffnung der 
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vorhanden 


- = - A TE Erg en 


Mitkrankheiten nn Ausgang 
a ge | versprengte R 
x a geheilt ge- 
A der Lunge oder des 5 Bauch- i 
. $ EN í e A = 
Kotsteine Kotfisteln (Abszesse Brustfells a, brüche | 108- EEN dienst-' 
in der | ge- | fähig | pum, ES 
Bauchhöhle) BERKER, ER, DE men 2 samt ` oe 
a A 192. JI ou 21. 22. | 23. | 24.125 | 26. |27. 
ohne Bauchschnitt. 
genommen. 
des Wurmfortsatzes. 
Swinemünde Coburg. : Altona. Salzwedel, Lungenem- |! Berlin, Herzmuskelent- — | | 
Mörchingen l Torgau. bolie. zündung. 
Bromberg E ' Neu Ruppin. Metz-Montigny, Lähmung 
Darkehmen. Coburg. des rechten Nervus 
Saargemünd. axillar. 837! | 11| 2 
Weingarten. HK? E EE 
Ñ . . . D | 
Leipzig. ‚Berlin o | Cöln. Rendsburg, eitrige Brust- | Berlin, Darmlähmung. | — 
pre | Leipzig „spontan geheilt. ` Goldap. fellentzündung. Berlin, Darmverschluß.” | 
| Leipzig. | 5 3 216 
| | | 
= | É = 5 i es | a 29! 13| 8 
des Wurmfortsatzes. 
Berlin 4. Rastatt. Wittenberg, operativ ge- | Straßburg Frankfurt Königsberg i. Pr., Akuter Saarlouis. 
Bromberg. Cassel. heilt. i. E. 2 0. Lungen- Gelenkrheumatismus. Berlin = | 
Stargard i. Minden. Berlin entzündung. | Gießen, Blasenkatarrh. Bre- |5 | 
Pomm. 2. Altona | Gießen i Gießen, Hodenschwellung. | men E 
Spandau. Torgau. j Metz, 2mal Lungen- ¡Frankfurt a. O., Darm- Rends- E 
Frankfurt Dresden. embolie. verengung. | burgf > 
a. O. Saarburg. ¡ Cassel, Nierenentzündung. Neu- |B l | 
Paderborn. Straßburg | Saarlouis, Leistenbruch min-| & ; 
Rendsburg. i. E. ster ) 2 275| 260 | 15 | — 
Ulm. Gießen 2. 
Metz 3. 
Minden 3. Wiesbaden. | Wiesbaden, spontan ge- | Frankfurt Gnesen Berlin, Nachblutung. E 
Frankfurt Allenstein 2, heilt. a. O. Hagenau Lungen- Stuttgart, Bauchfelltuber- = 
a. ©. 2 Wittenberg. Torgau. Freiberg entzündung. kulose. Berli E 
Berlin 4. Magdeburg. Gießen Halle a. S., Gelbsucht. |u 1 S 
Fulda. Colmar i. E. Straßburg ünden: Königsberg i. Pr., Mit- Sot > 
Cassel 3. Zittau. i E ae telohrentzündung. en B 
T iat SE g| 168| 157 | 11 | — 
; o 
Stuttgart 2. 
Metz 2. | 
Meiningen: Mainz Altona. Straßburgi.E, Lungen- — Colmar 
Altona, Altenburg | spontan Leipzig. infarkt. | i. E. . 
Dieuze. Coblenz geheilt. | Meinin- 
Mainz 2, Leipzig ! , | gen. 
Metz 2. Dresden, operativ geheilt. 
Glogau. 
57] 2| 15 | — 


Bauchhöhle wegen Nachblutung: Berlin (C. 1b); wegen Bauchfelltuberkulose: Stuttgart (C. Ib). Anlegen einer Kotfistel bei Darm- 
lähmung: Stuttgart, Spandau, Straßburg i. E. (C. HIa), Torgau, Straßburg i. E., Mainz (C. III b). d 

Operation bei Darmverschluß (Ileus): Abknickung einer Darmschlinge im kleinen Becken durch Abszeß (B. 11) Zurückdrehung des 
um 180° gedrehten Dünndarms: Straßburg i. E. (C. IIIa). Lösungen von Verwachsungen, die eine Darmschlinge abschnürten: Rendsburg (C. IIb). 
Durchschneiden eines den Darm abschnürenden Stranges: Torgau (C. IIIb), später Anlegen einer Kotfistel. 

Sekundärnaht der Bauchdecken wegen vorhandenen oder drohenden Bauchbruches: Berlin, Bremen, 


e C r Rendsburg, Neumünster 
(C. la); Berlin, Wiesbaden (C. Ib); Berlin, Coblenz, Metz 2mal (C. IIa); Berlin 3mal, Torgau, Königsberg i. Pr., Metz, Hannover, Karlsruhe, Rastatt 
(C. IIIb); Hannover (C. IV); Metz (D). 


Anmerkung: Die eingeklammerten Buchstaben und römischen Zahlen beziehen sich auf die ob 


S . < SE eg igen Gruppen, die eingeklammerten 
arabischen Zahlen geben die Todesfälle an. Die in den Spalten 17 bis 23 gesperrt gedruckten Standorte beziehe 


n sich auf Frühoperationen. 
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Noch Tabelle 199. 


C. V. Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane. 


Bei ersten Erkrankungen 


Bei rückfälligen Erkrankungen 


TR. 


Es waren 
Art der Erkrankungen Zahl 8 nach | während der Dauer eines frischen | nach 
dede ee während der Dauer des Anfalls WAN Anfalls völligem Durchlöcherungen 
pe- des eines am 
a . nach noch nach noch 
Veränderungen rierten! Stunden nach Tagen spä Tee Stunden nach Tagen | eng. Terra Wurmfortsatz 
24 | 48 [3—6 6—7 8-14] ter | "ID | 24 | 48 13-6,6-7 8-14 ter | vel | ` EE 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 11. | 12. | 13. | 14. | 16. 16. 17. 
__a_—avppo (A A SS 
Í a) ohne 
Durch- 
bruch in 
dieBauch- | (12) (ii (Ou 1)| (d) (2)| (1) (1) 
höhle 65 8| 16 12 2 1 1 — 7| 11 5 1 1 — = 
III. Bei freier fort- 
schreitender l 
Bauchfellent- |! 
zündung 
b) mit 
Durch- 
bruch in 
die freie 
Bauch- | (20) (2) | (6) (1) a) OI MI 4 
höhle 100 8 ¡ 24 17 2 3| — = 6| 23 8 2 6 1 — 
SE d ! i Ñ | Posen. 
Magdeburg, 
Charlottenburg. 
Rastatt. 
IV. Bei chronischerEntzündung Plauen. 
des Wurmfortsatzes oder Berlin. 
Verwachsung desselben mit i 
seiner Umgebung. 294 | —=|=|=|=|-—!-— 1589 | — | = | =¡ - ii - | — 135 
V. Bei Schleim- oder Eiter- | | d | | | — 
ansammlung im Wurmfort- | | 
satz(HydropsoderEmpyem)| 15 1| 4| - | — 1|- 1 3| 4 1l-|-|-| — 
D. Zweizeitige 
Entfernung des Wurmfortsatzes | l | Quedlinburg. 
nach einige Zeit vorher vor- Metz-Montigny 2. 
genommener Freilegung von Mainz. 
Eiterherden ; A —-|ı- | -|- | nl MI — | - | -|-| —- 1 5 | Berlin. 
| l l | | 
Summe der Entfernungen des| el | elo ml o el wl ol e = 
Wurmfortsatzes 993 82 | 160 | 72| 16 | 24| 10 | KCH 7015| 9 | 17 | 22 2. 140 
y , (40) 8 | 12)| @)| Dl (I) | | MI (6) _ 
Summe sämtlicher Operationen | 1043 82 | 163 | 80 | 23| 43| 18| 174| 71 /|155 | 51 17 | 23 3 | 140 


Anmerkung: Die eingeklammerten arabischen Zahlen geben die Todesfälle an. 


Die in den Spalten 17 bis 23 gesperrt gedruckten Standorte 
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QxF__RP—o— DAA E ae Ausgang 
or en f A | 2 nn ee EE = A - 
5 AAA A AA i versprengte geheilt 
a _ e- 
Ela an der Lunge oder des Bauch- S 
lungen andere . : stor- 
Kotsteine Kotfisteln (Abszesse Brustfells brüche |108- dienst- 
in der ge- re un- ¡ben 
Bauchhóhle) |_ o ae Jemp "hie Sei 
er EE Se 21. 22. 23. | 24. | 25. | 26. | 27 
: R —— [1 —n[7"'1'ı——— Az 
Metz 3 Metz, spontan geheilt. Straßburg |Berlin, Lungenentzün- | Metz, Nachblutung. Berlin | | 
Saarburg 9 Neumünster, operativ ge- | i. E. dung. Cassel, Delirium tremens. 2. 
Cassel i heilt. | Neumünster.! Berlin, Brustfellentzün- | Magdeburg, eitrige Ent- 
B Stuttgart, operativ ange- | Hannover. dung. zündung der Pfortader. 
en a 2. leAt. ¡ Coblenz. Rastenburg, Blutvergif- 53) 42 11 | 12 
Dresden 3. Straßburg i. E., operativ Dosen. tung. - , 
angelegt und operativ Dresden, Jodoformvergif- 
geheilt. tung. 
Spandau, operativ ange- Berlin, zyklische Albu- 
legt, spontan geheilt. minurie, 
Berlin 2, Gelbsucht. 
Stuttgart, Darmlähmung. 
Straßburg i. E., Darm- 
verschluß,. 
Spandau, Darmläh- 
mung. 
Straßburg i. E., Entfer- 
nung der rechten Niere 


. u wegen Infarkts. 


— ‘Tor gau e Naum- Potsdam j Cöln : Berlin. SE Ié i 
¡Strabburg | P burg a. S. | Straßburg | Lungen- Dresden Blutvergiftung. 
i. E. Belegt | Gmünd. i. E. { embolie. Magdeburg, schwere Gelb- | 
Mainz, operativ angelegt | Frankfurt | Hannover sucht mit Verwirrtheit 
und spontan geheilt. a. O.| Ulm, Brustfellentzün- und Tobsuchtsanfällen. 
Königs- \ spontan Straßburg dung. Erfurt, Verstopfung und 
berg i. Pr. he i. E. 3 | Brandenburg a. H., Eiter- eitrige Entzündung der 
Metz | 8 à Lübben. brust. Pfortader. 
Posen, ungeheilt. Thorn 2. Metz - Montigny, Vereite- 
Dresden Metz. rung desrechten Warzen- 80) 62| 18 | 2 
Ulm operativ Berlin. fortsatzes. 
Fürsten- geheilt. Braun- Torgau | 
walde schweig. Straßburg Darm- 
Deutsch- Zeithain. i. E. f verschluß. 
Eylau | operativ Hannover. Mainz 
Branden- geheilt. Posen. Danzig, Entzündung der 
burg a. H. Herzinnenhaut. 
Halle a. S. 
f i Si _ [Dresden 3 l Gelbsucht. i | 
Posen. Hagenau. Allenstein, spontan ge-| Freiburg Straßburg i. E., Lungen- |Glogau, Entzündung der — | 
Charlotten- Straßburg heilt. i. Baden. infarkt, Ohrspeicheldrüse. 
burg. i. E. Allenstein. | Metz-Mon- pen: Allenstein, Gelbsucht. 
Allenstein 2. Freiburg tigny 2 entzü Ze Erfurt, Narkosenlähmung 
Berlin 2. i. Baden. Halberstadt 8| des Nervus peronaeus. 
Cöln. Leipzig 3. | 
Glogan. Mainz 3. 
Stuttgart. Thorn. 294 | 277 | 17 | — 
Ludwigs- Breslau. 
burg. Potsdam. 
Dresden 7. Frankfurt | 
Metz 3. AM po A E EI. E N | 
Altona. Es Re ES E | ES | | | 
| | 15] 14 | 1|— 
Operationen. 
Wittenberg. — | — | = Liegnitz, Blasenfistel. Witten- 
S | ber, 
Quedlinburg. Niorenent- 
ztindung. 
Liegnitz, 19| 10 cl ha 
| | | Blasenfistel. 
€ .íItiIitmIA ><X> >>> € € AAA 
k | | | | | Fin or | a 
| — ss — — 
| | | hoos 893 | 110 | 40 
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Tabelle 200. Verhältnis der Zahl der Operierten zu der der Todesfälle. 
(0) ti 7 2 | aT in d in anfallsfrei 
peration am 1. Tage | am 2 age | am 3.--5. Tage | am 6.—7. Tage | PAES noch später > S 7 PENA insgesamt 
vorgenommen = SCH 2. Woche | Zeit 
Frühoperationen | 


bei ersten Erkran- 
kungen ...... 82 : 0 = 0,0 0/0 ' 163:3=1,8%0 | 80:12=15,00/, | 23:2=8,1 Y, |43: Ba leit 18:1=5,6% | 1714:0=0,00%/0 | 583 : 23 = 3,9 ti 
se e 245 : 3 = 1,2 0/0 ; | 

nach wiederholten | 
Anfällen ..... 71:0=0,0%!15:5=3.2% | 51: 5= 9s%o| 17:1=55% (23: 6= 36,1% 3:0—0,0%, | 140:0=0,00/0 | 460:17 = 3,190 


226 : 5 = 2,2 0/0 


| 
insgesamt | 153 : 0 = 0,0 gelen :8=2,5%, 131:17 = 13, 0/0| 40:3 = 7,5 Yo | 66:11= 167%, 21:14, "/0 | 314:0=0,0%o |1043 : 40 =3,8%/0 


471:8=1,%0 | | | 


8 ` es = | nn EIER pa S ee TE Se EE 
Operationen, yor: am 1. Tage "am 2. Tage 4 in 
genommen bei be- in der 
stehender Bauchfell- vc --- | am 3,—5, Tage am 6.--7. Tage , noch später anfallsfreier insgesamt 
entzündung nach SÉ , 2. Woche | Zeit 
Quersplt. B.1Iu.C.III. Frühoperationen | | e 
i 
bei ersten Erkran- | 
kungen ...... 16:0=0,°% | 40:3 = 15% | 32:12=37,5%/0| 6:1 = 16,7% | 6: 4=66,70/0| 2:1 AEN =E 102 : 21 = 20,6 %/0 
56:3= 5,400 
nach wiederholten 
Anfällen ..... 14:0=0,°% | 34:5=14,70/0| 14: 5=35,70/V| 3:1 = 333 | 8: 6 = 75,0%] 1:0= 0,0% — 74:17 = 23,0 "/u 
48 : 5 = 10,40% 
insgesamt | 30:0— 0,0% | 74:8 = 10,8 °/ | 46:17 Bian | 9:2 = 222%, |14:10—= 71,4 h 3: 1 = 33,3 %0 -— 176 : 38 = 21,6 gin 
104:8 = 7,7% | 
Tabelle 202. Verhältnis der Zahl der Operierten zu der der dienstfähig Gebliebenen. 
Als dienstfähig o WEN | | "a ` Ge 
wurden von den am 1. Tage am 2. Tage f in der SE in anfallsfreier i 
Operierten zur e coo. _| am 8-5. Tage | am 6.—7. Tage 3: Woche noch später CSN insgesamt 
Truppe entlassen Frühoperationen 


bei ersten Erkran- | | 
kungen ...... 82: 79 =96,2"/0/163:147 =90,0/4 80:55 = 68,80/, 23 : 16 — 69,600 43: 30 = 69,8 y 18 : 13 — 72,20/0 174 : 159 =91,4 Did 583 : 499 =85,60/0 
a 245 : 226 = 92,2%, | 
nach wiederholten 
Anfillen ..... 71: 60=84,50/0155:172=90,10/0, 51:38 = 74,5%, 17 : 14 = 82,40/4 23 : 18 =78,30/0, 3: 3= 100,0 0/p 140 : 129= 92,1 ll 460:394=85,10/o 
226 : 192 = 85,0 0/0 | 


insgesamt |153:139=90,s/0 318:279 =87,10/0) 131 : 93 = 71,0 9/4 40: 30 = 75,00/0 66 : 48 =72,1%/021:16= 76,20% 314 : 288=91,1 EE 


471 : 418 = 88,1 %/0 


O.-St.-A. Neumann-Mainz empfiehlt bei länger be- 
stehender Darmlähmung an der Abtragungsstelle des Wurm- 
fortsatzes einen widernatürlichen After anzulegen, hier ein 
Darmrohr einzuführen und durch dieses häufige Spülungen 
des Darmes mit Kochsalzlösung vorzunehmen. Die Anlegung 
einer Kotfistel war auch in Spandau und Straßburg i. E. 
von gutem Erfolg begleitet, während sie in anderen Fällen 
versagte. 

Im ganzen kamen 29 Kotfisteln zur Beobachtung; 
6 waren wegen Darmlähmung operativ angelegt. 15 heilten 


ohne weiteres von selbst aus, 9 wurden durch Übernähung 
geschlossen; 1 blieb ungeheilt, weil der Kranke sich gegen 
eine 2. Operation sträubte; nur in einem Falle machte die 
Beseitigung der Fistel große Schwierigkeiten und erforderte 
eine 2 malige Darmausschneidung (Resektion), deren letzter 
der Manu erlag (Torgau bz. Erfurt). 

Innerer Darmverschluß wurde 4 mal beobachtet; 1 mal 
erwies sich gleich bei der 1. Operation eine Dünndarmschlinge 
durch einen Abszeß im kleinen Becken festgewachsen und 
abgeknickt; mit der Entleerung des Abszesses war auch die 


Banchfellentzindung und Ausgänge. — Katarrhalische Gelbsucht. 


Abklemmung sofort beseitigt (Berlin). In ähnlicher Weise 
konnte in Rendsburg durch Lösung von Verwachsungen 
ein 4 Wochen nach der 1. Operation entstandener Darmver- 
schluß beseitigt werden. Im 3. Falle handelte es sich um 
einen bandartigen Strang, der eine Darmschlinge abklemmte 
(Spandan), im 4. um eine Achsendrehung des Diinndarms 
an seinem Gekröse um 180°. Nach Zurückdrehung erfolgte 
glatte Heilung (Straßburg i. E.). 

Erscheinungen einer zeitweise auftretenden Darmverlegung 
bz. Behinderung schwanden in Frankfurt a. O. auf Be- 
handlung mit Fibrolysin und heißer Luft. l 

Sehr häufig von Nachkrankheiten betroffen wurden die 
Atmungsorgane. Lungenentzündung ist 10 mal, Lungen- 
embolie 9 mal, Brustfellentzündung 4 mal beschrieben. Ein 
Musketier in Brandenburg a. H., der sich bereits wegen 
eitriger Brustfellentzündung und wegen Leberabszesses Nach- 
operationen hatte unterziehen müssen, genas erst, nachdem 
er einen Lungenabszeß ausgehustet hatte. 


Blutaderverstopfung ist nur 2 mal verzeichnet; sie be- 
traf jedesmal die Pfortader und führte durch Blutvergiftung 
(Pyämie) zum Tode. (Magdeburg, Erfurt.) 


Von selteneren Nachkrankheiten sind zu erwähnen: 
Entzündung der Herzinnenhaut (Danzig), des Herzmuskels 
(Berlin), akuter Gelenkrheumatismus (Kónigsberg i. Pr.), 
Blasenkatarrh und Hodenschwellung (Gießen), Nierenent- 
ziindung (Cassel), Leistenbruch (Saarlouis), Gelbsucht 
(Halle a. S., Berlin [je 2 mal], Dresden [3 mal], Allen- 
stein), schwere Gelbsucht mit Verwirrtheit und Tobsuchts- 
anfállen (Magdeburg), Mittelohrentzündung (Königsberg 
i. Pri Vereiterung des Warzenfortsatzes (Metz-Montigny), 
zyklische Albuminurie (Berlin), Niereninfarkt (Straßburg 
i. E», Entzündung der Ohrspeicheldrüse (Glogau), vorüber- 
gehende Narkosenlähmung des Nervus axillaris (Metz-Mon- 
tigny), des Nervus peronaeus (Erfurt). 


Als Todesursachen werden bezeichnet: Nachblutung in 
die Bauchhöhle bei einem Blater, Entzündung der Herz- 
innenhaut, Herzschwäche, Delirium tremens je 1 mal, Ver- 
stopfung und eitrige Entzündung der Pfortader mit nach- 
folgender Blutvergiftung 2 mal, Lungenembolie 3 mal, Blut- 
vergiftung 4 mal, fortschreitende Bauchfellentzündung 27 mal. 

Außer den bereits erwähnten Nachoperationen wurden 
erforderlich: Nachträgliche Eröffnung von Eiterherden 41 mal, 
darunter 5 mal durch Rippenaussägungen, Aufmeißelung des 
Warzenfortsatzes wegen Vereiterung, Entfernung der rechten 
Niere wegen großen (pyämischen) Infarkts, Herausschneidung 
eines Bauchdeckendesmoids je L mal, Sekundärnaht der 
Bauchdecken wegen drohenden oder vorhandenen Bauch- 
bruchs 21 mal. 


Siebente Unterart: Bauchfellentzündung und Aus- 
gänge. 


(Nr. 96 des Rapportmusters.) 
Tabelle 203. 


na Ab 

u _ Zugang Abgang HERE- 
39S a Bestand 3 pi- 3 “y 
> o i - ander- . 5 
S S absol.| ¿4 | dienst- ge nel bleiben aE FE 

a Zahl | K. | fähig Istorben| weitig agmi 
goë ag ` 

. | — 
6153 | ou 19 | a IW 54 5 | 29,6 
| | | 


Die Bauchfellentzúndungen, welche durch Darmver- | 


schluß und Blinddarmentzündung hervorgerufen wurden, 
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sind unter Nr. 94 und 95 des Rapportmusters erwähnt. 
bleiben hier zu beschreiben 21 Erkrankungen und zwar: 

Durchbruchsbauchfellentzändungen infolge Zwölffinger- 
darmgeschwürs 6, Durchbruchsbauchfellentzündungen in- 
folge Magengeschwürs 3, allgemeine eitrige Bauchfellent- 
zündungen 6, abgekapselte Bauchfellentzündungen 4 (1 Ab- 
szel vor der Harnblase, 3 Abszesse unter dem Zwerchfell), 
chronische Bauchfellentzündungen 2. 

Von den Durchbruchsbauchfellentzändungen wurden 
S operativ behandelt (Jüterbog, Tilsit, Memel, Glogau, 
Münster, Gmünd, Metz-Montigny, Darmstadt), aber 
nur 1 Kranker konnte gerettet werden (siehe Operations- 
liste unter B. 2). 


Jäger L. in Lübben erkrankte am 27. November 1909 
abends ganz plötzlich unter den Erscheinungen einer Bauch- 
fellentzündung und verfiel so rasch, daß eine Operation 
nicht in Frage kommen konnte; er hatte niemals Magen- 
beschwerden gehabt und unmittelbar vor seiner Erkrankung 
2 dicke Kommißbrotschnitten gegessen. An der vorderen 
Magenwand fand sich eine linsengroße Durchbruchsstelle; 
die Schleimhaut zeigte hier ein Geschwür von 12 mm Durch- 
messer mit stark gewulsteten und knorpelharten Rändern; 
ein ebensolches Geschwür von 6mm Durchmesser — aber 


ohne Durchbruch — fand sich an der hinteren Magenwand 
(St.-A. Lambert). 


Es 


Alle übrigen Fälle von Bauchfellentzündung, über die 
noch berichtet worden ist, sind bezüglich ihrer Entstehungs- 
ursache nicht aufgeklärt. 

Von den 6 Kranken mit akuter eitriger Bauchfellent- 
zündung wurden 4 operiert (Riesenburg, Metz, Döbeln 
[2]); je einer wurde durch Operation (Döbeln) und durch 
innere Behandlung gerettet; auch die 4 Leute mit den 
Abszessen konnten nach operativer Entleerung der Biter- 


herde am Leben erhalten werden (siehe Operationsliste 
unter B. 2) 


Ein Oberleutnant in Berlin, der Erscheinungen chro- 
nischer Bauchfellentziinndung bot, wurde durch Massage, 
warme Bäder und Bestrahlungen mit Licht und heißer Luft 
geheilt. (O.-St.-A. Buttersack.) — Bei dem 2. Mann mit 
chronischer Bauchfellentzündung fand sich (siehe Operations- 
liste unter B. 2) die flexura sigmoidea in die Blinddarm- 


| gegend verlagert, alle Därme waren miteinander verwachsen. 


Der Blinddarm kam nicht zu Gesicht. 


Eine Besserung der 
Beschwerden wurde nicht erzielt. 


(St.-A. Braun-Berlin.) 


Achte Unterart: Katarrhalische Gelbsucht. 


(Nr. 97 des Rapportmusters.) 
Tabelle 204. 


Zugang 


Abgan ed» 

Za T D [10 
5 = absol.| ¿y | dienst- | ge- ander- en 3 Pic E 3 
Sel, RE BN umme/bleiben] 4 837 

Es Zahl | K. | fähig |storben| weitig Kb 

as © 

23 | 468 | 0,85 423 | — | 39 | 462 29 22,6 
Außerdem erkrankten noch 20 Kadetten und 1 Unter- 

offiziervorschüler. 


(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang an katarrhalischer Gelbsucht. 
Tabelle 205. 


Zugang 


Zugang 
Armeekorps bear E Armeekorps abeol. a 
Zahlen | 90% Zahlen | 9° 
G. 4 0,98 > in 29 1,3 
I. 21 0,62 XI... 2 0,19 
IL . 30 1,1 XII. (1.K.S.) 23 1,1 
II. . 18 0,76 XIII. (K. W.) 23 1,0 
IV. . 10 0,41 XIV. . : 32 0,93 
Van h 31 1,2 XV. . : 29 0,90 
Vo, Ei % 23 0,s5 XVI. 19 0,68 
VII. : 19 0,6 XVII. 36 1,1 
VII. 24 0,86 XVIIL.. .. 21 0,50 
IX. 26 1,0 XIX. (2.K.S.) 11 0,50 


Aus 5 Standorten wird über 32 Erkrankungen an 


katarrhalischer Gelbsucht näher berichtet. Als Ursache 
werden meist Darmstórungen, “mal Erkältungen, 1 mal 
Reinigungsarbeit in einem schmutzigen Dorfbach angegeben. 

In Mainz erkrankten innerhalb 11 Tagen des Januar 
6 Mann an Gelbsucht. Die Ursache für dieses gehäufte 
Auftreten ist nicht angegeben. 

In Straßburg i. E. wurde neben einer Schwellung 
der Leber eine solche der Milz beobachtet; dortselbst wurde 
von einer regelmäßigen Anwendung warmer Vollbäder eine 
wesentliche Beschleunigung der Heilung gesehen. 


Neunte Unterart: Krankheiten der Leber und 
deren Ausführungsgänge. 


(Nr. 98 des Rapportmusters.) 
Tabelle 206. 


Zugang Abgang SS E 
EA ee 93588 
= EN A S Bestand ERSS g 
S 5 [absol. iens ge- ander- i CARO 
SE E Bummelbieibhen) gv 225 
a F| Zahl | K. fähig |storben| weitig E 2 5 
23 e 
H 
3 93 CS 62 2 24 88 8 27,0 
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Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie und 2 Invaliden. (Siehe Il. Teil, fünfte Ab- 
teilung.) 


Im Berichtsjahr ist aus 8 Standorten über 15 Er- 
krankungen der Leber und deren Ausführungsgänge be- 
richtet; 4mal (Tilsit, Münster, Ulm, Mainz) kam es 
zu einer Operation, darunter 3mal wegen Entzündung der 
Grallenblase bz. Gallensteinen. Die vierte Operation wurde 
in Mainz wegen Gelbsucht und Druckschmerz in der 
Gallenblasengegend vorgenommen. 

Der Bauchschnitt ergab eine leere, geschrumpfte Gallen- 
blase und derbe Schwellung der Leber. Auch die Punktion 
der letzteren an mehreren Stellen hatte kein Ergebnis. Die 
nach dieser erfolglosen Operation eingetretene Heilung erklärt 
der Berichterstatter (St.-A. Neumann) durch das Zustande- 
kommen einer Verklebung der Leberoberfläche mit dem 
Bauchfell, wodurch wie bei der Talmaschen Operation neue 
Abflußbahnen für das Leberblut geschaffen wurden. 


C. V. Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane. 


In Münster wurden 22 kirschkerngroße Steine aus der 
Gallenblase entfernt. 


Das Nähere über die 4 Operationen siehe Operations- 
liste unter B. 2. 


In Oppeln führte eine Erkrankung an akuter gelber 
Leberatrophie zum Tode: ein wegen Krätze mit Einreibung 
von Styrax bz. Perubalsam Behandelter erkrankte 6 Tage 
danach an galligem Erbrechen und Gelbsucht. Die druck- 
empfindliche Leber verkleinerte sich rasch. Unter Benommen- 
heit, Krämpfen und starker Unruhe trat bereits am Abend 
des zweiten Tages der Tod ein. Die Leicheneröffnung ergab 
eine bedeutende Verkleinerung der gelb und rotbraun marmo- 
rierten Leber. Der Verstorbene war stets ein starker Trinker 
gewesen. (St.-A. Melot de Beauregard.) 

In Mülhausen i. E. kam ein Rentenempfänger zur Be- 
obachtung, bei dem eine in Südwesiafrika überstandene 
Malaria zu fieberhafter Gelbsucht, Vergrößerung der Leber 


und Milz ohne Bauchwassersucht geführt hatte. 


Aus Hannover wird über eine Erkrankung an Hanotscher 
biliárer hypertrophischer Lebercirrhose berichtet: Die harte, 
glatte Leber füllte fast die ganze Bauchhöhle aus; es bestand 
dunkelfarbige Gelbsucht, keine Stauungserscheinungen von 
seiten der Pfortader. (O.-St.-A. Boehncke.) 


Zehnte Unterart: Krankheiten des Mastdarms 
ausschließlich Hämorrhoiden. 


(Nr. 99 des Rapportmusters.) 
Tabelle 207. 


Zugang Abgang SS SS 
E ee EECH 2392 
273 . | Bestand] 2 -9 2 2 y 
= £jabsol. | £ | dienst- ge- ander- > STAHRZO 
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6 Kranke wurden wegen Mastdarmfisteln operiert. 


(Siehe Operationsliste unter B. 6) 


In Metz wurden Mastdarmgeschwüre mit dem Mast- 
darmspiegel erkannt und durch 1 bis 1,35 ¡ge Höllenstein- 
einláufe beseitigt. 


Bei einem Musketier in Metz-Montign y bestand seit der 
Kindheit ein Mastdarmvorfall, der sich bei jedem Stuhlgang 
zweifäustegroß vorstiilpte. Durch Anheftung des Dickdarms 
an der Beckenschaufel und Einlegung eines Drahtringes nach 
Thiersch Heilung; siehe Operationsliste unter B. 6. 


Auch bei einem 2., nur mit dem Ring behandelten 
Kranken blieb die Dienstfähigkeit erhalten. 


Bei einem Fußgendarmerie-Wachtmeister in Hannover, 
der seit 1!/a Jahren an Stuhlbeschwerden und Abmagerung 
litt, bestand 15 cm oberhalb des Afters eine für die Sonde un- 
durchgängige Enge, deren Schleimhautüberzug im Mastdarm- 
spiegel faltenlos und dunkelrot erschien. Nach Vorgeschichte 
und Befund wurde ein ringförmiger hochsitzender Mastdarm- 
krebs angenommen. Über die zu seiner Beseitigung vorge- 
nommene Operation siehe Operationsliste unter B. 2, Zwei 
Tage später Tod an Darmverschluß. Weder bei der Operation 
noch bei der Leicheneröffnung wurde eine Krebsgeschwulst 
gefunden, dagegen war die Muskelschicht des Mastdarms 
unter normaler Schleimhaut aufs Dreifache verdickt. Dieser 
„dritte Schließmuskel“ hatte bei der Untersuchung eine ring- 
förmige Geschwulst vorgetäuscht. (O.-St.-A. Thöle.) 


ElfteUnterart: Trichinose, Eingeweidewúrmer u. dgl. 


(Nr. 100 des Rapportmusters.) 
Tabelle 208. 
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Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 2 Unter- | 


offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


In Spandau führte die Anwesenheit eines Bandwurms 
zu hochgradiger Blotarmut; das Blut enthielt nur 35°/ Farb- 
stoff und auffällig kleine und geschrumpfte Formen von 
roten Blutkörperchen; im Urin Spuren von Eiweiß. Nach 
Abgang eines 36 m langen Bandwurmknäuels mit 2 Köpfen 
(Taenia saginata) trat rasche Besserung ein. Dienstfähig. 
(St.-A. v. Haselberg.) 


O.-St.-A. Sehrwald-Straßburg i. E. empfiehlt an 
Stelle des Farnkrautextraktes Salizylsáure, welche nach der 
üblichen Vorkur in stúndlichen Dosen von 1 g, im ganzen 
3 g, gegeben wurde. 1 bis 2 Stunden «danach 2 Löffel 
Rizinusöl. Der Wurm war bei dieser Abtreibungsart meist 


hochgradig geschrumpft und wurde erst nach stundenlangem ` 


Liegen im Wasser wieder glatt. 


Zwölfte Unterart: Andere Krankheiten der 
Ernährungsorgane. 


(Nr 101 des Rapportmusters,) 
Tabelle 209. 


„ Zugang 
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Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten. 


(Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.) 


Unter dieser Rapportnummer wird berichtet über Ge- 
schwür des Zwölffingerdarms (Worms, Memel), Diinn- 
darmgeschwúr (Mainz), Diinndarmfistel (Coblenz), Ver- 


wachsung des Magens mit der Leber (Wiesbaden), Ver- 
wachsung des verlagerten Diekdarms (Straßburg i. Ri, 


Entzúndung der Bauchspeicheldrüse (Paderborn), Ver- 
schlucktes Gebib (Freiburg i. Baden, Mörchingen). 
Uber den Gang und Erfolg der vorgenommenen Opera- 
tionen siehe Operationsliste unter B. 2. 

Durch Zwölffingerdarmgeschwür bedingtes Bluterbrechen 
wurde durch Anlegung cincr Magendarmfistel beseitigt. 
(0.-A. Köbrich-Worms.) 

St.-A. Seyffarth-Memel betont die Schwierigkeit 
der Erkennung des Zwölffingerdarmgeschwürs (Deutsche 
medizinische Wochenschrift 1911, S. 692). 


Sanitäis-Bericht über die Armee. 1909,10. 1. Teil. 


Tricbinose, Eingeweidewürmer u. dgl. — Andere Krankheiten der Ernährungsorgane. 


ı wegen hartnäckiger Verstopfung Entlassung erfolgen. 
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In Mainz war ein Darmgeschwür durchgebrochen und 
hatte zu einer Bauchfellentzündung geführt. Nach Freilegung 
des Geschwürs bildete sich ein künstlicher After, welcher 
später geschlossen wurde. (St.-A. Neumann.) 


Eine hohe Dünndarmfistel, die nach einer Bauchoperation 
zurückgeblieben war, wurde durch Ausschneidung und Darm- 
naht beseitigt. (O.-St.-A. Franz-Berlin.) Ebenso gelang 
es, eine Dickdarmfistel, die sich nach einer Blinddarmopera- 
tion an der Außenseite des Blinddarms gebildet hatte, ope- 
rativ zu beseitigen. (Coblenz.) 


Bei einem Rentenempfänger, bei dem 1901 in China 
zum erstenmal Verdauungsbeschwerden aufgetreten waren, 
ergab der Bauchschnitt zahlreiche Verwachsungen des Magens, 
der Leber, der Gallenblase und des Dickdarms, deren Lö- 


; sung wesentliche Besserung erzielte. (St.-A.Würth v.Würthe- 


nau-Wiesbaden.) 


Eine aus unbekannter Ursache entstandene Verwachsung 
der sich kreuzenden Dickdarmschenkel untereinander und 
mit der Leber führten bei einem Husaren zu anfallsweise 
auftretenden Zeichen von Darmverschluf. Nach Lösung der 
Verwachsungen Aufhören dieser Anfälle; doch mußte später 


(O.- 
St.-A. Abel-Straßburg i. E.) 


Eine Entzündung der Bauchspeicheldrüse wurde 
durch Bauchoperation geheilt: 


Bei einem Sergeanten stellten sich ohne bekannte Ur- 
sache heftige Schmerzen in der Magengegend und hartnäcki- 
ges Erbrechen ein. Der Leib war etwas aufgetrieben. Ein 
handbreites Gebiet rechts unter dem Schwertfortsatz zeigte 
Dämpfung und äußersten Druckschmerz mit lebhafter Muskel- 
spannung. Stuhl und Winde angehalten. Aus der er- 
öffneten Bauchhöhle entleerte sich reichliche schmutzigbraun- 
rote Flüssigkeit. Im großen und kleinen Netz fanden sich 
zahlreiche stecknadelkopfgroße Fettnekrosen. Nach Eröffnung 
des Netzbeutels zeigt sich der apfelgroße, schwarzrote Kopf 
der Bauchspeicheldriise; Magen, Darm und Gallenblase 
waren ohne Veränderung. Ausspülen der Bauchhöhle und 
Einführen eines Drains. bis zum Bauchspeicheldrüsenkopf. 
Durch diesen Eingriff wurden die Beschwerden vollständig 


beseitigt und die Dienstfähigkeit erhalten. (O.-A. Jahn- 
Paderborn.) 


Bei einem Kanonier stellte sich unter mäßigen Schmerzen 
eine allmählich wachsende Geschwulst im Leibe ein, die sich 
leicht hin und her schieben ließ und vom (aufgeblähten) 
Dickdarm kranzförmig umrahmt wurde. Durch Operation 
wurde eine runde, glatte, über kindskopfgroße Zyste ent- 
fernt, welche mit einem soliden Stiel dicht neben der großen 
Krümmung des Magens aus dem Netz entsprang. Dienst- 
fähig. (St.-A. Schwarz-Stettin.) 


Zweimal wird über verschluckte Gebisse berichtet: 


In 


i Mörchingen gelang es, das Gebiß (beide obere, mittlere 


Schneidezähne) durch Darreichung von reichlichem Kar- 
toffelbrei und weichem Weißbrot am vierten Tage auf natür- 
lichem Wege zu entfernen. (O.-St.-A. Oelze.) — In 
Freiburg i. Baden wurde das in der Speiseröhre 
steckengebliebene Gebiß in der Universitäts-Halsklinik unter 
Leitung des Speiseröhrenspiegels entfernt. Am folgenden 


| Tage entwickelte sich eine jauchige Brustfellentziindung, 


welche durch Rippenausschneidung geheilt wurde. 


lassung als dienstunbrauchbar ohne Versorgung. 
Radecke.) 


Ent- 
(St.-A. 


13 
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VI. Gruppe: Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, ausschlieflich der 


venerischen. 
Tabelle 210. (Nr. 102 bis 111 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand | dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand BER 
absol. Lei AA AAA are er Z e E für jeden Kranken 
waren bsol. | °/o der 1. | % der 1. | % der | absol. | %/o der | bleiben | Summe MEER 
Zahl K. SCH ehan- Sea ehan- Behan- z SS Behan- (durchschnittlich) 
delten a delten delten S delten ` 
110 3534 | 6,4 2924 | 80,2 19 1) | 0,52 | 595 16,3 | 3538 | 97,1 106 | 86 395 | 23,7 
| 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 10 Kadetten und 17 Unteroffiziervorschiiler. 


(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 . . . 2699, Mann = Ya de K., 
1886/91 . . . 2690 „ =65 „ 
1891/96 . . . 31748 , =67 „ 
1896/1901 . . 26644 „ =D1 „ 


1901/06 . . . 28314 „ =Ď5s , 


im Jahre 1906/07 3194  „ —=565 
» an 1907/08 3162 „ =b 


WI » 1908,09 3561 „ =05 , 
im Jahre 1909,10 3534 Mann = 6,1 2 K. 


Zugang nach Armeekorps. 


Tabelle 211. 


Zugang Zugang 
Armeekorps | Armeekorps | 
absol. j absol. 
Zahlen | %0 K- Zahlen | Vë 
G... 399 | 9,5 XII. (1.K.S.) | 175 8,0 
N gia 212 6,2 XIII. (K. W.) 101 45 
lI 121 4,5 XIV 190 5,4 
III 150 6,3 xV 230 7,2 
IV E 153 6,3 XVI 186 6,1 
Vio a 155 | Gu XVII. 212 6,7 
vi. e 3 166 61 [XVIL .. . 149 5,6 
VI. . .. 164 5,7 XIX. (2.K.S.) 134 6,1 
Vii. ... 205 7,3 
IX; 4.44 161 6,3 I. K. B. 159 6,7 
>, A 125 5,4 IE 24% 114 5,1 
XI. . i 146 6,7 | IL p y 106 5,2 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 212. 
SI S 
b E di 
Si Bl8|8 e SI? 
o o Q [=] fu N bi m f fei 
15/8152 |3]&|18|5|53|3|% 
o|2!12a|l5 | a |5S | q<|3|5|=5|<]|u 
NA MANR UN ER 
abs. Zahlen | 388 | 390 | 285 332| a34 252 | 319 232 | 280 269 | 284 169 
d K. | 0,75 | 0,70 | 0,52 | 0,61 | 0,61 | 0,46 | 0,58 | 0,41 | 0,48 | 0,48 | 0,50 | 0,32 


1) Außerdem starben 2 Mann außerhalb militärärztlicher Be- 


handlung. 


Erste Unterart: Krankheiten der Nieren, Neben- 
nieren und Harnleiter. 


(Nr. 102 und 103 des Rapportmusters.) 
Tabelle 213. 


| 


Zugang Abgang EE E 
ER DI EKEE 
estand] 2 -~ 
5 E absol. | œ% | dienst- ge- ander- ? I. G SS 
SE SECH .. [Summejbleiben|3“ 8.5: 
ei Zahl | K. | fähig |storben weitig aus 
o Are 
A A AAA E DENG DEES, 25 "a 
| 
67 | 586 Lui 264 191) 318 601 52 52,1 
| 


Außerdem erkrankten noch 1 Mann der Schloßgarđde- 
Kompagnie, 4 Kadetten und 8 Unteroffiziervorschüler. (Siehe 
II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Von den 146 in den Berichten erwähnten Nieren- 
entzündungen sind 73 der akuten und 38 der chronischen 
zugezählt, bei den andern sind Unterscheidungen nicht 
gemacht; 6 von den akuten Entzündungen gingen in das 
chronische Stadium über. 


a. Akute Nicrenentzindung. 


Die Entstehungsursache ist nur 3 mal ausdrücklich 


| als unbekannt erwähnt, 35mal ist Erkältung, 12 mal 


Mandelentzündung, je 2 mal Brustfellentzúndung und 
Bronchialkatarrh und je I mal Grippe und Lungenent- 
zündung angegeben; lmal schloß sich das Leiden an 
eine Eiterung in der Hohlhand, 3 mal an einen Furunkel, 
1 mal an eine eitrige Mittelohrentzündung und an einen auf 
Erkältung zurückgeführten, Tripperkeime nicht enthaltenden 
Harnröhrenkatarrh und 2 mal an eine Verletzung an. 

Bei einem Kranken in Stuttgart wurde nach einem 
Fall auf der Treppe mit Quetschung der Lendengegend 
mehrere Tage lang Eiweiß (ohne Blut) im Urin nachgewiesen. 
— Bei einem Dragoner in Ludwigsburg, welcher wegen 
einer schmerzhaften Quetschung der rechten Bauchseite durch 
Hufschlag und wegen eines Furunkels am Halse ins Lazarett 
aufgenommen war, wurde 8 Tage später eine schwere blutige 
Nierenentzündung festgestellt. Es kam zu vorübergehenden 
schweren Harnvergiftungsanfállen. Die Erkrankung wurde 
chronisch. 

In den übrigen Fällen ist über die Ursache nicht be- 
richtet. 

Blutgehalt des llarns im Beginn der Erkrankung 
ist 6 mal erwähnt. 

Ausschwitzungen in die Haut sowie in die Brust- und 
Bauchhöhle sind wiederholt beobachtet. — Je I mal wurde 


Krankheiten der Nieren, Nebennieren und Harnleiter. 


im Verlauf der Krankheit langandauernder Quaddel- 
ausschlag (Mórchingen), eitriger Mittelohrkatarrh 
(Mörchingen), Mandelentzündung (Osnabrück) und 
Lungenentzündung (Straßburg i. E.) festgestellt. 


Herzvergrößerungen sind je 1 mal in Bitsch, ' 


Hannover, Karlsruhe und Straßburg i. E. beobachtet 
worden. 

Bei einem Kranken in Berlin II stellten sich wenige 
Tage nach der Erkrankung, unter wiederholtem Erbrechen, 
schnell Wasseransammlungen in der Brust- und Bauchhöhle, 
sowie in der Haut des ganzen Körpers ein. Es gelang, 
diese Erscheinungen zu beseitigen, jedoch wurde die Er- 
krankung chronisch. 


Über ausgesprochene Harnvergiftung bei akuter 
Nierenentzündung ist 6 mal berichtet; bei 3 Kranken 
(einschließlich des oben erwähnten Falles in Ludwigsburg) 
blieb das Leben crhalten. 

Ein Kranker, welcher 26 Stunden hindurch fast ohne 
Pause Krampfanfälle gehabt hatte, ohne daß die übliche 
Behandlung eine Besserung erzielte, kam durch eine Ein- 
spritzung von 2 ccm Digalen in die Blutbahn zur Ruhe und 
wurde geheilt. (St -A. Koschel-Berlin.) — Ein Leutnant in 
Trier, welcher 9 Tage vorher eine heftige Erkältung durch- 
gemacht hatte, kam mit einer schweren akuten Nierenent- 
zündung und einem ausgedehnten vereiternden Blasenaus- 
schlag in Behandlung. Darmblutungen und Harnvergiftung 
führten in 2 Tagen zum Tode. — Ein Kranker in Hannover, 
welcher bereits mit Erscheinungen von Lungenódem zuging, 
starb innerhalb 14 Tagen an Harnvergiftung. — Bei einem 
Pionier in Straßburg i. E., setzten die Krampfanfälle 
bereits am 2. Behandlungstage ein. Nachdem noch eine 
doppelseitige Lungenentzündung hinzugetreten war, erfolgte 
am 6. Tage der Tod. 


Außerdem führte noch in Münster eine schwere akute 
Nierenentzündung (bis 24°/oo Eiweiß) zum Tode, ohne daß 
Erscheinungen einer Harnvergiftung auftraten. Die Urin- 
absonderung war fast völlig versiegt. 

Bezüglich der Behandlung sind neue Gesichtspunkte 
im allgemeinen nicht zutage getreten. 

O.-St-A. Grüder-Berlin verabreichte, wenn Milch nicht 
vertragen wurde, mit gutem Erfolge reichlich Buttermilch. — 
O.-St.-A. Schichhold-Leipzig hat in 3 Fällen, bei denen 
eine eitrige Mandelentzündung bestand, das von Gürich 
empfohlene Verfahren der Mandelbehandlung angewandt 
und schnelle Heilung der Nierenentzündung erzielt. 


b. Chronische Nierenentzündung. 

Als Entstehungsursache ist 4mal Grippe, je 2 mal 
Erkältung und Mandelentzúndung und je 1 mal Purpura 
und Panaritium erwähnt, 3 mal wurde das Leiden zufällig 
bei Untersuchungen auf Entlassung bz. für die Lebens- 
versicherung gefunden. Von vor dem Diensteintritt über- 
standenen Infektionskrankheiten werden 6 mal Scharlach, 
je 1 mal Diphtherie, Rheumatismus, Grippe und Tripper 
aufgeführt; 4 mal hatte bei diesen Leiden bereits eine 
Nierenentzündung bestanden. 

Reine Fälle von anfallsweisem Eiweißharnen (ortho- 
tische Albuminurie) sind 2 mal erwähnt. 


Bei einem Manne in Berlin wurde nach einer grippe- 
artigen Erkrankung, welche mit Reizerscheinungen des Brust- 


' gefunden. 
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fells und geringer Verdichtung des rechten unteren Lungen- 
lappens einhergegangen war, beim Außerbettsein Eiweißharnen 
festgestellt, das von der Länge des Aufseins abhängig war 
und auch auf zweimalige Badekur in Wildungen nicht 
völlig schwand. Zylinder, Nierenzellen oder sonstige ge- 
formte Bestandteile konnten im Urin nicht gefunden werden. 
(O.-St.-A.Buttersack.)— Beieinem DragonerinSchwedta.O., 
welcher früher stets gesund und beschwerdefrei gewesen 
war, wurde anläßlich der Rekruteneinstellung Eiweiß im Urin 
Die weitere Beobachtung ergab, daß zeitweise 
der einige Stunden nach dem Aufstehen gelassene Harn (bis 
!/a ioo nach Esbach) Eiweiß enthielt, während bei Bettruhe 
und zu anderen Tageszeiten Eiweiß nicht vorhanden war. 


, Nach einer Erkältung mit Schnupfen, Husten und Magen- 


beschwerden stieg die Eiweißmenge bis auf 1'/, %0o. Ge- 
formte Bestandteile wurden nie gefunden. Körperliche An- 
strengungen waren auf die Eiweißabsonderung ohne Einfluß. 
O.-St-A. Michaelis glaubt, daß der Übergang von der 
Bettlage in die aufrechte Körperhaltung die Eiweißabsonderung 
veranlaßte. Beide Kranken wurden dienstunbrauchbar, der 
erstere mit, der letztere ohne Versorgung. 

Außerdem ist aus Berlin I und Schwedt a. O. je 
l Fall von Eiweißharnen (bis 21/4 %00) nach mäßig großen 
körperlichen Anstrengungen berichtet, wobei aber stets 
Zylinder, Nierenzellen und auch farblose Blutkörperchen 
nachgewiesen werden konnten; bei Bettruhe und Außerbettsein 
ohne längeres Umhergehen fehlte Eiweiß. Beide waren 
angeblich vorher nie krank gewesen, der eine stammte aller- 
dings aus einer tuberkulösen Familie. Sie wurden dienst- 
unbrauchbar ohne Versorgung. 


3mal führten erst Schstörungen zur Krankmeldung. 


In Hagenau kam ein Kanonier, der bereits nach einer 
im 14. Lebensjahre überstandenen Scharlacherkrankung eine 
Nierenentzündung durchgemacht hatte, zur Aufnahme mit der 
Angabe, auf dem linken Auge fast völlig erblindet zu sein. 
Es wurde neben den Erscheinungen einer chronischen Nieren- 
entzündung eine allgemeine linksseitige Netzhautentzündung 
mit alten und frischen Netzhautblutungen festgestellt. Die 
Krankheit kam zum Stillstand. Dienstunbrauchbar mit Ver- 
sorgung. — Ein Unteroffizier in Ulm kam mit den Er- 
scheinungen von Nachtblindheit in Zugang; er sah bei 
einbrechender Dämmerung auch große Gegenstände nicht 


mehr, während bei Tage das Sehvermögen — Die betrug. Die 
Augenspiegeluntersuchung ergab Nieren-Netzhautentzündung. 
Tod an Schrumpfniere infolge Herzschwäche. — Ein Grenadier 


¡ in Karlsruhe, welcher schon seit Februar 1910 nach An- 


strengungen Schwellung der Beine bemerkt hatte und seit 
Mai an Kopfschmerzen und häufigem Erbrechen mit Blutungen 
in die Augenbindehäute litt, kam im Juli wegen Abnahme 
der Sehkraft auf dem linken Auge in Zugang. Es bestand 
beiderseits Nieren-Netzhautentzündung und Schrumpfniere, 
die bald nach der Entlassung des Mannes als dienstunbrauch- 
bar mit Versorgung unter Harnvergiftung zum Tode führte. 


Ein Fall von Harnvergiftung blieb am Leben. 


Bei einem Unteroffizier in Osnabrück, welcher bereits 
ein Jahr vorher an Schwellung der Füße und Lider gelitten 
hatte, wurde gelegentlich einer Trippererkrankung eine 
chronische Nierenentzündung festgestellt. Aus Anlaß einer 
Erkrankung an Mandelentzündung Ansteigen der Eiweiß- 
ausscheidung bis auf 25 y, und schwere Harnvergiftung, 
welche sich mit dem Abklingen der Mandelentzündung wieder 
verlor. Die Nierenentzündung heilte nicht. 


Außer dem Fall in Karlsruhe ist noch ein Todesfall 
an Harnvergiftung aus Dresden berichtet. 
13* 
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Auch hier handelte es sich um einen Kranken, welcher 
bereits als Kind im Anschluf an Scharlach 
Nierenentziindung überstanden hatte. 
an Mandelentzündung wurde 24, Eiweiß festgestellt. Die 
Harnvergiftung ging zunächst vorüber, das Leiden führte 
aber nach Hinzutritt von Herzbeutelentzündung und Furun- 
kulose innerhalb 5 Wochen zum Tode. 


c. Nierenblutung. 
Blutharnen ist 3 mal erwähnt. 


In Posen wurde bei einem Füsilier von Zeit zu Zeit 


auftretendes Blutharnen beobachtet, welches mit mäßigen ` 
im | 


Schmerzen in der rechten Nierengegend einherging; 
Urin fanden sich außer Blutkörperchen keine Formbestand- 


bildung konnte bei wiederholten Röntgendurchleuchtungen 
nicht erkannt werden. Die Blasenspiegelung ergab Blut- 
gerinsel in der stark vorspringenden Mündung des rechten 
Harnleiters und Blutungen in der Blasenschleimhaut in der 
Umgebung der Mündung. Dienstunbrauchbar ohne Ver- 
sorgung. In Düsseldorf erkrankte ein schon ein Jahr 


vorher wegen rechtsseitiger Nierenblutung behandelter Re- ` 


servist ohne bekannte Ursache im Manöver mit Schmerzen 
in der rechten Nierengegend und Blutharnen. Die bis zum 
Nabel mit teilweise geronnenem Blut gefüllte Blase konnte 
selbsttätig nicht entleert werden. Vom 3. Behandlungstage 
an blieb der Urin frei von Blut, Steinabgang war nicht 


beobachtet, dienstfähig. — In Stuttgart trat bei einem an | 


chronischer Nierenentzündung leidenden Sanitätssergeanten, 
nach einem verhältnismäßig wenig anstrengenden Marsche, 
eine Nierenblutung auf. 


Über Blutharnen im Anschluß an Nierenverletzungen 
durch Quetschung der Bauchhöhle siehe Gruppe XII. 


Über anfallsweises Blutfarbstoffharnen (paroxysmale | 


Haemoglobinurie) siehe Gruppe IV. 


d. Entzündung des Nierenbeckens 
ist 6 mal erwähnt. 


O.-St.-A. Menzer-Halle a. S. konnte 
welcher dienstfähig wurde, Bacterium coli 
nachweisen. — Bei einem Königsjäger in Posen, welcher 
zunächst die Erscheinungen einer Blinddarmentzündung dar- 
geboten hatte, führte die mit Nachlaß des Fiebers eintretende 
Eiterabsonderung aus der Blase zur Erkennung der Krank- 
heit. Bei der Blasenspiegelung sah man die rechte Harn- 
leitermündung und ihre Umgebung blutig verfärbt und aus ihr 
einen dunkelroten gewebsartigen Körper herausragen. Heilung. 
Dienstunbrauchbar mit Versorgung. (O.-St.-A. Kulcke) — 
Bei einem Musketier in Mainz, welcher an chronischem 
Blasenkatarrh behandelt wurde, ließen starke Schwankungen 
im Eitergehalt eine Nierenbeckenentzündung vermuten. Die 
Blasenspiegelung ergab neben den Erscheinungen eines mäßig 
starken Blasenkatarrhs eine Verlagerung der linken Harn- 
leitermündung nach vorn; diese selbst war viereckig, weit 
klaffend und zeigte Polypenbildung. Die Indigkarminprobe 
fiel links negativ aus, ein bis ins Nierenbecken vorgeschobener 
Katheter entleerte nur Spülflüssigkeit. Bei der Operation 
(siehe Operationsliste unter B. 6) erwies sich die Niere als 
klein mit schmaler Rinde, das Nierenbecken war erweitert 
und katarrhalisch erkrankt. Da nach der Operation trotz 
weiterer Behandlung ein chronischer Blasenkatarrh zurück- 
blieb, wurde der Mann dienstunbrauchbar mit Versorgung 
(St.-A. Rissom). 


in einem Falle, 


eine schwere ' 
Bei einer Erkrankung ` 


in Reinkultur | 


| spiegeln erwiesen wurde. 
ı Cöln wurden durch Operation geheilt (siehe Operations- 


C. VI Gruppe: Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, ausschließlich der venerischen. 


Über 3 weitere Fälle von Nierenbeckeneiterung ergibt 
die Operationsliste unter B. 6 das Nähere. 


e. Nierensteine 


sind in Posen, Cöln, Osnabrück und Erfurt je I mal 


beobachtet worden; die Steinerkrankung wurde durch 
Röntgenaufnahme festgestellt; im ersteren Falle bestand 
gleichzeitig eine Nierenbeckeneiterung, die durch Blasen- 


Die Kranken in Posen und 


liste unter B. 6). 


Ein Sergeant in Erfurt litt an Nierensteinkolik und 


: blieb dienstfáhig. Steinabgang wurde nicht beobachtet. — 
teile, Tuberkelbazillen wurden nicht gefunden, auch Stein- ` 


Bei einem wegen Blutarmut erfolglos behandelten Einjährig- 
Freiwilligen in Osnabrück wurden durch eine Röntgen- 
untersuchung Nierensteine, welche bis dahin klinische Er- 
scheinungen nicht gemacht hatten, gefunden. 


f. Wanderniere, Sackniere. 
Über Wanderniere ist nicht berichtet. 


In Hannover wurde ein rechtsseitiger Nierenwasser- 
sack, welcher schon seit 3 bis 4 Jahren Beschwerden ge- 
macht hatte, beobachtet und mit dem am oberen Pol des 
kindskopfgroßen Sackes gelegenen, kleinen, gelappten, bis 
1 cm dicken Nierenrest entfernt (siehe Operationsliste unter 


B. 6). 


g. Andere Krankheiten der Nieren und ihrer 
Umhüllungen. 


Über Nierenabszesse ist 5 mal berichtet. 

In Berlin II genügte die Eröffnung des Eiterherdes, 
in Glogau mußte die fast 3fach vergrößerte Niere entfernt 
werden; 3mal handelte es sich um Vereiterungen der Niere 
und des sie umhüllenden Zellgewebes (Frankfurt a. O., 
Münster, Altona). Das Nähere ergibt die Operations- 
liste unter B. 6. Der Fall aus Münster ist außerdem in 
Gruppe III, 2. Unterart besprochen. 


Der aus Berlin berichtete Fall ist durch seine Ent- 
stehung interessant. 


Der im März 1909 wegen chronischer Blinddarment- 
zündung operierte und seitdem gesunde Offizier hatte Ende 
Februar 1910 unmittelbar nach einem Fall auf den Rücken 
so heftige Schmerzen in der rechten Lendengegend bekommen, 
daß er sich zu Wagen nach Haus begeben mußte. Am 
27. März 1910 erkrankte er mit leichtem Fieber an Schmerzen 
in der rechten Bauchseite, seit 25. April stärkere Schmerzen, 
Schüttelfröste und Eiterfieber. Bei der Operation am 30. April 
fand sich an der Vorderfläche der nach unten innen ver- 
lagerten Niere ein Abszeß. Der Berichterstatter (St.-A.Braun) 
nimmt an, daß der Sturz in der verlagerten Niere oberfläch- 
liche Risse und einen Bluterguß verursacht hat, welcher zur 
Abszeßbildung führte. 


Vereiterungen des die Nieren umgebenden 
Zellgewebes wurden einschließlich der 3 obigen Fälle 
16 mal beobachtet, und zwar 11 mal rechts, 5 mal links. 
Die Ursache war 6 mal unbekannt, je 2 mal sind Furunkel, 
Erkältung und Verletzungen beim Turnen, je 1 mal Zell- 
gewebsentzündung, Brustfellentzündung, Grippe und Lungen- 


Krankheiten der Blase, der Vorsteherdrüse, der Eichel und der Vorhaut. 


entzündung angegeben. Die letzten beiden Fälle sind in 
Gruppe I Nr. 17 bz. Gruppe III Nr. 58 des Rapportmusters 
näher beschrieben. 1 mal trat im Anschluß an die Biterung 
eine Brustfellentzündung auf (Neubreisach). In Mei- 
ningen wurde ein Durchbruch des die Nieren umgebenden 
Abszesses nach dem Becken beobachtet. 

Während des Waschens zur Vorbereitung der Operation 
verschwand plötzlich die Vorwölbung der linken Nieren- 
gegend, zahlreiche Probepunktionen verliefen ergebnislos, 
mittelhohes Fieber blieb bestehen, die Schmerzen waren ge- 
ringer und wurden später mehr nach der Blase zu verlegt. 
Hier fand sich 5 Wochen später bei Untersuchung vom 
Mastdarm aus, neben der Vorsteherdrüse, eine Vorwölbung 
und es entleerte sich auf einen Einschnitt am Damm etwa 
ein Weinglas Eiter. Dienstfähig. (St.-A. Worbs.) 


Über die Operationen siehe Operationsliste unter B. 6. 


Über eine bösartige 
I. Gruppe, 8. Unterart. 


Nierengeschwulst siehe 


Zweite Unterart: Krankheiten der Blase. 


(Nr. 104 und 105 des Rapportmusters.) 
Tabelle 214. 
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Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 6 Unter- 
offiziervorschüler, 


(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


_ Als Entstehungsursache des Blasenkatarrhs wird 
Uberanstrengung und Erkáltung angegeben. 


Bei einem Kranken in Ulm, welcher 2 mal ohne Schüttel- 
frost einsetzende, mehrere Tage andauernde Fieberanfálle von 
über 40° hatte, wurde Bacterium coli im Urin gefunden. 

St.-A. Rissom-Mainz fand bei einem Blasenkatarrh als 
Ursache plötzlich einsetzender Blutungen zwischen der linken 
Harnleitermündung und der Blasenmündung eine Geschwulst, 
die sich aus zahlreichen weinbeerähnlichen Wucherungen zu- 
sammensetzte; nach Entfernung mit der kalten Schlinge unter 
Leitung des Blasenspiegels trat Heilung ein. Die Geschwulst 
bestand aus lockeren, von verdicktem Epithel überzogenen 
Bindegewebswucherungen. 


Über Blasenkatarrhe im Verlauf des Trippers siehe 
Gruppe VII, 1. Unterart. 

Bei der Behandlung des Blasenkatarrhs wird aus 
Hannover an Stelle der Bärentraubenblätter das Dialysat 


Golaz von Folia uvae ursi wegen besseren Geschmackes 
und gleicher Wirkung empfohlen. 


3mal (Berlin 1, Altona, Graudenz) wurden Blasen- 
steine durch hohen Blasenschnitt entfernt. Die drei Kranken 
blieben dienstfähig. (Siehe Operationsliste unter B. 6.) 
Außerdem wurde 1mal in Erfurt bei einem wegen Blasen- 
steins entlassenen Rentenempfänger durch die Röntgen- 
photographie das Vorhandensein eines großen eiförmigen 
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Steins nachgewiesen. Die vorgeschlagene Operation wurde 
abgelehnt. 


Uber Bettnässen und Blasenschwäche ist nur selten 
und wenig Bemerkenswertes berichtet. 


St.-A. Rissom- Mainz fand in allen 7 untersuchten 
Fällen: eine Verminderung des Fassungsvermögens der Blase; 
nach Auffüllung der Blase mit 250 bis 350 ccm Borsäure- 
lösung trat ein gewaltiger Harndrang ein, und die Flüssig- 
keit wurde neben dem Katheter herausgepreßt. An der 
Blasenschleimhaut konnte er mit dem Spiegel nichts von der 
Regel Abweichendes feststellen. 

Bei einem Manne in Gmünd bestand eine Blasen- 
schwäche seit einem Terzerolschuß, den er vor dem Dienst- 
eintritt in die Unterbanchgegend erhalten hatte, Das Geschoß 
wurde durch Röntgenaufnahme in der Blasengegend nach- 
gewiesen. 

Die Behandlung brachte nur in ganz leichten Fällen 
Erfolg; St.-A. Neidert-Ulm erzielte durch Elektrisieren 
und Strychnindarreichung keine Besserung. Zur Verhütung 
des nächtlichen Einnässens empfiehlt St.-A. Rissom-Mainz, 
die Harnröhrenmündung abends mit Heftpflaster zu verkleben. 
Das hierdurch gesetzte Hindernis genügte, um bei eintretendem 


Harnabfluß den Kranken noch rechtzeitig aufzuwecken. 


‚ Dritte Unterart: Krankheiten der Vorsteherdrüse, 


der Eichel und der Vorhaut sowie Verengerungen 
der Harnröhre. 


(Nr. 106 bis 108 des Rapportmusters.) 
Tabelle 215. 
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= Zugang Abgang dä gË 
gA : Bestand|2-5,4 4 y 
+ 5|absol.| 25 | dienst | ge ander- S 3583223 
og BR .... |gamme|bleiben [= 54” 
D Zahl | K. | fähig |storben| weitig g Sp 5 
mË e 
11 | 1592 | 2,9 | 1568 | — | 13 | 1581 22 | 13,1 


Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 1 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Über Vereiterung der Vorsteherdrüse, die nicht auf 
Tripper zurückzuführen war, wird 1 mal berichtet. 


Ein Grenadier (bisher nie tripperkrank) war vom 4 bis 
12. April 1910 wegen einer Zellgewebsentzündung am linken 
Unterarm in Revierbehandlung gewesen und verspürte seit- 
dem Harndrang. Bei der Lazarettaufnahme am 19. April 
ließ sich aus der Harnröhrenmündung ein kleiner Eitertropfen 
ausdrücken, der aus Schleim und mäßig viel Eiterkörperchen 
bestand. Der stark getrübte Urin enthielt in der ersten 
Hälfte dicke Schleimfetzen. Die Vorsteherdrüse war im 
rechten Lappen stark angeschwollen und schwappte. Auf 
Druck entleerte sich der Abszef nach der Harnröhre; in dem 
dicken Eiter fanden sich zahlreiche Eiterkörperchen und 
Kokken, auch Doppelkokken, keine Gonokokken. Heilung 
unter Massage der Vorsteherdrüse und Harnröhren- bz. Blasen- 
spülungen (St.-A. Roscher-Berlin). 


Über Vorsteherdrüsenvereiterungen nach Tripper siehe 
Gruppe VII, 1. Unterart. 


St.-A. Roscher-Berlin brachte bei Paraphimosen, 
auch wenn sie im heißen Bade nicht zurückgebracht werden 
konnten, durch Stichelung und Entleerung des Ödems das 
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stark geschwollene Vorhautblatt so zum Abschwellen, daß 


die Vorhaut ohne Operation zurückging. 


O.-St.-A. Thöle-Hannover wandte bei Phimosen- | 


operationen statt des Längsschnittes mit Roserschem Läpp- 


chen zwei oder mehr seichte Seitenschnitte an und ist mit | 
bei langer Vorhaut | 


den erzielten Resultaten sehr zufrieden; 
trug er die Vorhaut ringsherum ab, eine Methode, die St.-A. 


Roscher-Berlin wegen des besseren kosmetischen Resultats | 


regelmäßig an Stelle des Längsschnittes anwendet. 
In Ludwigsburg kam 1 Mann mit einer starken 


Schwellung des Gliedes in Zugang, die durch ein 4, cm | 


langes, in der Harnröhre mit der Spitze dicht hinter der 
Eichel liegendes Holzstäbchen, das der Mann sich selbst ein- 
geführt hatte, verursacht war. Nach Entfernung des Fremd- 
körpers Heilung. 

In Hildesheim trat bei einem Kranken mit alter hoch- 
gradiger Verengerung der größtenteils mit der Eichel ver- 
wachsenen Vorhaut Harnverhaltung ein. 
noch beweglichen Vorhautteils und operativer Erweiterung 
der 2 mm weiten Harnröhrenmündung Heilung. 


Vierte Unterart: Wasserbruch. 


(Nr. 109 des Rapportmusters.) 
Tabelle 216. 


| Zugang Abgang SR D 

S a o ` [Bestand 5 338 
$ &|absol. | de | dienst- | ge- | ander- Sg Ek 
ZE Ñ ... ‚Summe|bleiben |$= £.9= 

Mm “| Zahl | K. | fähig |storben| weitig gga S 

D g 
AD ra 
| ; 

7 | 198 Ose] 163 | — | 33 | 196 9 23,0 

Außerdem erkrankte noch 1 Unteroffiziervorschüler. 


(Siehe II Teil, fünfte Abteilung.) 


Von 42 Kranken mit Hoden-Wasserbrüchen, über 
welche Berichte vorliegen, ist 4mal die befallene Seite 
nieht angegeben; 29mal waren die rechte, 6mal die linke, 
3mal beide Seiten befallen. 

Die Ursache war 19mal unbekannt; 15mal wurde die 
Entstehung auf Quetschung (8mal beim Turnen, 4mal beim 
Reiten, 2mal beim Marschieren, 1mal beim Fußballspiel), 
je Imal auf Sturz vom Pferde und Hufschlag, 3mal auf 
Heben schwerer Lasten zurückgeführt. 3mal wurde Ver- 
schlimmerung des schon bestehenden Leidens durch dienst- 
liche Anstrengungen angenommen. 1Omal hatten die 
Wasserbrüche schon vor dem Diensteintritt bestanden. 

lmal handelte es sich um einen Rückfall eines 5 Jahre 
vorher operierten Wasserbruchs, 3mal waren Heilungsver- 
suche mit Punktionen, lmal mit Karbolsäureeinspritzung, 
2mal mit konservativer Behandlung vorausgegangen. 

Außerdem kamen 3 Kranke in Behandlung, bei denen 
ein Wasserbruch des Hodens und Samenstranges, 
2mal rechts, 1mal Seite nicht angegeben, bestand; 2mal 
war als Ursache Quetschung beim Reiten, 1 mal Verschlim- 
merung des schon lange bestehenden Bruches durch das 
Reiten angegeben. 

14mal sind Wasserbrüche des Samenstranges er- 
wähnt, von denen 12 rechtsseitig, 2 linksseitig waren; 3mal 
lagen sie im Leistenkanal, so daß die Unterscheidung von 
einem eingeklemmten Bruch Schwierigkeiten machte. Die 


Nach Abtragen des | 


| offiziervorschüler. 


Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, ausschließlich der venerischen. 


Entstehungsursache ist 2mal nicht angegeben; 4mal war 
sie unbekannt. 3mal wurde die Entstehung auf schweres 
Heben, je 1mal auf Quetschung beim Exerzieren, Turnen 
und Reiten sowie Fall zurückgeführt; 1mal wurde der 
Bruch kurz nach der Operation eines gleichseitigen Wasser- 
bruchs beobachtet. 

Über die Operationen der Wasserbrüche, die 14mal 
unter örtlicher, im übrigen unter allgemeiner Betäubung 
erfolgten, enthält die Operationsliste unter B. 6 das Nähere. 


Fünfte Unterart: Krampfaderbruch. 


(Nr. 110 des Rapportmusters.) 
Tabelle 217. 


Zugang Abgang Are 

z a as SE S 323 
S 3 ; [Bestand Eat 
2 &|absol.| del dienst- | ge- ander- SËKEER 
os GE |. ` |Summe|bleiben]5 = ES" 

m Zahl | K. fähig |storben| weitig S gM 5 

Gë a 

— | 76 | 0,14 64 — 11 | 715 1 20,8 


Über 13 Krampfaderbrüche ist berichtet, 1mal ist der 
Sitz nicht näher bezeichnet, 11 mal war die linke, {mal 
die rechte Seite befallen. Als Ursache ist imal Quet- 
schung gegen eine Deichsel angegeben, bei den übrigen 
war die Ursache unbekannt. 3mal wurde Verschlimmerung 
des schon vor dem Diensteintritt bestehenden Leidens durch 
den Dienst angenommen. Alle blieben dienstfähig, nach- 
dem die Venenerweiterungen operativ entfernt waren (siehe 
Operationsliste unter B. 6). 


Durch Krampfadern in der Haut der rechten Hodensack- 


| hälfte wurde in Hannover bei einem Manne eine fast faust- 


große Geschwulst hervorgerufen. Durch Ausschneiden der 
Krampfadern samt einem Stück der elephantiastisch ver- 
dickten Haut Heilung. Die Samenstrangblutadern waren 
nicht erweitert. 


ı Sechste Unterart: Andere Krankheiten der Harn- 


und Geschlechtsorgane. 


(Nr. 111 des Rapportmusters.) 
Tabelle 218. 


| Zugang Abgang St BE: 
E g l Bestand E m CR 
S Slabsol.| ée | dienst- | ge- ander- a. SEKR 
ZS ` Summer bleibenlge f.a = 
Gi Zahl | K. | fähig |storben| weitig En E 
as e 


8 | 243 «| 217 en 27 | 244 7 | 22,5 


Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten und 1 Unter- 
(Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 

St.-A. Roscher-Berlin beobachtete 29 Harnröhren- 
entzündungen ohne Gonokokkenbefund (= 8, 0/0), 
St.-A. Schulz-Dresden 25 (=1,9°/ aller mit Harn- 
röhrenausfluß aufgenommenen Kranken); außerdem sind 
noch aus Metz-Stadt 7 solcher Harnröhrenentzündungen 
berichtet. 

Von den 29 Fällen in Berlin II hatten 3 früher an 


Tripper gelitten; 6mal (4mal links, je 1mal rechts und 
beiderseits) traten im Verlauf dieser Erkrankung Nebenhoden- 


Venerische Krankheiten. 103 


entzündungen auf, die sich von denen bei Tripper durch | Verstopfung der linken Oberschenkelblutader und links- 
geringe Schmerzhaftigkeit, geringes oder ganz fehlendes | seitige Hüftgelenksentzündung. Dienstunbrauchbar mit 
Fieber und schnellen Rückgang unterschieden. - Versorgung. (Siehe Operationsliste unter B. 6.) 

Zur Beseitigung dieser Harnröhrenentzündungen werden 6 mal Let Ober Leistenhoden (4 rechts, 2 links) berichtet; 
Spülungen mit schwachen Kalium permanganicum-Lósungen ‚in Osnabrück wurde der Mann als dienstunbrauchbar 
empfohlen. entlassen, die übrigen Leute wurden operiert und blieben 


z .. Sy H ta je, 
Eine angeborene Harnröhrenverengerung, welche für dienstfähig 


Sonden nicht durchgängig war, führte in Straßburg i. E. | Über gutartige Geschwülste am Samenstrang siehe 
zu völliger Harnverhaltung, so daß der äußere Harnröhren- Gruppe X, 6. Unterart, über bösartige Geschwülste des 


schnitt ausgeführt SEH mußte. Im weiteren Verlauf | Hodens siehe Gruppe I, 8. Unterart. 


VII. Gruppe: Venerische Krankheiten. 


Tabelle 219 (Nr. 112 bis 117 des Rapportmusters.) 
Z Abgang Behandlungstage 
ugang = = -— 1—1  _ m 
Bestand | dienstfähig gestorben | anderweitig GE ee für jeden Kranken 
absol. ETA A TE ; S A 
waren > de absol. | °/ der | absol. ol. | o der Je der | absol. | 0/ der | absol. | 0/9 der | bleiben GER (durchschnittlich) 
Zahl K. Behan- | Behan- Zahl | Behan- Zahl | Behan- | 
Zahl delten Zahl | delten a | delten | ~“ | delten 
11 446 | 20,8 10 406 | 87,0 e 0,02 | 924 | 1,1 | 11 332 | 94,1 634 | 454 695 38,0 
i l 


Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten. (Siehe IL Teil, | Vorkommen venerischer Erkrankungen in den 
fünfte Abteilung. eróberen Armeen in AJ K. 
BE In MWosclstah mer | Tabelle 220. BT" ES 
Der Zugang bei dieser es ist im Vergleich mit 


dem Yorjahre um 874 = 1,4 y K. gestiegen. ek 2 S 2 g 
Der Zugang betrug: Berichts- XIL(L.K.S.), E ZS L b SE 

i XIX. 2K.8)] “o | 78 i ek 
im Jahre 1894/95 . . . 15119 Mann = 29, 9, K., Zeitraum und 5 Ea E AE 
s a 1895/06 . . . 13125 „ =25s , sure 8 | 3 E | = 
» 5 1896/97 . . . 11267 e ` 7) , Armeekorps | tz 5 Gi 
» » 1897/98 . . . 10812 ,. =2lp , 1881/86 bz. 1881/85) | ¿(851 | 582 | 735 | 1029 | -- 
>» 1898/99 . . . 102188 , =19s , 1886/91 „ 1886/901) d 21 | 511 | 65 | 9,5 | 212.2) 
» » 1899/1900 . . 9635 , 185 , 1891/96, 1891/95) | 82? 291 | 467 | 632 | 955 (189,9 
> e 1900/01 . . . 9393 , Is , 1896/1901 , 1896/19005] £ | 198 | 374 | 615 | 94o |126, 
a ew 1901/02 . a . 9M0 „el , 1901/08, 1901/05) Al 193 | 31, 595 | o [109% 
>» 190203. . 10216 , =1l% , In: den lee EA Kees 
, p 1903/04. . 10499 , =19%s , 1907/08, 19075) 189 | äis | 542 | 9 | 7, 
u D 1904/05 o... 1015 am = 19,4 » 1908/09 » 1908!) 19,4 28,3 52,0 4) 68,4 
» „ 1905/06 . . . 1029983 , =19 , | | 
> „ 1906/07 . . 102200 , =19%ı , E 


| 1909/10 ` bz. 19091) 20,8 


2,1 | 54,1 | 4) 


> „ 1907/08 . . . 1018 , =189 , 
» „ 1908/09 . . . 10572 E y 


im Jahre 1909/10 . . . 11446 Mann = 20, 45 K. 


| Aus der Tabelle 221 ist zu ersehen, wie sich der 
Gesamtzugang an venerischen Erkrankungen in den 

Wie sich der Zugang an venerischen Erkrankungen | genannten Berichtszeiträumen auf die einzelnen Armee- 
x r K . . . . r ho] a » . A N e S 
in den gröberen Heeren stellt, lehrt die Tabelle 220. korps verteilt. Die wichtigste Krankheitsform dieser Gruppe, 
die Syphilis, ist in besonderen Spalten behandelt. 


1) Jahreszuhlen für die Französische, Österreichisch-Ungarische, Die gleichen Verhältnisse sind in Se Karten XXIII 
Italienische und Englische Armee. 


2) Nur Berichtsjahr 1890. bis XXVIII bildlich dargestellt. 


3) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke berechnet Die Verschiebungen gegenüber dem Vorjahre 1908/09 
und betreffen bis zum Jahre 1900 die Truppen in der Heimat sowie 


e sind in der graphischen Darstel 19 - 
Algier und Tunis, vom Jahre 1901 ab nur die eigentlichen Truppen haulich l lung auf Seite 105 veran 
in der Heimat ausschließlich derjenigen in Algier un. Tunis. schaulicht. Das XIII. (K. Wi Armeekorps hatte wie in 
1) Noch nicht bekannt. den letzten 16 Berichtsjahren den geringsten Zugang. 
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C. VII. Grappe: 


Venerische Krankheiten. 


Zugang an venerischen Krankheiten in der Armee und bei den einzelnen Armeekorps im fünfjährigen Durchschnitt der Berichts 
jahre 1881/86, 1886/91, 1891/96, 1896/1901, 1901/06 sowie für die Berichtsjahre 1906/07, 1907/08, 1908/09 und 1909/1910. 
Tabelle 221. 


Venerische 
Erkrankungen in der 
Armee (ausschließlich 


O 5 


Von den E os ENEE entfielen auf das 


Berichts- Offiziere) Gardekorps I. Armeekorps II. Armeekorps III. Armeekorps IV. Armeekorps V. Armeekorp3 
zeit- | darunter | darunter darunter darunter darunter darunter darunter 
Summe Summe ge Summe o umme mme e Summe ES mme P 
raum E ER GE SIE Syphilis Syphilis Syphilis 
abs. | y ` abs. SN de | abs. | ww | abs. | y | abs. | o | abs. | de Aba. o, | abs. | de | abs. ! de | abs. | A : abs. de | abs. | de ` abs. | dr 
Zahl ! K. : Zahl E Zahl | K. Zahl K. i Zahl K. Zahl, K. A A A E A K. |Zahl K. |Zahl K. Zahl; K. | Zahl; K. Zahl K. |Zahl K Zahl K. 
| OEA ANA BER a Sa ITA PRE a SINE EEE | | | | | 
1881/86 |13251,2 35,1 3397,2 9,0 | 1171,4 36,5; 260,6 8,1 | 1248,2 50,1 310,9] 12,51932,0| 38,0 255,1] 10,4] 701,2, 30,3 181,0) 7,8|635,6 28,5! 192,0! 8,6 | 902,0' 39,6 222, l 95 
1886/91 111254, 1 27,1 94762 Gul 937,8 27,0 191,0: 55 845.6 321 187.6 Ta 883,0 33.3 295,8 8,5) 521,8! 23,4 126,2 5,2 [477,0 .21,1, 135,8. 6,2 854,6 37,1 158,6 DÄ 
1891/96 |13744,8 ‚29. 31225 6,5 11982 31,4 221,8 bal 786,2 30,7 178,0 7,0 683,5 29,3 149,6| 6,4] 742,8 32,5 180,5 7,8 |710,4 29,5 2392 91 665,0 28.0 129,3 55 
1896/1901 10263,0 19,3, 21853 4.2 934,0; 21,8 x 177,0 41| 642,4 21,7! 140,5 4,8 486,4 19,1 107,4 4,2 545,8! 22,9 120,9) 5,1 [419,2 Da 94,8 3,9 4994 19,5 98,8 39 
1901/06 |10218,6 19,3 TH 4,3 | 1011,4 24,0 206,4 4,9 | 706,4 22,3 170,2 Da 498,0 19,2 113,1 4,4] 508,4 21,6 111,0, 4,71327,6 Lie 69,6' 3,1 407,5, 15,8 96,4 A 
1906/07 10220 191 2422 4 963 93, 3 195 | A 676 20,1 126 EN 367 | 141) 75 | 2,9648 ¡27,4 186 | 7, [321 ,14,1| 67 29 470 17,9 106 4,0 
1907/08 110198 |18, 2374 Aa 1024 243232 | 55 | 759 |22,5 189 Be 437 | 16,7 125 | 4,9583 ; 24,5. 152 | 6,4[342 14,8! 95 41 386 14,5 78 30 
1908,09 110572 119,4 2571 147 1043 | 24.8 260 |6,j21 640 18.9 160 | 4,1441 | 16,7 109 | 411660 : 27,71 221 | 9,31425 ¡18.2 127 | 5,4 [508 | 19,5 108 43 
1909/10 [11446 |20! 2828 : 5,1 |1012 |24,11284 |68| 665 |19, 177 | 521457 | 172 120 | 451618 261 153 | 651450 i185 113 4,1691 | 26,5. 141 |54 
= Fo = = Sege EE 
VI. EA VII. Armeekorps | VIII. A IX. Armeekorps X. Armeekorps XI. Armeekorps XI. (1.K.8) 
; i j P Armeekorps es 
Berichts- 
darunter darunter darunter darunter darunter darunter darunter 
zeit- Summe Summe Summe Summe se Summe en Summe et Summe tis 
Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis Syphilis Syphill 
raum et 
abs. | | abs. en abs. | de ala: La vo | abs. | y | abs. ir | abs. | de abs. | de | abs. | de | abs. | 2 | abs. | RA abs. | | abs. | de abs. | 00 
- Zahl . i Zahl | K. | Zahl! K. A A Aa te K. | Zahl . | Zahl; K. |Zahl| K. Zahl K. Zahl; K. |Zahl| K. Zahl| K. Zahl K.| Zahl |K. Zahl, K. 
| I — 
| A A ala teg e IR | | | | 1) ? | 
1881/86 1137,0 49,6) 329,0 |14,4 1586,2! 26,3 197,0] 8,8] 716,2! 30,7| 194,2 8,3 | 700,8| 33 a 138,0| 6,6 | 605,0! 29,5 135,2 6,6} 752,0 24,3 262,0 8,5 1504,2 58,7! 336,0 13,1 
1886,91 692,8 29,1 1620 6,3 [482,2 20,9 137,2] 5,2 488,1 21,6, 128,5 5,7 510,0 SCH 30,2 42 344.2 16,8| 75.4 3,71559,2 17,4 132,0 4,1 | 1274,98! 44, sj 288,8 10,1 
1891/96 736,3 | 29,7 179% 7,21552,0! 23,0 128,6) Da 557,4 23,1 136,0! 5,7 588,5 25,9 100,0. 4,1 449/65 20,2 118,8 5,3 | 746,0 20,9! 194,2 5,4 1404, D 40,8 313," 9,1 
1896/1901| 558,0 |21,0/| 145,2 | 5,5 1394,0 15,0 83,0, 3,3 4394| 165 108,4. 4,0 513.6 20,8 90,8 37 335 äi 14,6 790 3,4 436,1 15,0 113,5 3,9] 933,2 31,7. 186,0 6, 
1901/06 529,1 20,2 125,4| 4,8410,2 15,1), 964 3,5] 528,6! 19,3, 137,2 5,0 537,6 916 100,5 Au 335,2 15,3 94,1 4,31281,6 134, 68,5 3,3] 702,6 35.0 185,0 9% 
1906/07 611 SCH 191 | 7,3|380 |13, 68 | 25| 558 E 133 | 4,5 [486 |106 98 40 335 15.1 84 | 3,81243 |11, 74 Gi 662 ¡32,7 171 895 
1907/08 482 "Da 109 | 41 [402 ¡146 64 | 2,31 580 Mo 149 | 5.4 |586 23,2 116 . Ae 267 112, 46 | 2,1265 [123 52 | 24] 660 |32,0 140 6,8 
1908/09 507 |190 127 | 48 Pé 14,1 86 | 301 543 ¡196 97 | 351568 SE 156 ı Gu 317 |145 78 | 3,6|291 |183,2| 54 | 2,4] 662 |50,9, 143 . 6,1 
1909/10 526 19,4 106 | 31443 | 15, 's| 105 aal 568 T20a 120 | 4,3 |566 SCH 141 | 55 1335 145 92 | 4101348 116,01 83 | 3,81 778 135,5 179 D 
pus id e Er AAA 
een XIV. Armeekorps | XV. Armeekorps XVI. Armeekorps | XVII. Armeekorps | XVIII. Armeekorps ra 
Berichts- 
darunter darunter darunter darunter ! darunter darunter | darunter 
zeit- Summe | Summe Summe Summe Summe Summe Sunme f 
| Syphilis Syphilis Syphilis ! Syphilis Syphilis Syphilis | Syphilis 
raum 
abs. "A | abs.| a | abs. | y | abs. |, | abs. |, | abs. |, | abs. | œ% | abs. |) | abs. |, abs. |% | abs. | [abs |, | abs. "AA | abs. | a 
Zahl] K. ' Zahl K. | Zahl K. | Zahl! K. | Zahl | K. | Zahl: K. | Zahl | K. ` Zahl, K. | Zahl 'K. | Zahl K. | Zahl | K. | Zahl K. | Zahl | K. | Zahl K. 
u l A A A A A A AAA A 
| 
1881/86 | 395,0: 23,3 108,5; 6,4 | 464,2 23,7. 123,0 62 11100, 36,5 220, 73 | — |—=| —= | —=| —= ¡=| =¡=| = |=|=|-] — St e a 
| j y | | 
oOo] ) 

1886/91 [262,6 14,8 53,3. 3,0 445,8 19,2 87,8 3,8 | 1287,0| 33,9 221,0 5,8 | 919 (38,2 100 | 4,2|1031 |46,7275 |125| — -| = |-| — ST ren 
1891/96 |370, 18,5 106,0, 5,3 [646,0 23,8] 157,8, 5,9 | 1036,2 35,2, 196,4, 6,7 | 1023,6 41,9 161,2 6,6 | 847,1 33,6 239,81 95 | — | =|=|=| = =- =|- 
| i Al 
1896/1901| 228,0 10,5 57,4 2,7 | 483,4 16,1 116,4, 3,9 | 749,5 | 24,0, 138,0 4,1 | 662,4 24,4 104,0 3,8 | 581,8 20,8,122/4 4,4] 272, | 12,5 63,3 | 29| 428,3 26,2 107,0. 6,5 
1901/06 [191,2 Se 36,0 1,6[410,0 12,9 75,6 2,4 | 716,4 | 22,7, 132,9 4,2 | 480,117,8] 1144] 4,2 7202 ‚24,0, 1412 4, | 342,6 | 12,9 69,2 2,6 5730 | 27,3 140,5 6,7 
1906,07: |195 | Ba 44 | 2,0395 | 12,2 86 |27| 698 |21, 166 |5,2| 492 ia 87 |3,2| 813 264 210 | 681 352 113,3 95 | 3,5] 555 252 160 |7, 
1907.08 |172 | 7,7. 46 | 20|482 '14,55 135 14,1 | 720 SCH 176 [5,55 | 494 (180! 96 |3,5 | 687 91 151 451 347 130 87 | 33 523 24,5 136 6,4 
1908/09 |190 | 8,1 50 | 2,21490 14,1 106 | 3,1 | 674 |20, 182 [51 | 419 115,21 97 135] 663 :21,1:139 | 44| 440 164 99 | 37| 691 324172 8,1 
1909/10 1212 1 Gu 55 | 241525 15,0 122 | 3,51 832 125,9 213 !6,61 479 1731168 | 6,11 799 125,1 154 | 4,81 423 ¿169 85 | 3,31 719 | 329 217 99 


1) Vierjähriger Durchschnitt 1882/86. — ?) Nur Berichtsjahr 1890/91. — 3) Dreijähriger Durchschnitt 1898/1901. 


"Zugang an venerischen Krankheiten in den Armeekorps, auf 1000 der Iststárke berechnet. 


Karte XXITbisXXVIL. 
= Ñ | jo 
1881/86 = | 1886/91. PS, 1891/96. PE, 
Se . d Ea z d REES, A S SE, 
EE E A ? CS URSS RR 
RER EE there 3 P Ilias j SIS ISSO j . XD GC ISS PS y SO 
AA O N A e fl A MESE SIS ee. BESSI, ARESE 
E aAA AA SH? me | j ESSE ER SS | SS SSA 
OOV 4 EE 7 E KN A Ai d Ëch ESA G EPR RR ELLE LESE LEER 
IA g =A SC RR TA > ZUR ERS RER RR RR EEG 
RR: ===> 2 y SAA CERA IM SE ee SSL PO RO NS OOO 
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Reihenfolge der Armeekorps hinsichtlich des 


Zugangs an 
Tabelle 222, 


a) venerischen Erkrankungen 


überhaupt b) darunter Syphilis 
nn o, K. Armeekorps e a K Armeekorps 
A PES ASI AAA 
1 35,6 XII. (1. K. S.) 1 9,9 XIX. (2. K. 8.) 
2 32,9 XIX. (2. K. S.) 2 8,2 XII. (KS 
3 26,5 V. 3 6,8 G 
4 26,1 III. 4 6,6 XV. 
5 25,9 XV. 5 6,5 III 
6 25,1 XVII. 6 6,1 XVI 
7 24,1 G. 7 Da IX 
8 22,1 IX 8 5,4 vV 
9 20,3 VIH 9 5,2 I 
10 19,5 I. 10 4,8 XVII 
11 19,4 VI. 11 4,6 IN 
12 18,5 IV. 12 4,5 II 
13 17,3 XVI. 13 ERT VIII 
14 17,2 II. 14 4,0 X 
15 16,0 XI. 15 3,9 VI. 
16 16,9 XVIII. 16 3,8 XL 
17 15,5 VII, 17 3,7 VII. 
18 15,0 XIV 18 3,5 XIV. 
19 14,5 X. 19 3,2 XVIII. 
20 9,1 | XIII. (K. W.) 20 2,4 XIII. (K. W.) 


Eine nicht unbetrichtliche Zunahme hat diesmal das 
V., XV, XIL (1. K.S.) und XVII. Armeekorps erfahren, 
während das III. Armeekorps einen deutlichen Rückgang 
zu verzeichnen hat. 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 4676, im 
2. Dienstjahr 3910 und in höheren Dienstjahren 2360 
Mann = 20,7 — 18,3 — 24,1 de der betreffenden Iststárke. 


Beteiligung der einzelnen Unterarten an dem 
Gesamtzugange und Behandlungsdauer derselben. 


Tabelle 223. 


Es gingen zu Durch- 
EE To ae a: — schnitt- 
Berichts- JA liche 
jahr des Gesamt- | Behand- 
a dh K zuganges an lungs- 
wegen de K. 
SES venerischen dauer 
1909/10 Krankheiten| (Tage) 
Trippers und dessen 
Folgezustände a 12,7 65,5 39,0 
(Nr. 112 bis 114 des 
Rapportmusters) b 13,6 65,5 39,5 
weichen Schankers 
und Bubos a 2,0 10,2 26,9 
(Nr. 115 und 116 des i 
Rapportmusters) b 2,0 9,8 28,4 
Syphilis a 4,7 24,3 37,6 
(Nr. 117 des Rapport- 
musters) b 5,1 24,7 37,7 


Wie gewöhnlich hatte der Monat Oktober (Rekruten- 
einstellung) den höchsten Krankenzugang. 


VII. Gruppe: Venerische Krankheiten. 


Tabelle 224. 


Venerische Darunter 


Monat Erkrankungen Syphilis 
de K. vo K. 
| 

Oktober co a a ner he 4,2 0,75 
November. . 2. 2 2 0 na 1,6 0,13 
Dezember. . a. 2 2 2 2 220. 1,0 0,27 
Janua e o Sur en are be La 0,51 
Februar . . 2 2 . re 2 .. 1,5 0,18 
März: aa a a Aa a 1,1 0,35 
April: A e i eeh ere A 1,7 0,39 
Mai: oct aa A Lu 0,38 
JUNI. o aa a ee A 1,6 0,38 
O ee a 1,7 0,19 
August. Baa a A ee © 1,9 0,43 
September . . 2 2 2 2 2 22. 1,3 0,30 


Die Beobachtung, daß in dem Monat der Rekruten- 
einstellung der Krankenzugang stets am höchsten war, gab 
Veranlassung, dieser Erscheinung näher nachzuforschen. 

Die Tabelle 225 enthält die gewonnenen Ergebnisse 
seit dem Jahre 1896/97, und zwar bis einschließlich 1902/03 
nur für die unter preußischer Verwaltung stehenden Armee- 
korps (Gardekorps, I. bis XI. und XIV. bis XVIII. Armee- 
korps), vom Jahre 1903/04 an auch für die Königlich 


Sächsischen (das XII. und XIX.) und das XII. (Königlich 


Württembergische) Armeekorps. 

Die Tabelle 225 enthält gleichzeitig die Zahlen für die im 
Laufe der einzelnen Berichtsjahre eingetretenen Rückfälle; 
gerade bei den venerischen Krankheiten spielen ja die 
rückfälligen Erkrankungen eine nicht unwesentliche Rolle 
und sind geeignet, den Krankenzugang recht erheblich zu 
beeinflussen. Erst nach Abzug der krank eingestellten 
Leute und der rückfälligen Erkrankungen bekommt man 


ein klares Bild über die Zahl der während der Dienstzeit 
| erstmalig Erkrankten. 


Tabelle 225. 


Davon waren Demnach 

nn Skane a E j Zahl der 

E Seele Rickfálle | Summe nn 

Janr) Krank | jap des [Uodes Yo des matig Er 
heiten Ge- Ge- Ge- | krankten 

20.2] abs.' samt- | abs.! samt- | abs.) samt- BE 

abs. [25 KI 7 ee Ge | Sanken abs. A K. 

1896/97 9718, 21,4 [1461] 15,0 | 442 Ae [1903 19,6 |7815| 17, 
1897/98 9374 20,6 11418 15,1 | 607, 6,5 :2025 21,6 |7349 | 16,2 
1898/99 8856, 19,5 [1462 16,5 | 552: 62 2014 22,7 | 6842 15,0 
1899/1900 8325 18,3 |1462) Del 573 Ge 20 24,4 |6290| 13,7 
1900/01 7951| 17,1 [1393 17,5 | 487; Gu 1880 23,6 [6071 | 12,9 
1901/02 8458| 17,7 |1444 17,1 | 538 6,4 ¡1982 23,5 [6476 | 13,6 
1902/03 8743| 18,9 |1390] 15,9 | 562, 6,4 EH 22,3 |6791| 14,6 
1903/04  [10499, 19,8 11736 16,55 629 6,0 12365, 22,5 [8134 | 16,5 
1904/05 10175. 19,4 [1830| 18,0 | 6611 6,5 ¡2491| 24,5 | 7684 | 14,6 
1905/06 10293' 19,1 |1728; 16,8 | 673 6,5 2401| 23,3 | 7892| 14,8 
1906/07 10220, 19,1 |1829, 17,9 | 7111 7,0 en 24,9 | 7680 | 14,3 
1907/08 10198| 18,9 |1734| 17,0 | 659| 6,5 2393| 23,5 17805 | 14,4 
1908/09 10572| 19,: [1835 17,4 739 7,0 2574| 24,3 [7998| 14,7 
1909/10 111446| 20,8 [1836| 16,0 | 752. Ge ¡2588| 22,6 188581 16,1 


Tripper und dessen Folgezustánde. 


In den einzelnen Armeekorps schwankt die Zahl der 
krank zur Einstellung gekommenen Leute und der Rück- 
fälle in ziemlich weiten Grenzen. Für das vorliegende 
Rapportjahr 1909/10 betrug die Zahl der 

Tabelle 226. 


nk ein- erstmalig 

en Riickfiille Summe wiihrend 
im a N 
Ì o des Yp ae Ee erkrankten 

= E = 

EE abs.| samt- |abs.| samt- | abs. | samt- Tente 

ela Zu: ZU | abs. |, K. 
ganges ganges [ganges 
G. 119 118 | 47| 4, | 166, 16, | 846 | 20,1 
I. 129 194 | 43! 6,5 | 172) 25,9 | 493 | 14,4 
II. 59 129 | 28) 6n 87! 19,0 | 370 | 13,9 
III. 101! 16,3 | 36; 5, | 137, 22,2 | 481 ' 20,3 
IV. 60 13,3 | 42: 9, | 102| 22,7 | 348 | 14,3 
V. 139 201 | 42| 6,1 | 181: 26,2 | 510 | 19,6 
VI. 96 18,3 | 30. 5,7 | 126, 24,0 | 400 14.8 
VIIL 39 88 | 28| 65 | 67 15,1 |376 | 13.1 
VIII. 48 85 | 15! 26 63 11,11 | 505 | 18.1 
IX. 96 17,0 | 32| 5, | 128, 22,5 | 438 | 17,1 
X. 36 10,7 | 16; 4,8 52: 155 | 283 12,3 
XI 47, 135 | 261 75 | 73 21,0 | 275 | 12,6 
XII. a. K.S). 118 15,2 | 44! 5,7 | 162; 20,8 | 616 | 28,2 
XIII. (K. W.) 28 13. 9í 42 | 37) 175 1175| 77 
XIV. "D 14,3 | 31| Bs | 106 20,2 | 419 | 12,0 
xv. 151| 181 |104! 125 | 255, 30,5 | 577 | 18,0 
XVI. 90! 18,8 | 50i 104 | 140° 29,2 1 339 | 12,2 
XVII. 186 233 | 30; 3,8 | 216 . 27, | 583 | 18,3 
XVII. . . $2 123 | 29 69 | 81, 191 | 342 | 130 
XIX. (2. K. 8). 167 232 | 70 97 | 237: 33,0 | 482 | 22,0 
| 


Die Zahl der krank cingestellten Leute ist also recht 


erheblich und macht einen nicht unbeträchtlichen Teil des 
Jahreszuganges (im Durchschnitt der 14 Jahre 16,7 fi aus. 
Auf die rückfälligen Erkrankungen entfallen durchschnitt- 


Tetzterer-erfährt. also. nich Abe | mit der Länge der Dienstzeit schr erheblich zu, so daß im 


lich 6,1 Din des Zuganges. 
zug dieser beiden Kategorien eine recht bedeutende Er- 
mábigung, die sich auf 3, bis Ze 2 K., im Durchschnitt 
auf 44% K., stellte. 

Auf die Häufigkeit der venerischen Krankheiten unter 
den Truppen hat die Größe des Standortes einen 
sehr wesentlichen Einfluß. Es betrug der Zugang in 


A. K. in Standorten mit einer Kopfzahl von 
30 bis 401 bis 1001 bis 3001 bis 5001 bis über 
400 1000 3000 5000 10 000 10000 
1875/16 241 221 22,7 31, 342 486 
1885/86 33,2 22,0 28,0 30,8 34,5 36,8 
1895/96 Me äis 220 Anı 23,8 39; 
1905/06 119 (än 169 18, 198 26, 
] 906/07 8,3 14 WM 14,6 18,5 20,3 26,5 
1907/08 5 13n 15,2 19,6 185 26,8 
1908;09 bs 1381 159 204 197 2, 
1909/10 6,5 14,5 16,8 21, 20,6 28,2 


Es steigt also die Zahl der venerischen Krankheiten 
mit geringen Ausnahmen an, je größer die Kopfstärke der 
Standorte wird. 

Was den Einfluß der Dienstzeit auf die Häufig- 
keit der venerischen Krankheiten betrifft, so sind hierüber 
ebenfalls erst seit wenigen Jahren sichere Berechnungen 
möglich, da erst seit 1903/04 die Iststärke nach Dienst- 
altersklassen getrennt ist. 
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Es kamen in Preußen (einschließlich Sachsen und 


Württemberg) in Zugang mit venerischen Krankheiten: 


im 1. ne im 2. Dienstjahre 
1903/04 4463 = 20,7 / K.) 3615 = 17,8 yy K. 
1904/05 4483 = 205 , 3469 = 173 „ 
1905/06 4307 = 197 >» luna 3488 = 172 „ [efg 
1906/07 4324 = 197 „ 182% man Ia, (223 
1907/08 4306 = 194 , [B43 3424 =169 „ |73% 
1908/09 4515 = 20,2 „ 3511 = 17m , 
1909/10 4676 = 207 , 3910 = 189 ,„ J 
in höheren Dienstjahren 

1903/04 2421 = 22,3 A K. dieser Altersklasse, 

1904,05 2223 = 207 , y h 

1905/06 2498 = 227 „ S E 

1906/07 2371 =212 „ a ; 

1907/08 2468 = Als , É y 

1908/09 2546 = 218 „ S i 

1909/10 2860 = Mı „ R S 


Hiernach cid die Unterschiede zwischen dem 1. Dienst- 
jahre und höheren Dienstjahren nicht groß, während das 
2. Dienstjahr die wenigsten Kranken aufzuweisen hat. Zieht 
man aber von den im 1. Dienstjahr Erkrankten die krank 
eingestellten Leute ab, so gewinnt man ein wesentlich 
anderes Bild, es erkrankten dann während des 1. Dienst- 
jahres pur 


1903/04 2727 = 12,6 yy K. dieser Altersklasse, 
1904/05 2653 = 192 , g S 
1905/06 2579 = 113 „ S e 
1906,07 2495 = lla , p » 
1907/08 2572 = lle , S S 
1908/09 2680 = 120 , e S 
1909,10 2840 = 125 , E a 


Es nimmt balko die Zahl der venerischen Krankheiten 


3. und höheren Dienstjahren im Verhältnis fast noch einmal 
soviel Leute erkranken als im 1. Dienstjahre. 


Erste Unterart: Tripper und dessen Folgezustände. 


(Nr. 112 bis 114 des Rapportmusters.) 
Tabelle 228. 


Zugang Abgang e 2.8 
ER EE wes 73235 
SS d Bestand| 2 98 y 
+ &| absol.| dn | dienst- ge- ander- |. 35323 
SE ger |.  [Summe|bleiben[S= E az 
a Zahl | K. | fähig ¡storben| weitig SEI E 
à 3 o 
= 7499 1136 6104 — TIS | 7422 | 405 39,5 

I 


Außerdem erkrankten noch bei Nr. 112 und 113 des 
Rapportmusters je 1 Kadett. (Siehe II. Teil, fünfte Ab- 
teilung.) 

Bezüglich der Feststellung der Erkrankung und 
ihres Sitzes in der Harnröhre wird auf die früheren 
Berichte hingewiesen. 

Die Häufigkeit der nicht durch Tripperkeime her- 
vorgerufenen Harnröhrenentzündungen betonten St.-A. 
Roscher-Berlin und St.-A. Schulz-Dresden. 

Sie fanden unter 333 bz. 318 Harnröhrenentzündungen 


29 bz. 25, bei denen Tripperkeime nicht nachgewiesen werden 
konnten. Siehe auch Gruppe VI, Nr. 111 des Rapportmusters. 


14* 
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Tabelle 227. 


C. VI. Gruppe: Venerische Krankheiten. 


Venerische Erkrankungen 


in den größeren!) Standorten der Deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


1881/862) 


Standort 


Aachen... ..... 39,4 
Allenstein ..... 46,33) 
Altenburg ..... 35,3 
Alten-Grabow 
(Truppenübungs- 
platz) ...... _ 
Altona Hamburg . [60,5 
Amberg ...... 16,85) 
Arys (Truppen- 
übungsplatz) .. | — 
Augsburg ..... 32,7 
St. Avold ..... 35,4 
Bamberg...... 25,3 
Bautzen ...... 47,0 
Bayreuth ..... 18,1 
Berlin ....... 42,6 
Bitsch ....... 16,8 
Bitsch (Truppen- 
úbungsplatz) .. | — 
Bonn ........ 29,7 
Brandenburg a H. |24,2 
Braunschweig. . . [39,5 
Bremen ...... 24,1 
Breslau. ...... 47,0 
Brieg ........ 38,5 
Bromberg ..... 48,5 
Cassel ....... 33.9 
Celle». td ag 22,5 
Charlottenburg .. | — 
Chemnitz ..... 52,8 
Coblenz-Ehrenbreit- 
stein ....... 32,6 
Cóln-Deutz 51,3 
Colmar i.E..... 128,4 
Cosel `... 72, 
Cottbus ...... 43,4 
Cústrin....... 31,9 
Danzig....... 62,9 
Darmstadt... ... 19,2 
Darmstadt 
(Truppenübungs- 
platz) ......1 — 
Dessau ....... 15,4 
Deutsch-Eylau . . [60,0 
Diedenhofen. . 17,0 
Dieuze ....... Ss 
Dóbeln....... — 
Döberitz (Truppen- 
úbungsplatz) .. | — 
Dresden ...... 63,0 
Düsseldorf. .... 43,9 


1) Standorte mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann. 


sleiëlel: 
2/83 S8|S8 | 19910 
o e! ~ a] 00 
00 [er] Re 2 Q 
SAS z 
Ist- | au 
Durchschnittszugang stärke gang 
ag . vs K. 
A A AS le m a 
4 426 | 24,0 | 11,8 111,3 |22,7 | 1907| 126 
377 | 41,1) 189 [18,2 |16, | 5064| 13,8 
Sla | 51,6 | 21,2 91 |12, 1241| 10,5 
— — | — |12 29 | 2263| 1,3 
49,3 | 54,4 | 53,5 48,0 |399 | 4343| 44,4 
15,1 | 144) Mel Va Dal 1658| 5, 
— — | — | 1,8) 15 | 1809| 2.2 
29,1 | 37,6 | 31,9 25,8 | 25,2 2812| 35,9 
¡21,7 | 27,8 | 10,7 123 |131 2580 | 14,0 
191 | 184| 11,1! 8,6 |14, | 2469 | 13,0 
34,1 | 244 | 194 23,2 127,0 | 1927 | 36,8 
7,1 Val 62102 |115 | 2461 11,0 
38,0 | 41,8 | 28,3 27,0 | 29,5 | 29038 | 26,1 
14,2 6,33 | 125 Ba 8,5 1360| 12, 
| — | — | ¿09 — 1823| — 
23,2 | 226| 14,6 22, |229 | 1475| 30,5 
21,4 | 34,8 | 21,3 320 |37,5 3541 | 38,17 
18,4 25,9 | 19,4 ¡25,4 | 27,3 2676| 20, 
229 | 31,4! 1411164 | Bal 1402| 93 
27,0 | 29,2 18,5 119,5 |21,2 | 5861| 24,2 
¡27,1 | 196: 14,6 17,6 |110 | 2401| 121 
99,7 47,6 | 29,9 20,98 ¡26,9 | 4883| 19,5 
| 
ha, 24,7 | 12,3 10,5 |10 | 5094| 8,2 
13,1 | 146| 82113, |128 | 2201| 10, 
Ma i 15) Be 215 | 21, 2186 | 25,6 
635 57,6 | 86,1 21,77 |372 | 4026| 42,2 
(13,8 | 200 | 179 175 154 | 6982| 18, 
:30,9 | 39,6 | 25,3 30,8 | 33,2 | 10598 | 39,6 
339 | 32,1 | 18,6 15,2 |179 4141| 20,8 
37,8 ¡ 32,8| 28,0 29,0 |157 | 1252| 26,4 
25,7 | BL, | 20,6 ¡15,9 [19,5 1304 | 16,1 
218 | 26,9 | 27,1 18,2 ¡197 | 2339| 18,8 
| 
| 
465 | 37,10 | 16,8 27,4 |269 | 7413| 279 
22,7 18,1 | 10,9! 94 11214 4713| 11, 
| 
| 
ii |. | - | - | —- 1411| 05 
116,0 | 227 | 15,0 1194 ¡219 | 1243| Ma 
39,2 | 30, | 193 17,0 |17, | 2321| 31,5 
26,3 | 38,9 | 18,3 13,0 |16, | 3311| 20, 
23,1%), 16,6) Be 111 |157 | 2724| 22,0 
38,91); 44,0, 30,0 22,8 1249 | 1 DU ` 35,0 
ll 05% Oss| 1621| 19 
44,7 | 409, 34,5 39,6 | 32,2 | 12116! 41, 
ES 381 | 293 e 16,2 | 3048| 279 


2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 
3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 

1) 4júábriger Durchschnitt 1887/91. 
5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 


: Goldap 


Standort 


an TE E 


Elsenborn 


(Truppenübungs- 


platz) 
Erfurt 


Flensburg ..... 
Frankfurt a. M... 
Frankfurt a. O... 
Freiberg ...... 
Freiburg i. Baden 
Fürth........ 
Friedrichsfeld bei 

Wesel (Truppen- 

übungsplatz) .. 


Gera 


Gießen 
Glatz 


Göttingen . ; í ; ; 


Graudenz 


: Groß-Lichterfelde . 


Gumbinnen .. 


Hagenau 


Hagenau (Truppen- 


úbungsplatz) .. 


: Halberstadt .... 


Halle a S. 
Hameln 
Hannover 
Heilbronn ..... 
Hildesheim .... 
Hohensalza . 


Javer........ 
Ingolstadt 
Insterburg 
Jüterbog 


Jüterbog (Truppen- 


übungsplatz) .. 


Kamenz ...... 
Karlsruhe ..... 
Königsberg i. Pr.. 
Königsbrück 
Kolberg 
Konstanz 
Krotoschin 


1881/86?) 


1886912) 


1891/962) 


1896/1901 2) 


1901/06?) 


Durchschnittszugang 
de K. 


32,1 126,3 
29,35) 130,5 
50,5 [30,9 
40,5 [25,1 
349 |25,0 
24,3 [13,8 
— |12,67) 

28,7 119,8 
11,9 [11.2 
495 (24,5 
55,7 138,2 
29,0 |25,8 
62,5 157,6 
50,5 134,3 
17,5 (13,5 
25,83) 32,2 
54,9 61,9 

3,1 116,3 
20,5 121,3 
47,0 129,0 
30,2 [17,7 
55,5 ¡28,7 
13,3 | 5,7 
43,7 125,6 
15,26) 22,6 
17,8 116,6 

— (27,54) 
41,3 129,3 
51,8 146,1 
19,7 240 
39,1 ¡26,9 
28,7 1225 
58,1 ¡28,9 
24,3 113,6 

94 152 
59,1 58,1 


35,0 
31,2 
14,8 
17,8 
37,6 


31,4 


6) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 
7) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
5) 2jähriger Durchschnitt 1904/06. 
9) 3jähriger Durchschnitt 1903/06. 
10) 4jähriger Durchschnitt 1902/06. 


S 1909/10 
= 
Ist- Zu- 
A gang 
stärke 
de K. 
3,8 | 2259 6,2 
18,2 | 2166 | 30,0 
8,9 | 2426 | 18,1 
429 | 1338 | 16,4 
23,0 | 2624 | 21,7 
36,3 | 5193 | 26,6 
26,5 | 1228 | 31,8 
73 | 2702 8,1 
15 | 1352 0,74 
— 1140| — 
— | 1265 | 35,6 
11,0 | 2407 5,4 
6,2 | 2012 | 10, 
18,8 | 1871 | 19,2 
244 | 1812 | 25,9 
191 | 3532 | 20, 
24,3 | 2522 | 25,4 
20,3 | 1304 | 25,3 
83 | 1882 9,6 
26,5 | 1935 | 23.8 
242 | 7186 | 21,7 
O,ıl 1684 0,59 
13,7 | 2932 | 13,8 
275 | 3938 | 27,2 
— 1161 0,86 
22,8 | 2496 | 19,2 
20,3 | 2131 | 197 
21,1 | 1236 | 24,3 
16,6 | 6970 | 23,1 
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Die Notwendigkeit, dic Vorsteherdrüse schon bei 
der Aufnahme des ersten Befundes zu untersuchen, wird | 
mehrfach hervorgehoben. 

St.-A. Rissom-Mainz fand in vielen Fällen trotz klaren 
2. Urins die Drüse erkrankt. 

Bei ehronischem Tripper wurde in vielen Lazaretten 
der Sitz der Erkrankung durch Abtasten der Harnröhre 
über dem eingeführten Metallbougie oder der elastischen 
Knopfsonde und durch Ableuchten der Harnröhre mit dem 
Harnröhrenspiegel festgestellt. 

Bei der Behandlung des frischen Trippers, und 
zwar sowohl des vorderen Teils als auch der ganzen Harn- 
röhre wurden im allgemeinen neue Wege nicht beschritten. 

Versuche mit Gonotoxin in Ulm hatten kein be- 
friedigendes Ergebnis. In Stettin wurde Mucosan (Bor- 
zinkdoppelsalz) mit gutem Erfolg verwandt. 

Die Behandlung des chronischen Trippers wurde 
der Lokalisation und den anatomischen Veränderungen in 
der Harnröhre angepaßt und geschah in der in den Vor- 
jahren wiederholt geschilderten verschiedenen Art und Weise. 

Bei 560 Kranken, über welche aus 4 Standorten näher | 
berichtet ist, fanden sich 19 mal weiche Schleimhaut- 
verdickungen, 6mal narbige Verengerungen, 2mal 
stárkere Entzúndungen zahlreicher Littréscher Drisen. 

Die Behandlung bestand in Dehnungen mit Harn- | 
röhrenerweiterern oder Metallsonden, ferner in Massage der 
Harnröhre über den Sonden oder Atzungen der einzelnen 
Krankheitsherde unter Zuhilfenahme des Harnröhrenspiegels. 
St.-A. Roscher-Berlin sah außerdem von Dauereinspritzungen 
von lprozentiger Protargollösung, die er nach der Massage 
1/2 bis 2 Stunden in der abgebundenen Harnröhre ließ, guten 
Erfolg. 


Eine Entzündung der Cowperschen Drüsen in 
Berlin I ging unter heißen Sitzbädern und Streichmassage 
zurück. 

Von 1796 in 16 Standorten behandelten Mannschaften 
litten 2 an einer durch Tripperkeime verursachten Ent- 
zündung eines Ganges neben der Harnröhre (Heilung 
l mal durch Ätzung, 1mal durch das Glühmesser), 6 an 
Eiterherden um die Harnröhre (periurethralen Abszessen), 
von denen 5 durch Einschnitt eröffnet werden mußten; 
2 davon hinterließen Fisteln, von denen eine von selbst, die 
andere erst nach Ausschneidung bis in die Harnröhre hinein 
heilte. 

In Hagenau kam es bei einem Militärkrankenwärter, 
welcher an Hpypospadie litt, zu einer isolierten Tripper- 
erkrankung eines an der eigentlichen Harnröhrenmündung 
befindlichen Blindganges. Heilung durch Einspritzungen von 
lprozentiger Höllensteinlösung. 

Stärkere Vorsteherdrüsenentzündungen wurden bei 
1559 Kranken in 14 Standorten 47 mal festgestellt. Während 
des akuten Stadiums wurden Sitzbäder, heiße Kamillen- 
dauereinläufe und Stuhlzäpfchen mit Ammonium sulfoichthy- 
olicum und Extr. Belladonnae, nach seinem Abklingen Massage 
der Drüse nach Auffüllung der Blase und Einträuflungen in 
die hintere Harnröhre mit dem geknöpften Katheter an- 
gewandt. 


Über Vereiterung der Vorsteherdrüse nach Tripper ist 
3 mal berichtet. 


l mal kam es in Hagenau bei einem Dragoner im 
Verlauf eines mit Gelenkerkrankungen einhergehenden, 
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wiederholt rückfälligen Trippers zur Abszeßbildung in der 
Vorsteherdrüse. Eröffnung des Eiterherdes vom Damm aus. 
(Siehe Operationsliste unter B. 6.) 

Bei 2 Kranken in Metz-Montigny trat die Vereiterung 
der Vorsteherdrüse 3 bz. 5 Jahre nach der Tripperansteckung 
auf, während sie wegen Panaritiums am rechten Finger bz. 
Grippe in Lazarettbehandlung waren. Der eine Abszeß brach 
von selbst nach dem Mastdarm durch, der andere wurde von 
diesem aus eröffnet. In dem Eiter wurden Tripperkeime 
gefunden, Ausfluß aus der Harnröhre bestand nicht. 

“Nebenhodenentzündungen wurden in 23 Standorten 
bei 1937 Kranken 242 mal beobachtet; 76 mal ist über den 
Sitz berichtet, und zwar waren 9 doppelseitig, 67 einseitig (31 
rechts, 36 links). Von 59 Entzündungen aus 2 Lazaretten, 
deren Berichte darüber Angaben enthalten, waren 48 vor, 
11 während der Lazarettbehandlung aufgetreten. 

St-A. Roscher-Berlin läßt bei akuter, schmerzhafter 
Schwellung eisgekühlte Umschläge und erst bei Nachlaß der 
Schmerzen Prießnitzsche und, wenn diese vertragen werden, 
Breiumschläge machen. Bei zu früh angewandten Brei- 
umschlägen sah er gelegentlich erhebliche Zunahme der 
Hodenschwellung. St.-A. Berger-Trier rühmt die schmerz- 
lindernde Wirkung der Bierschen Staunng. Nach St.-A. 
Schulz-Dresden wird die Aufsaugung der zurückbleibenden 
Verhärtungen durch Ichthyolsalbe befördert. 

In Hagenau führte eine Nebenhodenentzündung zur 


Vereiterung der Hodenscheidenhaut und des Hodens. Lang- 
same Heilung nach Spaltung des Abszesses. Dienstfähig. 
Die von O.-St.-A. Leopold-Hagenau, entsprechend 


einer Empfehlung Schindlers (Berliner klinische Wochen- 
schrift 1909 Nr. 37) gemachten Versuche, durch täglich 


2 malige Einführung eines Atropinstuhlzäpfchens, Ver- 
schleppung von Tripperkeimen nach hinten und in die 
Nebenhoden zu verhüten, waren meist erfolglos St.-A. 


Roscher-Berlin hat dagegen besonders bei ambulanter 
Behandlung von dieser Maßnahme sehr günstige Ergebnisse 
gesehen. 

Erkrankungen der Blase werden aus 12 Standorten — 
1002 Kranke — 6 mal berichtet. I mal kam es in Erfurt 
zu einer längere Zeit hohes Fieber verursachenden eitrigen 
Blasen- und Nierenbeckenentzündung, die ausheilte. 


Erkrankungen der Gelenke und Sehnenscheiden 
kamen in 17 Standorten, mit 1846 Tripperkranken, 15 mal vor. 


9 mal ist genaueres berichtet, und zwar bestand je 1 mal 
eine Erkrankung des rechten Ellenbogen-, des rechten Fuß-, 
mehrerer Fingergelenke und eine Sehnenscheidenentzündung 
an der rechten Hand, 4 mal eine Erkrankung des linken 
Kniegelenks; Ergriffensein mehrerer Gelenke ist nur 1l mal 
in Dresden beobachtet worden, und zwar handelte es sich 
um einen schweren Tripperrheumatismus der Knie- und Fuß- 
gelenke, sowie der Fingergelenke der rechten Hand, welcher 
durch 4 Einspritzungen von je 5 ccm einer 2prozentigen 
Collargollösung in eine Vene überrascheud günstig beeinflußt 
wurde. Schon nach der zweiten Einspritzung schwanden 
Fieber und Schmerzen, und der Kranke erholte sich rasch. 
Nur dieser Mann wurde dienstunbrauchbar. 

O.-St.-A. Blau-Potsdam beobachtete bei einem Kranken, 
nach Heilung des Trippers, die Bildung einer Zellgewebs- 
entziindung am linken Handrücken; in dem Eiter konnten 
nach Gram entfärbte Doppelkokken, die auch sonst durch- 
aus Tripperkeimen glichen, nachgewiesen werden. 


In Berlin erkrankte ein Garde-Schütze, ohne Harn- 
röhrentripper zu haben, an rechtsseitiger bösartiger Tripper- 
Blennorrhoe. 


Weicher Schanker und Bubo. — Syphilis. 


Das Leiden führte zu beerenartiger Ausbuchtung der 
Hornhaut (Staphyloma anticum) und einem heftigen Anfall 
von Drucksteigerung, so daß die Hornhaut abgetragen und 
die Linse entfernt werden mußte. (Siehe Operationsliste 
unter A. 3.) 


In Rastatt trat bei einem Tripperkranken Nieren- 
und Herzinnenhautentzündung, bei einem anderen 


Brustfellentzündung hinzu. Der letztere wurde dienst- | 


unbrauchbar. l 
Bei cinem Tripperkranken entwickelte sich das Bild 


cine Tripper-Herzmuskelentzündung angenommen wurde. 


Husar G. des Husaren-Regiments König Wilhelm I. 
(1. Rheinischen) Nr. 7 wurde, nachdem er bereits mehrere 
Tage vorher an Kopfschmerzen und Bronchialkatarrh be- 
handelt war, am 1. März 1910 wegen Trippers in das Lazarett 
aufgenommen. Letzter Beischlaf angeblich Anfang Februar, 
Ausfluß seit 28. Februar. Es bestand Fieber, welches bis 
einschließlich 6. März anhielt und am 5. März mit 39,7 ° 
seinen Höhepunkt erreichte. In den ersten Tagen Klagen 
über Kopfschmerzen, am 3. März auch über Schwindelgefühl; 


in der Nacht vom 3. zum 4. März traten wiederholt Ohn- | 


machtsanfálle mit leichten Krämpfen und Erbrechen ein, 
am Morgen des 4. sank die Körperwärme auf 35,6 °, die 
Glieder waren kühl, die Haut blau, Ohnmachtsanf3lle und 
Erbrechen waren häufig. Der Puls an der Speichenschlag- 
ader und am Herzen war auf 15 bis 18 Schläge verlangsamt, 
während die Halsblutadern etwa 70 mal pulsierten. Am 
Herzen auffallend leise Töne, im übrigen nichts Krankhaftes. 
Nachweisbare Erscheinungen von einer Erkrankung des Ge- 
hirns waren nicht vorhanden, die Wassermannsche Blut- 
untersuchung war negativ. Langsame Besserung unter be- 
lebenden Mitteln. Am 31. Mai 1910 als nicht mehr Gegen- 
stand der Lazarettbehandlung ins Revier entlassen. G. war 
beschwerdefrei, es bildete sich jedoch eine geringe Ver- 
größerung der Herzdämpfung nach rechts aus. Dienst- 
unbrauchbar ohne Versorgung. (O.-St.-A. Oertel-Bonn.) 


Zweite Unterart: Weicher Schanker und Bubo. 
(Nr. 115 und 116 des Rapportmusters.) 
Tabelle 229. 
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In Dresden gelang bei den meisten Erkrankungen 
der mikroskopische Nachweis der Ducreyschen Kettenstäb- 
chen (Streptobazillen). 

In Berlin II wurde ein weicher Schanker in der Harn- 
röhre, einer ohne Beteiligung der Geschlechtsteile am After 
beobachtet. 

Die Behandlung des weichen Schankers bietet zu 
besonderen Bemerkungen keinen Anlaß. 

Bei entzündlicher Phimose infolge weichen Schan- 
kers empfiehlt St.-A. Roscher-Berlin an Stelle der meist 


geübten Spaltung der Vorhaut täglich zweimalige Auswaschung 
des Vorhautsackes mit essigsaurer Tonerdelösung und nach- 
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folgende Einspritzung von lOprozentigem Jodoformglyzerin 
auf die Dauer von 10 Minuten; die Heilung trat rasch ein 
und erfolgte selbst dann, wenn schon Absterben der Vorhaut 
zu befürchten war. 

Bei eiterig eingeschmolzenen Leistendrüsen fand 
die Behandlung nach Lang (Sticheinschnitt, Absaugen des 
Eiters, Einspritzung von Jodoformglyzerin oder Höllenstein- 
lösung) wegen der schnellen Heilung und des guten kos- 
metischen Ergebnisses ausgedehnte Anwendung. 

Bei einem Sanitätsunteroffizier in Berlin schloß sich an 
die Herausschälung eines Schankerbubos eine eiterige Ent- 


: : zündung der großen Beinhautblutader mit Verstopfung durch 
der Adam-Stokesschen Krankheit, als deren Ursache : 


Pfropfenbildung und Pyämie an. Heilung durch Heraus- 
schneiden des erkrankten Teils der Blutader (siehe Operations- 
liste C. 5). 


Dritte Unterart: Syphilis. 


(Nr. 117 des Rapportmusters.) 
Tabelle 230. 
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130 | 2828 | 5,1 2 | 186 2788 170 


Von den 2828 Zugängen an Syphilis waren im Berichts- 
jahre 320 einmal, 65 zweimal, 5 dreimal und 1 viermal rück- 


fällig, so daß die wirkliche Zahl der Erkrankten 2359 
beträgt. 


2600 37,7 


Für die Erkennung der Syphilis fand die Unter- 
suchung auf Spirochaeta pallida und die Untersuchung des 
Blutes nach Wassermann ausgedehnte Anwendung. 

O.-St.-A. Krulle-Brandenburg a.H. bekam mit dem 
v. Dungernschen Reagenz bei vorhandener Syphilis immer 
positive Reaktion. 

Je 1mal war der Sitz des Schankers an der Wange 
(Berlin 11), am rechten unteren Augenlid (Straßburg 
i. E.) und in der Harnröhre (Berlin II), 2mal an der 
Unterlippe (Braunschweig, Hannover). 

Aus Berlin II wird über einen fressenden (phage- 
dänischen) Schanker berichtet, welcher bei der Aufnahme des 
Mannes bereits einen großen Teil der Eichel und der Harn- 
röhrenmündung zerstört hatte. 

Über bösartigen Verlauf der Syphilis im Früh- 
stadium (Lues maligna) ist je Imal aus Berlin II und 
Metz berichtet. 

Über Fälle von tertiärer Hautsyphilis liegt je eine 
Beobachtung aus Magdeburg, Straßburg i. E. und 
Hagenau vor. 

Erkrankungen der Knochen und Gelenke wurden 
4 mal berichtet. 


In Potsdam entstand eine Knochenhautentzündung an 
den einander zugekehrten Seiten des linken 4. und 5. Mittel- 
handknochens anscheinend durch den Reiz einer auf dem 
Handrücken liegenden, mehrere Monate alten, etwas ver- 
wachsenen Operationsnarbe. Unter Jodkali schnelle Rück- 
bildung. — Eine Erkrankung des linken Fußgelenkes bei 
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frischer unbehandelter sekundärer Syphilis heilte in Straß- 
burgi.E. unter der eingeleiteten Behandlung. — Eine Ent- 
zündung beider Kniegelenke mit Erguf und Knochenhaut- 
entzündung der Gelenkenden bei einer 2 Jahre alten Syphilis 
in Hildesheim erwies sich als hartnäckiger und heilte erst 
durch eine Kur in Aachen. — Ein Unteroffizier in Brom- 
berg, welcher über eine Ansteckung Angaben nicht machen 
konnte, kam wegen einer schweren, mit 5 Wochen lang an- 
haltendem Fieber einhergehenden Entzündung des linken 
Kniegelenks, starken Verdickungen der Gelenkenden und 
zahlreichen Gummiknoten der Haut in Zugang. Nach Bade- 
kur in Aachen dienstfähig. 


Über Erkrankungen der Eingeweide finden sich 
folgende Angaben: 


Eine bei einer unbehandelten, frischen, sekundären 
Syphilis in Hagenau beobachtete Gelbsucht heilte unter 
Schmierkur ab. 

In Hannover kam ein Unteroffizier mit unbehandelter, 
aber nicht ganz frischer Syphilis zur Aufnahme. Es bestand 
ein ausgedehnter papulöser Ausschlag, Bauchwassersucht, 
Vergrößerung der Leber, Entzündung des Herzmuskels und 
der Nieren (6 °/oo Eiweiß). Rückgang aller Erscheinungen 


unter Jodkali, Kalomeleinspritzungen und Schmierkur. Dienst- | 


fähig nach Badekur in Nauheim. 


wähnt: 


Ein Rekrut in Altona, welcher wegen der 1!/2 Jahre | 


zurückliegenden Ansteckung bereits 3 Quecksilberkuren ge- 
macht hatte, wurde wegen rückfälliger Halserscheinungen, 
knotiger Entzündungen der linken Hauptbeinblutader und 
doppelseitiger Aderhautentzündung bei der Einstellung dem 
Lazarett überwiesen. Dienstunbrauchbar. 


Außer der eben erwähnten Erkrankung ist 14 mal über 
syphilitische Augenerkrankungen berichtet. 
2 mal (Ulm, Mainz) bestand tiefliegende Hornhaut- 


entzündung, 8 mal Regenbogenhautentzündung (Posen, 


Straßburg i. E, Berlin II [6]), 1 mal Entzündung des 
Sehnerven mit Ausgang in Heilung (Berlin II), 3 mal 
Lähmung der Akkommodation, je Imal 2 Jahre (Ulm), 
3 Jahre (Zabern) und 7 Jahre (Ulm) nach der Ansteckung. 

Außerdem sind Nervenlähmungen 2mal erwähnt: 


In Bromberg wurde bei frischer unbehandelter sekun- 
därer Syphilis eine Lähmung des linken Gesichtsnerven 
gesehen. Langsamer Rückgang, Heilung nach Badekur in 
Aachen. 

Eine doppelseitige Schwerhörigkeit durch Lähmung der 
Gehörnerven gleich im Beginn einer unbehandelten sekun- 
dären Syphilis fand sich in Metz. Heilung. 


Über Gehirnsyphilis wird 17 mal berichtet: 


In Berlin I wurde ein Vizefeldwebel mit 2 syphilitischen 
Schankern, allgemeiner Drüsenschwellung und linksseitiger 
Körperlähmung aufgenommen, nachdem erst 24 Tage 
seit der Ansteckung verflossen waren. Durch die 
Behandlung mit Kalomelinjektionen und Salvarsan konnte 
nur eine Besserung erzielt werden. Wegen Gehirnsyphilis 
(spastischer Parese der linken Seite) dienstunbrauchbar mit 
Versorgung. — Bei einem Sergeanten stellten sich etwa 
3 Monate nach der Ansteckung — er hatte bereits eine Kur 
(15 Spritzen Hydrargyrum salicylicam und Jodkali) gemacht 
— mit einer syphilitischen Halsentzindung Gehirnstö- 
rungen ein, welche trotz Behandlung (Schmierkur, Kalomel- 


| stätigte die Annahme einer Gehirnsyphilis. 
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einspritzungen, Jodkali) schnell zunahmen und 10 Tage nach 
der Aufnahme zum Tode führten. Die Leicheneröffnung be- 
(Näheres über 
beide Fälle siehe H. Löhe, Beitrag zur Kenntnis der Gehirn- 
syphilis im Sekundärstadium, Berliner klinische Wochenschrift 
1910, Nr. 24.) 

Ein 3. Fall von Gehirnsyphilis in Berlin I betrifft einen 
Vizefeldwebel, welcher 4 Jahre vorher angesteckt war und 
seinerzeit eine Schmierkur geinacht hatte. Hier konnte objektiv 
nur eine deutliche Abnahme der geistigen Funktionen nach- 
gewiesen werden. Kalomeleinspritzungen und Salvarsan 
besserten nur die heftigen Kopfschmerzen. Dienstunbrauch- 
bar mit Versorgung. 

In Stuttgart wurde bei der Untersuchung eines Ein- 
jährig-Freiwilligen, welcher sich von der Truppe entfernt hatte 
und 2 Tage planlos umhergeirrt war, neben syphilitischem 
Ausschlag im Munde und am After, als Zeichen von Gehirn- 
syphilis leichtes Schielen, geringes Augenzittern beim Blick 
nach außen, Herabsinken des linken oberen Augenlides und 
Steigerung aller Reflexe festgestellt. Der Kranke war bisher 
unbehandelt, die Ansteckung sollte aber mindestens 1 Jahr 
zurückliegen. Dienstfähig. 

In Neu-Ruppin erkrankte ein Vizefeldwebel, welcher 
4 Jahre vorher angesteckt und 1 mal mit Quecksilber be- 


|! handelt war, Anfang 1910 mit allgemeiner körperlicher 


Erkrankung der Blutgefäße findet sich 1 mal er- enana, 


| schwäche und geistiger Stumpfheit. 


Unbeholfensein der Gedächtnis- 


Nach Schmierkur und 
Jodkali dienstfähig. 10. Juli 1910 Schlaganfall mit Sprach- 
und rechtsseitiger Kórperlihmung. 10. August Tod unter 
Herzschwäche. Die Leicheneröffnung ergab eine handteller- 
große sehnige Verwachsung der harten und weichen Hirn- 
haut und der Hirnmasse am linken Stirnlappen und dieser 
entsprechend Druckschwund des Stirnbeins sowie eine durch 
Verstopfung der Schlagader der linken Sylvischen Grube 
bedingte, gänseeigroße Erweichung im linken Stirnlappen. 
(O.-St,-A. Boeck.) 

Aus Erfurt werden 2 unvollständige linksseitige Halb- 
seitenláhmungen berichtet. 

Beide Kranken konnten über eine syphilitische Er- 
krankung Angaben nicht machen. Der eine Mann wurde 
dienstfähig. In dem anderen Falle konnte bei einem Renten- 


Bewegungen, 


| empfänger die Halbseitenlähmung, welche bei seiner Ent- 


lassung als Hitzschlagfolge angenommen war, durch die 
Wassermannsche Reaktion mit großer Wahrscheinlichkeit als 
syphilitische erkannt werden. Der Kranke war, nachdem 
er sich schon einige Tage nicht wohl gefühlt hatte, nach 
einer Felddienstübung bei großer Hitze von Schwindelanfällen 
befallen worden, denen nach einem Tage die Lähmung ge- 
folgt war. (O.-St.-A. Greiner.) 

In Magdeburg wurde 6 Jahre nach der nicht als 
syphilitisch erkannten und daher unbehandelten Ansteckung 
eine unvollständige Lähmung der ganzen linken Körperseite 
beobachtet. Diensifähig. 

Ein Vizefeldwebel in Ulm, über dessen frühere Be- 
handlung nichts gesagt ist, bekam 8 Jahre nach der An- 
steckung eine unvollkommene rechtsseitige Lähmung, welche 
trotz Badekur in Aachen nur wenig gebessert wurde. 

Bei einem Kranken in Berlin I, welcher seit seiner 
17 Jahre vorher erfolgten Ansteckung in größeren Zwischen- 
räumen an Krämpfen litt und daher hatte entlassen werden 
müssen — die Krämpfe waren durch 4 Quecksilberkuren 
nicht wesentlich beeinflußt worden — traten außer zerfallen- 
den Gummiknoten der Zunge Kopfschmerzen, Erbrechen, 
Bewußtseinsstörungen und gehäufte Krampfanfälle ein. Durch 
Kalomeleinspritzungen und Jodkali wurde Heilung bz. der 
frühere Zustand erreicht. (O.-A. Löhe.) 


Syphilis. 


Ein Grenadier d. Res. in Dresden, welcher 1907 ein als 
weichen Schanker aufgefaßtes Geschwür gehabt hatte und nicht 
gegen Syphilis behandelt war, wurde während einer Übung 


im Juni 1910 wegen seines auffallenden Wesens dem Lazarett | 


zugeführt. Es fanden sich ungleiche, entrundete Sehlócher, 
abgeschwächte Sehnenzuckungen, ausgesprochene Sprach- 
und Schreibstörung, gehobene Stimmung mit schwachsinnigen 
Größenideen. Seinem Vater war bereits im Laufe des letzten 
Jahres eine geistige Abschwächung aufgefallen. 
Salvarsaneinspritzung von Dua g in den Gesäßmuskel starke 
Unruhe, so daß er in eine Heilanstalt übergeführt werden 
mußte, Die Unruhe blieb dauernd und es trat große Ab- 
magerung und Verblödung ein. 


1906 erfolgte mehrmonatige Erkrankung an Wechselfieber 

geschwächt war. 
Bei einem Vizewachtmeister in Tilsit, 

Vorgeschichte sich Angaben nicht vorfinden, bestanden die 


Erscheinungen in starken Stirnkopfschmerzen, Schwindel- | 


anfällen, Schlaflosigkeit und Erbrechen, großer Nieder- | 
geschlagenheit und Teilnahmslosigkeit. Außer Stauungs- | 
papille keine körperlichen Veränderungen. Dienstfáhig. — 


Ein Gefreiter in Karlsruhe kam mit heftigem Stirnkopf- 
schmerz, 
Körper, Druckempfindlichkeit des linken Seitenwandbeins, 
gesteigerten Reflexen, Augen- und Hände-(Intentions-)zittern, 
Schwanken beim Stehen mit geschlossenen Augen und auf- 
fallenden Gedächtnisstörungen in Zugang. Währerd der 
Beobachtung je l mal epileptiforme Krämpfe und Wahn- 
vorstellungen, dann unter Quecksilberkur Verschwinden aller 
Erscheinungen bis auf eine deutliche geistige Beschränktheit, 
derentwegen er als dienstunbrauchbar ohne Versorgung aus- 


schied. — Ein Sergeant in Gumbinnen war 1904 mit | 


Syphilis angesteckt und hatte kurz hintereinander 2 Kuren 
gemacht; 1907 Lähmung des äußeren Augenmuskels und 
Pupillenstarre links, die auf eine Kur völlig schwanden. 
1910 traten zunächst wieder linksseitige Pupillenstarre, sowie 
Sprachstörungen auf, dann trotz erneuter Kur Schrift- 
veränderung; Gleichgewichts- und Reflexstörungen, Größen- 
ideen und Intelligenzdefekte, noch später ein Gummiknoten 
an der linken Wange. Unter der Behandlung geringes 


Zurückgehen der einzelnen Erscheinungen, dienstunbrauchbar 


mit Versorgung. — Bei einem Feldwebel in Thorn, der 
von einer Ansteckung nichts wußte, ergab nur die Unter- 
suchung der Spinalflüssigkeit positives Ergebnis; er erlitt im 
Februar 1909 einen Ohnmachtsanfall und bemerkte danach, 


allmählich zunehmend, Sprach- und Gehstörungen und wurde | 
26. Oktober 1909 Lazarettaufnahme: ` 


erregt und vergeßlich. 
Lallende Sprache, verschiedene Weite und ungleiche Reaktion 


der Pupillen, Schwäche der rechten Körperseite, Steigerung | 
Herabsetzung der Hautreflexe, | 


der Muskel- und Sehnen., 


Nach einer ' 


O.-St.-A. Bennecke glaubt, : 
daß vielleicht der schnelle Eintritt der fortschreitenden Hirn- | 
láhmung nach der Ansteckung darauf zurückzuführen sei, | 
daß die Widerstandskraft des Körpers durch eine im Jahre ` 


über dessen | 


Herabsetzung der Schmerzempfindung am ganzen ` 


113 


Schwanken bei geschlossenen Augen, spastischer Gang, Fuß- 
klonus und Babinski rechts; alle Erscheinungen zeigten an 
Stärke ein auffällig wechselndes Verhalten. Die Ohnmachts- 
anfälle, deren noch 3 beobachtet wurden, begannen mit einer 
seitlichen Verschiebung des Unterkiefers infolge einseitigen 
Muskelkrampfes. Durch Schmierkur wesentlich gebessert, 
dienstunbrauchbar mit Versorgung. — Auch bei einem Unter- 
offizier der Reserve in Berlin II, welcher auf Urlaub an 
Schlaganfall mit vollständiger rechtsseitiger Lähmung und 
Sprachstórung erkrankte, ergab die Vorgeschichte nichts über 
eine Ansteckung. Wassermannsche Blutuntersuchung positiv. 
Durch 2 malige Schmierkur, Jodkali und Badekur in Oeyn- 
hausen bis auf eine leichte Schwäche der ganzen rechten 
Körperseite und eine leichte motorische Sprachstörung wieder 
hergestellt. Dienstunbrauchber ohne Versorgung. — Ein 
Feldwebel in Metz-Stadt, welcher nach einem epilepti- 
formen Anfall bald die Erscheinungen rasch fortschreitender 
Hirnerweichung bot, starb nach Eintreten einer Schluck- 
Lungenentzündung im Krampfanfall an Herzschwäche. Bei 
der Leicheneröffnung fand sich starker Gehirnschwund. 


Syphilitische Rückenmarksentzündung (Pseudo- 
tabes) ist 1 mal beobachtet worden. 


Bei einem Feuerwerker in Posen, welcher jede geschlecht- 
liche Ansteckung abstritt, entwickelte sich ein rasch fort- 
schreitendes Krankheitsbild, welches völlig dem der Rücken- 
marksschwindsucht entsprach. Durch Schmierkur voll- 
kommene Wiederherstellung; dienstfähig. 

St.-A. Roscher-Berlin empfiehlt, wo es nach der Lage 
möglich ist, das Eingangsgeschwür sowohl bei Quecksilber-, 
als auch ganz besonders bei Salvarsanbehandlung heraus- 
zuschneiden und hält besonders letzteres Mittel zur Früh- 
behandlung für sehr geeignet. 

In Berlin, Potsdam, Frankfurt a. O. und Stutt- 
gart wurde bei Unteroffizieren und älteren Mannschaften 
ambulante Behandlung ohne nachteilige Folgen durchgeführt 
bz. fortgesetzt. Das Ehrlichsche Mittel (Salvarsan) wurde in 
8 Lazaretten 79 mal (Berlin II [36], Frankfurt a. O. |4], 
Magdeburg, Hannover, Sondershausen [3], Straß- 
burg i. E. [26], Mainz [7], Leipzig) angewendet und 


| zwar hauptsächlich in neutraler Aufschwemmung oder in 


alkalischer Lösung (unter die Haut oder in die Muskeln des 
Gesäßes). St.-A. Roscher-Berlin zog zuletzt die Eingießung 
in eine Vene vor und sah niemals nachteilige Folgen (siehe 
Militärärztliche Zeitschrift 1910, Nr. 24, Roscher, die Be- 
handlung der Syphilis mit dem Ehrlich-Hataschen Präparat 
„606*). Die Berichterstatter äußern sich alle über die 
günstige Beeinflussung des Verlaufs, nur St.-A. Rissom- 
Mainz sah unter den 7 behandelten Fällen 1 mal (bei Mund- 
und Rachensyphilis im zweiten Zeitabschnitt) völlig unzu- 
reichende Wirkung. Über Nebenwirkungen des Mittels ist 
nichts von Belang berichtet; angewendet wurden die auch 
sonst üblichen mittleren Dosen, 
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Tabelle 231. 


(Nr. 118 bis 134 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig ` gestorben anderweitig Summe Bestand 
absol. A SA EC e E on Ge | für jeden Kranken 
| 0 | o | |0 bleiben | Summe | 
waren 7 | bsol. | Vo der : absol. | % der absol. | Da der bsol. | %/ der an 
Zahl SC z Se | Be an- | ES Behan- ' Zahl : Behan Se Behan- | (durchschnittlich) 
j | delten | ' delten | “ | delten | delten i 
| ! | | 
148 6572 11,9 6239 92,8 | u y — | 358 | 53 | 6597 | 98,2 | 123 | 87 923 | 13,1 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil. 
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‚ Außerdem erkrankten noch 40 Kadetten und 35 Unter- | Mit úbertragbaren Augenkrankheiten kamen in militár- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) | ärztliche Behandlung im Durchschnitt der Jahre: 

In diesem Berichtsjahre ist der Zugang an Augen- | 1881/86 . . . . . . . 1400 o K., 
krankheiten im Vergleich zum Vorjahre um 0,5 de K. zurück- 1886/91 . e es Bern eis 
gegangen. 1891/96 . . . . . a Du p =la , 

Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 1896/1801... . . Ih p e Dan , 

i C 997 ES 
1891/96 . . . . . . 11593, Mann = 24, A K, 1901/06 . . - >». ¿e y 046 , 
im Jahre 1906/07 , . 180 =0 
1896/1901. 2.9506, = 18, UMRA » o» 
a 5 Si 7 168 =0 
1901/06 . . ve ATA ==, » » 1901/08 . .- . » Han e 
g an, E ' 908/09 152 = 0, 

im Jahre 1906/07 . . T244 > =13s , | sa 190809 . . . 1% _ n»n ele , 

» =» 1907/08 . . 6982 , =12ə , im Jahre 1909/10 . . . 158 Mann = Dan y K. 

A „ 190809 . . 6782 e Ze Von dem Z adate EN 

- —— m m nn | on dem Zugange standen im 1. Dienstjahre im 

AT == o E . A D d , ` RE 3 
im Jahre 1909/10 . . 6572 Mann = 11, 55 K. 2. Dienstjahre 25 und in höheren Dienstjahren 8 Mann 
= 0,53 — 0,12 — 0,07 y der betreffenden Iststárke. 
Gesamtzugang der Augenkrankheiten nach Armee- . SE 
korps. | In diesem Berichtsjahre hatte das I. Armeekorps(1,s d K.) 
Tabelle 232. den höchsten Zugang aufzuweisen; es folgen in absteigender 
Zugang Zugang Reihe das XVII., V. und das II. mit 0,91, 0,42 und 0,30 de K. 
Armeekorpa: -T isoh re dies a TON E K Die Verminderung der übertragbaren Augenkrankheiten 
r de 00 2 P 00 A . 
Amlen Zahlen gegen das Vorjahr war am gröbten beim IV., VIIL, X. 
E S 499 is | XIL (1.K.8) op I Ir und I. Armeekorps (um Ou, 0,14, 0,14, Dan 2, K), während 
Së E A 590 ; 17,3 XIIL. (K. W.) 261 | 11,5 das V., XVI, VI. und III. Armeekorps eine Zunahme von 
Mo... .| 366 137 XIV... | 382 ¡10% o. Ou 0 A EE hab 
UL 939 101 XV. 300 Ve A8, 0,13, Dan und Oo ¿7 K. zu verzeichnen haben. 
IV. Aan e Ze 341 : 14,0 XVI. 377 | 1356 
Ves aion aia 820 | 12,3 XVII. 485 15.2 
VL... 364 , 135 | XVII. 239 | 91 | Erste Unterart: Trachom (granulóse Bindehaut- 
NIE #5 % 218 | 9,7 XIX. XIX. (2.K.8.) | 206 K. S.) 206 ¡ 94 | Ge 
VIIL 294 | 105 re entzündung). 
IX. 272 10% I. K.B 162 6,3 (Nr. 118 des Rapportmusters.) 
X 215 | 93 | Mo, , Al GE Tabelle 235. 
XI 289 | 133 IL „ „ 111 ; 55 Í Sa 
i : í = Zugang | Abgang o 2E E i 
r E | anda 2 2 5 
Zugang nach Monaten. SE sah pe dienst a lidek k Se FE 
Tabelle 233. AŽ] Zahl | K. fähig |storben! weitig la E gup 
CH | dÉ | | | | 
B R DETA ` me E- 4 | 153 O] 105 | — 48 1 15883 | 4 | 24 
2 i g g B 3 zZ | ! 2 o a i f 
o |: Q Ou gg Ex N Wa spe ` + 
E ik | N] ai aaj EIR) 3/9! 3349)! | l | | 
Salsal S]a SIA 24 
re SENSE Ss Die Berichte enthalten nichts Bemerkenswertes. 
, | 
abs. Zahlen | 686 ` 695 | 480 615 526 477:589 517 602 525 496 364 
| 3 E 
AE La la | Os 11 Oe Oss; 11052 10,0 Os Ge Zweite Unterart: Andere übertragbare Augenkrank- 
heiten (ausschl. Tripperblennorrhoe). 
Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 3268, im (Nr. 119 des Rapportmusters.) 
2. Dienstjahr 2217 und in höheren Dienstjahren 1087 Mann Wurden im Berichtsjahre nicht behandelt. 
= 145 -— 10,5 — 9,2 2 der betreffenden Iststärke. 
se SÉ B. Nicht übertragbare Augenkrankheiten. 
A. Ubertrasbare Augenkrankheiten. (Nr. 120 bis 134 des Rapportmusters.) 
(Nr. 118 und 119 des Rapportmusters ) Tabelle 2838. 
_Tabelle 234. i EE EE 
— —— mr Zugang oo, Abgang eh GE 
ls Zugang SE Abgang SE “= E = . [Bestand 3 my A 
ag ER Z Elabsol.| % | dienst- | ge- ander- 5589 
q o d Bestand! 3 west ei m GC 0 bleib as e E 
+ Siabaol, 1 An | dienst- ge- ander- S Tadao el, “ys | unn |Summe |bleiben| 3 Cie 
SEI, Ss ` Somme lbleibenlg cz 23: = Zahl | K. | fähig |storben) weitig SuM e 
ra Zahl | K. | fähig |storben, weitig EAS | AS 5 
| 53 — ura 
A, = ! : , | 
| | 144 | 6419 D 6134 | — ! 310 | 6444 | 119 12,7 
A | 153 Oli 10 48 153 | 4 | 31,1 | | 
| | | 
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Monatlicher Zugang an übertragbaren Augenkrankheiten auf Zehntausend der Monatsiststärke berechnet, 
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Zusammenstellung über die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Arten der ansteckenden Augenkrankheiten 


Tabelle 236. von den vier am meisten heimgesuchten Armeekorps und der Armee. 
Granulöser Bind ER nn A Akute Chronische an en 
Bindehautkatarrh = A er a. Blennorrhoe Blennorrhoe ae 
EEN EE Ä z ee 2 _ le 
' | 
Jahr Abgang!) Abgang!) | Abgang!) | Abgang!) | Abgang!) 
Zu- m Seal 370: data ne Zu er: aof Zu |__.. ES Zu- ` Bee 
| | | ; , j 
ang + i : d Ab 1 d gls , . 
gan zy | 52 gang Ss | SS gang e 3 | ES gang | E | 53 gang | Ss 53 
E e GI KEE 1 Bei eg 2S AL 28 GI 
bK 55S SE YK. | Gr | SÈ |% IE VE AE GK] e S È 
: | i ! t | 
i | ; ` ! 
1881/86: & 4, ale A e = | — '— | 1o | 8a] 147 | Oo 1000 — | 182 | 905 EN 
SI | 1886/91 . E en — -- un — — 0,20 (Dn, 25,0 — i — — 9,7 86,3 | 13,7 
= 8 E, 1891,96 . — — — — — — 0,2 | 100,0 | — 0,2 ` 500 50,0 5,8 8, | 142 
KE | 1896/1901 1,7 98,4 1,6 0,79 86,0 ; 14,0 0,1 ¡ 100,0. — — i—!— 25 94,5 5,5 
1901/052) 1,5 95,5 4,5 0,41 92,6 7,4 0,02 50,0 | 50,0 — e en 1,9 94,3 5,7 
1881/86 . — — — — — — 0,51 89,2; 10,8 0,04 66,7 | 33,33 | 13, 94,1 5,9 
9 S 1886/91 . — — — — = — 0,11 73,3 | 26,7 Oo — | 100,0 51 | Bi 15,9 
H g 4 1891/96. . — — — — — — 0,03 75,0 | 250 | O,1 — j 1000| 27 78,3 21,7 
= | 1896/1901 . — 88,3 11,7 — 28,1 71,9 — — — — — — — 81,1 18,9 
1901,05?) 0,75 79,8 20,2 0,15 56,1 43,9 — — — zu Mu — 0,90 156 | 24,4 
1881/86 . ES = = en Dt ge — | On | 833| 167 | 008 | 500 | 500| 87 | 93,5 6,5 
$ 2 | 1886/91 . — — — — = e 0,10 90,0 | 10, | 0,2 ` 100,0 | — A 87,3 127 
> a54 1891/96. . — — — — — 1 — 0,1 | 100,0 | — — — — 2,5 87,4 : 126 
= 4 | 1896/1901 . 0,93 15,2 | 24,8 0,36 702 | 29,8 0,2 GI — — = — 19 | 745 25,5 
1901/052) . 0,52 85,3 14,3 0,09 889 : 11,1 — — | — — — — 0,60 85,4 14,6 
H è a f1891/96. .... — l — bk. be SNE 0,06 429 | lt | — = -— — Bn | 887 — 163 
> E Ej 1896/1901 . . . . 2,3 958 ¡ 42 0,33 739 | 26,1 _ — — — ; — — 2,7 93,2 6,8 
” < > | 1901/052) 1,2 944 Be 0,30 | 6lı ` 38,9 Dm i 100,0 | — 0,02 | 100,0 1,5 879 | 12,1 
188186... ..| =| == | =— : lU nen | 82| 185 | ooa | T22) 297] Ae | 890 | 110 
$ | 1886/91. . ... — — — — — | — 0,56 74,2| 25: Ou 60,0  400| 20 81,5 18,5 
= 1891/96. . . . . — — — — — |! — 0,12 76,0 | 24,0 | Ou 40,9] 600] 14 | 76,7 23,3 
< | 1896/1901 GEM 0,61 191 | 20,6 0,12 67,8 32,2 0,01 96,2 3,8 — 4441 55,1 0,77 | 77,1 22,3 
1901/05) . . . . 0,36 81,6 ` 18,4 0,07 714 28,6 — 90,2 9,8 — 100,0 | — 0,44 ¡ 80. 20,0 
Tabelle 237. Übertragbare Augenkrankheiten. 


Summe der úbertragbaren 


Trachom (granulóse Andere úbertragbare 


Augenkrankheiten 
Bindehautentzündung) Augenkrankheiten (ausschließlich Tripper- 
blennorrhoe) 
Armeekorps Jahr Abgang!) ! Abgang!) Abgang !) 
Zu- ER Zu- Bas. Re Zu- A ! 
gang | $e Gë | ganag | Boy kp | gang | $ d 50 
SH | 78 SE 33 IE: 
wK | 28 | 35 [ox | ës (E eu Ko 55 Es 
———— ——_ ——e— o — ——  _ ———— o 
1905/06 3,0 95,1 4,9 0,03 100,0 = 3,1 951 45 
1906/07 17 | 982 1,9 = | — 1,7 Ha | 1,8 
I. 1907/08 1,5 98,0 , 2,0 = | — — 15 98,0 2.0 
1908/09 lo 1969 | 31 —lZ | — — 1,9 96,9 | 3,1 
1909/10 1,8 98,3 | La _ — a 1,8 98,3 1,7 
1905/06 0,47 769 ' 231 — — — 0,47 76,9 | 23,1 
1906/07 0,38 70,0 ; 80,0 — — — 0,38 70,0 30,0 
II. 1907/08 0,23 600 : 40,5 — — — 0,23 60,0 40,0 
1908/09 0,34 700 ; 30, = ot — — 103 70,0 30,0 
1909:10 0,30 62,5 37.5 — | — — 0,30 62,5 37,5 
1905/06 0,39 80,0 20,0 -  — = 0,39 80,0 20,0 
| 1906/07 057 ¡| 875 | 125 E Ge Ss 0,57 ¡ 875 | 125 
V, 1907/08 0.57 | 857 14,3 — — — 0,57 85,7 14,3 
1908/09 0,27 . 625 | 375 — — — 0,27 62,5 37,5 
1909/10 0,2 | 90,9 | 9,1 — — 0,42 90,9 9,1 
1905/06 ls | Ts 222 — | 10050 — 1,5 78,3 21,7 
1906/07 17 : 642 35,8 — — — 1,7 64,2 35,8 
XVII. 1907,08 he | 8l4 18,6 — — — 1,3 81,4 18,6 
1908/09 0,99 63,3 36,7 — — — 0,99 63,3 | 36,7 
1909/10 0,91 56,7 43,3 — — — 0,91 56,7 43,3 
AA EIA E US 
1905/06 no | 804 | 198 — | 109 | — I 0% | 807 | 193 
| 1906/07 0,34 72,1 27,9 — — — 0,34 72.1 27,9 
Armee 1907/08 0,31 76,4 23,6 — — 100,0 0,31 76,4 23,6 
| 1908/09 Ga | 726 24 | — = Gs Ga | 725 | 24 
1909/10 08 ¡ 68,6 3l4 | — - | — 0,28 68,6 31,4 


1) Din des Abganges. 
2) Wegen der am 1. Oktober 1905 eingetretenen Änderung des Rapportmusters konnte hier nur der 4jährige Durchschnitt 1901/05 
berechnet werden. 


Nicht übertragbare Augenkrankheiten. 17 


| tei f die A ; 
Außerdem erkrankten noch 40 Kadetten und 35 Unter- Kee des Zuganges auf die Armeekorps 
offiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) meter 2 
s ! i Zugang Zugang 
Der Zugang dieser Unterabteilung betrug: 7 Armeekorps absol. D ROSEROTDE absol, 
im Jahre 1894/95 . . . 11901 Mann =23,s oK» | Zahlen | vo K- Zahlen | Ve E- 
a 1895/96 . . . 10728 „ = Se ” | 494 11 XII. (1.K,S.) 255 | 11 
» = ner a E g A UL. Ro, „7 
» » 1896/97 . . . 10172, SSC i O š | iba | xi (K. W.) | 261 | 11% 
a 1897/98 . . 9880 , 1%: » Cam 358 | 134 | XIV.. . .| 378 | 10% 
” 8 969 SAG y MM... . | 232 9,8 XV. .. .| 296 | 98 
»  » 1898/99 .. . ý 16 | IV... . lU 340 | 140 XVI. . . . | 369 | 133 
» 1899/1900 . . 8512 „ —=203 » Vo... . | 309 11,9 XVIL . . . | 456 | 143 
e x 1900/01 799 „=Bı » NINE Be 357 132 | XVI. ... 238 9,0 
non / Da ée S — 14,3 I VII 2.2.0.1 2% 9,6 XIX. (2.K.S.) | 206 94 
» „ 1901/02 . . . 1100 , la: vr... | 294 | 105 ——-— - 
1902/03 o. 1670 , =le , | IX... . .| 271 | 106 I. K. B 162 | Ge 
on i 7651 —145 A PIC ES „ 199 ¡ Be 
»  » 1903/04 . . . » en df EEE 288 132 It , 111 5,5 
»». 1904/05 . . . 7231 „ = 13,8 » Den geringsten Krankenzugang hatten das XVIII., XV. 
» „ 1905/06 .. . 745 , z » ¡und X. Armeekorps, den höchsten das I., XVII. und IV. 
» ew 1906/07 . . . 7061 „ = i Ca n ı Armeekorps. 
» „ 1907/08 . . . 684 „ = E á Aus der Tabelle 240 ist ersichtlich, in welchem 
»  „ 1908/09 . . E E. Ta O ; Maße die einzelnen Krankheitsformen an der Gesamtzahl 
im Jahre 1909/10 . . . 6419 Mann = 117 de K. ` ` der Erkrankungen beteiligt gewesen sind. 


Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Augenkrankheiten. 
Tabelle 240. _ 


.. Zugang A b g an g u Y Behandlungstage 
Nummer SEO "ee SES 
des Bestand | | .___dienstfähig | SC | für jeden 
Bezeichnung der Krankheiten absolute | | | ander- ins- Kranken 
Rapport- waren os K. ı absolute lx der Be- stor- N durch- 
Zahlen weitig| gesamt | sehnitt- 
musters Zahlen ¡handelten ben lich 
| | | 2 
120, 121 und| Krankheiten der Lider, der Bindehaut und | 
123 der Tránenwege A éi ze 68 47196 | Ba 4745 | 97,6 — ! 68| 46368 9,5 
122 Krankheiten der Lederhaut . eA — 10 ¡ 0,02 10 100,0 — — 171 17,1 
124 Krankheiten der Augenmuskeln . . . . . — 65 0,12 55 84,6 — 9 1658 ' 25, 
125 Krankheiten der Hornhaut . . . . . .. 49 852 15 818 91,5 — 42 | 16895 18,9 
126 bis 132 | Krankheiten und Fehler der inneren Augen- 
Geer, se ab A AN a 22 380 0,69 227 | 565 — | 152| 12134 30,2 
133 Augenverletzungen (ausschl. durch Schuß) . 11 299 : 0,54 268 | 86,5 — 33 5 399 17,4 
134 Andere nicht übertragbare Augenkrankheiten 1 17 0,03 11 i 6l, ==] 6 417 23,2 


Außerdem erkrankten bei Nr. 120, 121 und 123 28 Ka- ` Unter 23 Zugängen von Bindehautentzündung sah 
detten und 27 Unteroffiziervorschüler, unter Nr. 125 3 Ka- | O.-S 


t.-A. Distel-Ulm 6 mal eine bläschenförmige Erkrankung. 
detten und 7 Unteroffiziervorschiiler, unter Nr. 126 bis 132°. Kalomeleinstäubung, später 3prozentige Hydrargyrum oxy- 
1 Kadett und unter Nr. 133 8 Kadetten und 1 Unteroffizier- : datum flavum-Salbe wurde mit Erfolg verwandt, 


vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) Ein durch Stoß mit dem Regenschirm verursachter Rif 


der Bindehaut heilte in Hannover durch Naht. 
t: Krankheiten der Lider, der Binde- | Bei einem Rentenempfänger in Hannover wurden die 
Erste KEE und der Tränenwege. | nach Entfernung des Augapfels entstandenen ‚ausgedehnten 


| Narben der Bindehaut durchtrennt und durch Überpflanzung 
(Nr. 120, 121 und 123 des Rapportmusters.) von Lippenschleimhaut ein für Aufnahme eines Glasauges 
Wegen Auswärtswendung der Unterlider infolge wieder- _genügender Bindehautsack gebildet. 


holt rückfälligen durch Tränenträufeln verursachten Haut- _ Bei starker Entzündung der Bindehaut empfiehlt O.-St.-A. 
ausschlages in der Umgebung der Augen wurde in Metz I EE Eintráufelungen von Epirenan. 
ein Dragoner dienstunbrauchbar. — In Brandenburg a. H. Bei 7 Tränensackeiterungen in 5 Standorten wurde 
oO i e . S 
le bei einem ehemaligen Reiter, welcher nach 2maligem ` 2 mal der Tränensack herausgeschnitten (siehe Operations 
a m S SE : S ı liste unter A. 3); 1 mal (Hannover) wurde der Abszeß ent- 
Uberstehen von Gesichtsrose mit Hautbrand eine Auswárts- 


Ñ leert und dadurch Heilung erzielt. 2 mal (Berlin, Ulm) 
wendung des rechten Unterlides durch Narbenzug zurück- | führte Sondenbehandlung und Behandlung der Nasen- 


behalten hatte, durch Operation Lidschluß erreicht. schleimhaut zum Aufhören der Eiterung, 2 mal (Hannover, 
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Mainz) mußten die Kranken nach Verweigerung der Ope- 
ration dienstunbrauchbar entlassen werden. Die Eiterungen 
waren durch Verengerung bz. Verschluß der Kanäle, 1 mal 
nach Kieferbruch (Mainz) entstanden. 
5 Kranke in Metz mit Verengerungen des Tränen- 
nasenkanals wurden durch Sondenbehandlung dienstfähig. 
2 mal ist über Entzündung einer Tränendrüse berichtet; 


l mal (Straßburg i. E.) ging die Geschwulst unter Um- ` 


C. VI. Gruppe: 


schlägen zurück, 1 mal (Hannover) wurde die Tränendrüse 


herausgeschnitten. (Siehe Operationsliste unter A. 3.) 


Zweite Unterart: Krankheiten der Lederhaut. 
(Nr. 122 des Rapportmusters.) 
Von 5 Erkrankungen an Lederhautentzündung, über 


standen (Hannover, Metz). 


O.-St.-A. Nicolai-Berlin konnte 1 mal bei Lederhaut- 
entzündung eine entzündliche Rötung des Sehnerven fest- 
stellen. 


Dritte Unterart: Krankheiten der Augenmuskeln. 
(Nr. 124 des Rapportmusters.) 
Über 7 Augenmuskellähmungen ist aus 6 Stand- 
orten berichtet: 
2 mal handelte es sich um Lähmungen des 


äußeren geraden Augenmuskels, die angeblich nach Er- 
kältung aufgetreten waren; 1 Mann (Konstanz) wurde ge- 


heilt, aber wegen gleichzeitig bestehender chronischer Mittel- | 
ohreiterung dienstunbrauchbar, der andere Kranke (Metz: | 
Stadt) wurde nicht gebessert. — 1 mal (Karlsruhe) trat | 


nach einem durch Hufschlag entstandenen offenen Stirnbein- 
bruch eine bleibende Schwäche des linken oberen und äußeren 
geraden Augenmuskels auf. — In Mainz wurde eine vor- 
übergehende Schwäche der beiden äußeren geraden Augen- 


linken | 


Augenkrankheiten. 


dungen sind zumeist leichte Verletzungen, seltener Gesichts- 
ausschläge und Erkältungen und einige Male Skrofulose 
angegeben. 

Über tiefliegende parenchymatöse Hornhaut- 
entzündung ist aus 4 Standorten 9 mal berichtet; 6 mal 
war die Entstehungsursache unbekannt, je 1 mal ist Skrofu- 
lose, chronischer (resichtsausschlag und Bajonettstoß als 
Ursache angegeben. 

Der Kranke hatte 3 Wochen vor Beginn des Leidens 
einen Bajonettstoß gegen den Augenhöhlenrand erhalten. 
Nach fast 4monatiger Behandlung mit Schmier- und Schwitz- 


kur sowie Jodkali bestand bei einem Sehvermögen von 5/6 
nur noch eine spurweise diffuse Trübung (St.-A. Schley- 


l | Posen). 
welche berichtet ist, waren 2 nach Rheumatismus ent- ` 


O.-St.-A. Nicolai-Berlin und O.-St.-A. Distel-Ulm be- 
tonen die Notwendigkeit der Anstellung einer Wassermann- 
schen Blutuntersuchung bei allen Kranken mit tiefliegenden 
Hornhautentzündungen sowie mit Krankheiten der inneren 
Augenteile; sie bekamen wiederholt positive Ergebnisse in 


| Fällen, wo weder die Vorgeschichte noch der Befund auf 


ererbte oder erworbene Syphilis schließen ließ. — St.-A. 
Schley-Posen und O.-A. Günther-Karlsruhe heben den 


; ausgezeichneten Erfolg von Quecksilber und Jod bei allen 


muskeln beobachtet; Ursache nicht angegeben. — Eine nur : 


langsam unter Bewegungsübungen zurückgehende teilweise 
Lähmung eines oberen schrägen Augenmuskels trat in Metz- 


Stadt nach Verletzung des Nasenbeins durch Fall auf und | 


wurde auf eine Bewegungsbehinderung des Muskels durch 


narbige Verdickung an der Rolle (Trochlea) zurückgeführt. — | 
Eine vollständige Lähmung aller vom 3. Hirnnerv (Nervus | 


occulomotorius) versorgten Muskeln mit Ausgang in Heilung 
sah St.-A. Meyer-Schneidemühl nach Mandelentzündung 
(Diphtherie?). — Uber vorübergehende Schwäche der Augen- 
muskeln mit wechselnden Doppelbildern und Augenzittern 
ist aus Hannover berichtet; die Lähmung war 46 Tage 
nach einer Gehirnerschütterung in Erscheinung getreten. 

Außerdem ist eine Lähmung unter Aderhauterkran- 
kungen erwähnt. Über syphilitische Augenmuskel- 
lähmungen ist in Gruppe VII, 3. Unterart berichtet. 

16 mal wurden Operationen wegen Schielens auf 
Wunsch der Kranken ausgeführt; Näheres siehe Operations- 
liste unter A. 3. 


Vierte Unterart: Krankheiten der Hornhaut. 
(Nr. 125 des Rapportmusters.) 


Eine Erkrankung an Flúgelfell wurde in Posen 
durch Abtragung und Naht geheilt. 
Als Ursache oberflächlicher Hornhautentzün- 


derartigen Erkrankungen hervor, auch denen, die nicht nach 
Wassermann positiv sind. 


Über tuberkulöse Hornhauterkrankungen ist in 
Gruppe I, 1. Unterart 14d, über syphilitische in GruppeVII, 
3. Unterart berichtet. 


Über eine wiederholt rückfällige Erkrankung, welche 
vorübergehend den Verdacht auf Tuberkulose erweckte, 
berichtet St.-A. Zitzke-Königsberg i. Pr. 


Es kam plötzlich zu zahlreichen punktförmigen. Trübungen 
in der linken Hornhaut; trotz Behandlung nahm die Ent- 
zündung zu, und es konnten im weiteren Verlauf zahlreiche 
Niederschläge auf der hinteren Hornhautfläche festgestellt 
werden. Die Sehschärfe war auf Fingerzählen in jio m 
beschränkt. Unter Schmierkur und örtlicher Blutentziehung 
allmähliches Abklingen der Entzündungserscheinungen und 
Wiederherstellung voller Sehschärfe. Dienstunbrauchbar ohne 
Versorgung. 

Bei einem Sanitätsvizefeldwebel in Posen mit altem, mit 
der Regenbogenhaut verwachsenen Hornhautfleck (Leukoma 
adhaerens) kam es im Anschluß an Bindehautkatarrh zu 
Geschwürsbildung auf dem Hornhautfieck, die im weiteren 


; Verlauf zu einer Vereiterung des Augeninnern führte, so daß 


das Auge ausgelöst werden mußte (siehe Operationsliste 
unter A. 3). 


Fünfte Unterart: Krankheiten und Fehler der 
inneren Augenteile. 
(Nr. 126 bis 132 des Rapportmusters.) 


Von 17 Erkrankungen der Regenbogenhaut, die 
aus 8 Standorten berichtet werden, wurden 5 auf Rheuma- 
tismus, 3 auf Erkältungen, 1 (bei einem Zahlmeister- 
aspiranten) auf vieles und anstrengendes Schreiben bei 
Gaslicht und 1 auf eine Verletzung zurückgeführt; in den 
übrigen Fällen war die Entstehungsursache unbekannt, über 
syphilitische Regenbogenhautentzündungen ist in Gruppe VII, 
3. Unterart berichtet. 


Nicht übertragbare Augenkrankheiten. 


Die durch Verletzung herbeigeführte Erkrankung wurde 
in Königsberg i. Pr. beobachtet: Unmittelbar nach einem 
Schlag durch ein zurückfederudes Breit gegen das linke Auge 
trat eine schwere Entzündung der Regenbogenhaut und des 
Strahlenkörpers mit dichten Niederschlägen auf der hinteren 
Hornhautwand ein. Heilung nach 3 Monaten unter örtlicher 
Blutentziehung, Schwitz- und Schmierkur. — Eine nach Er- 
kältung unter Fieber einsetzende Regenbogenhautentzündung 
in Stuttgart war mit einem Bläschenausschlag (Herpes 
febrilis) an Nasenflügel, Augenlidern und Hornhaut derselben 
Seite verbunden. 


Als Mitkrankheiten sind 5mal Entzündungen es 
8 EEN A 
Strahlenkórpers, je 1mal Glaskörpertrübungen > See 
ef; D ; 17 o en- 
tiefliegende Hornhautentzündung sowie Reizung e e 
nerven (gerótete und leicht verwaschene Sehnervenschel e) 
erwáhnt. i 
Bei einem Kranken in Berlin II, welcher durch Se e 
artige Beschläge auf der vorderen Linsenkapsel w ni 
A all: > , wre 
vermögen fast völlig verloren hatte, wurde versucht, du i 
. H o a 
Ansschneiden von Regenbogenhaut eine Besserung zu e 
zielen (siehe Operationsliste unter A. 3). 
Bezüglich der Behandlung sind 
neue Gesichtspunkte nicht hervorgetreten. 
O.-St.-A. Nicolai-Beriin empfiehlt zum Lösen von 
Verwachsungen angewärmte Atropinlösung mit nachfolgenden 
heißen Aufschlägen, O.-A. Günther-Karlsruhe 
St.-A. Boensel-Mainz empfehlen bei Neigung zu Druck- 
Steigerung im Augeninnern Eserin statt Atropin. 


im allgemeinen 


Bei einem Rentenempfänger, der angeblich im Jahre 1906 
infolge häufiger elektrischer Schläge bei der Bedienung des 
funkentelegraphischen Apparates eine beiderseitige Linsen- 
trübung sich zugezogen hatte und deshalb dienstunbrauch- 
bar geworden war, erzielte St.-A. Herford-Cassel durch 
‘ Operation des Kernstars gutes Sehvermögen. — Bei einem 
60jährigen Rechnungsrat in Cassel mit Zuckerkrankheit 
und Altersstar konnte durch beiderseitige Staroperation die 
Dienstfähigkeit erhalten werden. 


Näheres über die Operationen siehe Operationsliste 
unter A. 3. 

Ausschließlich der an anderer Stelle berichteten tuber- 
kulösen Erkrankungen sind 8mal Aderhautentzündungen 
erwähnt, deren Ursache unbekannt blieb. In Metz-Stadt 
bot I mal der Augenhintergrund am ehesten das Bild einer 
syphilitischen Erkrankung, ohne daß sich aber sonst — 
auch antisyphilitische Behandlung war erfolglos — irgend- 
welehe Anhaltspunkte für Syphilis ergaben. 

tin Aderhautriß bietet wegen der 
Interesse: 


Entstehung 


Ein Kanonier hatte, um den Staub 
Artillerie zu markieren, Sand in die Höhe werfen müssen, 
wobei ihm eine größere Menge in das rechte Auge flog. Bei 
der Untersuchung fand sich in dem völlig reizlosen Auge 
ein um den unteren Rand der Sehnervenscheibe halbkreis- 
förmig verlaufender Riß. Die Gesichtsfeldprüfung ergab ein 
zentrales Skotom, die Sehschärfe betrug ?/so. Dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung (O.-St.-A. Schelle-Celle) 


Als Miterkrankungen sind je 1 mal Netzhaut- 
entzündung (Berlin Il) und Lähmung des gleichseitigen 


der auffahrenden ` 


| fähig, 


und 


: Fälle desselben Gebrechens vorgekommen sein sollen. 
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äußeren geraden Augenmuskels (Mainz) erwähnt. In dem 
letzteren Falle war die Aderhaut besonders am gelben Fleck 
und in der Umgebung des Sehnerven erkrankt. 


Erkrankungen des Sehnerven und der Netzhaut 
sind — ausgenommen die an anderer Stelle erwähnten Er- 
krankungen, welche auf Tuberkulose, Nierenentzündung, 
Syphilis und Verletzungen beruhten, — 10 mal in den Be- 
richten erwähnt. 


5 mal handelte es sich um Entzündungen des Seh- 
nerven, je l mal um Netzhautentzündung (nach Er- 
kältung, Düssseldorf), Netzhautablösung (Ursache 
unbekannt, Dresden) halbmondförmigen Bluterguß am 
gelben Fleck (plötzliche Entstehung beim Nachsatteln, 
Metz-Stadt), um markhaltige Nervenfasern (Mainz) 
und ein zentrales Skotom (Königsberg i. Pr.). Die 
Sehnervenentzündung wurde 1mal nach Blendung (dienst- 
Mainz) nach rückfälligem Wechselfieber (mit 
Glaskörpertrübungen, Berlin II), nach Furunkel an der 


|! Schläfe und Bláschenausschlag an Nacken und Rücken 


(dienstfähig, Brandenburg a. H.), nach Erkältung 
(Schwerin) und bei Arterienverkalkung (Posen) beobachtet; 
bei den beiden letzten Fällen wird Ausgang in Sehnerven- 
schwund berichtet. 


Bei dem Kranken mit markhaltigen Nervenfasern sah 
man diese um den Sehnerven herum in großen Büscheln an- 
geordnet, und es bestand gleichzeitig, neben beiderseitigem 
chronischen Bindehautkatarrh links eine alte Hornhaut- 
trübung und ein Herabhängen des Oberlides. Wegen fast 
völligen Schwundes des Sehvermögens auf dem linken Auge 
dienstunbrauchbar ohne Versorgung. Der Kranke in 
Königsberg i. Pr. mit zentralem Skotom ließ am Augen- 
hintergrund eine Veränderung nicht erkennen; dagegen be- 
stand eine ausgedehnte Vereiterung der Keilbeinhöhle und 
der benachbarten Siebbeinzellen, nach deren Ausräumung 
allmählich Heilung eintrat. Dienstfähig. 


Über Nachtblindheit ist 5 mal berichtet: 


1 mal (Bromberg) war sie durch Netzhautschwund mit 
Anhäufung des Farbstoffes in der Peripherie (Retinitis pig- 
mentosa) bedingt, die sich angeblich nach einem 7 Jahre 
vor der Einstellung erlittenen Schlage gegen das Auge ent- 
wickelt hatte. — 1 mal (Ulm) fanden sich bei einem nervósen, 
blutarmen, stark kurzsichtigen Manne, welcher seit dem 
13. Lebensjahre die Nachtblindheit bemerkt hatte, je eine 
weiße Stelle beiderseits in der Netzhautgrube. — 1 mal 
(Metz-Stadt) betraf es einen Mann, in dessen Familie mehrere 
2 mal (Schweidnitz) handelte es sich um vorübergehende 
Erkrankungen infolge Überanstrengung und Ernährungs- 
störung. Beide wurden dienstfähig. 

Schwäche infolge Ermüdung (accommodative Asthe- 
nopie)fand sich in Berlin II bei einem ehemaligen Sergeanten 
mit hochgradiger (6 D) Weitsichtigkeit links. — Einen Fall 
von nervöser Schwachsichtigkeit beobachtete St.-A. 
v. Haselberg-Altona bei einem Vizewachtmeister, welcher 
seit 2 Jahren allmählich zunehmende, kurz nach Beginn der 
Arbeit einsetzende Sehstörungen bemerkte, so daß er völlig 
arbeitsunfähig wurde; objektiv fand sich rechts Innenschielen 
mit alten Veränderungen am Sehnerv und 5/24 Sehschärfe, 
links 6/. Nach Badekur in Landeck wesentliche Besserung, 


dienstfáhig. 


120 C. VIII Gruppe: 


Sechste Unterart: Augenverletzungen (ausschl. 
durch Schuß). 

` (Nr. 133 des Rapportmusters.) 

Uber 36 Augenverletzungen ist aus 21 Standorten 
genauer berichtet, außerdem kamen 2mal Folgen alter 
Verletzungen zur Behandlung. 

l mal handelte es sich um eine, 1*/2 Jahre nach durch- 
bohrender Verletzung durch Eisensplitter aufgetretene Blasen- 
geschwulst, welche vom Strahlenkörper ausging und grütze- 
ähnlichen Brei enthielt (Königsberg i. Pr.); siehe Opera- 
tionsliste unter A. 3. — 1 mal um eine 3 Jahre nach der 
gleichen Verletzung einsetzende Entzündung des inneren 


Augenkrankheiten. 


ahle, Glas, Meißel); in den übrigen Fällen handelte es sich 
um stumpfe Gewalteinwirkung (Hufschlag, Gegenfliegen 


‚ eines Baumzweiges oder Hufeisens sowie Fall gegen die 


Gewehrmündung oder den Kammerknopf bz. Stoß an 
Halfter- und: Tornisterschnalle). 


5 mal wurden die Eisensplitter durch den Magneten 
entfernt (Berlin [2], Bromberg, Posen, Stuttgart); in 
Berlin gelang die Entfernung 1 mal erst, nachdem durch 


; Röntgenaufnahme die Lage genau festgestellt war. 


Auges mit völliger Aufhebung des Sehvermögens, die die ; 


Auslösung des Auges notwendig machte (Dresden). 


13 mal war die Ursache eine Verletzung ohne oder 
mit nur geringfügiger Beschädigung der äußeren 
Hüllen, und zwar wurden 2 mal Fall (gegen den Seiten- 
gewehreriff und beim Laufen auf den Händen), 10 mal 
Stoß oder Schlag gegen das Auge, 1 mal Eindringen kleiner 
Fremdkörper angegeben. 

Durch den Fall beim Laufen auf den Händen entstand 
in Berlin eine Netzhautblutung und Glaskörpertrübung; — 
durch den Fall gegen den Griff eines Seitengewehrs in 
Posen völlige Erblindung infolge Verletzung des Sehnerven; 


— eine Erblindung ohne nachweisbare Veränderung des ` verletzung erlitten hatte, bildete sich eine Entzündung und 


Augenhintergrundes (Amaurose) nach Hufschlag wurde in 
Öls als hysterisch aufgefaßt und geheilt; — eine Quetschung 
des Auges durch Gegenfliegen eines Holzstückes führte in 
Hannover zu einer Netzhautentzündung (dienstfähig); — 


ein Stoß eines Hirsches mit dem Geweih hatte in Osnabrück | 


einen Riß der Lederhaut ohne Beteiligung der Bindehaut, 
einen Abriß der Regenbogenhaut mit Blutungen in das Augen- 
innere, Linsen- und Glaskörpertrübung zur Folge; — in 
Charlottenburg wurde durch Verletzung mit einem Ball 


Sehlochverengerers beobachtet (dienstfähig); — durch einen 
Stoß mit der Lanze traten in Braunschweig Blutungen in 
das Innere und zwischen die Häute des Auges sowie in die 
Augenhöhle (Glotzauge), Lähmungen des Sehlochverengerers 
und des äußeren geraden Augenmuskels, Netzhautablösung 
und ein Riß in der Sehnervenscheibe ein. Die Lähmung 
sowie Trübungen im Glaskörper blieben zurück. Sehschärfe: 
Fingerzáhlen in 1 m; — in Trier kam es durch Stoß mit 
einer Mistgabel zu Quetschwunden an den Lidern, zur 
Abreißung der Regenbogenhaut und Starbildung; — ein 
Schlag mit einem Baumzweig führte in Cassel zu einer 
Quetschwunde der Bindehaut, Glaskörpertrübung und einer 
Ausschwitzung in die Aderhaut (dienstfähig); — in Königs- 


berg i. Pr. entstand nach Verletzung mit dem Pferde- ` 


schweif ein kriechendes Hornhautgeschwür mit Eiteran- 
sammlung in der Vorderkammer und Regenbogenhaut- 
entzündung (dienstfähig); — in Berlin beobachtete O.-St.-A. 
Nicolai nach einer Quetschung des Auges mit dem Steig- 
bügel eine Blutung in die Vorderkammer und eine eigen- 
artige ringförmige Trübung an der Vorderfläche der Linse 
neben streifenfórmigen Beschlägen der Hornhautinnenfläche; 
die Trübungen gingen in kurzer Zeit ohne Rest zurück 
(dienstfähig); siehe auch Nicolai, Zur Kasuistik ringförmiger 
Linsentrübungen bei Quetschung des Augapfels, Archiv für 
Augenheilkunde 67. Band, Heft 2 u. 3, S. 243. 


Als Ursache der 23 durchbohrenden Verletzungen 
ist 7 mal das Eindringen eines Eisensplitters, 4 mal dasjenige 
von anderen spitzen Gegenständen erwähnt (Nagel, Schuster- 


ı Aderhaut 2 Papillenbreiten 


: 3 ; deutlicher Riß zu 
ein Einriß der Regenbogenhaut mit teilweiser Lähmung des ` 


4 mal war der Augapfel so zertrümmert, daß die Aus- 
lösung (Enucleation) (Posen, Ulm) oder Ausweidung 
(Exenteration) (Breslau, Straßburg i. E.) gemacht werden 
mußte; Imal (Danzig) mußte im weiteren Verlaufe wegen 
Vereiterung die Ausweidung angeschlossen werden. — 
mal ist Wundstar (Berlin [2], Bromberg, Posen, 
Metz) beobachtet worden, von denen 2 (Berlin und Metz) 


operativ entfernt wurden. — 2 mal (Cassel, Danzig) ent- 


wickelte sich ein Augapfelschwund. Netzhautablösungen 
werden aus Arolsen und Metz je 1 mal berichtet. 

Von den 23 Kranken mit durchbohrenden Verletzungen 
wurden 8 dienstfähig. 


Bei einem Musketier in Altona, 
gegen den 


welcher durch Stoß 
Mündungsdeckel des Gewehrs eine Hornhaut- 


knötchenförmige Verdickung der Regenbogenhaut. Während 
beim Ausschneiden der verdickten Regenbogenhaut ein Fremd- 
körper sich nicht fand, entleerte sich aus einer am Rande 
der Hornhaut in der Narbe entstandenen Anschwellung ein 
3 mm großer Dorn (dienstfáhig). — In Mainz durchschlug 
ein Eisensplitter alle Häute des Auges, so daß außer einem 
Loch in Horn- und Regenbogenhaut auch in der Netz- und 
unterhalb der Sehscheibe ein 
sehen war. Der Eisensplitter konnte 
mittels des Magneten nicht nachgewiesen werden. Nach 
Aufhellung der Glaskórper- und Linsentrübung mit Di: Seh- 
schärfe dienstfähig. 


Über Augenverletzungen 
Gruppe XII, sechste Unterart. 


durch Schuß siehe 


Siebente Unterart: Andere nicht übertragbare 
Augenkrankheiten. 
(Nr. 134 des Rapportmusters.) 


In Berlin wurde ein entzündliches Glotzauge 
(Exophthalmus) ohne nachweisbare Ursache beobachtet. 
Schnelle Heilung unter Schwitzbehandlung und örtlicher 
Blutentziehung. — Eine nach Panaritium aufgetretene Zell- 


gewebsentzündung unter dem linken Schláfenmuskel führte 
in Celle gleichfalls zu entzündlichem Glotzauge. Nach 
Spaltung des bis unter den Knorpel des Oberlides reichen- 
den Abszesses trat Heilung ein. Das Auge blieb in Schiel- 
stellung nach unten innen, die Lidspalte war infolge Be- 
wegungsbeschränkung des Oberlides und Vorstülpung des 
oberen Bindehautsackes verengt. Dienstunbrauchbar. 

In Brandenburg a. H. wurde als Ursache einer seit 
der Jugend bemerkten Herabsetzung der Sehschär‘c links im 
Glaskörper ein dichter weißer Strang gefunden, welcher von 
dem inneren Linsenrande sich allmählich verbreiternd über 
die Sehscheibe zu einem 3 papillengroßen, weißen, schwarz 
umränderten Herde zog und nicht als Folge eines vorherigen 
Falles vom Querbaum, sondern als angeborene Veränderung 
(Arteria hyaloidea persistens) aufgefaßt wurde (St.-A. Bip part). 
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IX. Gruppe: Ohrenkrankheiten. 


Tabelle 241. 


(Nr. 135a bis 139 des Rapportmusters.) 


Abgang Behandlungstage 
Zugang we 
oe Tee iti Bestand 
Bestand dienstfähig gestorben See Summe fúr jeden Kranken 
bsol. o GE EE META 0 bleiben | Summe 
waren Bi de absol. | % der | absol. | % ger absol. | % wer absol. d ar (durchschnittlich) 
Zahl | K. Behan- Behan- | zap) | Behan | Zah] 
Zahl d elten Zahl delten delten delten 
| . 
192 5915 | 10.7 | 4899 | 80,2 | 11 | 0,18 | 1014 Ä 16,6 | 5924 | 97,0 183 | 143896 | 23,6 


Außerdem erkrankten noch 107 Kadetten und 38 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


i j Vorjahre um 
Der Krankenzugang hat im EC er a SES 
i ' ni : 
De 9, K. abgenommen; er betrug 1m Durchsc í 


1881/86 4129,» Mann = 10, de K., 
1886/91 47088 g =lls » 
1891/96 . 601% „ =12s , 
1896/1901 . 62834 lu , 
mune... 62595 ln » 
im Jahre 1906/07 6292 elle. 5 
„1907/08 19, ls , 
"1908/09 GE, ls , 


im Jahre 1909/10 5915 Mann = Jade K. 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 242. 


Zugang Zugang 
Armeekorps stat. Armeekorps absol 
Zahlen | Ze K- Zahlen de K 
G.. XII. (1. K. S.)| 224 | 10,3 
I.. XIIL (K. W.).| 243 | 10s 
II. XIV.. 355 10,2 
IL. XV.. 363 11,3 
IV. XVI.. e 301 10,8 
V. XVII.. d 446 14,0 
VI XVIII.. . 220 8,3 
VIL XIX. (2. K. s)| 264 12,1 
Sg I. K. B 286 12,0 
IX.. 
8 E 5 244 10,8 
Sec IM, , 269 | 13,3 
XI. 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 243. 
818 3 
u| â| ó 
ENE A OK 
SÈ IS I EJa 2 |El lalal=|9|a 
+4 E] o 5 ER 13 es B EI B o 
oz || aAISs |u a] EREECHEN E 
| 
abs. Zahlen | 833 | 491 | 312 571 1610 461 502 |320 594 480 4 266 
X% K.| 3,6 | 0,89 | 0,57 | 1,0 | 1,1 | 0,85 | O,91 | 0,57 | 1,0 | 0,85 | 0,83 | 0,51 


Sanitäts-Bericht über die Armee, 1909/10. I. Teil. 


Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 3451, im 
2. Dienstjahr 1707 und in höheren Dienstjahren 757 Mann 
= 15, — Ba — 6,17% der betreffenden Iststárke. 


| Erste Unterart: Krankheiten der Ohrmuschel und 


des äußeren Gehörganges. 


(Nr. 135a und 135b des Rapportmusters.) 
Tabelle 244. 


cano na -» 

2 Zugang Abgang EFE: 
TE : Bestand] E ->14 4 q 
+ H| absol.| 7% | dienst- | ge- ander- q EEEF 
dE : .... |Summelbleiben]$ = 5.4” 

Ed Zahl | K. | fähig |storben| weitig E gm El 

AS a 

13 | 1083 | d 1077 | — | 7 | 1084 12 11,7 


Außerdem erkrankten bei Nr. 135b noch 29 Kadetten 
und 4 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Ab- 
teilung.) 

Erkrankungen an Ohrblutgeschwulst wurden 5 mal 
erwähnt; bei 4 Leuten aus unbekannter Ursache, bei einem 
durch Stoß an eine Sattelóse. Bei 4 Kranken erfolgte 
durch breiten Einschnitt und Entfernung des Blutgerinnsels 
schnelle Heilung, nur bei einem Kranken in Ulm war eine 
langdauernde Nachbehandlung erforderlich. 


Über Erkrankungen des äußeren Gehörganges 


| ist aus 7 Standorten genauer berichtet: 35 mal handelte es 
| sich um Furunkel, 10 mal um Flechten, D mal um völlige 


Verstopfung durch Ohrenschmalz, 1 mal durch Fremdkörper, 
8 mal um allgemeine Entzündungen des Gehörgangs. Als 
Ursache der letzteren wird 2mal Baden und 1mal Erkäl- 


' tung angegeben (Metz-Stadt). 


Die Behandlung der Gehörgangsfurunkel war sehr 
verschieden: 


O.-St.-A. Blau-Potsdam bevorzugt die von R, Müller 
angegebene Salbe (weißes Präzipitat, gelbes Vaselin, Olivenöl); 
O.-St.-A. Klauer-Magdeburg empfiehlt die Anwendung der 


| Pagenstecherschen Quecksilberoxydatsalbe, in einzelnen Fällen 


die Lassarsche Paste. St.-A. Haist-Stuttgart hatte stets 
guten Erfolg, indem er zunächst anwendete: Acid. carbol. liquef. 
0,6, Zinc, oxydat. 4,0, Vasel. alb. ad. 30,0, später weiße Prä- 
zipitatsalbe. O.-St.- A. Schickert-Straßburgi.E, behandelte 
mit gutem Erfolg 15 Furunkel des äußeren Gehörganges mit 
der Saugglocke nach Bier und essigsauren Tonerdetampons 
sowie warmem Prießnitz; ein Einschnitt war 5mal erforderlich. 
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Zweite Unterart: Krankheiten des mittleren und 
inneren Ohres (einschl. des Trommelfells). 


(Nr. 136 bis 138 des Rapportmusters.) 
Tabelle 245. 


„| Lugang _ Abgang —_ TRE 
g 3 a EEN à Bestand EA 
s h ; ander- 7ER 
SE We  [Summel[bleiben| 4 E 8233 
Go Zahl | K. | fähig |storben| weitig E DE 
EN E Le 
D rg 
178 | 4807 | 8,7| 3800 | 11 | 1004 | 4815 170 | 26,2 


| 


Außerdem erkrankten bei Nr. 136 noch 76 Kadetten 
und 26 Unteroffiziervorschüler, bei Nr. 137 2 Kadetten und 
7 Unteroffiziervorschüler und bei Nr. 138 1 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 246. 


Zugang Zugang 

Armeekorps Armeekorps 
WE gl EE 
G, w wlan a | 344 8,2 XII. (1.K.S.) 205 94 
I. u A 345 10,1 XIII. (K. W.) 195 ¡ 86 
D 2.892 289 10,9 XIV 282 8,1 
I. oa as 216 9,1 XV. 302 9,4 
IV. . 206 8,5 XVI. 241 8,7 
Mio Re 209 8,0 XVII. 371 11, 
VL 2 a | 203 7,5 XVIIL. ... 178 6,7 
VIL .. 2 216 175 XIX. (2.K.S.) 234 10,7 

Vi .... 216 7,7 

IX.. o. 991 8,5 I. K. B. 264 11,1 
x are MO ee E Ap E 
St... l 19% 89 |I > > 236 | 117 


Als Ursache der im Berichtsjahr erwähnten 17 Trom- 
melfellrisse werden angegeben: Schlag gegen das Ohr 
11 mal, Kanonenschuß oder Gewehrschuß in der Nähe 
des Ohres 2 mal, Fall auf die rechte Kopfseite, Quetschung 
des Ohres durch Fall mit einer Last, Strohhalmstich und 
Aufschlagen beim Baden je 1 mal. In allen Fällen glatte 
Heilung. 

Über einen Kranken in Cassel, der nach Trommelfell- 
durchlöcherung infolge Knalls eine Mittelohreiterung und 
Entzündung des Warzenfortsatzes bekam, siehe weiter unten 
und Operationsliste unter A. 2. 

Die Behandlung der Trommelfellrisse bestand nur in 
aseptischem Verband. Erst nach Heilung des Trommelfell- 
risses wurden vereinzelt zur Besserung des Hörvermögens 
Lufteinblasungen in die Paukenhöhle angewendet. 

Selbständige Trommelfellentzündungen nicht me- 
ehanischen Ursprungs werden als Krankheit nur vereinzelt 
erwähnt. O.-St.-A. Blau-Potsdam sucht die so häufige 
Krankheitsbezeichnung „Trommelfellentzündung“ auszu- 
merzen, weil sie fast nie allein vorkomme, sondern als Teil- 
erscheinung einer Mittelohr- oder Gehörgangsentzündung 
auftrete. 


IX. Gruppe: Ohrenkrankheiten. 


Über Tubenkatarrh ist aus 6 Lazaretten 82 mal be- 
richtet; 44 mal waren es akute, 38 mal chronische Ent- 
zündungen. Verlauf und Behandlung bieten nichts Be- 
merkenswertes. 


Über Mittelohrentzündungen liegen aus 45 Stand- 
orten über 898 Kranke Berichte vor, und zwar handelte es 
sich bei den Erkrankungen fast ausschließlich um eitrige 
Mittelohrentzündungen. 480 Fälle sind als akute, 418 als 
chronische und von diesen 92 ausdrücklich als Rückfälle 
alter Leiden bezeichnet. 420 mal ist die erkrankte Seite 
angegeben: bei den akuten Entzündungen waren die rechte 
Seite 89 mal, die linke Seite “9 mal, beide Seiten 14 mal 
befallen; von den chronischen sind 104 als rechtsseitig, 
103 als linksseitig, 31 als beiderseitig bezeichnet. 


Die Entstehungsursache der akuten Erkrankungen 
ist, soweit Vermerke sich in den Berichten fanden, 71 mal 
als unbekannt verzeichnet; 96 mal waren allgemeine Er- 


¡ kältungen bz. Durchnässungen, 11 mal Mandelentziindungen, 


D mal Bronchialkatarrhe, 4 mal Grippe, je 1 mal Scharlach, 
Gesichtsrose, Unterleibstyphus, Lungenentzündung, Brustfell- 
entzündung und akuter Gelenkrheumatismus vorausgegangen; 
24 mal wird die Entstehung auf das dienstliche Baden, je 
2 mal auf Fall, Schlag und Wurf mit einem Schneeball, 
4 mal auf Knall in nächster Nähe, je 1 mal auf Verletzung 
mit einem Strohhalm und Vereiterung der Siebbeinzellen 
zurückgeführt, 3 mal entstand das Leiden im Anschluß an 
Nasenspülungen bz. Nasenoperationen. 


Bei den chronischen Erkrankungen ist die Ent- 
stehungsursache 82 mal berücksichtigt; 16 mal war sie un- 
bekannt; 40 mal sind allgemeine Erkältungen, 8 mal Knall 
in der Nähe des Ohres, 7 mal Baden, 3 mal Scharlach sowie 
je 1 mal Wurf mit einem Eisstück, Sturz, Quetschung, Stroh- 
halmstich, Mandelentzündung, Gelenkrheumatismus, Masern 
und Tuberkulose angegeben; letzterer Fall ist auch in Gruppe, 
Nr. 18 bis 21 des Rapportmusters unter d beschrieben. 


Die bakteriologische Untersuchung des Eiters der 
Mittelohreiterungen ergab die verschiedensten Arten von 
Kokken, darunter einmal bei einer zitronengelben starken 
Absonderung den Staphylococcus pyogenes albus (O.-St.-A. 
Blau-Potsdam), 1 mal Tuberkelbazillen (Allenstein). 


Bei der Behandlung der akuten Mittelobrentzündungen 
wird neben der üblichen Allgemeinbehandlung die Ableitung 
der Absonderungen aus dem Mittelohr durch Trocken- 
behandlung (lockere Gazeeinführung) bevorzugt. In 
verschiedenen Fällen wurden auch feuchtwarme Umschläge 
mit essigsaurer Tonerde oder Spiritusverbände mit sehr 
gutem Erfolg angewendet (O.-St.-A. Nion-Berlin, O.-St.-A. 
Blau-Potsdam), bei sehr starken Eiterungen Spülungen 
mit Formalinlösung, Kochsalzlösung oder Wasserstoffsuper- 
oxyd zur Entfernung des Eiters, Bei akuten Mittelohr- 
eiterungen wird der frühe ausgiebige Trommelfellstich 
empfohlen. Zur örtlichen Betäubung des Trommelfells 
wendet St.-A. Hensel-Frankfurt a. O. 10prozentige 
Kokainlósung an, die St.-A. Isemer-Halle a. S. wegen 
des Epidermisiiberzuges des Trommelfells für unwirksam 
hált, St.-A. Hólscher-Ulm Betupfen des Trommelfells mit 
einem Tropfen Menthol-Karbol-Kokainlósung, wodurch in 


Ohrenkrankheiten. 


den meisten Fällen völlige Unempfindlichkeit des Trommel- 
fells erzielt werden konnte. 

Von den meisten Berichterstattern findet bei der Be- 
handlung der Mittelohrerkrankungen die primär erkrankte 
Nasen-Rachenschleimhaut Berücksichtigung. — Bei 
der medikamentösen Behandlung der akuten wie chronischen 
Mittelohreiterungen werden neben der Borpulvereinblasung 
mehrfach Einträufelungen von Alkohol — teils mit Wasser 
verdünnt, teils rein, teils in Verbindung mit. Borsäure —, 
ferner Bieiossis: Wasserstoffsuperoxyd erwähnt. Vor An- 
wendung der 1Uprozentigen Karbolglyzerinlösung bei der 
Behandlung des akuten Mittelohrkatarrhs (einfache Rötung 
des Trommelfells) warnt St.-A. Isemer-Halle a. 5. 


Die konservative Behandlung der chronischen Mittel- | 


ohreiterungen war im wesentlichen die gleiche, wie in den 
vorhergehenden Berichtsjahren: teils Spülung, teils Trocken- 
behandlung, ferner Eintráufelungen von Wasserstofísuper- 
oxyd, von 5 bis 1!0prozentiger Resorcinlósung (St.-A. 
Hensel-Frankfurt a. O.), Bleiessiglósung, Alkohol- 
behandlung, und zwar Einlegen von Gazestreifen, die mit 
absolutem "Alkohol getränkt waren, Pulverbehandlung mit 
Borsáure, mit Bismutum subnitrieum und Bismutose 
(O.-St. A. Blau-Potsdam); bei hochgelegenen Trommel- 
felldurchlócherungen Spülungen mit dem Paukenróhrchen, 
bei Granulationen Ätzungen mit kristallinischen, an den 
Sondenknopf angeschmolzenen Ätzmitteln (Chromsäure, 
Argent. nitric.). Bei hartnäckigen zähen Eiterungen empfiehlt 
O.-St.-A. Thiel-Graudenz Durchspúlungen der Pauken- 
hóhle mit dem Katheter. 

Bei Miterkrankung des Warzenfortsatzes werden 
von einzelnen Berichterstattern zunáchst Eis- oder feucht- 
warme Umschläge bz. Alkoholverbände angewendet und 
Aufmeißelungen erst vorgenommen, wenn hiernach und nach 
Erweiterung des Trommelfellschlitzes Heilung nicht eintrat. 
Andere Beobachter operieren schon bald nach Einsetzen 
der Warzenfortsatzerkrankung. 

Eröffnungen des Warzenfortsatzes bz. Freilegung 
aller Mittelohrráume wurden 113 mal ausgeführt, 18 mal bei 
akuten, 35 mal bei chronischen Mittelohreiterungen. 6 mal 
fand sich eine Perlgeschwulst. 

Über Veranlassung, Artund Ausgang der Operation 
enthält die Operationsliste unter A. 2 alles Nähere. 

Bei der Nachbehandlung der Operationswunden ist 


von vielen Berichterstattern die Scharlachrotsalbe mit sehr | 


gutem Erfolg verwandt worden. 

Nervöse Erscheinungen (Kopfschmerz und Schwindel) 
nach Aufmeißelungen des Warzenfortsatzes bei völlig regel- 
rechtem Ohrbefund beobachtete O.-St.-A. Brunzlow- 
Posen in 3 Fällen. 


Besonders schwer war der Verlauf bei cinem Kranken, 
bei welchem nach Aufmeißelung des Warzenfortsatzes eine 
Ausräumung des vereiterten S-förmigen Blutleiters und die 
Unterbindung der Drosselblutader vorgenommen war. Nach- 
dem er wieder 6 Monate lang ohne Beschwerden Dienst getan 
hatte, erkrankte er an heftigen Kopfschmerzen auf der ope- 


` l 
rierten Seite: Operationsnarbe reizlos, aber hochgradig druck- 
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empfindlich; Druckempfindlichkeit der oberen und unteren 
Augenhöhlennerven sowie des großen Ohrnerven; Unter- 
empfindlichkeit der ganzen rechten Kopfseite sowie eines 
handtellergroßen Bezirks unter dem rechten Schlüsselbein. 
Unter Elektrisieren, Heißluft und kühlen Abreibungen Heilung 
der Schmerzen; eine Unterempfindlichkeit in der Umgebung 
der Narbe blieb bestehen. Dienstfähig. 


Von besonderem Interesse ist ein Fall von chronischer 
Mittelohreiterung (Stettin), bei welchem sich plötzlich unter 
hohem Fieber das Bild eines epileptischen Anfalls ent- 
wickelte; die Leicheneróffnung ergab einen Schläfenlappen- 
abszeß, der von einer mit chronischer Eiterung kompli- 
zierten Perlgeschwulst ausgegangen und nach dem Hirn- 
ventrikel durchgebrochen war. 


Eitrige Hirnhautentzündung bz. Eiterherde im 
Gehirn im Anschluß an Mittelohreiterung fanden sich 
außerdem je 1mal in Berlin I, Stargard i. Pomm., Trier, 
Jülich, Straßburg i. E., 3 mal in Graudenz, eitrige Er- 
krankung des S-förmigen Blutleiters in Berlin I, Neu- 
Ruppin, Magdeburg, Jülich, Hannover, Straß- 
burg i. E., Graudenz, Stolp (je 1 mal), Stettin, Posen 
(je 2 mal). Alles Nähere über diese Miterkrankungen ent- 
hält die Operationsliste unter A. 2. 

Einen Fall von Trommelfellabszeß beobachtete 
O.-St.-A. Andereya-Altona bei einem Kranken, welcher 
bereits zum zweiten Male wegen einer langwierigen, links- 
seitigen, chronischen Mittelohreiterung im Lazarett Stade 
behandelt wurde; der Abszef lag oberhalb einer kleinen 
schlitzförmigen Durchlöcherung, die hinten unten in der 
Nähe des Randes saß und heilte nach Spaltung in wenigen 
Tagen. Die Eiterung schwand, das Loch blieb unverändert. 
Dienstfähig. 

Hinsichtlich der Beurteilung neu eingestellter Mann- 
schaften mit chronischen Mittelohreiterungen sind die An- 
sichten sehr verschieden. Die meisten empfehlen Rekruten 
mit Mittelohreiterungen im 1. und 2. Pflichtjahr sofort, im 
3. Pflichtjahr aber alsbald zu entlassen, wenn nicht durch 
eine Behandlung von wenigen CL bis 6) Wochen eine 
Heilung in sicherer Aussicht steht, während O.-St-A. Blau- 
Potsdam auf dem Standpunkt verharrt, daß man nicht 
jeden Rekruten, selbst wenn er angibt „seit seiner Kind- 
heit“ Ohrenfluß zu haben, ohne weiteres entlassen soll, 
weil diese Leute oft zeitlebens keine sachgemäße Behand- 
lung ihres Ohrenleidens gehabt hätten und erfahrungs- 
gemäß in diesen Fällen rationelle Behandlung oft nach 
kurzer Zeit zur dauernden Heilung des Leidens führe. 
Bei Rekruten mit Trommelfelldur chlöcherungen, deren Lage 
(randständig) für Miterkrankung des Knochens spricht, 
empfiehlt O.-St.-A. Thiel- Graudenz die Entlassung des 
Mannes, da meist die Dauer der Behandlung sehr lang- 
wierig und die Aussichten auf Heilung sehr unsicher sind. 

Über Erkrankungen des inneren Ohres ist aus 
1 Lazaretten berichtet. 


Es handelte sich 4 mal um seit Kindheit bestehende 
hochgradige Herabsetzung des Hörvermögens (Ulm [3], 
Straßburgi.E), l mal (Ulm) um sogenannte Kesselschmied: 
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taubheit; 2mal war die Schwerhörigkeit nach Mittelohr- 
entzúndungen zurückgeblieben (Straßburg i. Ei 1 mal 
(Magdeburg) konnte eine Ursache für die erworbene Oto- 
sklerose nicht gefunden werden; je 1 mal (Ulm) wurde Er- 
kältung und Unterleibstyphus als Ursache betrachtet. — 
12 mal handelte es sich um Labyrintherschütterungen, 
11 mal durch Schießen (Ulm [4], Straßburg i. E. [3], 
Göttingen [2], Magdeburg, Erfurt), l mal durch Kopf- 
sprung (Potsdam). — 1 mal wurde, angeblich nach Über- 
anstrengung beim Blasen des Horns, der Meniere-Symptomen- 
komplex beobachtet (Magdeburg). Der Kranke wurde mit 
mäßig starker einseitiger Schwerhörigkeit (1,5 m für Flüster- 
sprache) dienstfähig. 

Bei allen Labyrinthschädigungen wird sofortige Auf- 
nahme des Mannes in das Lazarett und sofortige 
entsprechende Behandlung als notwendig erachtet, um die 
Dienstfähigkeit zu erhalten. 


C. X. Gruppe: Krankheiten der äußeren Bedeckungen. 


Bei 3 Leuten mit labyrinthärer Schwerhörigkeit sah 
O.-St.-A. Schickert-Straßburg i. E. von einer Pilokarpin- 
kur guten Erfolg. 


Dritte Unterart: Andere Ohrenkrankheiten. 
Tabelle 247. (Nr. 139 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang ER 
= 
ag en | 3 Bestand 3333, 
E A Ss e- ` ander- THa 
Y ES ER = E .. [Summe [bleiben SE ‘as 
A Zahl | K. | fähig |storben| weitig EATE 
z oa" g 
D rg 
1 | 25 Oo 22 | — 3 25 1 Dia 


Die hier mitgeteilten Beobachtungen eaben zur Bericht- 
erstattung keinen Anlab. 


X. Gruppe: Krankheiten der äußeren Bedeckungen. 


Tabelle 248. 


(Nr. 140 bis 148 des Rapportmusters.)- 


Zugang Abgang Bebandlungstage 
Bestand dienstfihig gestorben anderweitig Summe Bestand Ze 
absol. e AAA EE BEER S für jeden Kranken 
waren Da der D der %, der l, DL d bleiben | Summe 
Zahl | E dg Ee Ce | A eg Eege | an: Yo, der (durchschnittlich) 
Ges delten = delten E | delten S delten 
1236 72040 | 130,9 71341 | 96,0 10 | 0,01 558 | 0,76 | 71 909 | 98,1 1367 | 878 596 | 12,0 


Außerdem erkrankten -noch 133 Kadetten und 238 Unter- | 


offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Welche Änderungen in dieser Gruppe durch das | 
sind und | 


Rapportmuster vom Jahre 1896 eingetreten 
warum sich seitdem der Gesamtzugang nicht mehr ohne 
weiteres mit dem der früheren Jahre vergleichen läßt, ist 
an der gleichen Stelle des Sanitätsberichtes für 1896/97 
erörtert. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 . — 198, de K., 
1886/91 . = 213o , 
1891/96 . = 2l4es , 
1896/1901 = 169 , 
1901/06 . . SN A =1405 „ 

im Jahre 1906/07 . 67722 Mann = 1264 , 

5 » 1907/08 , 68612 „ =1%6, , 

»  » 1908/09 . 13148 , =134o , 


im Jahre 1909/10 . . 72040 Mann = 130, A K. 


Für Vergleiche mit den Angaben vor 1896,97 müssen 
den obigen Zahlen wegen der damals erfolgten. Fortlassung 
der früheren Spalte „Hautödem“ die Zugangszahlen der 
Nr. 155 des Rapportmusters (XI. Gruppe) zugerechnet 


werden (siehe die Angaben an gleicher Stelle im Sanitäts- ` 


bericht 1902/03). Der sich dann ergebende Zugang für 


Gruppe X würde mit 84333 Mann = 153, A. K. um | 


Zu de K. niedriger stehen, als der in gleicher Weise für 
das Vorjahr berechnete. 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 249. 


Zugang 


Zugang 
Armeekorps absol. |, g Armeekorps absol. |, E 
Zahlen | 00” Zahlen | 00“ 
G. | 6470 | 153,9 XIIL. (1.K.S.) | 3108 | 142,5 
L 4870 | 1421 XIII. (K. W.) | 2848 | 1261 
II. 3898 146,1 XIV. 4483 128,4 
III. 2897 122,2 XV. 3864 120,4 
IV. 4155 | 1707 XVI. 3787 | 136, 
vV. 3441 132,1 XVII. 4205 132,1 
VI. 3290 121,6 XVIII. 2380 902 
VIL. 3348 | 116,8 XIX. (2.K.S.) | 2583 | 1181 
VIII. 3232 115,5 — 
IX. 3089 120,5 I. K. B. 1445 60,7 
X. 2694 117,0 Ëer A 2034 | 90,4 
XI. 3398 156,0 | II. , „ .1 1223 60,4 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 250. 
5| 5 3 
Eu Pe] m A e 
218 lglgls _ a | 8 
Els 8 8 S(£ Bla Bis |9]|2 
SA ¡a 5 [A |S3|[“[=3|5|5/|<|a 
| | | | | | | | 
| abs. Zahlen 5988/7849 Bar Gab ee 5724 6681 5890 61185286 5800 5306 
| 
| ve K. | 10% 13,3 10,8! 12,6 114 105 12,1) 7 105 93 10,2 10, 


Krätze. — Akute und chronische Hautkrankheiten. 


Erste Unterart: Krätze. 


Tabelle 251 (Nr. 140 des Rapportmusters.) 


a Zugang Abgang 23 $ 
SE Bestand E E S E 
7 S absol. | ée | dienst- | ge- ander- 3.5 EK E 
S F| Zahl SEN ` ‚Summe |bleiben[$* Saz 
K. | fähig |storben| weitig SE S 
E OE | o D e 
1 | 3100 | Bel 3082 | = | 1 3083 | 34 | 5,8 


S Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 18 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Zugang an Krätze, auf 1000 Mann der Iststärke 


GE ist gegen das Vorjahr um 1,ı gestiegen, 
etrug im Dürchschnitt der Jahre: 
1881/86 . = Ha de K 
1886/91 . E WS 
1891/96 , = D ” 
1896/1901 =3 > 
1901/06 . EC 
im Jahre 1906/07 1710 Mann = = 3, j 
» » 1907/08 2298 , =42 , 
»  » 1908/09 2464 =4s , 


im Jahre 1909,10 3100 Mann = De & K. 


Die Behandlung 


d i 10 
Schwefels er Krätze mit der 30 prozentigen 


albe an Stelle des teuren Perubalsams hat sich 
immer mehr eingebürgert. 


Versuche mit Unguentum Argenti colloidale (Ber- 


na HL Glogan, Erfurt, Strafburgi. E., Hagenau, Metz) 
bere D und Antiscabin (Bromberg) haben durchweg 
elriedigende Ergebnisse gehabt. 


Zweite Unterart: Akute und chronische Hautkrank- 
heiten. Chronisches Unterschenkelgeschwür. 


(Nr. 141 bis 143 des Rapportmusters. 
Te __ Tabelle 252. S 


MIC ee TH 
E Sieg, Bestand 3 285 
S $ absol. | A | dienst- | ge- ander- A EA ER 433 
A” [Zahl | K. | fähig |storben weitig ae, 3 St B 
23 e 
1 D 
38 | 6959 | 124 6796 | 1 154 | 6951 146 | 18,5 


f Außerdem erkrankten noch 39 Kadetten und 28 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang h Mona 
_ Tabelle 253. gang nac onaten. 


b D b 

KÉ Ep 2 
DV D 2 
S g E u EI i g 
E Ki o 5 2 N bes pat = 2 
2isi8 a [2128 | 8/3 18 |3|5|82 
O JAJAJ ója IS | «| Ajna ja 


177 
abs. Zahlen | 708 | 619 | 416 750 | 678 | 520 | 672 | 578 SEN 537 | 382 


os K. | 1/4 1,1/0,6| 1/4, 12|0,85| 1,2 Loi 1,0 091, der! 04 


er : 


Chronisches Unterschenkelgeschwür. 125 
Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 254. 
Zugang Zugang 
Armeekorps Arıneekorps 
absol. absol. 
Zahlen de K. Zahlen | vo K- 
D En | 505 120 XII. (1.K.S.) 266 12.2 
Lo... Il 456 134 | XUL a W. ) | 228 | 101 
I. . ; 382 14, XIV. 387 11,1 
II. 310 13,1 XV. 502 15,6 
IV. 347 14,3 XVI. 423 15,2 
V. 320 12,3 XVII. 515 16,2 
VI. 267 99 | XVIII 284 10,8 
VII. 305 10,6 XIX. (2. K. S.) 229 10,5 
VIII. 314 11,2 
IX. 357 13,9 I. K.B 125 5,3 
X. 274 11,9 II... Ae e 207 9,2 
XI. 288 13, 2 Il: ayia 116 5,7 


Eine statistisch allein verwertbare Zusammenstellung 
aller ins Lazarett aufgenommener Hautkranken nach der 
Form der Leiden ist nur von den Lazaretten Berlin Jl, 
Hannover, Erfurt, Stuttgart, Ulm, Saargemünd, 
Metz I und Mainz gegeben; danach litten von 507 Kranken: 

an Ekzemen 134, 
chronischem EE in Che der Neuro- 
dermitis chronica . . be N l, 
durch äußere oder innere (arineiliche) Rex 
bedingter Hautentzündung (Dermatitis ar- 
teficialis bz. Arzneiexanthem) 
Blasenausschlag (Pemphigus) (Ulm) . . . 2, 


» 


„ Bláschenausschlag (Herpes) 17, 
» Quaddelausschlag (Urticaria). ge un e E 
„ Vielgestaltigem Hautausschlag (lirythema 
exsudativum multiforme) . . e 3, 
» knotiger Hautróte (Erythema odos . 5, 
S Gite Eiterflechte (Impetigo conta- 
giosa) 46, 
„ Hautfinne (Akne TOS a l 8, 
„ Haarbalgerkrankungen an Bart und Kopfhaaren en 
(Sycosis bz. Fo Mioulitis) 28, 
, Schcerflechte (Trichophytie) i 36, 
„ roter Klcienflechte (Pityriasis rosea) . 28, 
» Kleienflechte (P. len ; ; 2, 
„ Erbgrind (Favus) . . e 1, 
A Schuppenflechte (Peotiasio) 94, 
„ kreisfórmigem Haarausfall. e zs, SEL 
„ warziger Rotflechte Ge ruber verru- 
cosus). . 2, 
„ Juckblattern RN (Metz, Mainz) 2, 
» Warzen. . . y en Au 4, 
Dsterschenkelssschwiren 10. 


Die Neurodermitis chronica betraf einen Kanonier in 
Berlin II, bei welchem sich, ausgehend vom Unterschenkel, 
ein trockener Knötchenausschlag entwickelte, der schließlich 
von der Achillessehne bis an die Gesäßfurche strichförmie 
(0,5 bis 2 cm breit) verlief. Heilung unter schwacher Chry- 
sarobinzinkpaste. 

Von den durch äußere Reize bedingten Haunter- 
krankungen ist je eine starke ekzematöse Entzündung der 
ganzen Gesichtshaut nach Anwendung von Trikresol- 
formalin bei zahnärztlicher Behandlung und nach Javol- 
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gebrauch (Berlin II), sowie ein den ganzen Körper über- 
ziehender, mit Abschuppung heilender Hautausschlag be- 
merkenswert, welcher bei einem Husaren in Potsdam sich 
nach Einreiben eines Schankerbubos mit aus der Drogerie 
bezogener essigsaurer Tonerde entwickelt hatte. Über 
Hautausschlag nach der Impfung ist 1 mal aus Ulm 
berichtet. In Hannover wurde eine durch Genuß ver- 
dorbener Speisen verursachte, mit Blasenbildung einhergehende 
Hautröte (toxisches exsudatives Erythem), in Stutt- 
gart ein schwerer Chininausschlag beobachtet: Ein 
Unteroffizier vom Infanterie Regiment Nr. 125, welcher sich 
für die Schutztruppe gemeldet hatte, bekam kurz nach der 
Einnahme von 1 g salzsauren Chinins eine von den Lippen 
ausgehende starke Schwellung des ganzen Gesichts mit Blasen- 
bildung und einen scharlachartigen juckenden Ausschlag über 
den ganzen Körper. Auf eine nochmalige Chininverabreichung 
dieselben Erscheinungen. Heilung beide Male in wenigen Tagen. 

G-A Rissom-Mainz berichtet über eine Hautent- 
zündung bei Tripper, die 4 Tage nach Aufnahme des Kranken 
und 2 Tage nach Beginn der örtlichen Behandlung mit 
Protargol zunächst an den Händen und in der Schamgegend 
auftrat, dann auf den ganzen Rumpf und das Gesicht über- 
griff, sich in lebhafter Rötung, Schwellung und Bildung von 
bis taubeneigroßen Blasen áuferte, mit Jucken und anfangs 
mit Fieber verbunden war. Der Berichterstatter glaubt, die 
Entstehung des Ausschlags auf eine schädliche Nebenwirkung 
des Protargols zurückführen zu müssen. Irgend welche 
inneren Mittel waren nicht gegeben worden. 

Der Bläschenausschlag hatte seinen Sitz 3 mal im 
Gesicht, 14 mal an den Geschlechtsteilen. 

Eine Erkrankung an knotiger Hautröte in Hannover 
war mit Schwellungen mehrerer Gelenke und einer akuten 
Herzmuskelentzündung verbunden. Die Dienstfähigkeit blieb 
erhalten. 

Über akutes umschriebenes Hautödem wird aus 
Stettin berichtet. Es handclte sich um 2 bis 3 Tage anhal- 
tende, mit leichter Steigerung der Körperwärme einhergehende, 
scharf umschriebene, teigige Schwellungen am rechten Auge, 
rechter Fußsohle, rechter Achselhöhle und linker Hand, welche 
wegen häufiger Rückfälle zur Dienstunbrauchbarkeit führten. 

Gehäuftes Auftreten von Scheerflechte im Bart 
wurde in Rendsburg und Mainz (14 bz. 26 Erkraukungen 
innerhalb kurzer Zeit) beobachtet, und zwar in beiden Stand- 
orten bei der Feldartillerie, so daß eine Übertragung der 
Flechte von pilzkranken Pferden möglich ist. (St.-A. Rissom- 
Mainz.) Die Verbreitung erfolgte, wie sicher nachzuweisen 
war, durch einen Zivilbarbier. In Mainz kam es fast aus- 
nahmslos zur Bildung tiefer Knoten (Trichophytia pro- 
funda). Im Verlauf einer solchen, mit Breiumschlägen be- 
handelteu, tiefen Erkrankung sah St.-A. Rissom-Mainz 
unter Fieber ĉas Auftreten schmerzhafter Knoten an der 
Streckseite beider Unterschenkel (knotige Hautröte) und 
führt ihre Entstehung auf die durch die heißen Umschläge 
verursachte vermehrte Aufsaugung von Giftstoffen (Toxinen) 
aus dem ursprünglichen Krankheitsherd zurück. 


X. Gruppe: Krankheiten der äußeren Bedeckungen. 


Erbgrind wurde in Berlin II und Posen je 1mal 
beobachtet und führte zur Dienstunbrauchbarkeit. Der 
Kranke in Berlin II stammte aus dem Kreis Gleiwitz in 
Schlesien und war viel behandelt. Eine Röntgenbestrahlung 
in 7 Sitzungen mit voller Erythemdosis nach Kienböck hatte 
zwar völligen Haarausfall, aber keine Heilung zur Folge. 
Nach nochmaliger Röntgenbestrahlung wurde der Erfolg nicht 
abgewartet (St.-A. Roscher-Berlin). 

In Straßburgi. E. wurde ein Lupus erythematodes 
des Gesichts durch tägliches Besprühen mit Chloraethyl 
erfolgreich behandelt. 

Flache Rotflechte (Lichen ruber planus) wurde 
lmal in Trier, warzige Rotflechte (Lichen ruber 
verrucosus) je l mal in Berlin II, Mainz und Altona 
beobachtet; nur der letztere Fall wurde dienstunbrauchbar. 

Über vererbte Hornhautwucherung an Hand- 
flächen und Fußsohlen (Keratoma palmare et plan- 
tare hereditarium) berichtet St.-A. Herford-Cassel. 

Das Leiden äußerte sich in starker, von blutenden Ein- 
rissen durchsetzter Schwielenbildung an Handflächen und 
Fußsohlen, bestand angeblich seit frühester Kindheit und 
war auch in der Familie des Kranken sehr verbreitet. Seifen- 
bäder, 10 prozentige Salizylsalbe und Abtragung der Horn- 
schichten mit dem Messer hatten günstigen Einfluß. Die 


ı Dienstfähigkeit blieb erhalten. 


Über tuberkulöse Hauterkrankungen siehe 
Gruppe I, 1. Unterart, Nr. 14; über Gürtelrose Gruppe ll, 
3. Unterart. 

Die Behandlung der Hautkrankheiten läßt einiges 
bemerkenswert erscheinen: 

Bei chronischem Quaddelausschlag sah St.-A. 
Roscher-Berlin guten Erfolg von der inneren Verabreichung 
von Calcium chloratum. 

Bei tiefgreifender Scheerflechte empfiehlt St.-A, 
Rissom-Mainz nach der Anwendung heißer Breiumschläge 
gegen die in der Tiefe oft noch zurückbleibenden entzünd- 
lichen Verdickungen 20 ®/sige weiße Praezipitalsalbe. 

Bei Schuppenflechte hat sich die Anwendung von 
Chrysarobin in der von Dreuw angegebenen Zusammensetzung 
weiterhin gut bewährt. 

Kreisförmiger Haarausfall wurde von St.-A. 
Roscher-Berlin und St.-A. Rissom-Mainz erfolgreich mit 
der medizinischen Quarzlampe behandelt; ersterer ließ die 
Kranken Dienst tun und behandelte ambulant. 

Auch die Röntgenbestrahlung wurde bei Hautkrank- 
heiten wiederholt mit Erfolg angewandt und zwar bei Ekzem 
in Hannover, Haarbalgerkrankungen (Sykosis vulgaris 
barbae) in Hannover und Stuttgart, Erbgrind in 
Berlin II, warziger Rotflechte in Mainz, Schuppen- 
flechte und kreisförmigem Haarausfall in Posen. 

Bei einem Rentenempfánger in Ulm wurde Heilung 
eines Unterschenkelgeschwürs durch Hautübertragung 
nach Thiersch erreicht. 


Dritte Unterart: Panaritium. 


Tabelle 255. 


(Nr. 144 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand KE dienstfähig torb anderweiti Summ Bestand 
absol. | A Be FE VE a a, A N für jeden Kranken 
waren 0 0 o | o i Summe 

absol. | °/ der bsol. | % der bsol. | % der l. | /o der | bleiben el: 

zul E Zahl Behan- SE Behan- SC 1 Behan- e Ge Behan- (durchschnittlich) 
delten | delten | “ delten a | delten 
| 
TL | 3312 | 6,0 | 3232 | 95,5 | — | -— | 90 | 2,7 | 3322 | 98,3 | 61 | 68 611 | 20,3 
| | 


Zellgewebsentzündung und Ausgänge. 


‚Außerdem erkrankten noch 4 Kadetten und 4 Unter- 
offiziervorschiiler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 252% K. 
1886,91 26,2 , 
1891/96. 20,0 , 
1896/1901 . Do - 
1901/06 De os 


im Jahre 1906/07 39u4 Man ET deg 
1907/08 3702 „ = Ós „ 
a  » 1908/09 3863 „ =Tı „ 
im Jahre 1909/10 3312 Mann = 6,0 4 K. 


» ” 


_ Tabelle 250. gang nach Armeekorps. 


Zugang 


A Zugang 
rmeek 
orps absol. o K Armeekorps absol. o K 
Zahlen | 00%: Zahlen | %0 
Es EK 172 41 XII. (1.K.S.) 163 7,5 
ans 161 4,7 XII. E m 159 7,0 
rare 145 DA XIV. ¿ 181 5,2 
e 105 4,1 XV. 132 4,1 
Se 99 4,1 XVI 292 10,5 
> 1 13 4,3 XVII. 250 7,9 
> 150 4,5 XVII. ... 114 4,3 
VIL EN 6,6 XIX. (2 K.S.) | 202 9,2 
IX Ss BE 
x E 13,0 L K.B.. | 85 | Ze 
SL | 8 6,8 To, ..1 136 | 60 
115 53 | ot 4 | 98 4,8 


e 
Zugang nach Monaten. 


E Tabelle 257. 


Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Juli 
August 
September 


| | | 
412 550 | 358 334 | 333 


0,75 Oe | 0,66 | 0,61 Oe | 0,35 0,27 0,26 | 0,27 


Bei 198 Erkrankten sind Angaben úber das Dienst- 
alter gemacht, 136 standen im ersten, 62 im zweiten oder 
hóheren Dienstjähre. Über die Verteilung auf die Truppen- 
gattungen siehe IL Teil, Seite 50*. 

Nach der Zusammenstellung von 10 Lazaretten, welche 
den Erkr 'ankungsort berücksichtigen, war bei 233 Panaritien 
die rechte Hand 143 mal, die Inka 90 mal befallen. Sie 


abs. Zahlen | 207 197 


0,35 


418. 205 | 152, 146 | 140 
l 


vo K. | 0,10 0,86 


verteilen sich, wie folgt: 
Daumen rechts 52, links 30, 
Zeigefinger . » 4t, y 28, 
Mittelfinger e 2,  » 17, 
Ringfinger . S 14 „ 1, 
Kleinfinger . H , 4. 


KN 
Eine Zusammenstellung der verschiedenen Arten des 


Panaritiums und ihres Ausgangs gibt nur O.-St.-A. Thöle- 
Hannover. Von den dort behandelten 64 Panaritien 
saßen 56 unter der Haut, 1 in der Sehnenscheide (dienst- 
unbrauchbar), 5 am Knochen, 2 an Gelenken (2 dienst- 


| Bewegungsübungen). 
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unbrauchbar). Eine derartige Einteilung ist für die Be- 
wertung der Behandlungsarten nicht zu entbehren. 


Im Lazarett Weingarten wurde bei einem Panaritium 
vorübergehend ohne sonstige Krankheitserscheinungen Eiweiß 
im Urin festgestellt. 

Von Folgeerscheinungen sind je 1 mal in Berlin I 
Streptokokkenpyämie (siehe 1. Gruppe, 1. Unterart, 
Nr. 8) und Kopfrose (Hannover) und ein tiefgelegener 


| Eiterherd in der linken Lendengegend (Schwerin) 


erwähnt. 


Bei den berichteten Erkrankungen war 2 mal die Ab- 
setzung eines Fingers und 1mal die Entfernung eines Finger- 
gliedes notwendig (siehe Operationsliste unter C. 3 und 4). 


Bei der Behandlung wird von einem Teil der Bericht- 
erstatter die Wichtigkeit eines frühzeitigen ergiebigen Ein- 
schnittes betont, von einem anderen Teil kleinen Stichein- 
schnitten bei gleichzeitiger Anwendung der Bierschen Stauung 
der Vorzug gegeben. Die Notwendigkeit, schwerere Panaritien 
immer nur unter völliger Gefühllosigkeit durch örtliche oder 
allgemeine Betäubung zu operieren, wird vielfach hervor- 
gehoben. Nach der Eröffnung des Eiterherdes geben die 
meisten Berichterstatter feuchten Verbänden mit essigsaurer 
Tonerde oder Alkohol den Vorzug vor trockenen Verbänden, 
bei denen es leichter zur Behinderung des Eiterabflusses 
kommt. 

Bei Sehnenscheidenpanaritien wurde das Klappsche 
Verfahren fast allgemein angewendet (Eröffnung der Sehnen- 
scheide durch zwei seitliche Schnitte an jedem Fingergliede, 
zwischen denen Weichteilbrücken stehenbleiben, Ausspülen 
der Sehnenscheide mit physiologischer Kochsalzlösung, in 
den ersten Tagen Handbäder in derselben Flüssigkeit und 
O.-St.-A. Graßmann - Metz, St.-A. 
Boldt-Potsdam, St.-A. Thomschke-Metz empfehlen das 


| Verfahren besonders, allerdings gelang es ihnen, wie auch 
anderen Berichterstattern, 


nicht immer, die Sehne und die 


Beweglichkeit zu erhalten. 

Die Staubehandlung wurde grundsätzlich oder mit 
Vorliebe in Potsdam, Posen, Celle, Weingarten, Metz 
und Mörchingen angewendet. 


Vierte Unterart: Zellgewebsentzündung und 
Ausgänge. 


(Nr. 145 des Rapportmusters.) 
_Tabelle 258. 


$ = a Eë a | A 

_ Zugang Abgang pe E 

Kéi ! Së 27 93 
= al A ä Bestand] £ Das 
= &[absol. | y, ienst- e- ander- 5433 
SS u : E ` |Summe|bleiben| 3 E 23 

4 Zahl | K. | fähig |storben| weitig ES E 

AS o 


| 
709 eem 58| 32071 E 231 | 32311 | 765 12,3 
Außerdem erkrankten noch 34 Kadetten und 105 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


. D bh H H D D 
Die Zahl dieser Erkrankungen ist im Vergleich mit 
dem Vorjahre um Led K. zurückgegangen. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 KÉ de K. 
1886/91 DSe -a 
1891/96 65s „ 
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1896/1901 . Ta e K., 
-1901/06 . 64s , 
im Jahre 1906/07 . B8 , 
e » 1907/08.. 59,0 
> » 1908/09 . 606 , 
im Jahre 1909/10 . 58,8 A K. 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 259. 


Zugang 


Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
Zahlen | bp Zahlen | “s E 
Gr <= Au 2756 65,5 XII. (1.K.S.) 1483 | 67» 
(ENER 2348 68,8 XIII. (K. W.) 1395 61,8 
II. 1645 61,8 XIV. 2152 61,7 
Ir. 1173 | 495 XV. 1908 | 594 
IV. 1865 76,6 XVI. 1802 64,9 
V. 1330 51,1 XVII. 1776 55,8 
VI. 1678 | 629 [XVI . . . | 1076 | 408 
VII 1468 | 51,2 XIX. (2.K.S) | 1186 | 54,2 
VIII. 1475 52,7 ES 
IX. 1196 46,7 I. K. B. 717 32,7 
X. 1213 52,7 mn, 939 41,7 
XI. 1442 662 UL, 585 28,9 
| 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 260. 
MS S 
s elals|ä|.|l dk 
$ 515818 5 lE] alala] E| 
O|IA4 A |5S][E || |3|»5 | || 


| l | | | | i ! | | 
abs. Zahlen [2265 3343 2756 2873 2695 2591 2949 2308 2859 2349 2651 2735 


| 
Da 50| Aal bai 41| 4,9 4) Aal 5,2 


e K. | 44 | 60 | 5,0 


Im Vergleich zu den Panaritien werden nur aus wenigen 
(5) Lazaretten Angaben über den Sitz der Zellgewebs- 
entzündungen gemacht. Danach betrafen von 370 Erkran- 
kungen den Kopf 16, den Rumpf 25, die Arme 17, die 
Hände 129, die Ober- und Unterschenkel 64, die Füße 119. 


4 mal mußte wegen Zellgewebsentzündung bz. zurück- 
gebliebener Versteifung ein Finger entfernt, 1 mal ein Finger- 
gelenk ausgelöst werden. Bei einer trotz ausgiebiger Ein- 
schnitte fortschreitenden Sehnenscheidenentzündung am 
Daumen und kleinen Finger in Deutsch-Eylau konnte 
auch durch die Auslösung der Hand allgemeine Blutvergiftung 
und Tod nicht verhütet werden (siehe Operationsliste unter 
C. 2, 3 und 4 sowie unter Rapportnummer 144). 

l mal wurde wegen vereiterten Hühnerauges auf stark 
verkriimmter Zehe, diese ausgelöst (siehe Operationsliste 
unter C. 4), 

Über Eiterungen in der Umgebung einer Niere sowie 
der Nieren selbst ist in Gruppe VI, 1. Unterart unter g 
berichtet. 


; marks, die in einer weiteren Woche zum Tode führte. 
| der Leicheneröffnung fanden sich eine Vereiterung der hinter 
¡ dem Bauchfell rechts von der Wirbelsäule gelegenen Drüsen, 


C. X. Gruppe: Krankheiten der äußeren Bedeckungen. 


Eine Mundbodeneiterung und ein großer Eiterherd in 
der Zunge wurden in Cóln bz. Halle a. S. beobachtet. 

Über eine besonders schwere Form der Ludwigschen 
Halszellgewebsentzündung berichtet O.-St-A. Grassmann- 
Metz, sie heilte nach ausgiebiger Spaltung mit Aufhebung 
der Dienstfähigkeit wegen Bewegungsstörungen des Kopfes. 


Tiefe von der Wirbelsäule ausgehende Abszesse am 


ı Rücken machten je 1mal in Brandenburg a. H. und 


Saarbrücken mehrfaches operatives Vorgehen erforderlich. 
Letzterer Fall war durch Absprengung des Querfortsatzes 


; eines Lendenwirbels bedingt. 


Ein Senkungseiterherd des Beckens, dessen Ur- 
sache nicht festgestellt werden konnte, wurde in Frank- 
furt a. O, unter Erhaltung der Dienstfähigkeit operiert. — 


ı Ein vor der Harnblase im kleinen Becken gelegener Abszeß 
| in Magdeburg heilte nach Entfernung eines abgestorbenen 


kleinen Knochenstückes. 


St.-A. Gaupp-Bromberg beobachtete bei einem Mus- 
ketier des 5. Westpreußischen Infanterie-Regiments Nr. 148 
im Anschluß an einen von den Lymphbahnen ausgehenden 
Eiterherd in der linken Kniekehle, welcher auf breite Eröff- 
nung zunächst regelrechten Wundverlauf gezeigt hatte, eine 
3 Wochen später einsetzende schwere Entzündung des Rücken- 
Bei 


eine Entzündung der harten Rückenmarkshaut und zahlreiche 
Erweichungsherde im ganzen Rückenmark. 


Eiteransammlung unter dem 


muskel ist 3 mal berichtet. 


großen Brust- 


Ein Mann in Diez wurde geheilt, aber wegen sich an- 
schließenden Gelenkrheumatismus und Herzbeutel- und Herz- 
innenhautentzündung dienstunbrauchbar; in Dresden machte 
eine fortschreitende mit hohem Fieber und Nierenentzündung 


. einhergehende Eiterung zahlreiche operative Eingriffe er- 


forderlich. 

In Brandenburg a. H. mußte wegen Fistelbildung 
nach Eröffnung des Eiterherdes rauher Knorpel von der 
3. und 4. Rippe ausgeschält werden. Beide Kranken wurden 
wegen Bewegungsstörungen am linken Schultergelenk dienst- 
unbrauchbar. 


Eiterherde unter dem Zwerchfell kamen in 
Rastatt (nach Blinddarmentzündung) und in Gleiwitz 
(nach Brustfellentzúndung bz. Hufschlag) zur Operation; 
in 4 weiteren Fällen (Bitsch, Militsch, Darmstadt, 
Metz) konnte auch durch die Operation eine Ursache 
nicht festgestellt werden. 


In Mülhausen i. E. vereiterte bei einem Reservisten 
ein nach Verstauchung aufgetretener Bluterguß des rechten 
Sprunggelenks infolge Übergreifens einer oberflächlichen Zell- 
gewebsentzündung. Nach Eröffnung des Gelenks erfolgte 
Heilung mit beträchtlicher Versteifung und Aufhebung der 
Dienstfähigkeit. 


Große durch Quetschung entstandene Zellgewebsentzün- 
dungen am rechten Oberschenkel (Breslau) und am linken 
Unterschenkel (Deutsch-Eylau) führten zur Dienstunbrauch- 
barkeit wegen Bewegungsbeschränkungen durch Narbenzug, 
eine solche am linken Oberschenkel in Cassel zur Entlassung 
wegen Fistelbildung. 

Ein nach Wundreiten entstandener tiefer Eiterherd in 
der linken Gesäßhälfte wurde in Potsdam beobachtet. 


Furunkel. 


Bei einer fortschreitenden Zellgewebsentzündung der 
rechten Hand und des rechten Unterarms, welche wiederholt 
ausgedehnte Einschnitte notwendig gemacht hatte, mußte 


St.-A. Zedler-Gießen wegen einer im weiteren Verlauf ein- | 


tretenden starken arteriellen Nachblutung, die am Ort der 


Blutung nicht zu stillen war, die Oberarmschlagader unter-' 


binden; trotzdem wiederholten sich die Blutungen beim Ver- 
bandwechsel und standen erst auf fortgesetztes Ausstopfen. 
Die Heilung erfolgte unter starker Bewegungsbeschränkung 
der Finger und Hand und mit Aufhebung der Garnison- 
dienstfähigkeit. 


Über die meisten hier angeführten Zellgewebsentzün- 


dungen enthält die Operationsliste nähere Angaben. 


Die Behandlung bestand zumeist in ausgiebigem Ein- 
schnitt, St.-A. Boldt-Potsdam und O.-St.-A. Oelze-Mör- 
Chingen sahen gute Erfolge bei gleichzeitiger Anwendung 
der Bierschen Stauung, St-A. Schwalbe-Posen lobt die 
Sehandlung mit Sticheinschnitten bei gleichzeitiger Verwen- 

ung der Saugglocke, der Staubinde und feuchter Verbände 
mit essigsaurer Tonerde. 
St-A, Schwarz-Stettin empfiehlt zur Beschleunigung 
Wundreinigung das Einstreuen von gepulvertem über- 
Mangansauren Kali mit nachfolgendem Holzessigverband. 
er Bei verlangsamter Überhäutung wurde in Potsdam, 
ließen und Straßburg i. E. von der Scharlachrotsalbe 
guter Erfolg gesehen. 
E O.-St-A. Krauß-Ulm erreichte bei 
eweglichkeitsstörung der Finger durch Narben auf dem 
aa ücken und am Unterarm mit Fibrolysineinspritzung 
= Wiederherstellung der Dienstfähigkeit. 
Bei einem Musketier, der nach einer durch Bajonettstoß 


der 


entstandenen schweren Eiterung am linken Oberschenkel an | 


guutvergiftung (Streptokokkenpyämie) erkrankte, hatte O.-St.- A, 
ka „Saarbrücken mit der Anwendung von Antistrepto- 
enserum-Höchst Erfolg. Der Kranke blieb dienstfähig. 


Fünfte Unterart: Furunkel, 


(Nr. 146 des Rapportmusters.) 
Tabelle 261. 


Zugang na A 
a — — Abgan 2.8 
5 g i SCH Bestand SE 
E 3 absol vs dienst- ge- ander- rg ZS S S 3 
27|Zabl E Shi Summe |bleiben[4“ E ac 
; fähig |storben weitig = gm 5 
aS o 
289 en ei 25282 | — | 55 | 25337 | 348 9,2 
| | 
Auße 
oe erkrankten noch 54 Kadetten und 81 Unter- 


hüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Es oi aen $ 
2 ¿Mgen zu im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 


1886/91 MORE 
1891/96" . oe » 
1896/1901 . Se 
1901/06 Gre » 
im Jahre 1906/07 4 ña ” 
» » ] 307/08 43 : 
» »„ 1908/09 . . A 
im Jahre 1909/10 . . 471,5 Ko 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1809/10. I. Teil. 


einer erheblichen : 
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Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 262. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol, |, e Armeekorps absol 
Zahlen | vv ~ Zahlen | vo K- 
D e 2578 61,3 XII. (1.K.S.) 1115 51,0 
Doa Aë 1613 47,3 XIII. (K. W.) 1003 44,1 
Too. o | 1440. Su XIV. . . .| 1607 | 460 
IM. . 1163 49,0 XV. 1148 35,8 
IV. . 1716 70,5 XVI. 1111 : 40,0 
Véi 1099 42,2 XVII. 1471 | 462 
VI. . 1105 40,8 CNL soe 772 29,3 
VII. . 1261 44,0 XIX. (2.K.S.) 907 | Als 
VI. . 937 33,5 zn 
IX. . 1040 40,6 I. K. B. | 392 16,5 
X.. i 949 41,2 I. , 668 29,7 
XI. . Y 1361 | 62s lm „ | 382 | 18, 
Zueang nach Monaten. 
Tabelle 263. EE E 
S Is | E 
D éi vi +» 
A | KENE ce 815 
Eje 818 (S£l8 5:33 |®|2 
35/2186 S || ¡=|<¡=|5]5 | <j¡0ó 
PO A A | | | 
abs. Zahlen 1803 2439 1934 2355 2198 1980 2394 2027/2237:2021 2189 1819 
| | 
e EI 3,5 se 3,5 ml 4,0 3,6, 43 | 3,6 | 3,9 | 3,6 3,8 | 3,5 


In Brandenburg a. H. wurde bei einem Füsilier nach 
einem schweren Unterlippen- und Gesichtsfurunkel eine links- 
seitige Brustfellentzündung beobachtet. Dienstfähig. 

Aus Offenburg berichtet St.-A. Hellwig über 3 
schwere Erkrankungen: An einen Nackenfurunkel schlossen 
sich eitrige Entzündungsherde an den Fingern und der 
rechten Brustwand, an einen anderen Wundrose und eine 
Eiterung neben der linken Niere an (siehe Gruppe VI, Erste 
Unterart unter g und Operationsliste unter B. 6). Beide 
Male erfolgte Heilung mit Erhaltung der Dienstfähigkeit. 
Der 3. Kranke, welcher schon wiederholt vorher an großen 
Furunkeln gelitten hatte, erkrankte im Anschluß an einen 
Oberlippenfurunkel trotz ausgiebiger Einschnitte an einer 
fortschreitenden Zellgewebsentzündung des Gesichts, welche 
nach 11tágiger Lazaretibehandlung zum Tode führte. 

1 Kranker in Ulm erkrankte außerdem nach Furunkel 
an Rose. 

© St.-A. Schwarz-Stettin und St.-A. Schwalbe-Posen 
wandten kleine Einschnitte und die Biersche Saugglocke 
(letzterer an den Gliedmaßen auch die Staubinde) mit gutem 
Erfolge an, St.-A. Mayer-Saargemünd sah dagegen von 
der Saugbehandlung keinen Vorteil. 

St.-A. Haist-Stuttgart empfiehlt Auswischen der durch 


| Schnitt eröffneten Eiterherde mit starker Karbolsäure (Acid. 
carbol. liquef.), dann mit Alkohol (Verfahren nach Phelps). 


Die meisten Berichterstatter geben Verbänden mit essigsaurer 
Tonerdelösung oder Alkohol den Vorzug; gegen eine Weiter- 
verbreitung der Furunkel empfiehlt St.-A. Roscher-Berlin 
Einreiben der Haut mit Zinkpaste, Ob.-St.-A. Faißt-Lud- 
wigsburg Bestreichen mit 2 %oiger Höllenstein-Perubalsam- 
salbe oder, besonders an behaarten Teilen, Betupfen mit Jod- 
tinktur. 

Die gute Verwendbarkeit des v. Oettingenschen Mastix- 
verbandes heben St.-A. Sühring-Hildesheim und O.-St.-A. 
Schloßberger-Tübingen hervor. 

Bei hartnäckiger Furunkulose wurde in Stettin Bier- 
hefe, in Mainz Levurinose mit Erfolg verabreicht. 


17 
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Sechste Unterart: Gutartige Geschwülste. 


Tabelle 264. (Nr. 147 des Rapportmusters.) 


nA $ 
a Zugang | Abgang ` EJE 5 = 
38 a $ Bestand] E A5 5 q 
K abs 2 - nder- KREE 
E ES 80 Ep ge ý .. |$umme|bleiben SC SE i 
M” | Zahl | K. | fähig |storben| weitig 2 E S 
aS oo 
| | 
10 | 815 | Lal 800 | — | 16 | 816 9 15,0 
Außerdem erkrankten noch 1 Kadett und 2 Unteroffizier- 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) | 


Über die Ausschälung der kleinen gutartigen Ge- 
schwülste siehe die Operationsliste unter D. 


Von vier Haarbalggeschwülsten (Dermoidzysten), ' 


über die berichtet wird, saßen zwei am Hals (Straß- 
burg i. E. und Metz), eine in der rechten Schläfengegend 
und eine über dem rechten Auge (Hagenau). 
fähig nach Ausschálung. 

Reste des Kiemengangs machten 7 mal einen ope- 
rativen Eingriff erforderlich, und zwar handelte es sich 


3 mal um Hohlgeschwülste (Berlin II, Hagenau, Straß- ` 


burg i. E.) und 4mal um Fistelbildungen (Berlin T, | 


Re EE Operation sah St.-A. Filbry-Allenstein im Verlauf von 
Königsberg i. Pr. [2], Altenburg). Die Kranken wurden | 3 Monaten sich eine harte Geschwulst vor dem äußeren 


mit Ausnahme des letzten geheilt und dienstfähig. 

Außerdem wurde je eine angeborene Hohlgeschwulst 
am Hals, welche erst durch eine in sie stattgefundene 
Blutung plötzlich in Erscheinung trat und nun schnelles 
Wachstum zeigte, unter Erhaltung der Dienstfähigkeit in 
Leipzig und Thorn entfernt. 

Eine im rechten Wadenmuskel sitzende apfelgrobe, 
erweichte Bindegewebsgeschwulst wurde in Straßburg i. E. 
ausgeschalt, Dienstfähig. 

Über Geschwülste der Brustdrüse wird 4 mal be- 
richtet. 


In Erfurt handelte es sich um eine harte Bindegewebs- | 


geschwulst, in Karlsruhe und Straßburg i. E. je um 
eine Mischgeschwulst aus Drüsen- und Bindegewebe, in 
Thorn um eine Wucherung des Drüsengewebes mit Bildung 
von Hohlräumen. Im ersten und letzten Falle wurde ein 
vor 15 bz. 4 Monaten erhaltener Stoß mit dem Bajonettier- 
gewehr als Ursache angegeben, in den beiden anderen konnte 
eine Ursache nicht festgestellt werden. 


Blutadergeschwülste werden 5 mal erwähnt: 


C. XI. Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane. 


2 mal in Ulm ohne Angabe des Sitzes; je 1mal in 
Cöln am linken Oberschenkel und in Bromberg, an der 
Stirn; diese 4 blieben nach Operation dienstfähig. Bei einer 
taubeneigroßen, am. weichen Gaumen sitzenden Blutader- 


, geschwulst in Cöln wurde die Operation abgelehnt; dienst- 


unbrauchbar. 

In Stettin wurde eine wiederholt vorher vereiterte 
Lymphgefäßgeschwulst an der rechten Wange mit Dauer- 
erfolg ausgeschält. 


Aus 8 Lazaretten ist über Entfernung von 10 Fett- 
geschwülsten berichtet. Eine davon ist bemerkenswert: 


Es handelte sich um eine zylindrische Verdickung des 


; linken Samenstrangs und eine wenig schmerzhafte Verdickung 


Dienst- | 


von Hoden und Nebenhoden, so daß bei dem blassen und 
schwächlichen Mann Tuberkulose angenommen wurde. Die 
Operation ergab, daß der Samenstrang von einer derben, die 
Gefäße zusammendrückenden Fettgeschwulst durchwachsen 
war. Hoden und Nebenhoden waren verdickt, sonst aber 
unverändert. Dienstfáhig. (St.-A. Filbry-Allenstein.) 
St.-A. Graf-Düsseldorf entfernte eine Schleimfett- 


| geschwulst, die von der Nervenscheide des rechten Waden- 


nerven ausgegangen war. Die bereits vor der Operation 
festgestellte Nervenentzündung führte zur Lähmung und 
Dienstunbrauchbarkeit. 


Nach einer nach Bassini ausgeführten Leistenbruch- 


Leistenringe entwickeln, die sich bei der Operation als aus 
Binde- und Muskelgewebe bestehend erwies und von den 
Fasern des Hodenhebers ausgegangen war. Dienstfähig. 


Siebente Unterart: Andere Krankheiten der äußeren 
Bedeckungen. 


Tabelle 265 (Nr. 148 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang SS $ 
y e XA A u SE 
SE f Bestand|2-2 2.3 y 
= Elabsol.| de | dienst ge- ander- . SËKEK: 
ls Summelbleiben]2= $ oz 
38 Ve | SE 3 = 
A Zahl | K. | fähig |storben| weitig | 2 Ep Má E 
| | 28 g 
: | 
2 | 91 Ou 78 — | 11 89 | 4 18,5 
| 


Eine eiternde Nabelfistel, herrührend von einem Rest 
des Dotterganges, heilte in Coblenz, nach Ausschneiden 
des Nabels und des sich l, cm in die Bauchhöhle fort- 
setzenden Fistelganges, mit Erhaltung der Dienstfähigkeit 
(siehe Operationsliste unter B. 6). 


XI. Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane. 


Tabelle 266. 


(Nr. 149 bis 162 des Rapportmusters.) 


Abgang 


Zugang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig | gestorben anderweitig | Summe Bestand e 
absol. d Ee Sa See . für jeden Kranken 
waren Zahl K. absol. | Din der | absol. | %o der | absol. | Vo der ` absol. | %/o der | bleiben Summe | durchschnittlich 
Zahl enan- Zahl enan- | Zahl ehan- ` Zahl ehan- pl nittlich) 
= | ' delten | | delten | Zä delten ` Zä ` delten 
l ! 
1262 | 33 798 61,4 32590 | 93,0 | 2 | 0,01 | 1333 | 3,8 | 33 925 | 96,8 | 1135 | 488 576 | 13,9 
| | | | 


Entzündungen der Knochenhaut und der Knochen, Mißbildung der Knochen und Gelenke. 


Außerdem erkrankten noch 3 Mann der Schloßgarde- 
Kompagnie, 46 Kadetten und 58 Unteroffiziervorschüler. 
(Siehe II, Teil, fünfte Abteilung.) 


Die hohe Zugangsziffer bei dieser Gruppe ist im wesent- 


lichen durch die Erkrankungen bei Nr. 155 „Fußgeschwulst“ | 


bedingt, die 12293 Mann — 22, % K. betragen. Nach 


Abzug dieser Zahlen würde sich der Zugang bei der 
XI. Gruppe nur auf 21505 Mann = 39,1% K. stellen. 


Zugang nach Armeekorps. 


Tabelle 267. 
A Zugang Zugang 
rmeekorps Armeekorps | 
absol. absol. 
Zahlen vo K Zahlen vs E. 
G... . . | 2980 | 69 XII. (1.K.S.) | 1741 "Ou 
o. | 2842 | 685 | XI (K. Wi 1677 | 74,5 
or 1716 | 644 XIV. 2264 | 649 
Se 1554 | 655 XV. 1313 | 40» 
> 1810 | 744 | XVI 1578 | 56.8 
vr 1520 58,4 XVIT. 1889 | 593 
Au 1465 | 541 |XVIIL 1109 | 42,0 
VI 1502 52,4 XIX. (2. K. EN 1263 57,7 
le 1214 | 434 - 
SS 1824 | 712 | LK.B. . .| 1105 | 465 
XI 1436 62,4 To, , e 1249 55,5 
Sch 1651 ; 75,8 Ill. 5; a : | 901 | 445 
Tabelle 268. Zugang nach Monaten. 


Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
März 
April 
August 
September 


abs. Zahlen |1736 2612 Se 2194 2980 
05 K. 34: 47! 


2763 3944 2465 3458 A 2898 3924 


l | 
35 Du 4,7 | 5,1 Ta Aal bo 


| 

Von den ee landen im 1. Dienstjahr 23 423, im 
2. Dienstjahr 6287 und in hóheren Dienstjahren 4088 Mann 
= 103,9 — 30,5 — 34,5 5 der betreffenden Iststárke. 


ES 511 75 


Erste Unterart: Entzündungen der Knochenhaut und 
der Knochen, Mißbildung der Knochen und Gelenke. 


Tabelle 269. (Nr. 149 bis 151 des Rapportmusters ) 


| 


„ | Zugang Abgang HERE 

GK Bestand) 3 2 $ 3 

£ Elabsol. | o | dienst- e ander- rada 

85 SEET E Summe |bleiben| 392 3.4:5 

a) Zahl | K. | fähig |storben| weitig E SG E 
23 e 

| 
di 6449 u] 6084 1 309 6394 | 157 | 16,5 


Außerdem erkrankten bei Nr. 149 3 Kadetten und 7 Unter- 


offiziervorschüler, bei Nr. 150 1 Unteroffiziervorschüler, bei 
Nr. 151 3 Kadetten. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) | 
Von 162 berichteten Knochenhautentzündungen 


betrafen, soweit der Sitz angegeben ist, 70 das Schienbein, 
7 das Wadenbein, 3 Schien- und Wadenbein, 14 den Unter- 
schenkel ohne nähere Bezeichnung, 4 die Ferse, je 1 den | 
Ellbogen, den Mittelfuß, den Unterkiefer, die Mittelhand | 
und das Schambein. 
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Als Ursache werden 82 mal Überanstrengung beim 
Marschieren bz. Exerzieren, 12 mal kleinere Gewalt- 
einwirkungen beim Turnen und Springen angegeben; die 
Knochenhautentzündung des Unterkiefers hatte ihre Ursache 
in einem Zahngeschwür. Wegen häufiger Rückfälle wurde 
in Ulm ein Kranker dienstunbrauchbar. 

Die Behandlung bietet im allgemeinen nichts Er- 
wáhnenswertes. 

In Altenburg wurde bei 2 Kranken die Knochenver- 
dickung am Schienbein freigelegt und abgemeißelt. Beide 
blieben dienstfähig. 

Über eitrige Entzündung der Knochen und des 
Knochenmarks liegen 29 Krankenberichte vor. 

Betroffen war der Oberschenkel 5 mal, Oberarm, Scham“ 
bein, Schienbein, Schulterblatt je 3 mal, Unterkiefer 2 mal‘ 
Lendenwirbelsäule, Wadenbein, Darmbein, Speiche, Mittel 
handknochen, Kniescheibe, Sprungbein, Elle, Stirnbein, große 
Zehe je 1 mal. Bei einem Kranken war außer dem Schulter- 
blatt noch das Schlüsselbein erkrankt; am Schulterblatt selbst 
war 2 mal der Rabenschnabelfortsatz, 1 mal die Schulterhöhe 
befallen. 

Als Ursachen sind vermerkt: Quetschung, Hufschlag, 
Fall, Fehlsprung im ganzen 8mal, Exerzieren, Turnen, 


: Last- und Gewehrtragen je 1 mal — letztere beiden für die 


Erkrankung des Schulterblattes —, als Eingangspforte bz. 
Ansteckungsquelle sind 2mal Wundreiten, je 1mal ein 


Hundebiß, eine eiternde Fingerwunde, ein Furunkel erwähnt. 


5 Gelenkeiterungen traten hinzu: 1 des Fußgelenks 
nach Knochenmarkeiterung des Sprungbeins (Straßburgi.E.), 
2 des Kniegelenks — darunter 1 nach Knochenmarkeiterung 
der Kniescheibe (Straßburg i. E.) —, 1 des Hüftgelenks, 
1 des Gelenks zwischen Schulterhöhe und Schlüsselbein; 


` außerdem wurde noch eine Stirrhöhleneiterung nach Er- 


krankung des Stirnbeins in Metz-Montigny beobachtet. 


Die Behandlung bestand in Eröffnung von Eiter- 
höhlen und Knochenaufmeißelungen, zum Teil mit Heraus- 
nahme von toten Knochen, 1 mal wurde das Hüftgelenk, 
l mal das Gelenk zwischen Schulterhöhe und Schlüsselbein 
ausgeschnitten. (Näheres siehe Operationsliste unter C. 1, 


0.2, 0.5, A.5.) 


2 mal wurde nach Aufmeißelung des Oberarmknochens 


‚, bleibende Lähmung des Speichennerven beobachtet (Mei- 


ı ningen, Ulm). 


q Kranke blieben dienstfähig, 2 starben: und zwar an 


, doppelseitiger Lungenentzündung nach Knochenmarkeite- 


rung des Schambeins (Breslau) und an allgemeiner Blut- 
vergiftung nach Erkrankung des Oberschenkels (Münster). 

Von 6 Verbiegungen des Schenkelhalses (Mainz 
[4], Ulm, Döbeln) (Coxa vara) waren 2 doppelseitig, 
4 einseitig (3 rechts, 1 links), sämtliche Kranke wurden 
dienstunbrauchbar. 


Bei dem Soldaten in Döbeln, welcher nach einer Ver- 
stauchung der Hüfte durch Fehltritt andauernde Beschwerden 


‚ hatte, bestand eine Verkürzung von 2!/a cm. 


Bei 7 Kranken mit Hammerzehe wurde die erkrankte 


2. Zehe — einmal doppelseitig — ausgelöst; alle blieben 
dienstfähig. 


17* 
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Bei einem Sanitätssergeanten mit doppelseitigem ` 


Ballen (Hallux valgus) (Berlin I) wurde beiderseits ein 


dienstfähig. (Siehe Operationsliste unter C. 1.) 


O.-St.-A. Granier-Frankfurt a. O. beschreibt 2 inter- 
essante Knochenbefunde: 


Bei einem Manne, der an dem seit Jugend vergróferten 
rechten Schienbeinhöcker beim Hinknien über Schmerzen 
klagte, fand sich im Röntgenbilde ein selbständig gebliebener 
Schienbeinhöcker. Dienstunbrauchbar. 

Bei einem anderen Kranken, welcher wegen Hohlfußes 
geröntgent worden war, wurde als Nebenbefund hinter dem 
Höcker des linken 5. Mittelfußknochens ein Vesalscher Knochen 
festgestellt. 

Bei einem Kranken in Cöln mit starker Blutaderstauung 
und Erweiterung sowie Gefühlsnervenstörung am rechten 
Arm fand sich als Ursache des Leidens eine Halsrippe. 
Dienstunbrauchbar. 


Zweite Unterart: Entzündungen der Gelenke und 
andere Krankheiten der Knochen und Gelenke. 


(Nr. 152 bis 154 des Rapportmusters.) 
Tabelle 270. 


= l- Zugang Abgang HERE- 
33 f Bestand| E 345 — 
+ Ejabsol.| dn | dienst- ge- ander- a Taza: 
SEI. Kë .... |Summe/bleiben]$= f g= 
= Zahl | K. | fähig |storben| weitig $ Sa 5 
aS © 
74 | 1838 sa| 1442 | 15 | 409 | 1852 | 60 25,6 


Außerdem erkrankten bei Nr. 152 11 Kadetten und 
9 Unteroffiziervorschüler, bei Nr. 153 1 Kadett, bei Nr. 154 
1 Kadett und 3 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte 
Abteilung.) 

Es liegen Berichte vor über 94 Gelenkentzündungen, 
davon sind 78 als akute, 16 als chronische bezeichnet; es 
betrafen hiervon, soweit angegeben, 74 (7 chronische) das 
Kniegelenk, 8 (5) das Hüftgelenk, 6 (3) das Ellbogengelenk, 
3 das Fußgelenk, je 1 Finger- und Schultergelenk. 

Ursachen waren, soweit berichtet, 53 mal Fall und 
Stoß, 11 mal Marschieren, 10 mal Fehltritt, 2 mal Erkältung, 
je 1 mal Gewehrübungen und Keimverschleppung nach ver- 
eiterter Rißwunde am Mittelfinger. 


In Diez wurde als Ursache einer chronischen Entzündung | 


des rechten Kniegelenks stärkere X-Beinstellung der er- 
krankten Seite festgestellt. 

Über Gelenkerkrankungen bei Tripper siehe VII. Gruppe, 
1. Unterart. 

Die Behandlung bestand in Ruhigstellung, feuchten 
Verbänden — beim Hüftgelenk in Streckverbänden —, 
Heißluftbädern, bei Ergüssen in Druckverhand oder Punk- 
tion; gelegentlich wurden Biersche Stauung und Wasser- 
duschen mit Erfolg angewendet. 


O.-St.-A. Neuhaus-Oldenburg empfiehlt bei frischen ` .: hl d sdi ¡ Zangengeburt 
Kniegelenksergüssen nach Schwinden des Ergusses baldiges | er rn een, 


Aufstehen mit fester Binde. 


1) Durch Verunglückung gestorben. 


' zündungen — wurden dienstunbrauchbar, 
keilfórmiges Stück aus dem 1. Mittelfußknochen entfernt; | 


C. XI. Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane. 


19 Kranke — chronischen Ent- 


1 Mann mit 
akutem Kniegelenkserguß starb an Miliartuberkulose. 


darunter 12 mit 


Von selteneren Formen der chronischen Gelenk- 


' entzündung beschreiben St.-A. Haist-Stuttgart eine 
| jugendliche, 


deformierende Hüftgelenkentzündung, St.-A. 
Braun-Berlin eine sogenannte Osteochondritis dissecans des 


ı Hüftgelenkes, St-A. Runge-Stargard i. Pomm. eine jugend- 


liche -deformierende Entzündung des Ellbogengelenks, wobei 
er außer zahlreichen Gelenkkörpern das erkrankte Speichen- 
köpfchen entfernte. (Siehe Operationsliste unter C. 2.) 


Außer den bei Knochenmarkeiterung aufgeführten sind 
4 Gelenkeiterungen erwähnt, je 1 mal des rechten und 
linken Hüftgelenks (Stettin), des linken Knie- (Breslau) 


und linken Fußgelenks (Brandenburg a. H.); Ursache 


war je 1 mal Quetschung, Mandelentzündung, Mittelohr- 
eiterung und Eiterung am Unterarm. 


Zur Behandlung waren 1 Absetzung des Ober- 
schenkels, 2 Ausschneidungen des Hüftgelenks und 1 Er- 
öffnung des Fußgelenks mit Knochenausschneidung not- 
wendig. 1 Kranker starb an Verblutung aus einem durch 
ein Wundrohr durchgescheuerten Seitenast der tiefen Ober- 
schenkelschlagader (Stettin). 


Über die Operationen siehe Operationsliste unter A. 2 
(Stettin) C. 2 und C. 3. 

Bei einer chronischen Ellbogengelenksentzúndung links 
nach Stoß (Breslau) trat Dienstunbrauchbarkeit ein. (Siehe 
Operationsliste unter ©. 5.) 


4 Zottengeschwülste wurden aus dem Kniegelenk 
entfernt (Allenstein, Plauen und Straßburg i. E. [2]); 
l Kranker wurde dienstunbrauchbar. 


14 mal wurden freie Gelenkkörper — darunter 1 
dünngestielter — beobachtet, 8 im Kniegelenk — davon, so- 
weit angegeben, 4 rechts, 2 links — und 6 im rechten Ell- 


bogengelenk. Ursache war, soweit berichtet, 5 mal Fall, 
2 mal Verstauchung, je 1 mal Quetschung und Knien. 

12 Kranke wurden operiert; 10 blieben dienstfähig, 3 
— darunter 1 nichtoperierter — wurden dienstunbrauchbar, 
l wurde nach Begutachtung in die Heimat entlassen. 


In Hannover trat nach fieberfreier Wundheilung eine 
Verknöcherung der Kapselschnittwunde des Ellbogengelenks, 
sowie eine Lähmung des tiefen Astes des Speichennerven 
ein. Letztere heilte, erstere verursachte eine dauernde Be- 
wegungsbeschränkung. 

3 nach Verletzungen entstandene Knorpelscheiben- 
abrisse des Kniegelenks wurden in Berlin I mit Ent- 
fernung des losgelösten Teils behandelt; 2 mal war die innere, 
1 mal die äußere Knorpelscheibe betroffen. (Siehe auch Ver- 
stauchungen Rapportnummer 181 und Operationsliste unter 
C. 5.) 


St.-A. Schiff-Berlin berichtet unter dieser Gruppe 
über eine hochgradige Lordose der Halswirbelsäule mit 
stärkerer Beschränkung der Beweglichkeit; verursacht war 


1) Veröffentlicht „Deutsche mediziniszhe Wochenschrift 1909/10“. 


Karte XXIX bis. XXXL. 
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Geogr. lith. Anst.u. Steindr. v C. L. Keller, Berlin S. 


—è 


= A 3 
Zugang Abgang ZS T- 
E 8 i Bestand| E 2.4.2 2 
E e ESERN 
g g absol.| yy | dienst- ge- GREEN Samme bleiben FE FE 
A” | Zahl | K. | fähig [storben| weitig 5 Sir E 
) ms T 
i i S ; 
872 | 12 293 22,3] 12290 | — 135 ' 12425 740 13,4 
| 


Tabelle 271. 


Fußgeschwulst. 


Dritte Unterart: Fußgeschwulst. 


(Nr. 155 des Rapportmusters.) 
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Außerdem erkrankten noch 11 Unteroffiziervorschüler. 
ı (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 
| Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 9895, im 


|! = 439 — Ts — 6,7 7% der betreffenden Iststärke. 


ie 
ı 2. Dienstjahr 1607 und in höheren Dienstjahren 791 Mann 
| 


In der nachfolgenden Kurventafel ist die Bewegung 


Zugang an FuBgeschwulst nach Monaten auf Tausend der Iststárke berechnet. 


1909/10 
Zahlen 


a» 


I. II. 


Garde- 
korps 


943,2 686,0 921,1 706,8 
2251 23,2 36,1 29,7 
1080,2 766,1 798,2 627,8 
2%, 243 30,7 


1237 778 |748 | 545 
30,0 2312 28,0 23,1 


1217 899 |863 | 591 


28,9 26,7, 33,0 


1030 882 783 | 
24,5, 26,1, 29,6, 


! i | 
936 1082 ¡ 710 ¿572 


570 
23,9 


= u 26,7; 24,1 


absol. 


26,5 


24,8. 


495,6 


: 287,6 
12,3 


' 500 
KH 
| 581 
531 


591 


! 20,5, 


25,2, 


22,8 


24,3; 


850,8 
704,2 
27,3 


' 605 
23,1 


1694 


' 511 


1545 


33,2. 


26,2 


19,7: 


20,9 


525,8 
| 501.2 
1558 


21,3 


527 
20,0 


| 480 


597 
' 221 


19,8 


18,0 


. VII. 


974,2 
373 


781.2 


19,1: 28,7 18,9 27,2 22,1, 29,3 


| 828 
| 655 


486 


Sit 
19,9 


30,1 
23,9' 


17,1; 


E IX. 


| X. x 
| 


| , | 

| 532,0 896,8 606,6 984,0 

198 363 264, 33,9 
| i 


5194 677,0 498,4 615,8 


452 709 | 646 598 
164 285 292 28, 


391 684 486 570 
Va 270 22 2, 


| 335 | 736 443 477 | 
12,1, 28,5 20,2, 21,6 

395 781 527 |579 
14,1 30,5 ges 26,6 
| 


Armeekorps 


| des Krankenzuganges für den Ö5jährigen Durchschnitt 
1901/06 und das Berichtsjahr 1909/10 - zur Anschauung 
gebracht. 


beim 
XIL | Xur! ln) | | XIX. I. | I. | ım. 
Man E XIV-XV. em xvir xvir. a T 


1192,2 ; 
40,5 ` 


598,1 
29,8 


644 
31,8 


638 


30,9 


768 


116 


35,8 , 


32,8 | 


592,2 871.8 
27,5 29,0 


689,5 734,0 


243 23,0 


534 | 667 
24,1, 20,7 
505 698 
22,5 21,0 


550 876 
243 25,2 


518 758 
229 21,7 


i i 
816,2 926,5 618,0 
"26,2 34,1: 22,1 


Be ern 
21,9 


21,0 23,4 
672 


| 436 ` 585 
13,7, 21,3 21,8 | 
616 


449 564 
14,0: 20,5 19,7! 
647 


1355 | 506 
18,4 20,5 VK 


u 
‚402 ¡511 | 759 
125 18,4 23,8 | 


| | 


538,5 | 545,2 |12769,5 
20,3 6,0 24,1 
415 y 519 [12676 
157 | 24.0 23,7 
526 503 112657 
19,7 23,5 23.4 
387 458 111811 
14,4 21,4 21,6 
360 383 [12293 
136. 175 22,3 


Rate, die Zeit vom 1. April 1899 bis 30. September 1901. —- 2) Betrifft die Zeit vom 1. April 1900 bis 30. September 1901. 


Königl. Bayer. 


A. K. 


i ai 
705,2 970,1 472,5 
26,2 31,1 27,1 


543,0 612,1 388,8 
23,0. 27,9 20,5 


405 ' 401 | 271 
16,9. 17, 13,8 


440 1395 224 
180 17,6 11,3 


366 | 425 | 283 
14,9 18,3 14,3 


240 . 369 | 217 
10,1 16,, 13,7 


i 


134 C. XL Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane. 


Die durchschnittliche Behandlungsdauer (Revier- und | die Armeekorps nach der Höhe der Behandlungstage 
Lazarettkrauke) war in den einzelnen Armeekorps ebenso geordnet sind, enthält in der 2. Spalte zugleich die An- 
verschieden wie der Krankenzugang. Auch das Verhältnis gabe, wieviel Prozent des Krankenzuganges in Lazarett- 
der im Revier bz. Lazarett Behandelten zueinander zeigt | behandlung kamen. 
sehr wesentliche Unterschiede Die Tabelle 273, in der | 
Tabelle 273. 


durch- | von 100 unter ; durch- von 100 unter ` durch- | von 100 unter 
‚ schnitt- |, Nr. 155 des schnitt- ; Nr. 155 des | schnitt- ` Nr. 166 des 
i | Rapportmusters S ' Rapportmusters B Rapportmusters 
Armeekorps liche | geführten Armeekorps liche geführten Armeekorps liche geführten 
Behand- ‚Kranken kamen Behand- Kranken kamen | Behand- Kranken kamen 
lungs- ' in Lazarett- - lungs- > in Lazarett- lungs- in Lazarett- 
dauer | behandlung | dauer behandlung ' dauer behandlung 
| | ` | i 
D... 1 188 38,4 EE EE CN 36,7 BG... e | 23,1 
IL... . | 178 64,0 Eose h I 47,2 XIX. (2. K.S). Uu | 23,2 
E ee Ae 15,9 35,3 Mo... . | 129 | 43,0 IV.. ... | Llp 29,4 
A 14,7 43,5 VIE su. i 12,7 52,6 XII. (1.K.S) ı llo ; 15,2 
Dal 14,5 43,3 XIII. (K. W.) . 12,6 33,0 BEE a | 109 | 21,4 
XIVe a 14,1 29,9 NMI e nt a 12,5 37,8 XVII. .... 10,9 14,2 
XVIL... ... 13,6 40,6 VIIL 0% a 12,2 26,6 Armee 13,4 35,6 
Aus 18 Lazaretten wird über 510 Erkrankungen an Bei einem Kranken in Stuttgart mit überzähliger 


Fußgeschwulst berichtet, bei 204 von diesen wurden Brüche , Zehe am linken Fuß wurden die knöchern miteinander ver- 
von Mittelfußknochen festgestellt; 2 Kranke wurden als Wächsene 5. und 6. Zehe aus ihrem gemeinsamen Mittel- 


ent öst. f Shie. ; onsli 
EE d EE EE ; fußgelenk ausgelöst.  Dienstfáhig. (Siehe Operationsliste 


x f : unter C. 4.) 
Aus 5 Lazaretten werden gute Erfahrungen in der | 


Behandlung mit Klebrobinden bz. Heftpflasterverbänden | 
berichtet; St.-A. Haist-Stuttgart empfiehlt die Heft- Krankheiten der Muskeln. 
pflasterverbánde und das frühzeitige Aufstehen auf die | (Nr. 168 und 160 des Rapportmusters.) 
Einrisse und Querbrúche zu beschránken, da bei Splitter- Tabelle 275. 
brúchen eine zu reichliche Callusbildung und unter Um- 


Fünfte Unterart: Muskelrheumatismus. Andere 


Zugang Abgang e 3 BE 
stánden das knöcherne Zusammenwachsen zweier Mittel | Fa EN 7 Bestand £ A 3 E 
i : $ Sl absol.| Ae | dienst- ge- ander- 35293 
fußknochen zu befürchten sei. gs El ` ISumme|bleiben[2& E A7 
m Zahl | K. | fähig |storben| weitig E g 5 
s Ka . . ls a 
Vierte Unterart: PlattfúBigkeit und Folgezustánde. nms T 


Andere Verbildungen des Fußes und Folgezustánde. | 61 | 5143 | 9,3 
(Nr. 156 und 157 des Rapportmusters.) | 

Tabelle 274. Außerdem erkrankten noch bei Nr. 158 3 Mann der 
=== === | Schloßgarde-Kompagnie, 24 Kadetten und 11 Unteroffizier- 


5095 | — 8 | 5158 


a 
pæ 
je e] 
Ki 


Pa A 
= Zugang Abgang ED, 2 e S vorschüler. (Siehe II Teil, fünfte Abteilung.) 
58 j Bestand] B ZZ 2 o ; : 
+ 5|absol.| y | dienst- | ge- | ander- 35238 Die einzelnen Armeekorps waren an dem Zugang 
ò E . .... [Summejbleiben[Z“ & 4” Sei 
el Zahl | K. | fähig [storben| weitig S gm 5 j folgendermaßen beteiligt: 
| ag SZ Tabelle 276. 
' ! | AA EE 
10 | 1054 | | 802 | — 25 1067 | 7 | 14 | Ze Sarang 
! ! Armeekorps absol] Armeekorps absol 
Außerdem erkrankten bei Nr. 156 noch 1 Unteroffizier- | Zahlen ze K- Zahlen de K. 
vorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) | — mm 
en lo... «| 58 : 18, XII. (1.K.S, 284 . 13, 
Von den 996 Zugángen unter der Rapportnummer 156 | Lo JI ang | 81 XII. Véi e 314 ` 139 
(Plattfüßigkeit) betrafen 797 Leute des 1., 120 Leute des | o SEH es SN + e We 
2. Dienstjahres und 79 Angehörige höherer Dienstjahre = re | ||| 307 125 xvi. | 2980: 101 
Au — Den — Da de der betreffenden Iststärke. Nei 157 6,0 XVIL . . .[ 309 | 91 
fe, a ei 175 6,5 XVII. ... 166 ' 65,3 
Die Berichte enthalten nichts Bemerkenswertes. | e O: Sr a RIK AKS) SER 
Se D D D l 5 D 
Die Behandlung bestand zumeist in Gipsverbänden YX 183 7,1 LK.B . - = | 13,0 
oder längerer Bettruh it U á á ädern. ` X- +... .1 164 ; 71 I. „ e 15 | 122 
g G e mi mschlägen, später Bädern, xo 218 | wo Ilm! SÉ 207 | 10% 
Massage, Bewegungsúbungen. | | 


Gutartige Verknócherungen. — Krankheiten der Schleimbeutel und Sehnen. 


Di ierenden Berichte bieten im allgemeinen nichts | 
ni R . im Kniegelenk nach Verknócherung am Oberschenkel durch 


Besonderes. 


In Berlin I traten nach Exerzieren beiderseits Blut- 
ergüsse in die Oberschenkelmuskulatur auf; Entleerung des 
Blutes durch Punktion. Dienstfähig. 

In Ulm entwickelte sich nach einer Mandelentzündung 
eine nicht eitrige Entzündung des Kopfnickers. Frei- 
legung des Muskels. Dienstfähig. 

In Celle mußte ein Mann wegen bindegewebiger 
Entzündung des rechten Oberschenkelstreckmuskels, welche 
vor der Einstellung durch dauernden Druck einer Mörtel- 
hacke entstanden war und dauernde Beschwerden verursachte, 
als dienstunbrauchbar entlassen werden. 


Sechste Unterart: Gutartige Verknöcherungen 
(Exerzier- und Reitknochen). 


(Nr. 159 des Rapportmusters.) 
Tabelle 277. 


TEE: 
Zugang Abgang T e S 
SE o, | dienst- e- ander- 3: 283 
E g absol. | de iens 8 " |Summe|bleiben| 9 E SE 
5 ”| Zahl j K. | fähig |storben| weitig E Ss E 
| as e 
15 | 187 |0,51| 163 | = 35 | 198 4 | 28,0 
Von dem Zugange standen im l. Dienstjahr 127, im 


2. Dienstjahr 47 und in höheren Dienstjahren 13 Mann | 


= 0,55 — (an — 0,11 de der betreffenden Iststärke. 


Es liegen Berichte vor über 30 Muskelverknöche- | 


rungen bz. Exerzierknochen. 


Davon betrafen 20 den linken, 2 den rechten Oberarm 
(soweit angegeben, 7 mal den inneren Oberarmbeuger, 1 mal 
den zweiköpfigen Beuger), 5 den Oberschenkel, (soweit er- 
sichtlich je l mal den langen Anziehermuskel, den vier- 
köpfigen Strecker und den Spanner der breiten Muskelhülle 
[tensor fasciae latae]), 1 die Beugemuskeln des Unterarms, 
1 die Muskeln der Ellenbeuge, 1 die Kaumuskeln. Bei 
einem von diesen Kranken fand sich gleichzeitig eine Ver- 
knöcherung am linken Oberarm und am Oberschenkel. 


Als Ursachen sind angegeben 21 mal Stoß mit dem ' mehrfache Knochenauswüchse (multiple cartilaginäre 


Fechtgewehr (19 gegen den linken Oberarm, 2 gegen den 
Oberschenkel), 4 mal Quetschung, 3 mal Hufschlag, je 1 mal 


Exerzieren. 


Operativ entfernt wurden 20 Verknöcherungen — 
18 vom Oberarm, 1 des langen Anziehermuskels (Reit- 
knochen), 1 des Unterarms — (siehe Operationsliste unter 
C. 5). 1mal (Potsdam) wurde die Wundheilung durch 
Wundscharlach gestört. 


In Berlin I war 1 mal der linke ` 
innere Oberarmbeuger völlig verknöchert. Nach der Operation | 


| 
! 
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Verrenkung, 1 in Brandenburg a. H. wegen Versteifung 


= Hufschlag. 


; unter Ruhe, 


Im allgemeinen scheint die konservative Behand- 
lung bevorzugt zu werden: 


So erwähnen einzelne Berichterstatter, daß sie zahlreiche 
Verknöcherungen nach Verletzungen beobachtet hätten, die 
feuchten Verbänden und Heißluftbädern sich 
zurückgebildet hätten; St.-A. Filbry-Allenstein sah nach 
Fibrolysineinspritzungen bei einer Kaumuskelverknöcherung 
Erweichung eintreten; gewarnt wird vor Massage, da sie 
den Verknöcherungsprozeß begünstige. 

Den ausgeführten Operationen liegen anderseits meist 
zwingende Anzeigen zugrunde, wenn nämlich nach dem 
Versagen monatelanger konservativer Behandlung 1. Gelenk- 
versteifungen oder Bewegungsstörungen vorhanden sind, 
oder 2. andauernde Schmerzen an der Stelle der Ver- 
knöcherung zurückbleiben. 


Von eigentlichen Knochenauswüchsen (Exostosen) 
werden 10 beschrieben; sie waren — im Gegensatz zu den 


eben beschriebenen Verknöcherungen — meist ohne nach- 


i weisbare Ursache entstanden, saßen immer in der Nähe 
der Knochenwachstumsgrenzlinien und hatten mehr oder 


minder eine überknorpelte Oberfläche. 


Ihren Ursprung hatten sie je 2 mal am Oberarm- und 
Oberschenkelknochen, 3 mal am Schienbein, je lmal am 
Kahnbein, am 1. Mittelfußknochen und an der rechten 
Großzehe 


Ein Kranker mit Knochenauswuchs am Oberarm wurde 


unoperiert dienstunbrauchbar; von den 9 Operierten wur- 


kam es zu einer vorübergehenden Lähmung aller 3 Arm. ` 


nerven. 
dienstunbrauchbar. 

Ebenfalls eine Lähmung des Armnervengeflechtes 
nach Herausnahme eines Muskelknochens wurde in Frei- 
burg i. Baden beobachtet, hier trat Dienstfähigkeit ein. 
ll mal zeigte sich bei der Operation ein knöcherner Zu- 
sammenhang mit dem betreffenden Gliedknochen, 3 mal mit 
der Knochenhaut. Von den 10 nicht operierten Kranken 
wurden 2 dienstunbrauchbar; 
steifung im Ellbogengelenk nach Muskelverknöcherung durch 


Versteifung des Ellbogengelenks blieb bestehen; ` 


l in Saarlouis wegen Ver- ` 


| zurückgeblieben; Erblichkeit bestand nicht. 
Verrenkung im Ellbogengelenk und Anstrengung beim | 


den 2 dienstunbrauchbar entlassen. 
unter C. 5.) 


Nach Abtragen eines Knochenauswuchses am Kahnbein 
blieb in Ulm eine druckempfindliche Narbe zurück; in Frei- 
burg i. Baden trat nach Abmeißelung eines Knochenaus- 
wuchses am Oberschenkelknochen Vereiterung der Operations- 
wunde, Gelenkrheumatismus und Herzinnenhautentzündung 
ein. Beide dienstunbrauchbar. 

Außerdem fanden sich bei einem Jäger als Nebenbefund 


(Siehe Operationsliste 


Exostosen). Arme und Beine waren im Längenwachstum 


Dienstunbrauch- 


bar entlassen. (St.-A. Jeschke-Marburg.) 


Siebente Unterart: Krankheiten der Schleimbeutel 
und Sehnen. 

(Nr. 161 und 162 des Rapportmusters.) 
Tabelle 278. 


Zugang 


Abgan na A 

EE E l Bestand F dE 
3 El absol.| Ae | dienst- | ge- | ander- Š 2 an 353238 
um 1 D sx = 

E S Zahl | K. fähig |storben| weitig SECHER = IE 

AS © 

128| 6834 124| 6714 — 132 | 6846 | 116 | 13,2 


Außerdem erkrankten noch 3 Kadetten und 15 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Von 212 Schleimbeutelentzündungen, über die 


, Berichte vorliegen, betrafen 111 die vor, 5 die unterhalb 
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der Kniescheibe gelegenen Schleimbeutel, 3 einen Schleim- 
beutel in der Kniekehle, 84 den Schleimbeutel am Ell- 
bogen, je I mal war ein Schleimbeutel unter der Achilles- 
sehne, unter der Ferse, an der grofen Zehe, am Knóchel, 
unterhalb des 2 kópfigen Beugemuskels am Oberschenkel, 
je 2 mal an der Schulter und 2mal auf dem Fußrücken 
gelegene Schleimbeutel erkrankt. 1mal war die Entzündung 
des Schleimbeutels vor der Kniescheibe doppelseitig. 

18 Schleimbeutel waren vereitert, sie wurden gespalten; 
bei den übrigen bestand die Behandlung zunächst in 
feuchten bz. Druckverbänden und Heißluftbädern; 16 mal 
wurde punktiert und Jodtinktur oder Jodoformöl einge- 
spritzt, 111 mal der Schleimbeutel ausgeschält — 56 mal am 
Ellbogen, 49 mal der vor der Kniescheibe, 2 mal am Fuß- 
rücken, je 1 mal an der Kniekehle, au der Schulter, an der 
großen Zehe und am Knöchel. Bei der Operation empfiehlt 
St.-A. Haist-Stuttgart für den Ellbogenschleimbeutel den 
unteren Bogenschnitt, für den vor der Kniescheibe den 
oberen; die Narben liegen dann nicht auf den Knochen, 
sondern auf dem Unterarm bz. Oberschenkel. 

Nach einer Zusammenstellung von St.-A. Grunert- 
Stettin beträgt bei konservativer Behandlung, einschließlich 
Punktion, die Dauer 13,; Tage, bei Ausschälung 28, bei 
Spaltung und Ausstopfung 43,5. Wenn angängig, verdient 
erstere also den Vorzug. 


203 Kranke wurden dienstfähig, 5 — darunter 1 Ope- 
rierter wegen Narbenbeschwerden — dienstunbrauchbar, 
3 gingen anderweitig ab. 

Von 10 Ganglien (Überbeinen) wurden 4 heraus- 
geschnitten, die übrigen mit starker Massage und Druck- 
verbänden geheilt; alle wurden dienstfähig. 

Von den Ganglien saßen 5 am Handgelenk, 4 am Fuß 
und l in der Kniekehle. 

Die Berichte über Sehnenscheidenentzündungen 
bieten im allgemeinen nichts Besonderes. 

Bei einer 


Unterarm entfernte O.-St.- A. Coste -Breslau 
wachsungen zwischen Muskelhaut und Sehne. 


chronischen Sehnenscheidenentzündung am 
die Ver- ` 
Dienstfáhig. | 
4 mal bestand fungóse Entartung der Sehnenscheiden; durch | 
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völliges Ausschälen der Sehnenscheide wurden 2 Kranke 
dienstfähig (Charlottenburg, Rastenburg), 2 wegen 
zurückbleibender Bewegungsstörungen dienstunbrauchbar 
(Stargard i. Pomm., Thorn). (Siehe Operationsliste 


| unter C. 5.) 


Schnellender 
wurde 3 mal beobachtet. 
seldorf). 


In Berlin II wurde bei einem Grenadier eine spindel- 
förmige Verdickung der Beugesehne des linken Mittelfingers, 
in Stargard i. Pomm. bei einem Einjährig-Freiwilligen eine 
Verdickung der Sehnenscheide am gleichen Finger entfernt. 
Letzterer dienstunbrauchbar. 

In Erfurt wurde ein Knötchen aus der Beugesehnen- 
scheide des linken Zeigefingers, der ebenfalls Bewegungs- 
störungen verursachte, entfernt. Dienstfähig. 


Finger linker Mittelfinger — 
1 heilte durch Massage (Dús- 


Trommlerláhmung nach Zerreibung der langen 
Daumenstrecksehne wurde 3 mal operativ behandelt: das 
untere Sehnenende wurde in Allenstein (2) in den langen 
äußeren Speichenmuskel, in Saarbrücken in die kurze 
Daumenstrecksehne eingepflanzt; alle dienstfähig. 


Eine Sehnenzerreißung des rechten Zeigefingers durch 
Hufschlag wurde in Königsberg i.Pr. genäht. Von 3 Ab- 
rissen der Fingerstrecksehnen am Endglied, infolge Stoßes 
gegen die Fingerkuppe (Stettin), heilten 2 durch Schienen- 
behandlung, 1 nach Entfernung eines mit abgerissenen 
Knochenstückchens. Betroffen war je 1mal der Mittel-, 
Ring- und kleine Finger. Sämtlich mit beschränkter Streck- 
fähigkeit dienstfähig. 

Ein Sehnenknoten nach Heilung einer alten Sehnen- 
zerreißung in der Hohlhand wurde in Stettin entfernt. 
Dienstfähig. 

Bei einer doppelseitigen Dupuytrenschen Finger- 
verkrümmung in Breslau wurde rechts die geschrumpfte 
Hohlhandmuskelhaut herausgeschnitten, links mit Fibrolysin- 
einspritzungen behandelt. Rechts guter Erfolg, links Besse- 
rung. Dienstfähig. (Siehe Operationsliste unter C. 5.) 

In Erfurt wurde eine entzündliche Schrumpfung der 
Muskelhaut der Achselhöhle nach Herausnahme von ver- 
eiterten Lymphdrüsen durch Fibrolysineinspritzungen geheilt. 
Dienstfähig. 
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Tabelle 279. 


(Nr. 163 bis 192 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand | dienstfühig gestorben anderweitig Summe Bestand PER: 
absol. de EE | A e EH A für jeden Kranken 
waren bsol. | % der | absol. | Yo der 1 1% der | absol. | % der eiben | Summe Séi 
an E: a Behan- Ge Behan- SS Behan- Ge Behan- (durchschnittlich) 
delten | “ delten | % delten | delten 
| | | | | | 
1500 70848 | 128,7 | 68428 | 94,6 | 44 i Oo 2367 | 3,3 | 70839 | 97,9 1509 988 518 ; 13,7 
Außerdem kamen noch 2 Mann der Schlofigarde-Kom- | 1591/96 159,5 ¿y K., 
pagnie, 3 Invaliden, 207 Kadetten und 281 Unteroffizier- ' 1896/1901 136, „ 
vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 
Im Vereleich i ` = 1901/06 e re Ger er RI y 
SO: a e Y > R 1 » S 
m Vergleich zum Vorjahre ist der Zugang bei dieser im Jahre 1906/07 . 71867 Mann = 134: , 
Gruppe um 8, de K. zurückgegangen. = 13: 
r, A Ba : » GD 1907/08 j 71 982 mn" 133,1 » 
Der Zugang betrug im Durchschnitt. der Jahre: 1908/09 74 856 = 1374 
1881/86 166,5 dr K., ” ” . ” H ma 
1386, 91 166,9 „ i im Jahre 1909/10. 10848 Mann = 128,7 2, K. 
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In der Tabelle 280 sind die Armeekorps nach der | 1891/96 . . . . . 10 713,5 Mann = 22, $4 K., 
Hóhe des Zuganges geordnet und zum Vergleich die ent- ` 1896/1901 8038358 „ = 15s , 
sprechenden Zahlen des Vorjahres hinzugefügt. 1901/06 . 55885 , =105 „ 
Tabelle 280 im Jahre 1906/07 5 067 y E 
Fr 1908 /09 | ” » le Re gi EE 9,3 S 
` | 08/09 i = 10, 
o p Reihen- Armeekorps Reihen- o K. EE 2 A a 
ES folge folge P im Jahre 1909/10 5645 Mann = 10, $ K. 
AA de ME a AR 
180,6 1 XIII. (K. W.) 1 1749 | Er hat sich gegen das Jahr 1881/82 (37,0) in 29 Jahren 
163,5 XI. 2 1664 | um 72,2 Dia verrinecrt. 
159,4 S XII. (1.K.8.,) 4 156,9 P HEES 
152,6 4 IV. 3 160,5 
146,4 5 I. T 1526 ` Zugang nach Armcekorps. 
146,1 6 XIV 8 150,7 | D E 
1380 7 XVI 6 1538 Tabelle 283. 
135,1 3 G. 5 155,3 — — 
126,1 9 II. 11 ee Zugang Zugang 
1: vi. 13 d Armeekorps Armeekorps 
iip | 1 st E OË OË 
120, 1 VII. 15 8 S 
118% 13 II. 9 147,9 | 
118,2 14 V, D ee G. DE 285 Ga Kë 238 10,3 
1 e e e 1285 Lo... | 613 | 18 XI... .| 298 | 137 
109,5 17 XIX. (2. K. S.) Së ee II. 190 7,1 XIT. (1.K.S.) 619 | 28,3 
Ko e Ze 30 965 IM. 263 | Ma XUI (K.W) | 213 | 94 
97,0 20 XVII. 17 115,5 IV. 266 | 10,9 XIV. 337 | 91 
i E v. 303 | (ie XV. l 
Auf dic einzelnen Monate verteilen sich die Er- | ; 141 Au 
krankungen in folgender Weise: | ba Ke Se ge 109 Gs 
nkung g SE VII 302 10,5 XVII. 405 | 127 
E nn — VIII. 159 57 | XVII. . . .| 109 du 
| El 5 IX. 289 ; 113 XIX. (2.K.S.) | 239 | 109 
by =) éi 
21819 3|8 z 314 
2|:|8/:13/3|8|=:2|3|312|8 
Soja [0 [5 [A | =S |< =|153|5|<|2 Zugang nach Monaten. 
| | | | | | | | | | Tabelle 284. 
abs. Zahlen |5053 6553 4631 6054 6006 5478 6580 5424 6992 6720 6502 4855 | Ui Ñ S AAA — 
5 $ 
vs K. | 98 | 11,8| 8,5 11,1 11,0 10,1/11,9| 9,6 | 12,0] lala 9,2 2 3 2 „| SZ e 13 
a 3 (8/8 3 E lplo ag 
' 2 is|3l2as|2l3| a 3 3 |=|3915 
a $ o aa |S [a |[=S|<|=5|5/|2 12/82 
Von dem Zugange standen im 1. Dienstjahr 38518, im AAA AR ATA AAA 
2. Dienstjahr 18415 und in höheren Dienstjahren 13915 Mann | abs. Zahlen | 183 | 285 | 231 | 257 | 313 ue 510 | 413 837 | 528 | 600 '1072 
— 110,8 — 892 — 117,4 de der betreffenden Iststärke. A K. | 0,36 de dg 0,47 | 058 076 de Oxa | La 0090| 11 | Se 


Erste Unterart: Wundlaufen und Wundreiten. 
(Nr. 163 und 164 des Rapportmusters.) 
Tabelle 282. es 


Über Wundlaufen und Wundreiten ist nichts Er- 
wiihnenswertes berichtet. 


„ „| Zugang RE... o SE Zweite Unterart: Quetschungen und Zerreißungen. 
e ER 
E € | absol. A dienst- | ge- ander- REN 35234 (Nr. 165 bis 167a des Rapportmusters,) 
SS ` Gnummelbieibenl = Saz Tabelle 285 
| Zahl | K. | fähig [storben| weitig ZS Es E ; 
ZZ e 2 Zugang Abgang GES 
g : A aaa” 
23 | 5645 | 10 5617 | — | 19 | 5627 41 6,1 3 E absol. de dienst- ge- ander- Bestand = Pe- E 3 
. Bal KK 
Š | Zahi | K. | fähig [storben| weitig | -e |bleiben EK 
Außerdem kam bei Nr. 163 noch 1 Kadett und 1 Unter- AS 3 
i ü i f iehe II. Teil, fünfte Ab- | | 
en in Zugang. (Siehe eil, fü 328190 e gi 20 081 | 8 | EM | o ml a E 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


Außerdem kamen noch 2 Mann der Schlofgarde-Kom- 
pagnie, 63 Kadetten und 61 Unteroffiziervorschüler in Zu- 
gang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


1881/86 13 267, Mann = 35,1 2, K., 
1886/91 117286 , =28a , 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil. 


18 
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Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 286. 


Zugang 


Zugang 
Armeekorps absol, i Armeekorps Absol K 
Zahlen | ng" Zahlen | 90 
Kë es 1815 43,2 X. 749 32,5 
Lo. . .| 1299 | 381 XI. . . .| 1056 | 485 
I. . . . | 1007 | 378 XII. (1.K.S.) | 952 | 435 
nh... .| 934 39,4 XII. (K. W.) | 1010 | 447 
IV. . . .| 1095 | 450 XIV. . . .| 1500 | 430 
Var aa 903 34,7 XV. 942 29,3 
DA PEE 1110 41,0 XVI. 1168 42,1 
VII 928 32,4 XVII. 1047 32,9 
VIIL ... 860 30,7 XVIII. 755 28,6 
Se e 7112 27,8 XIX, (2.K.S,) 682 31,2 
Zugang nach Monaten. 
Tabelle 287. 
SI E 
p |£ 
¿a 1815/12 E SIS 
s es (ElSl5lElalula (6 5 
o RIA |SlA|=|<| 3 [5 |5|<|0d 


| | | 
abs. Zahlen |1446 18841372 1787 1780 1545 1988 1634 2060 2044 1918 1066 


oK. | 28 


| 
3,4 25] 353 33 2.8 Ae | 2,9 ESENE 2,0 


Uber E und Knochenauswüchse 
nach Quetschungen ist in Gruppe XI, Nr. 159 des Rapport- 
musters berichtet. 


Nach Hufschlag gegen Kinn und Hals stellte sich bei 
einem Ulan in Saarbrücken allmählich zunehmende Heiser- 
keit und Atemnot ein, durch operative Entfernung einer 
Granulationsgeschwulst über dem linken Stimmbande, die 
im Innern Knorpeltrimmer enthielt, wurde die Atemnot 
beseitigt, während die Heiserkeit bestehen blieb. Dienst- 
unbrauchbar. (Siehe Operationsliste unter A. 4.) 

3 Kranke mit Quetschungen des linken Oberarms, die 
durch Stoß mit dem Fechtgewehr entstanden und von Muskel- 
verhärtung und Versteifung im Ellbogengelenk gefolgt waren, 
wurden durch feuchte Verbände und Bäder geheilt und blieben 
dienstfähig (Gumbinnen). 

Ein harter Strang im zweiköpfigen Oberarmmuskel in- 
folge Schlages mit dem Gewehr, verschwand nach Fibrolysin- 
einspritzungen (Hildesheim). 

Quetschung der linken Schulter durch Sturz mit dem 
Fahrrade erzeugte Lähmung des Achselnervenstranges und 
Schwund der Armmuskeln. Heilung. Dienstfähig (Lud- 
wigsburg). 

Eine handtellergroße Blutansammlung unter der Haut 
am Kreuzbein nach Quetschung wurde mit Hohlnadel entleert. 
Dienstfähig (Braunschweig). 

4 Fälle von Muskelbruch waren entstanden 2 mal all- 
mählich beim Reiten, l mal ohne besondere Veranlassung 
und 1l mal plötzlich durch Fall vom Klettergerüst. 

In Rendsburg wurde der Muskelbruch abgetragen, in 
Dresden eingestülpt. Beide Male kehrte der Bruch wieder 
und führte zur Dienstunbrauchbarkeit, die beiden nicht ope- 
rierten Brüche wurden mit Ruhigstellen und Massage be- 
handelt und blieben dienstfähig (Lyck und Halle a gi 

Über 4 Fälle von Muskelriß berichtet O.-St.-A. Brandt- 
Halle a.S. Betroffen war 1 mal der rechte, 2 mal der linke 
vierköpfige Muskel des Oberschenkels und 1 mal der äußere 
Kopf des Zwillingsmuskels der rechten Wade. Die Veran- 
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lassung war plötzliche Muskelanspannung. Die Behandlung 
bestand in Ruhigstellung und feuchten Verbänden, später 
Massage und Elektrizität. Die Leute wurden sämtlich 
dienstfähig. 

Eine infolge Quetschung beim Radfahren erzeugte chro- 
nische Schwellung und Erweichung des linken Hodens führte 
zur Entfernung des Hodens (Heilbronn). — Eine weitere 


Hodenquetschung zog Schwund des Organs nach sich 
(Hildesheim). — Dienstfähigkeit wurde jedesmal wieder 
hergestellt. 


Schwielenbildung an der rechten kleinen Zehe ver- 
ursachte so große Schmerzen beim Marschieren, daß nur 
durch Auslösen der Zehe die Dienstfähigkeit wiederhergestellt 
werden konnte (Hagenau). 


Über Quetschung der Lunge wird 2 mal berichtet, 
i mal durch Stoß mit dem Fechtgewehr (Hannover), 
lmal durch die Wirkung des Schwimmgürtels (Celle) 
verursacht. Dienstfähigkeit blieb erhalten. 


Zahlreich sind die Fälle von Quetschungen und 
Zerreißungen der Baucheingeweide. 


Nach einem Stoße mit dem Fechtgewehr gegen den 
Bauch bildete sich bei einem Mann in Glatz unter Fieber 
eine Geschwulst in der rechten Unterbauchgegend. Durch 
Operation wurde aus einer großen Eiterhöhle */4 1 dünnen 
Eiters entfernt. Es trat Dienstunbrauchbarkeit ein. (Näheres 
siehe Operationsliste unter B. 2.) Als Ursache des schweren 
Krankheitsbildes wird Quetschung des Netzes durch den 
Stoß mit dem Fechtgewehr angenommen. Ob der Wurm- 
fortsatz dabei eine Rolle gespielt hat, wird nicht erwähnt 
(O.-St.-A. Kirstein-Mülhausen i. E.). 

2 Quetschungen des Bauches durch Hufschlag boten 
gleichartige Erscheinungen dar: sofortige, rasch vorüber- 
gehende Bewußtlosigkeit, einmaliges Erbrechen, Bauchdecken- 
spannung, reflektorische Beeinflussung von Puls und At- 
mung. Einmal war der Darm 6 Tage unvollständig ge- 
lähmt, mit Erscheinungen von Bauchfellreizung in der Um- 
gebung des Nabels. Beide Verletzte wurden dienstfähig 
(Düsseldorf), 

Nach Sturz aus 10 m Höhe auf Steinpflaster war bei 
einem Kranken der Harn 10 Tage hindurch blutig. Außer 
Gehirnerschütterung keine weitere Verletzung. Dienstfähig 
(Rudolstadt). 

4 mal wurde Blutharnen infolge Nierenquetschung 
beobachtet. 2 mal war sie Teilerscheinung eines schweren 
Unfalls. (Siehe später bei Beckenverletzung, Rudolstadt, 
und bei Schádelbruch, Brandenburg a.H.) — In Cóln 
hielt das Blutharnen nach Stoß in die Nierengegend 3 Tage an. 
Die Dienstfähigkeit blieb erhalten. — In Freiburg i. Baden 
trat, infolge Hufschlages in die Nierengegend, nach mehr- 
tägigem Blutharnen Bauchfellentzündung auf. Die Operation 
ergab reichliche Blutansammlung in der Bauchhóhle. Es 
trat Dienstunbrauchbarkeit ein. (Näheres siehe Operations- 
liste unter B. 2.) Über die Herkunft des Blutes finden sich 
keine Angaben. Es ist nur erwähnt, daß der viszerale Teil 
des Bauchfells verletzt war. 

Eine Quetschung der Blase neben Verrenkung des 
Fußes hatte trotz folgenden eitrigen Blasenkatarrhs auf die 
Dienstfähigkeit keinen Einfluß (Halle a. S.). 

Blasenblutung nach Sturz aus dem 1. Stock schwand 
ohne schwere Erscheinungen. Dienstfähig (Weingarten), 

Einmal wurde wegen Verdachts einer Milzverletzung 
nach Sturz aus dem 2. Stock die Bauchhöhle eröffnet. Eine 
Organverletzung lag nicht vor (Rendsburg). 


Knochenbrüche. 


Über Zerreißung der Harnröhre im häutigen Teil 


v gegen den Damm wird 3 mal be- | 
durch Gewaltseinwirkung egen den Da De a 


richtet (Frankfurt a. o. Hannover, Straßburg i. E.). 

Einmal war außerdem diese Verletzung 
erscheinung eines schweren Beckenbruchs, worüber noch 
später berichtet wird (Saarburg). In Straßburg i. E. 
und Saarburg wurde die Dienstfähigkeit aufgehoben. 
(Näheres siehe "Operationsliste unter B. 5.) 

26 Eingeweidezerreißungen wurden sämtlich operiert; 
davon vardo dienstfähig 4, dienstunbrauchbar 17, tödlich 
endeten 5. Betroffen war 11 mal der Dünndarm (Brom: 
berg, Halle a. S., Torgau, Saarbrücken, Braun- 
schweig, Erfurt, Dresden, Ulm, Ludwigsburg, Wies- 
baden, Leipzig) die Ursache war 9 mal Hufschlag, je 


Dritte Unterart: 
(Nr. 168 bis 179 des Rapportmusters.) 


Tabelle 288. 


die Teil- | 
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1 mal Stoß mit dem Fechtgewehr und Überfahren; — {mal 
der Dickdarm (Liegnitz, Fall auf die Patronentasche); — 


als Ursache ist 
Sturz vom Pferde bz. 


Altona, Stuttgart, Straßburg i. E.); 
Hafschlag 2 mal, Uberfahren 1 mal, 


Fahrsitz 3mal angegeben; — 2mal eine Niere (Brom- 
berg, Frankfurt a. O.), durch Fehltritt in ein Erdloch 


bz. Huftritt; — Pmal die Milz (Blankenburg, Bres- 


| lau [2], Ulm, Colmar i. E), durch Hufschlag und Stoß 


mit dem Fechtgewehr je 2mal, durch Überfahren 1 mal, 
darunter war 1 mal zugleich die Bauchspeicheldrüse vor 
der Wirbelsäule quer, wie mit dem Messer durchtrennt 
(Breslau); — 1mal die Harnblase (Stolp, durch Huftritt). 
(Das Nähere siehe Operationsliste unter B. 2.) 


Knochenbrüche. 


ea  _ _ - _ _ ___ a 


o ng Abgang Behandlungstage 
uga ARE: 
= : shi iti Bestand 
Bestand | dienstfähig gestorben AUSSENENE ua S für jeden Kranken 
absol. ` == RE SE : Summe 
waren E absol. | Die der | absol. | 9/, der | absol. | % der | absol. | % der | bleiben (durchschnittlich) 
Zahl K. S Behan- hl Behan- Zahl Behan- Zahl ehan- 
Zabl | deiten | an delten S delten delten 
| | | 
457 3904 | 7,1 3020 | 69,3 | 25 | 08 | 942 Ä 21,6 | 3987 | 91, | 374 | 167 873 | 38,5 
| 


Außerdem erkrankten noch 16 Kadetten und 39 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 289. 


Zugang Zugang 


absol. oK Armeekorps absol. 
Zahlen v0 Zahlen 
— A O O DN 


Armeekorps 


pies] 877 8,7 x. 164 d 
Lo... | 197 Be x. ...| 155 Zu 
mo... . | 16 6,2 XIL (1.K.S) | 108 | Ae 
HI. 151 64 XII. (K. W.) 176 7,8 
IV. o.. | 189 7,8 SIN... | 28 811 
v.l 218 Hu XV. 921 6,9 
VI. ! 153 5,7 XVI 204 A 

VII 192 67 | XVIL 198 62 

VIIL 208 7,4 XVII. 216 8,2 
IX. 161 - 6,3 XIX. 2.K.S) 168 7,7 

Zugang nach Monaten. 
Tabelle 290. ze A ENGE 

== m IMI = 5 

ha ha Q 

© Y A 
u véi vi Aa 
A E 
|: (818 /S|8 A 3 El3|9 2 
oz la Ssla | |=|<|3|5|25|<|ó% 

Re EH EEN get 324 | 352 | 350 344 | 321 
able | 
dk K. 0,58 | 0,62 0,48 | 0,61 | 0,58 0,0 | Oe 0,58 | 0,81 | 0,62 ; 0,60 0,61 


Die Beteiligung der einzelnen Knochen an der 
Gesamtzahl der Knochenbrüche, die auf jene entfallenden 
Todesfälle und die Behandlungsdauer geht aus Tabelle 291 
hervor. 


| nerven ein. 


Tabelle 291. 


Von den Behandelten Durch- 
Zugang | (Bestand und Zugang) | schnittliche 
Knochenbrüche sind gestorben Behandlungs- 
-| o y | Absolute | Din der Be- dauer 
Zahlen 60° | Zahlen |handelten (Tage) 
des Oberarmes . S4 0,15 1 1,1 | 48,0 
des Unterarmes . 403 ` 0,9 1 0,18 36,2 
der Hand . .| 661 1,3 — — 28,5 
des Oberschenkels . 87 | 0,16 1 0,54 74,9 
der Kniescheibe . 26 | Oo — = 55,4 
des Unterschenkels | 1037 | 1,9 1 0,08 52,5 
des Fußes. 860 | 1,6 — — 26,9 
des Kopfes 252 | 0,46 15 5,5 39,3 
des Schlüsselbeines | 249 | 0,45 — — 29,6 
des Schulterblattes 12 | 0,02 — -— 33,9 
der Rippen . . . 94 017 20,4 
der Wirbelsäule . 21 | 0% 5 21,7 66,3 
des Beckens . 28 | 0,05 3,2 46,3 
Summe | 3904 | 7,1 25 0,57 38,5 


Bei der Behandlung der Knochenbrüche wurde im 


¡ allgemeinen nach dem Grundsatz gehandelt, die Beweglich- 


keit der benachbarten Gelenke durch frühzeitige Bewegungs- 
übungen nach Möglichkeit zu erhalten und den Muskel- 


‚ schwund durch Massage zu verhüten. 


Während der Behandlung eines Oberarmbruches mit 
Streckverband trat in Ulm Lähmung fast sämtlicher Arm- 
Für die Streckvorrichtung war ein Gipskorset 
angelegt worden. Durch dessen Druck auf das Nervengeflecht 
in der Oberschlüsselbeingrube war die Lähmung, die auch 
durch spätere Spaltung der verdickten Nervenscheide nicht 
beseitigt werden konnte, entstanden. 
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Lähmung des Speichennerven verursachte ein Oberarm- 
kopfbruch. Nach Herausnabme der beiden Bruchstücke wurde 
die Lähmung beseitigt. Dienstfähig (Berlin 1D. “ 

Bei einem Ellbogengelenkbruch, mit Verschiebung des 
äußeren Oberarmknorrens, der Gelenkfläche für das Speichen- 
köpfchen und eines Teils der Gelenkfläche für die Elle nach 
vorn oben, des inneren Knorrens nach hinten unten, wurde 
durch Knochennaht ein befriedigendes Heilergebnis erzielt 
(Hannover). 

Bruch des inneren Oberarmknorrens mit einem Teil der 
Gelenkfläche für die Elle war mit Versteifung des Ellbogen- 
gelenks in annähernd gestreckter Stellung geheilt. Durch 
Absägen des unteren Oberarmendes wurde ein befriedigendes 
funktionelles Ergebnis erzielt. Dienstunbrauchbar (Thorn). 

Bei 5 Brüchen des Ellbogenfortsatzes (Bromberg, 
Züllichau, Paderborn, Freiburg i. Baden, Ulm) wurde 
3 mal die blutige Naht ausgeführt, bei zweien mit Wieder- 
herstellung der Dienstfähigkeit (Paderborn, Freiburg 
i. Baden). 1 mal war zugleich der Unterarm verrenkt 
(Paderborn), 1mal wurde die Operation ausgeführt, nachdem 
andere Behandlung nicht zum Ziele geführt hatte (Züllichau). 
Die nichtoperierten Brüche blieben dienstfähig; in Ulm 
durchsetzte der Bruch, entstanden beim Griffwechseln am 
Querbaum, den Knochenfortsatz nicht völlig. 

Eine haselnußgroße Absprengung vom Kronenfortsatz der 
Elle (Sturz mit dem Fahrrade) beeinträchtigte die Gebrauchs- 
fähigkeit des Gelenks in keiner Weise (Königsberg i. Pr.). 

Der Erfolg der Behandlung von Speichenköpfchen- 
brüchen war ein wenig befriedigender. Unter 5 Brüchen 
(Bromberg, Hannover [2], Saargemünd, Metz) wurde 
nur 2 mal die Dienstfähigkeit wiederhergestellt, davon 1 mal 
durch operative Entfernung des Köpfchens (Metz). Die 
übrigen 3 nicht operierten Brüche hatten Verlust der Dienst- 
fähigkeit zur Folge. 

Die Schaftbrüche der Elle und Speiche, gemeinsam 
und einzeln, heilten in der Mehrzahl unter einfachen Ver- 
bänden ohne Störung. 

l mal entstand nach Umschnüren des Oberarms mit 
Gummischlauch vorübergehende Lähmung der 3 Armnerven 
(Hannover). 

Durchmeißeln eines winklig geheilten Speichenschaftes an 
der Bruchstelle und Knochennaht war für die Drehbewegungen 
ohne wesentlichen Erfolg, dagegen wurde eine durch Verband- 
druck entstandene Lähmung des Ellennerven nach Lösung des 
an der Druckstelle spindelförmig verdickten Nerven gebessert 
(Metz-Montigny). 

O.-St.-A. Thóle-Hannover hat bei Bruch der Speiche 
dicht über dem Handgelenk mit Lexers Heftpflasterverband 
in einem Zeitraume von 2 bis 3 Wochen die Dienstfähigkeit 
wiederhergestellt, gegenüber anderen Berichterstattern eine 
auffallend kurze Zeit. 

Abbruch des Griffelfortsatzes der Elle war von hyste- 


rischen Lähmungserscheinungen an der Hand gefolgt. Dienst- 
unbrauchbar (Ulm). 
Von den Handwurzelknochenbrüchen waren betroffen 


das Mondbein 3 mal (Erfurt, Hannover [2|), das Kahnbein 
4 mal (Posen |2|, Erfurt, Hannover) und das Erbsenbein 
(Braunschweig). 

O.-St.-A. Thöle-Hannover berichtet über 2 zur weiteren 
Behandlung überwiesene Handverstauchungen, hinter denen 
sich ein alter Bruch des Mondbeins torbar Beide Male 
konnte die Dienstfähigkeit nicht wiederhergestellt werden, 
während rechtzeitig erkannte Brüche mit Erhaltung der Dienst- 
fähigkeit heilten. 

Ein Stoß gegen den rechten Daumen erzeugte einen 
Schrägbruch des ersten Mittelhandknochens nach der Hand- 


Mechanische Verletzungen. 


wurzel zu und unvollkommene Verrenkung im ersten Hand- 
wurzel-Mittelhandgelenk. Dienstfähig (Schwerin). 

Durch gewaltsames Überstrecken des Nagelgliedes des 
linken Ringfingers wurde an dessen Beugeseite ein Stück 
vom Gelenkende abgesprengt; die Sehne war zurückgeschnellt. 
Das Knochenstück wurde entfernt, die Sehne am Nagelglied 
befestigt. Dienstfähig (Potsdam). 

Ein eingekeilter Schenkelhalsbruch bei einem Offizier 
heilte mit Erhaltung der Dienstfähigkeit (Metz). 

Bei einem Bruch des rechten Schenkelhalses (Spontan- 
fraktur) bestand Verdacht auf Knochengeschwulst oder 
Knochenmarkentzündung, da 5 Monate vorher ein Fall voraus- 
gegangen war. Ein 4 bis 5cm langes Stück der verdickten 
und erweichten Rollhügelgegend wurde entfernt. Heilung 
(Paderborn). 

2 Brüche des Schenkelhalses wurden mit Verschraubung 
behandelt, nachdem im Streckverbande knöcherne Vereinigung 
ausgeblieben war. 1 mal brach die Schraube am 10. Tage. 
Der Schenkelkopf wurde später ausgelöst (Saargemünd). 
Im 2. Falle trat Verbiegung des Schenkelhalses nach oben 
(Coxa vara) ein (Coblenz). 

Beide Male war der Bruch ohne besondere Gewaltein- 
wirkung zustande gekommen. Nachdem schon vorher in dem 
betroffenen Bein Schmerzen bestanden hatten, steigerten sich 
diese auf dem Marsche derart, daß allmählich Zusammenbruch 
erfolgte. 

Ein Schaftbruch des Oberschenkels erfolgte in ähnlicher 
Weise (Rastatt). 

Die Schaftbrüche wurden zumeist mit Streckver- 
bánden, z. T. nach vorangegangener Einrichtung in Betäubung, 
behandelt. Von 6 wurden 2 dienstfáhig. Bei 2 Schaft- 
brüchen wurde mit gutem Erfolge, ohne Verkürzung, die 
Nagelextension nach Steinmann angewendet (Münster). 

Ein abgesprengtes Stück des äußeren Schenkelknorrens 
mußte infolge Einklemmung hinter der Kniescheibe entfernt 
werden. Dienstunbrauchbar (Hannover). (Siehe Operations- 
liste unter C. 5.) 


Von 16 die Kniescheibe durchsetzenden Brüchen 
wurden 14 operiert. Dienstfähig blieben nur 2 Operierte, 
obgleich stets der mitverletzte Hilfsstreckapparat genäht und 
frühzeitig genug mit Bewegungen begonnen wurde. (Siehe 
Operationsliste unter C. 5.) 

Von den 2 nicht opcrierten Briichen heilte 1 unvoll- 
kommener Bruch mit Erhaltung der Dienstfáhigkeit (Dóbeln). 


Bei Unterschenkelbrüchen fand die Nagelextension 
nach Steinmann mehrmals Anwendung (Posen, Münster, 
Cassel). 

Die Knochennaht wurde 8mal ausgefiihrt. Der kiirzeste 
Zeitraum zwischen Unfall und Operation betrug 9 Tage, der 
größte 5 Monate. Die Naht kam also erst dann zur Geltung, 
wenn andere Verfahren nach kürzerer oder längerer Zeit 
aussichtslos erschienen oder einen schlechten Erfolg hatten. 
Dienstfähig wurden 3 Verletzte, darunter 1 mit Abbruch des 
oberen Teils des Wadenbeins (Coblenz). 

Über Bolzung des Schienbeins mit einem 10 cm langen 
Stück des Wadenbeins, bei mangelnder Verknöcherung des 
Schienbeins und winkliger Abknickung des Wadenbeins nach 
außen siehe Operationsliste unter C.5 (Erfurt). 

Mehrere Leute mit Wadenbeinbrüchen kamen erst in 
Behandlung, nachdem sie schon bis zu 3 Wochen vorher Be- 
schwerden gehabt hatten (O.-St.-A. Krause-Ulm). 

Über Abriß des Schienbeinstachels als gelegentlichen Be- 
fund wird in Döbeln berichtet. 

Einzelbrüche der Fußwurzelknochen sind 3mal erwähnt; 
sie betrafen je 1 mal Fersenbein, Sprungbein (Posen) und 


Knochenbriche. 


Kahnbein (Stuttgart). Ein Bruch des 1. Keilbeins war 
verbunden mit Verrenkung des 2. bis 5. Mittelfußknochens 
(Erfurt). | 

Ein gemeinsamer Bruch des Sprung- und Fersenbeins 
und beider Knöchel nach Sturz aus dem 3. Stockwerk heilte 
in völlig versteifter Plattfußstellung (Mörchingen). 

Einen offenen Bruch des rechten Unterschenkels, Bruch 
des rechten Fersen-, linken Sprung- und Würfelbeins sowie 
des Beckens verursachte ein Sprung aus dem 2. Stockwerk 
(Metz-Stadt). (Näheres siehe Operationsliste unter C. 3.) 


Über 41 berichtete Schädelbrüche gibt die folgende 
Tabelle nähere Auskunft: 
Tabelle 292. 


oa 


Ausgang 


üb S = e S 
Briiche des ER davon waren geheilt und ge- 
haupt dienst- | dienst- | storben 
fähig | unfähig 
offene 19 7 9 3 
Schädel- EN Beute 
gewölbes 23 E I u 
einfache 4 | 2 1 1 
EIN PIO O A AS E 
offene — — = = 
Schädelgrundes 18 A —|.-- E 
| einfache 18 | 8 5 5 
zusammen 41 — | 17 15 9 


Als Entstehungsursache bei 23 Brüchen des Schädel- 
gewúlbes ist angegeben: 12 mal Hufschlag, 5 mal Wurf 
oder Schlag fester Körper, 1 mal Überfahren, 3 mal Fall, 
2 mal Säbelhieb. Von den 19 offenen Brüchen wurden 2 nicht 
operiert. Bei den einfachen Brüchen war die Veranlassung 
zur Operation 1 mal Blutung aus der mittleren Hirnhaut- 
schlagader (Hagenau), 1 mal ausgedehnte Knochenzertrüm- 
merung (Mainz). Bei den offenen Brüchen diente die Ope- 
ration in der Mehrzahl zur Hebung von Knochenstücken und 
Entfernung von Knochensplittern, l mal zur Unterbindung 
der blutenden Hirnhautschlagader (Bromberg), 1 mal wurde 
bereits am 2. Tage nach der Verletzung eine Eiterhöhle im 
Gehirn gefunden (Preußisch-Stargard). 

Der Tod'bei den 4 Gewölbebrüchen wurde verursacht: 
1 mal durch Blutung der mittleren Hirnhautschlagader. — Der 
Verletzte wurde 14 Stunden nach dem Unfall sterbend dem 
Lazarett zugeführt (Goldap), — l mal 16 Tage nach der 
Verletzung durch Eiterbildung im Gehirn (Preußisch-Star- 
gard), 2 mal durch die Schwere der Hirnverletzung (Pots- 
dam, Insterburg). 

Zertrümmerung der Schädeldecke 3 cm über dem linken 
Ohr verursachte allein Störung des Sprachzentrums und 
Änderung der sonst ernsten Stimmung in eine auffallend 
fröhliche. Dienstunbrauchbar (Berlin Il). 

Daß auch anscheinend leichte Gewalteinwirkungen auf 
den Schädel verhängnisvoil werden können, dafür liefert fol- 
gende Verletzung ein Beispiel: 

Ein Musketier in Goldap erhielt am Abend einen an- 
geblich leichten Schlag mit dem Schemel. Er legte sich 
ohne Klagen zu Bett. Am Morgen wurde er bewußtlos und 
laut stöhnend im Bett vorgefunden. Die Sehlöcher waren 
starr, die Arme bewegten sich krampfhaft, Schaum stand 
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war dabei regelmäßig, nur wenig beschleunigt. 3/4 Stunden 
nach sofort erfolgter Lazarettaufnahme starb der Mann Zer- 
reißung der linken mittleren Hirnhautschlagader bei Bruch 
des auffallend dünnen Schädeldaches in der Schläfengegend 
war die Ursache des Todes. 

Ein Kanonier in Bromberg hatte einen Hufschlag gegen 
die linke Schläfe erhalten. Eine Stunde nach dem Unfall 
war das Bewußtsein nur leicht benommen. 10 Minuten 
später trat plötzliche Änderung des Krankheitsbildes auf: 
vollkommene Bewußtlosigkeit, Lähmung der rechten Glied- 
maßen, linkes Sehloch stark erweitert, starr, Puls 42, Cheyne- 
Stokessches Atmen. Nach Eröffnen des Schädels und Aus- 
räumen eines großen Blutgerinnsels schwanden die schweren 
Erscheinungen sofort. Dienstunbrauchbar mit Versorgung. 

Die Schädelgrundbrüche wurden verursacht: 
durch Hufschlag, 13 mal durch Sturz oder Schlag, 2 mal 
durch Quetschung, 1 mal durch Überfahren. 1 mal konnte 
der Unfallshergang nicht festgestellt werden. Der Tod trat 
ein je 1mal nach 17 und 20 Stunden und 4 Tagen, 2 mal 
nach 3 Tagen. 

Bei einem Sanitätsunteroffizier in Berlin traten 6 Tage 
nach einfachem Bruch des Schädelgrundes eigentümliche 
periodische Krampfzustände von !/,stündiger Dauer auf. Der 
Körper war ganz steif und gestreckt, der Blick starr, die 
Sehlöcher weit, träge ihre Weite ändernd, Bewußtsein getrübt. 
Nach einmaliger Entleerung von 18 ccm Rückenmarksflüssig- 
keit kehrten die Krämpfe nicht wieder. Dienstunbrauchbar 
mit Versorgung. 

Ein Sergeant wurde auf dem durchgehenden Pferde mit 
der rechten Kopfseite gegen einen Baum geschleudert. Über 
dem rechten Auge ließ sich eine das Augenhöhlendach durch- 
setzende Bruchlinie verfolgen. Der Augapfel war leicht vor- 
gedrängt und nach unten verlagert, das Sehloch starr, das 
Sehvermögen erloschen. Ferner bestand ein Riß im linken 
Trommelfell. Die Sehfähigkeit blieb erloschen. Dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung (Bromberg). Die Erblindung 
des Auges wird auf den Druck des Blutergusses in der Augen- 
höhle bz. auf einen den Sehnerven verletzenden Knochen- 
splitter zurückgeführt. 


1 mal 


Bezüglich der bei Schädelbrüchen aufgeführten Ope- 
rationen siehe Näheres Operationsliste unter A.1. 

Von Y Unterkieferbrüchen waren 5 durch Huf- 
schlag, 1 durch Faustschlag und 1 durch Schlag mit einer 
zurückprallenden Stange entstanden. 2mal fehlt die An- 
gabe der Ursache. Die Knochennaht wurde 3mal aus- 
geführt. 

2 Unterkieferbrüche waren je mit Beckenbruch 
und Bruch beider Unterschenkel zusammen vorgekommen 
(Rudolstadt und Colmar i.E.). Der letzte Bruch konnte 
durch Naht nicht geheilt werden. 


Von 8 Oberkieferbrüchen waren 3 durch Hufschlag, 
1 durch Fall, 1 durch Anprall gegen den Kopf eines Kame- 
raden entstanden. 3 mal ist die Ursache nicht angegeben. 
Ein Dragoner in Schwedt a. O. stieß mit der rechten 


Wange gegen den Kopf eines ihm entgegenlaufenden Kame- 
raden so heftig, daß dieser nach hinten überfiel. Bald nachher 


| trat Erschwerung der Atmung und Druckgefühl im Halse 


auf. Beide Wangen, in stärkerem Grade die rechte, sowie 
der obere Teil des Halses waren durch Eindringen von Luft 
unter die Haut beträchtlich geschwollen. Schwellung und 
Atemnot gingen innerhalb weniger Tage zurück. Blutung 


vor dem Munde, die Atmung war laut schnarchend. Der Puls | aus der Nase stand bald. Es wurde Bruch des Jochbeins 
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und des Nasenfortsatzes des rechten Oberkiefers festgestellt. 
Dienstfáhig. 

Durch Hufschlag in das Gesicht waren einem Ulanen 
in Hannover beide Oberkiefer und Jochbeine, die Nasen- und 
Tränenbeine sowie das Siebbein zum Teil zertrümmert 
worden. Der rechte Augapfel war vom Sehnerven vollständig 
abgerissen. Der Augapfel wurde herausgenommen. Nachdem 


sich die Tränen- und Nasenbeine abgestofen und die zer- | 


klüftete Wunde gereinigt hatten, wurde Nasenersatz nach 
Schimmelbusch mit zufriedenstellendem Erfolge ausgeführt. 
Zuvor war eine Vorrichtung getroffen worden, um die im 


Zusammenhange nach rechts verschobenen und beweglichen | 
| vor der Einstellung von einer elektrischen Straßenbahn über- 
| fahren worden. 


Oberkiefer an richtiger Stelle festzuhalten. 
Operationsliste unter A. 5.) 

Von 29 Schlüsselbeinbrüchen wurden 4 früh, 2 
später genäht. 

Verlust der Dienstfähigkeit trat nur I mal ein infolge 
Lähmung des Armes. Ein operativer Eingriff wurde nicht 
vorgenommen (Offenburg). 

Einmal war der Abbruch des äußersten Teils des Schlüssel- 
beins mit Verschiebung nach oben beim Hochheben eines 
Mannes am Klettergerüst entstanden (Ulm). 

2 Mann mit Bruch des Schulterblatts wurden dienst: 
fähig. 1 mal wurde die abgebrochene Schulterhöhe genäht. 


Von 4 frischen Brüchen der Wirbelsäule betraf 1 den 
4. Halswirbel, 1 den 5. und 6. Halswirbel, 1 den 6. Hals- 
wirbel, 1 den 1. Lendenwirbel. 


Ein Füsilier hatte sich auf Urlaub beim Kopfsprung den 
4. Halswirbel gebrochen. Wegen beginnender Lähmung der 
Arme mußte er 3 Monate nach dem Unfall dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung entlassen werden (Weißenfels). — Bruch 
des 5. und 6. Halswirbels, gleichfalls nach Kopfsprung, war 
sofort von gänzlicher Lähmung der Arme und Beine gefolgt. 
Der Tod trat 24 Stunden später unter den Erscheinungen von 
Zwerchfellihmung ein (Cosel). — Bei einem Bruch des 6. Hals- 
wirbels, gleichfalls nach Kopfsprung, wurde der Versuch 
gemacht, durch Freilegung der Bruchstelle den Druck auf 
das Rückenmark zu beseitigen. Der Tod erfolgte am 5. Tage 
mit Steigerung der Körperwärme bis 41°. Zeichen einer 
Infektion wurden bei der Leicheneröffnung nicht gefunden 
(Breslau). (Näheres siehe Operationsliste unter B. 6.) -- Sturz 
aus 6 m Höhe auf gepflasterten Boden führte zu einem Bruch 
des 1. Lendenwirbels. Lähmungen traten nicht auf. Dienst- 
unbrauchbar (Ludwigsburg). 

Fall auf das Gesäß beim Kastensprung hatte einen 


(Näheres siehe 
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Lendenwirbelbruch zur Folge gehabt. Nach vorübergehender 
Schmerzhaftigkeit der Kreuzgegend traten !/2 Jahr später 
erneut Schmerzen auf. Krankmeldung. Es bestand eine leichte 
Verbiegung der Wirbelsäule in Höhe des 3. und 4. Lenden- 
wirbels, die zur Dienstunbrauchbarkeit führte. Bei der Nach- 
untersuchung 4 Monate später hatte sich im Bereich der ge- 
nannten Wirbel ein flacher bogenförmiger Buckel entwickelt. 
Die Lendenwirbelsäule war völlig versteift. Im Röntgenbilde 
sah man einen Preßbruch des 3. und 4. Lendenwirbels, mit 
hochgradiger, auf Erweichung beruhender Verschmälerung des 
letzteren, so daß beide Wirbelkörper fast in gleicher Höhe 
standen (Cöln). — Ein Musketier in Bromberg war 3 Jahre 


Nach der Einstellung wurden die zuvor nur 
vorübergehend auftretenden Schmerzen im Rücken dauernd 
und verstärkten sich. Die Wirbelsäule war in Höhe des 
1. Lendenwirbels leicht nach rechts verbogen, aber frei beweg- 
lich, Der 1. Lendenwirbel fühlte sich verdickt an. Das 
Röntgenbild zeigte rechts vom 1. Lendenwirbel zum 2. ziehend 
eine Knochenspange. Dienstunbrauchbar. 

In einem Falle wurde ein Bruch eines Lendenwirbel- 
querfortsatzes beobachtet. Das Bruchstück wurde operativ 
nach 6 Monaten entfernt (O.-St.-A. Schmiz-Saarbrücken). 
Die Ursache war plötzlicher starker Ruck im Kreuz, um einen 
Fall infolge Ausrutschens auf der Treppe zu vermeiden. 


| (Veröffentlicht in der ärztlichen Sachverständigenzeitung 1910 


Nr. 2.) 


Von 6 Beckenbrüchen waren entstanden durch Über- 
schlagen oder Sturz mit dem Pferde 4, durch Hufschlag 1, 
durch Sturz aus dem Fenster 1. Dienstfähig blieben 4. 


Ein Wachtmeister in Saarburg war beim Überschlagen 
im Reitsitz unter das Pferd zu liegen gekommen. Gebrochen 
waren: rechte Beckenpfanne, rechter Schenkelkopf und rechtes 
Schambein. Über die gleichzeitige Harnröhrenzerreißung siehe 
dort. Dienstunbrauchbar mit Versorgung Durch Sturz 
mit dem Pferde, wobei er unter diesem zu liegen kam, und 
folgenden Hufschlag gegen die linke Leistenbeuge hatte sich ein 
Husar in Danzig eine Sprengung der Schoßfuge zugezogen. 
Am 1. Tage war Blut im Urin. Am 2. und 3. Tage enthielt 
der Urin Zucker. Vom 8. Tage an war der Urin wieder 
blutig und blieb es 6 Tage hindurch. Dienstfähig. — Bei 
einem offenen Bruch der linken Darmbeinschaufel nach Sturz 
aus dem Fenster war der Urin 10 Tage hindurch blutig infolge 
linksseitiger Nierenquetschung. Gleichzeitig war der linke 
Unterkiefer gebrochen. Dienstunbrauchbar mit Versorgung 
(Rudolstadt). l 


Vierte Unterart: Verstauchungen. 


Tabelle 293. 


(Nr. 180 und 181 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben | anderweitig Summe Bestand ER 
absol. gie E EE E = e für jeden Kranken 
waren 0/, der o/y der of der of der | bleiben umme 
Zahl K. geg Soe RE | E an- a | A N eg (durchschnittlich) 
a delten S delten z delten anl delten 
323 | 23 187 42,1 22 501 | 95,7 | 11) — | 644 | 2,7 | 23 146 | 98,5 364 303 116 | 12,9 


‚Außerdem kamen noch 1 Invalide, 93 Kadetten und 135 Unteroffiziervorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte 


Abteilung.) 


1) Durch Selbstmord gestorben. 


Verrenkungen. 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 294. | 


Zugang 


Zugang 
EE absol Armeekorps absol. | o 
Zahlen | 75 K- Zahlen | 90 

Go... . | 1735 41,3 X.. 831 | 361 | 

L... . | 1573 46,1 KE- eea 1241 57,0 
ENEE 909 34,1 XIL(1.K.S) | 1061 | 48,6 
ILL. 926 | 39,1 XIIL (K.W) | 1606 | Tlt | 
IV. 1201 49,3 XIV. 1738 | 498 | 
V. 879 33,7 xv. 1064 | 33,1 
VL 1098 40,6 XVI. 1234 | 44, 
VIT. 1184 41s | XVIL 1174 | 36, 
VIE. 1018 364 | XVIL . . . 977 | 370 
IX. 992 38,7 XIX. 2.K.S.) 746 | 34,1 


Oktober 
Dezember 
Januar 
Februar 
März 

April 
September | 


A ————— 


j | | l | i „| | 
abs. Zahlen |1649 2363 1458 2060 2044 1798 2162 1637 2143 22462161 1466 
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Bei der Behandlung der Gelenkverstauchungen 
machte sich vielfach das Bestreben geltend, die Feststellung 
der Gelenke durch friihzeitige Bewegungen und Massage der 
Muskeln zu ersetzen. 

Als Unterstiitzungsmittel zur Beseitigung der Ergiisse 
wurden Druckverbánde mit Gummibinden, heiße Wasser- und 
Sandbäder sowie vor allem Heißluftbäder angewandt. 

Die Punktion der Gelenke wurde nur bei sehr großem 
Erguß ausgeführt. O.-St.-A. Thöle-Hannover hat, im 
Gegensatz zu O.-St.-A. Schnitzer-Weingarten, keine be- 
sonderen Erfolge mit dem Blecherschen Heftpflaster- 


| verband gehabt. Schnitzer ist von der Behandlungsmethode 
| nach Wilms so befriedigt, daß er nunmehr fast alle Knie- 
; gelenksergüsse nach Verletzung, sofern sie nicht Punktion 


erfordern, im Revier behandelt. Über die Operationen zur 
Entfernung von abgesprengten Knorpelknochenstücken und 
Teilen der Gelenkzwischenknorpel siehe Näheres Operations- 
liste unter C. 5. 

St.-A. Saar-Swinemünde berichtet über einen Todes- 
fall, der innerhalb 24 Stunden nach einem Heißluftbad des 
rechten Knies von 40 Minuten Dauer eingetreten war. Als 
Todesursache wurde Lufteintritt in das Herz und das Gefäß- 
system gefunden. Aus dem blutigen Schaum im Munde 
und dem Ausfließen von Blut aus dem Munde beim Um- 
drehen der Leiche schließt Saar, daß die Luft durch ein 
geplatztes Lungengefäß eingetreten ist. Die Stelle des Luft- 
eintrittes in ein Lungengefäß wurde nicht gefunden. Auf- 


| | | | fallend waren die Luftaustritte in das Gewebe des Zwerch- 
oK. | 32) 43| 27; 38| 38 Aa" 39| 29| 37 do| 358] 28 | fells und unter die Nieren- und Leberkapsel. 
Fúnfte Unterart: Verrenkungen. 

Tabelle 296. (Nr. 182 bis 184 des Rapportmusters.) 

| Zugang Abgang Behandlungstage 

Bestand | dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand wis z 
absol. w | | f Een S für jeden Kranken 
waren bsol. Dia, der 1. o/ der absol. D der sol: o9/ der bleiben Dumme e 
Zahl = EE ehan- a Behan- vs Behan- p E Behan- (durchschnittlich) 
delten a delten | E delten S delten 
44 713 | 1,3 584 | 771 — — Ä 130 17,3 714 94,3 | 43 | 20 688 | 27,3 
| 


Außerdem kamen noch 8 Kadetten und 7 Unteroffizier- | 
vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 297. 
Zugang Zugang 
Armeekorps 
SECH ESE 
AA ec AAA 

Cua a 67 1,6 X. 25 11 

I. a a 57 1,7 XI. 35 1,6 

IL. 31 1,2 XIL (1.K.S.) 23 1,1 

HI. 30 1,3 XIIL (K. W) 29 1,3 

IV. 30 1,2 XIV. 15 2,1 

V. 26 1, XV. 33 1,0 

VL 31 1,1 XVI. 28 1,0 

VII 36 13 | XVI. 37 12 
“VI 27 097 | XVIN. 27 la | 

IX. 33 La XIX. (2.K.S.) 33 1,5 
Über die Verteilung des Gesamtzuganges auf die ein- 
zelnen Armeekorps und Monate und die Beteiliguug 


der verschiedenen Gelenke enthalten die Tabellen 297 
bis 299 das Nähere. 


Zugang nach Monaten. 
Tabelle 298. 


Oktober 
November 
Dezember 
Februar 
August 
September 


E 
A 
< 


März 
Juni 
Juli 


‘3 
SS 
abs. Zahlen | 69 | 57 | 38 | 76 44 | 63 | 55 | 72 | 59 | 63 | 61 56 


0 
Do >. 


0,13 | 0,10 | 0,07 | 0,14 | Ojos | 0,12 | 0,10 | 0,13 | Q,10 Ou 0,1 | 0,11 


35 Verrenkungen an den oberen Gliedmaßen 
werden berichtet. Betroffen war 11 mal das Schultergelenk, 
13 mal das Ellbogengelenk, 1 mal das Handgelenk, zugleich 
war das Dreikantbein gebrochen, 2 mal das Schlüsselbein- 
Schulterblattgelenk, 1mal das untere Ellenspeichengelenk, 
l mal das Hakenbein, l mal die Gelenklinie zwischen den 
Handwurzelreihenknochen, 2 mal das Endgelenk des Dau- 
mens, 3 mal Fingergelenke. 
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Tabelle 299. 


Zugang 


a absolute | (absolut und %/o des Gesamtzuganges) 
Zahlen > 
fuis bai der Art der Verrenkung ` ` 
Gesamtzahl | Obere Uniere EE 
Ët Ver | Glied- | Glied- Summe 
8 mafen maßen Gelenke 
1881/86. . . a 1522 314 216 2052 
b 74,2 15,3 10,5 — 
1886/91. . . a 1644 275 247 2166 
b 75,9 12,7 11,4 — 
1891/96. . . a 2014 342 291 2647 
b 76,1 12,9 11,0 — 
1896/1901 . . a 2476 429 35 2940 
b 84,2 14,6 1,2 — 
1901/06 . a 2656 385 36 3077 
b 86,3 12,5 1,2 — 
1906/07 . a 565 88 10 663 
b 85,2 13,3 1,5 — 
1907/08 . a 615 89 6 710 
b 86,6 12,5 0,5 — 
1908/09 . a 621 92 5 718 
b 86,5 12,8 0,70 — 
1909/10. a 610 96 7 | 713 
b 85,6 13,5 0,98 | — 


Bei 2 Schulterverrenkungen war der Achselnerv ge- 
láhmt und in einem dieser Fälle der große Oberarmhócker 
abgebrochen. Beide dienstfähig (Hannover). 


2 mal wurde nach Ellbogenverrenkung eine Knochen- 
wucherung am Oberarm, dicht über der Gelenkbeuge, ab- 
getragen. Beide dienstunbrauchbar (Leipzig, Magde- 
burg). 


Die beiden Schlüsselbein-Schulterblattverrenkungen wur- 
den genäht und blieben dienstfähig (Berlin, Königs- 
berg i. Pr.). 

Die Verrenkung des Hakenbeins (Allenstein) war durch 
Anschlagen der geballten Faust gegen den Querbaum ent- 
standen. 


Eine teilweise Verrenkung in der Gelenklinie der beiden 
Reihen der Handwurzelknochen war durch Fall auf die 
Hand entstanden. Die Verrenkung sprang von selbst zu- 
rück, trat aber bei Zug an der Hand von neuem auf, um 
beim Nachlassen des Zuges mit einem hörbaren Ruck 
wieder zurückzuspringen. Wegen Schwäche der Hand dienst- 
unbrauchbar (Rastatt). 


Die Verrenkungen an den unteren Gliedmaßen 
betrafen je 2 mal das Hüft- und Kniegelenk, 2 mal die 
Kniescheibe, 3 mal das Sprunggelenk, l mal das 1. und 
2. Keilbein, 1 mal das Fußwurzel-Mittelfußgelenk und 6 mal 
Kniegelenksbandscheiben. 


Die beiden Leute mit Hüftgelenksverrenkung blieben 
im Dienst. 


Eine Knieverrenkung führte infolge Lähmung der Unter- 
schenkelnerven zur Dienstunbrauchbarkeit (Hildesheim). 
Bei der andern war das vordere Kreuzband vom Ober- 
schenkel und der innere Zwischenbandknorpel, der operativ 
entfernt wurde, abgerissen. Dienstunbrauchbar infolge 
Schlottergelenks (Erfurt). 


©. XII. Gruppe: Mechanische Verletzungen. 


Die Kniescheibenverrenkungen 'heilten ohne Beeinträch- 
tigung der Dienstfähigkeit. 

Bei 5 Bandscheibenverrenkungen (Straßburg i. E.) 
wurden die gelösten oder gelockerten inneren oder äußeren 
Bandscheiben operativ entfernt. Sämtlich dienstfähig. In 
Metz wurde ein abgesprengtes Stück des Zwischenknorpels 
entfernt. Dienstfähig. 

Von 2 mit blutiger Einrenkung behandelten Verren- 
kungen der Mittelfußknochen in Schneidemühl und Kö- 
nigsberg i. Pr., führte letztere zur Dienstunbrauchbarkeit. 
(Näheres siehe Operationsliste unter C. 5.) 

Bei einer Unterkieferverrenkung (Hohensalza) 
bestanden als Begleiterscheinungen: gänzlicher Verlust der 
Sprache, Taubheit auf dem rechten Ohr, Gefühllosigkeit der 


ı ganzen rechten Gesichtshälfte und der Zunge, des rechten 


Arms, der rechten Brustseite und der rechten Seite des 
Rückens. Diese Erscheinungen, als hysterische gedeutet, 
gingen völlig zurück. Dienstfähig. 

Ein Husar in Straßburg i. E. wurde mit großer Ge- 
walt am Kopf seitwärts gezerrt. Unter heftigen Schmerzen 
stand der Kopf plötzlich unbeweglich schief infolge links- 
seitiger Verrenkung des 5. Halswirbels. Die Einrenkung 


gelang in tiefer Narkose durch Zug am Kopf. Dienst- 
unbrauchbar ohne Versorgung. 
Sechste Unterart: Schußwunden. 
(Nr. 185 des Rapportmusters.) 
Tabelle 300. 
E | Zugang Abgang EPE- 
g J ` Bestand 2 mi ER 
£ Elabsol. | 25 | dienst- | ge- ander- . 338339 
ZE . ,„. [Summe|bleiben|[S“ 847 
E Zahl | K. fähig |storben! weitig S w k 
Ecke? 
Ae o 
| | | 
40 | 250 nei 184 | 5 66 | 255 | 35 | 37,3 
| 


Beteiligung der einzelnen Armeekorps in K. 
nach der Höhe des Zugangs geordnet. 


Tabelle 301. 


39 Ss | 

ck Armeekorps 7% K. ek Armeekorps w% K. 

A a 
1 Vo... sal 07% 11 D.: 4.8 3% % 0,44 
2 XI... .. .]| 070] 12 Gore y os 0,43 
3| XIV... . .) 0s | 13 VIT... . . . | Da 
4 XV.. ... .| Oef 14 Men ce e a a | -038 
5 XI.. ....| Os | 15 XVIL e o E 0,38 
6 IV. . . | 053 | 16 >. AR 0,35 
7| XVW.. ar Ox 17 XIX. (2. K. S). . | 0,32 
8 VIL.. .. . vi 049] 18 XII. (1.K.S.). . | 0,3 
9| XII (K.W). .| 049| 19 (XVII... . .| 098 
10 DU... IT Os | 20 TL... e 03 


Einschließlich der Selbstmorde ist über 358 Schuß- 
verletzungen berichtet, die in der Tabelle 302 näher 
erläutert sind. 


Schußwunden. 


Tabelle 302. 
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Es wurden getroffen. 


Samme ran Has] Brosh E EE TEE 
Art der Schufverletzung | g S e q : g BW ¡E | E g 
gs 2 (312151803 1% (83 Blais 08132 "2. 2 (393/1312 
3 8/8182 8 18|2 8 s| als|e 8 $ 818 S|81%8 8 
512 1413 213 $ 12/88 212 2 8 8 218 213 8 
<a) a |< joto lso |<] w] eo |w w to pi" 60 | bo| < | 50 | to 
A AA A A a A nn - 
Schubverl Sel ells | | 
en EEN durch Granaten, RE l i 8 1 1 = E RE Er ER A VEN BEN i 1 ET E HN 
Schußverletzungen durch Manöverkartuschen . 1 1. lee een 1 | == | a 
Gewehr- u. ee ach | 
auch Jagdgewehr (ausschl. | | 
Schußverletzungen! Schrotschüsse) . ..| zo 16 54 87 4133117 | — 17 | 4| 1) 3| 2| 1| 1/ 10 10 =|=i=|— 
d x R Së \ D | | ` | — ! SCH == E — 
Bee Revolver- u. Pistolenschüsse | 75, 41 34 26 4 | 22 | 23 | 13 |10| 4 2 2/1 1 21 S | 
Zielmunition, Tesching- und | | 
| Flobertgeschosse . | 24 19 5 9 5| 4| 2| 1) 1111 1;—=|~;—|>| 12 12 =[:= || — 
aus dem Gewehrlauf 123, 90 83| 44 19|25|12| 6| 6ļ5 4 1| 4| 3 1| 58 e 1-|1-|- 
S ; | 
Saive ahnen aus dem Gewehrlauf ohne N 5 i-i Si DN vd Ska 
Platzpatronen Holzgeschob . . . + - 
aus anderen Schußwaffen . = li.) ler O A PS ee Bel PO A 
Schrotschüsse e a "ZA e 14 12 2 6| 4 21—-|—- | — |-|- | EH EM be 8 8 —] — ’— | — 
Verletzungen durch zurückgeprallte, abgelenkte | | 
und abgesprengte Geschosse . . . . . +. - 2 2 -|=|=!|=|=|i=|=|-|-=|[=|-|I=¡+| 3 2-|-!'—|-— 
Wasserschüsse . al KE NE lla aa a A al als 
Gewehrschüsse mit anderen Geschossen . . . 5 Di — 111 =|-= —¡=|- |-|-|-¡—|— 4 4—|—- | — | — 
Verletzungen durch Explosion von Patronen 
(durch Schlag, Feuer, Ladehemmungen usw.) | 26 26; — T T¡=| WK EA EE EH EE 18 18—|-—|-—|— 
Verletzungen durch zurückschlagende Pulvergase ll 1-— 1 1'—|— | — | |-!i=¡=|-|=|-=|=|—|-=|—=]|=|-— 
Verletzungen durch Platzen von Gewehren, durch , 
Kanonenschläge, Minen, Zündladungen u. dgl. | 11 11 —|= — | — | 1 1 - |—- -, —]|— EE 8 8-| 2| 2| — 
i l l} 
ER | 
Summe . . . ee 129| 133| 47 | 86 | 57 | 23 | 341151 8 7| 7: 5| 2| 144 144 —] 2| 2| — 


Außerdem ist noch über 8 alte Schußverletzungen berichtet, welche in die Übersicht nicht mit aufgenommen sind. 


Schußverletzungen durch Granaten, Schrapnells usw. 
4 Unglücksfälle. 


Auf dem Truppenübungsplatz Münsingen flog ein 
Granatsplitter durch die nicht geschlossene Tür eines Unter- 
standes und zerfetzte einem in ihm befindlichen Sergeanten 
die linke Ohrmuschel; Entfernung 3300 m. Heilung ohne 
bemerkenswerte Entstellung. Dienstfähig (Ludwigsburg). 
— In Jüterbog explodierte durch die Unvorsichtigkeit eines 


Sergeanten ein 9 cm-Schrapnell Mod. 91, wobei einem Ka- | 


nonier eine Kugel oberhalb der 2 linken Rippe in die Brust 
drang; sie blieb in der linken Obergrátengrube stecken. 
Langdauernde Eiterung. Heilung nach Entfernung des Ge- 
schosses. Dienstfähig, — 
springens einer Granate (Feldkanone 96 n. A.) durch einen 
Geschoßsplitter aus etwa 150 m Entfernung in der linken 
Bauchseite getroffen. 2:5 cm große Schußwunde des ab- 
steigenden Dickdarms, schnelle Entwicklung einer allge- 
meinen, fortschreitenden, jauchigen Bauchfellentzündung. 
Die etwa 20 Stunden nach der Verletzung vorgenommene 
Eröffnung der Bauchhöhle und Naht der Darmwunde konnte 
den Mann nicht mehr retten (Pirna). 


Auf dem Truppenübungsplatz | 
Königsbrück wurde ein Gefreiter infolge zu frühen Zer- | 


(Siehe Operations- | 


liste unter B. 2.) — Schließlich brachte ein Sergeant ein | 


9 cm-Schrapnell mit Kugelfüllung (Blindgánger) durch eine 

Schlagröhre zur Explosion und erlitt eine Zersplitterung des 

linken Ellbogengelenks, eine Verletzung des linken Brustfell- 
Sanitíts-Bericht über die Armee. 1969/10. I. Teil. 


raumes und einen komplizierten Bruch des rechten Unter- 
schenkels. Starke Blutung aus der Brustwunde. 3 Tage 
nach der Verletzung Absetzung des rechten Beines im un- 
teren Drittel des Oberschenkels wegen Sepsis (Danzig). 


(Siehe Operationsliste unter C. 3.) Dienstunbrauchbar mit 
Versorgung. 


Schußverletzungen durch Manöverkartuschen. 


Durch eigene Unvorsichtigkeit erlitt ein Fahrer aus 
Ia m Entfernung einen Schuß mit der Manóverkartusche, 
wobei ihm der Aluminiumdeckel der letzteren in die linke 
Brust drang. Verletzung der linken Lunge, mehrere Alu- 
miniumsplitter in ` beiden Vorderarmen, in linker Schulter 
und rechtem Oberarm. Außerdem Zerreißung des linken 
Trommelfells. Es blieb eine Bewegungsbeschränkung des 
linken Armes infolge Narbenzuges zurück. Dienstunbrauch- 
bar mit Versorgung (Riesa). 


Schußverletzungen durch scharfe Patronen. 


A. Gewehr- und Karabinerschüsse. 


a. Kopf- und Halsschüsse. 
31 Selbstmorde, 
3 Selbstmordversuche, 
3 Unglücksfälle. 
Von den 37 Schußverletzungen hatten 33 die Schädel- 
höhle eröffnet. 
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Selbstmorde. 
Der Schuß war 29 mal aus dem Dienstgewehr — davon |! 
1 mal mit einer Jagdpatrone —, 2 mal aus einem Jagdgewehr 


abgegeben worden. 


21 mal war die Waffe gegen die Vorderseite des Kopfes 
(6 mal gegen die Stirn, 10 mal in den Mund und 5 mal 


gegen den Hals), 7 mal gegen die rechte Seite des Schädels ' 
(6 mal gegen die Schläfe, 1 mal gegen das Scheitelbein) und | 


2 mal gegen die linke Schläfengegend gerichtet worden. Bei 
einem Verletzten konnte infolge ausgedehnter Zertrümmerung 
nur der Schädelschuß als solcher angegeben werden. Es 


handelte sich um einen Dragoner, bei welchem die ganze ' schmutzter Umgebung. Sofortiger Tod 


linke Kopfseite einschließlich der Nase fehlte. 
lag auf dem Boden (Stuttgart). 23 mal trat der Tod so- 
fort ein, l1 mal nach 5 Stunden, 1mal nach 93 Stunden, 
l mal nach 7 Tagen; 5 Verletzte wurden tot aufgefunden. 
— Die 6 Stirnschüsse wurden sämtlich aus dem Dienst- 
gewehr abgegeben. 5 mal wird die Entfernung als nächste 
Nähe, 1mal als 1 m angegeben. Nur 2 mal (Stettin, 
Breslau) findet sich der Einschuß näher beschrieben; er 
war 1mal 2,:3 cm, 1mal 4:10 cm groß und saß dicht 
oberhalb der Nasenwurzel. Bei 4 Verletzten konnte wegen 
ausgedehnter Zertrümmerung des Schädels weder Ein- noch 
Ausschuß genauer festgestellt werden: 1 mal war das Schädel- 
dach von der Nasenwurzel bis zum Hinterhaupt abgedeckt 
(Rastatt), 1 mal der Schädel ausgedehnt 
(Straßburg i. E.), beide Schüsse hatten die Gegend des 
Nasenbeins getroffen; bei einem Unteroffizier in Metz waren 
ebenfalls nur Trümmer des Schädeldaches vorhanden und 


Das Gehirn 


das Gehirn war in Fetzen zerrissen aus dem Schädel heraus- | 


geschleudert worden; 1 mal war ein handtellergroßes Stück 
in der Gegend der rechten Stirn- und Schläfengegend weg- 
gerissen worden. Der Mann starb erst 7 Tage nach der Ver- 
letzung infolge Hirnhautentzündung (Thorn). 

Die 10 in den Mund abgegebenen Schüsse erfolgten 


aus dem Dienstgewehr (Berlin, Allenstein, Torgau, 


zertrümmert ` 


Blankenburg, Görlitz [2], Saarbrücken, Gera, Dres- | 


den, Hagenau). 5 mal konnte nur der Mundschuf an 
sich festgestellt werden, 5 mal befand sich der Einschuß im 
harten Gaumen. Der Ausschuß befand sich 6 mal im Hinter- 
kopf, 4 mal im Scheitelbein. Die Verletzungen am Schädel 
waren nur l mal geringere, 9 mal dagegen sehr ausgedehnte. 
Von letzteren sind 3 Gaumenschüsse erwähnenswert. 


hälfte und Augenhöhle sowie des linken Oberkiefer- und 
Scheitelbeins. Knochensplitter lagen im Zimmer umher, 
‚unter ihnen der linke Augapfel; 
war größtenteils aus dem Schädel herausgerissen (Allen- 
stein). — Ein Husar, der aus dem Dienstgewehr mit einer 


Jagdpatrone ein von der Mantelspitze befreites 8 mm-Mantel- : 


geschoß(Dumdum), gegen sich abgeschossen hatte, zeigte völlige 
Zerschmetterung des harten Gaumens, Zertrümmerung der 


rechten Augenhöhle, aus welcher der unversehrte Augapfel | 


an einem Weichteilstrang heraushing. Ausschuß 10:10 cm 
groß im rechten Scheitelbein; rechte Großhirnhälfte fehlte 
(Torgan). — Bei einem Manne in Gera fand sich Zer- 
trümmerung des harten Gaumens, des Hinterhauptbeines und 
der beiden Schläfenbeine; das Großhirn war auch hier zum 
Teil herausgeschleudert worden. 


Von den 8 Schläfenschüssen waren 7 aus dem 
Dienstgewehr und 1 aus einem Jagdgewehr abgegeben 
worden. Der Schuß erfolgte 4 mal wahrscheinlich mit an- 
gesetzter Mündung, 2 mal aus unmittelbarer Nähe; 2 mal 
wurde die Leiche aufgefunden. 3 mal war Ein- und Aus- 
schuß festzustellen. Bei einem Sergeanten befand sich der 


Bei | an doppelseitiger Lungenentzündung (Kulm). — 1mal kleiner 


einem Unteroffizier bestand Zertriimmerung der linken Nasen- ` Einschuf am Kinn aus unmittelbarer Nähe, dreimarkstückgroßer 


' Ausschuß zwischen linkem Stirn- und Scheitelbein. Sofortiger 


die linke Großhirnhältfte : 


Seite lag der im Durchmesser 5 cm große Ausschuß. 
| Schädel war stark zersplittert, und zahlreiche Gehirnteilchen 
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Einschuß in der rechten Schläfe, war glattrandig und hatte 
einen Durchmesser von 0, cm. An der gegenüberliegenden 
Der 


waren auf dem Boden verspritzt. Sofortiger Tod (Oste- 
rode). — Bei einem Unteroffizier saß der runde Einschuß 
mit 2 bis 3 cm Durchmesser vor dem linken Ohr, der Aus- 
schuß mit einem Durchmesser von 1 cm an entsprechender 
Stelle rechts. Ein Musketier schoß sich in die linke 
Schláfe. Einschuß im Durchmesser des Geschosses, Wund- 
ränder glatt; Ausschuß im rechten Scheitelbein mit unregel- 
mäßigen Rändern und durch Blut und Gehirnmasse be- 
(Cosel). — 5 mal 
(Züllichau, Bonn, Göttingen, Danzig [2]) kam es zu 
einer mehr oder weniger vollkommenen Zertrümmerung des 
Schädels mit Zerstörung des Gehirns, so daß der Ausschuß 
niemals, der Einschuß nur 2 mal festgestellt werden konnte. 
Er war l mal 4,5 cm lang (Göttingen), L mal bei Schuß 
mit einem 8 mm-Mantelgeschoß aus dem Jagdgewehr 4 cm 
lang und 2 cm breit; die Wundränder waren teils glatt, 
teils zerrissen. Bei allen 5 Verletzten trat der Tod un- 
mittelbar ein. 

Bei der Schußverletzung des rechten Scheitelbeines 
handelte es sich um einen Selbstmörder in Stettin, welcher 
sich den unmittelbar tödlich wirkenden Schuß aus dem 
Dienstgewehr beigebracht hatte. Der Einschuß saß 3 cm 
unterhalb des Scheitelbeinhöckers; der Ausschuß im linken 
Scheitelbein hatte einen Durchmesser von 13 cm; zahlreiche 
Bruchlinien im Schädeldach und in der Schädelbasis, Ge- 
hirn zertrümmert. 

Von den Halsschüssen wurden 4 aus dem Dienst- 
gewehr, 1 aus dem Jagdgewehr abgegeben. Sie endeten 


' tödlich: 1mal nahm der Einschuß den ganzen Raum zwischen 


Mund und Keblkopf ein. Ausschuß 8:10 cm groß an der 
rechten Seite des Schädeldaches. Schädeldach und Schädel- 
basis waren in mehrere unregelmáfige Stücke auseinander- 
gesprengt, die Zunge war abgerissen, und die Weichteile des 
Mundes waren in eine blutige Masse verwandelt. Die Ent- 
fernung war onbekannt Sofortiger Tod (Cassel). -—— 1mal 
wurde durch einen Schuß aus unmittelbarer Nähe die ganze 
linke Wange aufgerissen und der linke Unterkiefer zer- 
schmettert. Letzterer wurde genäht. (Siehe Operationsliste 


; unter A. 5.) Der Mann starb 93 Stunden nach der Verletzung 


Tod (Freiberg). — Bei einem Musketier aus Weimar fand 
sich der Einschuß unter dem Kinn, der Ausschuß im Hinter- 
hauptsbein. Zertrümmerung des Schädels mit Austritt von 
Gehirn. Der Schuß war aus unmittelbarer Nähe abgegeben 
worden. Sofortiger Tod. 5 

Der Schuß aus dem Jagdgewehr mit Weichbleikugel 
war ebenfalls aus unmittelbarer Entfernung erfolgt. Ovaler 
0,5 : 1 cm großer Einschuß unterhalb des Kinns; Ausschuß am 


; Hinterschädel, welcher in viele unregelmáfige Stücke zer- 


sprengt worden war. 
(Krotoschin). 


Der Mann wurde tot aufgefunden 


Selbstmordversuche. 


Der Schuß wurde jedesmal aus unmittelbarer Nähe mit 
dem Dienstgewehr abgegeben. 

Ein Sergeant erlitt nur geringfügige Hautverletzungen 
im Gesicht und am Hals. Wegen Hysterie dienstunbrauchbar 
mit Versorgung entlassen (Straßburg i.E.). — Ein Füsilier 
brachte sich einen oberflächlichen Streifschuß an der Stirn 
bei. Dienstfähig (Weißenfels). — Ein Grenadier in Berlin II 


Schubwunden. 


Schof sich in die rechte Schläfe. Ausschuß an der linken 
Wange mit 1 cm Durchmesser. Schufkanal verlief durch 
rechte Augenhöhle, rechten Oberkiefer und dicht unterhalb 
der linken Augenhöhle. Das zerfetzte Auge mußte entfernt 
werden (siehe Operationsliste unter A. 3). Das linke Auge 
verfiel dem Schwund. Als bleibende Schädigung blieb voll- 
ständige Erblindung, Schwerhörigkeit und Entstellung des 
Gesichts durch Narbenbildung zurück. 
ohne Versorgung. 

Unglücksfälle. 


In Erfurt wurde ein Posten tot aufgefunden. Der 


Dienstunbrauchbar | 
Sehr starke Blutung aus dem Ausschuß. 


Schuß war wahrscheinlich aus dem Dienstgewehr 98 abgegeben ` 


worden. Der schlitzfórmige Einschuß befand sich auf der 


rechten Schädelseite, der 6:15 cm große Ausschuß nach oben | 


und vorn von der linken Ohrmuschel. Das Gehirn war am 
verlängerten Mark abgerissen und im ganzen aus der Schädel- 
kapsel herausgeschleudert worden (Krönleinscher Schädel- 
schuß). — Auf dem Truppenübungsplatz Lamsdorf erhielt 


ein Gefreiter aus 400 m Entfernung einen Schuß aus dem ` 


Dienstgewehr, welcher die Anzeigerdeckung durchschlagen 
hatte. Der Mann erlitt nur geringfügige Quetschwunden 


durch Geschofßsplitter an rechter Schläfe, Stirn und Brust. | 


Dienstfähig (Neiße). — Der 3. Unglücksfall betrifft einen 
Fahnenjunker, welchem auf Urlaub aus unmittelbarer Náha 
die Kugel eines Jagdgewehrs in das Kinn drang und die 
Schädeldecke durchschlug. Der Tod trat unmittelbar ein 
(Berlin). 


b. Brustschüsse. 


16 Selbstmorde, 
1 Unglücksfall. 


Sämtliche Schüsse wurden aus dem Dienstgewehr ab- | 


gegeben, und zwar 15 mal aus unmittelbarer Nähe, 1 mal 
aus 0, und 1 mal aus 400 m Entfernung. 


Selbstmorde. 

14 mal waren die Schüsse gegen die Herzgegend, 2 mal 
gegen die rechte Brustseite gerichtet. 5 Verletzte wurden 
tot aufgefunden, 7 starben sofort, 1 innerhalb weniger Minuten, 
2 nach 1 Stunde und 1 nach 26 Stunden. 

Wie die Leicheneröffnung ergab, war 5 mal das Herz 
selbst getroffen: 

Bei einem Unteroffizier in Berlin befand sich der 0,5 cm 
im Durchmesser große Einschuß vor der 5. linken Rippe, der 
Ausschuß links hinten im 9. Zwischenrippenraum. Das Ge- 
schoß hatte die Vorderwand der linken Herzkammer, ein 
Segel der zweizipfligen Herzklappe und die Hinterwand des 
Herzens unterhalb des linken Herzohres getroffen. Neben 


der Herzverletzung wurde noch die Lunge und die 8. Rippe 


durchschossen. — Bei einem Vizefeldwebel in Königsberg 
i. Pr. saß der 3:4,; cm große Einschuß im 5. linken Zwischen- 
rippenraum. An Stelle des Herzens fand sich eine zerfetzte 
Gewebsmasse, an der sich nur Teile der rechten Herzwand 
unterscheiden ließen. Das Geschoß hatte weiterhin ein faust- 
großes Loch in das Zwerchfell gerissen, die linke Lunge 
durchbohrt, den Magen an der Speiseröhre abgerissen und 
den linken Leberlappen zum Teil, die Milz völlig zertriimmert, 
— Ein Vizefeldwebel in Rastenburg schoß sich von vorn 


die linge Lunge. 
öffnet, die linke Lunge fast völlig zerrissen. — In Hagenau 
fand sich bei einem tot aufgefundenen Unteroffizier nach 
innen von der linken Brustwarzenlinie zwischen 5. und 6. Rippe 
ein runder, scharfrandiger Einschuf von etwa 1 cm Durch- 
messer. 3cm breiter und 4 cm langer Ausschuß auf der rechten 
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Seite des Rückens zwischen 9. und 10. Rippe. Das Geschoß 
hatte die Vorderwand der linken Herzkammer (in einer 
Ausdehnung von 1:2 cm), die hintere Wand des linken 
Vorhofes und die 11. rechte Rippe durchbohrt. -— Die 5. 
durch Leicheneröffnung sichergestellte Herzverletzung kam in 
Hanau vor. Einschuß im 5. linken Zwischenrippenraum ein- 
wärts der Brustwarzenlinie mit einem Durchmesser von 1,3 cm, 
Ausschuß in Höhe der 9. Rippe rechts von der Wirbelsäule. 
Herzbeutel von 
oben nach unten 2 mal aufgerissen, Herz selbst entsprechend 
der Scheidewand von links oben bis 1 cm rechts von der 
Spitze in zwei Hälften zerrissen; daneben war der Unter- 
lappen der rechten Lunge an seiner Grundfläche zerfetzt, die 
9. rechte Rippe zersplittert. Sofortiger Tod. 

Außer den 5 Lungenverletzungen, welche als Neben- 
befund bei den Herzschüssen beobachtet worden sind, wird 
noch über 3 Lungenverletzungen berichtet, die durch die 
Leicheneröffnung oder Operation genau festgestellt werden 
konnten: 

Ausgedehnte Verletzungen fanden sich in Potsdam; 
der einmarkstückgroße Einschuß mit gezackten Wundrändern 
saß unterhalb der linken Brustwarze, der glattrandige, 0,9 cm 
im Durchmesser große Ausschuß links neben der Wirbelsäule 
in Höhe der 7. Rippe. Fingerstarker Schußkanal durch die 
6. Rippe in die linke Brusthóhle. Blutgefäße der linken 
Lunge und Aortenbogen zerrissen. Tot aufgefunden. — Bei 
einem Ulan in Salzwedel, der sich einen Schuß in den 
3. rechten Zwischenrippenraum, 2 Finger breit nach außen 
vom rechten Brustbeinrand beigebracht hatte, wurde 9 Stunden 


| nach der Verletzung wegen Bauchdeckenspannung der Bauch- 


schnitt ausgeführt (siehe Operationsliste unter B. 2). In 
der Bauchhöhle befanden sich etwa 1,51 flüssiges Blut. Das 
Geschoß hatte die rechte Lunge und das Zwerchfell durch- 
bohrt und auf der Leberoberfläche einen rinnenförmigen 
Schußkanal zurückgelassen. Ausschuß in der hinteren rechten 
Achsellinie in Höhe der 11 Rippe. Der Mann starb 26 Stunden 
nach der Verletzung an Herzschwäche. — In Straßburg 1. E. 
saß bei einem Musketier, der tot aufgefunden wurde, der 
rundliche, 1 cm im Durchmesser große Einschuß 3 cm rechts 
vom Brustbein am Ansatz der 4. Rippe. Die Leicheneröffnung 
zeigte, daß das Geschoß die 4. rechte Rippe zersplittert hatte, 
in der Brustwand 13 cm nach oben gegangen war, den 
Mittellappen der rechten Lunge in ausgedehnter Weise zer- 
rissen und die Weichteile am rechten Schultergelenk und 
den rechten Oberarmknochen am anatomischen Hals zer- 
trümmert hatte. Geschoßsplitter fanden sich im Oberarmkopf 
und den umgebenden Weichteilen. 

Die 8 übrigen Schußverletzungen der Brust (Berlin, 
Zerbst [2], Fraustadt, Wesel, Cöln, Mainz |2]) sind 
nur klinisch beobachtet. Der Eiuschuß befand sich in allen 
Fällen in der linken vorderen Brusthälfte, der Ausschuß 
7 mal im Rücken (l mal nicht angegeben). 3 mal wird auf 
Grund des Einschusses und des Schußkanals eine Herz- 


verletzung angenommen. Die Lunge war wohl bei allen 
8 Selbstmördern verletzt. 


Unglücksfälle. 
Ein Schuß aus dem Dienstgewehr hatte auf dem Schief- 


Stand Bienitz aus 400 m Entfernung einen mit dem An- 


durch den 5. linken Zwischenrippenraum in das Herz und i zeigerdienst beschäftigten Mann in die linke Brust getroffen. 


Die linke Herzkammer war 8 cm breit er- | 


Der etwa der Geschoßgröße entsprechende Einschuß befand 
sich im 6. linken Zwischenrippenraum, 2 Finger breit nach 
außen vom linken Brustbeinrand; ein fünfmarkstückgroßer, 
trichterförmiger Ausschuß in der vorderen linken Achsel- 
höhlenlinie; Zersplitterung des rechten Ellenbogengelenks. 
Bauchschnitt (siehe Operationsliste unter B. 2). Ausge- 
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dehnte Zertrúmmerung des rechten Leberlappens, großer Rif 
im darüberliegenden Zwerchfell, reichliche Blutansammlung 
im rechten Brustfellraum und Zertrümmerung der 7. rechten 
Rippe. Tod nach 22 Stunden (Leipzig). 


c. Unterleibsschüsse. 


3 Selbstmorde, 
1 Selbstmordversuch. 


Die Schüsse wurden aus dem Dienstgewehr und aus 
nächster Nähe abgegeben. 

Die 3 Selbstmörder hatten sich in die Magengegend 
geschossen. Der Tod trat l1 mal sofort, l mal nach 5 und 
l mal nach 10 Minuten ein. Einschuß 1 mal in der linken 
Brustbeinlinie dicht unterhalb des Rippenbogens mit Durch- 
messer von l cm, durch vorgefallenes. Netz verschlossen. 
Ausschuß am Rücken rechts neben der Wirbelsäule in Höhe 
des 2. Lendenwirbels mit Durchmesser von 1,; cm; seine 
Ränder waren stark zerfetzt. Schnelle Verblutung nach 
innen und außen. Bei der Untersuchung der Bauchhöhle 
nach dem Tode fand sich ein 7 cm langer und 0, cm 
breiter Riß durch die ganze Dicke des linken Leberlappens, 
ein 0,5 : 0,5 cm großes, scharfrandiges Loch in der Bauch- 
schlagader und ein Splitterbruch des linken Querfortsatzes 
des 2. Lendenwirbels (Hannover). 2 mal hatte das 
Geschoß die Bauch- und Brusthöhle gleichzeitig verletzt; 
l mal wurde dies aus dem Verlauf des Schußkanals ge- 
schlossen: Der Einschuß befand sich in der Magengrube, 
der 3cm im Durchmesser betragende Ausschuß etwas unter- 
halb des Schulterblattwinkels (Berlin). — Bei der 2. Ver- 
letzung konnte durch die Leicheneröffnung der Schußkanal 
genau festgestellt werden: Der 1,5:2 cm große Einschuß 
lag in der Magengrube und der Schußkanal verlief steil von 
links unten nach rechts oben. Das Geschoß hatte auf der 
Oberfläche des linken Leberlappens einen 9 cm langen und 
bis 3 cm breiten, klaffenden Rif erzeugt, das Zwerchfell und 
den Herzbeutel durchbohrt, den Herzmuskel völlig zerstört, 
weiterhin den Mittel- und Oberlappen der rechten Lunge zer- 
rissen und schließlich bei seinem Austritt aus dem Körper 
die 2. rechte Rippe nahe der Wirbelsäule zersplittert. Scharf- 
randiger, 1 cm im Durchmesser großer Ausschuß am Rücken 
oberhalb des rechten oberen Schulterblattwinkels (Bitsch). 

Bei dem Selbstmordversuch (Lahr) fand sich der 
etwa 4 cm im Durchmesser große, unregelmäßige Einschuß 
links unterhalb des Nabels; der Ausschuß lag dicht ober- 
halb des linken großen Rollhügels, war glatt, rundlich und 
hatte einen Durchmesser von 1 cm. Der Schußkanal durch- 
querte die Bauchhöhle von vorn nach hinten, ohne, wie die 
Operation zeigte (siehe Operationsliste unter B. 2), den Darm 
zu verletzen; weitgehende Zertrümmerung der linken Darm- 
beinschaufel. Der Heilungsverlauf war infolge Verunreinigung 
der Wunde und Abstoßung abgestorbener Knochenstückchen 
ein sehr langwieriger und machte noch mehrere kleinere 
operative Eingriffe notwendig. Dienstfähig. i 


d. Rückenschüsse. 
2 Unglücksfälle. 


Auf dem Schießplatz Plappeville kletterte ein Gefreiter 
aus der Deckung heraus und erhielt aus einer Entfernung 
von 400 m aus dem Dienstgewehr einen Schuß in die linke 
Seite des Riickens. Sofortiger Tod. Der 0,5: 0,7cm große 
Einschuß befand sich in Höhe des 6. Brustwirbelkörpers nach 
außen von der inneren Schulterblattlinie, der schlitzförmige 
2:4 cm große Ausschuß an der rechten Halsseite, vom 
Vorderrand des Kopfnickers in Richtung auf den oberen 
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Rand des Schildknorpels zu verlaufend. Die Leicheneröffnung 
zeigte neben Splitterbruch der 7. linken Rippe und Ver- 
letzung des Unter- und Oberlappens der linken Lunge einen 
2 cm breiten und 4 cm langen Substanzverlust in der hin- 
teren Wand des Aortenbogens sowie einen Defekt der hin- 
teren Wand der Luftróbre vom 1. bis 4. Knorpelring (Metz) 
— In Ludwigsburg erhielt ein Musketier aus 250 m Ent- 
fernung einen Karabinerschuf, der von einem Mann auf 
dem benachbarten Schiefstand abgegeben worden war, in 
das rechte Schulterblatt. Das Geschoß war an der Blende 
vorübergegangen und hatte zunächst einige Akazien des 
Trennungswalles durchbohrt. Der erbsengroße, scharfrandige 
Einschuß befand sich 4 cm unterhalb der rechten Schulter- 
blattgráte, ein Ausschuß fehlte. Das Geschoß wurde in den 
Weichteilen des Schulterblattes gefunden und durch Ein- 
schnitt entfernt. Dienstfähig. 


e. Schußverletzungen an den Gliedmaßen. 


1 Selbstmordversuch, 
7 Ungliicksfálle, 
2 Selbstverstümmelungen. 


Ein Unteroffizier in Metz brachte sich mit dem Dienst- 
gewehr in selbstmörderischer Absicht eine Verletzung am 
linken Zeigefinger bei; Nagel- und Mittelglied waren glatt 
abgeschossen. Durch operativen Eingriff wurde das Grund- 
glied zum Teil abgetragen (siehe Operationsliste unter C. 3). 
Dienstunbrauchbar ohne Versorgung. 

Bei den 7 Unglücksfällen war die Waffe 2 mal eine 
unbekannte, 5 mal das Dienstgewehr. Von den Schüssen 
war keiner tödlich. 4 mal wurde der Schuß aus unmittel- 
barer Nähe abgegeben, 1 mal betrug die Entfernung 20 Schritt, 
l mal 400 m und 1 mal 1800 m. 4 mal waren die oberen 
Gliedmaßen verletzt. 

2 mal wurde eine Schußverletzung des linken Zeige- 
fingers beobachtet; 1 mal Streifschuß am Endglied. Dienst- 
fähig (Görlitz). Das andere Mal (Bromberg) waren die 
Weichteile des End- und Mittelgliedes zerrissen worden und 
der Finger mußte im Mittelgelenk ausgelöst werden. (Siehe 
Operationsliste unter C. 3.) Dienstunbrauchbar mit Ver- 
sorgung. l mal wurde ein Musketier durch die Mantel- 
splitter eines die Anzeigerdeckung durchschlagenden S-Ge- 
schosses am rechten Oberarm verletzt. Dienstfähig (Neiße). 
— Ein Musketier in Dessau wurde angeblich von einem 
Wilderer (Verdacht der Selbstverstümmelung!) auf 20 Schritt 
Entfernung angeschossen. Am rechten 4. Finger fehlten 
Nagel- und Mittelglied, am 5. Finger war der Knochen des 
Endgliedes zersplittert. 


Starke Zerfetzung der Weichteile. 
Beide Finger wurden im Grund- bz. Mittelglied abgesetzt 
(siehe Operationsliste unter C. 3). Dienstunbrauchbar mit 
Versorgung. 

3 Schüsse betrafen die unteren Gliedmaßen (2 aus dem 
Dienstgewehr, 1 aus unbekannter Waffe). Zu den ersteren 
gehören: ein Weichteilschuf des linken Öberschenkels 
(Königsberg i. Pr.) und ein Schuß aus 1800 m Entfernung 
in das untere Ende des linken Oberschenkelknochens, in 
welchem das S-Geschoß ohne Splitterung stecken blieb und 
reizlos einheilte (Danzig-Langfuhr) Beide Verletzte 
blieben dienstfáhig. — Bei dem Schuß aus unbekannter 
Waffe handelte es sich um einen Trainsoldaten, welcher 
beim Heraustreten aus dem Stall von unbekannter Hand 
in den rechten Unterschenkel geschossen wurde. Weichteil- 
schuß ohne Ausschuß. Das Geschoß heilte reizlos ein. 
Dienstfähig (Altdamm). 

Bei 2 Schußverletzungen der Gliedmaßen lag Selbst- 
verstümmelung vor. lmal hatte ein Mann in Cassel 


Schußwunden. 


den rechten Zeigefinger auf die Mündung des scharf ge- | 


ladenen Dienstgewehrs gelegt und die Waffe mit dem Fuß 
zur Entladung gebracht. Zersplitterung des Endgliedes. Ab- 
setzung des Mittelgliedes bis auf einen l] cm langen Stumpf 
(siehe Operationsliste unter C. 3). Dienstunbrauchbar ohne 
Versorgung. — Ein Musketier in Cöln brachte sich in 
stehender Stellung einen Weichteilschuß in den rechten Ober- 
schenkel bei. 7:8 em großer Einschuß 2 Handbreiten ober- 


halb der Kniekehle; Schußkanal verlief steil nach oben, der | 


7 cm im Durchmesser große Ausschuß lag handbreit unter- 
halb der rechten Leistenbeuge. Dienstfähig. 


B. Revolver- und Pistolenschüsse. 
a. Kopf- und Halsschüsse. 


20 Selbstmorde, 
4 Selbstmordversuche, 
2 Unglücksfälle. 


Selbstmorde. 


Ein Schuß mit der Dienstpistole 08 aus unmittelbarer 
Nähe in den Mund führte zur Zertrümnmerung der Schädel- 
decke in der Gegend des Haarwirbels; sofortiger Tod (Col- 
mar i. ki — Bei den übrigen wurden Revolver verschiedener 
Art benutzt. Das Geschoßkaliber betrug 1 mal 4 mm, 4 mal 
6 mm, Amal 7 mm und l mal 9 mm; 9mal fehlen nähere 
Angaben. 16 Schüsse wurden aus nächster Nähe abgegeben; 
die Haut in der Umgebung des Einschusses wird dement- 
sprechend 11 mal als verbrannt oder geschwärzt bezeichnet. 
3 mal war die Entfernung unbekannt. Die Größe des Ein- 
schusses schwankte entsprechend der Verschiedenheit des 
Geschoßkalibers zwischen 0,; bis 1,5 cm. 


soweit dies von den Berichterstattern bemerkt ist, 4 tot auf- 
gefunden, 4 starben sofort, 1 nach 6 Stunden, 1 nach 
8 Stunden, 1 nach 14 Stunden, 1 nach 46 Stunden und 1 
nach 39 Tagen. 2 mal erfolgte der Revolverschuß gegen die 
Stirn, 1 mal in den Mund, 13 mal gegen die rechte Schläfe, 
l mal gegen die rechte Schläfe und in die Herzgegend, 2 mal 
gegen das rechte Scheitelbein. 

Bei einem Stirnschuß (Hannover) war der Einschuß 
kirschkerngroß, ein Ausschuß fehlte. Bei der Röntgenunter- 
suchung fand sich das Geschoß im Schädel hinten rechts 
dicht vor dem Hinterhauptsbein. Wegen Cheyne-Stokesscher 
Atınung, Bewußtlosigkeit und linksseitiger Lähmungserschei- 
nungen Aufmeißelung des Schädels und Ausräumung von 
Knochensplittern (siehe Operationsliste unter A. 1). 
Besserung. Tod. — Bei einem Kanonier in Karlsruhe lag 
der im Durchmesser 1 cm große Einschuß in der Mitte der 
Stirn. 


hervor. 24 Tage nach der Verletzung wurden nach Er- 


weiterung der Wunde zahlreiche Blutgerinnsel aus der Schädel- ` 


höhle entfernt. Hirnhautentzündung. Tod. Die Leichen- 
eröffnung ergab Zertrümmerung der Nase, des Siebbeins, der 
Stirnhöhlenwand und der Vorderwand der Keilbeinhöhle, in 
welcher das Geschoß lag. Die harte Hirnhaut war im vor- 
deren Pole des linken Stirnhirns zerrissen. 

Der Schuß in den Mund erfolgte dicht vor der Mund- 
öffnung. 
des harten Gaumens; der runde, 2 cm im Durchmesser große 
Ausschuß saß an der Grenze von rechtem Stirn- und Scheitel- 
bein. Tod 14 Stunden nach der Verletzung. Die Leichen- 
eröffnung ergab eine Zertriimmerung des Schädeldaches, der 
rechten Augenhöhle und des rechten Siebbeins. Das Geschoß 


hatte den rechten Stirnlappen des Großhirns durchsetzt (Metz). ` 


Bei den 13 Schläfenschüssen fehlte Il mal der Aus- | pistole traf in Bückeburg ein Schuß aus nächster Nähe die 


schuf. 2 mal floß Gehirnmasse aus dem Einschuß (Jüter- 


6 mal ist der Ein- ` 
schuß nicht genauer beschrieben. Von den Verletzten wurden, : 


Keine ` 


Aus der Wunde quoll Gehirnmasse mit Blut gemischt ' 
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bog, Offenburg), 1 mal wurde Blutung aus beiden Ohren 
beobachtet (Offenbnrg), 1 mal wird eine besondere Schwel- 
lung (Hamburg), 1 mal ein größerer Bluterguß (Jüterbog) 


| In der Umgebung der Wunde hervorgehoben. Bei den übrigen 


8 Schläfenschüssen ist etwas Besonderes nicht zu bemerken 
(Königsberg i. Pr., Brandenburg a. H., Hannover, 
Naumburg a. 8, Karlsruhe, St. Avold, Stargard 
i. Pomm.). 

Ein Selbstinörder hatte sich mit dem Revolver sowohl 
in die rechte Schläfe wie in die linke Herzgegend geschossen. 
Nähere Beschreibung war vom Zivilarzt nicht zu erlangen 
(Chemnitz). 

Bei den beiden Scheitelbeinschüssen fehlte ein Ausschuß, 
Der eine Selbstmörder (Osnabrück) wurde tot aufgefunden, 
der andere (Stralsund) starb sofort nach der Verletzung. 


Selbstmordversuche. 


Es handelte sich 3 mal um Schüsse aus unmittelbarer 
Nähe, 1 mal war die Entfernung unbekannt. 

1 mal Schuß mit Armeerevolver aus unmittelbarer 
Nähe in die Stirn, Einschuß hatte einen etwa 0,9 cm großen 
Durchmesser, zerrissene Ränder und saß oberhalb des rechten 
äußeren Augenwinkels. Schußkanal ging vermutlich durch 
die rechte Augen- und Nasenhöhle bis zum linken Unter- 
kieferwinkel; Ausschuß fehlte. Rechter Augapfel vollkommen 
zerrissen, 1:1,5 cm großer Defekt in der rechten Nasen- 
muschel. Klagen über starke Schluckbeschwerden. Lang- 
same Heilung unter starker Eiterung und Abstoßen von 
Fetzen der weißen Augenhaut aus der Augenhöhle. Neben 
dem Verlust des Auges blieb eine Lähmung des rechten 
oberen Augenlides zurück. Vor vollendeter Heilung mit 
Pension ausgeschieden (Metz). — 2 Schüsse wurden aus 
unmittelbarer Nähe mit der Browningpistole abgegeben. 
1 Fahnenjunker in Lyck schoß sich ein Vollmantelgeschoß 
von 6 mm Kaliber in die rechte Schláfe. Der rundliche 
Einschuß hatte rissige Ränder, einen Durchmesser von 0,5 cm 
und lag 2 cm hinter dem rechten äußeren Augenwinkel. Der 
Schußkanal durchsetzte die rechte Augenhöhle, das rechte 
Sieb- und Oberkieferbein und war unter der Haut der 
linken Wange zu fühlen. Bewußtsein erhalten. Da das 
rechte Auge vorgetrieben und die Sehkraft erloschen war, 
Aufmeißelung des hinteren Teiles der rechten Augenhöhle 
vom Einschuß her (siehe Operationsliste unter A.3) in 
der irrigen Annahme eines Blutergusses hinter dem rechten 
Auge. Dienstunbrauchbar ohne Versorgung. — Bei einem 
Browningpistolenschuß in Mainz fand sich ein ovaler Ein- 
schuß 4 cın oberhalb des rechten, ein fünfmarkstückgroßer 
Ausschuß 4 cm oberhalb des linken äußeren Augenhöhlen- 
randes. Zahlreiche klaffende Knochensprünge; aus dem Aus- 
schuß entleert sich. reichlich zertrümmertes Gehirn. Der 
Heilungsverlauf der Schußwunde war ein günstiger. Inter- 
essant war die vollkommene Zerstörung des Geruchsinns und 
das nach Verletzungen des Stirnhirns ja öfters zu beobachtende 
läppische Wesen bei wechselnder Gemütsstimmung. 2 Monate 
nach der Verletzung Lungenentzündung, welcher der Kranke 
erlag. — Bei einem Musketier in Diedenhofen, der einen 


‚ nicht näher bezeichneten Revolver benutzt hatte, lag der 
Einschuß im Durchmesser 1 cm groß in der Mitte | 


Einschuß im rechten inneren Augenwinkel, Ausschuß fehlte. 
Rechter Augapfel war mehrfach zerrissen, so daß eine Aus- 
schälung vorgenommen werden mußte (siehe Opcrationsliste 
unter A.3). Dienstunbrauchbar ohne Versorgung. 


Unglücksfälle. 
Infolge unvorsichtigen Umgehens mit einer Browning- 


Stirn. Der 0,5 cm im Durchmesser große Einschuß saß un- 
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mittelbar über der Nasenwurzel, 7 cm darüber der Ausschuß. 


Aus beiden Wundöffnungen drang zertrümmerte Gehirnmasse ` 


hervor. Zwischen Ein- und Ausschuß bildete sich schnell 
eine etwa hühnereigroße Geschwulst. Bei der Eröffnung fand 
man eine Verletzung des Lángsblutleiters des Großhirns. 
Die Blutung stand durch einen Druckverband nicht. 
nach 2 Stunden durch Verblutung. — In Breslau wurde 


person mit einem Revolver in den Kopf geschossen. 
Un cm im Durchmesser große Einschuß lag in der rechten 
Schláfe, l cm hinter dem äußeren Augenhóhlenrand; das 
Geschof war l cm vor dem Ansatz der Ohrmuschel unter 
der Haut zu fühlen und wurde durch Schnitt entfernt. Blei- 
geschoß. Dienstfähig. 


Der 


b. Brustschüsse. 


10 Selbstmorde, 
6 Selbstmordversuche, 
7 Unglücksfälle. 


Selbstmorde. 


1 Unteroffizier schoß sich mit der Dienstpistole 08 bei 
aufgesetzter Mündung in die linke vordere Brustseite; Ein- 
schuß in Höhe der 4. Rippe mit zerfetzten Rändern und 
verbrannter Umgebung. 2cm im Durchmesser großer Aus- 
schuß links neben der Wirbelsäule. Sofortiger Tod (Thorn). 

3 mal wurde der Armeerevolver benutzt. In Potsdam 
schoß sich ein Ulan mit dem Armeerevolver 83 aus unmittel- 
barer Entfernung in die vordere linke Brustseite. Einschuß 
kreisrund im 6. Zwischenrippenraum, Ränder verbrannt, 
Durchmesser 1,; cm; Ausschuß hinten links neben dem Dorn- 
fortsatz des 11. Brustwirbels. Tod anscheinend. unmittelbar. 
— 1 Kanonier in Wittenberg wurde tot aufgefunden. Er 
hatte sich mit dem Armeerevolver 79 in die Herzgegend 
geschossen und war anscheinend sofort verblutet. Einschuß 
im 4. linken Zwischenrippenraum einwärts von der Brust- 
warze, Durchmesser Lem, Wundränder scharf; Ausschuß in 
Höhe des 8. Brustwirbeldornes in der linken Seite des 
Rückens. — Ein Kanonier in Posen schoß sich ebenfalls 
mit dem Armeerevolver 79 aus unmittelbarer Nähe in die 
linke vordere Brustseite. Einschuß im 3. linken Zwischen- 
rippenraum, Durchmesser 0,; cm, Ränder glatt, aber verbrannt; 
Ausschuß in Höhe des 7. Brustwirbels dicht neben der Wirbel- 
sáule. Tod am Tage der Verletzung. 

6 Selbstmorde wurden mit nicht näher 
Revolvern ausgeführt. 
barer Nähe abgegeben, l mal betrug die Entfernung 5m, 
l mal war sie unbekannt. Das Kaliber des Geschosses 
schwankte zwischen 6 und 9 mm. 3 Verletzte wurden am 
Tage des Selbstmordes tot aufgefunden, 2 starben sofort, 
l nach 58 Tagen. Die Angaben über die Form des Ein- 
schusses sind nur spärlich; er hatte 1 mal einen Durchmesser 
von O,rcm, l mal von 0,s cm; seine Ränder waren 3 mal 
schwärzlich verfärbt, darunter l1 mal in größerer Ausdehnung 
(Chemnitz). 1 mal war die Umgebung verbrannt (Cöln). 
Der Ausschuß fehlte in’ allen Fällen. 5 mal war die linke 
Brustseite getroffen worden; der Einschuß saß in allen Fällen 
innerhalb der Herzgegend. Bei einem Einjährig-Freiwilligen 
in Cöln fand er sich an der linken Brustwarze; das Geschoß 
war unter der Haut des Rückens links neben der Wirbel- 
säule in Höhe der 9. Rippe zu fühlen. In diesem wie in 
2 weiteren Fällen (Diedenhofen, Chemnitz) wurde nach 
der Schußrichtung eine Verletzung des Herzens angenommen. 

Bei einem Sergeanten in Cöln fand sich trotz des kleinen 
Geschoßkalibers (6 mm) ein pfennigstückgroßer Einschuß 2 cm 


bezeichneten 


Tod | 


4 mal war der Schuß aus unmittel- | 


liste unter B. 6). 
ein Sergeant aus unbekannter Entfernung von einer Zivil- | 


Mechanische Verletzungen. 


einwärts der Brustwarzenlinie. — Bei einem Kanonier in 
Dresden saß der Einscnhuß am oberen Rande der linken 
Brustwarze; nach der Verletzung Lähmung der Blase und 
beider Beine. Im weiteren Verlaufe entwickelte sich eine 
linksseitige eitrige Brustfellentzündung, welche die Aus- 
schneidung einer Rippe notwendig machte (siehe Operations- 
Zunehmender Kräfteverfall. Tod nach 
58 Tagen. Bei der Leicheneröffnung fand sich das Rücken- 
mark unverletzt, doch bemerkte man in seiner nächsten Um- 
gebung die Reste eines größeren Blutergusses und Geschoß- 
splitter. Neben der linksseitigen eitrigen Brustfellentzündung 
bestand eine eitrige Herzbeutelentziindung. — 1 mal war die 
Waffe gegen die rechte vordere Brustseite gerichtet. So- 
fortiger Tod (Saarburg). 


Selbstmordversuche. 


Alle Schüsse wurden aus nächster Nähe aus einem 
nicht näher bezeichneten Revolver abgegeben. Das Geschoß- 
kaliber schwankte, soweit sich Angaben finden, zwischen 6 
und 9 mm. Die Schußverletzung saß 5 mal in der linken, 
l mal in der rechten Brustseite. Der Durchmesser des Ein- 
schusses betrug 0,4 bis O,s cm. Seine Ränder waren in 
keinem Falle zerrissen. 2 mal handelte es sich nur um einen 
Streifschuß an der linken Brustwand (Dresden, Ulm). Die 
Heilung trat beidemal unter einfachen Verbänden ein, doch 
mußte der eine Mann wegen geistiger Minderwertigkeit, der 
andere wegen Epilepsie mit psychischen Erscheinungen als 
dienstunbrauchbar ohne Versorgung entlassen werden. 
2 mal hatte das Geschof die linke Lunge verletzt (Bres- 
lau,.Bischweiler). Der Heilungsverlauf war beidemal ein 
günstiger, doch mußte der erstere, bei dem übrigens nach 
der Verletzung ein Pneumothorax eingetreten war, wegen 
verminderter geistiger und körperlicher Leistungsfähigkeit als 
dienstunbrauchbar ohne Versorgung entlassen werden. 
Bei einem Gefreiten in Dieuze befand sich der Einschuß in 
Höhe der 4. linken Rippe dicht am Brustbeinrand; Ausschuß 
fehlte. Da nach der Verletzung ein Erguß in beiden Brust- 
fellräumen aufgetreten war, so wurde eine gleichzeitige Ver- 
letzung beider Lungen angenommen. — Ein Unteroffizier in 


' Ehrenbreitstein schoß sich in die rechte Brust zwischen 


2. und 3. Rippe 3 Finger breit nach außen vom rechten 
Brustbeinrand; Ausschuß fehlte. Das Geschoß saß nach dem 
Röntgenbilde am äußeren Rande des rechten Schulterblattes 
in den Weichteilen. Dienstfähig. 


Unglücksfälle. 


l Sergeant in Halberstadt erhielt aus einer Entfernung 
von etwa 3 m beim Pistolenschießen einen Schuß aus der 
Dienstpistole 08 in die Rückseite des linken Oberarms. Ein- 
schuß 0,3 : 0,5 cm groß, länglichrund. Das Geschoß durchbohrte 
den linken Kappenmuskel, drang in die linke Brustkorbhälfte 
ein und blieb, wie die Röntgenaufnahme ergab, in Höhe 
der 4. Rippe, 3cm rechts von der Wirbelsäule, stecken. Die 
Verletzung der linken Lunge führte zu einer linksseitigen 
Brustfellentzündung, welche ohne Operation ausheilte. Bleibende 
Lähmung der Beine, der Blase und des Mastdarmes sowie 
Aufhebung des Empfindungsvermögens von der 5. Rippe 
abwärts ließ auf eine Querschnittsverletzung des Rücken- 
marks schließen. Von dem Berichterstatter, St.-A. Wallis, 
wird die günstige Wirkung von Cystopurin bei der Be- 
handlung des Blasenkatarrhs hervorgehoben. Dienstunbrauch- 
bar mit Versorgung. — Der 2. Unglücksfall betrifft eine 
Schußverletzung mit der Browningpistole durch eigene Un- 
vorsichtigkeit (Minden). Einschuß in der linken vorderen 
Brustseite. Wegen Erscheinungen einer Verletzung innerer 


Scehußwunden. 


Organe Bauchschnitt (siehe Operationsliste unter B. 2). Es | 
fand sich eine Verletzung des linken Leberlappens und der | 
Milz. Heilung. | 

4 mal erfolgte der Schuf aus Revolvern verschiedener | 
Größe. 1 mal wurden nur zwei Prellschiisse der linken Brust 
festgestellt. Der Mann war von einer unbekannten Zivil- 
person aus etwa 4 bis 7 m Entfernung angeschossen worden 
(Bruchsal). — In Metz handelte es sich um einen Mord- i 
versuch eines Untergebenen. Die Kugel hatte aus 2 Schritt ` 
Entfernung die Weichteile des linken Oberarms hinter dem ` 
Knochen durchbohrt und war dann im vorderen Teile der 
Achselhöhle in die Brust eingedrungen. Im Röntgenbild sah 
man das Geschoß in Höhe des 8. Brustwirbels in der hinteren 
Brustwand. Dienstfáhig. — In Straßburg i. E. wurden 
2 Unteroffiziere von unbekannten Zivilpersonen aus geringer 
Entfernung angeschossen. Der Einschuß saß einmal ‚oberhalb 
der linken 7. Rippe und einwärts der Brustwarzenlinie, das 
andere Mal im 3. linken Zwischenrippenraum in der Brust- 
warzenlinie selbst. Beidemal verletzte das Geschoß die linke l 
Lunge und blieb in der Brustkorbwand stecken. Dienstfähig. 

1 Schuß erfolgte infolge unvorsichtiger Handhabung aus 
einem Terzerol in die rechte Brustseite (Ulm). Einschuß im 
5. rechten Zwischenrippenraum untet der Brustwarze, Aus- 
schuß fehlte. Das Geschoß war am Ansatz der 11. rechten 
Rippe am Brustwirbel stecken geblieben. Entwicklung einer 
eitrigen rechtsseitigen Brustfellentzündung. Sehr langwierige 
Heilung nach Rippenausschneidung (siehe Operationsliste 
unter B. 1). Dienstunbrauchbar ohne Versorgung. 


c. Unterleibsschüsse. 
l Selbstmord, 


3 Unglücksfälle. 


Bei dem Selbstmorde war der Schuß aus unmittel- 
‘barer Nähe mit einem Revolver unbekannter Größe abgegeben 
worden (Konstanz). Der im Durchmesser 0,7 cm große Ein- 
schuß saß 5 cm unterhalb des Schwertfortsatzes; Ausschuß 
fehlte; Geschoß unterhalb der 12. linken Rippe dicht neben 
der Wirbelsäule unter der Haut zu fühlen. Eröffnung der 
Bauchhöhle und Tamponade gegen die zertrümmerte und 
stark blutende Bauchspeicheldrüse (siehe Operationsliste 
unter B. 2). Das Geschoß wurde durch Hantschnitt entfernt. | 
Entwicklung einer linksseitigen eitrigen Brustfellentzündung | 
und eines Abszesses hinter der Bauchspeicheldrüse Tod 
5 Tage nach der Verletzung. Die Leicheneröffnung ergab | 
neben der Verletzung der Bauchspeicheldrüse eine solche des 
linken Leberlappens, des kleinen Netzes, der großen Krümmung 
des Magens und der linken Zwerchfellseite. 

Von den 3 Unglücksfällen wurde einer durch Schuß 
aus einer Armeepistole auf dem Schießstand herbeigeführt 
(Neubreisach); die Entfernung betrug 1, m. Der Ein- 
schuß saß 3 cm unterhalb des Schwertfortsatzes etwas links 
von der Mittellinie, war kreisrund, hatte glatte Ränder und 
einen Durchmesser von De cm. Ausschuß in der Gegend 
des 2. Lendenwirbels links neben der Wirbelsäule. Starke 
Blutung aus dem Ausschuß veranlaßte Eröffnung des Bauches 
(siehe Operationsliste unter B. 2). Es fand sich eine Schuß- 


' wierige Eiterung. 


verletzung des linken Leberlappens. Naht. Tod an Ver- 
blutung infolge Zerreißung der Nierengefäße. 

2 Schüsse waren aus einem unbekannten Revolver abge- 
geben, 1 mal aus nächster Nähe, 1 mal aus 50 m Entfernung. 
In Meiningen hatte ein Musketier bei einer Schlägerei einen | 
Schuß in das rechte Gesäß erhalten. Dienstfáhig. — Das | 
andere Mal war ein Musketier, welcher verhaftet werden | 
sollte, von einem Schutzmann in die linke Bauchseite ge- | 


schossen worden; geringer Streifschuß, Dienstfähig (Mül- 


Geschoß durch Schnitt entfernt werden mußte. 


hausen i. E.). | 
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d. Rückenschüsse. 
1 Unglücksfall. 


In Bruchsal erhielt ein Dragoner von einer unbekannten 
Zivilperson aus einer Entfernung von etwa 4 bis 7 m einen 
Revolverschuß in den Rücken. Einschuß mit 0,3 cm großem 
Durchmesser am unteren Winkel des rechten Schulterblatts. 
Wundränder verbrannt. Das Geschoß war im Schulterblatt 
sitzen geblieben und wurde wegen Fiebers und entzündlicher 
Schwellung der Weichteile nach zehn Tagen entfernt. Lang- 
Dienstunbrauchbar ohne Versorgung. 


e. Gliedmaßen. 


21 Unglücksfälle. 


14 Unglücksfälle wurden durch eigene Unvorsichtig- 
keit, durch Spielerei oder beim Streit mit Kameraden, 
1 Ungliicksfall durch die Unvorsichtigkeit eines andern herbei- 
geführt. 3 mal wurden Soldaten von Zivilisten angeschossen 


(Königsberg i. Pr., Posen, Sondershausen), 3 mal fehlen 


nähere Angaben. 

l mal erfolgte der Schuß aus der Armeepistole 08. 
Ein Sergeant erhielt einen Weichteilschuf durch die Beuge- 
seite des linken Oberschenkels oberhalb des Kniegelenks. 
Dienstfáhig (Saarburg). — 2mal wird die Waffe nur als 
Pistole bezeichnet; es wurde einmal das Endglied des linken 
5. Fingers abgerissen und der Grundgliedknochen eingebrochen. 
Dienstfáhig (Charlottenburg). Das andere Mal durch- 
bohrte das Geschoß die Mitte des zweiten Gliedes des Mittel- 


- fingers und zersplitterte zum Teil den Knochen. Dienstfähig 


(Mülhausen i. E.). 

4 mal erfolgte der Schuß aus einer Browningpistole; als 
Entfernung werden 3 mal unmittelbare Nähe, 1 mal 30 cm 
angegeben. 3 mal waren die oberen Gliedmaßen getroffen; 
l mal Einschuf an der Beugeseite des Grundgliedes des 
linken Zeigefingers, Ausschuß auf der gegenüberliegenden 
Streckseite. Trotz des 9 mm-Stahlmantelgeschosses keine 
Knochenverletzung. Dienstfähig (Coblenz). — 1 mal fand 
sich der Einschuß am linken Handteller, der Ausschuß an 
der Außenseite des Kleinfingerballens. Dienstfähig (Lübben). 
— Bei einem Kanonier in Leipzig war der linke Mittel- 
finger an der Innenseite des Grundgelenks getroffen worden. 
Das Geschoß war an der Außenseite des Köpfchens des 
2. Mittelhandknochens stecken geblieben. Entfernung. Dienst- 
fähig. — 1 Fähnrich schoß sich durch Unvorsichtigkeit durch 
den linken Fuß. Die Röntgenaufnahme ergab vollkommene 


, Zertriimmerung des 2. Mittelfußknochens. Dienstfähig (Metz). 


14 mal erfolgte der Schuß aus Revolvern, deren Größe 
und Modell nicht näher beschrieben ist. Das Geschoßkaliber 
betrug, soweit es überhaupt angegeben wird, 4mal 6 und 
2 mal 7 mm. 12 mal betrug die Entfernung unter 1 m, je 
l' mal 1 und 4m. 13mal waren die oberen Gliedmaßen, 
l mal der Oberschenkel getroffen. 1 mal war die linke Hand- 
wurzel verletzt. Entfernung des Geschosses. Dienstfähig 
(Königsberg i. Pri — 5 mal betraf die Verletzung den 
linken Zeigefinger, wobei 3 mal ein Ausschuß fehlte und das 
Dienstfähig 
2 mal hatte das Ge- 
Dienstfähig (Berlin, 


(Merseburg, Breslau, Stuttgart). 
schoß den Körper wieder verlassen. 


. Sondershausen). — 3 mal war die Beugeseite der linken 
Hand getroffen; nur 1 mal wurde wegen Eiterung eine Er- 


weiterung des Schußkanals notwendig. Dienstfähig (Grau- 
denz) 2 mal ungestörte Heilung. Dienstfähig (Mül- 


ı hausen i. E, Leipzig). — 2 mal war die rechte Hohlhand 
' getroffen, das Geschoß heilte 1 mal zwischen 2. und 3. Mittel- 


handknochen ein. Dienstfähig (Marburg); 1 mal wurde es 


152 


durch Schnitt entfernt. Dienstfähig (Ludwigsburg). — 
l mal war der rechte kleine Finger getroffen worden, ohne 
daß eine Knochenverletzung vorlag. Dienstfähig (Heidel- 
berg). — 1 mal Weichteilschuß im rechten Oberarm. Dienst- 
fähig (Ludwigsburg). — Eine Schußverletzung des linken 
Oberschenkels bestand in einem Streifschuß (Posen). 

Bei 
nicht mitgezählt eine Beobachtung in Stuttgart; der erst 
nach 1 Jahre aufgefundene Leichnam eines fahnenflüchtigen 
Grenadiers war bereits derartig in Verwesung übergegangen, 
daß irgendwelche Feststellungen nicht mehr gemacht werden 
konnten. 


C. Verletzungen durch Zielmunition, Tesching- 
und Flobertgeschosse. 


a. Kopf- und Halsschüsse. 


4 Selbstmorde, 
2 Selbstmordversuche, 
3 Unglücksfälle. 


Der Selbstmord wurde 3 mal mit einem Tesching, 
l mal mit einer Flobertpistole ausgeführt. Die Waffe war 
3 mal gegen die Schläfe, 1 mal in den Mund gerichtet. Von 
den 3 Schläfenschüssen waren 2 aus einem Tesching, 1 aus 
einer Flobertpistole aus unmittelbarer Entfernung abgegeben 
worden. 2 Vizewachtmeister (Glogau, Düsseldorf) und 
ein Einjährig-Freiwilliger (Dresden) wurden am Tage der 
Verletzung tot aufgefunden. Bei den 3 Verletzungen saß 
der Einschuß in der rechten Schläfengegend, er war kreis- 
rund und an den Rändern verbrannt. — Der Schuß in den 
Mund war zunächst verheimlicht worden. Erst als Er- 
scheinungen einer Wirbelerkrankung auftraten, wurde durch 
Röntgenaufnahme ein Geschoß zwischen dem 2. und 3. Hals- 
wirbel gefunden und dadurch die Schußverletzung festgestellt 
(Hannover). Die ausgedehnte Operation ist in der Operations- 
liste unter A. 4 genauer beschrieben. Tod an Eitervergiftung 
41 Tage nach der Verletzung. 

Außerdem wird noch über 2 Selbstmordversuche be- 
richtet. Der Schuß wurde 1 mal aus einem Tesching, 1 mal 
aus einer Flobertpistole abgegeben. 1 mal befand sich der 
Einschuß in der rechten Wange unterhalb des Jochbeins, 
Dienstfähig (Mörchingen). — Der aus der Flobertpistole 
abgegebene Schuß hatte das rechte Auge zerrissen. Ent- 
fernung der Ader- und Lederhautreste. Glatte Heilung. Wegen 
Hysterie dienstunbrauchbar ohne Versorgung (Metz). 

Bei den 3 Unglücksfällen war der Schuß 2 mal aus 
einem Tesching, 1 mal aus einem Zielgewehr Mod. 88 abge- 
geben worden. Die Entfernung war bei den Teschingschüssen 
1 mal unbekannt, 1 mal betrug sie 25 m; bei dem Schuß mit 
dem Zielgewehr wird sie auf 4 m geschätzt. 

1 Jäger erhielt von spielenden Knaben einen Tesching- 
schuß in die linke Kopfseite 3 cm oberhalb der Ohrmuschel. 
Geschoß war unter der Haut zu fühlen und wurde entfernt. 
Dienstfähig (Goslar). — 1 Musketier in Metz erhielt aus 
Unachtsamkeit von fremder Hand einen Schuß in das rechte 
Scheitelbein. Hautwunde. Dienstfähig. — 1 Knabe in 
Krotoschin schaute dem Übungsschießen mit Zielmunition 
zu und schoß ein beiseite gestelltes geladenes Gewehr ab. 
Das Geschoß drang einem Einjährig-Freiwilligen zwischen 
7. Hals- und 1. Brustwirbel in den Nacken. Die Ränder des 
Einschusses waren scharf; ein Ausschuß fehlte. Nach der 
Verletzung Lähmung beider Beine, der Blase und des Mast- 
darmes; von der Brustwarzenhöhe abwärts Schmerzempfin- 
dung links teilweise aufgehoben, rechts erhöht. Bei der 
Operation (siehe Operationsliste unter A. 5) wurde der Wirbel- 


| splitter entfernt wurde. 
| nicht gefunden. 
den Selbstmorden mittelst eines Revolvers ist | 
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kanal in Höhe des 7. Brustwirbeldornes eröffnet und ein 
Metallsplitter aus einem Riß der harten Rückenmarkshaut 
entfernt. Nach Erweiterung des Risses sah man die Ein- 
schußöffnung im Rückenmark, aus der ein zweiter Metall- 
Die Reste des Geschosses wurden 
Es blieb eine Lähmung der Beine und 
Blase und eine Herabsetzung der Gefühlsempfindung der 
Haut des ganzen Körpers von der Brustwarzenhöhe abwärts 
zurück. Dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


b. Brustschüsse. 


1 Selbstmord, 
1 Ungliicksfall. 


Beide Schüsse erfolgten aus einem Tesching. 

Ein Soldat in Bautzen schoß sich aus nächster Nähe 
ein Stahlmantelgeschoß in die linke Brust, der schlitzförmige 
Einschuß befand sich 3 cm nach rechts und oben von der 
Brustwarze, war 0,2 : 0,7 cm groß und hatte verkohlte Ränder; 
ausgedehnte Verbrennung der Haut in weiter Umgebung. 
Sofortiger Tod. Die Leicheneröffnung ergab: zweimarkstück- 
großer Einschuß im Herzbeutel, Zertrümmerung der Vorder- 
wand des linken Vorhofes, Durchbohrung der Hinterwand 
der Aorta; Lunge unverletzt, Geschoß im 6. Brustwirbel- 
körper, diesen teilweise zersplitternd, stecken geblieben. 

Ein Pionier schoß sich ein Weichbleigeschoß in die 
rechte Brust; Entfernung unbekannt. Einschuß am äußeren 
Rande des großen Brustmuskels mit 0,6 cm Durchmesser. 
Das unter der Haut der Achselhöhle fühlbare Geschoß 
wurde nicht entfernt. Dienstfähig (Stettin). 


c. Unterleibsschisse. 
1 Ungliicksfall. 


Einem Gefreiten in Cóln entlud sich beim Stolpern die 
in der Hand gehaltene Flobertbiichse, und das 6 mm-Geschoß 
drang ihm in Nabelhöhe in die linke Bauchseite. Ausschuß 
fehlte. Bauchschnitt wegen Erscheinungen von Bauchfell- 
entzündung (siehe Operationsliste unter B. 2). Eingeweide 
unverletzt. Das 3 Wochen später angefertigte Röntgenbild 
zeigte das Geschoß in der Rückenmuskulatur unterhalb der 
12. linken Rippe. Dienstfähig. 


d. Gliedmaßen. 
12 Unglücksfälle. 


4 mal wurde der Schuß aus einem Zielgewehr (Magde- 
burg, Eisenach, Münster, Metz), 4 mal aus einem 
Tesching (Berlin, Cöln, Oldenburg, Ulm), 2mal aus 
einer Flobertpistole (Oldenburg, Metz) und 2 mal aus 
einem Terzerol (Tilsit, Straßburgi.E.) abgegeben. 5 mal 
erfolgte der Schuß aus unmittelbarer Nähe, 3mal in 10, 
2mal in 0,5, l mal in 4, 1 mal in 6 m Entfernung. 8 mal 
waren die oberen, 4 mal die unteren Gliedmaßen getroffen. 
Bis auf einen Fall (Oldenburg) wurden die Verletzten wieder 
dienstfähig: 

Ein Sergeant erhielt einen Flobertschuß in den linken 
Handrücken. Das zwischen Mond- und Kahnbein stecken 
gebliebene Bleigeschoß wurde entfernt; wegen Vereiterung 
mußten alle Handwurzelknochen und der 5. Mittelhand- 
knochen ausgelöst werden (siehe Operationsliste unter C. 5). 
Dienstunbrauchbar mit Versorgung. 

l mal heilte das Geschoß ohne Beschwerden in den 
Weichteilen des Oberarms (Münster), lmal in der Mitte 
des inneren Gelenkknorrens des linken Oberschenkelknochens 
(Cöln) ein. — Bei einem Musketier in Magdeburg heilte 
das Geschoß ebenfalls im unteren Ende des linken Ober- 


Schubwunden. 


schenkelknochens ein, doch machte es nicht unerhebliche 
Beschwerden. Dienstfähig. 


Die übrigen Fälle bieten nichts Bemerkenswertes. 


Schußverletzungen durch Platzpatronen. 


A. Aus dem Gewehrlauf. 


32 Selbstmorde, 

12 Selbstmordversuche, 
1 Selbstverstümmelung, 
78 Unglücksfälle. 


Von den Unglücksfällen waren 42 bei Felddienstübungen 
— davon 18 durch Unvorsichtigkeit eines andern, 24 durch 
eigene Unvorsichtigkeit —, 12 durch Spielerei und unvor- 
sichtiges Umgehen mit dem Gewehr, 6 beim Reinigen des 
Gewehrs, 2 durch zufällige Entladung, 3 bei Zielübungen, 
3 beim Zusammensetzen der Gewehre, 3 durch unvorschrifts- 
mäßiges Umgehen mit dem Gewehr vorgekommen. 7 mal 
feblen nähere Angaben. 


a. Kopf- und Halsschüsse. 


25 Selbstmorde, 
5 Selbstmordversuche, 
14 Unglücksfälle. 


Selbstmorde. 


Die Verletzung erfolgte stets aus nächster Nähe. 

2 mal hatte der Schuß die Stirn mit sofort tödlichem 
Ausgange getroffen: der Einschuß fand sich dabei 1 mal 
in der linken Stirnhälfte und hatte zerrissene Ränder, ein 
8:9 cm großes Stück war tief in das Stirnhirn hinein- 
gedrückt worden. Ausschuß fehlte (Pfalzburg). Bei dem 
andern Verletzten stellte ein 6:10 cm großes Loch den 
Einschuß dar; ausgedehnte Zerstörung der linksseitigen 
Schädelknochen und des Keilbeinkórpers. Ausschuß fehlte 
(Hanan). 

Von 8 Schüssen, welche die Schläfengegend getroffen 
hatten, saßen 4 auf der rechten, 4 auf der linken Seite. 
l mal fand sich bei einem Selbstmórder ein mannsfaust- 
großes Loch in der linken Schläfengegend, die Haut in der 
Umgebung war in Lappen zerfetzt, das Gehirn in der Tiefe 
der Wunde zertrümmert. Der Tod war sofort eingetreten 
(Mülhausen i. E). — Bei den übrigen Schläfenschüssen 
schwankte die Größe der Einschußöffnung zwischen 0,5 cm 
Durchmesser und Markstiickgrófe. 4 mal zeigte die Leichen- 
eröffnung 
knochens und des Gehirns. — Bei einem Verletzten in Er- 
furt fand sich eine starke Zertrümmerung der rechten 
Schädelseite mit Eröffnung der Stirnhöhle. Das Stirnhirn 
war zum großen Teil in Brei verwandelt. Starke Blutung, 
Entfernung großer Knochensplitter und Tamponade. Der 
Tod trat etwa 10 Stunden nach der Verletzung ein. —- 
Bei einem Verletzten in Torgau fand sich ausnahms- 
weise ein Ausschuß und, zwar von 2:7 cm Durchmesser. 
In der Tiefe desselben waren Knochensplitter und zer- 
trümmertes Gehirn sichtbar. Sofortiger Tod. — Bei einer 
anderen Schläfenschußverletzung scheint eine ausgedehnte 
Knochenzerstörung gefehlt zu haben, doch wird auch hier 
das Ausfließen von Blut und Gehirn aus der Schädelöffnung 
hervorgehoben. Tod nach 35 Minuten (Cöln). — In Osna- 


Schläfe bei. Markstückgroßer Einschuß mit zackigen Rändern, 
aus dem Blut und Gehirn quoll; Ausschuß fehlte Tod 
It Stunde nach der Verletzung. Die Leicheneröffnung zeigte 
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eine ausgedehnte Zertrümmerung des Schädel- | 
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Sprünge in den Stirn- und Seitenwandbeinen, Zertriimmerung 
des linken Augenhöhlendaches, des linken Siebbeins und des 
Tiirkensattels. Linkes Stirn- und Schláfenhirn breiig zer- 
malmt. An der linken Seite des Hirnstieles fand sich ein 
0,; cm langer Splitter des Holzgeschosses. — In Stuttgart 
schoß sich ein Unteroffizier ebenfalls in die linke Schläfe. 
Einschuß 2:3 cm groß mit zackigen Rändern; Ausschuß 
fehlte. Die Leicheneröffnung ergab Zertrümmerung des linken 
Schläfenbeins und der Schädelbasis sowie eine Zerfetzung 
der linken Großhirnhälfte. — Ein Dragoner in Metz schoß 
sich in die rechte Schläfe; Ausschuß fehlte. Bei der Leichen- 
eröffnung fand man einen 0,7 : 0,9 cm großen Einschuf 2,5 cm 
vor dem Ansatz der Ohrmuschel. Ausgedehnte Zertriimmerung 
des rechten Scheitel- und Schläfenbeins sowie der rechten Seite 
des Stirnbeins und der Hinterhauptschuppe; linkes Schläfen- 
bein gespalten, Hirnstock und rechte Großhirnhälfte völlig 
zerstört. In der Schädelbasis zahlreiche Knochensprünge. 
— In Mainz brachte sich ein Dragoner einen Schuß in die 
rechte Schläfengegend bei; Einschuß im Durchmesser 1,8 cm 
groß; Ausschuß fehlte. Bei der Leicheneröffnung fanden sich 
die Knochen der Schädelbasis und des Schädeldaches in 
große und kleine Splitter zersprengt, Zertrümmerung des 
Stirnlappens des Großhirns. 

1 mal wird über einen Platzpatronenschuß in das linke 
Ohr berichtet; der runde Ausschuß saß in der rechten Schläfe 
und hatte zerfetzte Ränder; rechtes Schläfen- und Stirnbein 
waren in viele Stücke zersprengt, das rechte Auge ausgelaufen. 
Sofortiger Tod (Höxter). 5 

Von den 11 Schußverletzungen in den Mund waren 8 
sofort tödlich, 1 Mann starb nach 1 Stunde, 1 nach 3 Stunden, 
1 nach 5 Tagen. 3 mal konnte die Leicheneröffnung gemacht 
und die Verletzung genauer festgestellt werden: Bei einem 
Füsilier fand sich der Einschuß in der hinteren rechten 
Rachenwand, die Schleimhaut war blutig durchtränkt; der 
Ausschuß fehlte. Beiderseits war das Augenhöhlendach zer- 
schmettert, und durch das Hinterhauptbein ging ein klaffender 
Riß. Das Rückenmark war abgerissen; die beiden Hinter- 
hauptlappen des Großhirns waren völlig zertrümmert (Halle 
a.S.). — Bei einem 2. Mundschuß waren die Zunge zerrissen, 
der harte Gaumen zertrümmert, der Körper des 1. Halswirbels 
zum Teil, der des 2. Halswirbels vollkommen zersplittert. 
Das Rückenmark war zermalmt (Posen). -— Bei einem 
Musketier in Trier saß der Einschuß im harten und weichen 
Gaumen. Bei der Leicheneröffnung fand sich ein Bruch des 
Unterkiefers, Zertrümmerung des vorderen Randes des Hinter- 
hauptloches und der zwei oberen Halswirbel. 

Bei den 8 Mundschüssen, bei denen eine Leicheneröffnung 
nicht stattfand, waren 4mal (Goldap, Quedlinburg, Cöln, 
Hannover) der harte und weiche Gaumen zertriimmert, In 
dem Falle in Goldap war außerdem der Unterkiefer an zwei 
Stellen und der rechte Keilbeinflügel gebrochen sowie die 
Zunge zerrissen. Tamponade der Mundhöhle, Luftröhren- 
schnitt (siehe Operationsliste unter A. 4). Tod 4 Tage 
nach der Verletzung infolge Nachblutung 4mal war der 
Gaumen unverletzt geblieben; darunter wird 1 mal die Zer- 
reifung der Zunge (Zwickau), 2mal die Verletzung einer 
Schlagader ohne náhere Angabe (Berlin, Insterburg) her- 
vorgehoben. 1mal (Langensalza) ist nur der Mundschuß 
als solcher angegeben. 

3 mal fand sich der Einschuß in der Mittellinie des 
Halses unter dem Kinn. Der Tod trat 2 mal sofort, 1 mal 


| nach pls Stunden ein. Der Einschuß war im Durchmesser 1 mal 
brück brachte sich ein Musketier einen Schuß in die linke | 


Lu cm, 1mal 0,5 cm groß; 1mal wird er als bleistiftdick an- 
gegeben. Die Umgebung war stets unregelmäßig und zerfetzt. 
Bei allen 3 Verletzten konnte die Leicheneröffnung ausgeführt 
werden: lmal war die Zunge vollkommen zerfetzt, der harte 
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Gaumen und der vordere Bogen des 1. Halswirbels zersplittert 
(Posen). — Bei dem zweiten fehlte ein handgrofes Knochen- 
stück in der hinteren rechten Schädelhälfte und die hinteren 
2 Drittel der rechten Großhirnhälfte waren vollkommen zer- 
trümmert. 
des Schádeldaches. Auch die Wirbelsäule war an ihrer Ver- 
bindung mit dem Hinterhauptbein oberflächlich gesplittert 
(Krotoschin). — Bei dem 3. Halsschuß (Ludwigslust) wurde 
ein offener Bruch des rechten Unterkiefers festgestellt; die 
Bruchstücke wurden mittels Silberdraht in richtiger Lage 
fixiert. Tod nach 6'/2 Stunden an Lungenódem. Bei der 


Leicheneröffnung fand sich unter der Zunge ein kleinapfel- ` 


großer Herd zertrümmerten Gewebes. 


Selbstmordversuche. 


4 betrafen die Mundhöhle, 1 die rechte Halsseite. 1mal 


wurde die Zunge der ganzen Länge nach aufgerissen (Berlin). ` . 2 
8 9 > 8 ( ) ' gefundenen Manne bestand neben einer Schußverletzung in 


— 1mal wurden Zunge, rechte Mandel und hintere Rachen- 
wand getroffen. Nach der Heilung blieb eine Durchlöcherung 
im Gaumen zurück. Dienstunbrauchbar ohne Versorgung 
(Demmin). — In Münster befand sich der Einschuß in der 
rechten Seite des Unterkiefers, welcher quer gebrochen war. 
Außerdem ergab die Untersuchung eine teilweise Zerreißung der 
Zunge, eine zweimarkstückgroße Durchbohrung des weichen 
Gaumens und ausgedehnte Verletzungen der benachbarten 
Zahnfortsätze. Wegen der Gefahr der Erstickung durch herab- 
fließendes Blut Luftröhrenschnitt (siehe Operationsliste unter 
A. 4). Naht der Zunge und des Unterkiefers. Loch im 
Gaumen wurde nicht genäht, so daß das Schlingen und 
Sprechen sehr beeinträchtigt war. 


einen Schuß den rechten Mundwinkel und einen Teil der rechten 
Wange; trotzdem blieb keine Störung zurück; der Mann 


wurde jedoch wegen Melancholie als dienstunbrauchbar ohne ` 


Versorgung entlassen. — Bei einem Manne in Halberstadt 


saß der Einschuß 3 cm oberhalb des rechten Brustbein- ` 


Schlüsselbeingelenks nach innen vom Kopfnicker; 
messer Lem, rundliche Form. Starke blutige Durchträukung 
der Unterhaut der ganzen rechten Halsseite. 


Kappenmuskels gedrungen. Am 2. Tage Einspritzung von 
Starrkrampfserum. Vereiterung der Schußwunde machte 2 Ein- 
schnitte notwendig, wobei zahlreiche Holzsplitter und Filz- 
teile entfernt wurden. 


Unglücksfälle. 

Sie betrafen 9 mal das Gesicht (Königsberg i. Pr, 
Altenburg, Ratibor, Mergentheim, Bitsch, Metz [2], 
Straßburg i. E., Graudenz), 1 mal den Schädel (Stargard 
i. Pomm.) und 4 mal Hals und Nacken (Zerbst, Gleiwitz, 
Cóln-Deutz, Cassel). 1mal Schuß aus unmittelbarer Nähe, 
3 mal betrug die Entfernung bis zu 0,5 m, 3mal 1 m, 3 mal 
bis zu 2 m, 2 mal 5 m, 2 mal war sie unbekannt. Bis auf 


einen Verletzten blieb lle dienstfähig, torben ist nie- ` 
erletzten blieben alle dienstfähig, gestorben ist nie- ` fs chliehe Verletzungen, 


i Alle 3 Leute blieben dienstfähig (Hohensalza, Düssel- 


mand. Starrkrampfserum wurde 3 mal in vorbeugender Ab- 
sicht gegeben. Nur Imal handelte es sich um eine schwere 
Verletzung: Bei einer Zielübung in Ratibor wurde aus Ver- 


sehen ein Schuß gegen cine 2 m entfernt stehende Holzwand | 
abgegeben, hinter welcher ein Musketier stand. Dieser erlitt ` 
neben geringfügigen Hautabschürfungen des rechten Gesichts | 
eine Rißwunde des oberen Augenlides, welche gleichzeitig 


die.Horn- und Regenbogenhaut des rechten Auges durch- 
setzte. In der eröffneten, mit Blut gefüllten vorderen Augen- 
kammer lag cin 0,75 cm langer, streichholzdicker Holzsplitter. 
Am Tage nach der Verletzung Entfernung des Auges (siehe 


Ausgedehnte Sprünge im stehengebliebenen Teile ; 


| Herzgegend, 


Dienstunbrauchbar ohne . 
Versorgung. — 1 Grenadier in Liegnitz zerstörte sich durch : 
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| Operationsliste unter A. 3). — In den übrigen Fällen handelte 
es sich um oberflächliche Verletzungen ` ohne Bedeutung. 
Davon ist jedoch eine Verletzung erwähnenswert, bei welcher 
sich neben einer Verbrennung der linken Wange ein Stein- 
splitter in derselben befand, welcher offenbar nur aus dem ver- 


| 
| unreinigten Gewehrlauf stammen konnte (Königsbergi Pr.). 


b. Brustschüsse. 


6 Selbstmorde, 
'3 Selbstmordversuche, 
3 Unglücksfälle. 


Eine Ausschußöffnung fehlte stets. 

Von den 6 Selbstmorden waren 4 Schüsse gegen die 
1 gegen die linke Brustseite zwischen Brust- 
warzen- und vorderer Achsellinie, 1 gegen den oberen Teil 
der vorderen linken Brustseite gerichtet. Bei einem tot auf- 


der Herzgegend eine Schußwunde in der rechten Schläfe, 
aus welcher sich Gehirnmasse entleerte (Lüben). — Ein 
Schuß in die Gegend des Herzens hatte eine vollkommene 
Zertrümmerung desselben herbeigeführt (Schwedt a. O.). 
Der Mann wurde etwa !/2 Stunde nach dem Selbstmord auf- 
gefunden. — Ein Unteroffizier in Cöln schoß sich zwischen 
5. und 6. Rippe nach außen von der Brustwarzenlinie in die 
linke Brust. Stark zerfetzte Wundränder. Wegen starker 
Blutung Operation, welche neben Splitterbruch der 6. Rippe 
eine Zerfetzung des Unterlappens der linken Lunge ergab 
(siehe Operationsliste unter B. 6). Tod 3 Stunden nach der 
Verletzung. — Bei einem Selbstmörder in Ulm befand sich 
der rundliche, 1,5 cm im Durchmesser große Einschuß zwischen 
3. und 4. linken Rippenknorpel. Die Leicheneröffnung ergab 


eine Quetschung der Lunge in der Nähe des Herzbeutels und 


eine Durchbohrung der vorderen Wand der linken Herz- 
i kammer nahe der Scheidewand durch einen 2 cm langen 
feinen Holzsplitter. Mit der Sonde gelangte man von der 


Durch- | 


Holzsplitter ` 
waren unter dem Kopfnicker bis zum vorderen Rand des ` 


Es blieb Beschränkung der Beweglich- : Knochensplitter saßen. 


keit des Kopfes zurück. Dienstunbrauchbar ohne Versorgung. | wurde mit Schuß in der Herzgegend tot aufgefunden. Keine 


: Leicheneröffnung. 


| es zur Vereiterung der Schußwunde, 


 Herzwunde aus sowohl in die rechte wie in die linke Herz- 
kammer. Der Tod war nach einigen Minuten eingetreten. — 
Bei einem Ulanen in Thorn, welcher sich in den oberen Teil 
der linken vorderen Brustseite geschossen hatte, ergab die 
Leicheneröffnung neben Splitterbruch der 3. und 4. linken 
Rippe einen 4:4:8 cm großen Zertrümmerungsherd im Ober- 
lappen der linken Lunge, in dessen Wandungen zahlreiche 
Ein Unteroffizier in Chemnitz 


Wahrscheinlich Verblutung. 

Bei den 3 Selbstmordversuchen saß der Schuß 1 mal 
in der Gegend der 8. linken Rippe in der Brustwarzenlinie, 2mal 
im oberen Teil der linken vorderen Brustseite. 2 mal kam 
aber nur l mal wurde 
deswegen die nachträgliche Erweiterung durch Schnitt mit 
Ausräumung der Holzsplitter notwendig. Alle 3 Leute 


| wurden dienstfähig (Hannover, Hannoversch-Münden, 


Bautzen). 
Bei den 3 Unglücksfällen handelte es sich um ober- 
welche in kürzester Zeit heilten. 


dorf, Coblenz). 


c. Unterleibsschüsse. 


1 Selbstmord, 
4 Unglücksfälle. 


Bei allen Verletzten fehlte der Ausschuß. 
| Der Selbstmórder (Bitsch) hatte sich aus unmittel- 
: barer Nähe in die Magengegend geschossen. Aus dem 


| Schußkanal entleerte sich unverdauter Mageninhalt. Die 


Schußwunden. 


Operation (siehe Operationsliste unter B. 2) ergab Durch- 
bohrung des 7. und 8. linken Rippenknorpels, eine 15 cm 
lange Querwunde des Magens, einen Rif an der unteren 
Fláche des linken Leberlappens und einen breiten Rif im 
Zwerchfoll. Naht von Zwerchfell und Magen. Die Naht 
des Leberlappens brachte die Blutung nicht zum Stehen. 
Der Tod trat 2 Tage später ein. Keine Leicheneröffnung. 

3 Unglücksfälle bieten nur oberflächliche Verletzungen, 
so daß die Dienstfähigkeit erhalten blieb (Gumbinnen, 
Kamenz, Rastatt). Ein Unglücksfall in Branden- 
burg a. H. wurde wegen Verdachts einer Eingeweidever- 
letzung operiert (siehe Operationsliste unter B. 2); dabei 
zeigte sich, daß der Schußkanal innerhalb der Bauchdecken 
10 cm nach innen oben verlief; die Muskulatur war stark 
zerfetzt, der vordere obere Darmbeinstachd zersplittert. Eine 
Eingeweideverletzung fand sich nicht. Am Tage nach der 
Verletzung Einspritzung von Starrkrampfserum. Dienstun- 
brauchbar mit Versorgung. 


d. Rückenschüsse. 
4 Unglücksfälle. 


l mal war der Unglücksfall eine Folge leichtsinniger 
Handhabung des Gewehrs durch einen Kameraden. Der 
Schuß drang einem Soldaten aus unmittelbarer Nähe in das 
linke Gesäß. Der Einschuß war zweipfennigstückgroß und 
führte 15 cm weit nach oben in eine große Wundhöhle, 
welche vereiterte; trotz reichlicher Einschnitte gelang es 
nicht, die Eiterung zu beherrschen; im weiteren Verlauf 
Durchbruch in das linke Hüftgelenk und Zerstörung des 
Oberschenkelkopfes und eines Teiles der Hüftgelenkspfanne. 
Tod 2 Monate nach dem Unfall an Eitervergiftung (Sepsis) 
Im Blute Eitererreger nachgewiesen (Dresden). — 1 mal 
wurde der Unglücksfall beim Entladen des Gewehrs durch 
den Hintermann herbeigeführt. Weichteilschuß des rechten 


Schulterblatts. Starrkrampfserum (Schutzdosis). Dienstfähig ` 
(Danzig). — Bei einem weiteren Unglücksfall traf die 
Schuld ebenfalls den Hintermann. Weichteilschuß der linken 
Lendengegend. Dienstfähg (Bruchsal). — 1mal erfolgte 


der Schuß beim Gewehrreinigen und traf einen Grenadier 
in das linke Schulterblatt. Unbedeutende Knochenverletzung. 
Dienstfähig (Frankfurt a. O.). 


e. Gliedmaßen. 


4 Selbstmordversuche, 
1 Selbstverstümmelung, 

53 Unglücksfälle. 

Von den 4 in selbstmörderischer Absicht abgegebenen 
Schüssen traf einer infolge Abgleitens der Waffe nicht wie 
beabsichtigt das Herz, sondern die Innenseite des linken Ober- 
arms und zwar aus unmittelbarer Nähe. Die dreimarkstück- 
große Wunde war stark verunreinigt und zerfetzt; hohes Fieber. 
Ausräumung der Geschoßsplitter. Heilung begann erst nach 
Spaltung eines Eiterherdes am 18. Tage nach der Verletzung. 
Dienstenbrauchbar ohne Versorgung (Saarlouis). — 2 Mann 
schossen sich in den linken Handteller; stark zerfetzter Aus- 
schuß auf dem Handrücken. 
handknochen zertrúmmert, Entfernung der Knochenreste und 
Auslösung der 3. Finger (Meiningen, Mülhausen i. E.) 
(siehe Operationsliste unter C. 4). Beide dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung. — Bei dem 4. Selbstmordversuch Streif- 
schuß an der Innenseite des linken Oberarms. 
Starrkrampfserum. Heilung. Dienstunbrauchbar ohne Ver- 
sorgung wegen angeborenen Schwachsinns (Thorn). 

In der Absicht einer Selbstverstümmelung schoß 
sich ein Musketier bei aufgesetztem Mündungsdeckel in den 


Schutzdosis | 


Beidemal wurde der 3. Mittel | 
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linken Fußrücken. 4:10 em große zerfetzte Wunde mit 
Splitterbruch des 2. Mittelfußknochens. Langsame Heilung. 
Zurückbleiben einer Fistel. Dienstunbrauchbar ohne Ver- 
sorgung (Offenburg). 

Von den 53 infolge eines Unglücksfalles Verletzten 
blieben 33 dienstfähig, 20 mußten als dienstunbrauchbar 
entlassen werden und zwar 19 mit, 1 ohne Versorgung. 
38 mal waren die oberen Gliedmaßen getroffen, davon 33 mal 
Hand und Finger, 2 mal der Unterarm, 3 mal der Oberarm; 
15 mal fand sich die Verletzung an den unteren Gliedmaßen 
und zwar 6 mal am Oberschenkel, 2 mal am Knie, 3 mal am 
Unterschenkel und 4 mal an Fuß und Zehen. Von den 20 
als dienstunbrauchbar entlassenen Leuten war die Dienst- 
unbrauchbarkeit 18 mal nach Hand- und Fingerverletzungen, 
2 mal nach Armverletzungen eingetreten. Besonders zu er- 
wähnen ist eine Schußverletzung, bei welcher der aufgesetzte 
Mündungsschoner losgerissen und gegen die rechte Hand 
getrieben wurde. Knochenverletzung lag nicht vor. Dienst- 
fähig (Crefeld). 


B. Aus dem Gewehrlauf ohne Holzgeschoh. 
2 Unglücksfälle. 


Ein Schuß traf beim Gewehrreinigen aus 20 bis 30 cm 
Entfernung einen Musketier an der linken Halsseite 2 cm 
unterhalb und nach hinten vom Warzenfortsatz. Fiinfmark- 
stückgroße oberflächliche Weichteilwunde. Dienstfáhig (Gol- 
dap). Der 2. Unglücksfall wurde durch unvorschrifts- 
mäßige Behandlung des Gewehrs beim Reinigen herbeigeführt. 
Einem Soldaten in Zittau wurde ein Wergpfropfen aus 
40 cm Entfernung in die Streckseite des linken Oberschenkels 
geschossen. Am 4. Tage nach der Verletzung stießen sich 
2 ölgetränkte Wergstücke ab. Dienstfähig. 


Verletzungen durch Sehrotschiisse. 


1 Selbstmord, 
13 Unglücksfälle. 


Der Selbstmörder hatte sich aus einem Jagdgewehr 
anscheinend aus unmittelbarer Nähe in die linke Schläfe 
geschossen und wurde tot aufgefunden. Das ganze Schädel- 
dach war bis zu den Augenhöhlen völlig zerschmettert, ein- 
zelne Knochenteile sowie das vollständig zerrissene Gehirn 
lagen zerstreut im Zimmer umher (Colmar i. E.). 

Bei den 13 Unglücksfällen waren 1 mal der Kopf 
(Stettin), lmal die Lippen (Neustrelitz), 3 mal die 
Augen (Berlin, Dieuze, Danzig), 3mal die oberen 
(Berlin, Oppeln, Coblenz) und 5 mal die unteren (Neu- 
münster, Rostock, Rudolstadt, Freiburg i. Baden, 
Colmar i. E.) Gliedmaßen getroffen. 

Ein Gendarn wurde von einem Verbrecher aus 3 m 
Entfernung mit einer Schrotflinte gegen den Kopf geschossen. 
Starke Zertrümmerung der rechten Schädelhälfte, die in 
mehreren Bruchstücken nach innen gedrückt war. Tod in- 
folge Verblutung (Stettin). — Bei dem Unglücksfall in 
Neustrelitz handelte es sich um einen Schuß mit feinstem 
Schrot (Vogeldunst). Dienstfähig. 

Die 3 Augenverletzungen sind folgende: In Danzig 
wurde ein Oberleutnant aus 85 Schritt Entfernung von einem 
kurzsichtigen Jagdteilnehmer in das linke Auge geschossen. 
Regenbogenhautschnitt (siehe Operationsliste unter A. 3). 
Es blieben Auflagerungen auf der hinteren Linsenkapsel 
zurück, so daß nur grobe Handbewegungen unterschieden 
werden konnten. Dienstfäbig. — Ein zweiter Offizier wurde 
durch einen Schrotschuß am rechten Auge verletzt. Ein 
Schrotkorn prallte am rechten Augapfel ab; danach Trübung 
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am äußeren Hornhautrande, Bluterguf in die vordere Kammer 
und Verziehung des Sehloches infolge teilweisen Abrisses 
der Regenbogenhaut vom Strahlenkórper. Glatter Heilungs- 
verlauf. Zurückbleiben einer zarten Hornhauttrübung und 
einer Narbe an der Regenbogenhaut. Dienstfähig (Berlin). 
Die 3. Schußverletzung des Auges betraf ebenfalls die 
rechte Seite. Der Schuß war aus 30 bis 40 m Entfernung 
abgegeben. Im Röntgenbilde 2 Schrotkörner in der rechten 
Augenhöhle. Der Mann wurde 46 Tage nach der Verletzung 
in das Garnisonlazarett Straßburg i. E. aufgenommen. 
Hier wurde vollkommene Aufhebung des zentralen Sehens 
festgestellt; Besserung bis zur Zählung von Fingern. Im 
Glaskörper des Auges blieben häutige Gebilde zurück. Dienst- 
fähig (Dieuze). 

Von den an den Gliedmaßen Verletzten blieben 5 dienst- 
fähig. 1 Mann wurde wegen Verlusts zweier Glieder des 
linken Zeigefingers (Berlin II), 1 Mann wegen Verlusts des 
ganzen linken Zeigefingers (Oppeln, siehe Operationsliste 
unter C.4) und 1 Mann in Neumünster wegen Verlusts 
des linken Fußes dienstunbrauchbar ohne Versorgung. Letzterer 
hatte sich auf Urlaub infolge unvorsichtiger Haltung der 
Flinte in den linken Fuß geschossen. Die unteren Enden 
des Unterschenkelknochens, das Sprung-, Fersen- und Kahn- 
bein bildeten eine Triimmermasse. Absetzung des Unter- 
schenkels (siehe Operationsliste unter C. 3). 


Verletzungen durch zurückgeprallte, abgelenkte und 
abgesprengte Geschosse. 
2 Unglücksfälle. 


Ein Musketier in Stralsund wurde in der Deckung 
von zurückprallenden Teilen des S-Geschosses aus etwa 500 m 
Entfernung in die linke Wade und den linken Oberschenkel 
getroffen. Verletzung unbedeutend. Dienstfähig. — In Wesel 
stand ein Musketier 20 m von einem als Ziel dienenden 
Lampenschirm entfernt und wurde von einem abprallenden 


Bleigeschoß (Tesching) in den linken Kleinfingerballen 
getroffen. Ausschuß fehlte. Entfernung des Geschosses. 
Dienstfähig. 


Verletzungen durch Gewehrschüsse mit anderen Geschossen. 


1 Selbstmordversuch, 
4 Unglücksfälle. 


Ein Musketier schoß sich in selbstmörderischer Ab- 
sicht mit einer Platzpatrone und mit aufgesetztem Stahl- 
mantelgeschoß infolge zu früher Entladung der Waffe in 
das Nagelglied der linken großen Zehe. Dienstfähig 
(Braunschweig). 

Die 4 Unglücksfälle sind folgende: 1 mal erhielt 
ein Trainsoldat einen Bolzenschuß mit dem Luftgewehr aus 
4 m Entfernung in das linke Auge; Verlagerung der Linse, 
Zerreißung der Regenbogenhaut, Blutergüsse in die vordere 
Kammer und in den Glaskörper. Der Bolzen war angeblich 
von einem Laien sofort entfernt worden. Sehvermögen an- 
fangs völlig aufgehoben. Bei der Entlassung als dienst- 
unbrauchbar ohne Versorgung war das Sehloch unbeweglich 
und verzogen; von der Linse war nur noch der veränderte 
Kern vorhanden. Handbewegungen wurden bis auf l1 m 
Entfernung wahrgenommen (Magdeburg). — 1 mal Kugel- 
schuß aus einer Luftbüchse in die linke Hohlhand. Geschoß 
durch Einschnitt entfernt. Dienstfähig (Döbeln). — 1 mal 
war beim Schießen in der Neujahrsnacht aus einem Gewehr, 
dessen Patrone mit einem Papierpfropfen geladen war, ein 
Schuß gegen den Vorderarm eines Musketiers abgegeben 
worden. Dreimarkstückgroße, stark verschmutzte, oberfläch- 


C. XII. Gruppe: Mechanische Verletzungen. 


liche Wunde auf der Beugeseite des rechten Vorderarms. 
Dienstfähig (Ulm). — 1l mal war ein Posten angeschossen 
worden. Streifschuß des linken Vorderarms. Dienstfähig 
(Potsdam). 


Verletzungen durch Explosion von Patronen durch Lade- 
hemmungen usw. 


26 Unglücksfälle. 


Sie wurden 3 mal durch scharfe, 16 mal durch Platz- 
patronen, l mal durch Zielmunition, 3mal durch Spreng- 
patronen, 2 mal durch Jagdpatronen, 1 mal durch ein Ar- 
tillerie - Übungsgeschoß verursacht. Bei den scharfen 
Schiissen handeltes es sich stets um Ladehemmungen. In 
Demmin drang einem Ulan der Boden der Patrone und 
mehrere Metallsplitter bei Entladung der Waffe nach hinten 
in die rechte Hand und in das rechte Auge. Aus der Horn- 
haut wurde ein Aluminiumplättchen entfernt. Dienstfähig. 
— In Lübeck flog bei Explosion der Patrone ein Stück des 
Hülsenausziehers einem Musketier in das rechte Auge; der 
Glaskörper hing 1,5 cm aus dem Hornhautriß heraus. Wegen 
allgemeiner Entzündung Ausweidung des Augapfels (siehe 
Operationsliste unter A. 3). Dienstunbrauchbar mit Ver- 
sorgung. — Bei Explosion einer scharfen Patrone im Lauf 
wurde einem Kanonier der rechte Daumenballen zerrissen. 
Wundversorgung. Dienstfähig (Diedenhofen). 

Die Explosion der Platzpatronen erfolgte 6 mal durch 
Schlag auf das Zündhütchen, 2 mal beim Hineinwerfen in 
das Biwakfeuer, 6 mal infolge Spielerei oder Unvorsichtig- 
keit, 2 mal beim Entladen. Die Verletzungen betrafen 2 mal 
Hals und Kopf (Naumburg a. S., Straßburg i. E), 1mal 
die Brust (Metz), 3mal die rechte Hand (Celle, Stutt- 
gart, Metz), 5 mal die linke Hand (Weißenfels, Gnesen, 
Ludwigsburg, Colmar i. E, Marienburg), 3 mal beide 
Hände (Leobschütz, Zittau, Straßburg i. E) und 2mal 
den linken Oberschenkel (Dieuze, Danzig). 13 mal waren 
die Verletzungen gering und boten kein besonderes Inte- 
resse. 13 Verletzte blieben dienstfáhig. 3 mal führte die 
Verletzung zur Dienstunbrauchbarkeit: Bei einem Soldaten 
in Zittau hielt die Naht der Strecksehne des 4. rechten 
Fingers nicht und letzterer versteifte in Beugestellung. 
Dienstunbrauchbar ohne Versorgung. (Siehe Operationsliste 
unter C. 5.) — Ein Grenadier in Stuttgart erhielt bei der 
Explosion eines Zündhütcheus eine Verletzung der rechten 
Handwurzel; infolge Vereiterung der Wunde und septischer 
Erscheinungen Absetzung des Vorderarms (siehe Operations- 
liste unter C. 3). Dienstunbrauchbar ohne Versorgung. — 
Einem Musketier in Marienburg wurde bei der Explosion 
der linke Daumen abgerissen. Dienstunbrauchbar ohne Ver- 
sorgung. 

Die Explosion der Zielmunition wurde durch Schlag 
mit einem Hammer herbeigeführt. Oberflächliche Verletzung 
der rechten Hornhaut. Dienstfáhig. (Chemnitz.) 

3 Verletzungen wurden durch Explosion von.Spreng- 
patronen verursacht. 1mal war, neben leichten Ver- 
letzungen im Gesicht, am linken Knie und an der linken 


| Hand, der Zahnfortsatz des linken Unterkiefers abgerissen. 


Der Mann blieb dienstfähig (Berlin). — Einem Musketier 
in Gnesen wurde der rechte Handteller zur Hälfte zerfetzt, 
der 4. und 5. Finger vollkommen abgerissen und der 3. Finger 
am Mittelgelenk zertrümmert. Absetzung des 3. bis 5. Miitel- 
handknochens (siehe Operationsliste unter C. 3). Dienst- 
unbrauchbar ohne Versorgung. — Durch Explosion einer 
Roburitpatrone, welche er im Müllkasten gefunden hatte, 
wurde einem Füsilier in Wismar die linke Hand abge- 


SchuBwunden. 


rissen, Auslósung im Handgelenk (siehe Operationsliste unter 
C. 4). Dienstunbrauchbar mit Versorgung. 

Einem Gardejáger in Potsdam explodierte durch eigene 
Unvorsichtigkeit eine Jagdpatrone. Abreißung des End- 
gliedes des 1. bis 3. linken Fingers. Dienstunbrauchbar ohne 
Versorgung (siehe Operationsliste unter C. 3). — 1 Mann 
beschäftigte sich auf Urlaub mit einem weh. 
wobei eine Patrone explodierte, bevor das Schloß richtig 
angebracht worden war; die zurückschlagenden Pulvergase 
und -körnchen verbrannten die rechte Gesichtshälfte und 
beschädigten das rechte Auge. Bei Rückkehr in die Gar- 
nison sah man in der Gesichtshaut, in der Binde- und 
Hornhaut des rechten Auges Pulverkörnchen verschiedener 
Größe. Die rechte Papille war verwaschen und das Seh- 
vermögen auf Lien herabgesetzt. Einzelne Pulverkörnchen 
auf der Hornhaut wurden im Garnisonlazarett Metz ent- 
fernt. Es kam jedoch zu einer Entzündung und Schrumpfung 
des rechten Augapfels. Dienstunbrauchbar ohne Versorgung 
(Mörchingen). l 

Einmal handelte es sich um eine starke Verbrennung 
von Händen, Gesicht, Augen und rechtem Knie durch Ex- 
plosion eines in den Armen gehaltenen 15 cm-Artillerie- 
Übungsgeschosses. Dienstfähig (Jüterbog). 


Verletzungen durch zurückschlagende Pulvergase. 


1 Un glücksfall. 


1 Sergeant erlitt bei Abgabe eines Flobertschusses da- 
durch eine Verletzung der rechten Hornhaut, daß Pulvergase 
und Pulverkörner durch den Verschluß nach hinten schlugen. 
Die ins Auge gedrungenen Pulverkörnchen wurden entfernt. 
Dienstfähig (Mainz). 


Verletzungen durch Platzen von Gewehren, durch Kanonen- 
schläge, Minen, Zündladungen und dergleichen. 
11 Unglücksfälle. 


l mal waren Kopf und obere Gliedmaßen, 1 mal Kopf, 
Brust und obere Gliedmaßen, l mal die Brust, 7 mal die 
oberen und 1 mal die unteren Gliedmaßen verletzt. Dienst- 
fähig blieben 6, dienstunbrauchbar wurden 5 Verletzte. 

Durch 1 Kanonenschlag wurde einem Unteroffizier in 
Rastatt die rechte Hand im Gelenk ausgerissen; ein 
Knochensplitter der rechten Hand wurde in das rechte Auge 
geschleudert, so daß der Glaskörper auslief. Absetzung des 
rechten Vorderarms, Auslösung des rechten Augapfels (siehe 
Operationsliste unter A. 3). Dienstunbrauchbar mit Ver- 
sorgung. — Ebenfalls durch einen Kanonenschlag wurde ein 
Fiisilier in Rastatt verletzt, doch kam es nur zu aus- 
gedehnten Verbrennungen an Kopf, Brust und Armen. 
Dienstfähig. . 

Durch Explosion eines Schrapnells (Blindgänger) erhielt 
ein Kanonier in Berlin eine Kugel in die linke obere Brust- 
seite; Ausschuß fehlte. Wegen fortdauernder Eiterung 
Spaltung des Schußkanals und Entfernung der Kugel, welche 
am Rabenschnabelfortsatz saß. Dienstfähig. 

Einem Füsilier, welcher sich auf Urlaub befand, platzte 


bei Abgabe eines Schusses der Gewehrlauf; die Kugel zerriß | 


die Muskeln des linken Daumenballens und zertrümmerte 
den 1, Mittelhandknochen. Dienstunbrauchbar ohne Ver- 
sorgung (Rastenburg.) 

Einem Oberfeuerwerker in Kummersdorf fiel 
Handgranate auf den Fußboden, wobei sie explodierte. 
Zerschmetterung des rechten Fußes neben kleinen Wunden 


Hinterladergewehr, | 


eine | 
| vorbeugender 
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an beiden Unterschenkeln. Absetzung des rechten Unter- 
schenkels (siehe Operationsliste unter C. 3). Dienstunbrauch- 
bar mit Versorgung. 

In Hannover brachte ein Füsilier eine im Spinde be- 
findliche Schlagröhre zur Explosion; wegen Fiebers und 
zunehmender Schwellung der Hand Spaltung der erbsen- 
großen Wunde am linken Daumenballen. Muskulatur weithin 
verbrannt und zerrissen, Sehue des linken Daumenbeugers 
zerfetzt. Langsame Heilung mit erheblicher Bewegungs- 
beschränkung des Daumens; ausgesprochene Sudecksche 
Atrophie der Daumen- und Handwurzelknochen sowie der 
Gelenkenden von Speiche und Elle. Dienstunbrauchbar mit 
Versorgung. 

Ein Kanonier zertrümmerte sich beim Schießen in der 
Silvesternacht mit einem nur mit Pulver geladenen Tesching 
den Kleinfingerballen der rechten Hand. Die Beugesehnen 
waren nicht verletzt. Hautüberpflanzung nach Thiersch. 
Dienstfähig (Hagenau). 

Die übrigen 4 Verletzungen bieten nichts Besonderes; 
sie erfolgten sämtlich nach Explosion einer Schlagröhre; ein 
Musketier in Neu-Ruppin wurde nach Absetzung des 3. linken 
Fingers dienstunbrauchbar mit Versorgung (siehe Operations- 
liste unter C. 3), die anderen blieben dienstfähig (Charlotten- 
burg, Potsdam, Ulm). 


Alte Schußverletzungen. 


7 mal wird noch über alte Schußverletzungen berichtet: 

Ein Kanonier hatte sich vor seinem Diensteintritt aus 
einer nicht näher bezeichneten Pistole in das Endglied des 
2. und 3. linken Fingers geschossen. Heilung. Dienstfähig 
(Mainz). — Einem Musketier in Braunschweig, welcher 
sich vor dem Diensteintritt in die linke Hand geschossen 
hatte, wurde aus dem Kleinfingerballen ein Schrotkorn ent- 
fernt. Dienstfähig. — In Stuttgart wurden 3 alte Schuß- 
verletzungen beobachtet. Il mal wurde. eine Zimmerfliuten- 
kugel aus dem linken Handrücken entfernt. Dienstfähig. — 
l mal saß ein 6 mm-Bleigeschof in der Gegend der Keil- 
beinhöhle. Dienstunbrauchbar ohne Versorgung. Das 
3. Mal bestand Blasenschwäche nach einer alten Schuß- 
verletzung aus einer Zimmerflinte in der Gegend des auf- 
steigenden Schambeinastes. — In Posen wurde ein Mann 
wegen alter Schrotschußverletzungen an beiden Unterschenkeln 
als dienstunbrauchbar ohne Versorgung entlassen. — Ferner 
wurde bei einem Rentenempfänger in Erfurt, welcher 2 Jahre 
vorher durch Schußverletzung mit Platzpatrone außer aus- 
gedehnter Weichteilverletzung eine Zertrümmerung des linken 
Unterkiefers davongetragen hatte, die starke Verschiebung 
des Unterkiefers durch Knocheneinpflanzung in die Lücke 
wesentlich gebessert (siehe Operationsliste unter A. 5). 


Besondere Mitteilungen über die Behandlung von 
Schußwunden machte nur St-A. Thomschke Neis. 
Montigny. Er erzielte bei kleineren Verletzungen gute 
Resultate bei Anwendung der Mastixverbände, empfiehlt 
aber als bessere einfachere Methode die Einpinselung der 
Umgebung mit Jodtinktur. Über die Erfahrung der Haut- 


desinfektion mit Jodtinktur bei Operationen siehe 11. Unter- 


' art: Wundverband und Betäubungsmittel. 


Bei 13 Schußverletzungen wurde Starrkrampfserum in 


Absicht eingespritzt, ohne daß Schluß- 
folgerungen auf die Wirksamkeit gezogen werden konnten. 
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Siebente Unterart: Hieb-, Schnitt-, Stich-, Riß-, 
Quetsch- und Bifwunden. 
(Nr. 186 bis 189 des Rapportmusters.) 

Tabelle 303. 


| 


Zugang Abgang Ze 5 
ee -- eae A c e 2783 
© 
SE Bestand[2 2%. y 
+ 5 |absol.| % | dienst- ge- ander- ? TEARO 
Bel. . .... [Summe|bleibn]3= gaz 
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Außerdem kamen noch 1 Invalide, 22 Kadetten und 
29 Unteroffiziervorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte 
Abteilung.) 


Zugang nach Armeekorps in Ze K. 
Tabelle 304. 


Armeekorps | de K. | Armeekorps de K. 
| 

Er re 27,2 X. 29.1 
I ece an a ad 29,3 Er. A 28,8 
IT. 2-4 24,6 XI. (1.K.S). 27,9 
III. 22,9 XIII. (K. W.) 30,9 
IV. 28,4 XIV. ... 25,1 
V. | 21,8 SG A 20,6 
VI. | 22,9 XVI sb don wi 27,4 
VII. | 23,3 XVIL 25,3 
VIII. | 18,3 XVIIL ....] 15,4 
IX. ) 22,5 XIX. (2. K.S). | 20,0 


Ein Militärgefangener in Rastatt schlug in einem Wut- 
anfall mit der rechten Hand in ein Fenster. Er durchschnitt 
sich dabei oberhalb des Handgelenks sämtliche Beugesehnen 
bis auf die des tiefen Fingerbeugers, den Ellennerv, Ellen- 
schlagader und Mittennerv. 3 Monate nach der Operation 
war die Leitung in den Nerven noch nicht wieder hergestellt. 
Die Finger befanden sich in ausgesprochener Krallenstellung. 
Dienstunbrauchbar. 

Verschiedentlich mußten infolge von Schnittverletzungen 
auch sonst noch Sehnen- und Nervennáhte vorgenommen 
werden. 


Stichverletzungen wurden — soweit berichtet — 
verursacht 5 mal durch Lanzen, 4 mal durch Messer, Säbel, 
Schere, 1 mal durch Degenschlucken, 1 mal durch Draht. 
Sofern operative Eingriffe notwendig waren, wird auf die 
Operationsliste verwiesen. 


Über die Verletzungen durch Lanzenstich wird näher 
berichtet: 


Ein Dragoner rannte sich im Stall eine zufällig umge- 
stoßene Lanze mit solcher Wucht in die linke Augenhöhle, 


daß die Lanzenspitze tief in das Gehirn eindrang. Der Mann | 
war sofort bewußtlos, sämtliche Reflexe waren erloschen. 
Tod nach 5 Stunden (Potsdam). — Ein Husar erhielt bei | 


einer Attacke einen Lanzenstich 4 cm unterhalb des Schwert- 
fortsatzes in der Mittellinie gegen den Bauch, ohne daß die 
Bauchhöhle eröffnet wurde. Dienstfähig (Braunschweig). 
— Ein Dragoner (Oldenburg) hatte einen Lanzenstich in 
die rechte Nierengegend erhalten. Die dreieckige Wunde 
blutete nicht. Dagegen war der Urin 6 Tage hindurch blutig. 
Dienstfähig. — Ein Unteroffizier in Stolp wurde von seinem 
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Nebenmann, beim Einstechen der Lanze vom Pferde herab in 
den Boden, festgenagelt. Die Spitze war durch das Nagel- 
glied der rechten großen Zehe gedrungen. Dienstfähig. — 
Über eine schwere tödliche Lanzenstichverletzung in Han- 
nover siehe Näheres Operationsliste unter B. 2. 

Beim Degenschlucken hatte sich ein Gefreiter (Glogau) 
eine Verletzung zugezogen, die am 4. Tage zum Tode fiihrte. 
Die Leicheneröffnung ergab: Schlitzfórmige Durchlócherung 
der rechten Speiseröhrenwand und der Kuppe des rechten 
Brustfellraums in Höhe des Ringknorpels, im rechten Brust- 


¡ fellraum 1,5 Liter eitrige, stinkende Flüssigkeit, vollständiger 
¡ Zusammenfall der Lunge, eitrige Entzündung des hinteren 
| Mittelfellraumes bis hinunter zur Durchtrittsstelle der Speise- 
, röhre durch das Zwerchfell. 


Eine Messerstichverletzung in der linken Brustwarzen- 
linie verursachte unmittelbar derartige bedrohliche Erschei- 
nungen, daß an Hocerzverletzung gedacht werden mußte. 
Nach dem weiteren Verlauf konnte aber nur der Brust- 
fellraum, möglicherweise auch die Lunge verletzt worden 
sein, Dienstfähig (Hildesheim). — Ein Musketier erhielt 
unbeabsichtigt mit einer Gartenschere einen Stich in 
die linke Schultergegend. Die starke Blutung stand unter 
Druckverband. Bald wurden Schmerzen im linken Arm, 
hauptsächlich im 1. bis 3. Finger der Hand, verbunden mit 


| verminderter Beugefähigkeit und Taubheitsgefühl geäußert. 


Die Schmerzen waren so heftig, daß 14 Tage hindurch Mor- 
phiumeinspritzungen gemacht werden mußten. 3 Wochen 
nach der Verletzung wurde Muskelschwund an der linken 
Schulter wahrgenommen. In der linken unteren Schlüssel- 
beingrube machte sich unter der frischen Narbe eine hand- 
tellergroße, leicht pulsierende Geschwulst bemerkbar, welche 
sich rasch vergrößerte. Nach dem klinischen Bilde wurde 
Ausbuchtung einer Blutader, welche durch das dichte An- 
liegen einer Schlagader in pulsatorische Erschütterung ver- 
setzt wurde, sowie Verletzung einzelner Stämme des großen 
Nervenbündels vermutet. Dienstunbrauchbar mit Versorgung 
(Bautzen). — Durch Stichverletzung an der Brust mit einem 
dolchartigen Messer dicht unterhalb des rechten Schlüssel- 
beins wurde nur die Brusthöhle eröffnet. Der Bluterguß im 
Brustfellraum wurde durch zweimaligen Einstich entleert. 
Dienstunbrauchbar mit Versorgung wegen Verwachsungen 
und Schrumpfung der Lunge (Hagenan). 

Nach einem Säbelstich in den Bauch dicht unterhalb 
des rechten Rippenbogens wölbte sich erst am 3. Tage bei 
einem Hustenstoß etwas Netz vor (Mülhausen i. E.). Nach 
Abtragung des Netzvorfalls dienstfähig. 

Ein Kreuzotterbiß an der linken Hand heilte durch Ein- 
schnitt der kleinen Bißwunde, Hochlagern des Armes unter 
Umschlägen mit Lösung von übermangansaurem Kalium 
(Königsberg i. Pr.). 

Ein Sergeant in Leipzig stürzte mit dem Pferde auf 
hartgefrorenem Sturzacker. Drei die Zunge durchdringende 
Wunden und Zerreißungen der Weichteile des Mundbodens 
waren die Folge. Der Heilverlauf war ein günstiger. Sprach- 
störungen traten nicht auf. Dienstfähig. 


Achte Unterart: Verbrennungen. 
Tabelle 305. (Nr. 190 des Rapportmusters.) 


| Zugang | Abgang E MES 

Sl S E 338 
SE bsol Tont 5 Bestand] 2 >22. 
+ 5 | absol.| d lens e- ander- z 3309 
SEI = SES F [Summe bleiben ge SE 

x Zahl | K. fähig |storben| weitig ASA 

5 D E 5 

DG W% 

38 | 1479 | d 1474 | 2 | 12 | 1488 | 29 13,2 
| | | 


Erfrierungen. — Andere Wunden und Verletzungen. — Wundverband und Betäubungsmittel. 


Außerdem erkrankten noch 1 Invalide, 1 Kadett und 
2 Unteroffiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Ein. Wachtmeister war in der Nacht auf dem Sofa ein- 
geschlafen. Vor dem halbverbrannten Sofa fand man die 
zerbrochene Petroleumlampe. Der linke Arm war an der 
Beugeseite in die Tiefe hinein verkohlt. Die Haut an Brust, 
Bauch und linkem Oberschenkel war braunschwarz, trocken, 


war erhalten. Nach etwa 24 Stunden trat der Tod ein 
(Hannover). — Ein Offizier, im Nachthemd am Tische 
stehend und lesend, zog sich dadurch eine schwere Ver- 
brennung zu, daß das Hemd an dem Licht Feuer fing. Be- 
troffen war die linke Brustseite, die Achselhöhle und der 
linke Arm. Die Verbrennungen nahmen etwa 1/5 der Rumpf- 
oberfläche ein. Der Heilverlauf wurde durch Wundrose Be 
stört. Es bestand lange Zeit ernste Lebensgefahr. Erst 


5 Monate nach der Verletzung konnten die Wundflächen mit | 
Hautstückchen nach Thiersch gedeckt werden. Die Dienst- | 


fähigkeit wurde wieder hergestellt (Hannover). — Ein 
Unteroffizier d. R. war auf dem Abort eingeschlafen und das 
Hemde hatte an dem Licht Feuer gefangen. Dadurch waren 
ausgedehnte, sich über den größten Teil des Kopfes, Rumpfes 
und eines Teiles der Gliedmaßen erstreckende Verbrennungen 
2. und 3. Grades entstanden. Der Urin war schwarzbraun, 
enthielt Eiweiß und reichlich Blut. Der Tod trat 24 Stunden 
später ein (Colmar i. E.). 


Neunte Unterart: Erfrierungen (Frostschäden). 


(Nr. 191 des Rapportmusters.) 
Tabelle 306. 


H 


Zugang Abgang St ES 
y == EEF 
zg . Bestand E -= 4.2 y 
2 E|absol.| de | dienst ge- ander- 8 255 Ek 
os S , . |Summelbleiben|]5 = ES 
e Zahl | K. | fähig [|storben| weitig E Ss = 
as o 
| | 
3 | 548 | d 543 | — | 8 551 | -— 11,2 
| i 


Außerdem erkrankte noch 1 Kadett. 


(Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.) 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/86 Da K. 
1886/91 A 
1891/96 Jy 
1896/1901 . a, 
1901/06 . . + - EE EE 
im Jahre 1906/07 1903 Mann = Be , 
= 1907/08 1212 , =2a „ 
| 2 1908/09 1505 a — 2,8 » 


N 


im Jahre 1909/10 


Ein Militärbäcker in Weißenfels hatte schon öfters 
Frostschäden an den Füßen gehabt. In der Nacht vom 10. 
zum 11. Februar 1910 hatte er an den Füßen Jucken und 
Schmerzen. Beide Füße waren geschwollen, dunkelrot ver- 
färbt. Tiefgreifende Zerstörungen bedingten Absetzung der 
linken kleinen Zehe mit einem Teil des Mittelfußknochens 
sowie der rechten 3. Zehe. Dienstunbrauchbar ohne Ver- 
sorgung. 

Nach unerlaubter Entfernung vom Truppenteil waren 
einem Musketier in Torgau beide Füße angefroren. Nach- 
dem Absetzung des linken Fußes im Mittelfuß-Fußwurzelgelenk 


548 Mann = 1, $% K. 


} 
! 
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und des rechten Fußes in den Gelenken zwischen den Reihen- 
knochen nicht zum Ziele geführt hatte, mußten nach lang- 
wierigem Krankheitsverlauf beide Unterschenkel nach Piro- 
goff amputiert werden. (Näheres siehe Operationsliste 
unter ©. 3.) 


n, | Zehnte Unterart: Andere Wunden und Verletzungen. 
hart; der Urin schwarz von Blutfarbstoff. Das Bewußtsein | 


(Nr. 192 des Rapportmusters.) 
Tabelle 807. 


Zugang Abgang SE 2 

= Eu 
S E y Bestand] £ ZZ A3. 
+ Ejabsol.| dn | dienst- ge- ander- . KËKEK 
t: i |. |Summe|bleiben| 3 = Sa 

Ss Zahl | K. | fähig |storben) weitig £ gm S 

3 e 

10 | 1279 | dd 1246 | — | 32 | 1278 11 10,1 

I l 1 


Außerdem erkrankten noch 2 Kadetten und 7 Unter- 
offiziervorschüler. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 


Ein Gardefüsilier in Berlin erlitt, an einem Stachel- 
drahtzaun stehend, durch Blitzschlag leichte Verbrennungen 
am Hinterhaupt und rechten Unterarm. Die Erinnerung an 
den Vorfall fehlte. Ferner wurden gefunden: 2 kleine 
Blutungen im rechten Trommelfell, sowie Herabsetzung des 
Tast- und Schmerzgefühls an der rechten Körperhälfte. Später 
wurde das rechte Bein nachgeschleppt. Dienstfáhig. — Nach 
einer Blitzschlagverletzung in Metz stellten sich so hoch- 
gradige hysterische Erscheinungen ein, daß die Dienstfähig- 
keit aufgehoben wurde. 

Nach Sturz mit dem Pferde trat vollkommene Lähmung 
der ganzen linken Körperhälfte mit klonischen Zuckungen im 
linken Arm ein. Eine Knochenverletzung wurde auch bei 
der 7 Stunden nach der Verletzung ausgeführten Operation 
nicht vorgefunden, vielmehr hatte die Masse der rechten 
Großhirnhälfte eine schwere Schädigung erfahren. Sämtliche 
Erscheinungen gingen zurück, so daß der Verletzte, Ober- 
leutnant d. L. I, wieder seinem Beruf als Oberpostinspektor 
nachgehen konnte (Zeithain; Näheres siehe Operations- 
liste unter A. 1). 


Elfte Unterart: Wundverband und Betáubungs- 
mittel. 


Der Grundsatz der trocknen Wundbehandlung ist vor- 
herrschend. 


St.-A. Gaupp-Bromberg lobt die „arretierende Wirkung“ 
des Perubalsams bei frischen, infektionsverdächtigen Wunden. 
Der Perubalsam gilt ihm bis zum gewissen Grade als Jodo- 
formersatz. 

Zur Naht der Weichteile wurde Seide, Katgut, Silk, 
Zwirn und dünner Draht verwandt. Gelegentliche Eiterungen 
nach aseptischen Operationen waren nicht nachweisbar durch 
ein bestimmtes Nahtmaterial verursacht. 

Die Desinfektion des Operationsgebietes mit Jodtinktur 
nach Grossich hat sich immer mehr Eingang verschafft. 
Einige Berichterstatter wenden statt der 10%/0igen Jodtinktur 
20 bis 25 %/oige alkoholische Lösungen dieser Tinktur an. 


Für die Händedesinfektion finden sich keine neuen 
Gesichtspunkte. O.-St.-A. Thöle- Hannover bevorzugt 
Salzsäure-Alkohol und wendet Gummihandschuhe nur bei 


| infizierten Wunden an. Der Erfolg aseptischer Operationen 


ohne (iummihandschuhe hat sich ihm gegen früher, wo er 
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Handschuhe benutzte, nicht verschlechtert. Im Kriegsfalle 
hält er daher nur das Vorhandensein von Gummihand- 
schuhen für infizierte Wunden für erforderlich. 

Zur Allgemeinbetäubung wurde Chloroform nach 
vorangegangener Einspritzung von Skopolamin-Morphium, 
1 Stunde vor Beginn der Betäubung, bevorzugt. Bisweilen 
wurde Äther oder ein Gemisch von Äther und Chloroform, 
sowie Chloroform-Sauerstoff benutzt. Vielfach wurde am 
Abend vorher Veronal gegeben. Als Vorteil der voran- 
gegangenen Einspritzung von Skopolamin-Morphium wird 
ruhigerer Verlauf der Betäubung, verminderter Chloroform- 
bz. Ätherverbrauch und vermindertes Auftreten der üblen 
Chloroformwirkungen gerühmt. Für kurz dauernde Ein- 
griffe bewährte sich der Sudecksche Ätherrausch. 

Mehrfach, besonders bei Operationen an den unteren 
Gliedmaßen, wurde die Rückenmarksbetäubung angewendet. 

Für örtliche Betäubung wurde fast ausschließlich 
0,5 bis 1°%/o ige Novokainlösung gebraucht. 

Die Methode der Bierschen Venenanästhesie mit Novo- 
kainlösung hat sich für Operationen an den Gliedmaßen 
nach St.-A. Neumann-Mainz gut bewährt. 

Narkosenunfälle sind nicht vorgekommen. 


Anhang. 


Die während des Berichtsjahres in der Armee 
ausgeführten Operationen. 


Die wichtigsten Operationen sind in den Operations- 
listen — Abschnitt F — übersichtlich zusammengestellt. 


Die Liste enthält: 


A. Operationen an Kopf und Hals. 


21 Eröffnungen des Schädels (Nr. 1 bis 21): 

114 Operationen zur Aufmeißelung des Warzenfortsatzes 
bz. zur Freilegung sämtlicher Mittelohrräume (Ra- 
dikaloperation) bei Mittelohreiterung (Nr.22 bis 135); 


46 Augenoperationen (Nr. 136 bis 181): 


plastische Operationen (Nr. 136 bis 138), 
„ Ausschälung des Tränensacks (Nr. 139 und 
140), 
1 „ Ausschälung der Tränendrüse (Nr. 141), 
16 ,„ Schieloperationen (Nr. 142 bis 157), 
4 „ Staroperationen (Nr. 158 bis 161), 
3 „  Ausschneidung der Regenbogenhaut (Nr. 162 
bis 164), 
4 „ Ausschneidung vorgefallener Regenbogen- 
haut bz. Starausziehung (Nr. 165 bis 168), 
3 , Ausweidung des Augapfels (Nr. 169 bis 171), 
10 „ Auslösung des Augapfels (Nr. 112 bis 181); 
6 Operationen an Kehlkopf und Luftróhre (Nr. 182 
bis 187): ` 
6 mal Luftróhrenschnitt (Nr. 182 bis 187); 
152 anderweitige Operationen an Kopf und Hals (Nr. 188 
bis 339): 


1 mal Mundoperation wegen Eiterung (Nr. 188), 


3 mal 
2 


2 mal Mundoperationen wegen Schußverletzung 


3 


4 


7 


5 
21 


66 


39 


59 mal 


16 mal 


2 


Keck 


kä D e OO CD 


(Nr. 189 und 190), 

Operationen wegen Eiterung am Unterkiefer 
(Nr. 191 bis 193), 

Knochennaht bei bz. nach Unterkieferbruch 
(Nr. 194 bis 197), 

Aufmeifelung der Oberkieferhóhle (Nr. 198 
bis 204), 

Aufmeißelung der Stirnhöhle (Nr. 205 bis 209), 
Ausräumung der Siebbeinhöhle (Nr. 210 bis 
230), 

Beseitigung von Nasenscheidewandverbie- 
gungen bz. Leisten (Nr. 231 bis 296), 
Ausschälung von Halsdrüsen (Nr. 297 bis 
335), 

Ausschneidung einer Strahlenpilzgeschwulst 
(Nr. 336), 

Operationen an der Halswirbelsäule (Nr. 337 
und 338), 

Operation nach eitriger Schilddrüsenent- 


zündung (Nr. 339). 


B. Operationen am Rumpf. 


Operationen bei eitriger Brustfellentzändung 
und Folgezuständen (Nr. 340 bis 398); 
Operationen bei Schußverletzung der Brusthöhle 
(Nr. 399 bis 401); 


110 Eröffnungen der Bauchhöhle (Nr. 402 bis 511): 


wegen Tuberkulose des Bauchfells und 
Darms (Nr. 402 bis 417), 

bei Erscheinungen einer Blinddarmentzün- 
dung (Nr. 418 und 419), 

wegen Verdachts auf Bauchfellentzúndung 
(Nr. 420), 

wegen eitriger Bauchfellentzündung (Nr. 421 
bis 426), 

wegen Magengeschwürs (Nr. 427 bis 432), 
andere Operationen am Magen (Nr. 433 bis 
435), 

wegen Verwachsung des Magens mit der 
Leber (Nr. 436), 

wegen inneren Darmverschlusses (Nr. 437 
bis 451), 

wegen Darmgeschwüre (Nr. 452 bis 459), 
wegen Darmfisteln (Nr. 460 bis 462), 
wegen Darmzerreißung (Nr. 463 bis 473), 
wegen Quetschung des Unterleibes (Nr. 474 
und 475), 

wegen Stichverletzung (Nr. 416 und 47%), 
wegen Schußverletzung (Nr. 415 bis 487), 
wegen Leberzerreißung (Nr. 488 bis 493), 
wegen Gallensteine (Nr. 494 bis 496), 
wegen Leberschwellung (Nr. 497), 

wegen Zerreißung der Milz (Nr. 498 bis 503), 
wegen Zerreißung der Harnblase (Nr. 504), 


1045 Operationen 


Die während des Berichtsjahres in der Armee ausgeführten Operationen. 


wegen Dickdarmverlagerung (Nr. 505), 
Dickdarmverletzung (Nr. 506), 

„  Dickdarmentzúndung (Nr. 507), 
Operation wegen Verdachts auf Mastdarm- 
krebs (Nr. 508), 

Operation wegen Mastdarmvorfalles (Nr.509), 
Operation wegen kindskopfgroßer Netzzyste 


(Nr. 510), 


» 


Operation wegen angeborener, eiternder ` 


Nabelfistel (Nr. 511). 


wegen Wurmfortsatzentzündung 


(Nr. 512 bis 1556; vgl. Tabelle 199), außerdem 
über 2 weitere Operationen siehe noch Nr. 438 
und 439; 
486 Bruchoperationen (Nr. 1557 bis 2042): 
416 mal Operationen von Leistenbrüchen (Nr. 1557 


8 


19 


14 


” 


bis 1972), 

Operationen von Schenkelbrüchen (Nr. 1973 
bis 1980), 

Operationen von Brüchen in der weißen Linie 
(Nr. 1981 bis 1999), 

Operationen eines Nabelbruchs (Nr. 2000 bis 
2004), 

Operationen von Bauchbrüchen (23 mal nach 
Bauchschnitt, l1mal nach  Quetschung) 


(Nr 2005 bis 2028), 


Operationen von eingeklemmten Brüchen | 


(Nr. 2029 bis 2042); 


4 Operationen an der Harnröhre (Nr. 2013 bis 2046): 


‘1 mal wegen Harnröhrenverengerung (Nr. 2043), 


3 


” 


wegen Harnröhrenzerreißung (Nr. 2044 bis 
2016); 


209 anderweitige Operationen am Rumpf (Nr. 2047 
bis 2255): 


2 mal wegen Tuberkulose des Brustbeins (Nr. 2047 | 


8 


1 


3 


» 


und 2048), 


wegen Tuberkulose der Rippen (Nr. 2049 


bis 2056), 


wegen Tuberkulose der Kreuzdarmbeinfuge | 


(Nr. 2057), 
wegen Achseldrüsenvereiterung (Nr. 2058 
bis 2060), 
Operationen an der Wirbelsäule (Nr. 2061 
und 2062), 


Entfernung einer Niere wegen Eiterung. 


oder Tuberkulose (Nr. 2063 bis 2066), 
Operationen wegen Nierenbeckeneiterung 
(Nr. 2067 bis 2010), 

Entfernung eines Nierenwassersacks (Nr. 
2071), 

Operationen von Nierensteinen (Nr. 2072 
und 2073), 

Operationen bei Nierenzerreißung (Nr. 2074 
und 2075), 
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3 mal Eröffnung von Eiterherden in den Nieren 


12 


(Nr. 2076 bis 2078), 

Eröffnung von Eiterherden in der Um- 
gebung der Nieren (Nr. 2079 bis 2090), 
Eröffnung von Eiterherden unter 
Zwerchfell (Nr. 2091 bis 096), 
Operationen von Mastdarmfisteln (Nr. 2097 
bis 2103), 

Operationen bei tuberkulösen und sonstigen 
Erkrankungen an Hoden und Nebenhoden 
(Nr. 2104 bis 2123), 

Vorlagerung des angeborenen Leistenhodens 
(Nr. 2124 bis 2128), 

Operationen von Wasserbrüchen des Hodens 
und Samenstrangs (Nr. 2129 bis 2187), 
hoher Blasenschnitt (Nr. 2188 bis 2190), 
Operationen bei Krampfaderbrüchen (Nr.2191 
bis 2201), 

Operationen von Hämorrhoiden (Nr. 2202 bis 
2254), 

Eröffnung eines Eiterherdes in der Vor- 


dem 


steherdrüse (Nr. 2255). 


C. Operationen an den Gliedmaßen. 


25 Ausmeißelungen und 


Auskratzungen an den 


Knochen (Nr. 2256 bis 2280); 


20 Gelenkaussägungen (Nr. 2281 bis 2300): 
5 mal am Schultergelenk (Nr. 2281 bis 2285), 


4 


6 


am Ellenbogengelenk (Nr. 2286 bis 2289), 
am Fingergelenk (Nr. 2290), 

an der Kreuzdarmbeinfuge (Nr. 2291), 

am Hüftgelenk (Nr. 2292 bis 2297), 

am Kniegelenk (Nr. 2298 bis 2300); 


37 Gliedabsetzungen (Nr. 2301 bis 2337): 


4 mal 


2 
14 


8 
9 


” 


am Oberarm (Nr. 2301 bis 2304), 

am Unterarm (Nr. 2305 und 2306), 

an Hand- und Fingerknochen (Nr. 2307 
bis 2320), 

am Oberschenkel (Nr. 2321 bis 2328), 

am Unterschenkel (Nr. 2329 bis 2337); 


19 Gliedauslósungen (Nr. 2338 bis 2356): 
l mal im Ellenbogengelenk (Nr. 2338), 


16 


» 


an den Hand- und den Fingergelenken 
(Nr. 2339 bis 2354), 


2 „ anden Zehengelenken (Nr. 2355 und 2356); 


186 anderweitige Operationen an den Gliedmaßen 


(Nr. 2357 bis 2542): 


- Beseitigung einer Nervenlähmung (Nr.2357), 


Schlagadernaht (Nr. 2358), 

Sehnennaht (Nr. 2359 bis 2365), 

zur Beseitigung eines Muskelbruchs (Nr. 2366 
bis 2368), 


21 
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41 mal blutige Einrichtung von Knochenbrüchen | D. Geschwulstoperationen. 
(Nr. 2369 bis 2409), 92 Operationen zur Entfernung von Geschwülsten 
1 „ blutige Einrichtung bei Verrenkung (Nr. 2543 bis 2634): 
(Nr. 2410), 1 mal Fröschleingeschwulst (Nr. 2543), 
31 „ zur Beseitigung von Knochenwucherungen 3 „ Entfernung von Gefäßgeschwülsten (Nr. 2544 
oder von Muskelverknöcherungen (Nr. 2411 bis 2546) 
bis 2441), 5 „ Entfernung von Bindegewebsgeschwúlsten 
6 „ Eröffnung von Gelenken wegen Eiterung (Nr. 2547 bis 2551), 
(Nr. 2442 bis 2447), 10 ,„ Entfernung von Fettgeschwúlsten (Nr. 2552 
31 , Eröffnung von Gelenken wegen Knorpel- bis 2561), 
oder Knochenabsprengung (Nr. 2448 bis 1 ,„ Entfernung einer Schleimfettgeschwulst 
2418), (Nr. 2562), 
5 , bei ausgedehnten Zellgewebsentzündungen | 6 „ Entfernung von Zystengeschwülsten an Kopf 
(Nr. 2479 bis 2483), und Hals (Nr. 2563 bis 2568), 
T „ bei Sehnenscheidenentzündungen (Nr. 2484 T „ Entfernung von Kiemengangshohlgeschwül- 
a sten (Nr. 2569 bis 2575), 
Fee 20 , Entf Fleischsch hwúl 
SEH S „ Entfernung von Fleischschwammgeschwül- 
Ls neue une sten (Sarkomen) (Nr. 2576 bis 2595), 
en 8 „ Entfernung von Krebsgeschwülsten (Nr.2596 
49 „ zur Beseitigung von Krampfadern (Nr. 2492 bis 2603) 
bis 2540), 2 „ Entfernung anderer bösartiger Geschwülste 
1 ,„ Ausschneidung einer Blutader (Nr. 2541), (Nr. 2604 und 2605), 
1 „ zur Beseitigung von Sehnenverkürzung 29 ,„ Entfernung von Kropfgeschwülsten (Nr. 2606 
(Nr. 2542). bis 2634). 
XIII. Gruppe: Andere Krankheiten. 
Tabelle 308. (Nr. 193 bis 197 des Rapportmusters.) 
| Zugang y o | f Abgang o | Behandlungstage 
Bestand SERE | gestorben | anderweitig Summe Bestand RN 
gent, MS w j | 0o der SC | 0/, der i beol | ader! absol | Din der | bleiben | Summe ee 
Yahl K. absol. o der hack o der | absol o der | absol. | /o der | (durchschnittlich 
zahl | etten | Zahl | deton Zahl | deiten | Zahl | deten m 
23 | 324 0,59 134 | 38,6 | 27 | 7,8 | 174 | 50,1 335 | 96,5 12 | 10467 30,2 


Außerdem kam noch 1 Kadett in Zugang. (Siehe II. Teil, 
fünfte Abteilung.) 


Erste Unterart: Selbstverstümmelung. 


(Nr. 193 des Rapportmusters.) 
Tabelle 309. 


| 


Zu an Abgan 23 g 

e al- _ Zugang peang Fu 
SE [Bestand Ao E 
+ 5|absol.| %, | dienst- | ge- | ander- TORO 
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Wegen der durch Schußwaffen erzeugten Selbstver- | 


stiimmelungen siehe Gruppe XII. 


Zweite Unterart: Selbstmordversuche. 
Tabelle 310. (Nr. 194 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang St E 

u A E E EK 
ag Bestand 2 >24 y 
ZS Elabsol. | æ% | dienst- | ge- | ander- 358873 
ZE ME; ... Summe bleiben (|$= gaz 

m Zahl | K. | fähig |storben| weitig S Es E 

A8 e 


i 

19 | 147 oarl a 1 oi | 56 | 154 | 12 | 
Außerdem kam noch 1 Kadett in Zugang. (Siche II. Teil, 

fünfte Abteilung.) 


Die Selbstmordversuche mit Schußwaffen sind bei 


ı Gruppe XII beschrieben. 


Außerdem wird noch 20 mal über andersartige Selbst- 
mordversuche — davon 2 mit tódlichem Ausgang — be- 
richtet; diese wurden vorgenommen: 


Selbstmordversuche. — Vorgetánschte Krankheite 


Durch Erhängen 3 mal, und zwar von 2 psycho- 
Pathischen Kranken während der Einzelhaft in Straßburg i.E. 


Sowie von einem erblich belasteten, geistig und moralisch | 


Minderwertigen in St. Avold. — Durch Vergiften 5mal, 


je l mal mit Schwefelsäure (Königsberg i. Pr.), Salzsäure | 


(Breslau), Kleesalz (Schwerin), Zuckersäure (Ulm), Leucht- 


gas (Charlottenburg). Die Vergiftung mit Schwefelsäure ` 
hatte starke Magenmundverengerung zur Folge, so daß’ eine | 


Magenfistel angelegt werden mußte. (Näheres Operationsliste 
unter B, 2.) 
rung mit unstillbarem Erbrechen. Durch 2 malige Anlegung 
von Magen - Darmanastomosen wurde der Mann geheilt. 
(Näheres Operationsliste unter B. 2.) 
mit Kleesalz und Zuckersäure hatten keine schädlichen Folgen. 

emerkenswert ist, daß der Selbstmordkandidat im letzt- 
genannten Falle die Zuckersáure in zwei kleine Stückchen 
von Leberwursthaut derart vernäht hatte, daß der Magen- 
inhalt an das Gift gar nicht hatte herandringen können. 
Die Leuchtgasvergiftung wurde durch Sauerstoffeinatmungen 
schnell geheilt. 


Durch Überfahren 2mal: Das eine Mal (Lyck) wurde 
der Mann von der Lokomotive beiseite gestoßen und erlitt 
eine schwere Gehirnerschütterung, das andere Mal (Hagenau) 
trug der Mann einen offenen Bruch des rechten Oberarms 
mit Splitterung des Gelenkknorrens sowie eine Quetschwunde 
der rechten Hüfte davon. Dienstunbrauchbarkeit trat in 
beiden Fällen ein. 

Durch Schnitt, Stich oder Hieb 6mal: Die linke 
Pulsader versuchten sich zu öffnen je 1 Mann mit einem 
Taschenmesser (Berlin II), mit einem Rasiermesser (Glogau). 
Bei ersterem mußten Sehnen- und Nervennähte vorgenommen 
werden (siehe Operationsliste unter C. 5); der Mann wurde 
dienstunbrauchbar; bei letzterem handelte es sich nur um 
mehrere oberflächliche Schnitte. Auch dieser Mann wurde 
dienstunbrauchbar, und zwar wegen Neurasthenie. — Den 
Kehlkopf zu durchschneiden versuchten sich 2 Leute. Beide 
Male mußte der Luftröhrenschnitt ausgeführt werden. 


Die Salzsäurevergiftung erzeugte Magenverenge- | 


Die Vergiftungsversuche | 


ı linken Sprung- und Würfelbeins verursacht hatte. 


Der ` 


eine Mann (Bromberg) wurde dienstunbrauchbar, der andere 


(Stuttgart) dienstfähig. 


(Siehe Operationsliste unter A. 4.). 


— Den Bauch durch 5 Stiche mit einem Taschenmesser zu : 


eröffnen versuchte 1 Mann in Hagenau. Kein Stich hatte 
das Bauchfell durchdrungen; die Dienstfähigkeit blieb er- 
halten. — Den Schädel mit einem Beil zu spalten, hatte ein 
Mann in Bromberg beabsichtigt. Es bestand eine 15 cm 
lange klaffende Wunde auf der linken Scheitelseite, in deren 
hinterem Drittel die knöcherne Schädelkapsel und harte Hirn- 
haut durchschlagen war. Die Wunde wurde nach lang- 
wierigem, wechselvollem Krankheitsverlaufe durch plastische 
Operation geschlossen. Der Mann wurde dienstunbrauchbar. 
Kurz vor der Entlassung trat ein hysterischer Krampf- 
anfall auf. 

Durch Sprung aus dem Fenster 3mal: In Düssel- 
dorf erlitt 1 Mann durch Sprung aus dem 2. Stockwerk eine 
Gehirnerschütterung, einen offenen Schädelbruch und einen 
Bruch der Körper des 1. und 2. Lendenwirbels. Es trat 
Dienstunbrauchbarkeit ein. In Stuttgart starb 1 Mann an 
den Folgen eines Sprunges aus dem 3. Stockwerk. Die 
Leicheneröffnung ergab: Blut in der Bauch- und der rechten 
Brusthöhle, Zerreißung der linken Zwerchfellkuppe, so daß 
Magen und Milz sowie Teile des Quer- und Dünndarmes in 
der linken Brusthöhle lagen; Zermalmung des 5. Lenden- 
Wirbels. In Metz I wurde 1 Mann 


offenen Bruch beider Unterschenkelknochen, einen Bruch des 
Beckens, eine Zertrimmerung des rechten Fersen- und des 


n. — Allgemeine Körper- und Altersschwäche. 
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(Siehe 
Operationsliste unter C. 3.) Ein Messer verschluckt hatte 
l Mann in Magdeburg, dessen Tod auch eine Operation 
nicht abwehren konnte. Die Leicheneröffnung ergab eine 
Lungen- und örtliche Bauchfellentzündung. Die Messerklinge 
lag an der Übergangsstelle vom Zwölffinger- zum Leerdarm. 
(Siehe Operationsliste unter B. 2.) 


Dritte Unterart: Vorgetäuschte Krankheiten. 


(Nr. 195 des Rapportmusters.) 
Tabelle 311. 


I 
H 


| 


= Zugang Abgang _ E x 3 

Eu A ER PE | p Bestand ZZ 2 „ 
E | abso iens e- ander- 5A. 

SEI, e eh Se ` emme bleiben) 8 2 845 

D Zahl | K. | fähig gege weitig SI 5 

aS e 

— | 3 Dat 3 | — | — | 3 — | 15,7 

l 


Über Vortäuschung von Fehlern oder Krankheiten, die 
kriegsgerichtliche Bestrafung zur Folge hatten, wird 3 mal 
berichtet: 


In Berlin 11 wurde hochgradige Sehschwäche vorzu- 
täuschen versucht, die ihren Grund in einer mit 5 Jahren 
durchgemachten beiderseitigen Staroperation haben sollte. 
Die Überführung gelang leicht. 


In Halberstadt versuchte 1 Mann Krämpfe vorzu- 
täuschen. Die Entlarvung geschah dadurch, daß dem Personal 
am Bette des Kranken in einem Vortrag verschiedene, will- 
kürlich angenommene Zeichen des echten Krampfanfalls ge- 
nannt wurden. Diese Zeichen verwandte der Simulant für seine 
Anfälle und mußte nachher den Täuschungsversuch zugeben. 


Vierte Unterart: Allgemeine Körper- und Alters- 
schwáche. 
(Nr. 196 und 197 des Rapportmusters.) ` 
Tabelle 312. 


g |Zugang] Abgas | La 3 
E S Er - we S 
ER ep Es ES 
S leal Bestand |2 "2 5 
ZIN 95 EE : EREET: 
gl = |S | Bummel bleiben [4% ss 
+ | alía 2 Soda 
S|; 12 25 SE 
Als: KAN D E 
egg NN 
Allgemeine Körper- 
schwäche (Nr.196) | 4 [167, 0,058 | — 113 171 — 18,9 
Altersschwäche | 
(Nr. 197) Sai AECH EEN — — 
x_ A — AAA —€_>>_ --=zz>_E EE 
Zusammen de ale — 113) 171 | — | 18,9 


Sonderberichte liegen vor über 22 Leute mit allge- 


A an. meiner Körperschwäche. Es handelte sich um 21 Rekruten, 


den Folgen eines Sprunges aus dem 2. Stockwerk, der einen | 


von denen 6 als dienstunbrauchbar entlassen wurden (Han- 
nover [5], Osnabrück) und um 
(Erfurt). 


einen Reservisten 


21* 


XIV. Gruppe: Zur Beobachtung. 


Tabelle 313. (Nr. 198 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben ` anderweitig Summe Bestand u 
absol. de E RAS PES z für jeden Kranken 
rn bsol. | % der | absol. | % der | absol. | Y der | absol. | Yo der | bleiben | Summe FR 
Zahl K. pE han Pi ge eg S Së ham SEN Behan- (durchschnittlich) 
delten S delten delten delten 
108 | 5375 9,8 5211 | 95,0 | — | _ | 273) | 0,9 | . 5238 | 95,5 245 75 836 | 13,8 


Außerdem kamen noch 39 Kadetten und 24 Unteroffizier- 
vorschüler in Zugang. (Siehe II. Teil, fünfte Abteilung.) 
Die Verteilung des Zuganges 


Armeekorps und Monate ergibt sich aus den Tabellen 
314 und 315. 


Zugang nach Armeekorps. 
Tabelle 314. 


auf die einzelnen | 


Bei den 227 zur Beobachtung Aufgenommenen, über 
die Sonderberichte vorliegen, handelte es sich hauptsächlich 
um Rekruten und Leute, die zur Feststellung eines Ver- 
sorgungsanspruchs überhaupt oder seiner Höhe den 


Lazaretten überwiesen wurden. 


Im einzelnen waren bei den 227 Mann der Grund zur 
Beobachtung: 


Zugang Zugang Herzkrankheiten 33 mal, 
Armeekorps absol. |, g Armeekorps absol Lungenkrankheiten R 46 „ 
Zahlen | Ze É Zahlen | 90 Krankheiten der Bauchorgane 35 „ 
darunter: der Blase und Nieren 10 , 
G. . 365 8,7 XII. (1.K.S.) 209 9,6 des Magens und Darms 8, 
E E N: ES Se (Ee Wa 18 e Geschlechtskrankheiten ; 6 „ 
II. 191 8,1 XV. 368 11,5 Nerven- und Geisteskrankheiten . 10 , 
nn = ee a e 10% darunter: Epilepsie und Bettnässen 18 „ 
vI. 276 103 | XVII. y Sé Krankheiten der Bewegungsorgane . ds 
E a re XIX. Gre di Krankheiten oder Fehler der Augen 6, 
IX. 220 8,6 I. K.B. a on Krankheiten der Ohren . Be o e TO 
SE an 18% Hr "ir "lie 59 Kopfschmerzen o EN NE l, 


Tabelle 315. Zugang nach Monaten. 


Übertragbare Krankheiten Diphtterio Scharlach, 


Ruhr, Typhus) . 16 


y e 


Bei den Leuten der letzteren Gruppe handelte es sich 


hH 3 D 
E 2 3 la 8 3 vorwiegend um Beobachtung sogenannter Ansteckungs-, 
IB E le lsiZla ula Bo | A nicht Krankheitsverdächtiger. 
4 |o|o| |El lo]3]|A ai eg D 
oia a 412] [8 [5 BJ Unter Gruppe XIV sind auch außerdem noch Keim- 
abs. Zahlen | 979 | 576 |366 489 855 | 284. a58 |297 me Eee träger verrechnet, die mehrfach zur Beobachtung und Be- 
| | handlung aufgenommen wurden, in gróberer Zahl z. B. 
vo K. | 19) 1,0) 0,7 [0,81 | 0,65 | 0,52, 054 | Ae) 0 „58 | 0,76 De" 1,1 Diphtheriebazillenträger im X. und XV. Armeekorps. 


1) Siehe Anmerkung 1 auf Seite 43*. 
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Tabelle 316. 


3 
E korps Armee- 
A Kurort E SE E - - NEÓN EE | e Se EAN 
E (3 21. 3 8.122. 1812|. iS Ple 2/2|. 318 TEIE, SHE 
SH | | | | | | E | 
1 | Aachen-Burtscheid . . . . EN = — 4 = 10d Ir 2: 1,211) 2 — 9| 1 
2 | Alberschweiler (Lungenheilstätte) E DE, E E [RR =|=| — E e [TA O E PER IL E ES 
3 | Albertsberg (Lungenheilstátte). .|—|—= —=|=!'=|=|=|—|-=|-— [1-1 —|— Re a A i 
4 | Apenrade (Lungenheilstätte) . .[- | -|-|—- —|-| - | -|- 1-1 - !-1- —' —]— EE —|-|-(- --!- 1 || — 
5| Baden Bademi a os o ata e ea aia e lala een 
6 | Belzig (Vungenkeilhtätte) WEE EE gelelehil E PE A ES ee —|— —|— 
7 | Bernburg “xe 4/2 a PP ee ee AS EE WE EE A le 
8 | Bertrich. . . 2. ... . . .|=|=|=|]-=¡=|=|-|=|¡—=|[=|-=|—=|-!|=|=|-|[=|-—|=|—!-]|-! 2a|-|s| ı — 
9 | Briickenau i. Unterfranken . . .|—=|—|=|--¡=|=|=]| 1ı|-|-!-[|-1|-|-'!-1I-[|-1|-1I-!-!-1I-|-!_-1-|.-| 
10 | Charlottenbrunn . . . 2 | =|—=|=¡=|=|-=|—=|=]=¡=¡—=|-—-1—!'=] 1¡— —| 29% 8|—|-|=|—|[=¡=|- 
11 | Charlottenhóhe Unngenkefielätke) —T|=|=|—=|=|=|—=|=|=|[=| =|—=[|=¡="=|[=|[—=!l=[=|—=|—=[-|=|=|=|-—|— 
12 | Cranz a. d Ostsee . . . . . .|—='=|—]|37| 4|—=|—|--|—=|=|—|— eet 1 |— |-|- el 
13 | Driburg. . . 2. 2222.71 [11-11 |— ET sin] 1: — | - EE 1- 1-11 51 7| 1173 —|— 
14 | Dürrheim n o o a E PO ae [he a E A E 
15 | Elmen bei Grof-Salze . . . . .| 41-|-|1-|- | —|-|-|-[|-)—-|-|4| 11--]-|=|=|=|=|=|-=|=|-|-|-|- 
a se See ai Sees ee es ee ee] Nein 
17 | Ems Sat co... .[129/—-|—=| 1|—|—| 3 AE 1|—| 3; —|—=|—=|—=|=|—=|—|—|--| 21 11 38|-|— 
18 | Flinsberg i Schles.. . . . . .| 4[|—|—=|—|=|—| 2 11|—]| 1| 11 —|—|—|—]/16| 5 —| 4 =|—|-—!|—|—|-!|—|— 
19 | Frankenhausen . . . . - e =i=|=]I=|=|=|=|-|=|=]| 1|-|—-|—=|=|-=|—=|=] EE EH EE EH E BEES 
20 | Freienwalde a O. . . . . . .| 11=|=|=¡—|—|—| 1 — = = =|—=|¡=|=|='=|= ll le 
21 | Goczalkowitz i. Ob. Schles.. . .|- —!|-|-|- | ¡— == KA 1 ¡=| EE HEH EECHELEN 
22 | Görbersdorf i. Schles. nin | | o] 2, | 
státte) . . . 4 ¡=|—=|—-|—=|=|=!'-—|— = UE EECHER NI 3|— 1; 1|—=| 11—|- aa Era ars 
23 | Grünewald. . . . . . . . .[=!|=!=|-=|=|=|= — =|= ¡= ¡=|[=¡=|[=|-=|=|=|-¡=!|=|-|=[|=[=! 2! — 
24 | Hersfeld. . . 2 22... == E E NEE E e iio le te == tal a la ls EE 
25 | Hohenstein i. A EEN | i 
stätte). . . DEE AE 1!— | —=|—=|=!'=|-- ¡| —=¡—=|=|—|=|[-—|-—-|— AS E A e 
26 | Homburg vor der Höhe . . . .|—|—=|=|-—|=|=|= | -!- | —- | -|-|-|- | -(I-!-|-1-1-!-1_-!_-|-|-1—-|- 
27 | Jagstfeld a. Neckar. . . . |. . | — El >= —|= = =|[= =|=|-|- EE elle 
28 | Johamnisbad i. Böhmen . . . .|—¡=|—=|=|=|=|=|=¡=|=|= =|=|=|=|-=!'= >| 1 -|-|-|-[- || —|— 
29 | Karlsbad i. Böhmen CAE bd Kal EE 1 11 —|-—| 2|—]| 1| 1¡-] 23— -| ı 1: -—|-=¡-|—|— ae me 
30 | Kissingen . . . . . . . . | 6|—|—=|[=|=|—] 3 1|-|—-)| 3 -|=¡=|=¡= --¡=|-— =|=|=|=¡= el 
31 | Kreuznach . Veen ee es lee 1 E A A le 
32 | Kudowa i Schles. cer] H El | |] Kl Kl 1|—|—|=|=|—=|=¡—|=| 2), —|-|- — e Es 
33 | Landeck i. Schles. . . . . . .|86|—|—|16| 3 —|1295 7¡—|29/18 —|298¡—|—|64 | 4 —|l171.16 —|—|¡=:¡— = ¡=|—- 
34 | Langenschwalbach . . . . . .[=|=¡=|= =|=|= = =|=|= |-|—=¡=|=|=|-|-|=|-|[-=|= — — - ds 
35 | Lausigk (Hermannsbad) . . . ll ill cl ll lol ll == [e E ER VEN CE ER 
36 | Loslau i. Ob. Schles. en | | 
státte) . . . —= l=i¡=|=|=|=|=¡= —=|=|—=|=|-|=¡=|=|—=|=]| 1 1—-|I-|-|-|- —|— 
37 | Lostau b. Magdeburg (Lungenheil- | l | 
stätte).. . .1- || EE | --1- ¡=|=|-|=|—| 6) -— —I-|—- | —-I— | —- |! 1-1! —- || =|— 
38 A CEA AAA SAA Aaa 
39 | Lüneburg . .. O A ehe A GE E ehe Eh =i=o|=|=|=|='=|= 
40 | Marienbad i. Böhmen. . . . .|1|=|=|1| 1 — 1—=|—=|—¡-=|[=|=|—|—]| 1| 11] 1 -|—|-—|=|=]|-- —|¡— 
41 | Mergentheim (Karlsbad) . . . .|=|—|=|=|=i=|-|=|-=|-|-|-|-¡_ |-|- ¡|| a a E VE ET E 
42 | Nauheim (Bad) . . . . . . .|24]—|—]|—| 1/-[ u| 5 --| 5116 —[12| 2/—| 7|—|—|—| 1) -| 8| 2 leen 3|— 
i 
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Noch Tabelle 316. 


Laufende Nummer 


| 


Kurort 


Nenndorf 2 
Neuenahr 15 
Norderney . 32 
Oberkaufungen (Lungenheilstätte) — 
` Oeynhausen O [E 
Orb Zu ar A AE 5 
Polzin i. Pommern . 8 
Pyrmont. . . . u 2 
Rathenow (Lungenheilstätte) a > 
Rehburg . = 
Reichenhall -— 
Reinerz . . . rd a 2 
Rosbach a.d.Sieg( Lungenheilstätte) — 

a i. T. (Lungenheil- 
státte) . EE CR eh, EE 
Salzbrunn i. Schles. — 
Salzschlirf . ; = 
Sandbach eege — 
Schlangenbad i. Rheingau — 
Schmiedeberg . . . . ¿ 1 
. Slawentzitz (Lungenheilstätte). — 
Soden i. Taunus . — 
Sooden a. d. Werra = 
Sülzhayn (Lungenheilstätte) — 
Swinemünd . ... . . 1 8 
Teplitz i. Böhmen . 45 
Travemünde e ln 
Wiesbaden . . . . . . . . .] 1 
Wildbad . € — 
Wildungen . a a a IN 
Wittekind . . . . .. . . | 1 
Summe . 285 


sonstige 
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I | II | III | IV. | NV | VI | VII VIII. 

Armee 

| EI PUENTES PEER POLE PECES PECES PERES PENE 
É 418 51413 5/45 5/4 8 5/45 2/3 3 5[$ 5 5 j3[8/s 
; ; REE KE E A O O PA IE A A MS A EE a PI FEN 
el A PEI A A E (A AB rel E de 
1|—=¡—| 9—|—| 4 2|—-| 5 1 —| 3) -—|—|-¡— —|J10| 1 —| 14 —|— 
SA A SS SS -| 1! EE 
—|—|—]| sl 3| 2| 1 s[-| al 71 | !——|-|71-| 3/20! 8l 3 1 — 

E O A A DEE E e dE A IS PO A SE E HE 
IN A A A el 
[1-1 3-|-I 3 =|=|=| 1/=|=|=|=|=|=|=|=| e 
A al | E E E AE PA E ae 

ae E A PA A A A A A PA A A RE EN 
=——|34-|13-(1 2-2 1 —[1010 —|—-¡-|—|-¡-|— 
E EE ee EE E E E GE 5 
E A EE A EE E E E PA E EUR 

= E RE eh NEN DR) E, [ES E E E, DEA E E 
E PA ee A Mer EE E E 
RE VE EE FSB A E E D E 1| 21 —|-|—|—|-|—|— 

PEA POE A PE PO E E [A (LA EE E E a ER E PR EIA WE E IA A A E 
rn E A WE E A el See O IAS AS 
E E er E ll E A A A A AAA O be), > 

e E O ee A E E A A EEN d le E lea SE 
=== 19 2|--| Bel el 3! 3|—ļ 16 6 leo leste === 

o Io 2|-|-| 2|j-|-| 2/-|- -/-|-| 1 -[15| ı 1|52 2 — 
A A E A 1l 1 -|-| a 

en 9! al 3| 62 82 34 — 118/99 | — 48 17 |— 
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SIDERO 8 |£ ala le 2 alg 2 88 £ el8 $ 5/8 5 af3 5 8/8 5 S|/8 5 8] 8 
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Seelen] 
da —lelall al ol ll alolo [=== [== [21 11-81-12 5] 2 2] [7 2]-| 2 860] A 
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alas ala alla ee ee], da e E 
laa er a ar re VE = lerne I-!-|1-|-|-1-|-|-| 3 2 1| 51 
A 91—| ı| s | —|- | -!-|- || 17,717] 17) II N == ps == A | 17 21 | 52 
A ei E la lalo loli DEE E EE E kd kal EA | Kl kal kal kd == 4 1] 8 
BEE SW E a E a EE [AMS PS eg Ee 54 
BE BREET EE Kol d === kri kd kend And ¡== bd kd a 55 
elic E E E e eben egenen enee e ege dE E 
E EE E EE + AAA AA A 57 
A alas elite ali ls [le E 6—|—| 58 
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A as aa a a aa a ala ASe 
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=== a [SMS a I) ra AA AE ai mu. e 
ed KEE EE 9 3| EA El kd ed d kel el el el ail ml lt md ei el ed edel ml el 9 4 3| 64 
el a al ll EE 1 3—| 65 
=== poi= to == | ==/=|=|= =] - [|], lee] ej 66 
93 2 —|——l-| 4| 2 lis 18 3l- -!-|-|-|-|- |=|=|-| 11-|- —|—|—|—|—|11| 8| —|159 59 3| 67 
s aaa a aa aaa m al ll a 
38 4 — |20; 5| 2/43 ı -|ı--/-| ı/- —|8)—|—|26| 2 —|37| 11 —|— — —[137/15 2|10/—| 2| 461 38 7| 69 
e lll lolo lolo >] 8:8 -| 1 -|-|-|-|-3 EE EE bal kl kel bad kd kal 10 18/—| 70 
E EIB A e A AS DEE EE |-|- ul 24 d—-| nm 
Se a to a al [= [== [== [=== [SA HATO 1—|—| 79 
pri: A _ o SA AGA TG A rn 

120 26 leg 341 slo6 al slo5/87| slıslıs hen! — |50] se; —I9ı| 5|— |126; 4|- [247 51 2139131! 2125611574) 31 

= | Wal -| u | H 


Durch die Kur wurde erzielt: 


1359 mal. 


Dienstfähigkeit . 
882 , 


Wesentliche Besserung 


Geringe Besserung . » 
Keine Besserung. o 182 , 
Die Kur war am Ende des Berichtsjahres noch nicht abgeschlossen . . . 21 „ 
Die Kur wurde vorzeitig abgebrochen . . nenne 2, 
Das Ergebnis der Kur ist nicht bekannt . . . + +. + + + > 1 11 1), 


3166 mal. 
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E. Bericht úber den Krankenabgang. 


Von den 317626 insgesamt behandelten Mannschaften sind 


dienstfähig geworden 290 464 
gestorben DE 598 = 
anderweitig abgegangen 19105 = 


Am Schlusse des Berichtsjahres blieben 7459 = 23,5 A 
der Behandelten oder 13, 7% K. in Behandlung. 

Als anderweitig abgegangen sind diejenigen Mann- 
schaften verrechnet, welche zur Erholung in die Heimat 
beurlaubt, in Bäder und Genesungsheime geschickt, oder 


welche als dienstunbrauchbar ohne bz. mit Versorgung 
Tabelle 317. 


= 91 


45 de der Behandelten oder 527,8 % K., 
1, » » D D lya am » 
60,1 » » » » 34,7 an ms 


entlassen sowie auch den Zivilbehórden oder Irrenanstalten 
überwiesen wurden. Diese Leute sind somit nicht sämtlich 
aus der Armee ausgeschieden, sondern zum Teil dem 
Dienst erhalten geblieben. 

Wie der Abgang sich in den letzten 10 Jahren ge- 
staltet hat, läßt die Tabelle 317 erkennen: 


Von je 1000 der Behandelten 
sind ausgeschieden aus der militär- 1900/01 | 1901/02 | 1902/03 
ärztlichen Behandlung 
als dienstfähig . 917,8 910,1 926,4 
„ gestorben 2,4 2,2 2,2 
„ anderweitig. 58,9 65,7 49,5 


1. Abgang als dienstfáhig. 


Von je 1000 der insgesamt Behandelten sind 914,5 
als dienstfähig entlassen worden. Die entsprechenden 
Zahlen für die einzelnen Truppengattungen und Armee- 
korps sind aus den Tabellen 318 und 319 ersichtlich: 


Tabelle 318. 


Truppengattungen ee 
Oberfeuerwerkerschule . 1000,0 
Kriegsschulen 1000,0 
Kadettenanstalten . 1000,0 
Artillerie-Prüfungskommission 939,6 
Militärkrankenwärter 931,3 
Unteroffizierschulen . 930,4 
Unteroffiziervorschulen . 929,3 
Sonstige 928,0 
Feldartillerie 925,5 
Verkehrstruppen 922,9 
Kavallerie 919,8 
Pioniere 918,8 
Train A RC: 917,5 
Militár-Bácker-A bteilungen 915,0 
Maschinengewehr-Abteilungen 914,3 
Fußartillerie 913,0 
Infanterie . 911,9 
Festungsgefängnisse . 872,6 
Bezirkskommandos 860,0 
Bekleidungsämter `, . . . 2 2 2202. 857,7 
Arbeiter-Abteilungen und Disziplinar-Abteilung . 851,5 


1903/04 | 1904/05 | 1905/06 | 1906/07 | 1907/08 | 1908/09 | 1909/10 
924,3 924,6 919,9 922,1 919,9 920,0 914,5 
2,2 2,2 2,4 2,0 2,1 2,0 1,9 
50,9 51,5 54,9 55,1 | ` >| + Fr | 56,1 60,1 
Tabelle 319. 
HL der Be- 
Armeekorps handelten 
XI. . 939,6 
Lo Eta 936,9 
XIL (1.K.S). 929,5 
¡AE 928,9 
XIII. (K. W.) 925,0 
> ERE 924,9 
Maa e 2 Ze 920,0 
XIX. (2.K.S). 920,0 
Gata o ió 919,4 
XIV. . 914,3 
VII. 912,2 
XVI. 909,6 
II. 906,6 
TIT. 906,3 
IX. 905,1 
VI. 904,8 
XVII. 900,7 
XV. 893,5 
XVIII 888,4 
VIII N he 886,2 
Ir. K. B. 911,2 
mL, , 900,9 
I sm» 890,7 


2. Abgang durch Tod. 

Von den militärärztlich behandelten Mannschaften 
sind 598 = 1,5 d der Behandelten gestorben, gegen 2,0 d 
im Jahre 1908/09. 

Die Todesursache war 

bei 518 = Le dr der Behandelten Krankheit, 
51 = 0,6 , Unglücksfall, 
29 Oe 2»  » Selbstmord. 
Das Verhältnis der in militärärztlicher Behandlung 


” ” 29 


» 29 


' Gestorbenen zu den Behandelten in den einzelnen Armee- 


korps ist in Tabelle 320 veranschaulicht. Danach haben das 


-E. Bericht über den Krankenabgang. 171 


X. und XVII. Armeekorps den größten, das II. und | 


XIX. (2. K. S.) Armeekorps den geringsten Verlust durch 
Tod gehabt. 
Tabelle 320. 


Zahl der o davon sind 
Behandelten gestorben S 

Armeekorps = T o der Be- 

absolut | de K. | absolut |handelten 

bebe 
2,6 
> ENGEREN BP 192045 | 523,1 31 
XVIL 00a A 18755 | 589 48 | Ze 
543,0 32 2,3 
e IA E IE 13 916 de Sé 
XIII. (E WA 2. 15762 | 698,0 i 
MO ee 14864 | 558,2 do E 
ELE dh A ar CSR 14 602 509,5 Sg 20 
XIL (1. u 15698 | 718, 4 Sei 
SL... | 16992 | 6118 2 a 
e ee, A 97488 | 653,1 52 i 
VI u een 14377 | 531,3 A e 
ER, E e D e s 13685 | 489,2 Sr T 
K a ea a 14712 | 6153 2 u 
I. RE 91339 | 625,2 36 e 
ve, | 14436 | 55% 2 e 
O 15464 | 481,7 26 > 
MTV o ie Mir 21005 | 601,8 4 ii 
IV i Lt e Ce 16147 | 663,1 7 e 
XVII. as e 11591 | 4391 dl e 
III. Gs 13090 | 552,1 | ic i 
XIX. (2. K. S) . 11658 | 5330 i 
Armee . [31762 5771 | 598 19 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung 


sind 343 Mann gestorben, und zwar: 
durch Krankheit 16= 46, dn 
»  Unglicksfall 114 = 332,4 » | 
j Selbstmord 213 = 621, » 
Die Gesamtzahl aller Todesfá 
außerhalb der militärärztlichen Behan 
auf 941 =17 de K. (Vorjahr 1,8 de EA 


der außerhalb militär- 

ärztlicher Behandlung 
Gestorbenen. 

lle — innerhalb und 

dlung — belief sich 


Davon waren verursacht 1909/10 h N SS 
durch Krankheit 534 = 0,91 se Ko ly 05% 


Verunglúckung 165 = Dan „n On » 
0,40 


Selbstmord 942 0,14 » SÉ Sa 
t sich also gegenüber 


» 


” 


Der Gesamtabgang durch Tod ha 
dem Vorjahr um 0,1% K- verringert. 

Seit dem Jahre 1873/74, also innerhalb 
hat sich die Zahl der Todesfälle von Ga auf 1, ey K — 
d. h. um 74,5 °/o — verringert. 

Es starben: 


_ Tabelle 321. 


von 37 Jahren, 


"| innerhalb und aufer- 


"irztlicher halb militärärzt- 
Behandlung licher Behandlung 
Berichtszeitraum ee SEET EE 
t a 0 3 
| ten hE Zahlen 100 vo K-| Zahlen | "7 E 
Weg 
im Durchschnitt der 5 Jahre er Est a 
1881/82 bis 1885/86 | 1079,8 | Za | ar e 
1886/87 , 1890/91 | 974,0 2,3 15934 55 
1891/92 , 1895/96 930,4 | 2,0 er SE 
1896/97 , 1900/01 . . 829,6 | Le 052 Eé 
1901/02 „ 1905/06 . . 7386 ı 1, Ke e 
im Jahre 1906/07 . . . 671 1,3 la 
» » 1907/08 . . . 670 1,2 998 18 
>» 1908/09. . . | 679 1121 SO 1 I — 679 1,2 e , 
im Jahre 1909/10 . . . | 598 11 | O a a S Ta 


Die Verteilung der Todesfälle auf die einzelnen 
Truppengattungen ergibt sich aus der nachstehenden 


Übersicht. 


Es starben: 


Truppengattung 45 K. 
Unteroffiziervorschulen . . . +. 2 +. +... +... +. 83 
Maschinengewehr-Abteilungen. . . +. + + + +. . 35 
Pioniere. : ... +... . . Hai 
Train. . . Doa ah anaa de O AAS 
EE EE o ane rd rt a me egen AS 
Militär-Bäcker-Abteilungen . . . 2 2 22 Ha 
Kavallerie ee . 2,2 
Sonstige. - . . +... +... +. +. +... Bäi 
Feldartillerie . . 2: . . nn Hai 
FuBartillerie . . . . . . nenne. 17 
Infanterie . - a te a ait g 
Unteroffzierschulen, DEET EE ar er E 
Festungsgefingnisse . ee, 08 
Verkehrstruppen. . . Kg Me on . . +. 0,70 
Militiirkrankenwárter . . . 2 22 nn nn. 064 


Über das Dienstalter der Verstorbenen geben die 


Tabellen 322 und 323 Auskunft. 


Von 1000 der Verstorbenen 
Tabelle 322. 


davon waren gestorben 
infolge von 


gehörten an Sr SO Bee 
sammen | Krank- Unglicks- Selbst- 
heit fall | mord 
dem 1. Dienstjahre . . . 455,9 257.2 79,7 119,0 
ANED e a a 307,1 189.2 56,3 | 6l, 
er. Gë 8 5 64,8 30,8 14,9 19,1 
a 4. = IE 36,1 17,0 5,3 13,8 
höheren Dienstjahren . . 136,0 73,3 19,1 43,6 
Summe. . . | — | 567,5 175,3 257,2 


Von 1000 Mann der Kopfstärke des betreffenden Dienst- 
jahres starben 


Tabelle 323. 


infolge von 


¿ ZU- 
sammen Krank- ¡Unglicks- Selbst- 
heit fall mord 
1. Dienstjabre . . . . . 1,9 Lu 0,33 -0,50 
2. 5 Seru a A 1,4 0,86 0,26 0,28 
in höheren Dienstjahren . 1,9 0,96 0,31 Oe 
Summe. . . | 1,7 | 0,97 0,30 0,44 


Im Verháltnis za 1000 Mann der Iststárke betrug bei 
den einzelnen Armeekorps und bei der Armee der Abgang 


durch Tod, getrennt nach den einzelnen Todesarten: 
22* 
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Tabelle 324. 


davon durch davon durch 
Armeekorps See g Armeekorps gc 
sammen | Krank- \Unglücks-| Selbst- sammen | Krank- Unglücks-| Selbst- 
heit fall mord heit fall mord 
na ar WE A EA NE ae III 
Go a ei te ls 1,8 1,2 0,26 0,40 MSI. yo ‘a 1,3 | 0,74 0,29 0,32 
e a ti e gh, 1,7 0,94 0,47 0,29 | A A che 1,2 0,75 0,06 0,40 
Ts hama et T 1,7 1,2 0,34 0,15 >. > 8. 2000 AN AT mé 24 1,0 11 0,8 
VS ze Ro en Et u 1,2 0,67 0,13 0,42 XVIL né a i‘ 2,0 1,4 0,22 0,41 
A e a a e a 2,1 0,78 0,29 1,0 | XVIII. EC 1,4 0,57 0,27 0,53 
MA O ae r la 1,5 0,88 0,23 0,50 XIX. e. K. 8). en 1,5 0,69 0,18 0,59 
Wie e e a A 1,4 0,81 0,26 0,30 MN EE 7 
MILS Ae caso TO es yt a e La 0,91 0,21 0,35 A e. 17 0.97 0.30 0.44 
EE en and Lë 0/89 0,29 0,29 mL | f i ? ? 
IX. Aal A 1,8 1,2 0,08 0,55 " 
RR Br ER 2,0 10 0,43 0,52 LK Bos cit dl 1,3 1,4 0,17 0,25 
XI. Seet, ip a 2,1 1,2 0,28 0,64 
5 , y ) E este, 25 e Sege 1,6 0,89 0,31 0,40 
XII. a. K. EN dë 2,3 1,1 0,46 0,73 mt D'o 13 0.5 0.9 
XIIL (wi, 2,1 1,5 0,18 0,44 u ' 8 > ; 


a. Todesfälle durch Krankheiten. 
Infolge von Krankheiten starben: 
1. innerhalb der militärärztlichen Behandlung 518 Mann = 1, Ae (1908/09: Le 2) aller Behandelten, 
2. außerhalb der militärärztlichen Behandlung 16 Mann = 46,5 de aller auñerhalb. der militärärztlichen Be- 
handlung Verstorbenen. 
Die Gesamtzahl der Todesfälle durch Krankheiten beträgt demnach 534 Mann = 0,7 / K. (1908/09: 1,1 2 K.). 
Auf die einzelnen Armeekorps verteilen sich die Zahlen folgendermaßen: 


Tabelle 325. 


de der. Aberhanpt 


innerhalb der außerhalb der 


% der außerhalb der 

Armeekorps militärärztlichen % K. militärärztlichen y K. militärärztlichen 

Behandelten Behandlung 

Behandlung Behandlung Verstorbenen. 
Gonen a As da 2 46 1,1 1,7 3 0,07 120,0 
E A ie 32 0,94 1,5 = => == 
H:.- 3: 2 4% 31 1,2 2,1 1 0,04 1,4 
III: 2... 12 % 16 0,67 1,2 — pa = 
IVa e a a 19 0,78 1,2 — — — 
Vize, E 22 0,84 1,5 1 0,04 58,8 

Visa a m'a 99 0,81 1,5 — — — 

WVo...... 24 0,84 1,6 2 0,07 166,7 
vir . . 23 0,82 1,7 2 0,07 117,6 

IX... 30 La 2,2 = => 

X . 93 1,0 1,9 — = 

XI... 25 1,1 1,7 1 0,05 52,6 

XII. (1. K S.) 24 1,1 1,5 1 0,05 50,0 
XIII. (K. W.) 39 1,4 2,0 2 0,09 153,8 
XIV; e à 26 0,74 1,2 — — 

XV 93 0,73 1,5 1 0,03 76,9 
XVI 99 1,0 1,7 — — 
XVIL aa‘ 42 1,3 2,2 1 0,03 66,7 

XVIII. ZE 15 0,57 1,3 — = 
XIX. (2. K. S.) 14 0,64 1,2 1 0,05 62,5 
Armee. . . 518 0,94 1,6 16 0,03 46,6 
I. K. B 34 1,4 3,3 — == 
H e 19 0,84 1,6 1 0,04 62,5 
14 y OE 24 1,2 3,0 1 0,05 83,3 
Über die Sterblichkeit durch Krankheiten bei den vs K. 
verschiedenen Truppengattungen gibt die folgende Uber- E ER E iei ge EEEE, 
sicht Aufschluß Feldartillerie `, . . Kabar e rá E 
i Militär-Bäcker- Abteilungen E ee al 
Truppengattungen. w E. Fußartillerie e, 08 
Unteroffiziervorschulen . . . 2 2 2.2.2... . B3 Unteroffizierschulen . . . . 2. 2 2 Dë 
Sonstige. EEN ENEE 22 Infanterie . . . Set ras a da tar aa OSB 
Pioniere. . . 2 2 en wa na ter Festungsgefängnisse Së sie e ei ër TE 
Train. . . e Le bier ër E E en Lé ee Za Maschinengewehr- -Abteilungen o 070 


Besirkekommandas: o An e A der AE Verkehrstruppen. . 2 2. 2 2 22 nn . . . , 038 
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Die einzelnen Krankheitsgrupp en ordnen sich be- 
züglich der Häufigkeit der Todesfälle in der in Tabelle 326 
angegebenen Reihenfolge. 


Tabelle 326. 
o. der 
vo 
absolute |‚n deställe 
Krankheitsgruppen usw. Zahl der durch 
Todesfälle Krankheit 


ea ag Ar AA re 
I. Übertragbare Krankheiten und all- 


gemeine Erkrankungen f 238 445,1 
Darunter: Übertragbare Krankheiten . 206 Sch 
im besonderen: Unterleibstyphus 28 Rn 
Tuberkulose . . . . 112 209,1 
II. Krankheiten der Atmungsorgane. 111 207,9 
Darunter: Lungenentzündung. . . . 83 155,4 
Brustfellentzündung . . . 18 33,7 
V. Krankheiten derErnährungsorgane 81 151, 
Darunter: Entzündung des Blinddarms 
und seiner Anhänge, Bauch- 
fellentzündung «und Aus- 
gänge Se 59 110,5 
IL. Krankheiten des Nervensystems . 33 61,8 
Darunter: Hirnhautentzündung und 48.7 
Krankheiten des Gehirns 26 k 
IV. Krankheiten der Krei 
reislaufsorgane 
und des Blutes. .. . .. St e 26 48,7 
Darunter: Krankheiten des Herzens . 18 33,7 
VI. Krankheiten der Harn- und Ge- 
Schlechtsorgane ausschließlich der 
venerischen `, 21 39,3 
IX. Ohrenkrankheiten . . .. . . . 11 20,6 
X. Krankheiten der äußeren Be- 
deckungen. . 10 18,7 
VIL Venerische Krankheiten . . . . 2 24 
XI. Krankheiten der Bewegungsorgane 1 1) 
Darunter: Knochenentzündung und Miß- 
bildung der Knochen und a 
Gelenke . . . . . . +. +. 1 b 


b. Todesfälle infolge von Verunglückung. 


Durch Unglücksfälle starben 165 Mann = Han wo K, 
und zwar 51 = Des % K. innerhalb und 114 = Da de K- 
außerhalb der militärärztlichen Behandlung. 


Auf die einzelnen Dienstgrade und Dienstaltersklassen 
verteilen sich die Unglücksfälle mit tödlichem Ausgange 
folgendermaßen: 


Feldwebel, Wachtmeister 5 


Sergeanten . . . . Bi 2% = 15, %/ aller 
Unteroffiziere . . . . 13 un 
Gefreite I ze ee A fälle. 

` 9 — 84 
Gemeine . 125 | 139 È? j 
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Von diesen Leuten standen 
Tabelle 327. 
u en o% aller | Ar K. der 
bsolute | /% ? 
j Unglücks- betreffenden 
Zahlen Ki Dienst- 
fälle altersklasse 
im 1. Halbjahr ihrer Dienstżeit . 27 16,4 
ee A o = ; 48 29,1 0,33 
mithin im 1. Dienstjahre . . . 75 | 45,5 
e 2 > NEE 53 32,1 0,26 
n„ 3. > ! 14 8,5 
„4. A ONE 5 3,0 0,31 
in höheren Dienstjahren . . . 18 10,9 


Die näheren Angaben über die Unglücksfälle mit töd- 
lichem Ausgange (Verteilung auf Armeekorps usw.) sind 


im 11. Teile dieses Berichts enthalten. 


c. Todesfälle durch Selbstmord. 


Durch Selbstmord endeten im Laufe des Berichtsjahres 


| 242 Mann = 0,4 y K. Bei 213 Selbstmördern erfolgte 


der Tod sofort, 29°) starben erst später in ärztlicher Be- 
handlung. 


Die einzelnen Armeekorps ordnen sich nach der Höhe 
des Verlustes durch Selbstmorde wie in der Tabelle 328 
angegeben. 


Tabelle 328. 


Armeekorps de K. Armeekorps w K 
1 5 GENEE E 1,0 RXV aaa e e a | 0,40 
XII. (1.K.S) . . 0,73 Wiley e e DE 0,35 
XL... Oe | XIV. 0,32 
XIX. (2. K. S.) 0,59 VI 0,30 
1X 0,55 I 0,29 
XVIIL 0,53 VIII. 0,29 
X. 0,52 XVI. 0,25 
AA 0,50 II 0,15 
XIII. (K. W.) . 0,4 | 
Il. % = © 8% 0,42 II. K.B... . 0,49 
XVIL.. de "ée 0,41 EE a 0,10 
Cra er 0,40 | ERT) 0,25 


Unter den Selbstmördern befanden sich 


Feldwebel, Wachtmeister 9) 


Sergeanten : . 13 | —24,0°/u der Gesamtzahl, 
Unteroffiziere . . . . . 36 


Gefreite und Gemeine . 184 —=176, , 


” H 


1) Hierunter befinden sich 2 Mann, welche bereits wegen eines 
Leidens in árztlicher Behandlung standen und Selbstmord verübten. 
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Von den Selbstmórdern standen 


im 1. Monat ihrer Dienstzeit . . 9 
» 2. bis 6. Monat ihrer Dienstzeit 62 
” de 29 12. 29 29 29 41 
mithin im 1. Dienstjahre 112 =0,50 | & K. der 
y 2 8 58 — Dan | betreffen- 
O g 18] den Dienst- 
„ £ o Get 13 —=0,ı alters- 
in höheren Dienstjahren . al klasse. 


Nach Monaten kamen die meisten Selbstmorde im März, 
Juli, April und Dezember, die wenigsten im September 
vor (vgl. die bezügliche Tabelle im lI. Teil des Berichts). 


Bei den einzelnen Truppengattungen stellte sich der 
Abgang infolge von Selbstmord —- auf 1000 Mann der be- 


züglichen Iststärke berechnet — folgendermaßen: 
Kavallerie . . . er On wK, 
Militärkrankenwärter Oss e 
Train. ; 052 ž ,» 
Feldartillerie . Or  , 
Infanterie 042 , 
Fußartillerie 034 „ 
Pioniere. ; (a 
DEE : O8 , 
Verkehrstruppen . Oi y 


Was die Art der Selbstmorde bi so endeten 
durch: 


Erschießen . 132 Mann = 54, 1 
Erhángen . . . . . 62 , = 2; 
Ertránken e, s E SE S 
Vergiften . . . eS a. E O Gees S 
Uberfahrenlassen . “le. = Hr S 
Sturz in die Tiefe A E. Ze mare: 
Verschlucken eines 

Taschenmessers . . 1, = Om 


Weitere für dieSelbstmordstatistik in Betracht kommende 
Angaben sind in den Tabellen des II. Teils, S. 149* u. f., 
enthalten. 

d. Anhang. 


340 mal (= 36,1 °/ der während des Berichtsjahres 
vorgekommenen Todesfälle) wurde die Leicheneröffnung vor- 
genommen. 


Dabei ergab sich als Todesursache: 


Scharlach . e 0 ee, Lire 3 mal 
Diphtherie © a . . 3 ” 
Pyämie (Septikämie) . 4 ; 132 24 
Unterleibstyphus . . . . . e Léit Eo REN 
Akute Miliartuberkulose . . . . 13 - 
Tuberkulose der oberen Luftwege and unge 20 „ 
Tuberkulose der Knochen und Gelenke be, ¿E 
Tuberkulose anderer Organe . . . . . . 1D, 
Ruhr . . .. a cda Es 
Epidemische EE EEN R 
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Akuter Gelenkrheumatismus 
Zuckerruhr 


Vergiftung durch Alkohol : 
ID an Nahrungsmittel 
„ andere Gifte 
Hitzschlag 


Bösartige EE 
Himbantenteandans, ausschl. Nr. 21 und 25 
des Rapportmusters f 
Krankheiten des Gehirns y 
Andere Rúckenmarkskrankheiten . 
Lungenentzündung 
Brustfellentzändung S pb 
Andere Krankheiten der egene i 
Chronische Erkrankung der Herald ; 
Andere Herzkrankheiten. 
Pulsadergeschwulst ; 
Entzúndung der Schilddrüse A 
Schwellung des Kehlkopfeingangs und der 
falschen Stimmbánder. . g 
Magengeschwür . 
innerer Darmverschluß E 
Entzúndung des Blinddarms und seiner An: 

hänge . 
Bavehtellentañadaño nd Aue 
Krankheiten der Leber und deren Ausführun gs- 

gänge f i 
Akute und chronische: Niereioniziuduns E 
Syphilis ; y 
Akute Karelia. dés Mittelohres ; 
Chronische Krankheiten des Mittelohres 
Zellgewebsentzündung und Ausgänge . 
Quetschung der Gliedmaßen und Eingeweide 
Zerreißung der Eingeweide . 
Knochenbruch des Kopfes . 
Gehirnerschütterung 
Schußwunden 
Stichwunden . . : 
Ersticken a) durch rien 

b) ,  Erhingen 

Überfahrenwerden . er 


3. Anderweitiger Abgang. 


19105 Mann schieden als 


D) 
in die Heimat beurlaubt g 
in Kurorte oder Grenesungsheime ende. 
den Zivilbehórden bermiesen 
den Irrenanstalten überwiesen 


„anderweitig“ 
militärärztlichen Behandlunge, und zwar wurden 


lo 


gr 
pa Ei La Aw EN Wb Nel 


16 


aus der 


auf Grund vor der Einstellung in den Militär- 
dienst vorhanden gewesener Leiden als dienst- 


unbrauchbar erkannt und entlassen. 
als dienstunbrauchbar entlassen . 


als felddienstunfähig mit Versorgung te 


305 
5397 
8 

11 


4400 


647 
915 


E. Bericht úber den Krankenabgang. 


als garnisondienstunfáhig mit Versorgung ent- e 
lassen EE A 
nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- 
oder Versorgungsverfahrens dienstunfähig zur Pe 
Truppe tl: n 
ppe entlasse er 


aus anderen Gründen in Abone gebracht . 


a. Abgang durch Dienstunbrauchbarkeit. 


sii dienstunbrauchbar wurden im ganzen 1344 Mann | 


— 
= 


Zu % K. entlassen, und zwar 647 unmittelbar aus der 
militärärztlichen Behandlung, während die übrigen zum 
Teil vorher aus der militärärztlichen Behandlung zu ihren 
Truppenteilen zurückgetreten, zum Teil auch einer Be- 
handlung gar nicht bedürftig gewesen waren. 


Während der letzten 29 Jahre betrug der Abgang 
wie folgt: 


1881/86 . 7801,5 Mann = 20, de K., 
1886,91 . 85844 y = 20s » 
1891/96 . 711290 y = 164 » 
1896/1901 5629, „ = 109 » 
1901/06 . 36670 „ = Da » 
1906/07 . 1055 „= 20 » 
1907/08 . 1202 wë = 2a » 
1908/09 . 1196 = 22 » 
1909/10 . 1344 Mann —= Zus. 


Die Verluste der einzelnen Truppengattungen durch 
Abgang an Dienstunbrauchbaren betrugen, auf je 1000 Mann 
der: betreffenden Iststärke berechnet, bei: 


den Festungsgefängnissen 80,3 35 K» 
» Arbeiter-Abteilungen und der Diszi- 
plinar-Abteilung . 204 » 
der Artillene-Prüfunsskomtnission 39 >» 
den Bekleidungsámtern y 33 » 
der Kavallerie, 8 25 >» 
» Fubartillerie 25 » 
» Infanterie 23 s» 
den Sonstigen : 22 e 
» Maschinehpowehr-Abteilinsen 2i >» 
der Feldartillerie . Zu e 
den Pionieren ls  » 
dem Train . S 1,9 a 
den Militärkrankenwärtern d Ja » 
» Verkehrstruppen . li >» 
» Unteroffizierschulen . Un e 
» Bezirkskommandos . 0,85 » 


Es standen 


im 1. Dienstjahre 35,8 
» 2. 52,8 % aller Dienst- 
7 3. » > 8,2 (| unbrauchbaren. 
In höheren Dienstjahren . 3,2 


Unter den Entlassenen befanden sich 47 = 3,5 Die der 
Gesamtzahl Unteroffiziere, 50 — 3, o waren eingetreten 
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als Einjáhrig-Freiwillige und 261 = 19, °% als Zwei-, 
Drei- und Vierjährig-Freiwillige. 

Der Abgang bei den einzelnen Armeekorps während 
des Berichtsjahres ist aus Tabelle 329 ersichtlich. 


Tabelle 329, 


Armeekorps w K. Armeekorps 9 K. 
VIII.. . il 4,6 XVII. 1,7 
I 3,9 XVIII. 17 
V. 3,5 X. SÉ) Lë 
Im. 3,3 XII. (1. K. S.) Le 
vI. . 3,0 G. ' l$ 
IV. . 2,9 XI. SE 1,4 
Ru 2,9 XIIL (K. W.) 12 
VII 2,7 XIX. (2. K. S. 1,1 
XIV. 2,5 
XV. 2,5 II. K. B 1,7 
XVI. 2,5 GER 14 
IL. 2,2 | 5 0% Lä 
Von der Gesamtzahl der Dienstunbrauchbaren schie- 
den aus: 
auf Grund der Anlage 1B zu $ 7 der H. O. 122 Mann, 
” a » 1C » $8 a m 41 D 
e a ew a FL SH — 5 103 , 
ag » ” ” 1E ” $ 9 ” ” . . 151 ” 
eN 5 5 » 1B der D.A. v. 9.2.09 215 „ 
= » » „ 1C , » „9.2.09 4 „ 
” N » ” 1D » ” ” 9. 2. 09 264 9 
>» » n e 1E 5 „ 9.2.09 397 „ 
1344 Mann. 


In der Tabelle 330 sind die Krankheiten und Fehler 
verzeichnet, welche hauptsächlich Ursache Dienst- 
unbrauchbarkeit waren. 


der 


b. Abgang durch Dienstunbrauchbarkeit 
auf Grund nachweislich vor der Einstellung bereits 
bestandener Leiden. 


Seit dem Jahre 1894/95 werden die unmittelbar nach 

der Einstellung als dienstunbrauchbar entlassenen Mann- 
schaften bz. diejenigen Dienstunbrauchbaren, deren die 
Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich 
bereits vor der Einstellung in den Militärdienst bestanden 
hat, gesondert von den übrigen Dienstunbrauchbaren 
verrechnet. 
- Der Abgang infolge Dienstunbrauchbarkeit auf Grund 
nachweislich vor der Einstellung bereits bestandener Leiden 
betrug in diesem Berichtsjahre 12 840 Mann = 23,3 A. K. 
4400 Mann waren bis zur Entlassung in militärärztlicher 
Behandlung, während die übrigen zum Teil vorher aus der 
militärärztlichen Behandlung zu ihren Truppenteilen zu- 
rückgetreten, zum größten Teil aber einer Behandlung gar 
nicht bedürftig gewesen waren. 
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Tabelle 330. 


E. Bericht úber den Krankenabgang. 


Von den dienstunbrauchbar Entlassenen schieden aus wegen 


Krankheiten l der l 


Krankheiten u. Fehler | ` 


Ohrenkrankheiten 


allgemeiner 


Atmungsorgane N des Sehapparates Ge- Körper: 
darunter darunter Unter- | Herz- darunter | !erk 
im | Fehler und | im erhebliche, | er. | Schwachen 
chronische Herab- | Kurz- | leibs- krank- schwer heil- |, Knochen- 
gan- (Krankheiten) gan- et E e gan- | bare Krank- ("TO | und Muskel- 
der Lungen setzung | che brüche | heiten 'heitszustánde| kun- banks 
Yei und des zen |der Seh- zen | des Gehör- Ei h h Pr 
Brustfelles schärfe | keit apparates 8 SES 
Brust 
dem 1. Dienstjahre 26 9 16 2 — 121 16 9 6 23 9 
Es dem 2. Dienstjahre 29 11 26 2 2 178 14 21 14 25 5. 
gehörten an dem 3. Dienstjahre 6 3 3 — — 17 4 4 3 3 — 
dem 4. und höheren u 
Dienstjahren 1 u = Wë 2 1 2 1 1 
waren vor dem Diensteintritte | 17 4 17 3 21 6 18 13 3 2 
erkrankt während der Dienstzeit | 45 19 28 1 1 297 29 18 11 49 12 
absolut 62 23 45 4 2 318 35 36 24 52 14 
S Hin aller 
ee Dienstunbrauchbaren 46 1,7 3, Dan | 0,15 23,1 2,6 2,7 1,8 3,9 1,0 
in 2, K. der Armee 0,1 0,04 | 0,08 0,01 BE a 0,58 0,06 0,07 0,04 0,09 0,03 
Es wurden entlassen: der Fußartillerie 272% K., 
im Jahre 1894/95 7697 Mann =15,2 & K., » Infanterie 267 y 
S , 1895/96 80288 „ =15se „ den Pionieren a a  , 
> , 1896/97 8456 „ =1l6% , » Unteroffizierschulen . 22,5 
» » 1897/98 8985: , =15 „ » Verkehrstruppen . 199 - 
S „ 1898/99 6079 „ll; „ der Feldartillerie 155 ,, 
» 1899/1900 5568 „ ss la „ » Kavallerie . . .. 13s ,, 
$ „ 1900/01 5452 , =103 , den Festungsgefängnissen : Ls 
0 » 1901/02 5209 „= He , „ Maschinengewehr-Abteilungen .. 105  , 
A „ 1902/03 5315 „ esu „ a Militárkrankenwártern ; Ha 
» » 1903/04 11872 , ses BA , » Bezirkskommandos - Aa >» 
= „ 1904/05 12449 „ —=2,ı „ „ Militár-Bácker-Abteilungen li 5 
1905/06 12 343 = 23,3 , 
S i ee 12 831 ege 93, S Die einzelnen Armeekorps beteiligen sich am Abgange 
d ý 1907/08 12 989 ý — 94. ý — auf 1000 Mann der Iststärke berechnet — wie in der 
S ? / BED Tabelle 331 angegeben 
5 » 1908/09 12765 , =23ı „ 878 i 


im Jahre 1909/10 . . . 12840 Mann = 23,3 de K. 
Über die Gründe für die starke Zunahme dieser dienst- 


unbrauchbaren Leute seit dem Jahre 1903/04 siehe den 


Sanitätsbericht für 1903/04, S. 169. 


Wie sich die einzelnen Truppengattungen an dem Ab- 
gange durch Dienstunbrauchbarkeit auf Grund nachweislich 
bereits vor der Einstellung bestandener Leiden — auf 
1000 Mann der betreffenden Iststárke berechnet — beteiligen, 


ist in der nachstehenden Übersicht kenntlich gemacht. 
Es schieden aus bei: 
den Arbeiter-Abteilungen und der Diszi- 


plinar-Abteilung 
„ Bekleidungsámtern . 
dem Train. 


884 A K., 
34,1 » 
CO » 


Tabelle 331. 


Armeekorps | de K- | Armeekorps de K. 
VII. 28,8 IX. 21,8 
XVI. 27,6 UL. 21,2 
XVII 26.9 G. . 20,6 
XIV 26,3 VU... 20,6 
> O en 25,5 XIII (E WA. 20,6 
Ls ers 25,0 Naar to N 20,5 

XII. (1.K.S). 24,5 XI. 20,0 

VI. St ée 24,2 IV. 14,7 
Mid tá o 24,1 
XIX. (2.K.S.). 23,8 II. K.B. 31,4 
SEENEN 23,4 E 2 28,4 
XVIII 23,3 Il „ 23,1 
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Es standen 
im 1. Dienstjahre ; 98,5 
» 2. nn hs | %o aller Dienst- 
3 Ñ 0.10 [ unbrauchbaren. 
” a mm e H 
in hóheren Dienstjahren . 0,03 


Unter den Entlassenen befanden sich 5 = 0,04 °/o der 
Gesamtzahl Unteroffiziere, 644 = 5,0 o waren als Ein- 
jährig-Freiwillige und 1325 = 10, °/o als Zwei-, Drei- und 
Vierjährig-Freiwillige eingetreten. 

Von der Gesamtzahl der Dienstunbrauchbaren, deren 
die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich 
bereits vor der Einstellung bestanden hat, schieden aus: 


auf Grund der Anlage 1A zu § 4 der H.O.. 392 Mann, 
nn A 2 1490 , 
” ” 1 o » $ 8 l , 2440 i 
en 2 Se 5963 
2 N ” ” 1D » $9 D ” 538 2 
2 ” a » 1E „ $9 ” E . 2 a kd 
außerdem Mindermaß . ee 


2 
12 840 Mann. 
co Abgang durch Felddienstunfähigkeit mit Ver- 
sorgung. 

Als felddienstunfähig mit Versorgung wurden ım a 
3335 Mann — 6,1 A K. entlassen. Von diesen befanden sic 
915 Mann — 27,4 %o bis zu ihrer Entlassung ın militärärzt- 
licher Behandlung. 

Wie sich der Abgang an Felddienstunfähigen mit Ver- 
sorgung (auf 1000 Mann der Iststärke berechnet), während 
der letzten 29 Jahre gestaltet hat, zeigt folgende Übersicht: 


Es wurden entlassen 


im Jahre 1881,86 3205 K- 

» » 1886/91 a. e AO 
IE e Da: 

» » 1896/1901 erg E in 

n ” 1901/06 . . . . d pi 3 y 

D 5 1906/07 7,4 D 

»„ „1907/08 e at a > 0 

» „1908/09 . .. o oa 
im Jahre 1909/10 6174 K. 


, Von den einzelnen Waffengattungen verloren — auf 
je 1000 Mann der betreffenden Iststärke berechnet —: 


die Kadetten . EE 22,12 Ae K- 
» Unteroffiziervorschulen . 207 » 
» Maschinengewehr-Abteilungen SA > 
der Train... o. ts Va » 
die Kavallerie . ee Tai » 
» Feldartillerie Du e 
» Infanterie f Da e 
» Verkehrstruppen . » ren Di ` 
» Pioniere . e De e 
» Fußartillerie he A Du 5 
, Bezirkskommandos eer B » 
„ Unteroffizierschulen . Ay 


Sanitúta-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil. 


die Artillerie-Prüfungskommission Za A K., 
, Arbeiter-Abteilungen und Disziplinar- 
Abteilung. ... . + + Ba y 
„ Militär-Bäcker-Abteilungen Ba y 
„ Festungsgefángnisse . . . . à Bi , 
» Militärkrankenwärter 2e >» 
„ Sonstigen . 2. 2 a a a nonon 22 , 
„ Bekleidungsämter. . . . . -= As , 
Der Abgang bei den einzelnen Armeekorps — auf 


1000 Mann der betreffenden Iststärke berechnet — ist aus 
der Tabelle 332 ersichtlich. 


Tabelle 332. 


Armeekorps vo K. Armeekorps w% K. 
XIIL. (K.W)... 8,8 G pin ee 5,8 
KIV e a a 8 8,5 D EN ae rr iz 5,3 

VEs gr E 7,5 Le a ra e E 5,1 

II. | 74 XIX. (Q.K.8S). . . 4,9 

>, E u a ä 6,8 VIR ot an ve D AA 4,8 

RT, erger E 6,8 Mas 0 DEE 4,6 
VIIL.. 27023 6,5 IV: A A 3,8 
XI. (1. K. S.) 6,5 IX g Së 3,8 
XVII. SR 6,5 

IT. 6,0 III K. B. 10,8 
XVI.. 5,9 II dr e 2 8,6 

XVIII. . 5,9 Irre. ra 6,9 


VondenFelddienstunfähigen mit Versorgung gehörtenan: 


dem 1. und 2. Dienstjahre 2052 — 61,5 %o, 


e Eë E E S 30=1l.s , 

» 5. bis 3, d D D A DE 

E eg 12. ” oo. . 208 = 6,2 » 

den hóheren Dienstjahren 521 = 15% „- 
Dem Dienstgrade nach waren unter den Felddienst- 
unfähigen mit Versorgung 930 = 27,9 “/o Unteroffiziere 


und 2405 = 72, Yo Gefreite und Gemeine. 


Die Tabelle 333 führt diejenigen Gebrechen auf, durch 
welche die Felddienstunfähigkeit mit Versorgung haupt- 
sächlich bedingt wurde. 


Tabelle 338. 
Bee %, aller a: ` 
cheit g absolute Ne 
eitsar Shi „0. 
ne Zahl | mit ven | vH 
| sorgung 

nn 
Andauernde Schwäche eines größeren 

Gelenks mit Gebrauchsbeschränkung 

oder Formveränderung; chronische 

Gelenkerkrankungen . d 645 19,3 1.2 
Unterleibsbrüche, die durch ein Bruch- 

band zurückgehalten werden können 612 18,4 1 
Andauernde Schwäche eines größeren 

Gliedes mit Gebrauchsbeschränkung 

oder Formveränderungen 388 11,6 0,70 
Chronische Krankheiten der Atmungs- 

organe, bei welchen der allgemeine 

Körperzustand nicht wesentlich leidet 359 10,8 0,65 
Chronische Nervenleiden, ohne Bewußt- 

seinsstörungen 232 7,0 0,42 
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Noch Tabelle 333. z tt — See Bezirkskommandos . D D . . . . . . 8,5 de K., 
a, all ioni dr a a e 
absolute Sief, Pioniere : + Ba, 
Krankheitsart zanı | mee | o% K. Unteroffiziervorschulen . . . eo 8a y 
€ mı - . 
| sorgung Infanterie . . . 2» 2 2 2 0 nen. eo, 
Artillerie-Prüfungskommission . . . . . Tse , 
Chronische Unterleibsleiden, ohne : . 
wesentliche Beeinträchtigung des all- | F ubartillerie br E E ge Ta y 
gemeinen Körperzustandes . . . . | 164 4,9 0,30 Maschinengewehr-Abteilungen . . . . . 63 „ 
Narben, welche die Gebrauchsfähigkeit Verkehrstruppen a Me Y 4,9 E 
eines Körperteils beeinträchtigen oder . 
das Tragen der militärischen Dienst- Unteroffizierschulen u EEN E 3,7 » 
bekleidung erschweren oder ent- 
stellend wirken . . . . +. - «| M 4,2 0,26 Das VII, XI, XIV. und XVII Armeekorps haben 
Stärkere Erweiterung der Blutadern die höchsten Verlustziffern aufzuweisen. Das Nähere ergibt 
(Krampfadergeflechte). . . . . + 134 4,0 0,24 ; i : 6 
Kou y ; ? sich aus Tabelle 334, welche zum Vergleich auch die Zahlen 
Steifheit oder Krümmung eines Fingers, E y a 
durch die der Gebrauch der Hand er- des Vorjahres enthált. 
heblich behindert wird . . . . . 93 2,8 0,17 
Krankheiten des Herzens oder der Tabelle 334. 
großen Gefäße, ohne wesentliche Be- - == - = 
einträchtigung der körperlichen Lei- 
stungsfähigkeit . . . . 2 . . +. 61 1,8 0,11 g N 1909/10 
Übermäßige Fettleibigkeit . . . . . 58 1,7 Om | a | 
Schwacher Knochen- und Muskelbau Armeekorps | KK. Armeekorps o, K. 
oder allgemeine Körperschwäche. . 53 1,6 0,10 06 
l VIL a. 12,2 Vi eoa a 10,8 
d. Abgang durch Garnisondienstunfähigkeit Mila EN 119 XL e RE 9,7 
mit Versorgung. I 2 w da 0d 11,3 KIV e a p ota 9,6 
n S e EC ; G. 11,1 XVIL ...... 9,5 
l Der Abgang infolge von Garnisondienstunfähigkeit XL 105 XI (K.W) . 93 
mit Versorgung betrug im vorliegenden Berichtsjahre XIIL (KW)... 10,3 AE TEN 8,9 
4410 Mann = Ba dr K. KVE AN a e 2 103 | XVIIL ...... 8,9 
Während der letzten 29 Jahre betrug der Abgang E ES a re). os Se 
. a ENEE ; ed vi E ee A 
wie folgt: XY ds a 8,9 E Aach zé Stu A 8,3 
im Jahre 1881/86 . . . 1988, Mann = 5,3 2 K., ni ee Ba WEE 8,2 
5 S 1886/91 , ` 2978,2 = — 7,2 = II. D . . . . . 8,6 XVI. . . D D . . 8,1 
en 4646 Er IVU En Se A 80 
» o 1891/ os to» = Js y XIL. (1. K.S). .. 8, a EN ag a 79 
» o 1896/1901. . . 56482 , =10y , a E 7,6 DE EN 7,2 
» e 1901/06 . . 6684s , =l%s5 „ Va. te 7,4 D 5: 2.2... 5% 6,9 
»  » 1906/07 . . . 5876 „ =llo „ IX. A SE 7,2 ¡> DE 6,0 
s S 1907/08 FR: Í 5447 A SEN 10,1 j XIX. (2. K. S.) SR, 6,0 KV. a ao 5,4 
1908/09 4898 9 IV. ais 28% % 5,4 AA A ët ër Y 5,2 
D » / ss wn di a Ké SEENEN 5,2 XIX. (2.K.S) . . 3,9 
im Jahre 1909/10 . . . 4410 Mann = 8,0 yy K. 

Von der Gesamtzahl der Entlassenen (4410) befanden e EE E E I 2 KB. 2 a eg 
sich 2388 = 54,1 °/o bis zu ihrer Entlassung in militärärzt- mr 04 ek nn H 
D . ” a . . m . | D ” » D . D D ` 
licher Behandlung. 

Die einzelnen Truppengattungen ordnen sich nach der 
Höhe ihres Abganges an Garnisondienstunfähigen mit Ver- | Von den Garnisondienstunfáhigen mit Versorgung 
sorgung — auf 1000 Mann der Iststárke berechnet — wie folgt: | waren: 

Bekleidungsámter . . . . o... lbs hK, Unteroffiziere ee, Dë = 15, fin 
Festungsgefängnisse MAN A AECI LE, e 11,7 $ Gefreite und Gemeine Le cds O 84,5 n- 
ALMA a 

` ENEE D vehórten an: 

Arbeiter - Abteilungen und Disziplinar- avon g : 

Abteilung . . . 2 220202020. 102 , dem 1. und 2. Dienstjahre . . . . 3215 = 72, o, 
Militárkrankenwárter . . . . . . . . Ba , n er A e ©... 598 = ll, „ 
Militär-Bäcker-Abteilungen . . . . e. 9o , » D bis 8. j co... Il ss 43, 
Kavallerie MA a e IS y „n 9. p 12. g co. 10= 25, 
Feldartillerie . e id o B oy den höheren Dienstjahren . ©. 297 = 67 ,. 
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Von je 1000 Mann der als garnisondienstunfähig mit 


Versorgung Entlassenen waren 


dauernd 
bis 33'/s Vo erwerbsunfähig \ zeitig 
dauernd 
bis 6623 „ » | zeitig 
dauernd 
darüber » | zeitig 
D 


Die Tabelle 335 enthält die Krankheitsformen, welche 
vorwiegend Ursache 
Versorgung waren. 


Tabelle 335. 


28,1 
412,5 
8,8 
320,2 
10,4 
220,0 


der Garnisondienstunfähigkeit mit 


: i absolute zurGe., in 
Krankheitsar Zahl samt- 1 A K 
zahl 
Be u De un, a ee ge 
Krankheiten der Atmungsorgane 1254 28,4 2.3 
Fehler und Krankheiten des Herzens und 
der großen Gefäße . e a Seier ie 947 21,5 Lu 
Chronische Krankheiten und wesentliche 
Fehler der größeren Gelenke mit erheb- 
lichen Störungen der Gebrauchsfähigkeit 357 81 0,65 
Erhebliche chronische und unheilbare 
schwere Erkrankungen eines Ohres. 215 4,9 0,39 
Chronisch der wiederholt rückfälliger 
onischer oder g ' 5 ke di 


akuter Gelenkrheumatismus 
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bso] in 0 
absolute ` i 
Krankheitsart ° zurGe-| in 
Zahl samt- | dAn E. 
zahl 

Chronische Nervenleiden ernster Art . 209 4,5 0,36 
Erhebliche Bildungsfehler oder Verenge- 
rungen der Harnróhre oder andere schwere 

Leiden der Harnorgane . 195 44 0,35 
Fehler oder chronische Leiden der Unter- 
leibsorgane mit wesentlicher Beeinträchti- 

gung des allgemeinen Körperzustandes 125 2,8 0,23 
| Erhebliche, stark hindernde Verlängerung, 
Verkürzung, Verkrümmung oder Steifheit 

von Gliedmaßen; falsche Gelenke . 102 2,3 0,19 
Steifheit oder Krümmung eines Fingers, wo- 
durch der Gebrauch der Hand erheblich 
erschwert oder die E der Waffen 

verhindert wird . 13 1,7 0,13 
Chronische erhebliche Leiden der Knochen 

und deren Ausgänge . Be a 71 1,6 0,13 
Überstandene oder noch bestehende Geistes- 
krankheiten, hochgradige geistige Be- 

schränktheit . sl. a e 70 1,6 0,13 

Sehr umfangreiche oder mit dem Knochen | 

verwachsene Narben, welche die Gebrauchs- 
fähigkeit des betreffenden Kórperteils ver- 
hindern oder das Tragen der militárischen 
Dienstbekleidung und Ausrüstung un- 

möglich machen : 66 1,5 0,12 


Übersicht 


über diejenigen Unteroffiziere und Gemeinen, welche — ohne in ihrer Dienstfähigkeit beschränkt zu sein — 


wegen Beeinträchtigung ihrer Erwerbsfähigkeit mit Versorgung entlassen worden sind.') 
Tabelle 336. 


Beurteilt 2, P Truppengattungen Dienstalter Beeinträchtigung 
ent- 
3 E im der Erwerbsfähigkeit 
sprechend o | E 
o 
Anlage ei el ei el el oi oe = g E S 

1. l B B B| EEIEEIE E |S um 

Art des Leidens de HEHE | E sal, ... Prozent 
Nr. | 010 |) o/o Tr | 2lo ER S 1.| 2.1 3.13. 15. —__—— A / 
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1A Gut geheilte Knochen- a llene SCH 
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1) Nach dem Mannschaftsversorgungsgesetz vom 31. 5. 06 können Mannschaften, welche in ihrer Erwerbsfähigkeit beeinträchtigt sind, 
eine Rente erhalten, ohne daß sie in ihrer Dienstfähigkeit beschränkt sind. Da sie somit nicht als dienstunbrauchbar entlassen werden, können 
sie nicht in den Übersichten über den Abgang in der zweiten und dritten Abteilung des II. Teiles mit verrechnet werden. Ihre zahlenmäßige 
Aufführung erfolgt daher in dieser Übersicht. 
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Ic Krankheiten des Ohres 
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1D Chronische Nervenleiden, 
Nr. 18 ohne Bewußtseins- 
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1D Andauernde Schwäche 
Nr. 62 eines größeren Gelenks 
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rungen; chronische Ge- 
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F. Übersicht über die während des Berichtsjahres 1909/10 in der Armee 
ausgeführten größeren Operationen. 


A. Operationen an Kopf und Hals. 
l. Eröffnungen des Schädels. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. ` S 
S Name, RER EE Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
, Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 


1 Berlin, |Jacksonsche Rindenepilepsie infolge 15. Dezember 1909. Bildung eines hufeisenförmigen Haut-Knochen- | Geheiilt. 
K., von Sturz auf den Kopf. — 15. Ok-| lappens in der Gegend der Sylvischen und Rolandschen Furche.| Dienst- 
Grenadier. | tober 1909. — Gehäufte epileptische | Entgegengesetzter Lappenschnitt durch die harte Hirnhaut. Gehirn |unbrauchbar 


Anfälle. auch bei Probeeinstich ohne krankhaften Befund. Glatte Heilung. mit 
Völliges Schwinden der Anfälle. Versorgung. 
2 Zeithain, | Hirnzerreißung. Sturz mit dem Pferde. | 18. April 1910 (7 Stunden nach der Verletzung). Bildung eines| Geheilt. 
W., — 18. April 1910. — Lähmung der, handtellergroßen Wagnerschen Lappens in der rechten Schläfen- 
Oberleut- ganzen linken Körperhälfte. gegend. Knochen unverletzt. Hirn pulsiert nicht, scheint schwärz- 
nant d. L. I. a EE ATADO - lich blau durch die harte Hirnhaut. Einschneiden der harten 


Hirnhaut. Entleerung von Blut. Der Lappen wird lecker zurückgelegt. Hautnaht. Glatte Heilung. 
Lähmungserscheinungen gingen allmählich, erst schneller, dann langsamer, zurück. Kur in Wiesbaden. 


3 Hagenau, | Einfacher Bruch des Schädeldachs. | 16. August 1909. Hautlappenbildung nach Krónlein. Aufheben der) Geheilt. 


D., Fall auf den Kopf aus 2 m Höhe. | Schuppe, welche abbricht. Erweitern der Öffnung mit der Knochen- | Dienstfähig. 
Kanonier. — 11. August 1909. — Bewubtlosig-| zange. Ausräumen von Blutgerinnseln. Umstechung der blutenden 
keit, Lähmung des rechten Arms| Hirnhautschlagader. Tampon. Naht. Am Tage darauf Schwinden 
und rechten Gesichtsnerven. der Hirnerscheinungen. Wundverlauf ungestört. Genesungsheim. 


3:4 cm große Knochenlúcke. — 2. November 1909. Bildung eines 
halbkreisförmigen Haut-Muskellappens mit unterer Basis. Gestielter 
Knochenhaut- Knochenlappen wird in die Lücke eingeschlagen. 
Drain. Naht. Ungestörte Wundheilung. Keine Knochenlücke. Keine 
Beschwerden. 


4 Mainz, |Zertrimmerung des Schädeldachs. | 26. Juli 1909. Hufeisenförmiger Schnitt, Basis nach dem Ohr.| Geheilt. 
B Schlag mit Flankierbaum, der von | Herausnehmen eines 5:9 cm großen eingedrückten Knochenstücks | Dienst- 


Kanonier. Hufschlag getroffen wurde. — 26. Juli! und zahlreicher Splitter. Wiedereinlegen des großen Kuochen- |unbrauchbar 
1909. — Hirndruckerscheinungen. stückes. Naht. Ungestörter Wundverlauf. Mäßige Beschwerden | mit Ver- 
beim Bücken. Verlangsamter Gedankenablauf, Fehlen einzelner | sorgung. 
Worte. 
5 Potsdam, | Offener Bruch des Schädeldachs. Huf- |19. April 1910. Erweitern der Wunde. Linke Stirnhöhle eingetrieben. | Gestorben 
K., schlag. — 19. April 1910. — Aus-! Harte Hirnhaut nicht verletzt. Tamponade. Starrkrampfserum.|am 19. April 
Kanonier. gedehnte Weichteilwunde von der| Verband stark durchblutet, Blut sickert an der hinteren Rachen- 1910. 
Nasenwurzel nach dem linken Ohr.! wand herab. Leichen- 
Augäpfel vorgetrieben. I befund: 


| Sprang im Schädel vom Warzenfortsatz bis zum Stirnbein, den großen 
| Keilbeinflúgel und den Túrkensattel durchdringend. Stirnhirn zertrümmert. 


6 | Insterburg, | Offener Bruch des Schádeldachs.!3. Juli 1910. Erweiterung der Wunde am Scheitel. Aufmeißeln des| Gestorben 
P., Hufschlag. — 2. Juli 1910. — Hirn- | Schádeldaches. Harte Hirnhaut zerrissen, Hirn stark gequetscht.| am 3. Juli 
Kanonier. druckerscheinungen. Tamponade. 1910. 


T | Bromberg, |Offener Schádelbruch. Hufschlag. — 3. Januar 1910 (4 Stunden nach der Verletzung). Erweitern der! Geheilt. 
L., 3. Januar 1910. — Blutung der mitt- Wunde. Große Blutansammlung, dadurch Gehirn zusammengedrückt. Dienst- 
Kanonier. | leren Hirnhautschlagader. Entfernen des Blutes. Umstechen der Hirnhautschlagader. Hirn | unbrauchbar 
wölbt sich wieder vor. Gazestreifen. Naht. Wundverlauf durch mit 
Abstoßen kleiner Knochensplitter gestört. Schwäche im rechten | Versorgung. 
Arm und Bein. Badekur. 


5. Februar 1910. Erweitern der Wunde. Entfernen von Knochen-| Gestorben 


8 Preußisch- | Offener Bruch des Schädeldachs. Huf- 


‘Stargard, schlag. — 3. Februar 1910. — Fieber.| eplittern. An der Oberfläche des Hirns 3 Eßlöffel Eiter. Drain. am 
Léi Fieber besteht fort. 7. Februar 1910 Erweitern der Knochenlücke. | 18. Februar 
Kanonier. | Eröffnen eines zweiten Eiterherdes. Später wölbt sich Hirn vor. 1910. 


| Zuckungen im linken Mundwinkel und linken Arm. 
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| 
Standort, Art und Ursache des Leidens, 
| 
| 


Lfde. Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Veranlassung bezw. Zweck 


Dienstgrad der Operation 


9 Berlin II, | Offener Bruch des Schädeldachs. Über- '15. Mai 1909. Bogenschnitt. Entfernung von Konochenstückchen. | Geheilt. 


R., fahren. — 15. Mai 1909. Harte Hirnhaut und Hirn angerissen. 'Pamponade. Wundverlauf| Dienst- 
Pionier d. | ungestört. Sprachstórung (sensorische Aphasie) bessert sich lang- | unbrauchbar 
Res. sam. Heilung mit fünfmarkstückgroßer Knochenlücke. Sprach- mit 
| | störung nicht ganz beseitigt. Versorgung. 
10 | Außerde ie Schädelhöhle bei 10 offenen Schädeldachbrüchen operativ eröffnet. Die Ursache der Brüche| 10 geheilt. 
bis war le Set Fall, je 1 mal Schlag mit einem Pflasterstein, Hieb mit dem Säbel, Auffallen eines Ziegel-| 4 dienst- 
19 steins, Gerworf. In Stettin, Cóln, Zeithain wurde das eingedrúckte Knochenstück gehoben und Dienstfähigkeit fähig. 


erhalten. In Allenstein und Altona wurde die Knochenplastik nach Hacker-Duraote ausgeführt und Heilung ohne| 1 dienst- 
Knochenlücke erzielt. In Königsberg i. Pr., Gnesen, Karlsruhe wurden Knochensplitter entfernt, deren einer |unbrauchbar 
(Königsberg i. Pr.) das Hirn in seiner Nähe breiartig zerquetecht hatte. ‚In Karlsruhe wurde ein größerer ohne 
Splitter eingepflanzt. Dienstfähig. Heilung erfolgte bei allen dreien mit Hinterlassung von Knochenlücken. In| Versorgung. 
Colmar i. E. wurde ein eingedrücktes Knochenstück von 8:3,5 em entfernt. Hirnhaut war unverletzt. Durch Wund-| 5 dienst- 
eiterung verzögerte sich die Heilung. In der großen Knochenlücke Pulsation. In Ehrenbreitstein zeigte das linke | unbrauchbar 
Scheitelbein einen Riß vom Hinterhaupt bis zur Stirn, einen kleineren Parallelriß und einen Querriß zum Ohr. Harte | mit 
Hirnhaut unverletzt. Heilung mit zweimarkstückgroßer Knochenlücke. | Versorgung. 


20 | Allenstein, | Offener Bruch des rechten Stirnbeins 5. Juli 1910. Verlängern der Wunde. Ausmeibeln des eingedrückten | Geheilt. 


J., und Bruch des Schädelgrundes. | Knochenstückes. Einpflanzen eines größeren abgemeißelten Knochen- Dienst- 
Musketier. | Hufschlag. — 5. Juli 1910. — Hirn- | stückes. Naht. Tampon. Linker Gesichtsnerv blieb gelähmt, Be- | unbrauchbar 
drockerscheinungen. wegungen des Gaumensegels nicht gestört. Glatter Wundverlauf.| mit Ver- 


sorgung. 


21 Hannover, |Schädelschuß. Selbstmord mit 7 mm | 3. März 1910. Bildung eines handtellergroßen Weichteilknochen-| Gestorben 

a Revolver. — 2./3. März 1910. — | lappens aus der rechten Stirnschläfengegend und Aufklappen des-| am 3. März 
Kanonier. Hirndrackerscheinungen. selben. Bildung eines gleichen Lappens aus der harten Hirnhaut. 1910. 

Auf den Gehirnwindungen nur wenig Blut. Der für einen Finger| Leichen- 
durchgängige Schußkanal im Gehirn verläuft nach hinten links. |befund: Ein 

Ausräumung kleiner Knochensplitter. Tampon. Zurücklegen des] daumen- 
Lappeus und teilweise Hautnaht. weiter Zer- 

er mem trúmme- 
rungskanal durchzieht das ganze Gehirn von vorn rechts nach hinten links. Die Kugel hat an der Innenfläche der 
Hinterhauptsschuppe eine kleine Splitterung erzeugt und ist dann in den Hirnwundkanal 2 cm weit zurúckgefallen. 


2. Ohrenoperationen. 


22 | Allenstein, | Akute Entzündung des rechten Mittel-| 12. März 1910. Aufmeißelung des Warzenfortsatzes. Nach der| Gestorben 


m ohrs und Warzenfortsatzes. Lungen- | Operation Abfall der Temperatur; kein Schüttelfrost. Hingegen |am 2. April 
Dragoner. tuberkulose. Ursache unbekannt. — | starker Husten mit eitrigem Answurf, in dem Tuberkelbazillen 1910. 
15. Februar 1910. — Hohe Tempera- | nachgewiesen werden. Auf der ganzen linken Lunge reichliche 
turen, Schüttelfröste, Erbrechen. Rasselgeräusche und Bronchialatmen, über der rechten vereinzeltes 
Giemen und Reiben. Fortschreiten der Lungenerkrankung; Herz- 
lähmung. 


23 |Magdeburg, | Akute rechtsseitige Mittelohreiterung 16. Juli 1909. Warzenfortsatzaufmeibelung, Unterbindung des queren | Geheilt. 
B., mit Verstopfung des S-förmigen Blutleiters und der inneren Drosselblutader. Drosselblutader war Dienstfähig. 
Ulan. Blutleiters und der Drosselblutader. | bis zum Brustbein thrombosiert und wurde exstirpiert; dabei 
Aufschlagen auf die rechte Kopf- | Durchtrennung des XI. Hirnnervs; Wegnahme der erkrankten 
seite infolge Kopfsprungs beim  Warzenfortsatzspitze. Tamponade. Glatte Heilung, Muskelschwund 
Baden. — 11. Juni 1909. — Hohes des rechten Kapuzenmuskels, Hängen und Zurückbleiben der Schulter 
Fieber mit Schüttelfrost, Verdacht) beim Achselzucken. 
auf Sinusthrombose. 


24 Posen, Akute doppelseitige Mittelohrentzün- | 11. Dezember 1909. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes,| Geheilt. 


P., dung. Ursache unbekannt. — 8.No-| Ausräumung mit Zange und scharfem Löffel. Hierbei Einbrechen Dienstfähig. 
Musketier. vember 1909. — Nachweisbare| der morschen Blutleiterknochenwand. Blutung, welche zum Aus- 
Knochenerkrankung des rechten stopfen des Blutleiters zwingt. — 15. Dezember Eiterfieber. — 
Warzenforteatzes. 17. Dezember 1909. Unterbindung der rechten Drosselblutader und 


Auskratzung eines Gerinnsels aus dem Blutleiter, nach Entfernung 
| des kranken Knochens bis zur Grotte. Ausstopfung, glatte Heilung. 


25 | Hannover, | Akute Mittelohreiterung rechts. Er- 17. Juni 1909. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes. Aus-| Geheilt. 
: kältung. — 9. Mai 1909. — Starke räumung der vereiterten Warzenzellen. Fortuahme eines größeren | Dienst- 

Musketier. | Eiterung aus rechtem Mittelohr, Teiles der hinteren Gehörgangswand. Tamponade. — 19. Juni 1909. | unbrauchbar 
Schwellung hinter dem Ohr, Senkung Lähmung des rechten Gesichtsnervs. Langsame Heilung. Rechter| mit Ver- 
der hinteren oberen Gehörgangs- Gesichtsnerv noch leicht gelähmt. Flüstersprache wird rechts sorgung 
wand. nicht gehört. í 


F. Operationsliste. A. Operationen an Kopf und Hals. 


Lfa Standort, Art und Ursache des Leidens, 
da Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
S Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation | 
26 | Hannover, | Akute Mittelohreiterung rechts. Er-|10. August 1909. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes und] Geheilt. 
S kältung. — 26. Juli 1909. — Weich- Entleerung eines großen Eiterherdes unter der Knochenhaut. Aus-| Dienst- 
Musketier. | teilschwellung über rechtem Warzen- | räumung des gänzlich vereiterten Warzenfortsatzes, Entfernung des | unbrauchbar 
fortsatz. Aus dem Mittelohr stin-| Knochens bis zur Spitze und der erkrankten hinteren Gehörgangs- | mit Ver- 
kender Eiter. Fieber. wand. Tamponade. — 13. August 1909. Spaltung eines Abszesses | sorgung. 
an rechter Halsseite. — 21.August 1909. Ausräumung des verstopften 
rechten großen Hirnblutleiters. Unterbindung der rechten Hals- 
vene. Ungestörte Heilung. 
27 Cassel, Akute Mittelohreiterung links, Rück- | 15. Januar 1910. Aufmeißelung des linken Warzenfortsatzes. Er-| Gestorben 
G., fall eines alten Leidens, veranlaßt | öffnen und Auskratzen der mit Eiter und Granulationen angefüllten | am 9. Fe- 
Musketier. | durch einen in großer Nähe abge-| Zellen des Warzenfortsatzes. Tamponade. Verband. Fieber be-| bruar 1910. 
feuerten Schuß. — Mitte Dezember! steht fort. — 16. Januar 1910. Freilegen des Hirnblutleiters, Er-| Leichen- 
1909. — Plötzlich hohes Fieber, | öffnen der mittleren Schádelgrube, Panktion. Eröffnen und Aus- befund: 
Kopfschmerzen, Schwindelgefühl, | räumen des Vorhofes der Paukenhöhle. Freilegen des Sinus und | Miliartuber- 
Verdunkelung der Augen, Seh-| eines etwa pfennigstückgroßen Stückes der harten Hirnhaut an kulose. 
nerventzündung. mittlerer Schädelgrube. Erfolglose Punktion des Schläfenlappens. 
Verband. Andauerndes Fieber. Wunde zeigt keine Neigung zur 
Heilung. Tuberkelknótchen an der Aderhaut beider Augen. Im 
Eiter der Wunde Tuberkelbazillen. Beiderseitige Lungenentzündung. 
28 | Meiningen, | Linksseitige Mittelohr - Warzenfort- |8. Februar 1910. Warzenfortsatzaufmeißelung links ohne Eröffnung | Gebessert. 
S., satzeiterung nach Mandelentzúndung. | der Grotte, Auskratzen kleiner Eiterherde, Tamponade. Eiterung| Dienst- 
Musketier. | — 2. Februar 1910. — Fieber, starke dauert an. — 26. März 1910. Entfernung von Granulationen und |unbrauchbar 
Mittelohreiterung, Schwellung und| weitere Aufmeißelung der mit Eiter erfüllten Zellen, Eröffnung | mit Ver- 
Druckempfindlichkeit des Warzen- | der Grotte. Tamponade. In der Tiefe der Wunde schmutziger | sorgung. 
fortsatzes. Belag. — 4. Mai 1910. Weitere Aufmeißelung bis zum unver- 
änderten Blutleiter. Linksseitige Gesichtsnervenlähmung. Fistel 
auf Warzenfortsatz. Nochmalige Operation vom Kranken verweigert. 
29 Neu- | Akute linksseitige Mittelohreiterung. | 21. Oktober 1909. Linksseitige Warzenfortsatzaufmeißelung und Er- | Geheilt. 
breisach, Erkältung. — 15. Oktober 1909. — | Öffnung der Paukenhöhle, Freilegung des Sinus. Verband, reich- |Dienstfähig. 
A Fieber, Benommenheit, Nackensteif-| liche Kiterabsonderung. — Wegen hohen Fiebers und Schüttelfrost 
Kanonier. heit. am 3. November 1909 Anstechen des Sinus, Entleerung dunkelroten 
Blutes. Allmähliches Nachlassen der Eiterung. Kur im Genesungs- 
heim. Flüstersprache 10 m. 
30 | Straßburg | Akute Mittelohreiterung. Ursache 3. März 1910. Linksseitige Wearzenfortsatzaufmeißelung nach| Geheilt. 
i. E, unbekannt. — 19. Februar 1910. — | Schwartze. Knochen mibfarbig. Freilegen des Kuppelraums, aus |Dienstfähig. 
W., Hohes Fieber, Hirnreizerscheinungen | dem unter Druck Eiter herauskommt. Entfernung der Warzenzellen 
Musketier. | (Krämpfe am Tage vor der Ope-| bis zur Spitze. Tamponade. — Am 5. und am 15. März 1910. Eröffnung 
ration). von je einem Weichteilabszeß am Halse. Glatter Heilungsverlauf. 
31 Thorn, Linksseitige akute Mittelohr- und 26. Februar 1910. Aufmeißelung des linken Warzenfortsatzes, dessen| Geheilt 
S., Warzenfortsatzeiterung. Erkáltung.| Innenwand vom Eiter durchbrochen war, Ausräumung und Fort- |Dienstfähig. 
Musketier. | — 9. Februar 1910. — Fieber, reich-| nahme seiner Spitze. Eröffnen der vereiterten Grotte. Jodoform- 
liche Eiterung, starke Senkung der | gazeverband. Regelmäßiger Verlauf. Gesichtslähmung beseitigt. 
hinteren, oberen Gehörgangswand. | Flüstersprache 10 m. 
Druckempfindlichkeit des Warzen- 
fortsatzes, Lähmung des Gesichts- 
nerven. 
32 Stolp, AkuterrechtsseitigerMittelohrkatarrh.|4. März 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes und der| Gestorben 
3 Verschlimmerung eines alten Leidens | Grotte und Freilegung des Hirnblutleiters. Fieber dauert an.|am 14. März 
Husar. durch Erkältung. — 27. Januar 1910.| Pyämie. — 11. März 1910. Unterbindung der rechten Halsvene 1910. 
— Druckempfindlichkeit des Warzen- und Eröffnung des vereiterten rechten Kniegelenks an zwei Seiten. 
fortsatzes, Schwindelgefühl, Fieber. Drainage. Vom 5. Tage ab Zeichen allgemeiner Pyámie. 
33 | Graudenz, | Akute eitrige Mittelohrentzündung 9. Januar 1910. Warzenfortsatzaufmeibelung, Freilegung des leicht| Gestorben 
a links, durch Schneeballwerfen. — | entzündeten S-fórmigen Blutleiters, Eröffnung der mittleren Schädel- am 
Musketier. | Anfang Dezember 1909. — Fieber, | grube vom Dach der Paukenhöhle aus und Entleerung eines| 12. Januar 
Unbesinnlichkeit, Gesichtsnerven- | Abszesses zwischen harter Hirnhaut und Paukenhóhlendach, im 1910. 
schwáche, Schmerzhaftigkeit des | Eiter Kettenkokken. Eröffnung der mittleren Schádelgrube vonj Leichen- 
Warzenfortsatzes, sensorische Apha- | der Schläfenschuppe aus und der harten Hirnhaut, die wie die] befand: 
sie. weiche sich eitrig belegt zeigt, Gehirnpunktion, ohne daß Eiter ge- |EitrigeHirn- 
funden wurde. Tamponade, Verband. Unbesinnlichkeit verschwunden, | hautentzün- 
Aphasie gebessert. Plötzlicher Tod während des Schlafs. dung. Eiter 
in beiden 
Hirnseiten- 
— kammern. 
| Entzündliche Er- 


weichung deslinken 
Schläfenlappens. 
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Lfde Standort, Art und Ursache des Leidens, 
No Name, a. der on E Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgr age ` l 
grod der Operation 
A E e AS ES 
34 Graudenz, | Akute eitrige Mittelohrentzündung 14. März 1910. Warzenfortsatzaufmeibelung, Eröffnung der Grotte, | Geheilt. 
B, links. Erkältung. — 20. Februar! Freilegung des S-fórmigen Blutleiters bis 1 cm in den Querblut- | Dienstfähig. 
Unteroffizier| 1910. — Schmerzhaftigkeit und; leiter hinein, Spaltung des Blutleiters und Entfernung eines ver- 
(Hoboist). | Schwellung des Warzenfortsatzes. eiterten Blutpfropfens, Tamponade, Verband. — 17. März 1910. 
Hohes Fieber, Schüttelfrost. Erneutes Fieber; im zusammengefallenen Blutleiter wieder Eiter- 
pfropf. Ausschneiden der äußeren Wand des Blutleiters auf 4 cm 
Läuge. Ungestörter Heilungsverlauf. Flüstereprache 15 m. 
35 Plauen, | Akute Eiterung des rechten Mittel- | 12. Juni 1910. Warzenfortsatzaufmeibelung, Ausräumung des ver-| Geheilt. 
G., ohe DRAGE nun = a Re a ee Ee geet Dienstfähig. 
Soldat. . — Hirndruck, sehr druck-| lappens, Entleerung reichlicher seröser Flüssigkei irnödem 
empfindliche Warzenfortsatzschwel-| Tam onade. Heilungsverlauf ohne Störung. 
l S B heit E ge 
ung, Benommenheit. 
36 Posen, | Akute linksseitige Mittelohrentzün- 25. März 1910. Aufmeißelung des linken Warzenfortsatzes bis zur) Geheilt. 
a sung a ae en An nn ro Heilung ee Dienstfähig. 
ezirks- ortsatzes. Ursache unbekannt. — aut schmierig belegt ist, zer A i ; 
feldwebel. Verschlimmerung Anfang März! teigige Schwellung der vorderen unteren Gehörgangswand. — 
1910. — Fieber, Schwellung des 14. Juni 1910. Aufmeißelung und Ausräumung aller Mittelohr- 
W arzenfortsatzes. | räume des linken Ohrs. Zwischen unterer Gehörgangswand und 
Spitze des Warzenfortsatzes und an der oberen Gehörgangswand 
Knochen morsch. Plastik nach Körner, Ausstopfang, langsame 
| Überhäutung. Flüstersprache 2—83 m. 
37 Braun- Akuter Mittelohrkatarrh links. Sprung | 19. Juli 1909. Warzenfortsatzaufmeißelung links und Eröffnung der | Gebessert. 
schweig, E SE Wen Ge — a a Rn o ee E 
SG . Juli . — Fieber reiterung, ellen am Warzenfortsatz und in der Paukenhóhle. Loslósung des | unbrauchbar 
Musketier. Sckwellung der linken Ohrgegend, | äußeren Gehörgangs und Plastik desselben. — 23. Juli 1909. Durch- mit Ver 
Schlußunfähigkeit des linken Auges | bruch eines Eiterherdes durch den linken vorderen Gaumenhogen | sorgung. 
und Lähmung der linken Gesichts-| nach dem Mund. Fortdauer der Eiterung aus einer Wucherung 
hälfte. = aa neue nung Starke Schwerhörigkeit links. Heilung der 
esichtsláhmung. 
38 Berlin I, SE Mittelohreiterung rechte, Er 18 April Se ln Frei-| Gestorben 
S., áltung. — 90. .— Sta gung des Sinus in doppelter Linsengróbe, trockener Verband. am 
Pionier: Eiterung, Fieber, Druckempfindlich- Zunächst regelrechter Verlauf. — 2. Juni 1910 erneuter Fieber- |29. Juni 1910. 
keit des Warzenfortsatzes. anstieg. — 5. Juni 1910. Eröffnung eines Eiterherdes im Mittel-| Leichen- 
gelenk der linken groben Zehs. — 8. Juni. Eröffnung des vereiterten | befund: 
rechten Brustbein-Schlüsselbeingelenks; Freilegung der großen |Eitrige Hirn- 
Halsblutader, die gesund befunden wird. Im Blut Kettenkokken. | hautentzün- 
Schüttelfröste und Eiterfieber dauern an. — 25. Juni 1910. Aus-|dung. Ver- 
giebige Freilegung des S-förmigen Blutleiters und der harten [stopfung des 
| Hirnhaut der mittleren Schädelgrube, Probeeinstich in Blutleiter| unteren 
| und Gehirn. Eiter nicht gefunden. Einstich in den Rückenmarks-| Felsenbein- 
| kanal ergibt trübe, unter geringem Druck stehende Flü:sigkeit mit | blutleiters 
Kettenkokken. Dauerndes Eiterfieber, Erscheinungen von Hirn-| durch ein 
hautentzündung. mißfarbenes 
lex 7 l Gerinnsel. 
an | o Ir : A iter liuks. 22. Juni 1909. Warzenforteatzaufmeibelung links nach Schwartze.| Geheilt. 
39 Straß Chronische eo Avril. In Nähe des Vorhofes Eiterhöhle mit weißen Membranen. Ent- Dienstfähi 
burg i. E., a E ebe Das leerung des Eiters, Entfernung eines linsengroßen abgestorbenen Se 
Musketier linken "Gesichtenerven Sehwindel-. Knochenstückes, Freilegen der harten Hirnhaut. Beeinträchtigung 
d En De nn leichte der Wundheilung durch starke Fleischwárzchenbildung, sonst aber 
Weichteil e? ilang unter linkem | ohne Besonderheiten, Gesichtsnervenlähmung geschwunden. Ohr- 
nn ei Se Wo g eiterung durch Sublimatalkohol nach 3 Monaten geheilt. Kur im 
arzenfortsatz. Genesangsheim. Hörfähigkeit 1—1!/2 m. 
= q ` E = 96. Juli 1909. Aufmeißelung des linken Warzenfortsatzes, Frei- ` Geheilt. ` 
40 SS E 106 — | legung des Antrums, Entleerung reichlicher Eitermengen, Drainage. er 
Pionier Mitbeteilten >d Warzenfortsatzes. Fieber dauert an, linksseitige Kopfschmerzen. — 29. Juli 1909. = 
ionier. ne igung des Freilegung, Aufschneidung und Auskratzung des S-förmigen Blut- 
f leiters, der verstopft ist. Unterbindung der bis zur Mitte des Halses 
| verstopften Drosselvene. Langsame Heilung. Hörfähigkeit 6 m. 
41 | Graudenz, |Mittelohreiterung. Kiterherd Im Ge- ee GE E Te E SE 
ER hirn. — 93. September 1909. — on Fleischw ] ` und Freilegung der om 2 Oktober 
Kanonier. Hirndruckerscheinungen. matni Schädelgrube. Da die harte Hirnhaut keine krankhaften 1909. 
Verän erungen zeigt, wird von einem Probeeinstich Abstand ge-| Leichen- 
nommen. 'Tod kurz nach der Operation. befund: Wal- 
nußgroßer 
Eiterherd im 
Kleinhirn. 
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F. Operationsli 


ste.. A. Operationen an Kopf und Hals. 


Standort Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. i Tag der Erkrankung ; i 
Name, y Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
d Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
42 Trier, Mittelohreiterung. Eiterherd im Ge | 1. November 1909. Radikaloperation des linken Mittelohrs, Frei-| Gestorben 
P; hirn. — 30. Juli 1909. — Gesichts-! legung des Kanals des Gesichtsnerven. Es entwickelt sich einejam 19. No- 
Gefreiter. nervenlähmung. Hirnhautentzündung, die sich durch 2 weitere Eingriffe (Freilegung |rember 1909. 


und Eröffnung der harten Hirnhaut und Hirnpunktion) nicht auf-| Leichen- 
halten läßt. befund: 
Eiterhöhle 
im linken 
Fee = Schläfen- 
| lappen und eitrige Hirnhautentzúndung am Birngrund. 
43 | Graudenz, | Mittelohreiterung. Eiterherd im Ge- 27. November 1909. Aufmeißelung des Warzenfortsatzes, Freilegung|  Geheilt. 
5 hirn. — 27. November 1909. — Hirn-| der hinteren Schädelgrube, Eröffnung der harten Hirnhaut und| Dienst- 
Musketier. | druckerscheinungen. i eines darunterliegenden Eiterherdes. Glatte Heilung. unbrauchbar 
| mit 
Versorgung. 
44 Posen, Chronische Entzündung des linken |18. Dezember 1909. Aufmeißelung aller Mittelohrräume links, Aus-| Geheilt. 
H. Mittelohrs. Ursache unbekannt. —| kratzung der völlig mit Wucherungen erfüllten Räume, Glättung Dienstfáhig. 
Jäger. 9. Oktober 1909. — Vergebliche| der Hóble und Bildung des Facialissporns, Plastik nach Körner, 
Heilungsversuche durch Pauken- | Ausstopfung. Regelrechter Verlauf. Flüstersprache 1 bis 1,5 m. 
röhrchenspülung und Gehörknöchel- 
| entfernung. 
45 Jülich, | Kitrige Verstopfung des linken queren 3. Dezember 1909. Eröffnung des linken Warzenfortsatzes, Frei-| Gebessert. 
L., Hirnblutleiters nach Mittelohreite- | legung des queren Hirnblutleiters und der harten Hirnhaut, Tam- |Unbrauchbar 
Zögling. rung. Ursache unbekannt. — 1. De-| ponade, Verband. — Andauerndes Fieber, Erbrechen und heftiger| für eine 
zember 1909. — Hohes Fieber, bet ` Kopfschmerz. — 27. Dezember 1909. Weitere Freilegang der Unter- 
tige Schinerzen im linken Obr, Druck- | harten Hirnhaut, auf der sich Eiter befindet. Unterbindung der) offizier- 
erscheinungen seitens des Gehirns.! linken großen Halsvene, Eröffnen des queren Hirnblutleiters, Ent- schule. 
fernung von Eiter aus demselben (Traubenpilze), Tamponade. Nach- 
lassen der Kopfschmerzen, ab und zu noch Schüttelfröste, vom 
11. Januar 1910 ab fieberfrei. — 15. Januar 1910. Vornahme einer 
plastischen Operation zur Deckung des freiliegenden Blutleiters. 
Eingepflanzte Knochenplatte aus Schienbein heilte nur zum Teil 
| ein. Mittelohreiterung dauert an. 
46 |Neu-Ruppin,| Mittelohreiterung rechts, Warzenfort- | 22. Dezember 1909. Warzenfortsatzaufmeibelong, Ausschaben von) Geheilt. 
F. satzeiterung, Sinusthrombose, Lun-| Granulationen. -— Erneutes Fieber. — 27. Dezember Spaltung eines| Dienst- 
Musketier. | genspitzenkatarrh. Erkältung. — | Senkungsabszesses. Fieber hält an. — 30. Dezember 1909. Ra- |unbrauchbar 
23. Oktober 1909. — Leichte Schwel- | dikaloperation. Freilegung der harten Hirnhaut, Sinus-Eröffnung, | mit Ver- 
lung des Warzenfortsatzes, Herab-| Spaltung des Sinus, darin Eiterpfropf, Tamponade, Kochsalz-| sorgung. 
hängen der hinteren Wand und, infusionen. Allmähliche Heilung. — 4. Januar 1910. Spaltung 
Schüttelfrost. eines Abszesses über dem Kreuzbein. Geheilt.e. Wegen Lungen- 
spitzenkatarrh entlassen. 
47 Stettin, |Eitrige Mittelohrentzündung. Ursache | 20. November 1909. Warzenfortsatzaufmeibelung. Figentliche Grotte] Gestorben 
S., unbekannt. — 13. November 1909. | nicht vorhanden. In Zellen wenig Eiter. Blutleiter liegt stark| am 23. Ja- 
Grenadier. | — Fieber, Druckschmerz hinter dem | vor. Eindringen auf die Paukenhöhle, Drain, Tamponade. Eiter-| nuar 1910. 
Ohr, starke Eiterung. fieber. — 26. November 1909. Erweiterung der Öffnung der Grotte, 
Pu = Freilegung und Eröffnung des Sinus, Auslóffelung eines Thrombus. 
— Dauernde Temperatursteigerung, Schmerzhaftigkeit im linken Hüftgelenk. — 30. November 1909. 
Unterbindung der rechten großen Halsvene. Dieselbe ist nicht verstopft. Schluß der Wunde bis 
auf Drain. — 4. Dezember 1909. Eröffnung der vereiterten Hüftgelenkkapsel, Resektion des 
Kopfes und Halses, Drain, Tamponade, teilweise Naht, Streckverband. Dauernd hohe Temperatur. 
— 19. Januar 1910. Mehrfache Gegeneinschnitte. — 23. Januar 1910 plötzliche starke Blutung 
aus einem Seitenast der Arteria profunda. 
48 Danzig, |Chronischer Mittelohrkatarrh rechts. | 25. Oktober 1909. Wegnahme der hinteren knöchernen Gehörgangs-| Geheilt. 
F., Erkältung. — 14. Oktober 1909.| wand und Eröffnung der Grotte nach Stacke, in der sich Cholesteatom- | Dienstfähig. 
Feldwebel. | — Eiterung und Polypenbildung, | massen befinden. Abmeißelung der Knochenplatte bis auf die 
Schwindelgefühll, Gleichgewichts- | Dura, Gehirngangsplastik nach Panse, Tamponade, Verband. Auf- 
stórung, Augenzittern bei Blick) hören der Eiterung. Schwinden des Schwindelgefühls. Schnelle 
| nach links. . Vernarbung der Wunden. Flüstersprache beiderseits 20 m. 
49 Straß- Chronische Mittelohreiterung beider- | 24. September 1908. Linksseitige Warzenforteatzaufmeißelung nach! Geheilt. 
burg i. E., | seits, akute Verschlimmerung, Eiter-| Schwartze. Starke Vorlagerung des großen Querblutleiters, so daf) Dienst- 
W.. ansammlung im linken Warzen-| Grotte nur schwer zu eröffnen ist. Teilweise Fortnahme der Gehör- | unbrauchbar 
Musketier. | fortsatz. Mandelentzündung. — | gangswandung. Im Vorhof und in den Zellen des Warzenfortsatzes| mit Ver- 
28. August 1908. — Starke Druck- | Eiter. Entfernung des krankhaften Knochens, Gegenöffuung am sorgung. 


empfindlichkeit des linken Warzen- 
fortsatzes, leichtes Fieber, Augen- 
zittern, leichtes Schwanken. 


Hals wegen Weichteilabszesses, 'l'amponade. Langsame Heilung. 
Flüstersprache links 20 cm, rechts 2 m. Entlassung wegen chro- 
nischer Eiterung des rechten (anderen) Mittelohres. 
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Lfde. Standort, a 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Dienstgrad Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 
50 Posen, | Chronische rechtsseitige Mittelohr- 18. Dezember 1909. Aufmeibelung sämtlicher Mittelohrráume. Stoß-| Gestorben 
D. entzündung. Ursache unbekannt. — | weises Hervordringen von jauchigem, gelbem Eiter aus der Sinus- | am 6. Januar 
Unter- 14. Dezember 1909 Verschlimmerung. | gegend. Ausräumung einer Perlgeschwulst aus der Grotte und den 1910. 
offizier. — Eiterfieber. angrenzenden Zellen, Ausstopfung. — 19. Dezember 1909. Schwellung| Leichen- 
des linken Fußgelenks. — 21. Dezember 1909. Eröffnung und Ent-| befund: 
leerung von Eiter. — 22. Dezember 1909. Brustfellentzúndung und| Kitrige 
Lähmung des linken III. Hirnnerven. Dauernd Fieber, Blutleiter-| Hirnhaut- 
wand wird mißfarben. — 4. Januar 1910. Unterbindung der rechten | entzündung, 
Drosselvene und Ausräumung des Blutleiters. Herzlähmung. | Verstopfung 


| Drosseladır durch vereitertes Gerinneel, katarrhalische Entzündung der 


- der rechten 
linken Lunge. 


51 Stargard |Linksseitige chronische Mittelohr- 10. Juni 1910. Aufmeißelung des linken Warzenfortsatzes. Eiter| Gestorben 
i. Pomm., eiterung. Erkältung. — 28. Oktober | nicht gefunden. Freilegung der verödeten Grotte. Spärlicher Aus- |am14. August 
R., 1908. — Bohrende linksseitige Kopf- | fluß und Kopfschmerzen bleiben bestehen. — 26. Juli 1910. Frei- 1910. 
Musketier. | schmerzen, Druckempfindlichkeit des | legung der Mittelohrräume. Trommelfell zerstört, keive Knochen-| Leichen- 
Warzenfortsatzes, profuse Eiterung.' erkraukung. Anfangs Besserung, dann wieder Fieber. — 10. August| befand: 
1910. Labyriotherkrankung. Freilegung eines Fistelganges, welcher| Bei der 
ins Labyrinth führt. Besserung. — 13. August 1910 plötzliche) Nachschau 
tiefe Betäubung unter hohem Fieber. Eröffnung eines groben| von der 
Eiterherdes im Schläfenlappen. Drainage. Betäubung hält an. Wunde aus 
= fand sich 
| eine kariöse Stelle im Felsenbein. 
52 Frankfurt |Beiderseitige chronische Mittelohr- | 13. Dezember 1909. Radikaloperation links. Sinus und Dura frei-| Gebessert. 
a. O., eiterung. Altes Leiden. — Fieber, | gelegt, sind gesund. Plastik nach Passow. — 8. Februar 1910.) Dienst- 
S fortbestehender Ausfluß aus dem| Vernähung der Wunde hinter dem Ohr. — 16. Februar 1910. Eiter- |uubrauchbar 
Grenadier. | linken Ohr. verhaltung, Öffnung der Naht. — 22. Februar 1910. Tubeneiterung. — | mit Ver- 
13. Mai 1910 erneute Plastik, Nadeln schneiden jedoch durch. Ent-| sorgung. 
| lassen mit klaffender äußerer Wunde. 
53 Straß- Chronische Mittelohreiterung rechts, | 12. April 1910. Aufmeißelung des rechten Warzenfortsatzes, Frei-| Gestorben 
burg i. E., | Entzündung des rechten Warzen-| legung des Kuppelraums, Auskratzen spärlicher vereiterter Zellen, | am 20. April 
C., fortsatzes. Ursache unbekannt. — | Freilegung des S-fórmigen Blutleiters bis zum unteren Knie, ge- 1910. 
Musketier. | 18. März 1910. — Hohes Fieber.| ringe Freilegung der harten Hirnhaut der mittleren Schädelgrube,| Leichen- 
Akute Anfachung einer Mittelohr- Tamponade. Eiterfieber dauert an, Schüttelfrost. — 13. April 1910. befund: 
entzündung. Freilegung des S-förmigen Blutleiters bis zur Drosselblutader,| Kitrige 
Unterbindung der Drosselblutader, Aufschlitzung des verstopften| Hirnhaut- 
Blutleiters und Entfernung des Gerinnsels, Tamponade. Anfangs | entzündung. 
Fieberabfall, darauf wieder hohes Fieber, Bewußtlosigkeit. 
54 Metz. Chronische Mittelohreiterung rechte. 3. November 1909. Aufmeißelung des Warzenfortsatzes. Die An-| Gebeilt. 
Montigny, Verschlimmerung ohne bekannte | schwellung des Warzenfortsatzes erwies sich als eine sichtbar Dienstfähig. 
Véi Ursache. — 23. Oktober 1909. — | scharf abgegrenzte spröde Knochengeschwulst von körniger Be- 
Kanonier. Verdacht auf Erkrankung des| schaffenheit nach Art einer Himbeere; mikroskopisch war es 
Warzenfortsatzes. spongiöser Knochen. Eiter in den Warzenfortsatzzellen nicht ge- 
| funden. Glatte Heilung. 
55 Berlin, Chronische Mittelohreiternog links | 22. Juni 1909. Radikaloperation. Beim Zurückschieben der Weich-| Geheilt. 
d mit Perlgeschwulst. Ursache un- teile Hervordringen von Eiter unter der Knochenhaut. Knochen- Dienst- 
Gefreiter. bekannt. — Mitte März 1909. — | rinde fest, darunter Perlgeschwulst. Warzenfortsatz von Fleisch- | unbrauchbar 
Druckempfindlichkeit und Schwel-! wärzchen durchsetzt. Zwischen Pauke und Vorhof Knochen zerstört, | mit Ver- 
lung am linken Warzenfortsatz,| so daß beide eine Höhle bilden. Hammerkopf kariös. Entfernung sorgung. 
starke stinkende Eiterung. ; aller Granulationen mit scharfem Löffel, übliche Lappenbildung 
I u! aus dem Gehörgang, 2 Nähte, Jodoformverband. Langsame 
| Heilung. Vordringen der Perlgeschwulst gegen die mittlere ‚Schädelgrube. — 4. Januar 1910. 
Nachoperation. Schnitt durch alte Narbe, Ablösung des schwieligen Gewebes, Ausräumung von 
/holesteatommassen aus der Paukenhóble, Freilegung der hinteren Schädelgrube, Entfernung des 
Trommelfelle und der hinteren knöchernen Gehörgangswand, Tamponade. Fieberfreie Heilung. 
Flistersprache 1 m. 0 . B 
56 Stettin, |Chronische Mittelohreiterung mit|14. Juni 1910. Radikaloperation am rechten Warzenfortsatz, Frei- 
E, K nochenerkrankung. Ursache unbe-| legung der Mittelohrráume, Ausráumung einer halbkirschengrofen ER 
Trainsoldat.| kannt. Altes Leiden. Auf eigenen! Perlgeschwulst, Gehörgangsplastik nach Brühl, Aseptischer Verband. |20. Juni 1910 
Wunsch operiert, da konservative Zunächst fieberfrei. — 19. Juni 1910. Nachmittags Kopfschmerzen | Leichen- 
Behandlung aussichtslos. in der Stirngegend, Temperatur 38,1. Um 8 Uhr abends Krämpfe | befund: 
m 3 zuerst in der Muskulatur des Unterkiefers, dann allgemeines Bild| Schläfen- 
eines epileptiechen Anfall». Krämpfe treten zuerst in der rechten, später in der linken Gesichts- lappen- 
hälfte, außerdem im linken Arm und Bein nacheinander auf. Die Krämpfe bleiben trotz Morphium jabzseß, aus- 
und Scopolamin bestehen. Freilegen des Gehirns. Gehirn stark gespannt, Venen straff gefüllt, Jee ange 
Pulsation kaum bemerkbar. Eröffnung der harten Hirnhaut, keine Hirnpunktion. Nach Operation her Perl: 
Lumbalpunktion, bei welcher 20 cem leicht getrübte Flüssigkeit entleert werden. geschwulst, 
mit Durch- 


bruch nach dem Hirnventrikel. 
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der Operation 
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E EE gd 
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57 |Außerdem wurden bei 60 Kranken mit akuter Mittelohreiterung Aufmeißelungen des Warzenfortsatzes ausge führt 


(Berlin I [9], Hannover, Thorn [ie 8], Königsberg i. Pr. [5], Frankfurt a. O, Altona [je 4], Posen, 
Dresden, Danzig [je 3], Münster [2], Rastenburg, Allenstein, Darkehmen. Neu-Ruppin, Magdeburg, 
Coin, Aurich, Cassel, Erfurt, Stuttgart, Ulm) und zwar 30 mal rechte, 29 mal links, 1mal beiderseits; 
je 1 mal bestand Lähmung des Gesichtsnerven (Hannover), Schwäche des Gesicltsnerven und Ungleichheit der Seh- 
löcher (Münster), Augenzittern (Danzig), beginnende Sehnervenentzündung (Thorn), Erscheinungen, die sämtlich 
nach der Operation zurückgingen. 5l mal wurde die Grotte, 22 mal der S-förmige Blutleiter, 2 mal die mittlere, 1 mal 
die mittlere und hintere Schädelgrube freigelegt. 13 mal war der ganze Warzenfortsatz vereitart, so dab er samt der 
Spitze fortgenommen werden mußte. Von Komplikationen sind erwähnt: 2mal Wundrose (Allenstein, Frank- 
furt a. O.), je 1mal Eiterherd vor dem Ohr (Münster), Abszeß im Kopfoickermuskel (Berlin I), Brustfell- 
entzündung und Mandelubszeß (Münster), Durchbruch eines Eiterherdes vom vorderen Gaumenbogen nach der 
Wunde (Hannover), hartnäckiges Ekzem (Magdeburg). Von den dienstlfähig Entlassenen gebrauchten 3 eine Kur 
im Genesungsheim; dienstunbrauchbar ohne Versorgung schieden aus je 1 wegen Narbeubildung (Frankfurt a. O.) 
und bleibender Eiterung (Thorn), 2 wegen anderer Leiden (Thorn); dienstunbrauchbar mit Versorgung wurden 
6 wegen Schwerhórigkeit (Hannover [3] Berlin, Frankfurt a. O., Aurich), 2 wegen Taubheit (Fraukfurt a. O., 
Stuttgart), 3 wegen bleibender Eiterung (Posen, Hannover, Danzig), 2 wegen Fistelbildung (Magdeburg, 
Danzig), le 1 wegen Narbenbildung (Frankfurt a. O.) und Schmerzen (Hannover), 2 wegen anderweitiger Leiden 
(Königsberg i. Pr., Thorn). 


117 
bis 
123 


54 geheilt. 

6 gebessert. 

39 dienst 
fähig. 

4 dienst- 
unbrauchbar 
ohne Ver- 

sorgung. 

17 dienst- 
unbrauchbar 

mit Ver- 

sorgung. 


Außerdem wurden wegen chronischer Mittelohreiterung und Anzeichen einer Erkrankung des Warzenfortsatzes | 2 geheilt. 


7 mal Aufmeißelungen des Warzenfortsatzes gemacht (Thorn [3], Gießen [2|], Metz-Montigny, Frankfurt a. M.) 
und zwar 5 mal rechts, 2 mal links. — 1 mal (Frankfurt a. M.) fand sich eine Perlge:chwuls‘, 3 mal wurde der Sinus 
(Frankfurt a. M. [2i, Gießen), 1 mal die harte Hirnhaut (Gießen) freigelegt. Die Entlassuvg als dienstunbrauchbar 
erfolgte 4mal wegen Weiterbestehens der Eiterung (Gießen, Thorn, Metz-Montigny, Frankfurt a. M.), 1mal 
wegen Fistelbildurg auf tuberkulöser Basis (Gießen), 1mal wegen anderweitigen Leidens (Thorn), 1 Unteroffizier 
(Thorn) wurde wegen Schwerhörigkeit zur Halbinvalidenabteilung versetzt. 


124 
bis 
135 


136 


5 gebessert. 
6 dien=t- 
unbrauchbar 
mit Ver- 
sorgung. 

1 zur Halb- 
invaliden- 
abteilung 
versetzt. 


operationen) gemacht (Frankfurt a. O. [4], Berlin I, Straßburg i. E. [je 2, Magdeburg, Halle a. S., Posen, 
Ulm), und zwar 7 mal rechts, 5 mal. links. 3 mal (Berlin I [2], Frankfurt a. O) warde eine Perlgeschwulst ge- 
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Außerdem wurden bei chronischen Ohreiterungen 12 Operationen zur Freilegung aller Mittelohrráume (Radikal-| 10 geheilt. 


2 gebessert. 
5 dienst- 


funden. Der Sinus wurde 6 mal (Frankfurt a. O, Straßburg i. E. [je 2!, Berlin I, Ulm), die harte Hirnhaut 2 mal fähig. 
(Frankfurt a. O.) freigelegt, aber gesund befanden. 9 mal wurde eine Plastik angeschlossen, und zwar nach Passow| 7 dienst- 
å mal (Berlin I, Frankfurt a. O. [3]), Koerner (Berlin I), Panse (Straßburg i. Ki, Stacke (Posen), ohne An- |unbrauchbar 
gabe der Methode (Halle a. S, Magdeburg); 1 mal wurde in Frankfurt a. O. Hautübertragung nach Thiersch ge-| mit Ver- 
macht. Der Verlauf war in 11 Fällen ungestört, 1 mal (Straßburg i. E.) trat Wundrose hinzu. Die Dienstunbrauch- | sorgung. 
barkeitseingabe erfolgte 2mal wegen Weiterbestebens der Obreiterong (Frankfurt a. O.), 2 mal wegen Schwerhörig- 
keit (Berlin I, Magdeburg), 1mal wegen Taubheit (Straßburg i. E.), 1mal wegen chronischer Eiterung des 
anderen Ohres (Posen), 1 mal (Berlin 1) wegen frischer Ausheilang der chronischen Entzündung. 
3. Augenoperationen. 
Ulm, Durchschneidung des unteren Augen-|16. März 1910. Naht der Horn-, Leder-, Augapfe!- und Lidbinde-| Geheilt. 
R, lides, der Hornhaut io 3 mm, der| haut und der Außenhaut des Lides, Bedeckung der Hornhaut mit! Dienstfähig. 
Ulan. Lederhaut in 25 mm Länge sowie! Augapfelbindebaut (Kuhntscher Lappen). Heilung mit kleiner Ver- 

der Augapfelbindehaut des linken | wachsung zwischen Augapfel und Lidbindebaut im Grunde des 

Auges vom Hornhautrande bis zum | Bindehautsackes. Sehschärfe "ie Kaum merkbare Beeinträchtigung 

Bindehautsack. Verletzung durch der Beweglichkeit des Augapfels nach oben außen. 

einen aus der Faßzange springenden 

Stempel (meißelartiges Instument 

zum Hufeisenauslochen). — 16. März 

1910. — Notwendigkeit genauer 

Vereinigung. 
Hannover, | Narbenbildung der: Bindehaut des |17. Januar 1910. Durchtrennung der Narben und Überpflauzung von ! Geheilt. 


B, rechten Unterlides nach Entfernung! Lippenschleimhaut auf die so entstandenen Wundflächen, trockener 
ehemaliger | des Augapfels, der durchEinschlagen | Verband. Die überpflanzten Läppchen der Lippenschleimhaut 
Musketier. | des Gewehrknopfes am 15. Juli 1909 | heilten zum Teil an. Der Bindehautsack war geráumiger und die 

zertrümmert war. Unmöglichkeit, | Stellung des Unterlides eine gute, so dab jetzt ein Glasauge ohne 
| ein Glasauge zu tragen. Beschwerden getragen werden konnte. 


` 
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Gumbinnen, | Verwachsungen zwischen Lidern und | 14. Oktober 1909. Lösung der flächenhaften Verwachsung zwischen] Geheilt. 


Augapfel links nach Verbrennung | Oberlid und Augapfel mit Messer und Schere, Schleimhautüber- 


Vizewacht- | durch frühzeitig explodierenden | pflanzung aus der Unterlippe. Schleimbautlappen heilt an. — 
meister. Feuerwerkskórper. — 14. August) 4. Januar 1910. Druckerhöhung im Angeninnern infolge ring- 
1909. — Reizerscheinungen am | förmiger Verwachsung von Regenbogenhaut und Linse (Sekundär- 

linken Auge. laukom). — 5. Januar 1910. Lanzenschnitt, Ausschneiden eines 


tückes der Regenbogenhaut. Regelrechter Verlauf. Innendruck 
nicht erhöht, geringe Sehbesserung. 


Dienst- 
unbrauchbar 
mit Ver- 
SOrgung. 


Augenoperationen. 189 


Art und Ursache des Leidens, 
L Standort, l 
fde. Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauí Ausgang 
No. ; Sege Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 


Ln A DEENEN rn 


139 Wegen eitriger Träneusackentzündung wurde in Posen und Münster je 1 mal der Tránensack herausgeschnitten und| 2 geheilt. 


i itigt. latte Heilung. ir x Y 1 dienst- 
E Ge | fähig. 1 dienstunbraubar mit Versorgung. 
ale DS) do der luiken Tränendrüse. | 16. Dezember 1909. ‚Ausschälung einer Geschwulst der linken Tränen- Geheilt. 
P | Hannover, anal — Zeit der Ent- | drüge durch Schnitt parallel dem oberen Rande der knóchernen Dienstfähig. 


Musketier. stehung vor dem Diensteintritt. =] Augenhóble, Naht. Glatte Heilung. Außer geringem Herabhängen 


Entfernung der Geschwulst. 


| à A i Einwärtsschielens operiert, und zwar wurde 2 mal (Hannover) der äußere gerade Augenmuskel | 15 geheilt. 
ni N 10 mal die Rücklagerung des inrern geraden Augenmuskels durch Abschneiden der Sehne| 15 dienst- 
156 | (Posen, Münster, Rastatt (2), Metz-Stadt [6j) vorgenommen, 3 mal wurden beide Operationen miteinander ver- fähig. 


157 Wegen Auswardsschlelens wurde 1mal in Metz-Stadt die Durchschneidung des äußeren geraden und die Vor-| 1 geheilt. 
lagerung des inneren geraden Angenmuskels vorgenommen. Glatte Heilung. 1 dienst- 
u ähig. 


158 | Cassel Grauer Star. Hohes Alter. Zucker- ;3. Februar 1910. Staroperation (Linearextraktion) nach Ausschneidung| Geheilt. 
Hi krankheit. Schlechtes Sehvermögen.: von Regenbogenhaut am 8 Dezember 1909 am linken Auge. Lang- 
Rechnungs- R. — 1, D. S. = Ms, L. S. — Hand-| same Heiung infolge mehrfacher Sprengung der Wunde. Seh- 
rat. bewegungen. schärfe + 10 D. = %7,5 — 5/5. — 11. Juli 1910. Staroperation am 
rechten Auge mit gleichzeitigem Ausschneiden der Regenbogenhaut. 
Glatter Verlauf, es bildete sich aber ziemlich dichter Nachstar. 
Sehschärfe 4- 11 D. = 1/94 — 1/90. 


159 Cassel, Beiderseits Star. Wiederholte elek- 5. April bz. 11. April 1910. Spaltung (Diszission) der vorderen] Geheilt. 
S., trische Schläge bei Aufgabe von: Linsenkapsel am rechten bz. linken Auge. Einträufelung von 
Renten- Funkentelegrammen. -— 14. Septem- Atropin, feuchter Verband mit Borlösung. — 16. April bz. 26. April 
empfänger. | ber 1906. — Sehvermögen beiderseits 1910. Entfernung der gequollenen Linsenmassen durch Punktion 
Finger in 1 m. der vorderen Augenkammer am linken bz. rechten Auge mittels 
` Lunzenschnittes am oberen Hornhautrande. Sehschärfe: R. -+ 11,0 D. 

| = be — Sa Lo + 119 D. D — a 


160 | Außerdem wurde 2 mal wegen Wundstars des linken Auges nach durchbohrender Augenverletzung die Entfernung | 2 geheilt. 
und | der getrübten Linsenmassen vorgenommen (Berlin II, Metz), beide Male handelte es sich um Verletzungen mit einem| 2 dienst- 
161 Nagel. Glatte Heilung. Sehschärfe + 12 D = 6/30 bz. + 11 D. Ain unbrauchbar 
mit Ver- 
sorgung. 


162 Berlin II, | Regenbogenhautentzündung deslinken | 20. November 1909. Ausschneiden eines Stückchens der linken| Geheilt. 


5 Auges ohne bekannte Ursache. — | Regenbogenhaut nach oben (Iridektomie), aseptischer Verband. Dienst- 
Jäger. 29. November 1909. — Versuch das | Glatter Wundverlauf. Keine Besserung des Sehvermógens. unbrauchbar 

Sehvermögen wieder herzustellen, mit Ver- 

welches durch netzartige Beschläge sorgung. 


fast vollkommen aufgehoben war. 


11. März 1910. Ausschneidung der Regenbogenhaut. Fremdkörper | Geheilt. 


Hornhautverletzung, Regenbogenhaut- 


j 
— 
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Altona, d : . e 
B., entzündung mit Infiltratbildung.| nicht gefunden. — 30. April 1910. Entfernung eines 3 mm großen | Dienstfáhig. 
Musketier. Stoß mit Múndungsdeckel im Dienst. | Dornes aus einer am Hornhautrand entstandenen Anschwellung; 


— 1. März 1910. — Bildung eines | danach sofortige Heilung. 

Infiltrats aut der Regenbogenhaut. 

Vermutung eines Fremdkörpers. 

S i inke Auge. — |29. Dezember 1909. Regenbogenhautschnitt. 1/4 Jahr nach der Ent-| Geheilt. 

“IE Dezember 1906. lamen lassung aus der Lazarettbehandlung (30. April 1910) soweit ge- Dienstfähig. 
Aufhebung des Sehvermógens. bessert, daß hell und dunkel, sowie gröbere Handbewegangen 

unterschieden werden. Auflagerungen auf der hinteren Linsenkapsel 
blieben zurück. 


164 Danzig, 
R., 
Ober- 
leutnant. 


165 Danzig, 
S 


Verletzang des rechten Auges durch | 12. Januar 1910. Abtragung des Regenbogenhaut- und Glaskórper- Geheilt. 


8 Hufschlag. — 11. Januar 1910. — vorfalls, konjunktivale Deckung nach Kubnt, trockner Verband. Dienst- 
Gefreiter. Quetschwunde der Hornhaut, Regen- Verwachsung der Hornhautnarbe mit der Regenbogenhaut. | unbrauchbar 

bogenhaut- und Glaskörpervorfall. Schrumpfung des Augapfels. Keine Lichtempfindung. mit Ver- 

sorgung. 


166 Cassel, Durchbohrende Verletzung des linken | 18. Juli 1910. Abtragung eines Regenbogenhautvorfalles und Binde- Geheilt. 


Auges. Stoß mit dem Gewehrlauf hautnaht. Glatte Heilung. Feste Narbe. Infolge teilweiser Netz-| Dienst- 


! 
i 
— (E ve A ` 


Musketier. durch einen Kameraden. — 11. Juli hautablösung nur geringes Sehvermógen des linken Auges (Finger |unbrauchbar 
1910. — Starker Reizzutand des| in 1 bis 112 m). mit Ver- 
Auges, mangelnde Heilung. sorgung. 


190 F. Operationsliste. A. Operationen an Kopf und Hals, 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Tag der Erkrankung 
N ag der Erkrankung, d N S 

No. S Se g ER Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
ienstgra 


der Operation 


167 Berlin, eise Tripperblennorrhoe. — | 20. November 1909. Abtragung der Hornhaut und Entfernung der!  Geheilt. 


T; 30. August 1909. — Beerenförmige| Linse. Querschnitt durch die Vorwólbung am Fuße der Hornhaut, | Dienst- 
Schütze. Ausbuchtung der Hornhaut und 2 Nähte, aseptischer Verband. Glatter Wundverlauf. Sehvermögen | unbrauchbar 
Drucksteigerung in dem Auge (Se- aufgehoben. ohne 
kundärglaukom). Versorgung. 


168 | Königsberg | Verletzung des rechten Auges im März | 1. November 1909. Ausschneiden eines Teiles der Regenbogenhaut.| Geheilt. 
i. Pr., 1908 durch Eisensplitter beimSchmie- | — 7. November 1909. Anlegung eines 12 mm langen Hornhaut-| Dienst- 
a den. — Verschlimmerung September | lappenschnittes, Ausräumung der vom Strahlenkörper (Ziliarkórper) | unbrauchbar 
Gefreiter. 1909. — Zyste im rechten Augapfel, | ausgehenden Zyste, die mit grützeähnlichem Brei gefüllt ist, Be-| mit Ver- 
verbunden mit stärkeren entzünd- | decken der Hornhautwunde mit 5 mm breitem, brückenartigem | Eorgung. 
lichen Erscheinungen und erheblicher Bindehautlappen. Glatte Heilung. S. links = 6/7, rechts mit cyl. 
HerabsetzungderSehschärfe(Finger--| — 6 D. Achse senkrecht = 3/7,5. 
zählen auf 1/2 m). 


169 Lübeck, | Verletzung des rechten Auges durch |5. Mai 1910. Ausweidung des Augapfels. Glatter Verlauf. Künst-| Geheilt. 
O., ein Stück des Hülsenausziebers in-| liches Auge wird gat vertragen. Dienst- 
Musketier. | folge Explosion einer scharfen Pa- 


unbrauchbar 
trone im Gewehr. — 2. Mai 1910. mit Ver- 
— Gilaskörpervereiterung. sorgung. 


170 | Die Ausweidung des Augapfels (Exenteration) wurde noch 2 mal ausgeführt, 1 mal (Straßburg i. E.) wegen |2 geheilt. 

und | durchbohrender Verletzung des linken Augapfels durch Hufschlag mit Aufhebung der Lichtempfindanz, 1 mal (Danzig)| 2 dienst- 

171 | wegen Vereiterang des rechten Auges nach Stichverletzong mit der Schusterahle. In beiden Fällen glatte Ver- | unbrauchbar 
narbung mit gut beweglichem Stumpf. mit 


Versorgung. 


172 | Dresden, | Durchbohrende Verletzung des linken . 22. September 1910. Auslösung des linken Augapfels, Blutstillung | Geheilt. 
K., Auges durch einen Eisensplitter im| durch 'Tamponade, Tabaksbeutelnaht, trockener Verband Glatte| Mit Rente 
Schlosser. Jahre 1907. — Seit Anfang Juni Heilung. Der Stumpf trägt das künstliche Auge gut. arbeitsfähig. 
1910 Entzündung des linken Auges 
mit starken Schmerzen. Aufhebung 
der Sehkraft. 


173 Rastatt, | Explosion eines Kanonenschlags. Ver- |2. Februar 1910 (Us Stunde nach der Verletzung). Auslösung des| Geheilt. 
S, letzung des rechten Auges und Ab-! rechten Augapfels; dabei entleert sich aus demselben ein 5 mm| Dienst- 
Unter- reißung der rechten Hand. — 2. Fe-| langer und 3 mm breiter Knochensplitter. Naht. — Absetzung des | unbrauchbar 
offizier. bruar 1910. rechten Vorderarms im unteren Drittel mit Bildung eines größeren mit 
Hautlappens an der Streckseite, eines kleineren an der Beugeseite. | Versorgung. 
Naht. Beide Wunden heilen glatt. Künstliches Auge sitzt gut, 
der künstliche Vorderarm mit Hand macht keine Besehwerden. 


174 | Hannover, | Offener Bruch der Nasen-Tránenbeine, | 22. Dezember 1909. Entfernung des rechten Augapfels. — 12. Fe- | Geheilt. 
des Siebbeins, beider Oberkiefer- | bruar 1910. Nasenersatz nach Schimmelbusch, 1. Akt. Hautknochen- Dienst- 


Ulan. und Jochbeine, Abreißung des| lappen aus der Stirn, Hautverlust an der Stirne durch Lappen- [unbrauchbar 
rechten Augapfels. Hufschlag. — | umechneidung an der Kopfschwarte geschlossen, Knochenfläche mit 
17. Dezember 1909. des Lappens mit Hautläppcheu nach Thiersch gedeckt. Infolge] Versorgung. 
Stirnhöhleneiterung gingen Hautläppchen verloren. — 8. April 


1910. 2. Akt. Einnähen des Hautknochenlappens unter Drehung 
im Stiel am linken Augenwinkel um 90°, nachdem der Knochen 
im Lappen mit Kreissäge gespalten ist, so daß er sich dach- 
förmig aufstellen läßt. Glatte Einheilung. Zufriedenstellendes 
Ergebnis. Nasenatmung frei. Geruchssinn verloren gegangen. 
Künstliches rechtes Auge. 


175 | Außerdem wurde 4 mal die Auslösung des Augapfels vorgenommen; die Ursache war je 1 mal Zerreißung des| 4 geheilt. 
bis | Angapfels durch Fall auf den Kammerknopf (Posen) und die Mündung des Gewehrs (Ulm), Verletzung durch ein) 4 dienst- 
178 | glühendes Hufeisen (Breslau); 1 mal (Posen) war eine Vereiterung des Augeninnern nach Hornhautgeschwür auf dem | unbrauchbar 
Boden eines alten mit der Regenbogenhaut verwachsenen Hornhautflecks aufgetreten. Die Narbe war in allen Fällen mit 
für ein Glasauge gut geeignet. Versorgung. 


179 Berlin, |Scharfer Schuß mit Gewehr 98 in die |15. Juni 1909. Entfernung des Augapfels. 'Tamponade der Augen-| Gebeilt. 
S rechte Schläfengegend. Selbstmord-| höhle mit Jodoformgaze. Wegen Gefahr einer Schlucklungen-| Dienst- 


Grenadier. | versuch. — 15. Juni 1909. — Zer- entzündung wird außerdem der Luftröhrenschnitt ausgeführt. Im [unbrauchbar 
fetzung des rechten Augapfels. weiteren Verlauf tritt auch Schwund des linken Augapfels ein.| ohne Ver- 
Völlige Erblindung auf beiden Augen. sorgung. 
180 | Auberdem wurde noch 2 mal (Ratibor, Diedenhofen) wegen Schubverletzung des rechten Auges die Auslösung des j| 2 geheilt. 
und | Augapfels erforderlich. Glatte Heilung, guter Stumpf. 1 dienst- 


181 


i unbrauchbar 
ohne Versorgung. 1 dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung. 


Luftröhren- und Kehlkopfschnitte. — Anderweitige Operationen an Kopf und Hals. 191 
Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. 
N Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
0. Dienstgrad Veranlassung bezw. Zweck 


der Operation 


gg 


4. Luftröhren- und Kehlkopfschnitte. 


182 Metz-Stadt, | Kehlkopfentzündung. Erkältung. —¡25. Juni 1910. Oberer Luftróbrenschnitt. Fieber fällt ab, Kanúle| Geheilt. 
W., 95. Juni 1910. — Erstickungsanfälle.! kann nach 2 Tagen entfernt werden. Ungestórte Heilung. Dienstfähie. 
| Dragoner. | 
183 | Gumbinnen, Unterleibstyphus. — 4. Dezember 1909. | 7. Januar 1910. Oberer Luftröhrenschnitt. Befestigung der Kanúle | Gestorben 
R., — Zunehmende bedrohliche Atemnot. | bereitet Schwierigkeiten. Trotz guter Lage und Durchgängigkeit | am 8. Januar 
Vizefeld- ; der Kanüle zunehmende Zyanose bei fortbestehendem hohen 1910. 
webel. und allgemeinem Kräfteverfall. 
184 | Bromberg, | Schnittwunde am Halse, die den '2. September 1909. Oberer Luftröhrenschnitt. Schildknorpel wird] Geheilt. 
E Kehlkopfeingang freilegte (Selbst-| durch 2 Lagerungsnähte mit dem Zungenbein verbunden, offene|l Dienst- 
Musketier. | mordversuch). — 2. September 1909.) Wundbehandlung. Heilung ungestört. Atmung und Sprache nicht | unbrauchbar 
— Gefahr des Stimmlippenödems.| behindert. ohne 
Versorgung. 
185 Stuttgart, Eröffnung des Kehlkopfes durch |26. Mai 1910. Unterer Luftröhrenschnitt. Naht des Kehlkopfes Geheilt. 
D., Schnitt  (Selbstmordversuch). — | und der Weichteilwunde. Ungestörte Heilung. Stimme frei. Dienst- 
Unter- 26. Mai 1910. — Lebensgefahr. fähig. 
| offizier. 
186 Mainz, | Verengerung des Keblkopfs. Ursache 12. November 1909. Tiefer Luftröhrenechnitt. — 5. Januar 1910. Geheilt. 
3 nicht festzustellen. — Mitte Ok-; Kehlkopfspaltung. Einführung einer Schornsteinkanüle zur Bil-| Dienst- 
Pionier. tober 1909. — Atemnot. ; dung einer erweiterten Luftróhre. Freie Atmung in der Ruhe, [unbrauchbar 
etwas erschwert bei schneller Bewegung. mit 
Versorgung. 
187 Saar- | Entzündliche Kehlkopfgeschwulst. | 4. August 1909. Kehlkopfspaltung durch Längsschnitt. Auf der Innen-| Geheilt. 
brücken, Hufschlag. — 14. April 1909. —| fläche der linken Schildknorpelplatte Granulationsgeschwulst, im| Dienst- 
H., Beseitigung der Atemnot und) Innern Knorpeltrimmer enthaltend. Entfernung mit scharfem Löffel. | unbrauchbar 
Ulan. Heiserkeit. Ungestörte Heilung. Linkes Stimmband infolge narbiger Ver-| mit Ver- 
wachsungen unbeweglich. Atmung wenig behindert. Heiserkeit. sorgung. 
5. Anderweitige Operationen an Kopf und Hals. 
188 Cól Mundbodeneiterung. Ursache unbe-'23. März 1910. Eröffnung des kleinhühnereigroßen Eiterherdes durch} Geh ilt. 
| SC Vaunt 29. März 1910. — Schluck- , Schnitt am Außenrande des rechten Kinn - Zungenbeinmuskels. Dienstfähig. 
| Kanonier. | und Atembeschwerden. Offene Wundbehandlung. Glatte Heilung. Š 
189 Goldap, Platzpatronenschuß in den Mund. !14. Februar 1910. Luftröhrenschnitt. Tamponade der ganzen Mund-| Gestorben 
z Selbstmord. — 14. Februar 1910. —| höhle. Vereinigung der Bruchteile des nterkiefers durch Silber- am 18. Fe- 
Musketier. | Lebensgefährliche Blutung; Bruch | draht. Befinden in den nächsten Tagen verhältnismäßig gut.| bruar 1910. 
des Unterkiefers. 18. Februar 1910 plötzliche starke Nachblutung aus dem Munde,| Leichen- 
welcher der Verletzte nach 1/2 Stunde erlag. befund: 
— Starke Zer- 


| reißung der Zunge, doppelter Bruch des Unterkiefers, Zertrümmeru 


ng des harten 


Gaumens, reichliche Luftansammlung (Emphysem) im vorderen Mittelfellraum. 


190 | Münster, | Platzpatronenschuß durch den rechten 
Unterkiefer in den Mund. Selbst- 


25. April 1910. Luftröhrenschnitt und Einlegen einer Kanüle, Naht 
der Zungenwunde und des gebrochenen rechten Unterkiefers. Als 


Gebessert. 
Dienst- 


Folgen blieben eine Durchlöcherung des weichen Gaumens mit |unbrauchbar 


Kürassier. | mordversuch. — 25. April 1910. — r 
Gefahr der Erstickung. starker Beeinträchtigung des Schlingens und Sprechens zurück. ohne Ver- 

sorgung. 

191 | Ludwigs- |Zystenbildung im Unterkiefer be- 26. August 1909. Schnitt am unteren Unterkieferrand. Zurückschieben | Geheilt. 


burg, stehend seit dem 12. Lebensjahr. 
EN Beseitigung der Zyste. 
Hilfs- 
trompeter. 


192 Rendsburg, Fistel am linken Unterkiefer. Mit |3. September 1909. Umschneiden der Fistel am Unterkiefer mit 2 


Anschwellung der linken Backe aus 
unbekannter Ursache erkrankt. — 
April 1909. — Langdauernde Eiter- 
absonderung. Nachweis von rauhem 


Knochen. 
i 


WI 
Unter- 
offizier. 


der Knochenhaut. Abmeißeln der Seitenwand. Eröffnen einer kinder- Dienstfähig. 
faustgroben Eiter und Fleischwárzchenwucherungen sowie einen ver- 
sprengten Mahlzahn enthaltenden Höhle, Auskratzen, Ausstopfen. 


Trockener Verband. Glatte Heilung. Keine Entstellung. 


Geheilt. 


Bogenschnitten, Auskratzen des Fistelgrundes im Knochen. Dabei Di [ähi: 
Eröffnung der Mundhöhle. Ausstopfen der Wunde. Wegen Fort- ienstlähig. 
bestehens der Absonderung wiederholte Auskratzung und Aus- 
schabung. Völlige Heilung unter Bildung einer strahligen, mit dem 


Unterkiefer verwachsenen Narbe. 


192 


F. Operationsliste. 


A. Operationen an Kopf und Hals. 


Standort, 


Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Tag der Erkrankung, ? e 
ne ge bes Zweck Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad der Operation 
193 | Göttingen, | Linksseitige Unterkiefereiterung nach | 15. Februar 1910. Parallel dem Unterkieferrand Schnitt bis auf den| Gebessert. 
R., Zahnausziehung. — 13. Dezember | Knochen, Entfernung zweier abgestorbener Knochenstúcke, Glätten| Dienst- 
Musketier. | 1909. — Nachweis des Eiters und| der rauhen Oberfläche der Lade, Ausstopfen, trockener Verband. | unbrauchbar 
eines abgestorbenen Knochenstücks | Fortbestehen starker Eiterung und der Schwellung. — 26. April] mit Ver- 
durch das Röntgenbild. Schwellung | 1910. Spaltung der Fistel, Freilegung des Unterkiefers, Wegnahme | sorgung. 
und Eiterung ausgehend vom 2.Mahl- | von 3 abgestorbenen Knochenstückehen vom aufsteigenden Kieferast, 
zahn. Auskratzen mit dem scharfen Löffel. Langsame Ausfüllung der 
Wunde mit Fleischwirzchenwucherung. Fistel bleibt. Linke Ge- 
sichtshälfte gleichmäßig verdickt. Der linke Mundwinkel kann 
nicht gehoben werden. Nasenmundfalte verstrichen. 
194 | Kulm, Schuß mit Gewehr 98 und scharfer 22. Juni 1910. Naht des Unterkiefers. Verlauf der Wundheilung | Gestorben 
C., Patrone in den Hals. Selbstmord. | günstig. jedoch erlag der Verletzte einer doppelseitigen Lungen- am 
Jäger. — 22. Juni 1910. — Bruch des| entzündung. 26.Juni 1910. 
linken Unterkiefers. 
195 Cöln, Unterkieferbruch. Hufschlag. — 21.No- ' 23. November 1909. Spaltung der rechten Unterlippe bis auf den! Geheilt. 
Se vember 1909. — Starke Verschie-. Knochen, Freilesen der Bruchstücke, Einrichten, Naht mit Alu- Dienst- 
Kanonier. | bung. miniumbronzedraht. Ungestörte Heilung in guter Stellung. — unbrauchbar 


196 Colmar i. E , | Bruch des rechten Unterkiefers und 


[mit Versorgung. 


A September 1909. Schleimhautschnitt, Freilegen der Bruchenden, 


stecken blieb. — Anfang Juni1910. — 
Druckempfindlichkeit über dem, 
linken Auge, Weichteilschwellung, 
deutlich fühlbarer Fremdkörper über 
sen linken oberen Augenhöhlen- 
rand. 


durch 4 cm langen Schnitt. Beim Abschieben der Knochenhaut 
quillt dicker, rahmiger Eiter hervor. Die ziemlich große Stirn- 
höhle der linken Seite ist mit Eiter gefüllt, die Wandungen sind 
mit Granulationen bedeckt. Abtragung der vorderen Wand, Aus- 
stopfen mit Jodoformgaze, Verband. Reizlose, leicht trichter- 
fórmig eingezogene, nicht druckempfindliche Narbe. Keine Kopf- 
schmerzen oder Schwindelgefühl. 


Geheilt. 
e rechten Unterschenkels. Sturz vom| Naht mit Silberdraht. Vereinignng der Bruchenden bleibt aus. — | Dienst- 
Dragoner. Wagen. — 30. August 1909. — | 4. Dezember 1909. Längsschnitt am Unterkiefer, Freilegen der | unbrauchbar 
Starke Verschiebung. Bruchstelle, Entfernen abgestorbener Knochenstücke und eines| mit Ver- 
Silberdrahts, Einlegen einer Prothese. Knochenenden nicht ganz| sorgung. 
| fest. Kauvermögen mit Prothese gut. 
197 Erfurt, Große Knochenlücke im linken Unter- | 21. Juni 1910. Finpflanzu: g einer Knochenspange aus dem linken | Gebessert. 
S kiefer. Platzpatronenschub. —| Schienbein in die 10 em lange Lücke des linken Unterkiefers. Un- 
Renten- 17. August 1908. — Starke Ver-| gestórter Wundverlauf. Knochenspange heilte trotz frischer am 
empfänger. | schiebung des Unterkiefers. 19. Tage nach der Operation auftretender Syphilis ein. Nach- 
tráglich verschob sich der Unterkiefer wieder etwas nach links. 
198 | Straßburg |Seit Jahren bestehender eitriger Aus- 11. März 1910. Radikaloperation der linken Kieferhöhle nach Lue- | Geheilt. 
i. E, fluß aus der Nase, der seit De-| Caldwell. Schnitt in die Mundschleimhaut an der DD Enge | Dienst- 
4 zember 1909 Kopfschmerzen im; vom linken oberen Eekzahn bis zum 2. großen Backzahn, Ab- fähig. 
Unter- Gefolge lat. Ursache unbekannt. meißelung der vorderen Wand der Kieferhóhle. Schleimhaut der 
offizier. Erfolglose Behandlung der Kiefer- Kieferhöhle vollkommen vereitert, wird mit scharfem Löffel ent- 
höhle mit Spülungen von der Nase’ fernt. Von der nach der Nase zu gelegenen Wand wird ubter 
aus. Erhaltung der Nasenschleimhaut ein 2!/2 em langes, 1 cm breites 
Knochenstück herausgemeißelt, Schleimhautlappen nach der Kiefer- 
höhle zu umgeklappt, Naht der Wunde im Munde, Tamponade 
von der Nase aus. Glatter Heilungsverlauf. — 18. April 1910. 
Eröffnung von Siebbeinzellen und der Keilbeinhöhle von der Nase 
aus. Absonderung von Eiter hört Mitte Mai 1910 vollkommen auf. 
Vollkommene Heilung ohne jede subjektiven Beschwerden. Glatte 
kaum sichtbare Narbe an der Mundschleimhaut. 
199 | Außerdem wurde 6mal wegen Kieferhöhleneiterung die Eröffnung und Ausräumung der Kieferhöhlen durch Aufmeißeln | 6 geheilt. 
bis | in der Hundsgrube vorgenommen (Posen |3mall, Schleswig, Ulm, Saarburg); die Ursache der Eiterung war| 6 dienst- 
204 | 3mal unbekannt, 2mal wurde sie anf Wurzelhautentzündung von Buckzáhnen, 1mul auf Mandelentzündung zurück- fähig. 
geführt. 3mal wurde eine Gegenöffnung nach der Nase gemacht (Posen [2], Ulm). Durch Spülungen wurde in allen 
Fällen Aufhören der Eiterung erzielt. 
205 Metz- Knochenmarkeiterung des rechten |2.August1909. Schnitt innerhalb der rechten Augenbraue, Aufmeifelung] Geheilt. 
Montigny, Stirnbeins. Schlag. — 2. A pril 1909.| der Stirnhóble, Gegenöffnung rach der Nase. Feste Narbe auf| Dienst- 
T; — Eiteransammlung. der Stirn, geringe Eiterabsonderang aus der Nase. unbrauchbar 
Kanonier. | mit Ver- 
sorgung. 
206 | Frankfurt |Stirnhöhleneiterung. Schußverletzung 11. Juni 1910. Entfernung der Revolverkugel durch 1 em langen| Geheilt. 
a. O., vor !/ Jahr (März 1910) infolge) Schnitt über dem linken Auge. Naht. Verband. — Zunahme der | Dienstfábig. 
>» Entladens eines Revolvers, wobei schmerzhaften Schwellung, im Róntgenbild Schatten im Bereich 
Kanonier. | eine Kugel über dem linken Auge der linken Stirnhöhle. — 19. Juni 1910. Eröffnung der Stirnhöhle 
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Art und Ursache des Leidens, 


Standort, A 
Lfde. Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No : Veranlassung bezw. Zweck | 
* | Dienstgrad 


der Operation 
en 


Außerdem wurde noch 3 mal wegen Stirnhöhleneiterung die Killiansche Radikaloperation der rechten Stirnhöhle 2 geheilt. 
er mit Ausräumung des Siebbeinlabyrinths vorgenommen (Frankfurt a. O. [2], Karlsruhe). In allen 3 Fällen Heilung 1 gebessert. 


209 | mit fester Narbe. Ein Kranker wurde wegen Schwellung des Oberlides und zeitweise auftretender Naseneiterung| 2 dienst- 
dienstunbrauchbar (Frankfurt a. O.), bei dem Kranken in Karlsruhe blieb eine Gefühlsstörung im Nervus supra- fähig. 
orbitalis zurück. 1 dienst- 

unbrauchbar 
mit 
Versorgung. 
210 | Düsseldorf, |Offener Bruch des Stirnbeins, Ober- 25. November 1909. Bogenschnitt über den inneren Teil der rechten | Geheilt. 
W., kiefers, beider Nasenbeine. Huf-| Augenbraue auf dem Nasenrücken abwärts, Durchmeißeln der) Dienst- 
Ulan. schlag. — 22. November 1909. — | knöchernen Nase und des Nasenfortsatzes des Stirnbeins, Auf-|unbrauchbar 
Eiterfieber. klappen, Entfernen der Siebbeinzellen, welche vereitert sind, Tam- mit 
ponade. Wundverlauf günstig. Keine Beschwerden. Leichte Ge- | Versorgung. 
| eichtsentstellung. 

211 Ulm, Chronische Kieferhóhlen- und Sieb- | 23. Dezember 1909. Radikaloperation am linken Oberkiefer. Schnitt] Geheilt 

B., beinzelieneiterang links. Influenza! darch die Umschlagsfalte der Mundschleimhaut, Freilegen der |Dienstfáhig. 
Vizefeld- vor 4 Jahren. — 21. Dezember | Außenwand des Oberkiefers, Fortnehmen des größten Teils der- 
webel. 1909. — Starke Eiterung, andau-| selben mit Meißel und Zange. Kieferhöhle gefüllt mit stinkendem 
ernde Schmerzen. Eiter und schlaffen Wucherungen. Auskratzen, Anlegen einer 


| breiten Öffnung vom unteren Nasengang aus, lockeres Ausstopfen 
der Kieferhöhle mit Jodoformgaze für 2 Tage, dann Spülungen mit Kochsalzlösung und essig- 
saurer Tonerde. Nach anfänglich starker Eiterung völlige Heilung. Wunde nach dem Mund zu 
völlig geschlossen. Öffnung im unteren Nasengang klein. — 11. Januar 1910. Ausräumung 
der Siebbeinzellen links. Abmeißelung der mittleren Muschel. - Siebbein kariös. Entfernung großer 
Granulationemassen und des kranken Knochens mit Meißel, Zange und scharfem Löffel, Schaffung 
| eines breiten Zugangs zur Stirnhóhle, Ausstopfen mit Jodoformgaze. Operation erschwert durch 
Verbiegung der Nasenscheidewand in ihrem oberen Teil; es gelingt aber, die Scheidewand mit 
Killianschem Spekulum nach rechts herüber zu drücken. Tampon nach 2 Tagen entfernt, lockerer 
| Streifen eingelegt. Aufhören der Eiterung, keine Beschwerden mehr. 


212 | Paderborn, 


Rechtsseitiger Stirnhöhlenkatarrh und | 9. September 1909. Ausräumung des rechten Siebbeins. Abtragung| Geheilt. 


M., Neurasthenie. — Ursache und Tag | der rechten mittleren Muschel mit Schere und Schlinge, danach! Dienst- 
Unter- der Erkrankung unbekannt. — An-| wird mit rechtwinklig abgebogenem, scharfem Löffel die hintere [unbrauchbar 
offizier. dauernde hartnáckige Kopfschmerzen| Siebbeinzelle aufgebrochen und das Siebbein von hinten nach vorn ohne 

und hochgradige Druckempfindlich- | zu ausgeräumt. — 16. September 1909. Probeaufmeißelung der Versorgung. 
keit der rechten Stirnhöhle und der | rechten Stirnhöhle ergibt, daß diese frei von Eiter ist. Primäre 
rechten Siebbeingegend. Naht der 3 cm langen Operationswunde nach Dehnung des Nervus 


supraorbitalis. Wundverlauf normal. Dauernde Beseitigung des 
Fiebers und der Druckempfindlichkeit der rechten Stirnhöhle.- 
Kopfschmerzen bestanden fort (Neurasthenie). 
213 | Münster, | Vereiterung der rechten Siebbein- |7. April 1910. Aufmeißelung der Siebbeinzellen durch Schnitt über Geheilt. 
D. zellen. Erkältung im Dienst. —| den Augenbrauen, Eröffnung der Siebbeinzellen, Auskratzen der Dienstfähig. 
Musketier. 1. Januar 1910. — Stinkender Eiter-| schmierigen Granulationen, Drainage durch die Nase, Naht. Fieber- 
ausfluß aus der Nase, Verstopfung | lose Wundheilung in 2 Wochen. Beseitigung der Beschwerden 
der Nase, Kopfschmerz. und des Eiterausflusses. 


214 | Außerdem wurde 17 mal die Eröffnung der vereiterten Siebbeinzellen von der Nase aus vorgenommen (Posen 11], 16 geheilt. 

bis | Königsberg i. Pr, Straßburg i. E. |je 3j); 2mal wurde die Eröffnung der erkrankten Keilbeinhöhle angeschlossen | 1 gebessert. 

230 | (Königsberg i. Pr., Posen). Ein Rentenempfänger (Königsberg i. Pr.) behielt eine chronische Eiterung zurück. | 16 dienst- 
fähig. 

| 1 blieb Bentenempfänger. 


231 Altona, |Nasenscheidewandverbiegung und 17. Januar 1910. Nosenscheidewandausschneidung nach Killian. Ver-| Geheilt. 


5 chronische Nasenschleimhautwuche- | kleinerung der rechten unteren Muschel durch Schnitt und Schlinge.| Dienst. 
Musketier. | rung von Jugend an. Ursache un-| Gummischwammtamponade. Als Komplikation Mandelentzindung fáhig. 
bekannt. Nasenverstopfung, Husten, und daran anschließend rechtsseitige Kieferhóhleneiterung, die mit 
Kitzelgefühl im Halse. dem Kirbuseschen Troikart zur Heilung gebracht wird. Nase gut 
| durchgängig, Hustenreiz geschwunden. 


232 | Altona, | Nasenscheidewandverbiegungmit Ver. 9. Juli 1910. Nasenscheidewandausschneidung und Muschelver-| Geheilt. 
e wachsung der unteren und mittleren | kleinerung nach Killian. Die S-fórmige Verbiegung reicht fast] Dienst- 
Gefreiter. Muschel der am meisten verbogenen | bis zum hinteren Naseneingang. Die rechte untere Muschel ist fähig. 
rechten Seite von Jugend an. Ur- an 2 Stellen, die rechte mittlere flächenförmig mit der ver- 
sache unbekannt. —Verschlimmerung | bogenen Stelle verwachsen. Trennung der Verwachsungen, Ver- 
seit Mitte Juni 1910 durch Auf-| kleinerung der mittleren Muschel, Gummischwammtamponade. 
treten einer rechtsseitigen akuten | Ungestörter Verlauf. Freie Durchgängigkeit der Nase. 
Stirnhöhlenentzündung infolge Er- 
kältung. — Kopfschmerzen, Nasen- 
verstopfung. 
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Dienstgrad der Operation 

233 Altona, | Hochgradige Nasenscheidewandver- |4. März 1910. Nasenscheidewandausschneidung nach Killian. An-| Geheilt. 

L., biegung mit Verbildung der äußeren | legung je eines Schnittes rechts und links in verschiedenen Ebenen. | Dienst- 

Kinjáhrig- | Nase nach Fall vom Pferde und; -- 26. März 1910. Unter Benutzung einer Längsnarbe, in die der fähig. 
Freiwilliger| Säbelhieb im 21. Lebensjahr. — | Sehnitt gelegt wird, Abtragung eines linken Nasenhöckers vom 


Nasenverstopfung, seit dem Dienst-| Nasenbein und Abtragung des Randes des rechten birnförmigen 
eintritt ständig bestehender Katarrh | Ausschnitts des Oberkiefers, Gummischwammtamponade. Verlauf 
der oberen Luftwege, Heiserkeit. ohne Störung. Sehr gute Durchgängigkeit der Nase bei gerade 
verlaufender Nasenscheidewand. 


234 | Außerdem wurden 57 Kranke mit Nasenscheidewandverbiegungen wegen erschwerter Nasenatmung und Neigung | 57 geheilt. 

bis | zu Katarrhen der oberen Luftwege nach Killian operiert (Altona [19], Straßburg i. E. [13], Posen [(12),| 55 dienst- 

290 | Ulm [9], Düsseldorf, Erfurt, Ludwigsburg, Freiburg i. Baden); je 1mal war eine akute Stirnhöhlenentzün- fähig. 
dung, eine Mittelohrentzündung (Posen) und eine Siecbbeinzelleneiterung (Altona) der unmittelbare Anlaß zur| 1 zur Halb- 
Operation, durch welche die Komplikationen ohne weiteren Kingriff heilten. Die Entstehungsursache war in| invaliden- 
39 Fällen unbekannt; je I mal wur die Verbiegung dureh Fall in der Kindheit, Gegenschlagen einer Kegelkugel im| abteilung 
12. Lebensjahr, Hufschlag während der Dienstzeit entstanden. 12mal wurde mit der Nusenschtidewanduusschneidung | versetzt, 
eine Verkleinerung der unteren gewucherten Muschel (2mal rechts, 7mal links, 3mal Seite nicht angegeben)| 1 blieb 
(Altona [10mal|, Posen, Ulm), 1mal die Abtragung der vergrößerten Rachenmandel (Altona) verbunden.| Renten- 
1 Kranker wurde wegen einer alten Durchlöcheruug der Nasenscheidewand und chronischen Ohrtrompetenkatarrhs in | empfänger. 


(Erfurt), der durch Hufschlag verletzte Rentenempfänger schied als solcher wieder aus, weil durch den me 


291 | Nasenscheidewandleisten mit häufigen Verwachsungen wurden wegen Behinderung der Nasenatmung je 3mal in! 6 geheilt. 
6 dienst- 
fähig. 


297 | Berlin I, | Halsdrüsentuberkulose rechts. Ur- | 11. März 1910. Drüsenausschälung mit schrägem Hautschnitt längs| Geheilt. 


S sache unbekannt. — Mitte Februar, des Kopfnickermuskels. Drain, Hautnaht. Innerlich Lebertran | Dienstun- 
Musketier. | 1910. —  Wachsende Drüsenge- | und Arseneisenpillen. Feste Narbe, in deren Umgebung noch) brauchbar 
schwalst. einige Drüsen gefühlt werden. Kur in Bad Kreuznach ohne| mit Ver- 


SE ge Besserung. Erneute Lazarettaufnahme wegen Rückfalls der| sorgung. 
tuberkulösen Halsdrüsenentzündung und Schwund des Kappenmuskels, wahrscheinlich durch Ver- 

letzung des XI. Hirnnerven bei der ersten Operation bedingt. — 5. August 1910 unter schmalem 
Ausschneiden der alten Narbe Ausschälung von zahlreichen Drüsen, Naht des XI. Hirnnerven. Tam- 

povade. Naht. Glatte Wundheilung. Keine Beschwerden; keine Drüsen fühlbar. Nervennaht von 

Erfolg, da indirekte Reizung Reaktion des Kappenmuskels ergibt. 


298 | Außerdem wurden wegen Halsdrüsentuberkulose 16 mal Ausschälungen der Drüsen vorgenommen, und zwar Y mal rechts, | 16 geheilt. 

bis | 5mal links, 2mal beiderseits (Metz-Montigny [3], Berlin J, Coblenz [je 2|, Goldap, Stettin, Star-| 5 dienst- 

313 | gard i. Pomm., Posen, Glogau, Münster, Minden, Dresden, Metz-Stadt). Der Kopfnickermuskel wurde fähig. 
5 mal durchschnitten, 3 mal wurde bei der Operation der XI. Hirnnerv durchtrennt, 1mal wurde durch sofortige Naht| 1 dienst- 
einer Lähmung des Kappenmuskels vorgebeugt (Berlin 1). 7 mal erfolgte glatte Heilung, in den übrigen Fällen heilte | unbrauchbar 
die Wunde erst nach Hiterong. Dienstunbrauchbar ohne Versorgung wurde 1 Kranker wegen Schwäche des Kappen- ohne 
muskels (Posen), dienstunbrauchbar mit Versorgung 3 wegen Lungenspitzen- bz. chronischen Bronchialkatarrhs | Versorgung. 
(Berlin I, Stettin, Coblenz), 3 wegen Narbenzugs und chronischer Drüsenschwellung (Münster, Metz-Mon-| 7 dienst- 
tigny und -Stadt) und 1 wegen Schwäche des Kappenmuskels (Metz-Montigny). 3 der Operierten waren | unbrauchbar 
Rentenempfänger. i mit 

| Versorgung. 3 blieben Rentenempfänger. 


314 | Außerdem wurde noch 22 mal die Ausschálung von nichttuberkulósen Halsdrüsen vorgenommen, und zwar| 22 geheilt. 

bis 9 mal rechte, 10 mal links, 3 mal beiderseits (Coblenz, Freiburg i. Baden [je 3], Frankfurt a. O., Schleswig,| 16 dienst- 

335 | Ludwigsburg [je 2], Berlin I, Goldap, Stettin, Cóln, Dresden, Stuttgart, Rastatt, Karlsruhe, Straß- fähig. 
burg i. E., St. Avold). 8mal erfolgte glatte Heilung durch Naht, in den übrigen Fällen heilten die Wunden dorch! 3 dienst- 
Fleischwärzchenbildung. Die Entlassung als dienstunbrauchbar ohne Versorgung erfolgte wegen zurückbleibender | unbrauchbar 
chronischer Drüsenschwellung (Goldap, Schleswig, Karlsruhe), aus demselben Grunde wurden 2 Kranke dienst- ohne 
unbrauchbar mit Versorgung (Frankfurt a. O., Freiburg i. Baden), ferner wurde 1 Kranker wegen Lähmung des | Versorgung. 
Trapezmuskels mit Versorgung entlassen (Stettin). Von den als dienstfähig Entlassenen hatten 2 eine Badekur, | 3 dienst- 
1 eine Kur im Genesungsheim gebraucht. 2 mal war bei der Operation der Kopfnickermuskel durchtrennt worden. | unbrauchbar 


mit 
Versorgung. 
336 Berlin, |Strahlenpilzerkrankung der rechten |13. Dezember 1909. Einschneiden und Auslóffeln der Geschwulst,| Geheilt. 
M., Ohrspeicheldrüse. — Entstehung vor | Tamponade, teilweise Naht. Ungestörter Verlauf. Reizlose Narbe. | Dienstfähig. 
Füsilier. 5 bis 6 Wochen. — Wachsen der 
Geschwulst. 
337 | Krotoschin, |Schußverletzung des Nackens durch | 15. Oktober 1909. Nach Durchtrennung der Weichteile und Ent-| Ungeheilt. 
 B- Zielmunition. — 14. Oktober 1909.| fernung des 7. Halswirbeldorns mit der Hohlmeißelzenge sieht man | Dienst- 
Einjährig- | — Erscheinungen von Querschnitts- | einen Riß in der harten Rückenmarkshaut, aus welcher ein schwarzer | unbrauchbar 
Freiwilliger.| verletzung des Rúckenmarks. Metallsplitter entfernt wird. Erweiterung des Risses durch Spaltung mit 


nach oben und unten, bis die Einschußöffnung im Rúckenmark frei- Versorgung. 
| liegt, Entfernung eines zweiten kleinen Metallsplitters; die Reste des Geschosses wurden nicht 

gefunder. Die Lähmung beider Beine und der Blase sowie Herabsetzung der Gefühlsempfindung 
| an der Haut des ganzen Körpers von der Brustwarzenhöhe abwärts blieb unverändert. 


Operationen bei eitriger Brustfellentzündung. 
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Standort, a 
Lido, Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
“en Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
u Te aa | 
i mit 6 mm Tesching- | 19. März 1910. Seitlicher Rachenschnitt (Pharyngotomia lateralis)| Gestorben 
> a REECH nach Luftröhrenschnitt und Einlegang einer Kanüle, Abtrennung am 21. März 
Musketier. | bruar 1910. — Hohes Fieber, Nacken- | der Weichteile der hinteren Rachenwand von der Wirbelsäule, 1910. 
schmerzen, Annahme einer Wirbel-¡ schichtweises Abtragen des 2. bis 5. Halswirbelkórpers, ohue dab Leichen- 
entzündung. die Kugel gefunden wird. Erneute Röntgendurchleuchtung zeigt| befund: 
die Kugel weit nach unten gesenkt; Entfernung der Kugel, Tam- |Eitrige Zell- 
ponade. Am nächsten Tage Benommenheit; die Wunde ist schmerz- | gewebsent- 
haft, ihre Absonderung stinkend, der Puls beschleunigt (140). Tod |zündung an 
an Blutvergiftung. der rechten 
er en ee a a ee E Seite der 
Halswirbelsäule, ausgehend von der Schußverletzung der hin- 
teren Rachenwand; die Eiterung hatte sich durch die Zwischen- 
| wirbellöcher auf die harte Rückenmarkshaut ausgebreitet. 
A Akute eitrige Schilddrüsenentzündung 12. März 1910. Kragenschnitt, Ausschälung der linksseitigen faust- | Geheilt. 
=> Kg nach Mandelentzändang. — 3. März groben, prall elastischen Schilddrüsengeschwulst, welche beim Ent- | Dienstfähig. 
Musketier. | 1910. — Atemnot, Schmerzen, hohes ` wickeln paa und blutige, serós-eitrige Flüssigkeit entleert. Das 
Fieber. Gewebe des Schilddrüsenlappens war bis auf eine Wanddicke von 
3 bis 10 mm eingeschmolzen. Jodoformgazeausstopfung. Am 
5. Tage Entfieberung, glatte Heilung. Keine Beschwerden. 
0 
B. Operationen am Rumpf. 
1. Operationen bei eitriger Brustfellentzindung. 
340 | Freiburg | Verschlucken eines Gebisses. —|20. April 1910. Längsschnitt über die 7. Rippe, Entfernung eines| Geheilt. 
i. Baden, 14. April 1910. Jauchige Brustfell-| 2 cm langen Stückes derselben, Eröffnung des Brustfells. Aus-| Dienst- 
5 entzündung rechts. strömen aashaftstinkender Jauche. Drainage, Verband. Nach langer | unbrauchbar 
Kanonier. Eiterung Heilung der Wunde. Wegen Schwartenbildung im rechten] ohne Ver- 
Brustfellraum dienstunbrauchbar. sorgung. 
341 Ludwigs- | Pyämie, ausgehend von einem Furunkel | 16. Dezember 1908. Ausschneidung eines 7 cm laugen Stückes der| Geheilt. 
burg, an der linken Schulter. — 7. No-| 10. rechten Rippe, Entleerung von 500 cem Eiter, Drainage. All-| Dienst- 
> vember 1908. — Eiterbucht, spáter| mählicher Schluß der Wunde nach Versiegen der Brusteiterung. — | unbrauchbar 
Kanonier. eitrige Krochenmarkentzündung des| Eitrige Knochenmarkentzündung des linken Wadenbeins. — 25. Juni | mit Ver- 
linken Wadenbeins. 1909. Aufmeibelung des ganzen Wadenbeins vom Knóchel bis zum | sorgung. 
Köpfchen, Auskratzung der Markhöhle, Entfernung von 3 Se- 
questern, Ausspülung, Tamponade. Langsame Ausfüllung der Wunde, 
völlige Vernarbung. Gute Gebrauchsfähigkeit. 
342 | Metz-Staat, Tuberkulöse eitrige Brustfellentzün- 21. Mai 1910. Ausschneidung eines 4 cm langen Stückes der 8. Rippe, | Gestorben 
B., dung rechts. Erkältung. — 11. März! Entleerung von La Liter Eiter, in dem Tuberkelbazillen nach-'am 11. Juli 
Kanonier. 1910. — Fiter in der Brusthóhle. ` gewiesen werden, trockener Verband. Dauernd hohes Fieber und 1910. 
starke Eiterabsonderung. Kräfteverfall. 
343 | Schleswig, | Lungen- uud Brestfelltuberkulose. ; 26. April 1910. Ausschneidung eines 4cm langen Stückes der| Gestorben 
5 Ursache unbekannt. — 21. März| 10. Rippe, Entleerung von 2 Litern trüber Flüssigkeit, trockener |am 15. Juli 
Husar. 1910. — Hohes Fieber. Eiterbrust,| Verband. Absonderung vom 2. Mai ab eiterig. Tuberkelbazillen 1910. 
die sich trotz 5 maliger Absaugung | im Eiter. Salzwasserausspülung. Anhaltendes Fieber. Herz- 
stets in wenigen Tagen wiederbildete. | schwäche. 
Kräfteverfall. 
344 | Rendsburg, | Lungenbrand. Erkältung. — 18. Sep- | 17. Dezember 1909. Ausschneidung eines Stückes der 11. Rippe Bem| Gestorben 
G, tember 1909. — Dauernd erhöhte| neben der Wirbelsäule und Eröffnung einer fausteroßen AbszeB-lam 1. Jannar 
Musketier. | Körperwärme, Dämpfung rechts; höble im rechten Unterlappen, Spülung mit Kochsalzlósung, 1910. 
neben der Wirbelsäule zwischen 9.| Drainage, später Tamponade. Unter septischen Erscheinungen Tod.| Leichen- 
und 12. Rippe, stinkender Auswurf. = em JI befund: 
| Abszeb zwischen Leber und Zwerchfell sowie im rechten 
| ettleber. 


| Unterlappen. Nierenentzündung beiderseits. F 


345 


1 Außerdem wurde in Frankfurt a. O. bei einem Rentenempfánger, der wegen linksseitiger Eiterbrust nach Lungen-| Gestorben 


tuberkulose bereits 2mal im Zivilkrankenhaus mit Rippenausschneidungen behandelt war, unter Resektion der obersten | am 22. De- 


8 Rippen die Schedesche Brustkorbplastik gemacht. 


Herzschwäche. 


- Schlaffes Herz, derbe Narben und Schwielen von tuberkulösen Herden im 


Der Tod erfolgte jedoch 2 Tage nach der Operation an 


rechten 


zember 1909. 
Leichen- 
befund: 

Oberlappen. 


25% 


F. Operationsliste. B. Operationen am Rumpf. 
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Art und Ursache des Leidens, 


Lfde Standort, ee 
g Tag der Erkrankung, Side 
No. Mame, Veranlassung bezw. Zwock Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad der Operation 
346 Glogau, |Rechisseitiger Lungenbrand nach|7. August 1909. Ausschneidung der 9. und 10. Rippe und Ent-| Gestorben 
$ doppelseitiger Lungenentzündung. | leerung eines großen Lungenabszesses. Offene Wundbehandlung; |am17.Januar 
Unter- Überanstrengung beim Turnen. — | Abszeßhöhle verkleinert sich nicht. — 21. September 1909. Thorako- 1910. 
offizier. 16. Juli 1909. — Entleerung des | plastik unter Ausschneiden der 6. bis 8. Rippe. Weitere Ein-| Leichen- 
Eiters. schmelzung von Lungengewebe, Bildung einer Bronchialfistel.— Mittel befund: 
Dezember 1909 akute eitrige Knochenmarkentzúndung am Hinter- |Eitrige Ent- 
hauptbein, mehrfache Abszeßspaltungen. — Anfang Januar 1910 [ziindung der 
Hirnhautentzündung und eitrige Thrombose der oberflächlichen | weichen 
Halsblutadern. Hirnhaut am 
o l e—a E DE 
_grunde, eitrige Venenentzündung am Hals, akute eitrige Knochenmarkentzündung des Hinterhauptbeins. 
347 | Karlsruhe, | Eiterbrust rechts. Erkältung. — |26. April 1909. Ausschneidung aus der rechten 8. Rippe, Entleerung| Geheilt. 
s 22. April 1909. — Entleerung des, des Eiters, Drainage. Langsame Heilung von der Tiefe aus. —| Dienst- 
Grenadier. | kettenkokkenhaltigen Eiters. 26. Juli 1909. Unter hohem Fieber Auftreten einer Geschwulst | unbrauchbar 
des linken Schilddrüsenlappens, starke Schmerzen und Schluck-| mit Ver- 
beschwerden. — 29. Juli 1909. Ausschälung der einen Eiterherd| sorgung. 
enthaltenden Kropfgeschwulst aus der Kapsel. Heilung durch 
Fleischwärzchenbildung. Beide Wunden fest vernarbt. 
348 Ulm, Eiterbrust rechts. Erkältung. — |22. Juni 1909. Ausschneidung eines 6cm langen Stückes der rechten | Ungeheilt. 
a 23. März 1909. — Hohes Fieber. | 9. Rippe, Entleerung klarer mit Faserflocken durchsetzter Flüssig-| Dienst- 
Kanonier. Entleerung des Eiters. keit, Drainage, 'lamponade, Spúlungen. Absonderung wird rein | unbrauchbar 
g —- eitrig und bleibt reichlich. Fieber dauert an. — 30. Oktober 1909.| mit Ver- 
Verlängerung der Wunde in Hufeisenform. Auslösung der 10. bis 5. Rippe aus den Gelenkverbindungen | sorgung. 
und Durchtrennung der Rippen vorn. Durch Hochklappen des Lappens breite Eröffnung des Brustfell- 
raumes. Rippenfell 1,5 cm dick und mit Eiterherden durchsetzt, auf der Lunge einzelne Eiterherde. 
Brustfell wird abgetragen. Tamponade. Festlegung des Lappens mit einigen Nähten. Lappen hat sich 
nicht völlig angelegt, mehrfache Fistelbildungen, reichliche Eiterung. Leberschwellung. Abszeß am linken 
äußeren Knóchel. Körperwärme abends erhöht Urin enthält Eiweiß. Abmagerang. Einziehung der 
rechten Brustseite. Krümmung der Brustwirbelsáule. Atemgeräusch rechts kaum zu hören. 
349 Strab- Eiterbrust links nach Typhus. — | 31. März 1909. Ausschneidung der 6. linken Rippe und Entleerung | Gebessert. 
burg i.E., | 1. Oktober 1908. — Eiern ern des Eiters, Drainage. Eiterverhaltung. — 22. April 1909. Aus-| Dienst- 
S., schneidung der 9. Rippe behufs besserer Eiterentleerung. Eiter- | unbrauchbar 
Gefreiter. | brust heilt nicht aus. — 12. Oktober 1909. Ausschneiden großer Stücke der 2. bis 8. Rippe und] mit Ver- 
des anliegenden verdickten Rippenfells sowie der unteren Hälfte des Schulterblattes. — 4. Januar 1910. | sorgung. 
Entfernung vorstehender Rippenstümpfe und Sequester. Danach rasche Verkleinerung der Höhle, 
Heilung bis auf 2 kleine Fisteln. Linker Arm kann infolge Narbenspannung nur bis zur Wage- 
ER rechten gehoben werden. 
350 Stettin, | Eiterbrust rechts nach Bluthusten. 20. Oktober 1909. Ausschneidung der 8. Rippe und Entleerung | Gebheilt. 
i Erkältung. — 9. Oktober 1909. —| mehrerer Liter mit Blut gemischten Eiters, Drainage. Dauernd| Dienst- 
Grenadier. | Entleerung des Eiters, in dem| stinkender Auswurf und mehrfach wiederholte Lungenblutungen. | unbrauchbar 
Kettenkokken nachgewiesen waren. | Wunde vernarbt. — 15. Februar 1910. Wegen neuer Fiteransamm-| mit Ver- 
lung Wiedereröffnung der Narbe. — 25. Februar 1910. Eröffnung | sorgung. 
eines Abszesses unter dem rechten großen Brustmuskel.. Der üble 
Geruch des Auswurfs läßt nach Aushusten von Kalkkrümeln 
allmählich nach, Auswurf bleibt bestehen, starke Schrumpfung und 
Dämpfung der rechten Brustseite, Wunde vernarbt. 

351 | Hannover, |Eiterbrust rechts und Lungenbrand. ` 20. September 1909. Ausschneidung der 3. (vorn) und 9. Rippe| Gestorben 
l F Erkältung. — 9. Juli 1909. — Eiter-| (hinten) und Entleerung des Eiters. Oktober 1909. Rheumatismus jam 10. April 
Musketier. | entleerung. in den Hand-, Ellenbogen- und Fußgelenken. Stinkender eitriger 1910. 

Í Auswurf, hohes Fieber. — 22. November 1909. Ausschneiden der! Leichen- 
5. bis 9. Rippe, -Eröffnung einer kindskopfgroßen Jauchehöhle im rechten Mittellappen. Nach anfäng-| befand: 
licher Entfieberung Wiederanstieg der Körperwärme, vermehrter Auswurf. — 22. Dezember 1909. Er-| Rechter 
weiterung der Wunde durch Resektion der 3. bis 5. Rippe und Entfernung des Restes des brandigen |Mittellappen 
Mittellappens. Fistel im Hauptbronchus des Unterlappens, kann nicht verschlossen werden. Anfängliche | fehlt, eitrige 
Besserung. März 1910 Zunahme des Auswurfs, Fieber. — 27. März 1910. Resektion weiterer Stücke | Bronchitis 
der 3. und 4. Rippe, Ausschneidung der Stränge und Schwarten. 29. März 1910. Wundrose. Sepsis. und 
Milz- und Lebervergrößerung. Bronchus- 
S — fistel im 
rechten Unterlappen, Ödem der Oberlappen, hämorrhagischer Infarkt im linken Unterlappen, serofibrinóse Brustfell- 
| entzündung links, große zerfließende Milz, vergrößerte verfettete Leber, Trübung der Nierenrinden, braune Atropbie 
a des schlofen Herzens. 
352 Dresden, |Eiterbrust links und Abszesse in der 2. November 1909. Ausschneidung der linken 7. Rippe und Ent-| Gestorben 
o. rechten Achselhöhle nach Longen. | leerung von 1 Liter dickem, rahmigem Eiter, Drainage, trockener|am 14. No- 
Grenadier. | entzündung. — 24. Juni 1909. —| Verband. Eröffnung der Eiterherde in der rechten Achselhöhle. | vember 1909. 
Entleerung von Eiter, der Trauben- | Reichliche Abeonderung, blutigeitriger Auswurf, Verfall, Durch-| Leichen- 
kokken enthielt. liegen am Kreuzbein, Tod an Herzschwäche. a 
=- uberkel- 


bazillen im Eiter der Brustwand, verkáste Driisen an der Lungenwurzel und im 
Gekröse, tuberkulöse Herde in Leber und Nieren. 
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EE Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Name Tag der E S Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
í Veranlassung bezw. Zwec j 
Dienstgrad 3 


der Operation 


i i nach Lungenentzün- |9. November 1908. Ausschneidung eines etwa 1 cm breiten Stückes | Gebessert. 
SCH A ee een — Sg Oktober | der 8. linken Rippe, Entleerung grüniichen mit Blut vermischten Dienst- 
Gemeiner. 1908. — Entfernung des Eiters. Eiters, Drainage, trockener Verband. Fistelbildung. Eiterver- | unbrauchbar 
haltung. — 9. März 1909. Lappenschnitt durch die Fistel und Aus- | mit Ver- 
schneidung von Stücken der 6., 7. und 8. Rippe, Drainage, Tampo- | sorgung. 
nade. Absonderung hat freien Abfiuß. Im unteren Drittel der 
12 cm langen, 2 cm tiefen Narbe bleibt eine 2 cm tiefe wenig ab- 


sondernde Fistel zurück. 


Eiterbrust links. Erkältung. — |26. Januar 1908. Aussägung eines 6 cm langen Stückes der linken | Gebessert. 
13. Januar 1908. — Eiterentleerung.| 7. Rippe und Entleerung von etwa 2 Litern dickem Eiter, der| Dienst- 
SC Se = > ==>! Dpenmokokken enthält, Drainage. Langsame Ausheilung mit Fistel. | unbrauchbar 
— 20. November 1908. Umschneidung der Fistel, Ausschneiden von Stücken der 2. bis 6. und 8. Rippe, | mit Ver- 
teilweise Naht. Nach anfänglich guter Heilung erneute Fistelbildung. — 16. Februar 1909. Auskratzung sorgung. 
der Fistel und Entfernung einiger Rippensequester. Dauernde Fistel. Röntgenaufnahme nach Wismut- 

füllung zeigt am oberen Ende des Fistelganges eine hühnereigroße Abszeßhöhle. — 10. Juni 1909. Frei- 

legung des Fistelganges und der Höhle, Entfernung der kallösen Massen. Allmähliches Ausgranulieren 

bis auf einen 3 cm tiefen Fistelgang. 


354 Dresden, 
G 


Gefreiter. 


bag 
i 


i Eiterbrust links nach Lungenent- |24. Juli 1909. Ausschneidung eines 5 cm langen Stückes der 9. Gebessert. 
Se Freiperg, zündung und Eiterdurchbruch in| linken Rippe und Eröffnung eines in dicken Schwarten einge-| Dienst- 
Soldat. den Bronchialbaum. Erkältung. — | betteten Abszesses auf dem Zwerchfell, Drainage, trockener Verband. | unbrauchbar 
9. Juni 1909. Allmählicher Fieberabfall. Zeitweise Behandlung mit dem Perthes- mit 
schen Empyemapparat. Zurückbleiben einer Fistel. — 16. Dezember Versorgung. 
-- —— 1909. Thorakoplastik nach Schede, bogenförmiger Schnitt mit 
Ausschneidung von Stücken der 7. bis 10. Rippe, Ausschneidung der dicken Schwarten. Offene 
Wundbehandlung. Es bilden sich wieder Fistelgänge. — 4. April 1910. Nochmals breite Spaltung 
der Wunde mit Aussehneiden eines Stückes der 6. ‚Rippe. Allmähliche Heilung. Bei der Ent- 
lassung bestand noch eine tief eingezogene, granulierende fingerlange Mulde. Fisteln geschlossen. 
356 | Ludwiga- |Eiterbrust links nach Lungenent- ` 10. Mai 1909. Ausschneidung eines 4 cm langen Stückes der 8.| Gestorben 
burg, zündung. — 17. April 1909. — Eiter- linken Rippe, Entleerung von 1 Liter Eiter mit großen Fetzen, am 
3 entleerung. Drainage, trockener Verband. Es bildete sich eine Fistel und| 4. Oktober 
Ulan. Eiterverhaltung. — 4. Oktober 1909. Spaltung der Fistel, welche 1909. 
von dicken Schwarten umgeben ist, Ausschneidung von Stücken 
der 6. und 7. Rippe, unter denen sich eine walnußgroße Eiter- 
höhle befindet. Tod während der Operation. Narkose (Chloroform- 
ther gemischt) war außer einem einmaligen, geringfügigen Er- 
| brechen gut verlaufen. 
357 Goldap, | Eiterbrust links. Erkältung. — 16. März | 7. April 1910. Ausschneidung eines 5 cm langen Stückes der 9. Ungeheiilt. 
W., 1910. — Entleerung des Eiters. linken Rippe, Entleerung von dickflüssigem Fiter aus einer ei- Dienst- 
Musketier. großen, abgekapselten Abszeßhöhle, Tamponade. Fieber dauert |unbrauchbar 
an. — 13. April 1910. Entfernung eines 4 cm langen Stückes der mit 


8. Rippe, Eröffnung eines weiteren abgekapselten Eiterherdes. Versorgung. 
Keine wesentliche Besserung. Eiterfieber. 16. Juni 1910. Durch- |. 

bruch eines weiteren Abszesses in die Wundhöhle und reichliche 
Eiterabsonderung. Allmáblicher Temperaturabfall. Wohlbefinden. 

Eiterung hält jedoch an. 


358 Ganihinnen, Eiterbrust rechts. Erkältung. —18.Sep- |2. Oktober 1909. Ausschneidung eines 6 cm langen Stückes der) Geheilt. 


P., tember 1909. — Eiterentleerung. 9. Rippe und Entleerung von 3/4 Liter Eiter, Drainage, trockener| Dienst- 
Gefreiter. Verband. Stockender Eiterabfluß. Spaltung von Muskelabszessen | unbrauchbar 
in der Umgebung des Schnittes. Fieber hält an. — 27. Oktober mit 
1909. Erweiterung des Schnittes und Resektion von noch 3 cm Versorgung. 
der Rippe. Fieber dauert fort. — 22. November 1909. Stumpfes 
Eröfinen eines oberhalb der Höhle gelegenen abgekapselten Ab- 
szesses. Danach langsame Heilung mit tief eingezogener Narbe. 
359 |32 weitere Erkrankungen an Eiterbrust wurden durch Rippenaussägung geheilt (Thorn, Dresden [je 4), Ludwigs-| 31 geheilt. 
bis | burg [3], Frankfurt a. O., Berlin I (je 2], Potsdam, Königsbergi.Pr., Insterburg, Kóslin, Neu-Ruppin, 


1 gebessert. 

390 | Posen, Rawitsch, Breslau, Münster, Cóln, Coblenz, Saarbrücken, Freiberg, Ulm, Karlsruhe, St. 13 dienst- 

Avold, Wurzen); 18mal war die rechte, 14mal die linke Seite befallen; 14mal waren Lungenentzündongen, je fähig. 

1mal eine Nasenschleimhautentzündung (Potsdam) und Fall beim Turnen (Frankfurt a. O.) als Ursache angegeben, | 20 dienst- 

in den übrigen Fällen wurde die Entstehung auf Erkältung zurückgeführt. 2mal (Coblenz, Ludwigsburg) war|unbrauchbar 
vorher eine Heilung durch Punktion versucht worden. Ausgeschnitten wurden je 5mal Stücke der 6. und 8. Rippe,| mit Ver- 
ömal der 7., 10mal der 9. und 3mal der 10. Rippe, 2mal außerdem der 6. und 7. und Imal der 7. und 8. Rippe. Im sorgung. 
Eiter fanden sich 3mal Kettenkokken (Dresden), 1mal 'Traubenkokken (Cöln), l mal trat nach der Operation 
Pyoeyaneusinfektion hinzu (Posen). Von den 12 dienstfähig Gebliebenen, (Ludwigsburg, Thorn, Dresden, 
Berlin I [je 2), Kóslin, Neu-Ruppin, Rawitsch, Breslau) hatten 4 eine Badekur, 3 eine Kur im Genesungs- 
heim gebraucht. Die Dienstunbrauchbarkeit erfolgte 19mal bei fester Narbe wegen Schwartenbildung und mangelnder 
Ausdehnungsfähigkeit der Lunge, 1mal (Wurzen) wegen Fistelbildung und Spitzendämpfung. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


N ag der Erkrankung, : ; Behand) 
No. 5 ame, Veranlassung. bezw. Zweck Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
ienstgrad der Operation 
Tr RA EE alle Se ee 
391 | Bei weiteren 6 Erkrankungen konnte der Tod durch die Operation nicht verhindert werden (Allenstein [2], Inster- |6 gestorben. 
bis | burg, Königsberg i. Pr., Breslau, Wiesbaden); die Entstehungsursache war 3mal Erkältung, 2mal Lungenent- 


Beginn der Chloroformnarkose durch Stillstand des Herzens (große Thymusdrüse!) ein (Allenstein), je 1mal wurde 
ein Stück der 7. und 9., 2mal der 8. Rippe ausgeschnitten, 2mal fehlt eine nähere Angabe, 1mal fand sich bei der 


J,eicheneröffnung noch ein abgekapselter Eiterherd im Brustfellraum (Königsberg i. Pri, 1mal eine Nekrose der 
Darmbeinschaufel und Psoasabszeß (Insterburg). 


397 | Außerdem wurden 1 Fähnrich in Spandau und 1 Kadett in Dresden wegen Eiterbrust nach Lungenentzündung 


g| 2 geheilt 
und | operiert; beide Male handelte es sich um eine doppelseitige Erkrankung. Die rechte Seite wurde durch Ausschneiden | 2 dienst- 
398 | der 9. bz. 8. Rippe, die linke durch Punktion entleert. In Dresden fanden sich beiderseits im Eiter Pneumokokken. fähig. 
Ungestörte Heilung, 1mal Kur in Arco. 


396 | zündung, 1mal unbekannt. 1mal fanden sich Kettenkokken im Eiter (Allenstein). 1mal trat der Tod kurz i 


399 | Dresden, |Eiterbrust nach Revolverschubver-|1. Mai 1910. Ausschneidung eines 3 cm langen Stückes der 6. linken | Gestorben 


D., letzung der linken Brustseite. Selbst-| Rippe. Nach Eröffnung des Brustfells entleeren sich 3/4 1 flüssiges | am 29. Mai 
Kanonier. mordversuch. — 30. März 1910. — | Blut und Blutgerinnsel. Im weiteren Verlauf starke Eiterabsonde- 1910. 
Lebensgefahr. rung. Neben der Verletzung des linken Brustfellraumes bestand noch | Leichen- 
Lähmung der Blase und beider Beine. Tod58 Tage nach der Verletzung. å Dei i 
chubkana 


unverletzt, doch finden sich hier in seiner Umgebung Metallsplitter und Reste eines 
Blutergusses. Geschoß im Körper des 9. Brustwirbels. Eitrige Herzbeutelentzündung 


| verläuft von der 4. linken Rippe vorn bis zam 9. Brustwirbelkörper hinten. Rückenmark 


400 | Cöln, Platzpatronenschuß in die linke Brust- 24. Dezember 1909. Erweiterung der Einschußöffnung. Die 6. linke| Gestorben 
d seite. Selbstmordversuch. — 24.De-| Rippe ist vom Brustbeinansatz bis zur Achselhöhlenlinie zer- | am 24. De- 
Unter- zember 1909. — Starke Blutung. schmettert, der Unterlappen der. linken Lunge zerfetzt. Starke jzember 1909. 
offizier. Blutung eines großen Lungenblutgefäßes; Blutstillung durch Unter- 
bindung. Der zerfetzte Teil der Lunge wird umstochen. Tod 
| 3 Stunden nach der Verletzung. 
401 Ulm, Rechtsseitige Brustfellentzündung ; 11. Januar 1910. Ausschneidung eines 4 cm langen Stückes der| Geheilt. 
Po nach Schubverletzung mit Terzerol. | 9. rechten Rippe, Eröffnung des rechten Brustfellraumes, Ent-| Dienst- 
Sanitäts- — 28. Dezember 1909. — Hohes | leerung großer Mengen blutiger Flüssigkeit, Tamponade und Drain- | unbrauchbar 
soldat. Fieber und Atembeschwerden. rohr. Die Absonderung aus dem rechten Brustfellraum wird all-| ohne Ver- 
mählig eitrig, lang andauerndes hohes Fieber. Langsame Heilung | sorgung. 
mit starker Schwartenbildung. 


2. Eröffnungen der Bauchhóhle (Laparotomien). 


402 | Berlin I, | Miliartaberkulose. — Anfang März 29. April 1910. Bauchschnitt. Bauchfell in eine kásige, bróckelige | Gestorben 
V., 1910. — Geschwülste in der Bauch-| Platte verwandelt. Dickdarm mit grauen Knótchen besát. Kochsalz-! am 24. Juni 
Grenadier. | höhle. Kräfteverfall. spülung, Schluß der Bauchwunde. Stichkanaleiterung. — 14. Juni 1910. 1910. 
wásserige Brustfellentzúndung. — 23. Juni 1910 Hirnhautentzündung. nn. 
efand: 


Tuberkulose von Netz, Bauchfell, Herzbeutel, Kleinhirn, 
Lunge, Lungendrüsen, Dickdarm, Nieren und Milz. 


403 | Dresden, | Darmtuberkulose. Erkältung. — Ende! 6. September 1909. Bauchschnitt. Apfelgroße und viele pflaumen- ! Ungebheilt. 
L., März 1909. — Eigner Wunsch und| große Drüsenpakete. Am Dünndarm zahlreiche neue wie alte,| Dienst- 
Soldat. Sicherstellung der Diagnose. narbig eingezogene, tuberkulöse Herde. Keine Flüssigkeitsansamm- | unbrauchbar 
lung. Da Entfernung der kranken Teile ausgeschlossen erscheint, | mit Ver- 
wird die Operation abgebrochen und Bauch geschlossen. Verlauf] sorgung. 
ı normal. Feste reizlose Narbe. Kein Bauchbrach. 


404 |Saarbrücken,| Tuberkulöse Geschwulst der Buuhin-|31. Januar 1910. Bauchschnitt in der Blinddarmgegend. Flache | Gebessert. 


K., schen Klappe. Lungentuberkulose.| bewegliche Geschwulst an der Bauhinschen Klappe. Es wird eine! Dienst- 
Hilfshoboist.| — Anfang Januar 1910. — Chro-| Verbindung zwischen Dünn- und Dickdarm hergestellt. Unge- [unbrauchbar 
nischer Darmverschluß. störter Verlauf. Geschwulst verkleinerte sich. Vom 4. Tage ab| mit Ver- 
Stuhlentleerung. Kurin Norderney. Lungenbefund schritt vorwärts. i SC 2 
, stlaut brief- 


licher Mitteilung 1/4 Jahr nach seiner Entlassung 
seiner zunehmenden Lungentuberkulose erlegen. 


405 Ulm, Darmtuberkulose. Bauchfellentzün- | 18. Mai 1910. Bauchschnitt. In der Bauchhöhle dünnflüssiger Eiter.) Geheilt. 


+ dung. Ursache onbekannt, — Nacht | Fibrinauflagerungen. Wurmfortsatz, chronisch entzündet, wird ab-| Dienst- 
Ulan. TIERE: Mai 1910. — Fieber. Er-| getragen. Am Dünndarm knotige Verengerung; oberhalb Darm- |unbrauchbur 
rechen. 


erweiterung und -entzündung. Ausschneiden eines 25cm langen| mit Ver- 
Darmstückes, seitliche Vereinigung, Schichtnaht, 2 Drains, Koch-| sorgung. 
salzinfusion. Im ausgeschnittenen Darm zahlreiche tuberkulöse 
Geschwúre. In den ersten 4 Tagen Kochsalzspülungen durch 

Drains. Ungestörter Heilungsverlauf. Feste Narbe. Regelmäßige 
Darmtätigkeit. 


. Eröffnungen der Bauchhöhle (Laparotomien). 


EE 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Tag der Erkrankung, 
Nane; Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
406 Breslau, |Tuberkulóse Bauchfellentzúndung. 
H., Lungentuberkulose. Erkältung. — 
Dragoner. 11. Februar 1910. — Bauchge- 
schwulst. 


Baucbfellturerkulose. Bujonettstoß. 


AAA A nn 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Á 


19. März 1910. Bauchschnitt. Geschwulst besteht aus verdickten| Gebessert. 
Netzteilen ohne Knoten. Serosa des Darmes mit zahlreichen] Dienst- 
Knötchen bedeckt. Geringe Vermehrung der Bauchflüssigkeit. | unbrauchbar 
Etagennaht. Ungestórte Wundheilung. Schmerzlose, bis auf eine| mit Ver- 
pfennigstückgroße granulierende Stelle geschlossene Narbe. sorgung. 


16. Juni 1910. Bauchschnitt. In der Bauchhöhle reichlich gelb-| Gebessert. 


fistel. Herzschwäche. 


0 
Se? Ve — 7. Juni 1910. — Erscheinungen | seröse Flüssigkeit; Dickdarm und sein Mesenterium von Knótchen| Dienst- 
Musketier. | akuter Bauchfelliuberkulose. bedeckt. Etagennaht. Wundverlauf gelegentlich durch Erbrechen | unbrauchbar 
gestört. Feste Narbe, die sich beim Husten nicht vorwölbt.| mit Ver- 
Mattigkeitsgefühl. sorgung. 
408 | Straßburg | Bauchfelltuberkulose. Lungenspitzen- 13. Juli 1910. Bauchschnitt. Entleerung von 1 Liter heller Flüssig- | Geheilt. 
i. E. katarrh. — Seit April 1910. — Auf- | keit. Bauchfell übersät von Tuberkeln. Zahlreiche Verwachsungen. Dienst- 
S treibung des Leibes, Fieber, Kráfte-| Austupfen mit Jodoformgaze. Völliger Schluß der Wunde. Unge-|unbrauchbar 
Husar. verfall. störter Heilungsverlauf. Narbe fest. Gutes Allgemeinbefinden.| mit Ver- 
Kein neuer Ergub. sorgung. 
409 | Colmar i. E., | Bauchfelltuberkulose. Ursache un- |13. Oktober 1909. Bauchschnitt. Entleerung einer großen Menge| Gestorben 
Z. bekannt. — 1. Oktober 1909. —| seröser Flüssigkeit. Därme gerótet und in der Tiefe verwachsen. | am 2. Januar 
Musketier. Heilung der Bauchfellentzündung. Etagennaht. Kräfteverfall. Fistelbildung in der Bauchnarbe. Kot- 1910. 


410 | Metz-Stadt, | Bauchfelltuberkalose. Erkältung. — 
Se Ende Januar 1910. — Fieber. Große 
Kanonier. Beschwerden. 


21. April 1910. Bauchschnitt. Bauchfell stark verdickt, mit massen- | Gestorben 
haften Knötchen. Därme verklebt, mit Knötchen. Keine Flüssig- |am 26. Juni 
keit. Etagennaht. Heilung durch erste Verklebung. 21/3 Wochen 1910. 
nach der Operation Aufbruch der Wunde, Kotfistel. Dauernd| Leichen- 
Fieber. Kräfteverfall. befund: 

T SE DARAS Lungen- 
tuberkulose. Bauchfelltuberkulose. Drüsen des Gekröses verkást. Dick- 
darmgeschwüre. 3 Durchlöcherungen des absteigenden Dickdarms. 


411 | Berlin II, | Bauchfelltuberkulose nach Gelenk- 
Kürassier. Erguß in der Bauchhöhle; Verdacht 
eines entzündlichen Prozesses. Er- 


folglosigkeit anderer Behandlung. 


rheumatismus. — 14. Januar 1910. — ` 


1. Februar 1910. Bauchschnitt (Zickzackschnitt) in der Blinddarm- | Gebheilt. 
gegend. Reichlicher klarer, leicht blutig gefärbter Erguß. Wurm-| Dienst- 
fortsatz, Gallenblase gesund. Därme leicht gerötet, noch mehr das | unbrauchbar 
Netz; in diesem einzelne, derbe, geschrumpfte Stellen und längs mit 
der Gefäße zahlreiche kaum hirsegroße, graue Knötchen. Schicht- | Versorgung. 


naht. Ungestörte Wundheilung. Seit 15. Februar 1910 fieberfrei. 
Bauch obne Krankheitserscheinungen. 


416 | Berlin II, | Bauchfelltuberkulose. Ursache un- 

M., bekannt. — Seit Dezember 1909. — 

Grenadier. | Durchfälle, Geschwulst im Bauch, 
Abmagerung. 


412 | Berlin II, | Bauchfelltuberkulose. — 8. Juni 1909. | 29. Juni 1909. Bauehschnitt in der Mittellinie. Zahlreiche Ver-| Gebessert. 
d — Ergub in der Bauchhóhle. Er- | wachsungen zwischen Netz und Darmschlingen, beide von zahl- Dienst- 
Grenadier. | folglosigkeit anderer Behandlung. losen Tuberkelknoten übersät. Naht. Allgemeinbefinden gut. In unbrauchbar 
der Narbe bilden sich immer wieder oberflächliche, zerfallende, mit 
tuberkulöse Geschwüre. Versorgung. 
413 Ulm, Bauchfelltuberkulose. Erkältung. — 29. Juni 1910. Bauchschnitt. In der Bauchhöhle große Menge| Geheilt. 
K, 28. Juni 1910. — Fieber, Bauch-| klarer Flüssigkeit. Faustgroße Geschwulst am klumpig verdickten | Dienst- 
Hornist spannung. Netz. Knötchen am Dünu- und Dickdarm. Abtragung des Wurm- | unbrauchbar 
fortsatzes, der nichts Krankhaftes aufweist, Kochsalzspülang, Schicht- mit 
naht. Glatte Heilung. Feste Narbe. Keine Beschwerden. Versorgung. 
414 | Mülhausen | Bauchfelltuberkulose. Vorher Hals- 22. Juni 1910. Bauchschnitt. Entleerung von ungefähr 3 Litern| Geheilt. 
i. E, drüsentuberkulose rechts. — 13. Juni) wäßrig-blutigen Ergusses. Unzählige Knötchen auf Bauchfell und| Dienst- 
E 1910. — Starker Erguß in der Dünndarm. Austupfen mit Jodoformglyzerin, tiefe Kreuznaht |unbrauchbar 
Dragoner. | Bauchhöhle, große Atemnot. zum Herausziehen. Hautknopfnähte. Urgestörter Heilungsverlauf. mit 
Erguß trat nicht wieder auf. Versorgung. 
415 Straß- Bauchfelltuberkulose. Erkältung. — |1. Juli 1909. Bauchschnitt. Bauchfell-, Netz-, Darmtuberkulose. Geheilt. 
burg i. E. I,| 7. Juni 1909. — Fieber, Kräfte-| Viel blutige Flüssigkeit. Austupfen mit Jodoformgaze, Schicht-| Dienst. 
F., verfull, Bauchwassersucht. naht. Langsame Besserung. Kein neuer Erguß. Fieber fällt ab. |unbrauchbar 
Kanonier. Allgemeinbefinden hebt sich sehr. Narbe fest. Darmtätigkeit gut. mit 
Versorgung. 


24. März 1910. Bauchscbnitt. Bauchfell verdickt, sulzig, mit Netz| Gebessert. 
und Därmen verwachsen zu einer festen Platte, in der Knoten| Dienst- 
fühlbar sind, die im Innern aus käsigen Massen bestehen. Ein [unbrauchbar 
größerer Knoten im Gekröse der Blinddarmgegend. Schichtnaht. mit 
Drainage. Nach 14 Tagen in der schon verheilten Narbe tuber- Versorgung. 

| kulóse Geschwúre. Fistelbildung. Allgemeinbefinden leidlich. Ver- 
dauung geregelt, 


200 F. Operationsliste. B. Operationen am Rumpf. 


beggen 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Näme Tag der Erkrankung, 
No. | _. 4 Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


r weg EE 


417 | Berlin I, |Tuberkulöse Bauchfellentzündung. — 

H., Ursache und Zeit der Erkrankung 

Kanonier. unbekannt. — Erguß in der Bauch- 
höhle, Fieber, Atemstórungen. 


25. November 1909. Bauchschnitt. Entleerung des Exsudates, Schicht-| Gestorben 
naht. Zunächst Besserung. Steht seit 15. Dezember auf. -- lam 30. April 
22. Dezember 1909. Entzündung der Wunde, Fistelbildung. — 1910. 

9. März 1910. Verschlechterung des Allgemeinbefindens. Durch-| Leichen- 
fälle. Auftreibung des Leibes. — 8. April 1910. Gesichtsrose von| befund: 
der Nase ausgehend. Herzlähmung. Tuberkulose 


von Bauch- 


| | fell, Darm, Hilos- und Bauchfelldrüsen. Fettleber. Allgemeine Blutarmut. Hochgradiger Fett- und Muskelschwund. 


418 Lyck, Annahme einer schweren Blinddarm- 
S., entzündung. Ursache unbekaunt. — 
Musketier. | 21. Juli 1909. — Schwere der 


Krankheit. 


27. Juli 1909. Bauchschnitt am äußeren Rande des rechten geraden | Geheilt. 
Bauchmuskels. Darmschlingen unverändert, ohne Auflagerungen. | Dienstfáhig. 
i Wurmfortsatz ebenso, wird entfernt. Gekröslymphdrüsen bis zu 
Haselnußgröße geschwollen. Wurmfortsatz enthält eine Borste. 
Allmählicher Fieberabfall. Wunde durch erste Verklebung ge- 

heilt. — 14. August 1909. Erneuter fieberhafter Zustand wie zu 

Beginn der Krankheit, der sich jetzt zweifellos als Typhus heraus- 

stellt. Allmähliche Heilung. 


419 Berlin, |Schmerzen in der Blinddarmgegend. 
Sy Ursache unbekannt. — 6. Juni 1910.— 
Pionier. | Bauchdeckenspannung. Fieber. 


6. Juni 1910. Bauchschnitt (Riedelscher Zickzackschnitt). Wurm-| Geheilt. 
fortsatz nicht erkrankt, wird entfernt. Ungestórter Verlauf. Die|Dienstfáhig. 
Blinddarmentzündung wurde durch Hysterie vorgetäuscht. 


420 | Karlsruhe, | Septikämie. Ursache unbekannt. — 
D., 12. Januar 1910. — Verdacht auf 
Gemeiner. Bauchfellentzúndung, ausgehend von 

einer Blinddarmentzündung. 


16. Januar 1910. Probebauchschnitt in der Blinddarmgegend am Rande | Geheilt. 
des rechten geraden Bauchmuskels. Keine Bauchfell-, keine Blind-] Dienst- 
darmentzündung. Schluß der Bauchhöhle. Bis 27. Januar starke | unbrauchbar 
Darmlähmung. — Am 28. Januar platzt die Fascie. Darmschlingen mit 
werden vorgetrieben. Heftpflasterdruckverband. Bauchbruch. — | Versorgung. 
Bis 9. März Auftreten verschleppter Eiterherde. — 5. April 1910. 
Operationsnarbe ausgeschnitten; Sehnenbinde freigelegt, an den 

Rändern beweglich gemacht. Vereinigang durch Katgutfäden. Naht 

des Fettgewebes. Vereinigung der Haut durch Michelsche Klammern. 
Vorúbergehende Stichkanaleiterung. Heilung mit schmaler, derber 

Narbe. Bei Hustenstößen keine Hervorwölbung. 


421 | weitere 4 Operationen: Eröffnung der Bauchhöhle wegen schwerer Bauchfellentzändang bei 1 Unteroffizier, 3 Mann-| 1 geheilt. 


bis schaften. 2 mal wurde in der Annahme, daß es 


sich um eine brandige Entzündung des Wurmfortsatzes handle, der |3 gestorben. 


424 | Schnitt in der Blinddarmgegend, 1 mal in der Mittellinie, 1 mal zu beiden Seiten des geraden Bauchmuskels angelegt.| 1 dienst- 
Der Wurmfortsatz erwies sich nicht erkrankt. Die Bauchhöhle enthielt 2 mal trübwäßrige, 2 mal eitrige Flüssigkeit; |unbrauchbar 


sie wurde abgesucht. Eine Ursache für die Ba 
Kranke, ein Soldat in Döbeln, hatte noch ein 


uchfellentzündung konnte jedoch nicht gefunden werden. Der eine mit 
e Lungenentzündung zu überstehen, genas aber dann und wurde als| Versorgung. 


dienstunbrauchbar mit Versorgung entlassen. Die übrigen starben an fortschreitender Bauchfellentzündung, 2 sehr 
bald nach der Operation (Metz, Riesenburg), der 3. erst am 12. Tage, nachdem durch Anlegen von 2 Kotfisteln 


vergeblich versucht war, der Darmlähmung Herr 
gestattet. 


zu werden (Döbeln). Die Leicheneröffnung wurde in keinem Falle 


425 | Berlin Il, | Chronische Bauchfellentzündung. Ur- 
M., sache unbekannt. — Seit Márz 1910 
Grenadier. | Anfälle von Leibschmerzen. — An- 
nahme einer Blinddarmentzündung. 


6. Juni 1910. . Bauchschnitt (Riedelscher Zickzackschnitt) in der) Geheilt. 
Blinddarmgegend. Im Bauch wenig klarer Erguß. Flexura sig-| Dienst- 
moidea (mit sehr langem Aufhängeband) ganz nach rechts verlagert. |unbrauchbar 
Gekröse des Dickdarms vielfach mit Dünndarmschlingen verlótet. ohne 
Blinddarm und Wurmfortsatz kommen nicht zu Gesicht. Ver- | Versorgung. 
wachsungen wegen Gefahr der Darmzerreißung nicht gelöst. Schluß 
der Wunde. Glatte Heilung. Beschwerden im Leib dauern an. 


426 | Magdeburg, | Abszeß in der Bauchhöhle. Ursache 
F. unbekannt. — 22. September 1909. 
Musketier. | — Lebensgefahr. 


427 Straßburg | Magengeschwür. Ursache unbekannt. 


28. September 1909. Bauchschnittin der Mittellinie. Entleerung eines] Geheilt. 
im kleinen Becken vor der Harnblase liegenden Abszesses, der | Dienstfähig. 
gelben, geruchlosen Eiter enthält. Nach Entleerung eines kleinen 
abgestorbenen Knochenstückes (Sequesters) allmähliche Heilung. 


23. April 1910. Längsschnitt in der Mittellinie. Magenausgang| Geheilt. 
narbig verengt. Fistelbildung zwischen Magen und Dünndarm. 
| (Gastroenterostomia antecolica anterior.) Glatte Heilung. Be- 


schwerdefrei. 


i. E., — Seit 1900 Magenbeschwerden. — 
H. Beseitigung. 
K asernen- 
Lë wärter. 
428 | Berlin I, | Chronisches Magengeschwür. Ursache 
A., unbekannt. -— Seit 1905 magen- 
Invalide, leidend. — Häufiges Erbrechen. Be- 
seitigung. 


12. Mai 1910. Bauchschnitt vom Schwertfortsatz zum Nabel. Gastro-| Geheilt. 
enterostomia antecolica anterior unter Erhaltung des durchgängigen 

| Pfórtners. Heilung. Badekur. Beschwerden beseitigt, so daß er 

| 


seinen Musikerberuf wieder aufnehmen konnte. 


499 | Saarlouis, | Magengeschwür nach Verschlucken 


S. eines 4 cm langen, 2 mm dicken 
Kanonier. Nagels. — 11. März 1910. — Be- 
seitigung. 


23. März 1910. Bauchschnitt in der Mittellinie. Übernähung des| Geheilt. 


erbsengrchen Magengeschwürs. Ungestörte Heilung. Magen-| Dienst- 
schmerzen beseitigt; zunächst dienstfähig entlassen. Später wegen | unbrauchbar 
Jugendirreseins dienstunbrauchbar. ohne 


Versorgung. 


Eróffnungen der Bauchhóhle (Laparotomien). 


201 


; 


Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. nn Tag der Erkrankung, 
No. Dan Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


an, 


31. Januar 1910. Bauchschnitt. Eröffnung des Magens. Geschwüre| Gestorben 
im Mugen nicht gefunden. Verbindung zwischen Magen und Dünn-| am 3. Fe- 
darm (Gastroenterostomia anterior). Tod an Lungenentzündung. | braar 1910. 

an Leichen- 
befund: Zahlreiche Geschwüre im Magen. 


O | Bromberg, | Magengeschwúr. Ursache unbekannt. 
= W. S = 21. Januar 1910. — 3 schwere 
Musketier. | Magenblutungen. Beseitigung. 

431 | Münster, | Durchbruchsbauchfellentzúndung in- 

e folge Magengeschwúrs. — 18. Ja-' 

Sergeant. nuar 1910. — Lebensgefabr. 
432 | Gmünd, | Allgemeine eitrige Bauchfellent- | 
o ziindung infolge durchgebrochenen 
Musketier. | Magengeschwúrs. — 26. März 1910. — 


18. Januar 1910. 20 em langer Bauchschnitt in der Mittellinie. | Gestorben 
Bauchhöhle mit grüner Flüssigkeit gefüllt, die einem pfennig- am 20.Januar 


stückgroßen Loch des Magenpförtners entströmt. Ausschneidung 1910. 
des Loches und Naht der Ränder. Teilweiser Verschluß der 
Bauchhöhle. Rasch zunehmender Verfall. 

29. März 1910. Bauchschnitt vom Schwertfortsatz bis zum Nabel.! Gestorben 
Es entleert sich wenig Eiter. Magen in der Gegend der kleinen am 


Krümmung verwachsen od grünlich verfárbt. Eine plötzliche |30 Márz1910. 


Lebensgefahr. Verschlechterung des Zustandes erfordert sofortiges Abbrechen der| Leichen- 
Operation. Ausstopfung der verdächtigen Magengegend und der| befund: 
Bauchwunde. Rascher Verfall. Durch- 
en = Yiye a = brochenes 
Magengeschwür am Pförtner dicht an der kleinen Krümmung. 
433 | Magdeburg, | Verschlucken einer Messerklinge | 12. Februar 1910. Eröffnung des Magens nach Schrägschnitt am| Gestorben 
S., (Selbstmordversuch). — 11. Februar | linken unteren Rippenrand. Weder im Magen noch in der Speise- am 
Musketier. | 1910. — Beginnende Bauchfellent- | röhre ein Fremdkörper. Schluß der Wunden. Lungenódem. 13. Februar 
| zündung. Röntgenbild schien die 1910. 
Klinge im Magen zu zeigen. Leichens 
| E e au bëfupd 
Messer liegt an der Übergangsstelle vom Zwölffinger- 
zum Leerdarm, daselbst örtliche Bauchfellentzündung. 
| Lungenentzündung rechts. Schlaffes Herz. 
434 | Breslau, | Magenverengerung durch Trinken von , 22. Februar 1910. 15cm langer Bauchschnitt. Am Magen und um| Gebheilt. 
f Salzsäure (Selbstmordversuch). —| den Pfórtner eine narbige ringfórmige Einziehung. Verbindung| Dienstun- 
Musketier. 28. Januar 1910. — Unstillbares von Magenwand mit Leerdarm (Gastroenteroanastomose). Wund-| brauchbar 
Erbrechen, starke Gewichts.bnahme. | heilungsverlauf ungestört. — Fortdauer des Erbrechens. — 14. März | ohne Ver- 
1910. Herausschneiden der alten Narbe. Zwischen Magen und| sorgung. 
Zwerchfell und an der Anastomose starke Verwachsungen. An- 
| | legung einer Verbindung zwischen Magen und Darm sowie zwischen 
2 Darmschlingen (Hintere Gastroenterostomie und Enteroanasto- 
| | mose). Ungestörte Wundheilung. Alle Speisen werden vertragen. | 
435 | Königsberg | Speiseröhren- und Magenverätzung |23. Juni 1909. Bauchschnitt 2 em links von der Mittellinie. Magen| Geheilt. 
i. Pr, durch Trinken von Schwefelsäure, | ist nach oben gezogen und dort verwachsen, hat unregelmábige | Dienstun- 
R Magenmundverengerung (Selbstmord- | Sanduhrform infolge hochgradiger Schrumpfung, besonders in der brauchbar 
Unter- versuch). — 14. April 1909. — Gegend der kleinen Krümmung. Anlegung einer Kaderschen Magen- | ohne Ver- 
offizier. Drohendes Verhungern.  Betel Von Anfang September können flüssige, später auch dünn- sorgung. 
breiige Speisen geschluckt werden. 21. September 1909. Entfernung 
des Drains. Schneller Fistelschluß. 
436 | Wiesbaden, | Verwachsung des Magens mit der |20. April 1910. Bauchschnitt vom Schwertfortsatz zum Nabel. Ver- | Gebessert. 
> Leber. Angeblich 1901 in China! wachsungen des Pförtners mit der Leberund des Winkels zwischen 
Invalide Auftreten von Stuhlverstopfung | aufsteigendem Dickdarm und Querdarm mit dem rechten Leber- 
(ehemaliger | und Magenbeschwerden. Frühjahr | lappen; auch die ganze Gallenblase war verwachsen. Lösung der 
Ober- 1903 entlassen als Ganzinvalide]l Verwachsungen. Schluß der Wunde mit tiefgreifenden Seiden- 
ranitäts- wegen Magenkatarrhs und Stuhlver-; nähten. Feste Narbe. Badekur in Wiesbaden. 
mant). stopfung. Magenkrämpfe. 
437 | Schwedt | Darmverschluß infolge 5 Jahre vorher 21. Januar 1910 (42 Stunden nach Beginn der Verschlußerschei- Geheilt. 
a. O., überstandener, operativ geheilter, nungen). Bauchschnitt am äußeren Rande des rechten geraden | Dienstun- 
s Bauchfelltuberkulose. — Beginn der) Bauchmuskels. In der Bauchhöhle klare Flüssigkeit. An einer brauchbar 
Dragoner. schweren Erscheinungen 19. Januar | Stelle sind mehrere Dünndarmschlingen in schwielenartiges Gewebe| ohne Ver- 
1910. — Lebensgefahr. hineingezogen und durch dasselbe abgeknickt. Durchtrennung der sorgung. 
Verwachsungen. Schluß der Wunde. Wegsamkeit des Darmes 
| stellt sich sofort wieder her. Ungestörter Verlauf. 
438 | Dresden, |Darmverschluß infolge früher über-|27. November 1909. Bauchschnitt am äußeren Rande des rechten | Geheilt. 
B. standener Blinddarmentzündung. — | geraden Bauchmuskels nach Lennander. Das freie Ende des Dienstfáhig. 
Soldat. Tag der Erkrankung unbestimmt. — | Wurmfortsatzes ist mit dem Netz verwachsen und bandartig aus- 
Lebensgefahr. gezogen. Unter diesem straffen Strange sind mehrere Diinndarm- 
schlingen durchgeschlüpft und abgeschnürt. Der Wurmfortsatz 
wird gelöst und abgetragen. Sofortiges Zurückgehen der Ein- 
| klemmungserscheinongen. Ungestörter Verlauf. 
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Ausgang 


E A o y pa Oy) 


439 | Allenstein, 


Musketier. 


Darmverschlingung infolge chronischer 
Blinddarmentzündung. — Erste An- 
zeichen am 20. November 1909. — 
Lebensgefahr. 


440 Gera, 


Gefreiter 
d. R. 


Innerer Darmverschluß. Ursache un- 
bekannt. — 20. Mai 1910. — Lebens- 
gefahr. 


23. November 1909. Bauchschnitt (Schrägschnitt) in der Blinddarm- 
gegend. Es kommt ein Knäuel verwachsener, geblähter Darm- 
schlingen zum Vorschein, in das der Wurmfortsatz hineingeht. 
Eine Dünndarmschlinge ist durch einen Strang nahe am Blind- 
darm vollkommen abgeknickt. Nach Abtragen des Stranges stellt 
sich die Wegsamkeit des Darmes sofort wieder her. Eutfernung 
des Wurmfortsatzes. Schluß der Wunde bis auf Drainrohr. 
25. November 1909. 


20. Mai 1910. Bauchschnitt in der Mittellinie. Ein großer Teil 
des Dünndarms ist in eine Lücke des Gekröses eingeklemmt; 
außerdem erscheint das ganze Gekröse um seine Wurzel gedreht. 
Die abgeschnürte Darmschlinge ist schwarz verfärbt und erholt 
sich nach der Befreiung nicht. Es müssen deshalb 2,70 m Dünndarm 
herausgeschnitten werden. Schluß der Wunde. Ungestörter Verlauf. 


441 | Stuttgart, 
W 


Darmverschluß infolge überstandener 


Gestorben 


am 
28. November 
1909. 
Leichen- 
befund: 
Allgemeine 
Bauchfell- 
entzúndung. 


Geheilt. 
Dienst- 
unbrauchbar 
mit 
Versorgung. 


‚7. Juni 1910 (39 Stunden nach Beginn der Verschlußerscheinungen). | Gestorben 


y Blinddarmentzúndung. — Juni] Bauchschnitt links (Hofmeisterscher Kulissenschnitt.. Aus der am 
Musketier. | 1910. — Versuch das Leben zu! Bauchhöhle ergießt sich klare Flüssigkeit in starkem Strahl. Darm-|7. Juni 1910. 
erhalten. schlingen blaurot verfärbt, sehr gebläht. Der Wurmfortsatz ist an| Leichen- 
Ea aiii i ee -. seinem freien Ende zu Kirschengröße verdickt, mit einer Dünn-| befund: 
| darmschlinge verwachsen und hat diese derartig nach dem Blinddarm zugezogen, daß sie spitzwinklig | Allgemeine 
| abgeknickt ist. An der Verwachsungsstelle ist ein Kotstein im Begriff, in den Darm durchzubrechen. | Bauchfell- 
ı Abtragen des Wurmfortsatzes vom rechtsseitigen, neuen Schnitt aus, Übernähen des Darmes an der | entzündung. 
| | Verwachsungsstelle, Anlegen eines künstlichen Afters links. Fortschreitender Verfall. 
442 | Dresden, |Darmverschluß. Ursache unbekannt. 23. Juli 1910 (18 Stunden nach Beginn der Verschlußerscheinungen).| Geheilt. 
S., — 23. Juli 1910. — Lebensgefahr.| Bauchschnitt in der Mittellinie. Stark geblähte Dünndarmschlingen | Dienstfáhig. 
Arbeiter. | quellen hervor. An einer sehr tief gelegenen Stelle gelit der hoch- 
E i = gradig erweiterte Darmteil plötzlich in den stark verengerten über, 
| ohne daß eine Abknickung, Einklemmung oder Kinstülpung gefunden wird. Nach einigen Sekunden 
löst sich der scharfe Übergang; unter leichten Bewegungen des Darmes entweichen Gase nach dem 
verengerten Teil, so daß dieser sich allmählich dehnt. Am übrigen Darm nichts Krankhaftes. 
Schluß der Wunde. Ungestörter Verlauf. 
443 | Leipzig, |Darmverschluß nach Blinddarment-!16. Januar 1910. Bauchschnitt am äußeren Rande des rechten] Geheilt. 
D., zündung. — 11. November 1909. — | geraden Bauchmuskels. Blinddarm erweist sich in den aufsteigen- | Dienstfähig. 
Soldat. Lebensgefahr. ¡ den Teil des Diekdarms 2 cm weit eingestülpt und wird heraus- 
gezogen, was leicht gelingt. Wurmfortsatz chronisch entzündet, 
wird entfernt. — Verlauf gestört durch Gelbsucht und Anfälle von 
hohem Fieber, verbunden mit heftigen Schmerzen in der rechten 
Bauchseite. Eine am 2. Februar 1910 vorgenommene erneute Er- 
öffnung des alten Bauchschnittes vermochte die Ursache nicht auf- 
| zukláren. Allmähliches Verschwinden der Anfälle. | 
444 | Tilsit, Darmverschluß. Ursache unbekannt. | 16. Dezember 1909. Bauchschnitt in der Mittellinie. In der Bauch-| Gestorben 
S — 6. Dezember 1909. — Lebens. | höhle trübe Flüssigkeit mit Faserstofflocken. Eine der unteren am 
Musketier. gefahr. Diinndarmschlingen ist von einem dünnen Netzstrang umschlungen |17. Dezember 


und abgeschnúrt. Abtragen des Stranges. Ausschneidung von 
20 cm der Darmschlinge, die z. T. brandig und an der Umschnürungs- 
stelle durchlóchert ist. Anlegen eines künstlichen Afters. Fort- 
schreitender Verfall. spe 


1909. 
Leichen- 
befund: 


| Allgemeine 
| Bauchfellentzún dung. 


445 | Bei 2 weiteren Kranken, einem Sanitálsmaat in Swinemúnde und einem Musketier in Neumünster, bei denen es 


und 
446 


zweiter Schnitt in der Mittellinie hinzugefügt. 


nicht klar war, ob Blinddarm- und Bauchfellentzündung oder innerer Darmverschluß vorlag, wurde zunächst durch 
Schrägschnitt in der Blinddarmgezend der Wurmfortsatz aufgesucht und, als sich dieser als gesund erwies, ein 
Bei Beiden zeigte sich eine Dünndarmschlinge durch ein Meckelsches 


Anhängsel (Divertikel) abgeschnürt; bei dem Sanitätsmaat hatte das Divertikel, das an der vorderen Bauchwand ver- 
wachsen war, den Darm umschlungen, im zweiten Falle verliefen von ihm 2 Stränge nach dem Leistenkanal und hatten 
eine Darmschlinge zwischen sich fest abgeschnürt. Die Stränge und die Divertikel wurden abgetragen. Es bestand jedoch 
in beiden Fällen weit vorgeschrittene Bauchfellentzündung, welche 4 bz. 3/4 Stunden später bereits den Tod herbeiführte. 


447 | Bei weiteren 5 Kranken (Mannschaften), bei denen wegen Anzeichen inneren Darmverschlusses der Bauchschnitt aus- 


2 gestorben. 


3 geheilt. 


bis | geführt wurde, erwiesen sich Dünrdarmschlingen ebenfalls in Ausstülpungen des Bauchfells eingeklemmt und zwar | 2 gestorben. 

451 | je 1mal in eine Tasche in der Gegend des Leistengrübchens (Allenstein), in den Recess. ilio-coecal. (Straß-| 1 dienst- 
burg i. E.), in einen Schlitz des Gekróses (Dresden); 1mal ist der Sitz der Bauchfelltasche nicht angegeben fähig. 
(Magdeburg), 1mal konnte er nicht aufgefunden werden (Metz); der Dünndarm ließ sich hier leicht hervorziehen und ¡ 2 dienstun- 
zeigte eine deutliche Schnürfurche. — Die Lösung des eingeklemmten Darmes erfolgte stets leicht. Einer von diesen | brauchbar 
5 Kranken starb bereits vor Beendigung der Operation (Metz), einer sehr bald danach an Erschöpfung und all-| ohne Ver- 
gemeiner Bauchfellentzündung (Dresden). Die übrigen 3 konnten am Leben erhalten werden. Einer wurde dienst- sorgung. 


fähig (Allenstein), 2 warden als dienstanbrauchbar ohne Versorgung entlassen (Straßburg i. E., Magdebu rg). 


Eröffnungen der Bauchhöhle (Laparotomien). 


203 
A A ae nen se H er 
Standort Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf A 
Dame: 1 Veranlassung bezw. Zweck p rb KÉ 5 usgang 
Dienstgra 


der Operation 


E ee 


452 Mainz, |Dünndarmgeschwür. Ursache unbe-|29. November 1909. Bauchschnitt in der Mittellinie. Freilegung|  Geheilt. 
3 kannt. — 2. November 1909. --| des Geschwürs, das durchgebrochen ist. Tamponade des Bauch-| Dienst- 
Musketier. Bauchfellentzündung. Lebensgefahr. ` fellraums. Spülung des Darms durch das Geschwür. Nach gutem | unbrauchbar 
Verlaufe Verschluß der zum künstlichen After gewordenen Ge- mit 
schwürsöffnung sowie der Bauchwunde. Feste Vernarbung. Versorgung. 
453 Worms, |Zwölf-Fingerdarmgeschwür. Ursache |16. November 1909. Bauchschnitt vom Schwertfortsatz zum Nabel.| Geheilt. 
E unbekannt. — 14. November 1909. — | Eröffnung des Magens in der Nähe der großen Krümmung ergibt| Dienst- 
Musketier. | Zweimaliges heftiges Bluterbrechen. | blutigen Inhalt. Bildung einer Magen-Dünndarmfistel mit Murphy- | unbrauchbar 
| knopf. Günstiger Verlauf. Kein Bluterbrechen mehr. mit 
| Versorgung. 
454 Tilsit, Durchbruchsbauchfellentzündung. 11. Mai 1910 (12 Stunden nach dem Durchbruch). Bauchschnitt in} Geheilt. 
Z., Zwölffingerdarmgeschwür. — 11. Mai, der Mittellinie vom Schwertfortsatz bis zum Nabel. Dárme ge- | Dienstfähig. 
Dragoner. 1910. — Lebensgefahr. bläht, mit Auflagerungen; vom Magen her quillt Eiter. Im Zwölf- 


fingerdarm nabe dem Magen befindet sich ein erbsengroßes Loch 
mit derben Rändern. Vernähung der Öffnung, Sicherung der Naht 
durch Anvheftung eines Netzstiickes. Teilweise Naht, teilweise 
Ausstopfung der Bauchwunde. Allmähliches Nachlassen der Bauch- 
fellentzündung. — 22. Mai 1910. Sekundärnaht der Bauchdecken. 
Ungestörter Verlauf. 


455 | Bei weiteren 5 Kranken (3 Unteroffiziere, 2 Mannschaften), welche die Anzeichen der Durchbruchsbauchfellentzündung 


bis 
459 


boten, wurde 9 bz. 12, 14, %4 Stunden, bz. am 3. Tage nach Beginn der Erkrankung die Bauchhöhle eröffnet. 1 mal 
wurde der Schnitt in der Mittellinie angelegt, in den übrigen Fällen wurde in der Anrahme, daß es sich um brandige 
Entzündung des Wurmfortsatzes handle, in der Blinddarmgegend eingegangen. Stets strömte aus der freien Bauch- 
höhle jauchige Flüssigkeit. 2mal kam der Wurmfortsatz nicht zu Gesicht, in den 3 übrigen Fällen erwies er sich 
nicht derartig verändert, daß er als Krankheitsursache angesprochen werden konnte; 2 mal wurde er trotzdem mit 
fortgenonımen. Der elende Zustand der Kranken gestattete längeres Suchen in der Bauchhöhle nicht, infolgedessen 
beschränkte man sich darauf, den jauchigen Bauchinhalt zu entleeren sowie durch Drainröhren und z. T. durch Gegen- 
öffnungen abzuleiten. Alle 5 starben an allgemeiner Bauchfellentzündung. Die Leicheneröffnung ergab, daß es sich in 
allen Fällen um durchgebrochene Geschwüre des Zwölffingerdarms handelte (Metz-Montigny, Memel, Jüter- 
bog, Glogau, Darmstadt.) 


5 gestorben. 


460 | Coblenz, |Dickdarmfistel. Nach einer Blind- 5. März 1910. Schnitt am äußern Rande des geraden Bauchmuskels.| Geheilt. 
H., darmoperation zuriickgeblieben und; Entfernung des abgeknickten Wurmfortsatzes, Ausschneiden der | Dienstfábig. 
Musketier. | mehrfach erfolglos operiert. Be-| Fistel. Wiederholtes Übernähen der Darmwunde. Etagennaht. 
seitigung der Kotabsonderung. Feste Vernarbung. | 
461 Frank- Kotfistel nach einer am 21. Februar | 21. Mai 1909. Ausschneiden der Fistel, Schichtnaht der Bauch-| Geheilt. 
furt a. O., 1909 vorgenommenen Entfernung des| decken. Gute Heilung. Feste Narbe. Beschwerden beim Reiten. Dienst- 
s Wurmfortsatzes. Eiterung aus der unbranchbar 
Gefreiter. Fistel und beginnender Narben- mit Ver- 
bruch. sorgung. 
462 Berlin I, | Hohe Dünndarmfistel nach Bauch- | 30. April 1910. Umschneidung des die Fistelöffnung umgebenden | Geheilt. 
E., operation, welche am 15. Dezember | fünfmarkstückgroßen Narbengewebes. Verfolgung des Fistelganges]| Dienst- 
Ökonomie- | 1908 in Potsdam wegen einer Ge-| bis an den Dünndarm. Schließung der Darmfistel, Abtragung des | unbrauchbar 
handwerker.| schwulst, deren Ursache und Be- Fistelganges, Naht der Bauchdecken. Glatte Heilung. Feste] mit Ver- 
schaffenheit unaufgeklärt blieb, ge-| Narbe mit starker Spannung der Ränder. sorgung. 
macht war. Wahrscheinlich hatte en" .-—- —-- - — — o m en 
sich um ein Darmbündel gehandelt, das infolge einer Blinddarmentzündung zusammengebacken war und 
eine Geschwulst vorgetäuscht hatte. Wunsch des Kranken wegen dauernder Absonderung aus der Fistel. 
463 | Leipzig, |Leerdarmzerreibung. Hufschlag. — |2. August 1909- (14 Stunden nach der Verletzung). Bauchschnitt| Geheilt. 
M., 1. August 1909. | in der Mittellinie ober- und unterhalb des Nabels. Im Bauch Dienst- 
Gemeiner. |_-—- en m Base reichlich Darminhalt. Dárme gebläht. Hoch oben querer Darmriß, | unbrauchbar 
2/3 des Umfanges. Schichtnaht. Kochsalzspülungen. Bauchdeckennaht. Drainage. — 5. August 1909.| mit Ver- 
Zeichen von Darmverschluß. Bauchschnitt in der alten Narbe. Därme trocken, gebläht, Abknickung sorgung. 
durch Verklebung. Lösung. Bauchdeckennaht. Wundverlauf ungestört. Feste Narbe mit Verbreiterung 
der weißen Linie. 
464 Ulm, Dünndarmzerreißung. Hufschlag. — |27. Dezember 1909 (7 Stunden nach der Verletzung). Längsschnitt| Geheilt. 
S., 27. Dezember 1909. | von 18 cm in der Mittellinie. Im Bauch trübe flockige Flüssigkeit. Dienst- 
Ulan. |. - m = + l Därme bläulich rot mit weißlichen Belägen und zahlreichen schwarzen | unbrauchbar 
Punkten (Kaffee). Am Dünndarm scharfrandige pfenniggroße Durchlöcherung. Darmnaht. Im Becken| mit Ver- 
viel {rübe Flüssigkeit. Reichliche Kochsalzdurchspúlung. Beckendrainage. Schiehtnaht der Bauch- sorgung. 


decken. Am 3. Tage Stuhlgang, dabei Aufplatzen der Hautnaht. Im Spalt 2 Dünndarmschlingen. — 

17. Februar 1910. Umschneiden des Bruches. Darmechlingen unter sich und mit der Narbe in großer 

Ausdehrung verwachsen. Lösung unmöglich. Herausschneiden eines 65 cm langen Darmstückes. Koch- 

an Schiehtnaht der Bauchdecken. Heilverlauf ungestört. Kleiner Bauchbruch links vom 
abel. Binde. 
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465 Erfurt, |Dünndarmverletzung. Hufschlag. — | 19. Dezember 1909 (5 Stunden nach der Verletzung). Schnitt in der Seele 
Z., 19. Dezember 1909. Mittellinie. Entleerung von blutig-wäßriger Flüssigkeit mit Ge- ienstfähig. 
Kanonier. |—-- - -- ----—-—-— Tinnseln und Darminhalt. Auspacken des Dünndarms. Dünndarm 
hoch oben quer abgerissen. Abtragen eines 15cm langen Darmstückes. End- zu End-Vereinigung. 
Kochsalzausspúlung der Bauchhöhle. Becken-Drainage. Schluß der Bauchdecken. Wundverlauf durch 
Absterben der Ränder der weißen Linie gestört. — 14. Februar 1910. Herausschneiden der alten Narbe. 


466 | Außerdem worde 8 mal wegen Zerreißung des Dünndarms durch Quetschung die Darmnaht ausgeführt. Die Ursache | 7 geheilt. 
bis war 6 mal Hufschlag, je 1 mal Stoß mit dem Fechtgewehr und Überfahren. Der Bauch wurde darch Längsschnitt er-|1 gestorben. 
473 öffnet. Die Größe der Löcher betrug 4 cm (Querriß, Bromberg), 1,5 cm (Halle a. S.), es war kirschgrof (Dresden),| 1 dienst- 
pfennigstückgroß (Wiesbaden), linsengroß (Torgau, Braunschweig, Saarbrücken); 1mal waren 2pfennigstück- fähig. 
grobe Öffnungen vorhanden (Ludwigsburg). 4mal befand sich im Bauch trübe bz. trübe blutige Flüssigkeit, 2 mal| 6 dienst- 
war der Erguß rein blutig, 1 mal fand sich Eiter (Halle a.S.), 1mal trat Kot aus dem Darmloch aus (Saarbrücken). | unbrauchbar 
— Bauchfellentzündung führte 1 mal am 6. Krankheitstage zum Tode (Dresden); Bauchbrüche blieben zurück in] mit Ver- 


sorgung. 
474 | Freiburg |Quetschung der rechten Lenden- 12. Dezember 1909. Schráger Bauchschnitt in der rechten Unter. | Geheilt. 
i. Baden, gegend (Nierenquetschung). ` Dot bauchgegend. Reichliche Blutansammlung im Bauch. Därme blut-| Dienst- 
a schlag. — 8. Dezember 1909. — | unterlaufen. Unter der Leberschlinge des Grimmdarms große mit | unbrauchbar 
Musketier. | Bauchfellentzündung. : dunkelrotem Blut angefüllte Höhle. Tampovade. Naht der Bauch- | mit Ver- 


decken. Ungestörte, aber langsame Wundheilung. Genesungsheim. | sorgung. 


475 Glatz, Quetschong des Bauches ` (Netz "10. August 1909. Längsschnitt in der rechten Unterbauchgegend.| Geheilt. 
H., quetschung?). Stoß mit dem Fecht | Bauchfell verdickt. Nach stumpfer Lösung verdickter und verklebter| Dienst- 
Füsilier. gewehr. — 10. August 1909. —;¡ Dinndarmschlingen Entleerung von?/4 Liter düunflüssigem, stinkendem | unbrauchbar 
Fieber, entzündliche Geschwulst-; Eiter. Die Eiterhöhle reicht nach oben an die Bauchspeichel-| mit Ver- 
bildung in der rechten Unterbauch- | drüse, hinten bis an die Wirbelsäule. 'Tamponade. Später stoßen | sorgung. 
gegend. sich wiederholt größere und kleinere tote Gewebsfeizen ab. Lang- 
| same Heilung. Narbe fest. Keine Beschwerden. 


476 | Mülhausen |Stichverletzung des Bauches dicht|20. März 1910. Erweitern der Wunde. Netzabtragung. Schluß der 


Geheilt. 


i. E, unter dem rechten Rippenrande | Wunde mit durchgreifenden Nähten. Glatte Heilung. Dienstfähig. 
K., Sábelstich. — 16. März 1910. —| 
Sergeant. Netzvorfall. | 


477 | Hannover, |Stichverletzung der Brust- und Bauch- | 11. September 1910. Verlängerung der in der rechten Brustseite| Gestorben 
hóhle. Lanze. — 8. September 1910.| befindlichen Stichöffnung nach vora und hinten. Fortnahme großer | am 22. Sep- 
Es, o e o 1 Stücke der 9. und 10. Rippe. Im Bauch viel dunkles Blut. Netz tember 1910. 
und Magen-Milzband sind verletzt. Magen und Darm unverletzt. Keine Bauchfellentzündung. Punktion | Leichen- 
der geblähten Darmschlingen. Schluß der Wunde mit durchgreifenden Drahtnähten. HoLe Temperaturen. | befund: 
Entzündung beider Lungenunterlappen. Platzen der Bauchwunde durch Hustenstöße. Darmvorfall jn) Große Em- 
Betäubung zurückgebracht. Naht der Wunde. Anzeichen von Darmverschluß. — 20. September 1910. [bolie in den 
Schnitt durch den linken geraden Bauchmuskel. Entleerung trüber Flüssigkeit. Zweigen der 
= = ee e en Lungen- 
| schlagader. Im rechten Unterlappen verjauchte Infarkte. An der Hinterseite der Milz 4 em tiefer Riß. 


WI 
Husar. 


478 | Branden- | Platzpatronenschub in die linke Bauch- | 7. Juli 1909. Bauchschnitt. Es fand sich ein 10 cm langer Schuß-|  Gebheilt. 
burg a. H., | seite. — 7. Juli 1909. — Verdacht) kanal in den Bauchdecken mit Zerfetzung der Muskulatur und Zer-| Dienst- 

H,, einer Kingeweideverletzung. trümmerung des vorderen oberen Darmbeinstachels. Eingeweide- | unbrauchbar 
Kürassier. verletzung fehlte. Am Tage nach der Operation eine Schutzdosis von] mit Ver- 
Starrkrampfserum. Die Heilung machte erst Fortschritte, nachdem am 30. August 1909 zahlreiche Knochen- | sorgung. 


479 Bitsch, }|Platzpatronenschuß in den Bauch. |25. April 1910 (2 Stunden nach der Verletzung). Bauchschnitt vom | Gestorben 


W., | Selbstmordversuch. — 25. April 1910. | Brustbein schräg nach außen und abwärts mit Umschneidung deg) am 27. April 
Gefreiter. — Austritt von Blut und Speiseresten | im 8. linken Zwischenrippenraum gelegenen Einschusses. 15 cm 1910. 
aus der Wunde. lange Querwunde des Magens, tvelche genäht wird. Wegen starker| Leichen- 


Blutung aus der Tiefe Längsschnitt vom Brustbein bis zum Nabel. | befand: 
Der linke Leberlappen ist an der Unterseite eingerissen; Naht] Keine Zei- 
ohne Erfolg. Naht eines breiten Risses im Zwerchfell. Trockene| chen von 
Reinigung der Bauchhóhle. Tamponade. Verkleinerung der Ope-| Bauchfell- 
rationswunden durch Naht. entzündung. 
Magen und Zwerchfellwunde waren fest verklebt. 
Im linken Brustfellraum reichlich flüssiges Blut. 


480 Pirna, Granatschuß in den Unterleib. — |23. August 1910 (20 Stunden nach der Verletzung). Bauchschnitt| Gestorben 
H. 22. August 1910. — Schußwunde | in der Mittellinie vom Schwertfortsatz bis nahe an die Scham fuge. am 
Einjährig- | oberhalb des linken Darmbein- | Allgemeine jauchige Bauchfellentzändung. Naht einer 5:2 eml 23. August 
freiwilliger | kammes. Lebensgefahr. groBen Schußbwunde des absteigenden Dickdarms mittels Seiden- 1910. 
(Gefreiter). -—— knopfnähten, nachdem durch einen Querschnitt zwischen Einschuß 


| und ereter Operationswunde genügend Zugang geschaffen worden war. Tamponade. 
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Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Standort, Tao der Erkrankung, Operationstng, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Name, Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 


| 1: 

481 hschuß mit Gewehr 98 un 
"Am for Patrone. Selbeilmordver- 
such. — 21. April 1910. — Lebens- 


gefahr. 


1. April 1910. 10 cm langer Bauchschnitt vom Einschuß links vom) Geheilt. 
Nabel in Richtung auf die Mitte des linken Leistenbandes, senk- | Dienstfähig. 
recht auf ihm zweiter Schnitt von 15cm Länge parallel dem 
Leistenbande. Es entleert sich reichlich Blut aus der Bauchhöhle. 
. a Keine ung der Darmschlingen oder qe Magenn: dagegen 

ich ei Zertrümmerung der linken Darmbeinschaufel. Blutstillung. Entfernung der 
ke: reine. Tamponade. Ln übrigen Bauchdeckennaht. Langwieriger Heilungsverlauf, 
eher nah mehrere kleine operative Eingriffe nötig machte. 


Leutnant. 


Ge r Bauch- und Brust- | 4. Juni 1910 (4!/2 Stunden nach der Verletzung). Bauchschnitt in der! Gestorben 
482 | Leipzig, a GC und scharfer Mittellinie vom Brustbein bis oberhalb des Nabels. Magen und| am 5. Juni 
a Patrone. — 4. Juni 1910. — Lebens- Darm nicht verletzt, kein Blut in der freien Bauchhóhle, welche 1910. 
GE efahr wieder geschlossen wird. Hierauf Erweiterung des in der vorderen| Leichen- 
& f Achselhóhlenlinie in Höhe der 7. Rippe gelegenen Ausschusses. | befund: 
Im oberen Teil des rechten Leberlappens handtellergrober Zer-| Im linken 
trümmerungsherd, großer Riß im darüber liegenden Zwerchfell, |Leberlappen 
reichliche Blutentleerang aus dem rechten Brustfellraum. Leber- | in der Nähe 
tamponade. Tod an Blutverlust. der Mittel- 
o EE EE Ee TE EE linie eine 
E cm lange Rinnenschußverletzung, welche in einen handtellergroben Zertrimmerungsherd des rechten 
| Leberlappens übergeht. Zahlreiche Risse im Lebergewebe, fast erbsengrobes Loch in der Wandung eines 
| größeren Lebergefábes. Splitterbruch der 7. rechten Rippe am Ausschuß. 


m — E $ = 1 
483 | Salzwedel, | Karabinerschub in die rechte Brust- : 14. März 1910 (9 Stunden nach der Verletzung). Bauchschnitt am| Gestorben 
B., seite. Selbstmordversuch.— 14. März | äußern Rande des rechten geraden Bauchmuskels, auf welchen im | am 15. März 
Ulan. 1910. — Zunehmende Bauchdecken- oberen Wundwinkel ein Querschnitt nach rechts aufgesetzt wird. 1910. 
spannung. ¡ Reichliche Entleerung flüssigen Blutes aus der Bauchhóhle. Im 
hinteren Leberrand rinnenförmiger, bis zwei Finger tiefer Schuß- 
ı kanal. Tumponade. 


484 | Konstanz, | Revolverschubverletzung des Unter- 24. Februar 1910. Bauchschnitt am linken Rippenbogen. Die Bauch- 


Gestorben 
R., leibes. Selbstmordversuch. — 24.Fe- speicheldrüse ist zertrümmert, die Blutung wird durch Tamponade | am 1. März 
Einjährig- | bruar 1910. — Lebensgefahr. | gestillth, das Geschoß aus der Rückenhaut herausgeschnitten. Es 1910. 


Freiwilliger. entwickelte sich eine linksseitige, eitrige Brustfellentzündung und| Leichen- 


ein Abszeß hinter der Bauchspeicheldrúse. Tod an rechtsseitigem | befund: 
Lungenödem. Schubver- 


E e EE -—. -letzung des 
linken Leberlappens, Netzes, Magens, der Bauchspeicheldrúse und des linken Zwerchfelles. 


485 Minden, |Schußverletzung der linken Brustseite | 25. November 1909. Bauchschnitt. Schußwunde des linken Leber- Geheilt. 


NB. mit Browningpistole. — 25. Novem-| lappens und der Milz. Nahtversuch mib'ingt. Naht eines kleinen | Dienstfähig. 
Leutnant. ber 1909. — Erscheinungen von Ver-| Loches im Zwerchfell (Lungenverletzong). Tamponade; teilweise 
engen innerer Organe der Bauch- | Naht der Bauchdecken. Guter Heilungsverlauf. 
10hle. 
486 |[Neubreisach | Schubverletzung des Bauches durch 16. Juli 1910. Bauchschnitt etwa in der Mittellinie vom Rippen-| Gestorben 
D. Pistolenschub. — 16. Juli 1910. —| bogen bis in die Höhe des Nabels. Zweiter Schnitt entlang dem| am 16. Juli 
Sergeant. Zunehmende Herzschwäche. rechten EE bis zur Brustwarzenlinie. Naht eines an der 1910. 
Unterseite des linken Leberlappens befindlichen 4 cm langen Risses. | Leichen- 
Teilweise Tamponade, sonst Naht. befund: 


ER a Sehuß durch 
den linken Leberlappen und das linke Nierenbecken mit Zerreibung der Nierengefábe. 


Schuß mit Flobertgeschoß in den|29. Mai 1910 (1 Stunde nach der Verletzung). Bauchschnitt in der Geheilt. 
v. der H., Bauch. — 29.Mai 1910. — Reizungs- | Mittellinie zwischen Brustbein urd Nabel. Linsengrobe Schub-| Dienstfähig. 
Gefreiter. | erscheinungen von seiten des Bauch- | wunde an der dem Einschub gegenüber liegenden Stelle des wand- 
felles. ständigen Bauchfelles. Verletzungen der Eingeweide werden nicht 
gefunden. Schluß der Bauchhóhle durch Naht. Heilungsverlauf 
durch Entwicklung einer Bauchfellentzündung verzögert. 


488 Stuttgart, | Leberzerreibang. Sturz vom Fahr- 25. Oktober 1909 (1'/2 Sturden nach der Verletzung). Schnitt in der 
vV 


Cöln, 


Gestorben 


IR sitz eines Maschinengewehrs. — : Mittellinie von 11 cm Länge. Es entleeren sich Ströme dunklen | am 25. Ok- 
Grenadier. 25. Oktober 1909. Blutes. Den rechten Leberlappen durchsetzt ein 18 cm langer | tober 1909. 


Riß. Am vorderen Rand ist ein pflaumengroßes Stück losgetrennt.| Leichen- 

Tamponade. Naht der Bauchdecken mit Katgut und Silk. Trockener| befund: 

Verband. Tod nach 31/4 Stunden. | Leberzer- 

E KEE - een reißung wie 
nebenstehend. Bruch der Schädelgrundfläche (Sprung im Felsenbein und im Hinterhauptbein). 


| 


489 "Potsdam, Leberverletzung. Hufschlag. — 1. April’ 


1. April 1910. Längsschnitt am äußeren Rande des rechten geraden | Geheilt. 


D., 1910. — Blutung. Bauchmuskels. Unter dem Leberrande quellen dicke Blutgerinsel | Dienstfähig. 
Gardes du hervor. 6cm langer klaffender Rib an der Unterfläche der Leber. 
Corps. Lebergewebe morsch und zertrümmert. Tamponade. Schluß der 


Bauchdecken. Wundverlauf ungestört. Erholungsurlaub. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfd 
= Name, Me: rl Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
a . 
Dienstgrad E 


der Operation 


490 | Spandau, | Leberrif. Überfahren mit schwerer |23. Mai 1910 (6 Stunden nach der Verletzung). Längsschnitt am Außen-| Geheilt. 
E. Feldhaubitze. — 23. Mai 1910. —| rande des linken geraden Bauchmuskels oberhalb des Nabels. | Dienstfähig. 
Fahnen- Bauchfellentzündung. Entleerung galligen Blutes. Querschnitt nach rechts bis in den 
Junker.  |-— = rechten geraden Bauchmuskel. An der unteren Leberfläche ein 


11 em langer, von vorn nach hinten gerichteter Riß. Blutung mäßig. Tamponade des Ribes. 4 fache 
Schichtnaht der Bauchdecken. Trockener Verband. Wundverlauf ungestört. Kur in Kissingen. 


491 Altona, | Leberzerreißung. Hufschlag.-— 17.No- 17. November 1909. Längsschnitt in der Mittellinie oberhalb des| Geheilt. 
R., vember 1909. ' Nabels und Querschnitt durch den rechten geraden Bauchmuskel.| Dienst- 
Husar. |- —— 220 o 2 <<) Im Oberbauch 1 Liter schwarzes Blut. Ein 4:4 cm großes Stück | unbrauchbar 
der Leber hängt an einem dünnen Stiel und wird nach Abquetschen des Stiels abgetragen. Rechts von| mit Ver- 
der Gallenblase 5 cm tiefer, 15 cm langer nach rechts gerichteter Leberriß. Naht mit 5 Katgutfäden.| sorgung. 
Tamponade. Teilweise durchgreifende Bauchdeckennaht. Ungestörter Heilverlauf. Narbenkeloid. Bauch- 
bruch ohne besondere Beschwerden. 


492 Straß- Leberzerreißung. Sturz mit dem | 18. April 1910 (48 Stunden nach dem Unfall). Längsschnitt in der | Geheilt. 


burg i. E., | Pferde. — 16. April 1910. Mittellinie. Im Bauch viel Blut. An der Uuterfläche der Leber| Dienst- 
J., rechts neben der Gallenblase 12 cm langer, stark blutender Rif. | unbrauchbar 
Gefreiter. Nabt stillt die Blutung nicht, daher Tamponade. Bauchdecken| mit Ver- 


größtenteils vernäht. Wundverlauf ungestört. Heilverlauf durch | sorgung. 
Brustfellentzúndung und Gelbsucht aufgehalten. Nach Kur im Ge- 
nesungsheim versuchsweise dienstfähig. Später Narbenbeschwerden. 


493 Frank- Leberzerreißung. Sturz mit dem | 19. Februar 1910 (61/2 Stunden nach der Verletzung). 10cm langer| Gestorben 
fart a. O., Pferde. — 19. Februar 1910. ı Längsschnitt am Außenrande des rechten geraden Bauchmuskels | am 20. Fe- 
K ¡ am Rippenrande beginnend. Aus der Bauchhöhle entleerten sich | bruar 1910. 


Leutnant. fast 2 Liter dunklen dünnflüssigen Blutes. Rechter Leberlappen 
fast vollständig von vorn nach hinten durchgerissen. Ein 2. Rib 
quer nach rechts gerichtet. Tamponade. Naht der Bauchdecken. 
Zunehmende Herzschwäche. Tod 5 Stunden nach Operation. 
494 Münster, |Gallensteine, seit vielen Jahren. — |19. Januar 1910. Ausschneidung des Wurmfortsatzes, dann Eröffnung | Geheilt. 
M., Erneuter Kolikanfall. der Gallenblase, aus welcher 17 Steine entfernt werden. Annähung| Dienst- 
Kanonier. der Gallenblase, Verschluf der Bauchhöhle. Beim ersten Verband- | unbrauchbar 
wechsel noch 5 Steine entfernt. — 22. April 1910. Verschluß der | ohne Ver- 
Gallenfistel. Feste Vernarbung. sorgung. 
495 Tilsit, Entzündung der Gallenblase infolge 5. August 1909. Freilegung der prall gefüllten und geróteten Gallen.) Geheilt. 
E., Quetschung der Oberbauchgegend ` blase, welche beim Loslösen am Halse abreißt. Einnähen des| Dienst- 
Dragoner. beim Voltigieren. — 19. Juli 1909.) Stumpfes. Schluß der Wunde nach Drainage des Stumpfes. Heilung; | unbrauchbar 
— Lebensgefahr. auch die zurückgebliebene Fistel schließt sich allmählich. Feste| mit Ver- 
Vernarbung. sorgung. 
496 Ulm, Gallensteine und chronischer Gallen- '23. April 1910. Ausschneidung der gänseeigroßen Gailenblase; aus) Geheilt. 
S., gangverschluß. Erkältung. — | deren Hals, dem gespaltenen Gallengang und dem Lebergang |Dienstfähig. 
Vize- 12. April 1910. — Gelbsucht. | werden eine Anzahl kleine Steinchen entfernt. Drainage und 
feldwebel. Schmerzen. Tamponade. Vorúbergehender Brustfellerguß rechts. Heilung der 


Fistel, feste Vernarbung. Genesungsheim. 


497 Mainz, Leberschwellung. Ursache unbekannt. 15. April 1910. Bauchschnitt. Leber stark geschwollen, derb;| Gebessert. 
F 


e — Januar 1910. — Druckschmerz. Gallenblase erheblich geschrumpft, leer. Punktion der Leber ohne! Dienst- 
Dragoner. in Gallenblasengegend. Gelbsucht.' Ergebnis. Verschluß der Bauchwunde. Heilung. Erhebliche | unbrauchbar 
' Besserung der Beschwerden. mit Ver- 
| sorgung. 
498 | Rendsburg, | Verdacht auf Milzzerreißung. Sturz 27. August 1909. 10 cm langer Bauchschnitt unterhalb des linken| Geheilt. 
J., aus II. Stock auf barten Boden. — | Rippenbogens. Keine Organverletzung. Schichtnaht. Ungestörter | Dienstfähig. 
Musketier. | 26. August 1909. — StarkeSchmerzen | Wundverlauf. 
in der Milzgegend. | 
499 Colmar i. E.,| Milzzerreißang. Hufschlag. — 17. De- 17. Dezember 1909 (5 Stunden nach der Verletzung). Schnitt in der| Geheilt. 
D., zember 1909. Mittellinie. Großer, sich schnell wiederholender Bluterguß aus der| Dienst- 
Jäger zu querzerrissenen Milz. Naht unmöglich. Entfernung der Milz. [unbrauchbar 
Pferde. Bauchdeckennaht. Wundverlauf ungestört. Genesung durch Lungen-| mit Ver- 
entzündung aufgehalten. Narbe fest. Genesungsheim. sorgung. 
500 Ulm, Milzzerreißung. Stoß beim Bajonett- 19. August 1909 (12 Stunden nach der Verletzung). 15cm langer! Geheilt. 
o e fechten. —- 19. August 1909. Längsschuitt am äußeren Rande des linken geraden Bauchmuskels. | Dienst- 
renadier. | — 


TE a er GEN . EE eur en Menge Kee GE ni. en ab 

anger Querschnitt nach links. Am unteren Ende der Milz 5cm langer, 4 cm tiefer, star utender | mit Ver- 
Rif. Naht miblingt. Daher Entfernung der Milz. Schichtnabt der Bauchdecken. Trockener Verband.| sorgune. 
gt g : à gung 

| Waundverlauf durch Eiterung im Querschnitt gestört. Fistel heilte nach Abstoßung von Seidenfáden. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
E Br Geen SE k Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ansgang 
N g f Veranlassung bezw. Zwec 

Dienstgrad der Operation 


r. |Zerreißung der Milz und Bauch- |12. Januar 1910 (2 Stunden nach dem Unfall). Längsschnitt in der Gestorben 
en Pen i apelohet iriso, Überfahren mit| Mitte oberbalb des Nabels, Querschnitt entlang dem linken Rippen-| am 12. Ja- 
Ulan. 28 Zentner schwerem Kastenwagen.| bogen. 3—4 Liter Blut werden ausgeschöpft. Milz zerrissen, wird | nuar 1910. 
— 12. Januar 1910. — Lebensgefahr. | entfernt. Großer Rif im Leber-Magenband, aus dem reichlich 
Blat von binten her kommt (Bursa omentalis). Während der 
Operation tritt der Tod ein. Bauchspeicheldrüse vor der Wirbel- 
säule wie mit Messer quer durchtrennt. Kleiner Riß am linken 


| Nierembecken. ` 3 | R ERBEN, 

502 | Breslau, |Milzzerreißung. Hufschlag. — 13. Juli 13. Juli 1910 (12 Stunden nach der Verletzung). Schnitt in der Mittel.) Gestorben 

F., 1910. — Lebensgefahr. linie von der Schoßfuge bis über den Nabel. Aus der Bauchhöhle | am 14. Juli 
Kanonier. | += "=== mem emo gehießen etwa 1!1/2 Liter Blut im Strahl heraus. Reichliche Blut- 1910. 


gerinnsel. Gekróse des Dünndarms blutunterlaufen. Querschnitt nach links. Milz, von Längsriß und 
mehreren Querrissen durchsetzt, wird entfernt. Kochsalzausspülung. Tampons, Drains. Schichtnaht der 
_ Bauchdecken. Tod nach 11 Stunden. 


503 | Blanken- |Milzzerreißung, Stoß mit Fecht- 25. Juli 1909. 10 em langer Schnitt in der Blinddarmgegend. Starke] Geheilt. 


burg, gewehr. — 24. Juli 1909. — Innere | Blutung aus der Bauchhöhle. Wurmfortsatz gesund. Schluß der| Dienst- 
S., Blutung. Wunde. Neuer Schnitt am Aubenrande des linken geraden Bauch- | unbrauchbar 
Musketier. muskels 15 cm lang, mit der Mitte in Nabelhöhe, Gem langer| mit Ver- 


Querschnitt nach links. Milz in der Mitte zerrissen. Entfernung | sorgung. 
der Milz, Schluß der Wunden. Trockener Verband. Heilverlauf 
ungestört. Feste Narbe. 


504 | Stolp, Zerreißung der Harnblase. Huftritt |4. Mai 1909 (26 Stunden nach dem Unfall). Schnitt in der Mittel-| Geheilt. 
H., gegen den Unterleib. — 3. Mai| linie vom Nabel bis zur Schambeinfuge. Eröffnen der Harnblase | Dienst- 
Husar. 1909. — Lebensgefahr. vorn. Walnußgroße Höhle hinten unten als Folge eines unvoll- |unbrauchbar 
ständigen Blasenrisses. Drainage der Blase. Schluß der Blase bis| mit Ver- 
auf Drainöffnung. Schluß der Bauchdecken. Verweilkatheter. In] sorgung. 
dem Raum vor der Blase hatte sich etwa 3/4 Liter Blut angesammelt. 
Heilverlauf ungestört. 


505 | Straßburg | Dickdarmverlagerung. Ursache unbe- 19. März 1910. Längsschnitt am Außenraud des rechten geraden | Geheilt. 


i. B. kannt. — Beschwerden bestehen seit Bauchmuskels. Wurmfortsatz reizlos, wird entfernt. Absteigen- Dienst- 
E, 1908. — Zeichen von Darmverschlub.: der Dickdarm liegt in der rechten Bauchseite, dicht neben ihm |unbrauehbar 
Husar. € -— der aufsteigende. Beide sind verwachsen, kreuzen sich unterhalb | ohne Ver- 


der Leber, wobei der absteigende hinten liegt. In der Lebergegend sehr starke Verwachsungen. Lösung) sorgung. 
der Verwachsungen. Im Gekröse derbe höckerige Drüsen. Schluß der Bauchwunde. Ungestörte Heilung. 

— 15. Juli 1910 nach Kur im Genesungsheim versuchsweise dienstfáhig. Später wegen hartnäckiger 
Verstopfung dienstunbrauchbar ohne Versorgung. 


506 | Liegnitz, | Dickdarmverletzung. Fall auf Pa-|29. April 1910. Buuchschnitt in der Mittellinie vom Schwertfortsatz| Geheilt. 
K, tronentasche beim Exerzieren. — | bis 10 cm unterhaib des Nabels. Dünndärme reichlich eitrig be-! Dienst- 
Füsilier. 29. April 1910. legt. Nahe der rechten Dickdarmumbiegungsstelle 2 cm langes, | unbrauchbar 
Ce E = schlitzfórmiges Loch. In der Bauchhöhle 400 cem weiß- und gelb- mit 
flockige Flüssigkeit. Übernähung der Darmwunde. Schichtnaht der Bauchdecken. Drain dicht Versorgung. 
oberhalb des Nabels. Gegendrain in der linken Unterbauchgegend. Trockener Verband. 
| Bauchhöhlenspülung, Durstklistiere bis zum 6. Tage. Narbenbruch. Binde. Genesungsheim. 


507 | Frankfurt | Diekdarmentzündung. Erkältung beim | 25. Oktober 1909. Bauchschnitt am äußeren Rande des rechten | Geheilt. 


a. O, Felddienst. — 21. Oktober 1909. —| geraden Bauchmuskels. Durchtrennung des Bauchfells. Abtragung| Dienst- 
D. Heftige Leibschmerzen. des kleinen verwachsezen Wurmfortsatzes. Bei dieser Operation | unbrauchbar 
Grenadier. wird festgestellt, daß der in die rechte Bauchhälfte verlagerte S- mit 


sos | Hu cl la i tdarmkrebs. — Seit 19. September 1910. Mobilisierung des Mastdarms nach Steibbein- Gestorben. 
508 en en en Stuhlbe- | Kreuzbein-Ausschneidung (Kocher-Kraske). Weil keine Geschwulst | am 21. Sep- 


D rung. zu fühlen, Bauchschnitt in der Mittellinie vom Nabel bis zur tember 1910. 
de u Schamfuge. Unterbindung und Durchtrennung des Mesosigmoideum | Leichen- 
ht- und Verschluß der Bauchwunde. Ausschneidung des Mastdarms| befund: 
meist von der hinteren Wunde aus und Einnähen des oberen Darmstücks | Darmver- 
Geh vor den After. — Darmverschlub. 20. September 1910. Coecostomie |schluB durch 
ohne Erfolg. Tod an Herzschwäche. Verschlin- 
u er l ER z gung der 
unteren 50 cm des Krummdarms, die beim Bauchschnitt ausgepackt waren und sich infolge Darmlähmung durch Opium 
nieht wieder zurückgedreht hatten. — Kein Krebs, sondern Verdickung der Muskulatur (dritter Schließmuskel?). 
5 S Mastdarmvorfall. Ursache unbekannt. 3. Februar 1910. Längsschnitt im linken Unterbauch. Hochziehen | Geheilt. 
509 Mondes — Seit Kindheit bestehend. — | des S-förmigen Teils des Diekdarms und Mastdarms. Raffung des | Dienstfábig. 
" | Wunsch des Kranken. | Gekröses und Anheftung des Darmes an der seitlichen Becken- 
Musketier. schaufel. Schluß der Bauchwunde. Einlegen eines Drahtringes 


nach Thiersch zur Verengerung des weiten Afters. Glatte Heilung. 
Beseitigung des Vorfalls. 
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Lid Standort, Art und Ursache des Leidens, 
e Tag der Erkrankung, i 
No. Nas, E E A Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad der Operation 
510 Stettin, }Kindskopfgroße Netzzyste. Ursache |20. Mai 1910. Bauchschnitt in der Mittellinie. Eine über kinds-| Geheilt. 
S., unbekannt. — Beschwerden seit! kopfgroße, kugelförmige, zystische Geschwulst, die mit derbem Stiel| Dienstfábig. 
Kanonier. April 1910. — Wachstum der Ge- | am Netz dicht neben der großen Krümmung des Magens festsitzt, 
schwulst. ' wird abgebunden. Etagennaht. Ungestörte Heilung. Feste Ver- 
narbung. Genesungsheim. 
511 Coblenz, |Eiternde Nabelfistel, angeboren, durch | 4. Januar 1910. Ausschneiden des sich 1,5 cm in die Bauchhóhle| Geheilt. 
M, Tragen des Koppels und Reiten ver-| fortsetzenden Fistelganges (Rest des Dotterganges) mitsamt dem | Dienstfáhig. 
Kanonier. | schlimmert. — 13. Dezember 1909.| Nabel. Naht. Glatter Verlauf. 
— Beseitigung der Fistel. 
3. Operationen bei Blinddarmentzündungen. 
512 | Coburg, |Blinddarmentzündung. Ursache an August 1909. Bauchschnitt (Schrägschnitt) in der Blinddarm-| Gestorben 
B., bekannt. — 13. August 1909. — ! gegend. In der freien Bauchhóble viel trübwäßrige Flüssigkeit. am 
Mueketier. | Schwere der Krankheit. Eröffnung eines Abszesses auf dem Masculus psoas und eines 2. |3. Juli 1910. 
- stinkenden Eiterherdes unten und innen von diesem. Drainage 
und Ausstopfung der Wunde. — Es bildet sich eine Kotfistel. — 16. Dezember 1909. Übernähung der 
Fistelöffnung im Darm. — Ohne Erfolg. — 21. Januar 1910. Herstellung einer Verbindung zwischen 
Dünndarm und aufsteigendem Teil des Dickdarms, um den Blinddarm, der die Fistel enthält, auszuschalten. — 
Fistel besteht weiter. — 7. Juni 1910. Operation im Garnisonlazarett Erfurt. Bauchschnitt. Umschneiden 
der Fistel, Ausschneiden von 15cm Dünr.darm und Gem Blind- bz. Dickdarm. Die frühere Darmvereinigungs- 
stelle ist sebr verengt. Einnähen der Darmenden in die Bauchwunde. — 18. Juni 1910. Ausschueiden der 
in der Bauchwunde liegenden Darmerden. Herstellung einer neuen Verbindung zwischen Dünn- und 
Diekdarm. Tod an Erschöpfung und Bauchfelleiterung. i 
513 | Bei 2 weiteren Kranken (Mannschaften, welche wiederholt an Blinddarmentzündung gelitten hatten und im Früh-| 2 geheilt. 
und | stadium eines Anfalls zur Operation kamen, konnte infolge ausgedehnter, flächenhafter und fester Verwachsungen der | 2 dienstun- 
514 | Wurmfortsatz nicht gefunden werden. Beide wurden geheilt, mußten aber als dienstunbrauchbar mit Versorgung | brauchbar 
entlassen werden (Minden, Thorn). mit Ver- 
sorgung. 
515 | Bei weiteren 38 Kranken (1 Offizier, 4 Unteroffiziere, 33 Mannschaften), welche sämtlich ein schweres Krankheitsbild | 37 geheilt. 
bis | boten und auf Eiteransammlungen in der Bauchhöhle schließen ließen, wurden durch Bauchschnitt in der Blinddarm-|1 gestorben. 
552 | gegend Abszesse eröffnet; der Wurmfortsatz wurde in keinem Falle entfernt; entweder wurde er nicht gefunden oder) 26 dienst- 
es wurde aus Besorgnis durch Lösung der Verwachsungen die freie Bauchhöble zu eröffnen oder zu infizieren, nicht fähig. 
nach ihm gesucht. Die Abszesse lagen meist in der Blinddarmgegend, 3mal im kleinen Becken; 1mal wurde nach | 5 dienstun- 
dem Mastdarm hin drainiert (Frankfurt a. O.). In 6 Fällen ließen Kotsteine, die sich im Eiter fanden, auf Durch-| brauchar 
löcherung des Wurmfortsatzes schließen (Swinemünde, Mörchingen, Bromberg, Darkehmen, Saargemind,| ohne Ver- 
Weingarten). Ein Sergeant in Salzwedel starb nach Anfangs günstigem Verlauf am 7. Tage nach der Operation | sorgung. 
plötzlich an Lungenembolie; die übrigen wurden geheilt; allerdings mußten in einem Falle noch 3mal von der |6 dienstun- 
Wunde aus Abszesse im kleinen Becken entleert werden (Altona); bei einem Pionier in Mainz wurde ebenfalls | brauchbar 
nachträglich durch Erweiterung der Wunde, bei 2 anderen Kranken (Torgau, Neu-Ruppin) vom Mastdarm aus je| mit Ver- 
ein Abezeß eröffnet. Von Nachkrankheiten sind zu erwähnen eine Herzmuskelentzündung, die zur Entlassung mit| sorgung. 
Versorgung führte (Berlin) und eine Lähmung des rechten Nervus radialis infolge ungünstiger Lage des Armes 
während der Narkose, die nach 18 Tagen wieder verechwand (Metz-Montigny). Eine Kotfistel schloß sich von 
selbst (Weingarten). Dienstfähig wurden 26 (Straßburg i. E. [5], Königsberg i. Pr. [3], Altona [2], Dar- 
kehmen, Stettin, Bromberg, Swinemünde, Cústrin, Neu-Ruppin, Frankfurt a. O, Magdeburg, 
Torgau, Düsseldorf, Gotha, Meiningen, Dresden, Weingarten, Metz-Montigny, Mörchingen), dienst- 
unbrauchbar mit Versorgung 6 (Mórchingen [2]. Berlin, Pleß, Saargemünd, Mülhausen i. E), dienstun- 
brauchbar ohne Versorgung 5 (Mainz [2], Halberstadt, Wittenberg, Altona). 
553 | Leipzig, |Blindarm- und allgemeine eitrige | 28. Juni 1909. Bauchschnitt am äußeren Rande des rechten geraden | Geheilt. 
e Bauchfellentzündung. Stoß einer! Bauchmuskels, Entleerung großer Mengen eitriger Flüssigkeit aus | Dienstfábig. 
Sergeant. Wagendeichsel gegen den Leib. — | der freien Bauchhöhle, besonders aus dem kleinen Becken. Durch- 
23. Juni 1909. — Lebensgefahr. epülung mit Kochsalzlösung. 31. Juli 1909 Diekdarmfistel. 6. August 
q z 1909 Entleerung eines Kotsteins aus der Wunde. 7. Auguet Dünn- 
darmfistel. Beide Fisteln schließen sich von selbst. — 9. August 1909. Spaltung eines jauchigen 
Abszesses unterhalb der Leber; 15. August 1909 auch hier Dickdarmfistel, die am 18. August 1909 wieder 
geschlossen ist. Allmähliche Heilung. 
554 Berlin, Blinddarm- und allgemeine eitrige 29. Juli 1910. Bauchschnitt. Zuerst Zickzackschnitt nach Riedel; | Gestorben 
i Bauchfellentzündung, Darmver- | es entleert sich blutigwässerige Flüssigkeit; stark geblábte Düon- | am 1..August 
Sergeant. echluß. Ursache unbekannt. — | darmschlingen drängen sich vor und verhindern jedes weitere Vor- 1910. 
19. Juli 1910. — Versuch das Leben | dringen. Deshalb Schnitt in der Mittellinie. Eröffnung und Ent | Leichen- 
zu erhalten. leerung des geblähten Darms an einer Stelle. Am Eingang in dos) befund: 
kleine Becken ist eine Dünndarmschlinge angewachsen und ab- | Allgemeine 
geknickt. Bei der Loslösung entleert sich ein großer Abszeß, Herauslagerung einer brandverdächtigen eitrige 
Darmschlinge aus dem seitlichen Zickzackschnitt. Trotz Dauereinläufen von Kochsalzlösung mit Adrenalin- | Bauchfell- 
zusatz Verschlechterung des Befindens. Tod an allgemeiner Bauchfellentzündung. | gntzündung. 
Derbrandige 
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Art und Ursache des Leidens, 


Standort, 
Tag der Erkrankung, 0 y Apr 
E perationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Asrai 
See d Veranlassung bezw. Zweck ’ > gang 
ienstera 


der Operation 


Bei weiteren 9 Kranken (3 Unteroffiziere, 6 Mannschaften) mit Blinddarm- und weit vorgeschrittener, eitriger Bauch-| 4 geheilt. 


fellentzindung wurde durch Freilegung von Eiterherden der Versuch gemacht, das Leben zu erhalten. Der Wurm-|5 gestorben. 
fortsatz wurde nicht entfernt. Meist gestattete der ‚bedrohliche Kräfteverfall ein längeres Suchen nach ‚demselben | 2 dienst- 
nicht; 3mal kam er zu Gesicht, war aber fest verwachsen und hätte nur unter großen Schwierigkeiten gelöst werden fähig. 
können; mal war er durchlöchert (Goldap, Saarbrücken). Nur4 Kranke konnten gerettet werden; bei einem besserte| 2 dienst- 
sich sofort nach der Operation das Befinden (Saarbrücken), bei 2 anderen mußte nachträglich je ein Abszeß hinter |unbrauchbar 
dem Blinddarm (Cóln) bz. im kleinen Becken (Goldap) eröffnet werden; bei dem 4. forderten Erscheinungen von] mit Ver- 
Darmverschluß nach 25 Tagen eine erneute Eröffnung der Bauchhöhle auf beiden Seiten, es handelte sich jedoch nur sorgung. 
um Darmlähmung. Unter Bildung einer Koißstel, die sich später von selbst schloß, trat allmählich Heilung ein 

(Berlin). Dienstfäbig wurden 2 (Goldap, Saarbrücken), dienstunbrauchbar mit Versorgung 2 (Berlin, Cóln). 

4 starben an allgemeiner eitriger Bauchfellentzündung (Düsseldorf, Lüneburg, Bitsch, Diedenhofen); der 5. 

ein Sergeant in Bonds burg, ging, nachdem noch durch Rippenausságung eine große Menge jauchigen Eiters ent- 

leert war, an Blutvergiftung (Pyämie) zugrunde. 


564 Weitere 275 Operationen bei 7 Offizieren, 31 Unteroffizieren und 237 Mannschaften: Entfernung des Wurmfortsatzes im | 275 geheilt. 


bis 
838 


Anfall. 199 mal als Frühoperationen innerhalb der ersten 48 Stunden, 38 mal im Intermediär- (3. bis 5. Krankheitstag) | 260 dienst- 
und 38 mal im Spätstadium (nach dem 5. Tage). 38 mal gab der Wunsch der Kranken, 8 mal andauernde Schmerzen, fähig. 

in allen übrigen Fällen die Schwere der Krankheit Veranlassung zur Operation. Der Wurmfortsatz bot stets das| 3 dienst- 
Bild der katarrhalischen Entzündung. Soweit Angaben über den Befund am Bauchfell vorliegen, war 45 mal wässerige, | unbrauchbar 
30 mal trübwässerige, 6 mal eitrige, 3 mal trübwässerigblutige, 1 mal jauchige Flüssigkeit in der Bauchhöhle, nur 7mal ohne: 
sind Faserstoffauflagerungen erwähnt. 122 Erkrankungen müssen als rückfällig angesehen werden. 75mal wird hier | Versorgung. 
der Wurmfortsatz als verwachsen — abgesehen von der katarrhalischen Entzündung —, 30 mal als abgeknickt, 5mal| 12 dienst- 
als teilweise veródet (obliteriert), 12 mal als an einzelnen Stellen verengert bezeichnet. 5mal war er geringelt, 1 mal | unbrauchbar 
um 180° um die Längsachse, 2 mal spiralfórmig gedreht, 2 mal hornartig, 2 mal kreis-, 1 mal haken-, 1 mal S- förmig mit 
gekrümmt; mitunter begegnete die Loslösung großen Schwierigkeiten. Geheilt wurden sämtliche. Von Nachkrauk- | Versorgung. 
beiten, die als Folgen der Blinddarmentzündung bz. -operation angesprochen werden müssen, sind erwähnt: akuter 
Gelenkrheumatismus (Königsberg i. Pr.), doppelseitige Lungenentzündung (Frankfurt a. O.), linksseitige Lungen- 

eutzündung (Berlin), rechtsseitige Lungenentzündung und Blaseukatarrh (Gießen), embolischer Proz: ß in der Lunge 

2mal (Metz), rechtsseitige Hodenschwellung (Gießen), Erscheinungen von Darmvereugerung (Frankfurt a. O.) 

(schwanden nach Fibrolysineinspritzungen und Heißluftbehandlung), Bronchialkatarrh und Nierenentzündung (Cassel), 

Bauchbruch und rechtsseitiger Leistenbruch (Saarlouis). Ein nachträglich aufgetretener Abszeß in der rechten 
Flanke erforderte einen 2. operativen Eingriff (Straßburg i. E.). Ferner wurden durch Nachop.ration beseitigt: 
1 Kotfistel (Wittenberg), 4 Bauchbrüche (Berlin, Bremen, Rendsburg, Neumünster). — Außerdem sind 
mehrere Mit- bz. Nacbkrankheiten erwähnt, welche die Rekonvaleszenz sehr störten, aber mit der Blinddarmerkrankung 
nicht in Zusammenhang gebracht werden können. So erkrankte ein Gardes du Corps in Potsdam 8 Tage nach der 
Operation an Scharlach, bei einem Musketier in Rendsburg entwickelte sich im Anschluß an die Blinddarm- 
erkrankung eine Tuberkulose der Lendenwirbelsäule, bei einem Musketier in Metz wurde während der Nachbeband- 
lungszeit eine Sklerose des Rückenmarks nachgewiesen. Eine unvollkommene Lähmurg (Parese) des Nervus peroneus 
infolge unzweckmäßiger Lage des Beines während der Narkose schwand sehr bald wieder (Minden). Dienstfähig 
wurden 260 (Berlin [42] Cassel [14], Frankfurt a. O. [11], Gießen [10], Coblenz, Altona, Rastatt, 
Straßburg i. E, Metz-Stadt [je 9], Königsberg i. Pr. |8], Potsdam, Minden, Rendsburg [je 7, Dresden, 
Ulm [je 6], Torgau, Posen, Münster [je 5], Rastenburg, Stettin, Magdeburg, Stuttgart [je 4], Eisenach, 
Meiningen, Freiburg i. Baden Mülhausen i. E., Darmstadt, Leipzig lje 3), Allenstein, umbinnen, 
Bromberg, Stargard i. Pomm., Schwedt a. O., Spandau Naumburg a. S., Breslau, Paderborn, Bremen, 
Braunschweig, Neubreisach, Karlsruhe, Bitsch, Metz-Montigny, St. Avold, Döbeln Le 2], Jüter- 
bog, Cüstrin, Lübben, Halberstadt, Wittenberg, Saarlouis, Ratzeburg, Schwerin, eumünster, 
Lüneburg, Hagenau, Lahr, Frankfurt a. M., Zeithain). Dienstunbrauchbar mit Versorgung wurden 12 
(Frankfurt a. O, Oppeln [2], Breslau, Saarlouis, Rendsburg, Rastatt, Saarburg, Metz, Deutsch- 
Eylau, EE a. M., Wiesbaden). Dienstunbrauchbar ohne Versorgung wurden 3 (Altona [2] und Neu- 
breisach). 


839 |168 weitere Operationen: Entfernung des Wurmfortsatzes ebenfalls im Anfall, 132 innerhalb der ersten 48 Stunden,|168 geheilt. 


bis 
1006 


26 im Intermediär- und 10 im Spätstadium bei 6 Offizieren 24 Unteroffizieren 138 Mannschaften. Den Anlaß zur| 157 dienst- 
Operation bildete 13mal der Wunsch des Kranken, 1mal dauernder Schmerz, in den übrigen Fällen die Schwere der fähig. 
Krankheit. Der Wurmfortsatz erwies sich stets als brandig, 8mal war er bereits durchlöchert, in 95 Fällen zeigte er| 3 dienst- 
außerdem Veränderungen, welche auf früher überstandene Anfälle schließen ließen; er war fest verwachsen 55 mal, | unbrauchbar 
an einzelnen Stellen verengert 16mal, teilweise verödet 5mal, abgeknickt 16mal, posthornartig aufgerollt 6mal, epiralig| ohne Ver- 
3 mal, halbkreis- oder schneckenförmig je 1mal, ‚S-förmig 2mal; 1mal war er um die Längsachse gedreht. 16mal fand sorgung. 
sich in der Bauchhóble wásserige, 40mal trübwässerige, 10mal eitrige, 2mal jauchige Flüssigkeit, der häufig Faser-| 8 dienst- 
stofflocken beigemischt waren. Der Verlauf war in allen Fällen günstig, aber nicht immer ungestört. Je Imal mußte | unbrauchbar 
die Bauchhöhle wieder geöffnet werden wegen einer parenchymatösen Nachblutung aus ‚dem Netz (Berlin, wegen| mit Ver- 
fortschreitender Bauchfellentzündung (Cassel), wegen andauernden Fiebers ‚und Flüssigkeitsansammlung in der linken sorgung. 
Bauchhälfte; im letzten Falle entleerte sich 1 Liter klare Flüssigkeit, zugleich stellte sich heraus, daß eine Bauchfell- 

tuberkulose "vorlag (Stuttgart). In Frankfurt a. O. wurde ein nachträglich entstandener Abszeß im kleinen Becken 

(sog Douglasabszeß) vom Mastdarm aus, ein weiterer Abszeb von außen ber eröffnet, in Torgau erforderte ein nach- 

träglicher Kiterherd in der rechten Darmbeingrube einen neuen Bauchschnitt. Eine Kotfistel (Wiesbaden) schloß 

sich von selbst; hier wurde jedoch wie bei dem oben erwähnten Fall in Berlin die Sekundärnaht der Bauchdecken 

erfo'derlich. — Von weiteren Nachkrankbeiten sind zu, erwähnen: doppelseitige Lungenentzündung (Gnesen), rechts- 

seitige Lungenentzündung (Hagenau, Freiberg, Gießen), Lungenembolie (Straßburg i. E, Metz), Gelbsucht 

(Halle a. RI Dienstfähig wurden 157 (Berlin [26], Metz-Stadt 112], Frankfurt a. O. [9], Allenstein [8], 

Minden, Straßburg i. E. [je 7), Stuttgart [6|, Königsberg i. Pr, Torgau, Magdeburg, Altona, Cassel, 

Ulm [je 5], Posen [3], Potsdam, Spandau, Wittenberg, Naumburg a. S, Halle a. S., Münster, Pader- 

born, Schwerin, Wolfenbüttel, -Rastatt, Colmar i. E., Metz-Montigny, Zeithain |je 2], Sensburg, 
Gumbinnen, Rastenburg, Stettin, Dessau, Glogau, Liegnitz, Saarlouis, Coblenz, Neumünster, 
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F. Operationsliste. B. Operationen am Rumpf. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. z 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
; Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
Noch| Rendsburg, Lüneburg, Fulda, Erfurt, Dresden, Freiberg, Freiburg i. Baden, Hagenan, Danzig, 
839 | Mainz. Frankfurt a. M., Darmstadt, Leipzig). Dienstunbrauchbar mit Versorgung wurden 8 (Potsdam, 
bis Gnesen, Magdeburg, Gießen, Stuttgart, Karlsruhe, Wiesbaden, Frankfurt a. M.). Dienstunbrauchbar ohne 
1006 ¡ Versorgung wurden 3 (Königsberg i. Pr, Dieuze, Gießen), darunter ein Grenadier (Königsberg i. Pr.) nach 
vollkommener Heilung der Blinddarmentzündung wegen rechtsseitiger eitriger Mittelohrentzündung. 
1007 


Bei weiteren 57 Kranken, 1 Offizier, 9 Unteroffizieren und 47 Mannschaften wurden mit der Entfernung des Wurm-| 57 geheilt. 


bis fortsatzes zugleich abgekapselte Eiterherde eröffnet. Die Abszesse saßen meist in der Blinddarmgegend, 5mal im| 42 dienst- 
1063 | kleinen Becken; 1mal handelte es sich um 2 Abszesse, 6mal war außer dem Abszeß noch trübwässerige, 1mal klare, fähig. 
wässerige Flüssigkeit in der freien Bauchhóble. Der Wurmfortsatz war in 35 Fällen brandig, darunter 21mal schon | 1 dienst- 
durchlóchert. 8mal fanden sich Kotsteine. Der Verlauf war in allen Fällen ein günstiger. Bei einem Trainsoldaten |unbrauchbar 
in Altona wurde nachträglich ein Abszeß im kleinen Be.ken durch Bauchschnitt entleert, in Leipzig brach ein] ohne Ver- 
solcher Abszeß 3 Wochen nach der Operation in den Mastdarm durch. Von weiteren Nachkrankheiten sind zu er-| sorgung. 
wähnen: Lungeninfarkt (Straßburg i. E.), Kotfisteln 5mal; 4 heilten von selbst (Mainz, Altenburg, Coblenz,| 14 dienst- 
Leipzig), eine wurde durch Nachoperation beseitigt (Dresden), Bauchbruch 2mal (Wiesbaden, Glogau). — Dienst- |unbrauchbar 
fähig wurden 42 (Paderborn HL Coblenz, Metz [je 3], Spandau, Altona, Dresden, Ulm, Straßburg i. E.,| mit Ver- 
Mainz [je 2], Potsdam, Berlin, Königsberg i. Pr, Stettin, Neu-Ruppin, Frankfurt a. O, Halle a. S., sorgung. 
Magdeburg, Altenburg, Posen, Minden, Münster, Saarburg, Cöln, Cassel, Mannheim, Karlsruhe, 
Dieuze, Danzig, Leipzig). Dienstunbrauchbar mit Versorgung wurden 14 (Mainz [5], Frankfurt a. O., Glogau, 
Altona, Braunschweig, Meiningen, Karlsruhe, Colmar i. E, Wiesbaden, Darmstadt). Dienstunbrauchbar 
ohne Versorgung wurde 1 (Mannheim). 
1064 | Straßburg | Blinddarmentzündung. Ursache un- | 27. Mai 1909. Bauchschnitt (Riedelscher Zickzackschnitt). Ent-| Geheilt. 
i. E., bekannt. — 25. Mai 1909. — Bauch- | fernung des schwer entzündeten Wurmfortsatzes. — 29. Mai 1909. | Dienstfähig. 
O, fellentzündung. | Varmlähmurg. Anlegen einer Darmfistel in der Operationswunde. 
Stabsarzt. ; ———' Allmábliche Besserung. -- 6. Juli 1909. Darmverschluß. Erneute 
; Eröffnung der Bauchhöhle am äußeren Rande des linken geraden Bauchmuskels. Der oberhalb 
; der Fistel liegende Dünndarm ist um über 180° um sein Gekröse gedreht. Zurückdrehung. 
Sofortiges Nachlassen der Verschlußerscheinungen. — 15. August 1909. Schluß der Darm- 
| fistel durch Übernähung. Weiterer Verlauf ungestört. 
1065 | Straßburg | Blinddarm- uud Bauchfellentzündung. |6 Dezember 1909. Bauchschnitt am Außenrande des geraden Bauch- | Gestorben 
i. E. Ursache unbekannt. — 23. November | muskels. Entfernung des entzündeten Wurmfortsatzes, hinter dem | am 10. De- 
G., 1909. — Bauchfellentzündung. die nach unten verlagerte rechte Niere liegt. Diese zeigt einen zember 1909. 
Pionier. Infarkt, der fast ihre untere Hälfte einnimmt. Ausstopfung der| Leichen- 
Wunde, teilweise Naht. Fieber und Erbrechen dauern an. — | befund: 
9. Dezember 1909. Entfernung der stark geschwollenen, dunkel- | Bauchfell- 
blauroten rechten Niere von der Bauchwunde aus. Auch hier- |entzündung. 
nach keine Besserung. Tofarkt der 
i Milz. Das 
| rechte Nierenbett liegt am hinteren oberen Beckenrand. Die Nieren- 
' schlagader entspringt aus der rechten gemeinsamen Hüftschlagader. 
1066 


Spandau, | Blinddarm- und Bauchfellentzündung. | 15. Januar 1910. Bauchschnitt (sogenannter Bratrostschnitt nach | Geheilt. 
K 


Ge Ursache unbekannt. — Seit dem| M'Burney). In der freien Bauchhöhle trübe gelbe Flüssigkeit. Dienst- 
Grenadier. | 2 Januar1910 wegen Gehirnerschiútte- | Därme miteinander und mit dem Wurmfortsatz verwachsen. Los- | unbrauchbar 
rung in Lazarettbehandlung. 14. Ja- | lösung des zusammengerollten, geschwollenen und teilweise brandigen mit 
nuar 1910 plötzlich Anzeichen einer | Wurmfortsatzes sehr mühsam. Abtragung eines handtellergroßen, | Versorgung. 
Blinddarmentzündung. — Zeichen | klumpig veränderten Netzstückes. — 18. Januar 1910. Darmlähmung. 


beginnender Bauchfellentzündung. | Anlegen einer Darmfistel in der linken Bauchseite. Aus der Bauch- 
böhle fließt reichlich bernsteingelbe Flüssigkeit aus. Nach Eröffnung 
einer geblähten Darmschlinge Entleerung von 2 Litern dünnflüssigem 
Kot. Allmähliche Besserung. Die Kotfistel schloß sich von selbst. 


is 
1128 


ei Weitere 62 Operationen bei 1 Offizier, 11 Unteroffizieren und 50 Mannschaften: Entfernung des Wurmfortsatzes, der! 51 geheilt. 


meist brandig, aber noch nicht durchlöchert war, bei freier fortschreitender Bauchfellentzündung; 40 mal als Früh- |11 gestorben. 
operation, 17 mal im Intermediár- und ¿mal im Spätstadium. Das Krankheitsbild war stets ein sehr ernstes und| 41 dienst- 
drängte gebieterisch zur Operation. Meist fand sich in der freien Bauchhöhle eitrige, trübe, jauchige oder kotige tähig. 
Flüssigkeit, wiederholt waren außerdem Abszesse zwiechen einzelnen Darmschlingen vorhanden. 4 mal wurde zwecks | 1 dienst- 
besserer Ableitung des Eiters aus der Bauchhöhle in der linken Bauchseite (Zoblenz [3], Cassel), 2mal im |unbrauchbar 
Mastdarm (Berlin, Neumünster) eine Gegenöffnung angelegt. Im Laufe der Nachbehandlung mußten noch obne 

5 mal weitere Eiteransammlungen entleert werden, und zwar in der linken Bauchseite (Neumünster [3], Hannover,| Versorgung. 
Straßburg i. E.), 1 mal unter dem Zwerchfell (Coblenz), 1 mal in der Lendengegend (Posen). 51 konnten gerettet| 9 dienst- 
werden, 11 starben. Bei 1 Musketier in Metz-Montigny, der sich bereits bei der Operation als Bluter erwiesen |unbrauchbar 
hatte, muß der Tod einer Nachblutung in die Bauchhöhle zur Last gelegt werden, 1 Sergeant in Cassel starb an mit 
Delirium tremens, 1 Unteroffizier in Magdeburg an Verstopfung und eitriger Entzündung (T'hrombophlebitis) der | Versorgung. 
Pfortader, 1 Ulan in Rastenburg an Blutvergiftung (Pyámie). Bei den übrigen 7 muß als Todesursache die fort- 

echreitende Bauchfellentzündung angesehen werden (Köslin, Hildesheim, Hannover, Meiningen, Stuttgart, 

Straßburg i. E, Lahr). Bei dem Manne in Stuttgart waren 2 Kotfisteln angelegt, ohne daß sie jedoch auf die 

- Darmlähmung und die Bauchfellentzündung einen Einfluß ausgeübt hätten. Von Nachkrankheiten sind erwähnt: 
Jodoformvergiftung (Dresden), zyklische Albuminurie (Berlin), Gelbsucht 2mal (Berlin), Lungenentzündung 

(Berlin), Brustfellevtzindong (Berlin), Bauchbruch 2mal (Berlin), Kotfisteln (Metz, Neumünster), erstere 

schloß sich von selbst, letztere mußte operativ beseitigt werden. Die Sekundárnaht der Bauchdecken wurde 4 mul 

ausgeführt (Metz [2], Berlin, Coblenz). Dienstfähig wurden 41 (Berlin [10], Metz-Stadt [5], Dresden [4], 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, | 
T,fde. Name Tag der Erkrankung, | Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. SS Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
| E 
3 d tettin, Coblenz, Cassel, Zeithain [je 2], Belgard, Frankfart a. O., Cústrin, 
a Sr Ee i. E., Darmstadt, Frankfurt a. M., Leipzig). Dienstunbrauchbar mit 
bis Versorgung wurden 9 (Berlin, Bromberg [je 21, Posen, Coblenz, Neumünster, Dresden, Straßburg i. E.). 
1128 Dienstunbrauchbar ohne Versorgung wurde 1 (Freiburg i. Baden). 
- Ip rm- und Buuchfellentzändung. | 5. November 1909. Bauchschnitt nach Lennander. Entleerung von) Geheilt. 
SEN SEN H unbekannt. — 2. November ' viel kotig riechendem Eiter aus der freien Bauchhöhle; kleines| Dienst- 
e 1909. — Freie fortschreitende Bauch- | Becken ganz voll Eiter. Wurmfortsatz verwachsen, durchlöchert, | unbrauchbar 
Musketier. | fellentzündung. | enthält 4 Kotsteine, wird entfernt. Gegenöffnung in der linken| mit Ver- 
ee ARA NIE Bauchseite. Langsame Besserung. Kotfistel. — 20. November 1909.| sorgung. 
Versuch die Kotfistel zu sehließen mißlinet. Abszeb unter dem Zwerchfell. — 19. Februar 1910. Aus- 
sägung eines Stückes ans der rechten 6. Rippe. Entleerung des Abszesses. — 9. März 1910. Operation 
der Kotfistel. Ausschueiden der alten Narbe und des Fistelganges, Übernähen des Loches im Darm, 
| Etagennaht der Bauchdecken. Von da ab Heilung ungestört. 
1130 | Rendsburg, | Blinddarmentzündung. Ursache un- | 20. April 1910. Bauchschnitt nach _Lennander. Wurmfortsatz im| Geheit, 
H. bekannt, — 16. April 1910. — | kleinen Becken verwachsen, durchlöchert, wird abgetragen. In der Dienst- 
Trainsoldat.| Bauchfellentzündung. : Tiefe etwas stinkender Eiter. — 30. April 1910. Eröffnung eines | unbrauchbar 
2a 2 nn | rechtsseitigen 1/4 Liter Eiter enthaltenden Beckenabszesses von der| mit Ver- 
Wunde aus, dabei wird ein kirschkerngrober Kotstein entleert. Drainage. Dauernde Eiterung. Anzeichen | sorgung. 
zunehmenden Durmverschlusses. — 14. Mai 1910. Schnitt in der Mittellinie. Lösung von Verwachsungen, 
| welche eine Darmschliuge abschnüren. Von da ab ungestörter Verlauf. 
1131 | Branden- |Blinddarmentzündung. Ursache un- 26. Februar 1910. Bauchschnitt (Schrägschnitt). Entleerung reichlich | Geheilt. 
burg. a. H., | bekannt. — 20. Februar 1910. — | trüber Flüssigkeit, die vom kleinen Becken heraufkommt. Wurm-| Dienst- 
D, Bauchfellentzündung. | fortsatz hinter dem Blinddarm festgewachsen, brandig, durchlóchert, | unbrauchbar 
Musketier. |.  - ----- = coo >] wird herausgeschnitten. Verkleinerung und Ausstopfung der:Wunde. | ohne Ver- 
Zunächst Besserung. Später Anzeichen rechtsseitiger Brustfellentzündung. — 8. März 1910. Aussägung| sorgung. 
eines Stückes der 9. Rippe rechts. Entleerung von 2 Litern stinkendem Eiter, der gallig gefärbt ist 


end zum Teil aus einem Hohlraum der Leber kommt. Dauernd hohes Fieber. — 28. März 1910. Aus- 
eágung eines Stückes aus der 8. Rippe vorn und Erweiterung der Öffnung in der Leber vom hinteren 
Schnitt aus. Einführen eines Draiurohres in die Leber. — 20. April 1910. Wegen Eiterverhaltung Aus- 


sägen eines Stückes der 5. Rippe vorn. — 12. Mai 1910. Aushusten größerer Mengen stinkenden Eiters. 
Es besteht eine Kotfistel. — 3. August 1910. Übernähen der Fistel, die in den Blinddarm führt. All- 
| mähliche Heilung. 
1132 | Weitere 97 Operationen bei 3 Offizieren, 9 Unteroffizieren, 85 Mannschaften. Entfernung des brandigen, stets durch- | 76 geheilt. 
bis | löcherten Wurmfortsatzes bei freier z. T. weit vorgeschrittener Bauchfellentzündung, 61 mal als Frühoperation, 23 mal | 1 gebessert. 
1228 


im Intermediär- und 13 mal im Spätstadium. Alle Operierten machten einen schwerkranken Eindruck, ein großer 
Teil zeigte das ausgesprochene, klinische Bild der Durchbruchsbauchfellentzündung (Perforations-Peritonitis). Im 
Frühstadium fand sich öfter ein wäßriger oder trübwäßriger, mit Flocken untermischter Erguß in der Bauchhöhle, 
in den späteren Stadien handelte es sich meist um Eiter, jauchige oder kotige Flüssigkeit. Wiederholt fanden sich 
außerdem abgekapselte Abszesse. Die Ergüsse wurden nach Möglichkeit entleert, Amal wurden Gegenöffnungen in 
der linken Bauchseite angelegt. Meist ließen die schweren Krankheitserscheinungen nach der Operation entweder 
sofort oder allmählich nach; in 40 Fällen schritt die Bauchfellentzündung jedoch fort und erforderte später noch 
weitere Uperationen oder führte zum Tode. 20 starben. Ein Wachtmeister in Mülhausen i. E. befand sich bereits 
in so elender Verfassung, daß er vor Beendigung der Operation starb. 13 mal wird als 'lodesursache fortschreitende 
Bauchfellentzündung angegeben. (Berlin [2], Mülhausen i. E, Metz-Montigny, Darmstadt, Dresden [2], 
Stargardi. Pomm., Allenstein, Straßburgi.E.. Torgau, Lüneburg, Frankfurta.O.); 2 starben an Lungen- 
embolie (Potsdam, Straßburg i. E), 1 an Herzschwäche (Schwerin), 2 an Blutvergiftung [Pyämie] (Cöln, 
Dresden), 1 an Verstopfung und eitriger Entzündung der Pfortader und vielfachen Leberabszessen (Erfurt). 17 mal 
erforderte die weiter fortschreitende Bauchfellentzündung uachträglich operative Eingriffe zur Freilegung von Eiter- 
herden, 1 mal in der Mitte des Bauches (Naumburg a S.), 4mal in der linken Bauchseite (Gmünd, Dresden, 
Frankfurt a. O., Straßburg i. E), 8mal im kleinen Becken vom Mastdarm aus [sogenannte Douglas-A bszesse] 
(Straßburg i.E. [2], Lübben, Thorn, Metz, Berlin, Braunschweig, Zeithain), 3mal nacheinander vom 
Mastdarm und der linken Banchseite aus (Hannover, Thorn, Posen). Bei einem Kanonier in Metz-Montigny 
wurde wegen eines Abszesses unter dem Zwerchfell die Ausságung eines Stückes aus der 10. rechten Rippe, ferner 
später die Aufmeibelung des rechten Warzenfortsatzes wegen Vereiterung desselben notwendig. Bei ‚einem Husaren in 
Torgau, der 8 Tage nach der Operation die Anzeichen eines Darmverschlusses bot, wurde ‚zuerst ein bindegewebiger 
Strang, der den Dickdarm umschnürte, gelöst, später eine Kotfistel angelegt, ohne jedoch die Darmlähmung in irgend 
einer Weise zu beeinflussen. Ebenso erfolglos war die Eröffnung des Darmes in Straßburg i. E., während sie in 
Mainz Heilung herbeiführte. — Nachkrankheiten: Bauchbruch (Berlin), Entzündung der Herzinnenhaut (Danzig), 
Gelbsucht (Dresden [3], Halle a. S.), schwere Gelbsucht mit Verwirrtheit und Tobsuchtsanfällen (Magdeburg), 
Lungenembolie (Hannover), Brustfellentzündung (Ulm). 2 Kotfisteln heilten von selbst (Königsberg i. Pr., 
Metz), 1 war bei der Entlassung des Mannes noch nicht geschlossen (Posen), 3 mußten operativ beseitigt werden 
(Dresden, Ulm, Fürstenwalde). Die Sekundärnaht der Bauchdecken wurde wegen bestehenden oder drohenden 
Bauchbruchs 9mal ausgeführt (Berlin [3], Torgau, Königsberg i. Pr., Metz, Hannover, Karlsruhe, 
Rastatt). — Dienstfähig wurden 62 (Berlin [10], Straßburg i. E. [2], Stuttgart [2], Gmünd, Jüterbog, Pots- 
dam [3], Gießen, Thorn [2]. Hagenau, Freiburg i. Baden, Ulm [4], Dresden [6]. Schleswig, Münster, 
Torgau, Magdeburg, Blankenburg, Wittenberg [2], Königsberg i. Pr. [3], Coblenz, Lübben, Hanau, 
Metz, Stettin, Naumburg a. S. [2], Hannover, Karlsruhe, Halle a. S., Annaburg, Allenstein, Bitsch, 
Mainz, Posen, Zeithain, Rastatt, Cassel). Dienstunbrauchbar mit Versorgung wurden 15 (Danzig, Mainz [2], 


Posen [2], Fürstenwalde, Trier, Schleswig, Karlsruhe [2], Ulm, Braunschweig, Metz-Montigny, 
Osterode, Berlin). 


20 gestorben. 
62 dienst- 
fähig. 

15 dienst- 
unbrauchbar 
mit 
Versorgung. 
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1229 | Hannover, | Chronische Blinddarmentzündung. — | 30. Juni 1910. Bauchschnitt am Außenrande des rechten geraden Bauch- | Geheilt. 
Ursache unbekannt. — 1907. —! muskels. Wurmfortsatz chronisch verdickt, wird abgetragen. Da- | Dienstfähig. 


Leutnant. Häufige Schmerzanfälle. neben liegt ein derber Netzklumpen, welcher den querverluufenden 
Teil des Diekdarms ganz nach unten zieht. Abtragung dieses 
500 g wiegenden Netzklumpens. — 2. Schnitt in der Mittellinie 
Hochraffen des Querdarms und Annähen desselben an den Magen. 
— 20. Juli 1910. Sekundärnaht der seitlichen Bauchwunde. Un- 
gestörter Verlauf. 


1522 | bei 45 ständige, bei 28 häufig auftretende Schmerzen, bei allen übrigen der Wunsch vor Rückfällen bewahrt zu 


wurden 2 (Cöln, Freiburg i. Baden). 


293 geheilt. 
276 dienst- 
fähig. 

2 dienst- 
unbrauchbar 
ohne 
Versorgung. 
15 dienst- 
unbrauchbar 
mit 
Versorgung. 


1523 | Bei weiteren 15 Kranken, 4 Unteroffizieren, 11 Mannschaften, erwies sich der herausgeschnittene Wurmfortsatz prall 


15 geheilt. 


bis mit Eiter oder Schleim gefüllt (Empyem oder Hydrops). 14mal fand die Operation im Anfall infolge bedrohlicher | 14 dienst- 
1537 Erscheinungen, 1mal in anfallsfreier Zeit auf Wunsch statt; 8mal handelte es sich um Rückfälle. 4ıral fand sich in fähig. 
der Bauchliöhle trübwässerige Fiüssigkeit. Der Wurmfortsatz war 11mal prall mit Eiter, 1mal mit kotigem Eiter,| 1 dienst- 
3mal mit trübwässeriger Flüssigkeit angefüllt. 2mal war derselbe brandig. — Der Verlauf war in allen Fällen un- unbrauchbar 
gestört. Nachkrankheiten sind nicht erwähnt. -— Dienstfähig wurden 14 (Straßburg i. E. [2], Berlin, Allen-| ohne Ver- 
stein, Stargard i. Pomm., Frankfurt a. O., Spandau, Magdeburg, Minden, Altona, Ulm, Mörchingen,| sorgung. 
Metz, Leipzig). Dienstunbrauchbar ohne Versorgung 1 (Celle). 
1538 | Wittenberg, | Blinddarmentzündung. Schweres He- | 27. März 1910. Bauchschnitt (Schrägschnitt). Eröffnung eines hühner-| Geheilt. 
R., ben. — 24. März 1910. — Anzeichen | eigroßen Abszesses, in dessen Tiefe der grünbraune Wurmfortsatz| Dienst- 
Musketier. | von Bauchfellentzündung. | liegt. Langsame Verkleinerung der Hiterhóhle. — 7. April 1910. | unbrauchbar 
2 = -—---—— Scharlach. Es blieb eine Fistel zurück. — 31. Juli 1910. Um-| mit Ver- 
schneiden der Fistel, Lösen des flächenhaft verwachsenen, stark verdickten und einen bohnengroßen Kot-| sorgung. 
stein enthaltenden Wurmfortsatzes, dessen offenes Ende den Grund der Fistel bildete. Wundheilung 
durch Eiterung, Kráftezustand durch Nierenentzündung schwer beeinträchtigt. Unter andauerndem Biter- 
fieber Bildung einer faustgroßen Geschwulst oberhalb der Schambeinfuge, die als Abszeß angesprochen 
wurde. — 1. Oktober 1910. Bauclschnitt in der Mittellinie. Freilegen der Geschwulst, welche bedingt 
ist durch flächenhafte, schwielige Verwachsungen zwischen Bauchfell, Netz und Harnblase. Lösung der 
Verwachsungen. Ein Eiterherd wird nicht gefunden. Allmählicher Abfall des Fiebers und Genesung. 
1539 | Liegnitz, |Blinddarmentzündung. Ursache un- |19. Juli 1909. Bogenfórmiger Bauchschnitt in der linken Seite. Ent-| Gebessert. 
H. bekannt. — Mitte Juni 1909. — | leerung eines Abszesses oberhalb der Schambeinfuge. Fistel bleibt] Dienst- 
Grenadier. | Lebensgefahr. zurück. — 2. Oktober 1909. Ausschneiden der Narbe und dea) unbrauchbar 
, ts : Fistelganges; dabei wurde die verwachsene Blase hochgezogen, | mit Ver- 
verletzt und wieder genäht. Verlängerung des Schnitts nach rechts und Entfernung deal sorgung. 
chronisch entzündeten Wurmfortsatzes. Es blieb eine Blasenfistel zurück, die sich Anfang 
¡ Dezember 1909 schloß, nach 14 Tagen aber wieder aufbrach und bei der Entlassung noch 
| nicht ganz wieder geschlossen war. 
1540 | Bei weiteren 17 Kranken, 4 Unteroffizieren, 13 Mannschaften, bei denen während eines früheren Anfalls von Blinddarm-| 17 geheilt. 
bis entzündung Abszesse entleert worden waren, wurde nachträglich der Wurmfortsatz entfernt; 5mal wurde dabei zu-| 10 dienst- 
1556 | gleich ein Bauchbruch, der sich in der Narbe gebildet hatte, beseitigt. In allen Fällen war der Wurmfortsatz mehr fähig. 
oder weniger verwachsen, 6mal war er brandig, 5mal wies er alte Durchlöcherungen auf; 1mal hing er nur noch mit| 1 dienst- 
einem dünnen Stiel am Blinddarm (Berlin). Der Verlauf war stets günstig. Bei einem Musketier in Metz- |unbrauchbar 
Montigny hatte sich während der Nachbehandlung ein faustgroßes Desmoid der Bauchdecken gebildet, das mit Netz, | ohne Ver- 
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| Art und Ursache des Leidens, 
Lfde Standort, r Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. un - Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 


: ‚wachsen war und vorübergehend zu Erscheinungen von Darmverschluß | sorgung. 
Noch | Bauchfell und dem kleinen eg gelang nicht oliko nmen, ein Teil derselben mußte im kleinen] 6 dienst- 
1540 | führte. Die operative Eiu TRUPE einem Obergefreiten in Metz erforderte ein kleiner Bauchbruch in der Narbe Junbrauchbar 
bis | Becken zurückgelassen wer A Eingrif. — Dienstfähig wurden 10 (Berlin, Magdeburg |2], Quedlinburg [2], Han-| mit Ver- 
1556 | noch einen dritten E Metz-Stadt, Graudenz). Dienstunbrauchbar mit Versorgung wurden 6 (Berlin,| sorgung. 
nor Me Ke i E. Metz, Mainz). Dienstunbrauchbar ohne Versorgung wurde 1 (Königsberg i. Pri 
ogau, elle, ? 


4. Bruchoperationen. 


á itiger Lei bruch. — Ange- ` 25. September 1909. Bruchschnitt. Bruchsack enthält den Hoden,| Geheilt. 
IT un En ee, Een Se 21. Sep- der in die Banchhóhle zurückgebracht wird, da er nicht vorgezogen | Dienstfähig. 


Zeene »r 1909 verschlimmert. — Be-| werden kann und die Abnahme verweigert wird. Schluß des 
ES ne. " Leistenringes mit Draht. 
an ect eiti Leistenbruch. — Vor 19. Juli 1910. 12 cm langer Schnitt. Isolieren und Abbinden deg) Geheilt. 
1558 | Münster, er El Ene entstanden. Bruchsackes. Dabei Kröftfnung eines zweiten Hohlraumes, der sich Dienstfähig. 
Ökonomie: als Ausstielung der Harnblase erweist. Übernähung. Pfeilernaht 
handwerker. ; nach Czerny. Glatter Heilverlauf. | 


| Bei : 4 Berlin IL, 4 Stargard i. Pomm.) wurde die einseitige Leistenbruchoperation nach Girard vor- | 38 geheilt. 
Die an Soma rechts, 13mal links. 4 Kranke (darunter 3 ohne Waffe eingestellte) hatten den Bruch bereits vor) 38 dienst- 
1596 | der Dienstzeit erworben, 2 waren bereits 1mal wegen des Bruchs operiert; 1mal wurde gleichzeitig ein Wasserbruch fähig. 
des Samenstrangs entfernt. — 1mal kam es zur Sekretverhaltung in der Wunde und Stichkanaleiterung, 1mal 
bildete sich in der Wunde eine Blutgeschwulst; 2mal trat während der Genesung Mandelentzündung auf. 4 Kranke 
bekamen Erholungsurlaub, 1 kam ins Genesungsheim. 


1597 |59 Kranke mit einseitigen Leistenbriichen wurden nach Kocher radikal operiert (Metz-Stadt [9], Ulm [6], Frank-| 59 geheilt. 

bis | furt a. O, Münster, Straßburg i. E. [je 5], Goldap, Spandau, Thorn [je 4], Altona, Stettin [je 3], | 55 dienst- 

1655 | Charlottenburg, Potsdam, Saarbrücken [je 2], Neu-Ruppin, Magdeburg, Coin, Riesa, Darmstadt). fähig. 
35 waren rechtsseitig, 21 linksseitig. Bei 7 Leuten (4 davon waren zum Dienst ohne Waffe eingestellt) bestand} 2 dienst- 
der Bruch bei der Einstellung, 51 bekamen ilın während der Dienstzeit; der 59. Mann, der wegen des Bruchs vordem |unbrauchbar 
als dienstunbrauchbar entlassen, war Rentenempfänger (Saarbrücken). — Neben den Brüchen fanden sich und ohne 
wurden gleichzeitig beseitigt je 1mal Hodenhochstaud und Hodenwasserbrucb, 2mal Krampfaderbruch. — Während Versorgung. 
der Genesung traten hinzu je 1mal fieberhafter Bronchialkatarrh, embolische Lungenentzündung, Nachblutung in| 1 blieb 
die Wunde, Stichkanaleiterung; 2mal Buuchdeckenabszeß. Außerdem erkrankte ein Mann in Straßburg i. E., dessen | Renten- 
Bauchwunde glatt geheilt war, an Gelenkrheumatismus und wurde wegen Herzfehlers dienstunbrauchbar mit Versorgung. | empfänger. 
2 Kranke in Goldap schieden wegen Narbenbeschwerden als dienstunbrauchbar ohne Versorgung aus. Von den| 1 dienst- 
dienstfähig gewordenen hatten 8 eine Kur im Genesungsheim, 1 einen Erholungsurlaub gehabt. | mi unbrauchbar 


mit Versorgang. 


1656 [291 einseitige Leistenbrüche wurden nach Bassini operiert (Berlin I (28), Straßburg i. E. I [21], Magdeburg, | 291 geheilt. 
bis | Breslau, Dresden [je 16], Coblenz [15], Allenstein, Posen je 13), Karlsruhe, Mainz [je 9], Wies-|283 dienst- 
1946 | baden [8], Königsberg i. Pr., Metz-Stadt, Metz-Montigny [je 7], Potsdam, Torgau, Münster, Cassel, fähig, 
Rastatt, Danzig |je 6], Stettin, Stuttgart, Saarburg [je 5), Berlin II, Rastenburg, Freiburg i. Baden| 2 dienst- 
[je 4, Halle a. S, Marienburg, Hagenau, Thorn I, Riesa, Döbeln |je 3], Frankfurt a. O., Annaburg, [unbrauchbar 
Minden, Cöln, Altona, Schwerin, Neubreisach, Zeithain [je 2| Bromberg, Wittenberg, Halberstadt, mit 
Altenburg, Paderborn, Colmar i. E, Bitsch, Marienburg, Frankfurt a. M.); davon waren 167 rechts- | Versorgung. 
seitig, 124 linksseitig. 280mal waren es aktive Soldaten, 36mal bestand der Bruch bereits bei der Einstellung und| 4 blieben 
zwar ie 18mal bei Mannschaften, welche mit und ohne Waffe eingestellt waren. l11mal wurden wegen Leistenbruchs Renten- 
bereits ausgeschiedene Mannschaften operiert, darunter 9 Rentenempfänger, von denen 5 dienstfähig wurden, während empfánger. 
4 Kranken die Rente noch belassen wurde. 2mal handelte es sich um eingeklemmten Bruch, der aber vor der| 2 unter 
Operation zurückging; 1mal war der nicht eingeklemmte Bruch irreponibel. 3mal war bereits früher eine Bruch-| Blinddarm- 
operation vorgenommen. 4mal bestand neben dem Leistenbruch Hodenwasserbruch, 3mal Krampfuderbruch, Je 1mal | entzündung 
Wasserbruch des Samenstranges und Hodenwasserbruch mit Vereiterung des Hodens; in diesen Fällen wurde die ent-| abgeführt. 
sprechende Operation angeschlossen; 1mal wurde mit der Operation die Entfernung des chronisch entzündeten Wurm- 
fortsatzes im freien Intervall verbunden (Stettin). — 4mal fand man am Bruchsack zystische, 2mal Fettgeschwülste; 
2mal lag im Bruchsack der Hoden, 3mal der Wurmfortsatz, der in typischer Weite abgetragen wurde; 1mal fand sich 
ein Leistenhoden. — 9mal wurde der Samenstrang behufs besseren Verschlusses der Bruchpforte vor die Sehne des 
äußeren schiefen Bauchmuskels gelagert, 4mal der gerade Bauchmuskel zur Bildung der hinteren Wand herangezogen. 
— Im Verlauf der Operation stellten sich 12mal Eiterungen zwischen Haut und Faszie, 8mal Stichkanaleiterungen, 
10mal Sekretverhaltungen bz. Blutungen in die Wunde ein. 5mal kam es zur rückfälligen Bruchbildung; 4mal 
wurde nochmal operiert, der 5. Kranke verweigerte nochmalige Operation und schied als dienstunbrauchbar mit Ver- 
sorgung aus (Metz-Montigny). (mal bildete sich ein kleiner Bauchbruch über dem Poupartschen Bunde. 7mal 
kam es zu vorübergehender Schwellung des Hodensacks bz. Hodens, der 1mal im weiteren Verlauf verkümmerte, 
1mal bildete sich ein Fibromyom, ausgehend von dem Hodenheber, je 2mal trat iu der Rekonvaleszenz Lungenent- 
zündung und Lungeninfarkt, 4mal fieberhafter Bronchialkatarrh auf, 1mal bestand länger dauernde Urinverhaltung, 
lmal war die Heilung durch ein Ekzem verlängert. 33 Kranke machten eine Kur im Genesungsheim, 6 bekamen 
Erholungsurlaub. — 1 Kranker schied wegen Leistenbruchs der anderen Seite als dienstunbrauchbar mit Versorgung 
aus; 2 Kranke, dessen Bruchoperationswunde gut vernarbt war, schieden gleichfalls mit Versorgung aus, weil von 
einer vorher überstandenen Blinddarmoperation, wegen deren sie z. Zt. der Bruchoperation noch im Lazarett waren, 
Beschwerden bestanden. 
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Dienstgrad der Operation | 


1947 | Außerdem wurden noch 26 doppelseitige Leistenbrüche operiert (Posen, Metz-Montigny [je 3], Stettin, Minden,| 26 geheilt. 


26 dienst- 
1972 | Torgau, Cóln, Hannover, Fulda, Stuttgart, Rastatt), und zwar je 2mal nach Girard und Kocher, 14mal fähig. 


1973 |8 Schenkelbrüche wurden in Berlin I, Königsberg i. Pr, Stargard i. Pomm., Stettin, Frankfurta O. Halber-| 8 geheilt. 
stadt, Paderborn, Neubreisach radikal operiert; 7 waren rechts-, 1 linksseitig. 4mal fanden sich am Bruchsack | 8 dienst- 
1980 | Fettgeschwúlste. 1mal (Stettin) trat im weiteren Verlauf Absterben von Teilen des Faszie und vorübergehende fähig. 


1981 | Berlin II, | Bruch der weißen Linie. Ursache 18. Oktober 1909. Entfernung einer haselnußgroßen Fettgeschwulst;|  Geheilt. 
J., unbekannt. — Seit 2 Jahren. — | Bruchsack nicht vorhanden. Naht. 5. November 1909. Auftreten | Dienstfähig. 
Pionier. Schmerzen. von 2 neuen Vorwölbungen von Haselnuß- und Bohnengröße ober- 
halb der Narbe. 11. November 1909. Vorübergehende Einklem- 
mungserscheinungen. — 19. November 1909. Entfernung von 2 Kä 


klumpen, in deren einem sich ein Bruchsack befindet. Naht und 
| Versenken des Bruchsacks. Etageunaht. 


1982 | Außerdem wurden 18 Brüche der weißen Linie operiert (Breslau [3], Straßburg i. E., Cassel [je 2], Bromberg,| 18 geheilt. 
i Frankfurt a. O., Düsseldorf, Saarbrücken, Altona, Stuttgart, Karlsruhe, Hagenau, Saarburg, Metz-| 18 dienst- 
fähig. 


a kungstag unbekannt. — Wiederher-' sackes, Schichtnuht der Banchdecken. Nach 16 Tagen dienst-!Dienstfáhig. 
Musketier. | stellung. | fähig. Nach dem Manöver Rückfall. — 2. November 1909. Spaltung 
| der Narbe, Bildung eines Faszienlappens aus der vorderen Rektus- 
SE Naht, Naht der geraden Bauchmuskeln, Hautnaht. Feste 
arbe. 


2000 ER Nabelbruch. — Ursache und Erkran- 28. Juli 1909. Ausschneiden des Nabels, Abtragen des leeren Bruch-| Geheilt. 


2001 | Außerdem wurden noch 4 Nabelbrüche durch quere Umschneidung des Nabels und Abtragen des Bruchsackes radikal| 4 geheilt 
bis operiert (Berlin I, Stettin, Straßburgi.E. I, Zeithain); 1mal bestanden Einklemmungserscheinungen (Zeithain),| 4 dienst- 
2004 | 3mal wurde Schichtnaht der Bauchdecken, ł mal die Faszienspaltung und Längsnaht der geraden Bauchmuskeln vor- fähig. 
genommen. 1mal trat Stichkanaleiterung ein. 
2005 | Straßburg |Narbenbruch nach Leistenbruch. ` 20. April 1910. Ausschneiden der alten Narbe. Am inneren Leisten- | Geheilt. 
i. E. I, Sprung. — 7. September 1909. — | ringe ein apfelgrober Bruchsack mit dem spiralisch gedrehten| Dienst- 
K., Rückfall eines Bruches. Wurmfortsatz. Entfernung des Wurmfortsatzes und des Bruch- ; unbrauchbar 
| Soldat. | sacks. Schichtnaht. mit Ver- 
sorgung. 
2006 | Berlin I., | Bauchbruch nach Blinddarmoperation. | 9. August 1910. Ausschueiden der Operationsnarbe. Freilegung des! Geheilt. 
E — 16. Januar 1910. — Wiederher-| Bruchsacks. Abtragung des verwachsenen Netzes. Naht des |Dienstfähig. 
Füsilier. stellung. Bauchfells. Freie Faszienúberpflanzung aus der Faszia lata des 
rechten Oberschenkels. Etagennaht. Feste Vernarbung. Ge- 
nesungsheim. 


2007 | Hannover, | Bauchbruch nach Blinddarmoperation. 9. Mai 1910. Ausschneiden der Narbe. Markstückgroßes Loch im| Geheilt. 
P. — 15. Mai 1909. — Wiederher-| Sehnenspiegel des äußeren schrägen Bauchmuskels. Abtragung eines | Dienstfähig. 
Musketier. | stellung. angewachsenen Netzstrangs. Naht der Rektusscheide. Bildung 


eines Faszienlappens aus der Faszia lata des rechten Oberschenkels. 
Hautnaht. Feste Vernarbung. 


2008 | Dresden, | Bauchbrach. Mebrfacher Bauchschnitt | 14. April 1910. Bauchschnitt. Umschneidung der Hautnarbe. Aus-| Geheilt. 


M., nach Darmzerreißung und Bauch-| schneiden eines ovalen Stückes Bauchfells, welches durch einen Blieb 
Renten- fellentzändung. — Vor 4 Jahren. — | Strang am Darm befestigt ist. Bauchfellnaht. Vernähung der) Renten- 
empfänger. | Wiederherstellung. Faszien der beiden geraden Bauchmuskeln; auf die Naht Auf-| empfänger. 


pflanzung eines Stücks Knochenhaut, von einer Kalbshaxe steril 
entnommen. Hautklammer. Mehrfache Abszebbildung und Ab- 
stoßen von Fäden und Fetzen. 


2009 | Außerdem wurde 20 mal wegen Bauchbruchs operiert; 14 mal handelte es sich um Narbenausschneidungen in der Blind-| 20 geheilt. 
is darmgegend — meist bei Kranken, deren Wunde nicht hatte völlig vernáht werden können — (Berlin II [4],| 15 dienst- 
2028 Karlsruhe, Metz-Stadt [je 2], Posen, Cóln, Coblenz, Colmar i. E, Metz-Montigny, Thorn); je 1 mal fähig. 
um Ausschreiduig einer Narbe nach Bauchoperation in der Mittellinie (Breslau), nach Gallenblasenoperation | 1 dienst- 
(Altona), nach Operation bei Blasenzerreißung (Mainz); 2mal um Bauchbrüche nach Leistenbruchoperationen | unbrauchbar 
(Hagenau, Straßburg i. E.); 1mal bestand ein Bauchbruch aim äußeren Rund des linken geraden Bauchmuskels ohne 
(Breslau), der nach Stoß entstanden war. In allen Fällen bildete sich eine feste Narbe. 2 operierte Renten- Versorgung. 
empfänger schieden wieder als solche aus; die Dienstunbrauchbarkeit bz. Versetzung in die Halbinvalidenabteilung| 1 dienst- 
wur durch Narbenbeschwerden veranlaßt. — — ~- -i unbrauchbar 


mit Versorgung. 2 blieben Rentenempfänger. 1 án die Halbinvalidenabteilung versetzt. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Nar Tag der Erkrankung, 
gai Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 


— AA 000 


2029 | Ludwigs- | Rechtsseitiger eingeklemmter Leisten- 


bur bruch. Ursache unbekannt (auf 
= Urlaub entstanden). — 8. Juli 1910. — 
Ulan. Lebensgefahr. 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


En A A Os nn EEE 


11. Juli 1910 (nach Rückkehr vom Urlaub). Druchschpitt. Ent- Geheilt. 
leerung kotig riechender Flüssigkeit. Spalturg des Bruchrings. Dienstfáhig. 
Abtragen des vorliegenden, abgestorbenen Netzstiickee und einer 
10 cm langen brandigen, durchlócherten Dünndarmschlinge. Ver- 


einigung mit Murphyknopf. 'Pamponade, teilweise Naht. Glatte 
Heilung. 


ingeklemmien Leistenbruchs wurde 13 mal alsbald nach Auftreten der Einklemmungserscheinungen operiert, | 13 geheilt. 
en Weren eain 1mal links. 12mal (Metz-Montigny, Thorn [je 2], Münster, Coblenz, Altona, Celle,| 12 dienst- 
2042 | Dresden, Stuttgart, Wiesbaden, Döbeln) wurde die Radikaloperation nach Bassini, 1 mal (Saarbrücken) fähig. 
nach Kocher angeschlossen. In allen Fällen erholte sich der Darm nach Erweiterung des Einschnürangsringes und| 1 dienst- 
konnte in die Buuchhöhle verlagert werden, 1 mal (Metz-Montigny) nach Übernähung einer vom Bauchfellüberzug | unbrauchbar 
entblößten Stelle. 1mal trat Stichkanaleiterung ein, im übrigen heilten die Wunden glatt. Je 1mal kam es im mit 
weiteren Verlauf zu einer Unterlappenlungenentzündung (Thoru) sowie zu Lungeninfarkt und Gelbsucht (Saar- Versorgung. 
brücken). 1 Kranker in Celle wurde wegen NarbenbeschwerJen dienstunbrauchbar. 2 Mann machten eine Kur 


| im Genesungsheim. 


5. Operationen wegen Harnverhaltung und Harnröhrenverengerung. 


2043 | Straßburg |AngeboreneHarnröhrenverengerungen, 
i. B., die allmählich zur Harnverhaltung 
a führten. BHarnróbre für feinste Son- 

Musketier. | den nicht durchgängig. 


2044 | Hannover, | Harnröhrenzerreißung. Aufschlagen 
IER mit dem Damm auf die schräge: 


Reservist. Kante des Pritschenbretts. -- 
12. März 1910. 


4. September 1909. Äußerer Harnröhrenschnitt am Damm. Chloro-| Geheilt. 
form. Dehnen der 3 verengten Stellen durch Sonden vom Damm| Dienst- 
aus. Verweilkatheter. Fistelbildung, heilt erst nach wiederholter |unbrauchbar 
Naht. Verstopfung der linken Oberschenkelblutader, linksseitige ohne 
Hüftgelenksertzündung bedingen langes Krankenlager. Dammwunde Versorgung. 


geheilt, Harnröhre gut durchgängig, Bewegungsbeschránkuog im 
linken Hüftgelenk. 


¡15. März 1910. Längsschnitt in der Mitte des Damms bei eingeführtem | Geheilt. 


Katheter. Hintere Harnróhrenwand in 8 cm Länge zerrissen. Jauche- Dienstfähig. 
Eiterherd an der Hodensackwurzel wird breit gespalten. Tamponade. 
Verweilkatheter für 7 Tage. Nachbehandlung mit Blasenspülungen 

und Bougieren. 


2045 | Frankfurt |Harnröhrenzerreißung. Fall auf die |22. November 1909. 5 em langer Schnitt in der Mittellinie des| Geheilt. 


a. O., Kante eines Rinnsteins. — 21. No-| Damms. Harnröhre im häutigen Teil zerrissen. Verweilkatheter Dienstfáhig. 
Le vember 1909. für 12 Tage. Trockener Verband. Nachbehandlung mit Bougieren: 
Grenadier S 
2046 | Straßburg | Zerreißung der Harnróhre. Fußtritt | 4. August 1909 (4 Stunden nach dem Unfall). Schnitt in der Mittel- | Geheilt. 
i E, eines Kameraden. — 4. August 1909., linie des Damms, Freilegung der im häutigen Teil quer zerrissenen | Dienst. 
T., — Harnverhaltung. - Harnróbre, teilweise Naht über Gummikatheter, Tumponade. Ka-|unbrauchbar 
Musketier. theter nach 8 Tagen entfernt. Nachbehandlung mit Bougieren. Nach mit 
14 Tagen normale Harnentleerung. Versorgung. 


6. Anderweitige Operationen am Rumpf. 


2047 Berlin, Tuberkulose des Brustbeins. Im Jahre 
R, zuvor wässerige Brustfellentzündung. 
Füsilier. — 28. April 1910. — Anschwellung 

des Brustbeins. 


2048 Metz-Stadt, Tuberkulose des Brustbeins. Ursache 


H., unbekannt. — Ende Februar 1910. 
Gefreiter. — Verschlimmerung durch Tragen 


der militärischen Kleidung. 


2049 Königsberg | Rippentuberkulose. — Seit Dezember 


H 


3. Mai 1910. Eröffnung des Abszesses, Eiterentleerung. Auskratzen| Gestorben 


tuberkulöser Weichteilherde, Ausmeibelung der Herde im Brust-|am 14. Juni 

bein. Tamponade, teilweise Naht. — 1. Juni 1910. Zeichen von 1910. 

Hirnhautentzindung. Leichen- 
--  befubd: 


Miliartuberkulose der weichen Hirnhaut, Milz, Leber, Nieren, Nebennieren, Netz, 
Bauchfell. Ausgangspunkt: „Wahrscheinlich Tuberkulose des Brustbeins“. 


:9 März 1910. Ausmeißeln eines Knochenherdes im Brustbein. | Gebessert. 
Spaltung von Fisteln. Langsame Heilung bis auf eine Fistelöfnung. | Dienst- 
Feste Narben. "unbrauchbar 


I 
mit Versorgung. 


1 
! 
f H 


k Januar 1910. Ausschneidung eines 3 cm langen Stückes der| Gebessert. 


i. Pr., 1907 bestehend. — Tuberkulóser| 3. Rippe, die stark nach oben und unten verbreitert und in der 
W., Knocheofraß der linken 3. Rippe Mitte durchlóchert ist. Tamponade. Fistel besteht fort. Frischer 
Renten- mit Fistel. | Herd im linken Wadenbein. — 9. April 1910. Aufmeißelung des 
empfänger. Wadenbeines. Ausräumung des Herdes. Ungestörter Verlauf. 


| Heilung ohne Fistelbildung. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Di Veranlassung bezw. Zweck 
Jenstgrad der Operation 
2050 | Wegen Rippentnberkulose wurden außerdem 5 Kranke operiert; 3mal wurden Teile der erkrankten Rippen (2. rechte} 4 geheilt. 
bis Rippe Rastatt, 7. rechte Rippe Militsch, 4., 5. und 7. Rippe Ludwigsburg) ausgeschnitten, 2mal die erkrankten | 1 gestorben. 
2054 | Knorpel bz. Knochenteile entfernt (7. rechte Rippe Freiburg i. Baden, 9. und 10. Rippe Neu-Ruppin). (mail 1 dienst- 
(Militsch) war Quetschung der Brustseite als Ursache angegeben, in den übrigen Fällen war sie unbekannt. 1mal fähig. 
(Ludwigsburg) entstand die Rippentuberkuluse nach länger bestehender Weichteiltuberkulose am Unterschenkel. — | 1 dienst- 
2 mal (Militsch, Ludwigsburg) waren mehrfache Operationen erforderlich. Der Kranke in Freiburg i. Baden | unbrauchbar 
blieb dienstfähig, der Kranke in Rastatt starb an einer hinzugetretenen Lungenentzündung. ohne Ver- 
es un BOTGUNG. 
ne A AA ' 2 dienstunbrauchbar mit Verore nE 
2055 | Branden- |Witerhberd an der linken Brustwand.|22. März 1909. Ausschneiden der Fistel und der rauhen Knorpel] Geheilt. 
burg a. H., | Ursache unbekannt. — 16. Januar! der 3. und 4. linken Rippe. Teilweise Naht. Mehrere Nach- Dienst- 
B., 1909. — Dauernde Fistelbildung, operationen wegen erneuter Fistelbildung. Heilung mit 2 wenig | unbrauchbar 
Kürassier. | nach Eröffnung des Abszesses. verschieblichen großen Narben. Behinderung der Beweglichkeit | ohne Ver- 
o des linken Schultergelenks. sorgung. 
2056 INeu-Ruppin, Rippentuberkulose. Ursache unbe- |8. August 1910. Einschnitte und Entfernung erkrankter Knochen-| Geheilt. 
R. kannt. — Verschlimmerung 4. August| massen aus der 9. und 10. rechten Rippe. Ungestörter Heilungs-| Dienst- 
Musketier. | 1910. — Bildung eines Abzesses. | verlauf. Gute Narbenbildung. Gebrauchsfäbigkeit der rechten | unbrauchbar 
Schmerzen. Brusthälfte gut. ohne Ver- 
a o gear l i l D | sorgung. 
2057 | Stargard | Tuberkulose der rechten Kreuzdarm- |4. Januar 1910. Spaltung eines Senkungsabszesses in der rechten) Geheilt. 
i. Pomm., heinfuge im Anschluß an chronische | Hüftgegend. Jodoformglyzerineinspritzungen. — 7. April 1910. 
Mittelohreiterung mit Verstopfung| Spaltung eines Abszesses auf der Rückseite des rechten Ober- 
Renten- des queren Gehirnblutleiters, die! schenkels zwischen Sitzbeinknorren und großem Rollhügel. Die 
empfänger. | nach Erkältung am 13. November | von der Wunde zugänglichen Knochen sind ohne Veränderung. Zu- 
1908 entstanden war. — Verschlim- | rückbleibende Fisteln schließen sich nach Tuberkulineinspritzungen. 
merung seit November 1909. — i 
Bi Fistelbildung. Senkungsabszesse. 
2058 | Wolfen- | Lymphdrüsenvereiterung in derrechten | 24. März 1910. Drüsenausräumung in der rechten Achselhöhle. Naht, | Geheilt. 
büttel, Achselhöhle Ursache unbekannt. | Jodoformgaze. Glatter Wundverlauf. Fibrolysineinspritzung. Feste | Dienstfáhig. 
a — Februar 1910. — Eiterung. eingezogene Narbe. 
Sanitáts- 
| unteroffizier. g EE en gene EEE GR ESTER | ESTER ESS 
2059 Cassel, Driisenvereiterung in der rechten 19. Januar 1910. Ausschälung einer taubeneigroßen Drüse, die mit| Gebessert. 
e Achselhóhle. Ursache unbekannt. | der Umgebung verwachsen ist und dünnflüssigen, flockigen Eiter 
Renten- — Anfang Januar 1910. — Wunsch entleert. Zurückbleiben einer eiternden Fistel. 
empfänger. | des Kranken. 
2060 | Allenstein, | Tuberkulose der linken Achseldrüsen. 8. Januar 1910. Ausschälung der Achseldrüsen sowie von Drüsen-| Geheilt. 
N. Ursache unbekannt. — Seit 1906, paketen unter dem großen Brustmuskel und in der unteren| Dienstun- 
Musketier. | allmählich größer werdende An-| Schlússelbeingrube. Drüsen teilweise verkäst, Tuberkelbazillen| brauchbar 
schwellung mit Fistelbildung. nachgewiesen. Teils Naht, teile Tamponade. Ungestörter Verlauf.| mit Ver- 
| Drüsen nicht mehr zu fühlen. Gebrauchsfähigkeit des Armes un-| sorgung. 
behindert. 
2061 Breslau, | Bruch der Wirbelsäule. Kopfsprung. |10. Juni 1910. Schnitt vom 5. Hals- bis 2. Brustwirbel. Bogen des | Gestorben 
3 — 25. Mai 1910. 6. Halswirbels am linken Querfortsatz gebrochen. Nach Eröffnung | am 15. Jani 
Jäger. der harten Rückenmarkshaut wölbt sich das Mark in Höhe des 1910. 
7. Halswirbels vor; es ist mit den Häuten verwachsen. Lösung| Leichen- 
der Verwachsung. Naht. Am 4. Tage Fieberanstieg über 41°.| befund: 
Tödlicher Ausgang. ——— Keine 
: Zeichen von Infektion. 
2062 | Hannover, | Geschwülste und Spaltbildung des|27. April 1910. Förstersche Operation. Ablösung der Muskeln nach | Gestorben 
2 Rúckenmarks. Ursache unbekannt. | beiden Seiten von den Dornenfortsátzen der Lenden- und unteren | am 11. Mai 
Oberinten- | — Ende 1907. — Spannungszu- | Bruetwirbel, Abmeißeln der Wirbelbögen in 2,5 cm Breite. Eröffnung 1910. 
dantur- stände in den Beinen. der harten Rückenmarkshaut und Ausschneiden von 5 em langen | Leichen- 
sekretär. Stücken aus der 2. Kreuzbein- sowie der 5., 3. und 2. Lendenwurzel.| befund: 
Vernähen der durchtrennten Teile unter Belassung eines Gazestreifens | Im Brust- 
zwischen Rückenmarkshaut und Muskeln. Heilverlauf zunächst | mark Spalt- 
günstig. Nach 12 Tagen Einsetzen einer Rückenmarkshautentzündung. | bildung 
| do em, ee Zregeg Er sowie3 hasel- 
l ! nußgroße Geschwülste, die sich als Gliome erweisen. 
2063 Glogau, |Rechtsseitige Nierenvereiterung. Chro- 17. Juli 1909. Entfernung der fast 3fach vergrößerten Niere, welche| Geheilt. 
> nische linksseitige Mittelohreiterung. | am Nierenbecken und oberen Pol deutlich schwappt, durch Schnitt Dienst- 
Sergeant. — 26. Juni 1909. — Beginnende] am äußeren Rand des geraden Bauchmuskels unter Eröffnung des | unbrauchbar 
Sepsis. Bauchfells. Beim Herausnehmen der entkapselten Niere platzt| mit Ver- 
das eitergefüllte Nierenbecken. Offene Wundbehandlung. Im) sorgung. 


weiteren Verlauf rechtsseitige Lungenentzündung und Drüsenver- 
eiterung in der rechten Unterschlüsselbeingrube. Langsame Heilung. 
Große, auseinanderstehende Narbe. Harnınenge und Hurnbeschaffen- 


heit regelrecht. Bauchbandage. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. . e Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
A D 
: ; kulose. Erkältung. — An- 1. Juli 1910. Ausschneidung der rechten Niere aus festen Ver-| Gestorben 
m u io. — Fieber. Tuber-: wachsungen durch Einschnitt parallel der letzten Rippe. Unterbin- |am 16. Sep- 
Kanonier kulóse Natur des Leidens. dung der Gefäße, Kuuterisieren des tief durchschnittenen Harn-'tember 1910. 
` leiters, Tamponade. Anfangs günstiger Verlauf. Am 18. Juli| Leicben- 
1910 träufelt tuberkelbazillenhalıiger Urin aus dem Harnleiter-| befund: 
stumpf in die Wundhöh'e. Später tuberkulöse Erkrankung des| Blase und 
anliegenden Darms. rechterHarn- 


E - ei a ie nein. or. le Mer tuber- 
| kulös, ein markstückgroßes Loch mit zerrissenen Rändern im Dünndarm. Linke Niere gesund. 
| he 


2065 | Berlin I, | Nieren-und Hodentuberkulose. Nieren- 14. Januar 1910. Ausschneidung der rechten Niere durch schrägen 


B., beckeneiterung seit dem Jahre 1901.) Flankenschnitt. Niere am mittleren Pol schwer zu lösen. Arterie,|am 30. Sep- 
Grenadier. | — Zystoskopisch nachgewiesene Eite- | Vene, Ureter einzeln unterbunden, Tamponade, Drainage. Wimde | tember 1910. 
rung aus der rechten Niere. granuliert langsam zu. Lungen- und Brustfelltuberkulose. Tuberkel-| Leichen- 
> bazillen im Auswurf. — 18. August 1910. Entfernung des tuber-| befund: 
kulös erkrankten rechten Nebeuhodens mit dem Hoden. Vom |Es wird nur 
25. September ab Erscheinungen von Hirnhautentzündung. die linke 


er ges] am nn -i Niere heraus- 
| genommen. Kompensatorisch vergrößert. Sonst gesund. 


2066 | Münster, |Nierentuberkulose. Erkältung. — |24. Mai 1910. Ausschneidung der rechten Niere durch v. Bergmann- | Geheilt. 

A. Mitte Oktober 1909. — Lazarett-, schen Schnitt. Nierenstiel läßt sich wegen starker Verwachsung Dienst- 
Musketier. | aufnahme 18. Mai 1910. Kräftever-/ nicht so isolieren, daß eine sichere Gefäßunterbindung möglich ist | unbrauchbar 

fall. Deshalb mußten Klemmen mehrere Tage liegen bleiben. Heilung| mit Ver- 


durch zweite Verklebung. Ungestörter Verlauf. Urin durchsehnitt- | sorgung. 
lich 2000 cem täglich, enthält jedoch weiße Blutkörperchen, Ei- 
weiß, Nierevelemente. 


2067 Mainz, Nierenbt ekeneiterunz links. Ursache 8. November 1909. Querschnitt, der letzten Rippe gleich gerichtet. | Gebessert. 


D, unbekannt. — Eude Mai 1909. — | Freilegung und Spaliuog der Niere, ohne Bauchtelleröffoung. Drai-| Dienst- 
Musketier. | Schmerzen, Eiterurin. | nage des Nierenbeckens. Langsame Heilung. Feste Narbe. Urin|unbrauchbar 
bleibt trübe. mit Ver- 
sorgung. 
2068 | Düsseldorf, | Linksseitige Nierenbeckeneiterung.-— | 21. Juli 1908. v. Bergmannscher Schrägsehnitt. Eröffnung des Nieren- | Geheilt. 
K., Allmählich entstanden nach Tripper; beckens und mehrerer in der Umgebung der Nieren gelegener Fiter- Dienst- 
Reiter. (Mai 1907). — Hohes Fieber. Krälte- herde, Spaltung der Niere. In dem !/ Liter betragenden dicken, | unbrauchbar 
verfall. rahmigen Eiter Staphylokokken in Reinkultur. Teilweise Naht.| ohne Ver- 


Verlauf ohne Störung. Klarer Urin; geringe Empfindlichkeit bei] sorgung. 
tiefem Druck auf die linke Lendengegend. ` 


2069 | Ludwigs- | Rechtsseitige Nierenbeckeneiterung. | 1. Juli 1909. Schrägschnitt in der rechten Unterbauchgegend. Er-| Geheilt. 
burg, Ursache uubekaunt. — 19. Juni, öffnung der Bauchhöhle, die keinen Eiter enthält. Abtragung des 


Dienst- 
A 1909. — Vermutung eines Abszeßes | langen, etwas geróteten und nach hinten umgeschlagenen Wurm- | unbrauchbar 
Musketier. in der Bauchhöhle. forisatzes. Nach innen von der rechten Biegung des Dickdarmes| mit Ver- 


liegt eine derbe Schwarte, nach deren Eröffnung sich 1 bis 2 Eß-| sorgung. 
löffel dicker Eiter entleert. Ausstopfung, teilweise Naht. Es 

bildet sich in der Abszeßwunde eine Urinfistel, die aber allmählich 

zum Verschluß kommt. Feste Narbe. 


2070 Ludwigs: Linkseitige Nierenbeckeneiterung. 13. Sep'ember 1909. Entfernung des kindskopfgroßen Nierensackes | Gestorben 


burg, — Angeblich nach starker Spreizbe-, ohne Eröffnung des Bauchfells durch Schrágschuitt nach v. Bergmann | am 4. Januar 
K., wegung beim Besteigen eines! mit Abtragen eines Teiles der 12. Rippe. Offene Wundbehandlung. 1910. 

Vizewacht- | Pferdes vor 6 Jahren entstanden. — | Anfangs guter Verlauf. Seit 29. Dezember 1909 Schüttelfröste. — | Leichenbe- 

meister. Blutungen und Schmerzen. 4. Januar 1910. Bauchschnitt unter Verlängerung der alten Wunde | fund nur der 


dem Rippenbogen entlang, Entfernung der stark vergrößerten, in | Bauchhöhle: 
der Mitte vereiterten Milz. Zunehmende Herzschwäche, Tod eine |In der linken 


Stunde nach Beendigung der Operation. Nebenniere 
>= ee = Abszeß. In 
| der Leberschlagader festsitzender Blutpfropf. Eiterpunkte in der Leber. 

| ; itirer Nierenwassersack. — : 6. April 1910. Entfernung des kindskopfgroßen Sackes durch einen | Geheilt. 
SS ón Panli seit 3 bis 4 Jahren ent- | E Bauchmuskel entlang geführten Schnitt durch das| Zur Halb- 
Ser eant standen. 29. März 1910. Verschlim-| Bauchfell hindurch. Am oberen Pol des Sackes kleine gelappte | invaliden- 
j l merung. — Fieber, Schmerzen. ; bis 1 em dicke Niere. Linke Niere regelrecht. Ureter mit Katgut abteilung 


unterbunden. Vernähen des seitlichen Bauchfells, Etagennaht.| versetzt. 
Feste Narbe. Badekur in Norderney. 


S sseitiger Nierenstein. Ursache 6. Februar 1910. Schrägschnitt nach v. Bergmann, Spaltung der) Geheilt. 
=. a SSC — Herbst 1909. —Nieren-; Niere, Eröffnung des Nierenbeckens und Hutleerung eines hasel-| Dienstun- 
Musketier. | kolik und Nachweis eines Steins; nußgroßen Phosphatsteins. Naht der Nierenwunde, teilweise Naht| brauchbar 

durch Röntgenaufnahme. | der Muskeln und der Haut. Harn 3 Tage bluthaltig; Heilung durch| mit Ver- 

| Abszeßbildungin den durchtrennten Muskeln verzögert. FesteNarbe.| sorgung. 
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Lfde. Standort, 
Name, 
No. i 
Dienstgrad 


F. Operationsliste. B. Operationen am Rumpf. 


Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


— r 


2073 Posen, 


3 


Kanonier. 


2074 Franke 

furt a. O., 

v. R.. 
Leutnant. 


Musketier. 


Nierensteinund Nierenbeckeneiterung ` 
links. Erkältung beim Baden. — | 
16. September 1909. — Zunehmende | 
Schmerzen, Nachweis des Steins; 
durch Röntgenaufnahme. 


Nierenbecken, dessen Wandung einreißt, ein zackiger Stein und| Dienstun- 
Eiter. Entfernung des Steines. Spaltung, Versenkung und Fin-| brauchbar 
nähung der Niere, welche sich nur im oberen Abschnitt zystig er-| mit Ver- 
krankt zeigt. Tamponade des Nierenbeckens. Wundrose. Urin-| sorgung. 
fistel und” häufig Eiterverhaltung. — 4. Februar 1910. Auslösung 

der Niere, die von zahlreichen Eiterherden durchsetzt ist. Jetzt 

fieberfreier Wundverlauf. Feste Verheilung. Ausreichende Nieren- 

tätigkeit. 


18. Deeg 1908. Schnitt nich y Bergmann. Spaltung der Niere 


| 
2. November 1909. Lendenschnitt unterhalb der 12. Rippe. ES Geheilt. 
| 


erario: Fehltritt in ein Geheilt. 
Erdloch. — 7. August 1908. — | nach “Abklemmen des Stiela. Befestigen der Niere in der Wunde.| Dienstun- 
Blutung. Tamponade. Nach 3 Tagen Urin klar. Wundverlauf ungestört.| fähig mit 
RER £ -  Nierenfistel bleibt zurück. — 17. Januar 1909. Wegen eitriger Pension. 
Nierenfistel Aufnahme in die chirurgische Klinik des Professors Bier. Eiteransammlung in der Umgebung 
der Niere. EE der Eiterhöhle. — 17. März 1909. Entfernung der Niere. Wunde geheilt. 

2075 “Dromberg, | Nierenriß links, Huftritt. Sg 4. Müz 1. März 1910. Nierenschnitt nach v. Bergmann. Die Niere kann Geheilt. 
1910. — Harnverhaltung und Harn- nicht vorgezogen werden, da es sich um Hufeisenniere handelt.| Dienst- 
ansammlung in der Umgebung der: Ein kraterförmiges Loch ist au der Außenfläche fühlbar. Es wurden | unbrauchbar 
Niere. mehrere Liter blutigen Urins entleert. Tamponade. Teilweise Naht mit 


der Wunde. — Am 21. März 1910 reichliche Urinentleerung auf natür- Versorgung. 
lichem Wege. EE unesco: crea aa loa dios 


2076 | Berlin, 


Leutnant. 


Piterkerd. in den. rechten Niere: Fall: 
auf den Rücken. — Ende Februar | 
1910. — Seit Ende März Schmerzen, 
seit Ende April 1910 Verschlimme- 
rung. Schüttelfröste, Eiterfieber, Ge- 
schwulst in der Nierengegend. 


30. April 1910. Eröffuung des TEE GER 2 em tiefen, an der, Geheilt. 
Vorderfläche der Niere gelegenen Eiterherdes durch Flankenschnitt; Dienstfähig. 
zur Feststellung des Sitzes der Eiterung war vorher das stumpf nicht 
abzutrennende Bauchfell eröffnet und wieder vernäht worden. Tam- 
ponade. Teilweise Naht. Vorübergehende Nierenentzündung. Lang- 
same Heilung. Kur im Offizierheim Taunus. 


2077 | Frankfurt 
a. O, 


Oberjäger. 


Vereiterung der rechten Niere und 
des umgebenden Zellgewebes. Er- 


kältung auf Wache — 9. September 
1909. — Fieber, Schmerzen. 


D Oktober 1909. Spaltdng eines eben dor Nieto gelegenen Eiter- | Geheilt. 

herdes. Offene Wundbehandlung. Erneuter Fieberanstieg, Nacht- | Dienstfähig. 
schweiße, Niere geschwollen, druckempfindlich, Eiter im Harn. — 
10. November 1909. Eröffnung zweier in der Niere gelegener Ab- 
szesse, Spaltung der Niere bis ins vereiterte Nierenbecken. Aus- 
stopfung, offene Wundbehandlung. Heilung darch ab und zu auf- 
tretende Temperaturerhöhungen, bedingt durch Brustfellentzündung 
und umschriebene Lungeneutzündungen (anscheinend embolischer 
Naturi verzogen: Feste EE 


2078 | Stuttgart, | Hoden- und Nierentuberkulose nach 


£F 


Dragoner. 


Lungentuberkulose. — 18. Mai 1909. 
— Fieber, Nachweis von Eiter. 


9. Juli 1909. Entlernung: des linken ‚Hodens und Nebenhodens, Gestorben 
Naht. Nach anfänglicher Heilung Fistelbildung. November 1909.| am 29. De- 
Zunehmende Schmerzen in der rechten Nierengegend, Punktion |zember 1909. 


ergiebt Eiter. — 17. November 1909. Eröffnung eines im oberen| Leichen- 

Pol der rechten Niere gelegenen Eiterherdes durch schrägen | befund: 

Lendenschnitt. Tamponade. Zunehmender Verfall. jAlte Lungen- 
e epitzentuber- 


| kulose, Tuberkulose der rechten Niere und des Harnleiters, des rechten Hodens 
und der Milz, der Drüsen an der unteren Hoblvene und Korperschlagader: 


2079 | Münster, 


.. WI 
Okonomie- 


handwerker. 


2080 | Dresden, 
Unter- 
offizier. 


Vereiterung des die rechte Niere um- 
gebenden Zellgewebes. Lungenent- 
zúndung. — Anfang August 1909. 
— Eiterfeber. Auftreibung der 
rechten Seite. 


30. August 1909. Blinddarmschnitt.. Würtnforienie pesao Schwie-| Geheilt. 


lige Verlótune des Blinddarms mit der seitlichen Bauchwand,| Dienst- 
harte Verdickong des den unteren Nierenpol umgebenden Gewebes, | unbrauchbar 
in dem sich ein großer Abszeß verbirgt. Lösung der Verwachsung mit 


des Diekdarms, Vernähur.g der Bauchhöhle, Eröffnung des Abszesses | Versorgung. 
durch Simonschen Schnitt. Begelrechter Verlauf. 


Eiterung SECH der rechten Niere, 
Angeblich beim Turnen entstanden. 
— 16. Oktober 1909. — Fieber, 
druckempfindliche Verhártung. 


6. November 1909. Schnitt in ge Verlängerung der 11. Rippe Geheilt. 
rechts.  Eiterherd wird nicht gefunden. Ausstopfen. Wunde| Dienstfähig. 
heilt, Schmerzen und Verbärtung in der rechten Nierengegend 

nehmen zu. — 15. November 1909. Öffnung der Narbe. Entleerung 

eines großen Eiterherdes. Offene Wundbehandlung. Es bleibt 

eine hartnäckige Fistel, die erst am 23. Mai 1910 geschlossen ist. 

Narbe hindert nicht. 


2081 Altona, 
S., 


Unter- 
offizier. 


Vereiterung der rechten Niere und 
des umgebenden Zellgewebes. Ur- 
sache unbekannt. — Mitte Juni 
1910. — Hohe: Fieber. 


1. Juli 1910. EE mit Eröffnung der Bauchhöhle und den) Gestorben 
hinter dem Zwölftingerdarm gelegenen “Eiterberdes. Bauchfellnaht, am 
Drainage. Nach 8 Tagen Wiederauftreten von Fieber und Ver-| 4. August 
schlechterung des Allgemeinbefindens. — 1. August 1910. Unter 1910. 
Verlängerung des Schnittes nach hinten Ausschneiden der ver- 
eiterten Niere. Keine Besserung, Blutvergiftung, linksseitige 
Lungenentzündung. 


Anderweitige Operationen am Rumpf. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tide: Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. f Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
2082 | Straßburg | Fiterung neben der rechten Niere, | 12. November 1909. Eróffoung des Eiterherdes durch schrägen | Gebessert. 
i. E., wahrscheinlich von Furunkel am; Flankenschnitt. Offene Wundbehandlung. Es bleibt eine Fistel, | Dienst- 
Z., linken Unterschenkel ausgehend. — | sowie oft Schmerzen und Fieber. Nierenerkrankung nicht nach- |unbrauchbar 
Musketier. | 4. September 1909. — Druckempfind- | weisbar. — 13. Mai 1910. Eröffnung der Bauchhöhle unterhalb des mit 
liche Schwellung, Fieber. | rechten Rippenbogens. Gallenblase und Wurmfortsatz gesund. | Versorgung. 
| Niere und Dickdarm stark verwachsen. Ausgangspunkt der Fistel 
nicht gefunden. Schluß der Wunde durch Naht. Es bleibt eine 
feine Fistel. Allgemeinbefinden gut. 


2083 | Außerdem wurden noch 8mal Vereiterungen des die Niere umgebenden Gewebes operiert, und zwar 5mal| 8 geheilt. 


bis | rechts, 3 mal links (Berlin I, Königsberg i. Pr., Schwerin, Ulm, Rastatt. Colmar i. E., Offenburg, Darm- |ödienstfähig. 
2090 | stadt); 5mal wurde der Simonsche Schrägschnitt, 3 mal ein Längsschnitt angewandt. 2 mal wurde vorübergehende | 3 dienst- 
Urinentleerung aus der Wunde, 2 mal Eiweißharnen beobachtet, 1 mal vorübergehend; 1 mal führte die Nierenentzündung | unbrauchbar 
(Berlin I), 2mal Narbenbeschwerden (Colmar i. E., Darmstadt) zur Dienstunbrauchbärkeit. mit 
| Versorgung. 
2091 Bitsch, Eiterherd unter dem Zwerchfell nach ; 29. Oktober 1909. Ausschneidung eines 5 em langen Stückes der! Geheilt. 
> Brustfellentzüvdung. Erkältung. —| 9. Rippe. Kein Eiter in der Brusthóhle. Naht des Brustfells. Dienst- 
Musketier. 8. Oktober 1909. — Hohes Fieber.! Fieber dauert an. — 4. November 1909. Einschnitt unterhalb und | unbrauchbar 
Probeeinstich ergibt Eiter. parallel der 12. Rippe. Entleerung von Eiter. Tamponade. All- mit 
mäbliche Heilung. Bei Körperbewegungen Narbenbeschwerden. |Versorgung. 
en EEN DEE EE 
2092 Rastatt, | Eiteransammlung zwischen Leber und , 27. März 1910. Eröffnung der faustgroßen Höhle unterhalb des! Geheilt. 
> Zwerchfell. Nach Blinddarment-| Zwerchfells nach Ausschneiden eines 6 em langen Stückes der| Dienst- 
Musketier. | zündung. — 16. März 1910. — Fest-) rechten 9. Rippe. Drainage. Allmähliche Heilung. Reizlose, ver- | unbrauchbar 
stellung von Eiter durch Punktion.) schiebliche Narbe. Abschwächung des Klopfschalls und Stimm- mit 
zitterns in einem handtellergroßen Bezirk in der Umgebung der | Versorgung. 
Narbe. 
2093 |4 weitere Eiterherde unter dem Zwerchfell (subphrenische Abszesse) — je 2 mal rechts und links — wurden durch | 4 geheilt. 
bis Einschnitt entleert; je 1 mal durch Bauchsebnitt in der Mittellinie (Militsch) und durch Schnitt entlang der 12. Rippe] 4 dienst- 
2096 | (Gleiwitz); 2 mal wurde eine Rippenresektion vorausgeschickt (Darmstadt, Metz). In Gleiwitz war die Eiterung | unbrauchbar 
angeblich nach Hufschlag entstanden, in den übrigen Fällen war die Ursache unbekannt. 2 mal war das Leiden mit mit 
Brustfellentzündung vergesellschaftet. Versorgung. 
2097 | Cústrin, |Tuberkulöse Mastdarmfistel. — AIl- |27. Mai 1910. Spaltung einer Mastdarmfistel unter Erhaltung des | Gebessert. 
S., mählich entstanden. Seit Anfang | Schließmuskels. Einlegen eines Rohres in den Mastdarm. Verband. 
Renten- Januar 1909 an Lungentuberkulose | Allmähliche Verheilung bis auf 3 cm lange Wunde. Lungentuber- 
empfänger. | erkrankt. kulose unverändert. 
2098 | Hannover, | Eiterherd neben dem Mastdarm. Ur- 24. April 1909. Schnitt radiár zum After. Eiterhöhle fingerlang. | Gebessert. 
v. R. sache unbekannt. 1903 und 1908| Durchschneidung des Schließmuskels und der Mastdarmwand. Ans- Dienst- 
Leutnant. desselben Leidens wegen operiert. — | schneiden der ganzen Eiterhöhle. Schrittweise Naht der Wunde | unbrauchbar 
April 1909 wiedererkrankt. — Halb-| mitsamt Darm und Schließmuskel. Fistel bleibt zurück. mit 
handtellergroße HEiteransammlung Versoreune. 
rechts vom After. en 
2099 | Außerdem wurden noch 5 mal länger bestehende Mastdarmfisteln gespalten (Posen [3], Magdeburg, Hagenan);| 5 geheilt. 
bis die Ursache der Fisteln war unbekannt. 5 dienst- 
2103 E A E ESA E Se e | fähig. 
2104 | Heilbronn, | Chronische, nicht erwiesene spezifische |2. Juli 1910. Längschnitt. Hoden mit Umgebung verwachsen, an| Geheilt. 
M, Schwellung des linken Hodens und| einer Stelle so innig mit der ánBeren Haut, daß ein Stück dieser Dienstfähig. 
Landjäger. | Nebenhodens. Quetschung beim Rad-| zusammen mit dem Hoden entfernt wird. Naht. Drainage. Trockener 
fahren. — 4. Juni 1910. — Andere| Verband. Glatte Wundheilung. 
Behandlung aussichtslos. 
2105 Erfurt, | Tuberkulose beider Nebenhoden und 10. Februar 1910. Schnitt über dem linken Leistenkanal. Frei-| Gehessert. 
B, des linken Hodens. Quetschung.| legen des Samenleiters bis an die Samenblase. Entfernung des Dienst- 
Kanonier. — 27. November 1909. — Fistel-| kranken Hodens und Nebenhodens (Kastration) mit dem Samen- unbrauchbar 
bildung rechts; Nachweis von Tu- | leiter. Naht. Glatte Heilung. — 26. Februar 1910. Ausschneidung mit 
berkelbazillen. | der Fistel an der rechten Hodensackhälfte, Auslösung (Resektion) Versorgung. 


| Hoden. Naht. Rechts Fistelbildung. 


17 geheilt. 


bis Allenstein, Stettin, Posen, Münster, Dresden, Stuttgart, Karlsruhe, Metz-Stadt [2], Metz-Mon-| 4 dienst- 

2122 | tigny, Thorn, Gießen, Darmstadt) bz. Resektion des erkrankten Nebenhodens (Breslau, Münster) aus- fähig. 
geführt. — 6 mal bestand Fistelbildung. 11 mal war Hoden- und Nebenhoden, G mal nur der Nebenhoden erkrankt. 2 dienst- 
— 7mal war die rechte, 10mal die linke Seite betroffen. — 8mal war als Ursache Quetschune beim Turnen und unbrauchbar 
Reiter, 1 mal Uberanstrengung beim Exerzieren angeführt. In den übrigen Fällen wurde eine Ursache nicht ange- ohne 
geben; 2 mal war eine Tuberkulose des anderen Hodens vorausgegangen. 12 mal erfolgte glatte Heilung, 5mal kam | Versorgung. 
es zur vorübergehenden Fistelbildung. 2 der Operierten waren Rentenempfänger; 1 Zahlmeister, 1 Unteroffizier und 9 di 2 = 
2 Mannschaften blieben dienstfähig. res e iens 


| unbrauchbar mit Versorgung. 2 blieben Rentenempfänger. 
28* 


220 F. Operationsliste. C. Operationen an den Gliedmaßen. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
d Veranlassung bezw. Zweck ; 
Dienstgrad 


der Operation 


| 
2123 | Hagenau, | Vereiterung der linken Hodenscheiden-|20. Mai 1910. Eröffnung des Abszesses. Hodenhüllen und Hoden] Geheilt. 
a haut und des Hodens nach Tripper.— | stießen sich allmählich ab. Langsame Heilung der zur Fistel- |Dienstfähig. 
Gefreiter. Nebenhodenentzündung. — 21. April] bildung neigenden Wunde. 
| 1910. — Eröffnung des Eiterherdes. ' 


Leistenhoden rechts.  Angeboren.¡13. April 1910. Verlagerung des Hodens in den Hodensack. Me- 
Schmerzen beim Bücken und Mar-¡ thode Katzeustein in 2 zeitiger Operation mit Oberschenkelhant- 
Musketier. ¡ schieren. | lappen. Festnähen des Hodens in dem gespaltenen Hodensack und 
| an einem gestielten Lappen am Oberschenkel. Glatte Heilung. | 


2124 | Coblenz, Geheilt. 
K Dienstfähig. 


2125 | Außerdem wurde noch 2 mal (je 1mal rechts und links) ein Leistenhoden durch Naht in den Hodensack verlagert) 2 geheilt. 
an (Erfurt, Dresden), in letzterem Falle wurde der Verschluß des Leistenkanals nach Bassini angeschlossen. 2 dienst- 
ne ER FEDER A TECHN ales Me ` 
2127 | Bei 2 Operationen wegen Leistenhodens (je 1 mal rechts und links) konnte der geschwundene Hoden nicht in den| 2 geheilt. 
und Leistenkanal herabgezogen werden und wurde daher abgetragen (Dresden, Straßburg i. E.); im letzteren Falle} 2 dienst- 
2128 | lag der Nebenhoden 2 cm entfernt und war mit dem Hoden durch einen mehrfach gewundenen Strang verbunden. | fäbig. 


2129 |42 mal kamen Hodenwasserbrüche zur Operation: 1 nach Kocher (Stargard i. Pomm.), 2 nach v. Volkmann (Schwerin, | 42 geheilt. 
bis Straßburg i. E.), 13 nach Winkelmann (Magdeburg. Annaburg, Posen, Cassel, Neubreisach, Metz-Mon-| 42 dienst- 

2170 | tigny. Leipzig [je 1], Dresden, Saarbrücken, Wiesbaden [je 2), 26 nach v. Bergmann (Berlin I, Brom- fähig. 

berg, Frankfurt a. O., Magdeburg, Breslau, Düsseldorf, Cóln, Hannover, Rastatt, Hagenau, Plauen 

[je 1), Stettin, Braunschweig, Heilbronn, Metz-Stadt [je 2], Straßburg i. E. [7]. Je 1mal bildeten 

sich 2 Eiterfisteln (Dresden) und eine Vereiterung eines Blutergusses (Stettin). 1mal entstand bei einem Bluter 

eine starke Nachblutung, die 2 malige Wiedereröffnung der Naht erforderlich machte, ohne daß blutende Gefäße 

gefunden wurden, und erst auf Gelatineeinspritzung zum Stehen kam (Heilbronn). 1mal wurde bei gleichzeitig 

bestehender Hoden- und Nebenhodenentzündung operiert und ein umschriebener Granulationsherd am Nebenhoden- 

schwanz entfernt, der sich als narbiges Selwielengewebe, wohl durch Bluterguß entstanden, herausstellte (Magdeburg). 

1 mal wurde ein mit der Bauchhöhle in Verbindung stehender Gang (Hydrocele communicans) vernäht (Straßburg i.E.), 

4 mal wegen weiten Leistenkanals die Bruchpforte verengt, und zwar je 2 mal nach Bassini (Breslau, Hannover) 

und nach Kocher (Straßburg i. E.). 


2171 |14 Wasserbrüche des Samenstrangs wurden in Berlin IT, Stettin, Altenburg, Posen, Heilbronn, Mülhausen | 14 geheilt. 
bis i. E, Thorn (je 1maD), Glogau, Hannover (je 2 mal), Straßburg i. E. (3 mal) ausgeschält; 4 mal wurde wegen) 14 dienst- 
2184 | weiten Leistenrings die Bruchpforte nach Bassini vernäht (Berlin II, Stettin, Mülhausen i. E., Strabburgi. E.), fähig. 
3 mal wegen vorhandenen Bauchfelltrichters die Leistenbruchoperation nach Kocher angeschlossen (Hannover [2], 
Straßburg i.E.). 


2185 |3 mal kamen Wasserbrüche des Hodens und Samenstrangs derselben Seite gleichzeitig zur Operation (Stettin, Breslau,| 3 geheilt. 
bis Hagenau'; sie wurden nach der v. Bergmannschen Methode operiert, 1 mal (Stettin) wurde wegen weiten Leisten-¡ 3 dienst- 
2187 | kanals Verschluß der Bruchpforte nach Bassini angeschlossen (Stettin). | fähig. 


bis durch Entfernung je cines Steines erzielt; in Berlin I trat 7 Tage lang Urinentleerung durch die Wunde ein, in la 3 dienst- 


2190 | übrigen Fällen war der Heilverlauf ungestört. fähig. 
2191 |11 Krampfaderbrüche wurden in Berlin I, Dresden, Erfurt, Stuttgart, Ulm, Straßburg í. E, Leipzig (je 1),| 11 geheilt. 
bis Breslau, Ludwigsburg (je 2) durch Ausschneiden des erweiterten Blutadergeflechts operiert; 1 mal war die Heilung | 11 dienst- 
2201 durch Hodenschwel!lung (Stuttgart), 3mal durch Blutergússe (Breslau, Ludwigsburg [2]) verzögert. 2 ma fähig. 
| (Breslau, Dresden) wurde die Verkleinerung des weiten Leistenrings angeschlossen. 
2202 |53 mal wurden Blutadererweiterungen am After (Hämorrhoiden) entfernt, und zwar 40 mal durch Abbrennen nach| 53 geheilt. 
bis v. Langenbeck (Posen [12], Königsberg i. Pr.|6), Ulm, Leipzig |je 4], Erfurt, Ludwigsburg [je 3], Stettin [2|,| 53 dienst- 
2254 | Rastenburg, Magdeburg, Rendsburg, Freiberg. Hagenau, Danzig), 13 mal durch Ausschälen der Knoten fähig. 
(Paderborn [3], Allenstein, Karlsruhe, Leipzig [je 2], Breslau, Erfurt, Ludwigsburg, Rastatt). In allen 
sr Elle BANE EUDES de me: ae u E hen et er 
2255 | Hagenau, |Kiterherd in der Vorsteherdrüse nach |30. Oktober 1909. Eröffnung des Eiterherdes vom Damm aus und| Geheilt. 
L., Tripper. — Februar 1909. — | Entleerong reichlichen dicken Eiters. Drainage. Glatte Heilung.| Dienst- 
Dragoner. Schwsppende Schwellung der Vor-' Harnröhrenausfluß (ohne Gonokokken) bleibt bestehen. ei 
steherdrüse. i ohne 


| Versorgung. 


C. Operationen an den Gliedmaßen. 


1. Resektionen an den Knochen. 


2256 | Berlin 1, [Ballen (Hallux valgus) beiderseits. |16. Juni 1910. Längsschnitt suf der Innenseite. Ausmeißeln eines| Geheilt. 
H. Ursache unbekannt. — Besteht seit) Knochenkeils aus dem 1. Mittelfubknochen. Geradestellung der) Dienstfähig. 
Sanitáts- mehreren Jahren. | Zehe. Glatte Heilung. Beim Abwickeln des Fußes noch geringe 
sergeant. | Schmerzen. 


Resektionen an den Röhrenknochen. — Gelenkaussägungen. 
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l Art und Ursache des Leidens, 
Standort, 


Lfde. Name Tag der Erkrankung Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. an d Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgra der Operation 
[m oo —  — [1 
"ri Ñ der rechten Speiche 8. Januar 1910. Aufmeißelung der rechten Speiche im unteren Teile. | Geheilt. 
Se KS Keiers — 8. November 1909. Ausräumung mit scharfem Löffel. Jodoformpulver. 14 Tage nach| Dienst- 
Unter- — Schmerzhafte Auftreibung der; der Operation leichte Wundinfektion, welche die Öffnung der |unbrauchbar 
offizier. Speiche, Gebrauchsunfähigkeit der Narbe nötig macht. Danach glatte Heilung. Beweglichkeit der mit 
Hand. | rechten Hand kaum beschränkt Versorgung. 
2958 | Metz-Stadt, | Tuberkulóse Knochenentzündung am |22. April 1910. Aufmeißelung des Oberschenkelknochens in seinem | Geheilt. 
D., linken Oberschenkel. angeblich beim! unteren Ende. Längsschnitt an der Innenseite; die stark verdickte| Dienst- 
Gefreiter. Absteigen vom Pferd entstanden. Knochenhaut enthält einen tuberkulösen Herd, von dem eine Fistel zur | unbrauchbar 
— 9. April 1910. — Art des Leidens. Außenseite des Knochens geht. Knochen dort rauh. Aufmeißelung, mit 
ohne daß ein Knochenherd gefunden wird. Ungestörte Heilung. | Versorgung. 
Narben gut verschieblich. Beugung des linken Knies etwas behindert. 
Gang unsicher. 
2259 Cóln, Tuberkulóse Knochenmarkentzündung ; 5. März 1910. Herausnahme des vor der Tuberositas gelegenen tuber-| Geheilt. 
B., am rechten Schienbein. Fall auf; kulös erkraukten Schleimbeutels, Aufmeibelung des oberen Schien- 
Renten- das Bein. — Mitte Mai 1909. — | beindrittels in Länge von 20 cm. Auskratzung des tuberkulösen 
empfänger. Fistelbildung, Schmerzen. Knochenmarks bis ins gesunde. 'Tamponade. Wundheilung dauert 
bis zur völligen Überhäutung 6 Monate. Feste Narbe; Entzündungs- 
erscheinungen am Schienbein beseitigt. Gang flott und sicher. 
2260 Jülich, Knochenmarkeiterung des linken Wa- 27. Dezember 1909. Eröffnung der oberen und unteren Gelenktaschen | Geheilt. 
. denbeins. Ursache unbekannt. — | deslinken Kniegelenks. Freilegung des oberen Drittels des Waden- Ungeeignet 
Unter- 5. Dezember 1909. — Eiterfieber. beins. Tamponade. — 8. Januar 1910. Wegen Fortdauer der| für Unter- 
offizier- Eiterung Freilegung des ganzen Wadenbeins und Entfernung des- offizier- 
vorschüler. selben bis auf den unteren Gelenkfortsatz. Breite Eröffnung des| vorschule. 
Kniegelenks. Langsame Heilung. — 7. Juni 1910. Beseitigung 
des Spitzfußes durch Durchschneidung der Achillessehne. Knie 
steif, Bein wenig gebrauchsfähig. 
2261 | Außerdem wurden noch bei 20 Kranken Aufmeißelungen, Auslöffelungen oder einfache Eröffnungen von Eiterberden infolge | 16 geheilt. 


bis eitriger Knochen-oder Knochenmarkentzündung vorgenommen. Sitz der Erkrankung war je 1 mal der rechte Raben- 
2280 | schnabelfortsatz (Hildesheim), die rechte Elle (Metz I^, die rechte Speiche (Cóln), der 2. und 3. linke Mittelhandknochen 
(Cöln), die linke Darmbeinschaufel (Coin), die linke Kniescheibe (Straßburgi. HR, das Grundglied der rechten großen 


2 gebessert. 
2 gestorben 


— | 
E en {A 


(davon 
Zehe (Döbeln), 2 mal das rechte Schienbein (Frankfurt a. O., Straßburg i. E.), je 3 mal der Oberarmknochen (2 mal | 1 Renten- 
links, 1 mal rechts) (Meiningen, Ulm, Thorn) und das Schambein (Breslau, Metz-Stadt, Metz-Montigny),| empfänger). 
5 mul der Oberschenkelknochen (3 mal rechts, 2 mal links) (Militsch, Münster, Oldenburg, Hannover, Wies-| 6 dienst- 
baden). Als Ursachen sind angegeben: 5mal Quetschungen, 4mal Wunden (darunter 1 Hundebiß), 3 mal Turnen, fähig. 
Springen, Exerzieren, 7 mal blieb die Ursache unbekannt, 3 mal handelte es sich um chronische Leiden. Tote| 10 dienst- 
Knochenstücke wurden 6 mal operativ entfert, 2 mal von selbst ausgestoßen, Nachoperationen 2 mal vorgenommen. | unbrauchbar 
Von den Geheilten blieben 7 dienstfähig. Bei den andern war der Grund der Dienstunbrauchbarkeit 5mal Ver- mit 
steifung in den benachbarten Gelenken (Frankfurt a. O. [Rentenempfänger], Cöln, Straßburg i. E., Metz I [2]), Versorgung. 
je 1 mal Versteifung im Knie mit Muskelschwand (Militsch), Schwäche im Unterarm (Cöln), Schwund des Delta-| 2 Geheilte 
muskels und hinderliche Narbe (Hildesheim), Speichennervenlähmung (Meiningen), Versteifung im Ellenbogen- waren 
gelenk und Speichennervenlähmung (Ulm [Rentenempfänger]‘). Fisteln blieben zurück in Straßburg i. E, Wies-| Renten- 
baden, im letzteren Standort mit Versteifung im Kniegelenk. Die Todesursache war allgemeine Blutvergiftung empfänger. 
(Münster [Renteuempfänger]), Entzündung beider Lungenunterlappen (Breslau). 
2. Gelenkaussägungen. 
Schultergelenk, 
2981 Thorn, Knochenmarkeiterung des rechten ` 20. November 1909. Schnitt längs des Schlüsselbeins, 2. Schnitt an | Geheilt. 
B., Rabenschnabelfortsatzes und rechten | der Vorderseite der Schulter. Abmeißelung des Rabenschnabel-| Dienst- 
Unter- Schlússelbeins. Gewehrtragen. —  fortsatzes und des äußeren Schlüsselbeinviertels. Auskratzen, | unbrauchbar 
offizier. Manöver 1909. — Schmerzhafte! Ausstopfung, teilweise Naht. Ungestörte Heilung. Feste Narben, mit 
Schwellung der Schulter. Schultergelenk nicht völlig frei beweglich. Versorgung. 
2282 | Berlin I, |Pyämie. Bingangspforte unbekannt. 29. Oktober 1909. Eröffnung des linken Kniegelenks mit Gegen- | Gestorben 
D, Vielleicht Mandelentzünduug. — | öffnung. Reichliche Entleerung von Eiter. Drainage. — Typische am 
Luftschiffer.| 11. Oktober 1909. — Eiterfieber.| Resektion des linken Oberarmkopfes. Reichliche Eiterentleerung| 27. Januar 
Ergüsse im linken Schulter- und aus dem Schultergelenk. Im weiteren Verlauf Bildung neuer 1910. 
Kniegelenk. Abszesse, die geöffnet werden. Eiterfieber dauert an. Im Blut 
Streptokokken. Herzlähmung. 
2283 | Berlin II, |Bruch des rechten Oberarmkopfes. 6. November 1909. Auslösen des abgebrochenen Oberarmkopfes.| Geheilt. 
S., Sturz mit dem Pferde. — 12. Ok-, Durch einen Längsschnitt in der vorderen Achselhóhle wird das Dienstfähig. 
Ober- tober 1909. — Beseitigung der nach! DBrachstück in der Achselhöhle, darch einen Längsschnitt im oberen 
leutnant. Wochen im Streckverbande aufge- Teil des Deltamuskels das Bruchstück in der Pfanne entfernt. Der 


tretenen Lähmung des Speichen- 
nerven. Im Röntgenbilde sieht man, Wundverlauf. Kur in Wiesbaden. Nervenlähmung beseitigt. Be- 
den abgebrochenen Oberarmkopf in | weglichkeit im Schultergelenk gut. 

2 Stücke grsprengt. Das eine Stück 
liegt in der Achselhóble. 


F. Operationsliste. 


C. Operationen an den Gliedmaßen. 


Art und Ursache des Leidens, 


Lfde Standort, 
Name, Tag dersErkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. ; Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
2284 | Coblenz, | Tuberkulöse Schultergelenksentzün- |8. Oktober 1909. Schnitt nach Kocher, Entfernen des Oberarmkopfes.| Geheilt. 

5 dung links. Bajorettstoß. — 9. Sep-| Auskratzen der Pfanne. Eröffnung und Auskratzung eines Abszesses Dienst- 
ehemaliger | tember 1907. — Zerstörung des! in der Untergrätengrube. Jodoformeinreibung. Silberdrahtnaht [anbrauchbar 
Musketier. | Oberarmkopfes und der Pfanne) der abgemeißelten Gräte und des Akromion an das Schlüsselbein. mit 

(Röntgenbild). Steifigkeit im Schul- | Vollkommener Schluß der Wunde. Glatter Heilverlauf. Lange| Versorgung. 
tergelenk. Nachbehandlung. Gut verschiebliche Narben. Oberarmmuskulatur 
in der Ernährung wesentlich gehoben. Aktive Hebung des Armes 
en bis zur Wagerechten. 
2285 Metz, Knochenmarkeiterung der rechten 8. März 1910. Längsschnitt über die rechte Schulter, Freilegen| Geheilt. 

5 Schulterhóhe. Tragen von Lasten. | der rauhen Schulterhöhe, Aufmeißeln und Ausschneiden des er- Dienst- 

Musketier. | — 3. März 1910. — Annahme der; krankten Gelenks zwischen ihr und dem Schlüsselbein. Ausstopfung. | unbrauchbar 
Eiterung. , Ungestörte Heilung. Feste Narbe. Arm fast völlig frei beweglich. mit 
Versorgung. 
Ellbogengelenk. 
2286 Metz, Bruch des linken Speichenköpfchens. 23. März 1910. Schnitt an der Außenseite des Gelenks über das] Geheilt. 
T., Sturz mit dem Pferde. — 11. März! Speichenköpfehen hinweg. Das abgebrochene Speichenkópfchen ist | Dienstfähig. 
Fähnrich. 1910. — Bewegungsstörungen. in 2 Stücke gespalten. Das eine Stück liegt in der Wunde, das 
andere in der Tiefe des Gelenks zwischen Oberarm und Elle 
(Incisura sigmoidea). Entfernung beider Stücke. Ungestörter 
ı Wundverlauf. Verband abwechselnd in gebeugter und gestreckter 
| | Stellung. Kur in Wiesbaden. 
2287 | Stargard |Chronische (jugendliche deformie-. 25. Januar 1910. Kocherscher Schnitt. Eröffnung des Ellbogen-| Geheilt. 
i. Pomm., | rende) Entzündung des rechten IL gelenks, Herausnahme zahlreicher Gelenkkörper, Ausschneidung| Dienst- 
S., bogengelenks. Anschlagüben. — | des entarteten Speichenkópfchens, Naht. Heilung mit voller Be- |unbrauchbar 
Grenadier. | 6. Januar 1910. — Annahme einer | weglichkeit des Gelenks. mit 
Gelenkkörpereinklemmung. Versorgung. 
2288 Metz, Mehrfache Absprengungen im linken 4. April 1910. Aussägung des Ellbogengelenks nach v. Langenbeck.|  Geheilt. 
S., Ellbogengelenk. Fall vom Kletter- | Einschlagen eines Muskellappens zwischen die Sägeflächen. Schluß| Dienst- 
Pionier. gerüst aus 5m Höhe. — 18. Februar der Wunde durch Naht. Ungestórter Wundverlauf. Zunehmende |unbrauchbar 
1910. — Versteifung im Ellbogen-; Versteifung. Kurin Wiesbaden. Ganz geringe Beweglichkeit im mit 
gelenk in fast gestreckter Stellung. | Ellbogen bei rechtwinkliger Stellung. Versorgung. 
2289 Thorn, | Bruch des linken Oberarma, Versteifung ‚4. Juni 1909. 20 cm langer Längsschnitt über den Ellbogen. Frei-| Geheilt. 
d im Ellbogengelenk in annähernd | legen der Gelenkenden, Absägen des in schiefer Lage angeheilten | Dienst- 
Musketier. | gestreckter Stellung. Fall beim! Gelenkendes des Oberarms. Entfernen mehrerer abgesprengter | unbrauchbar 
Springen. — 23. Februar 1909. Knochenstücke. Naht, Tamponade Gipsverband in rechtwinkliger mit ` 
Stellung. Ungestórter Wundverlauf. Aktive Beugung bis 80%. | Versorgung. 
Streckung bis 135°. Drehbewegungen unbehindert. 
Fingergelenk. 
2290 | Königsberg | Zellgewebsentzündung am rechten |11. Februar 1910. Ausschneidung des Grundglied-Mittelgliedgelenks| Geheilt. 
1: Pr; Zeigefinger durch Verletzung beim | durch Schnitt an der Streckseite. Heilung ohne Störung. End-| Dienst- 
K., Geschützreinigen. — 15. Januar 1910.) und Mittelglied aktiv sehr wenig, passiv etwas ausgiebiger be-!unbrauchbar 
| Kanonier. | — Vereiterung des Grundglied- weglich. mit 
Mittelgliedgelenks. Versorgung. 
Kreuzdarmbeinfuge. 
2291 | Hannover, | Tuberkulose der linken Kreuzdarm- | 25. Oktober 1909. Resektion der linken Kreuzdarmbeinfuge unter| Geheilt. 

R beinfuge, die sich allmählich seit| Momburgscher Blutleere (1!/2 Stunden). Ausmeißelung der ganzen) Dienst- 

Musketier. | Februar 1909 entwickelte. — Art| Knochenfuge, so daß ein 5 bis 6 em breiter Spalt entsteht. Keine | unbrauchbar 
des Leidens auch durch Tuberkulin-| Granulationen, kein sichtbarer Herd. In den ersten 3 Tagen be- mit 
reaktion erwiesen. | drohliche Herzschwáche, Durchfálle bei Lähmung des Afterschließ- | Versorgung. 
S muskels (Folgen der Momburgschen Abschnürung). — 21. Februar 
1910. Spaltung einer Wundfistel. — 26. März 1910. Spaltung eines Abszesses am Rollhigel. Mit 
Eiter geimpfte Meerschweinchen erkranken tuberkulós. Allmähliche Heilung. Ausgezeichneier All- 
gemeinzustand. Feste schmerzlose Narbe. Streckung und Abduktion im Hüftgelenk leicht behindert. 
Hüftgelenk. 

2292 | Meiningen, | Pyämie infolge Karbunkels im Nacken. | 17. November 1909. 10 cm langer Längsschnitt am linken Ober-| Gestorben 
K., -— 8. November 1909. — Hobes |  schenkel, Eröffnung eines Eiterherdes unter den Muskeln, Auf-| am 25. De- 
Musketier. | Fieber. Eiterherde. | meibelung des erkrankten Oberschenkelknochens im Bereich des [zember 1909. 
AR i mece > Halses und oberen Teil des Schaftes. Tamponade. Trockener 
Verband. — Eiterfieber dauert an, Schwellung des rechten Oberarms. — 21. November 1909. Auf- 


Gliedabsetzungen (Amputationen). 293 


Standort, | Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. | Name Tag der Erkrankung, 
No. $ i Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 


rw 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


2293 | Minden, |'Tuberkulöse Hüftgelenksentzündung 15. Oktober 1909. Ausschneidung des linken Hüftgelenks nach| Geheilt. 
K. 


; links. — Beginn vor 2 Jahren.! v. Langenbeck. Wegmeißelung eines Stückes vom großen Roll-| Dienst- 
ehemaliger | Verschlimmerung Anfang September, hiigel; Kopf fast ganz von Knorpel entblößt. Ausschneidung der | unbrauchbar 
Matrose. 1909. — Heftige Schmerzen. Aus-' schwer tuberkulösen Kapsel. Auskratzung der Pfanne, in der sich mit 


sichtslosigkeit anderer Behandlung. | ein käsiger Sequester findet. Jodoformpulvereinreibung. Teilweise Versorgung. 
——! Naht. Streckverband in Spreizung. Langsame Vernarbung. Keine 
Schmerzen beim Gehen mit Hilfe zweier Stöcke. Verkürzung 3!/2 cm. Passiv 
leichte Wackelbewegungen im Hüftgelenk möglich. Bei Anlegung einer Gips- 
| wasserglasstützkapsel Gehen auch mit Hilfe eines Stockes ganz gut möglich. 


Spandau, |Tuberkulöse Hüftgelenksentzündung | 2. September 1909. Resektion des linken Hüftgelenks nach v. Langen-| Geheilt. 
G., links. Fall auf das linke Bein im; beck. Knorpel des Kopfes fehlt, Knochen oberflächlich angefressen, | Dienst- 
Grenadier. | November 1908. — Erkrankung, Kapsel größtenteils zerstört. Pfanne auch erkrankt, mehrere Se- | unbrauchbar 

13. Februar 1909. — Allmáhliche; quester. Abtragen eines Teils des Rollhügels und des Kapselrestes; mit 
Verschlimmerung. Eiterung. Ver" die Pfanne ausgekratzt. Jodoformglyzerin. Teilweise Naht, Tam- | Versorgung. 
schlechterung des Allgemeinbefin- | ponade. Streckverband in Spreizstellung. Langsame Wundheilung, 

dens. Besserung des Allgemeinbefindens. Gehtan Krücken mit Gipsverband. 


2294 


SE Stettin, | Vereiterung des rechten Hüftgelenks. 23. März 1910. Schnitt nach v. Langenbeck, Heraussägen des| Geheilt. 


S., Eiterung am Unterarm. — 10. Ja-| Kopfes des Oberschenkels, Ausstopfung, Nachbehandlung mit| Dienst- 
Kürassier. nuar 1910. — Eiterfieber. Streckverband.. Langsame Wundheilung. Feste Narbe. Gute |unbrauchbar 
Geh- und Sitzfähigkeit, Hüftgelenk mäßig beweglich. mit 
A | a" za: l Versorgung. 
2296 | Ludwigs- |Knochenmarkentzündung des linken 4. Mai 1909. Schnitt über den großen Rollhügel. Abmeißelung der| Geheilt. 
burg, Oberschenkelkopfes. Ursache un-| Muskelansätze an ihm. Durchsägung des Oberschenkelhalses, Her-| Dienst- 
K, bekannt. — 2. April 1909. — Eiter-| ausnahme des erkrankten Kopfes. Ausstopfung. Heilang nach ! unbrauchbar 
Ulan. fieber. späterer Entfernung von 3 toten Knochenstückchen. Feste Narbe, mit 
en i Verkürzung um 6 cm. Gang mit erhöhter Sohle gut. Versorgung. 
2297 Saar- | Bruch des linken Schenkelbalses. Fall 17. August 1909. Längsschnitt am äußeren Rande des Schneider- | Geheilt. 
gemünd, beim Laufschritt. — 26. April 1909.| muskels. Auslösen des dicht am Halsansatz abgebrochenen| Dienst- 
W, — Ausbleiben der Verknócherung. Schenkelkopfes. Drainage, Naht, Streckverband. Ungestörter | unbrauchbar 
Infanterist. Wundverlauf. Bewegungen im Hüftgelenk stark beeinträchtigt. mit 
7 cm Verkürzung. Versorgung. 
Kniegelenk. 
2298 | Wiesbaden, | Tuberkulose des linken Kniegelenks. | 23. April 1910. Aussägung des Kniegelenks. Kapsel mit dicken | Gebessert. 
F., Stoß gegen einen Steinpfeiler. —! tuberkulósen Granulationen bedeckt. Bildung von 2 Fisteln, die) Dienst- 
Unter- 29. November 1909. — Nachweis! nicht heilen. unbrauchbar 
offizier. von Eiter. mit 
l EH FRE i Versorgung. 
2299 | Frankfurt | Tuberkulose des rechten Kniegelenks. | 27. Februar 1910. Schnitt über die Mitte der Kniescheibe, die| Gestorben 
a. O., Fall auf das Knie. — 30. September | durchsägt wird. Im Gelenk reichlich käsiger Eiter. Aussägung am 
1908. — In den letzten Monaten, des Kniegelenks. Vereinigung der beiden Kniescheibenhälften.| 22. August 
ehemaliger | Verschlimmerung. Schwellung und| Hautnaht bis auf 2 Drainöffnungen. Ungestórter Wundverlauf bis 1910. 
Ulan. Kontrakturstellung im Winkel von zur festen Vernarbung. Stellung des Ober- zum Unterschenkel 
145°. gut. Geht an 2 Stöcken. Anfang August (nach der Entlassung in 


die Heimat) tuberkulóse Hirnhautentzündung und Tod. 


2300 | Berlin Il, | Tuberkulose des linken Kniegelenks. e September 1909. Schnitt über Mitte der Kniescheibe, die durch-| Gebessert. 
S. 


g Hufschlag. — 25. Februar 1909. — | sägt wird. Gelenkinnenhaut tuberkulós. Aussägung des Kniegelenks.| Dienst- 
Dragoner. Herstellung der Gebrauchsfähigkeit,! Naht der Kniescheibe. Drains. Hautnaht. — Fortschreitende | unbrauchbar 
Beseitigung der Gelenktuberkulose.| Eiterung. — 23. Oktober 1909. Absetzung des Oberschenkels. mit 


+ — 2. Januar 1910. Spaltung eines kalten Abszesses auf dem Brust- Versorgung. 
bein. — 9. Januar 1910. Linksseitige Brustfellentzindung mit Ergub. — 14. März 1910 I,ymphgefäß- und 
Lymphdrüsenentzündung in der linken Leistenbeuge. — 12. Mai 1910. Korrektur des vorstehenden Ober- 
schenkelstumpfes, Auskratzen von Eiterhöhlen. — Geht auf Krücken; Stumpfwunde sondert wenig ab; 
Narbe stark eingezogen, Fistel an der Brust, Spitzenkatarrh der linken Lunge. 


| 
3. Gliedabsetzungen (Amputationen).') 


Oberarm. 
2301 | Karlsruhe, | Pyámie nach Panaritium infolge Stich- | 13. Mai 1909. Eröffnung der Sehnenscheide des linken Daumenbeugers| Geheilt. 
A, verletzung durch Strohhalm amlinken | an Daumen und Haudgelenk. Feuchter Verband. Eiterung schreitet| Dienst- 
Kanonier. Daumen. — 10. Mai 1909. — Sehnen- | auf die anderen Sehnenscheiden und den linken Vorderarm fort. — | unbrauchbar 
scheideneiterung. | 27. Mai 1909. Absetzung des linken Oberarmes, 5 cin oberhalb mit 
a Be Kee des Ellbogengelenkes durch Zirkelschnitt. Teilweise Naht. — | Versorgung. 
8. Juni 1909. Eröffnung eines Fiterherdes an der linken Lende und über dem 12. Brustwirbeldorn. — 
13. Juni 1909. Eröffnung eines Abszesses am rechten Oberschenkel. — 16. Juni 1909 eines solchen am 


linken Oberschenkel. Heilung aller Wunden mit fester Narbenbildung. 


1; Siehe auch unter D. Geschwulstoperationen. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Tag der Erkrank 
N ag der Erkrankung, ; i 
No. = ame, EE bora: Zwek Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
ienstgrad. der Operation 
2302 | Breslau, |Tuberkulose des linken Ellbogens.|7. August 1910. Absetzung des linken Oberarms. Glatte Heilung. | Geheilt. 
o Ursache unbekannt. Stumpf wenig empfindlich. 
Renten- 
empfänger. | i oo E Ib er EE EEN i 
2303 | Ludwigs- |Offener Bruch des linken Unterarms | 24. März 1909. Ausgiebige Spaltung der mißfarbigen Wunden. Ent-| Gebeilt. 
burg, und linken Oberschenkels. Über-| leerung von stinkendem, zersetztem Blut und Gasblasen. Fieber! Dienst- 
fb fahren durch Dungwagen. — 22. März | dauert an. — 27. März 1909. Absetzung des Oberarms durch |unbrauchbar 
Gefreiter. 1909. — Zellgewebsentzündung (Gas- | Zirkelschnitt. Drainage, Tamponade, Hautnaht, trockner Verband. mit 
phlegmone). Eiterfieber. |! — 14. Juni 1909. Absetzung des Oberschenkels durch Zirkelschnitt. | Versorgung. 
Tamponade, Hautnaht. Langsame Heilung. Amputationsstümpfe 
gut. Künstliche Glieder. Gang mit Stock beschwerdefrei. 
2304 | Deutsch- |Zermalmung des linken Oberarma, | 3. Februar 1910. Absetzung des Oberarms. 10 em unterhalb der| Gestorben 
Eylau, Bruch der rechten Elle, Bruch der Schulterhóhe Naht. Tod nach 41/4 Stunden. am3.Februar 
RB. Schádeldecke, Gehirnerschütterung. E A TE VE a — 1910. 
Kanonier. | Uberfahren durch Eisenbahn. — | Leichenbefund: Schädeldeckenzertrümmerung, Abquetschung des linken Ober- 
3. Februar 1910. — Art der Ver-| arms, mehrfacher Bruch der rechten Elle, Zerreißung der Leberkapsel mit 
letzung. Blutung in die Bauchhöhle. 
Unterarm. 
I Geheilt. 
arms. Zertrümmerung mit einem | unterhalb des Ellbogens. Drainage. Hautklammernaht. Ungestörte 


2305 | A Offener Splitterbruch des linken Unter- 10. August 1910. Absetzung des Unterarms durch Zirkelschnitt dicht 


Schmied. Fallhammer. — 10. August 1910. —; Wundheilung. Unterarmstumpf gut beweglich. Narbe fest und 
Glied war nicht zu erhalten. reizlos. 
2306 | Stuttgart, | Verletzung der rechten Hand durch |19. Juli 1909. Absetzung des rechten Vorderarms mit Bildung eines) Geheilt. 
5., die Hülsensplitter einerPlatzpatrone.| vorderen und hinteren Hautlappens. Nabt. Heilung mit guter| `Dienst- 
Grenadier. | — 30. Januar 1909. — Andauernde: Narbe. Kann mit Arbeitsklaue kleine Lasten tragen. unbrauchbar 
Eiterung. Zerstörung sämtlicher ohne 
| Mittelhand- und Handwurzelknochen | V ersorgung- 
sowie der unteren Enden von Elle 
und Speiche. 
Hand. 
2307 |Neu-Ruppin,| Schußverletzung des 3. und 4. linken ` 23. November 1909. Absetzung des 3. Fingers im Mittelglied. Geheilt. 
J., Fingers durch Schlagröhre. — 23. No- Dienst- 
Musketier. | vember 1909. -- Regelung der Wund- unbrauchbar 
| verhältnisse. mit 
Versorgung: 
2308 | Potsdam, | Verletzung der linken Hand infolge 1. Juli 1910. Absetzung des Daumens, Zeige- und Mittelfingers im| Geheilt. 
P; Explosion einer Jagdpatrone. —| vorderen Teil des Mittelglieds. Hautnaht. Verband. Guter Dienst- 
| Jáger. 1. Juli 1910. — Regelung der Wund- | Heilungsverlauf. unbrauchbar 
verhältnisse. ohne 
Versorgung. 
2309 | 4 mal (Dessau, Saargemünd, Freiburg i. Baden, Metz) wurden einzelne Finger im Grundglied abgesetzt, je 1mal| 4 geheilt. 
bis der rechte und linke Zeigefinger, 2 mal der rechte Ringfinger. Die Ursache war 2 mal Schußverletzung, je 1 mal offener | 2 dienst- 
2312 | Fingerbruch und Schnittverletzung. Glatte Heilung. = unbrauchbar 


Gnesen, 


K | 
2313 Ausgedehnte Verletzung der rechten ' 16. Februar 1910. — Absetzung des 3., 4. und 5. Mittelhandknochens. | Geheilt. 
S Hand durch Explosion einer Spreng-! Bildung mehrerer Lappen aus der unverletzten Haut des Hand-| Dienstun- 
Musketier. | kapsel. — 16. Februar 1910. — Re-| rückens zur Bedeckung der Wundfläche. Einige Situationsnáhte. | brauchbar 
| gelung der Wundverhältnisse. Günstiger Verlauf. ohne Ver- 
sorgung. 


2314 | Außerdem wurden 7mal Absetzungen von Fingern nach Adelmann gemacht; je 3mal am Zeigefinger (Allen-| 7 geheilt. 
bis | stein, Magdeburg, Oppeln) und am Mittelfinger (Verden, Stuttgart, Straßburg i. E.) und 1mal am linken| 1 dienst- 
2320 | Ringfinger (Mainz); der letztere Kranke blieb dienstfähig. Die Ursache war Amal Versteifung (nach Panaritium fähig. 
[2mal], Schrotschuß- und Splitterverletzung), 2mal Zellgewebsentzündung, 1mal Platzpatronenschußverletzung. 1mal|1 dienstun- 
(Verden) blieb Schwäche der linken Hand zurück, im übrigen war die Gebrauchsfähigkeit der Hand gut. EIN 
er ás ohne Ver- 
| sorgung. 4 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 1 blieb Rentenempfänger. 


Oberschenkel. 
2321 | Hannover, | Pyámie. Eitrige Sehnenscheiden- | 30. Januar 1910. Längsspaltung der Sehnenscheiden des Waden-| Gestorben 
`, entzúndung und Vereiterung des) muskels und der Beugemuskeln. — 1. Februar 1910. Ausschneidung | 4. Februar 
Kanonier. | linken Fußgelenks nach Durch-| des linken Sprungbeines nach Kocher. — 2. Februar 1910. Ab- 1910. 
scheuern am äußeren Knöchel. — | setzung erst des Unterschenkels unter dem Knie, dann des Ober- 


25. Januar 1910. — Hohes Fieber. | schenkels mit Zirkelschnitt. Fieber bleibt dauernd hoch. Strepto- 
| kokken im Blut. Herzschwäche. 


Gliedabsetzungen (A mputationen). 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, | 
Lfde. Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. n ` Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
zy AG ASA ra me 
2322 Brieg Pyámie nach Zellgewebsentzündung 3. Februar 1910. Eröffnung eines Eiterherdes in der linken Weiche! Gestorben 
bz. am rechten Fußrücken infolge Wund- | dicht über dem Darmbeinkamm. Bauchfell und Knochen nicht am 12. März 
Breslau, scheuerns. — 15. Januar 1910. — | beteiligt. Drain. Tumponade. — Fieber dauert an. Eiterlierd 1910. 
3 Fieber, Abszebbildung. | am rechten Oberschenkel. — 11. Februar 1910. Punktion des 
Musketier. | Abszesses. — 14. Februar breite Eröffnung desselben. — Eintritt 
' unstillbarer Weichteilblutung. -- 20. Februar 1910. Absetzung des 
rechten Oberschenkels. Knochen gesund. — Auftreten neuer großer 
Eiterherde, die entleert werden. Steigende Temperatur. Herz- 
schwäche. 
2323 Breslau, | Eitrige Kniegelenksentzúndung links. 26. März 1910. Manschettenfórmiger Sehnitt. Absetzun des Ober- Gebeilt. 
F., Quetschung durch einen Holzbalken.; schenkels in der Mitte. Ausstopfung. Teilweise Naht, später| Dienstun- 
Pionier. — 27. Dezember 1909, — Eiter. ` Sekuudärnaht. Feste Narbe, geht mit gutsitzendem Stelzbein. brauchbar 
fieber. j mit Ver- 
sorgung. 
2324 | Stuttgart, | Tuberkulose des rechten Kniegelenks | 11. Juli 1910. Absetzung des rechten Oberschenkels. Erst Textor- Geheilt. 
M., nach Verstauchung. — 16. Juni ¡ scher Resektionsschnitt unter der Kniescheibe, dann wegen Aus- 
ehemaliger | 1901. — Versteifung des Knies im; dehnung des Krankheitsprozesses Absetzung des Oberschenkels. 
Musketier. | Winkel von 150% Wunsch des; Ungestórter Heilungsverlauf. Feste reizlose Narbe, nicht druck- 
Kranken. empfindlicher Stun. pf. 
2325 | Dresden, |'Tuberkulose des rechten Kniegelenks 6. Mai 1910. Durch kreisfórmigen Hautschnitt wird ein vom Knie-| Gestorben 
G. bei Lungentuberkulose. Beim Turnen gelenk nach oben unter der Haut fortgeschrittener tuberkulöser lam 28. Juni 
Grenadier. im Dienst angeblich entstanden. Abszeß eröffnet und der Oberschenkelknochen hoch abgesetzt. In- 1910. 
Entfernung des den ganzen Körper, folge Abmagerung starke Retraktion der Weichteile; der Knochen- 
bedrohenden tuberkulösen Herdes. ' stumpf stößt sich durch. Fortschreitende Lungentuberlose. 
2326 Posen, Bruch des rechten Unterschenkels. 8. März 1910. Auslösung desrechten Unterschenkels im Knie. Seit-| Geheilt. 
o Auffallen eines schweren Schrankes. liche Lappenbildung. — Anhaltende Eiterang. — 7. Mai 1910.| Dienstun- 
Musketier. | — 3. Februar 1910. — Fortschrei- Absetzen des Oberschenkels im unteren Drittel. Glatter Wund-| brauchbar 
tende Eiterung. Infektion ging von' verlauf. Geht mit Stelzfuß ohne Beschwerden umher. mit Ver- 
einer kleinen Hautblase aus. sorgung. 
2327 Danzig, |Zerschmetterung des rechten Unter-; 11. Dezember 1909. Absetzung des rechten Beines im unteren] Geheilt. 
AM. schenkels durch Explosion eines, Drittel des Oberschenkels. Allmähliche Heilung. Dienst- 
Sergeant. Schrapnells. — 8. Dezember 1909. unbrauchbar 
— Eiterfieber (Sepsis). mit 
Versorgung. 
2328 | Metz-Stadt, | Zersplitterung des linken ` Ober |12. November 1909. Absetzung des Oberschenkels dicht über der| Geheilt. 
F., schenkelknochens mit großer Weich-| Bruchstelle mit Bildung eines vorderen Lappens. Die Knochen- Dienst- 
Kanonier. teilverletzung dicht über dem Knie-| enden sind nekrotisch, das Kniegelenk vereitert. Wundheilung | unbrauchbar 
gelenk. Quetschung zwischen Lafette! durch Eiterung gestört. — 7. März 1910. Nachamputation. Heilung mit 
und zurúckprallendem Rohr beim| der Wunde erfolgt langsam. Guter Stumpf, beträgt 2/3 der Länge | Versorgung. 
Reinigen. — 20. Oktober 1909. —| des Oberschenkels. > 
Eiterung. 
Unterschenkel, 
2329 | Mülhausen | Knochentuberkulose des rechten Pub, 1. Juli 1909. Ausschälung des Sprungbeins. Tamponade. Tuber-| Geheilt. 
i. E., gelenks. Quetschung darch Huftritt. kulose geht auf die Gelenkenden von Schien- und Wadenbein über. — Dienst- 
S — 21. April 1909. — Dauernde 2. November 1909. Absetzung des Unterschenkels. Lappenschnitt. | unbrauchbar 
Jäger. Eiterung. Knochenhautweichteillappendeckung. Naht. Verband. Ungestörter mit 
Wundverlauf. Geht gut auf dem Stumpf. Versorgung. 
2330 Ulm, Tuberkulose des linken Fußgelenkes. | 20. April 1910. Absetzung des linken Unterschenkels in der Mitte.| Gestorben 
H., Tuberkulóse KnochenherdeimSchien- | Ovaläre Lappenbildung. Silknaht. Fieber hält an. Brand an der| am 1. Mai 
Renten- und Wadenbein 2 bis 3cm oberhalb| Wunde. Entfernung der Náhte. Offene Behandlung. Hohes Fieber. 1910. 
empfänger. | des Fubgelenks. — Nach mehrfach| Gelenkschmerzen. Hautausschlag. Benommenheit. Blutvergiftung. | Leichen- 
rückfälligem Gelenkrheumatismus | Herzschwáche. befund: 
Anfang April 1910 entstanden. — | ——---—--———- BER: rn S cl Brand des 
Hohes Fieber. Amputationsstumpfes. Frische Brustfellentzúndung links. Narbeu in beiden 


Lungenspitzen; Anschoppung der beiden Unterlappen. Fitrige Entzündung des 


2331 Dresden, Offener Brach des linken Unter- 
schenkels. Überfahren. — 8. Juni 


Schütze d. L.| 1910. — Zermalmung des Gliedes. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil. 


rechten Schultergelenks und beider Brustbein-Schlüsselbeingelenke. 


8. Juni 1910. Absetzuug des Unterschenkels mit hinterem Haut- 


Gestorben 
muskellappen dicht unter dem Knie. Fortschreitender Brand von | am 11. Juni 
der Wunde aus. | 1910. 

Leichen- 


befund: Sepsis. Lungenembolie. 
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F. Operationsliste. C. Operationen an den Gliedmaßen. 


Fieber. 


1) Siehe auch unter D. Geschwulstoperationen. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
ne Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf A 
No. Di Veranlassung bezw. Zweck P & UP 2 er veria usgang 
lenstgrad der Operation 
2332 Metz-Stadt, Offener Bruch des rechten Unter. |7. Februar 1910. Absetzung des rechten Unterschenkels im mitt-| Geheit, 
K., schenkels, Bruch des Beckenringes, leren Drittel mit Bildung eines vorderen und hinteren Lappens.| Dienst- 
Pionier. rechts. Zerirümmerung des rechten; Wundverlauf durch Eiterung gestört. — 9.Mai1910. Nachamputation. | unbrauchbar 
Fersenbeins, Zertrimmerung des! Danach ungestörte Wundheilung. Stumpf im Knie gut beweglich. mit 
linken Sprung- und Würfelbeins.) Die Brüche des linken Sprung- und Würfelbeins heilten ohne| Versorgung. 
Sturz aus dem 2. Stock auf ge-| wesentliche Funktionsstórung zu hinterlassen. 
pflasterten Hof (Selbstmordversuch). 
` — 28. Dezember 1909. — Eiterung. | 8 
2333 | Außerdem wurde noch 2mal (Kummersdorf, Neumünster) der Unterschenkel zwischen mittlerem und unterem| 2 geheilt. 
und | Drittel wegen Zerschmetterung des Fußes durch Explosion einer Handgranate bz. Schrotschuß abgesetzt, 1 mal rechts, | 1 dienst- 
2334 | 1 mal links. Gebrauchsfähiger Stumpf. unbrauchbar 
| S en sa ohne 
| Versorgung. 1 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 
Izei he e 3 E 
2335 Torgau, |Frostbrand an beiden Füßen. Un- 8. April 1909. Absetzen der Füße nach Lisfrane rechts und Chopart| Geheilt. 
28 erlaubte Entfernung vom Truppen- ` links. Vollkommene Bedeckung der Stümpfe unmöglich. — 21. April] Dienst- 
Musketier. | teil. — 1. März 1909. | 1909. Fortnahme der 3 Keilbeine rechts, trotzdem reicht die Haut |unbrauchbar 
SE ——— nicht. — 24. Mai und 7. Juni 1909. Bedecken der Wundflächen ohne 
mit Hautláppchen nach Thiersch. Überhäutung erfolgt nicht. — 2. Juli 1909. Absetzen des linken Versorgung. 
Unterschenkels nach Pirogoff, von dem von Fisteln durchsetzten Fersenbein bleibt nur eine schmale 
Scheibe erhalten. Heilung durch Eiterung gestört. Schließlich guter, tragfähiger Stumpf. — 18. Oktober 
1909. Absetzen des rechten Unterschenkels nach Pirogoff-Günther. Offene Wundbehandlung, da gründ- 
liche Blutstillung nicht möglich ist. Später Hautnaht. Guter, tragfähiger Stumpf. 
2336 | Außerdem wurde 2mal (Magdeburg, Saarbrücken) wegen Tuberkulose des Fußes die Absetzung des Fußes nach| 2 geheilt. 
und | Pirogoff gemacht (je 1 mal rechts und links). Feste Vernarbung, 1mal nach längerer durch Fistelbildung gestörter| 2 dienst- 
2337 | Behandlung. Tragfähiger Stumpf. unbrauchbar 
mit 
Versorgung. 
4. Gliedauslösungen (Exartikulationen).') 
Ellenbogengelenk. 
2338 | Hannover, | Verrenkung des linken Unterarms|1. Dezember 1909. Einrenkung des WVorderarmes, Spaltung der| Gestorben 
5 nach hinten und komplizierter Bruch | Vorderarmwunden. — Entstehung einer Gasphlegmone. — 6. De- am 
Musketier. beider Unterarmknochen. Sturz auf; zember 1909. Auslösung des Unterarms im Ellenbogengelenk |8. Dezember 
den ausgestreckten Arm beim, durch Zirkelschnitt, Spaltung der Gaszellgewebsentzündung am 1909. 
Turnen. — 1. Dezember 1909. —: Oberarm. Tamponade. Einspritzung von Wasserstoffsuperoxyd in 
Gasphlegmone. | Haut und Muskeln. Fortschreitende Blutvergiftung. 
An Hand und Fingern. 
2339 | Ludwigs- |Panaritium am linken Zeigefinger 1. März 1910. Entfernung des 2. Gliedes des linken Zeigefingers| Geheilt. 
burg, durch Verletzung beim Maschiner- | mit Erhaltung des Endgliedes. Langsame Heilung. Beweglichkeit| Dienstun- 
L. gewehrexerzieren. — 19. Januar 1910.| im Grundgelenk ungestört, der übrige Finger steif, aber durch| brauchbar 
Musketier. | — Fortschreitende Eiterung. Erhaltung der Fingerspitze brauchbarer. mit Ver- 
sorgung. 
2340 | Bremen, | Verlust des Endgliedes des linken | 8. August 1910. Auslósen des Endgliedes, Decken des Stumpfes mit | Geheilt. 
S Daumens. Beim Schlachten einen) Hautlappen der Beugeseite. Glatte Heilung. Dienstun- 
Musketier. | Hubnes mit dem Beil. — 7. August brauchbar 
1910. — Hautverlust. ohne Ver- 
a A Bene, S A A | sorgung. 
2341 Cassel, Schubwunde des rechten Zeigefingers 31. Mai 1910. Absetzung des Zeigefingers bis zur Mitte des Mittel-| Geheilt. 
S., durch scharfen Schuß aus Gewehr| gliedes. Deckung des GE ee durch einen oberen (dorsalen)| Dienstun- 
Musketier. | 98. Selbstverstümmlung. — 24. Mai Hautlappen; dieser wird zum Teil brandig. — 29. Juli 1910. Aus-| brauchbar 
1910. — Regelung der Wundver-| lósung des abgestorbenen Endes des Mittelgliedknochens; noch-| ohne Ver- 
háltnisse. malige Vernähung der Haut vor dem Stumpf. Jetzt glatte Heilung.| sorgung. 
2342 Dessau, |Zellgewebsentzúndung am linken 29. April 1910. Auslösung des linken Mittelfingers im Grundgelenk.| Gebeilt. 
2 Mittelfinger durch Hautabschürfung| Offene Wundbehandlung. Ungestörte Heilung. Gebrauchsfähigkeit | Dienstun- 
Musketier. | beim Hinfallen. Zerstörung der| der Hand nicht erheblich behindert. brauchbar 
Beugesehne und Erkrankung des mit Ver- 
Knochens. — 7. April 1910. — sorgung. 
Fortschreitende Eiterung, hohes 


Anderweitige Operationen an den Gliedmaßen. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Name; z Tar der i Í Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
eranlassung bezw. Zweck 


Dienstgrad der Operation 


2343 | Bromberg, | Schußverletzung des linken Zeige- 10. Mai 1910. Auslösung des linken Zeigefingers im Mittelgelenk.| Geheilt. 
F 


e fingers mit Gewehr 98 und scharfer  Ungestórte Wundheilung. Dienstun- 
Musketier. | Patrone. — 9. Mai 1910. — Rege- brauchbar 
lung der Wundverhältnisse. mit 
| Versorgung. 


2344 Außördem wurden 6mal Sege Patronenschußverletzungen Finger der linken Hand im Grundgelenk ausgelöst und zwar| 6 geheilt. 


bi je 1mal der Zeigefinger (Saarbrücken), der 4. Finger (Blankenburg), der 5. Finger (Bernburg); 2mal der 2 dienstun- 
2349 Mittelfinger (Meiningen, Mülhausen i. E.) und 1mal der Zeige- und Mittelfinger (Cosel). Ungestórter Hei- | brauchbar 
lungsverlauf. ohne Ver- 


| sorgung. 4 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


3 geheilt. 
bis | finger (Schleswig, Weißenburg) und der linke Mittelfinger (Charlottenburg). Heilung ungestört. 1 dienstun- 
2352 brauchbar 


E ohne Versorgung. 2 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 


23. Juli 1909. Auslösung der Hand im Handgelenk mit sl Geheilt. 


2353 | Wismar, | Abreifung der linken Hand durch 
5 Explosion einer Roburitpatrone. — ] 
Füsilier. 23. Juni 1909. — Zerfetzung SH welche die Prothese gut verträgt. 
ganzen Hand. 


Dienstun- 
—-——— brauchbar 
| mit Versorgung. 


2354 | Deutsch- | Blutvergiftung nach Selnenscheiden- 27. Januar 1910. Auslösung der rechten Hand im Gelenk. Allgemein-| Gestorben 
Eylau, eiterung am Daumen und kleinen| erscheinungen von Blutvergiftung. Zunehmende Herzschwäche. am2.Februar 
7 Finger rechts. Einreißen eines Holz- | 1910. 
Kanonier. splitters. — 12. Januar 1910. — 


Leichenbefund: Sehr schlaffes Herz, Eiter im 


ortschreitende Eiterung trotz viel- | | rechten Brustfellreum; Entzündung des Unter- 
| 


facher breiter Einschnitte, begin- | 
| 


und Mittellappens der rechten Lunge, Nieren 
nender Brand der Finger. 


und Milz geschwollen. 


Fuß- und Zehengelenke. 


2355 | Stuttgart, | Überzählige Zehe am linken Fuß. |7. April 1910. Ovalärschnitt. Auslösung der verwachsenen 5. und} Geheilt. 
H. Angeboren. Beschwerden beim Mar- | 6.Zehe aus dem Gelenk mit dem 5. Mittelfußknochen. Naht. Glatte Dienst- 
Grenadier. | schieren. | Heilung. Beschwerdefrei. fähig. 


2356 Cassel, [Stark verkrümmte linke 2. Zehe mit |22. April 1910. Auslösung der 2. Zehe links im Grundgelenk. Naht.| Geheilt. 
Ar Hi vereitertem Hühnerauge über dem| Glatte Heilung. Geht ohne Beschwerden. 
usketier. 


Dienstfähig. 
Mittelgelenk. — 19. April 1910. — 
Eiterung, kommt nicht zur Heilung. 
5. Anderweitige Operationen an den Gliedmaßen. 
2357 Ulm, Lähmung der Armnerven nach An- 18. November 1909. Längsschnitt. Freilegen der Nervenstämme am| Ungeheilt. 
V., legen eines Gipskorsetts für den Oberarm. Keine Ursache für die Lähmung auffindbar. Ungestörter| Dienst- 
Ulan. Zugverband bei Bruch des linken | Wundverlauf. Später fand sich eine schmerzhafte Stelle oberhalb unbrauchbar 
Oberarms im oberen Drittel. Stoß| des Schlüsselbeins infolge Drucks durch das Gipskorsett. — 17. Ja- mit 
mit der Hand gegen eine Wand. — | nuar 1910. Freilegung des Armnervengeflechts durch Schrágschnitt | Versorgung. 
18. Oktober 1909. — Beseitigung | in der oberen Schlüsselbeingrube. Spaltung der verdickten Nerven- 


der Lähmung. scheide. Decken der freigelegten Nerven mit Muskel. Ungestörter 


Wundverlauf. Lähmung wurde nicht beseitigt. 


F., 28. August 1910. — Verletzung der| Naht des 3/4cm langen Schlitzes der S 
Unter- Speichenschlagader. Seide. Glatte Heilung. Puls fühlbar. 
ofüzier. 


2359 | Zittau, |Verletzung des rechten 4. Fingers 3. März 1910. Sehnennaht. Kein Erfolg. Versteifung des Finger in| Geheilt. 
G 


durch Explosion einer Platzpatrone. | Beugestellung. Dienst- 
— 3. März 1910. — Zerfetzung der ~~ unbranchbar 
Strecksehne. | ohne Versorgung. 


Soldat. 


der, EN | | 


2360 | Potsdam, | Knochenabsprengung an der Beuge- |6. Mai 1910. Längsschnitt vom Nagelgliede bis Mitte des Mittel-| Geheilt. 
S 


seite des Nagelgliedes (Gelenkende) | gliedes. Abtragen des Knochenstücks, Annáhen der zurück- Dienstfähig. 
des linken Ringfingers. Führen eines, geschnellten Sehne an das Nagelglied. Naht. Wundverlauf durch 

scheuenden Pferdes. — 16.April1910.| Stichkanaleiterung gestört. 

— Wiederberstellung der Dienst- 
fähigkeit. 


Unter- 
offizier. 


2358 Berlin, ES am linken Unterarm. — 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Tag der Erkrank 
N ag der Erkrankung, e ; 
No. ame, e Ge Bez Zook Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Dienstgrad der Operation 


2361 | Sehnennähte wurden außerdem 5mal ausgeführt; 1 mal (Rastatt) waren durch Schlag in eine Glasscheibe sämtliche Beuge-| 5 geheilt. 

bis sehnen mit Ausnahme des tiefen Beugers dicht über dem Handgelenk durchschnitten, die gleichfalls durehschnittenen | 2 dienst- 

2365 | Nerven (Ellen- und Mittennerv) wurden ohne Erfolg genäht. 1 mal (Freiburg i. Baden) wurde die Naht der durch- fähig. 
schnittenen Strecksehne des linken Daumens ausgeführt; dienstfähig. 1 mal (Celle) versteifte der rechte Zeigefinger| 2 dienst- 
nach der Naht infolge Eiterung (Bejlhieb). 1mal (Hagenau) Naht der Sehne des rechten oberflächlichen Beugers | unbrauchbar 


und des Muskelbauches des Speichenhandbeugers nach Fall in eine Fensterscheibe; dienstfähig. 1mal (Döbeln) Naht ohne 
der durch Messerstich durchtrennten Strecksehnen des linken Unterarms mit Bewegungsbeschränkung der Finger. Versorgung. 
1 dienst- 


| unbrauchbar mit Versorgung. 


2366 | Wegen Muskelbruchs wurde 3mal — je 1 mal am rechten Unterarm (Dresden), am rechten (Rendsburg) und linken) 1 geheilt. 
bis Oberschenkel (Dresden) — die Naht der Muskelbinde ausgeführt. Die Ursache war 2mal Reiten, 1mal Stichverletzung| 2 ungeheilt. 
2368 | des Unterarms. Nur im letzteren Falle trat Heilung ein, 2 mal wurde das Leiden rückfällig. 1 dienst- 
ac? = > fähig. 
| 1 dienstunbrauchbar mit Versorgung. 1 zur Halbinvalidenabteilung versetzt. 


2369 Minden, | Bruch des linken Schlússelbeins. Fall 7. Juli 1910. Längsschnitt über das Schlússelbein. Ausmeißeln eines| Geheilt. 
' B, aus dem Bett. — 24. Oktober 1909.! mit der Spitze nach unten gerichteten Knochenkeils aus dem doppelt | Dienst fähig. 
Musketier. | — Stórender Knochenvorsprung. | ere und in bajonettartig geknickter Form Se 
| Schlüsselbein. Naht mit Silberdraht. Wundverlauf ungestört. 
Gute Stellung. Armbewegungen frei. 


2370 | Ferner wurde noch bei 2 Verrenkungen des äußeren Schlüsselbeinendes (Berlin I [links], Königsberg i. Pr.| 2 geheilt. 


und [rechts]) wegen starker Verschieblichkeit die blutige Naht ausgeführt. Die Nähte mußten wegen Stichkanaleiterung| 2 dienst- 
2371 | bz. Fistelbildung über dem Draht entfernt werden. fähig. 
2372 | Hannover, | Bruch des unteren Gelenkendes des |20. April 1910. 10 cm langer Längsschnitt an der Außenseite des| Geheilt. 
v. A. linken Oberarms. Gelenkfläche fúr| Gelenks. Annähen des äußeren großen Bruchstücks mit Aluminium- 
Leutnant Speiche und ein Teil der Gelenk-| bronzedraht an die Bruchstelle des Schaftes. Der innere Knorren 
d. Res. fläche für Elle sind zusammen ab-| wird mit Draht an der ersten Dralitschlinge befestigt. Gipsverband 


gesprengt und nach vorn oben ver) mit im Ellbogen beweglichem Gelenk. Wundverlauf ungestört. 

schoben. Der abgebrochene innere | Frühzeitige Bewegungen. Beugung bis %0°, Streckung bis 145°, 

Knorren ist nach hinten unten ver-| Drehbewegungen frei. 

lagert. Der Unterarm ist nach hinten 

innen teilweise verrenkt. Sturz vom 
| Pferde. — 18. April 1910. 


Offener Bruch des Ellenknorrens und 20. Oktober 1909. Längsschnitt über der Rückseite des rechten Ell-| Geheilt. 
Verrenkung des Unterarms nach, bogens. Einrichten der Verrenkung. Naht der Bruchenden mit| Dienstfähig. 


2373 | Paderborn, 


"3 


Husar. vorn. Hufschlag gegen den gebeugten : Silberdraht. Naht der Hautwunde. Tamponade. Gipsverband in 
| Arm. — 20. Oktober 1909. rechtwinkliger Stellung. Wundverlauf ungestört. 
| 
2374 Metz- Bruch der linken Speiche im oberen 11. Oktober 1909. Längsschnitt auf der Streckseite der Speiche.| Gebessert. 
Montigny, Drittel, in schlechter Stellung und Abmeißeln der Knochenwucherungen, Durchmeißeln der Speiche| ` Dienst- 
R., mit Beweglichkeitsbehinderung ge-; an der Bruchstelle. Knochennaht mit Silberdraht. Freilegen des |unbrauchbar 

Kanonier. heilt. Lähmung des Ellennerven Hllennerven durch Längsschnitt. Nerv, an der durch den Verband! mit Ver- 
durch Druck des Verbandes. Sturz; erzeugten Druckstelle oberhalb des Handgelenks spindelfórmig ver-| sorgung. 

von einem Wagen. — 22. Juli 1909. —, dickt in derbes Gewebe eingebettet, wird gelöst. Ungestörter 


Beseitigung der schlechten Stellung Wundverlauf. Die Drehbewegungen des Unterarms blieben stark 
und Nervenlähmung. : behindert. Die Krallenstellung der Hand hatte sich gebessert. 


2375 | Coblenz, |Bruch des rechten Schenkelhalses. ` 14. April 1910. Einstich mit dem Messer an der Außenseite des| Geheilt. 
G., War auf einem Marsche zusammen-| Oberschenkels in Höhe des Schenkelhalses. Eindrehen einer ver: Dienst- 
Musketier. | gebrochen, nachdem er schon mehrere | nickelten Schraube bei Spreizstellung des Beins. Gipsverband. [unbrauchbar 
Tage vorher Schmerzen gebabt hatte.) Ungestörter Verlauf. Kur in Wiesbaden. Bewegungen ein-| mit Ver- 
— 14. März 1910. — Ausbleibende\| geschränkt, leichte Knickstellung des Oberschenkelhalses (Coxa | sorgung. 
| knöcherne Vereinigung. vara), mäßige Verkürzung. 


2376 | Hannover, 


Absprengung des äußeren Knorrens | 14. Januar 1910. 10cm langer Längsschnitt an der Außenseite des| Geheilt. 
des rechten Oberschenkels. Ein- | Kniegelenks. Abgebrochenes Knochenstück hinter der Kniescheibel Dienst- 


Füsilier. knicken mit dem Knie nach außen. | fuhlbar, kann aber erst nach querer Durchschneidung des Knie- |unbrauchbar 
— 10. Januar J910. scheibenbandes entfernt werden. (Größe des Knochenstücks| mit Ver- 
30 : 25 : 7 mm.) Naht des Kniescheibenbandes und der Kapsel mit| sorgung. 
Katgut, der Haut mit Draht. In Streckstellung Schusterspan- 
| Stärkeverband. Wundverlauf ungestört. Geringe Versteifung und 
Schwäche im Knie, leichtes Hinken. 


e ist 8 mal Fall, je 2 mal | 14 geheilt. 
is Sprung und Stoß, je 1 mal Hufschlag und Rodelunfall angegeben. 12 mal handelte es sich um Quer- oder Schrägbrüche| 2 dienst- 
2390 | (Gnesen, Frankfurt a. O., Altenburg, Torgau, Magdeburg, Schweidnitz (2), Breslau, Straßburg i. E., fähig. 
Metz-Stadt, Graudenz, Thorn), je 1 mal um Sternbruch (Altona) und Zertriimmerung der Kniescheibe (Posen);| 12 dienst- 
im’ letzteren Falle wurde die Drahtumschnürung vorgenommen. In Altenburg war die Heilung durch Kniegelenks- | unbrauchbar 
eiterung verzögert. Der Grund der Dienstunbrauchbarkeit waren Versteifungen und Schwäche des Gelenks. mit Ver- 


sorgung. 


2377 | Bei 14 Kniescheibenbrüchen (5 rechts, 9 links) wurde die blutige Naht ausgeführt. Als Ursach 


Anderweitige Operationen an den Gliedmaßen. 999 


Lfde. 
No. 


— ; he des Leidens, 
Standort, Art und Ursac 


dag: der Erkrankung: Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausean 
Name, Veranlassung bezw. Zweck P 8 UP > > gang 
Dienstgrad der Operation 


BE E TT A TA AAA SS TT WEE 


Diez, Bruch des linken Wadenbeins. Fall. 20. Mai 1910. Längsschnitt. Bruchenden haben sich in Weichteile| Geheilt. 
K 


a 5 — 10. Mai 1910. — Ungúnstige gespiebt. Aneinanderpassen der Bruchenden. Umstechen mit Kat- | Dienstfáhig. 
Musketier. | Stellung der Bruchenden. gutfäden, die zur Hautwunde herausgeleitet und über Aluminium- 
| schiene geknotet werden. Ungestörter Verlauf. Kur in Kreuznach. 
2392 Erfurt, Bruch des rechten Unterschenkels. 8. August 1910. Freilegen des Bruches. Anfrischen der Bruchenden | Gebeilt. 
K, Fall. -— 22. April 1910. — Heilung, des Schierbeins und Bolzung mit einem 10 cm langen Stück des| Arbeite- 
Magazin- mit Klumpfußstellung. Wadenbeins. Die Lücke des Wadenbeins wird durch einen Knochen- | unfähig. 
arbeiter. , hautlappen überbrückt, Gipsverband. Ungestörter Wundverlauf. 
' Einheilung des Bolzens. 
2393 | In 17 Fällen von Knochenbrüchen wurde wegen Schmerzen, mangelnder knöcherner Vereinigung, fehlerhafter Stellung, | 17 geheilt. 
bis starker Verschiebung oder Klaffen der Bruchenden die Knochennaht ausgeführt, z. T. nach vorhergegangenem An-| 11 dienst- 
9409 | frischen der Bruchenden oder Durclimeißeln der Bruchstelle. 5mal war das Schlüsselbein betroffen — 3 mal rechts fähig. 


(Berlin IL, Saarbrücken, Mainz), 2 mal links (Hannover); — alle blieben diens fähig. In 5 Fällen handelte es| 6 dienst- 
sich um Unterschenkelbrüche, 3 mal um einfache Brüche beider Knochen rechts (Magdeburg, Münster, Mül-| unbrauchbar 
hausen i. E.), je 1mal um offenen Bruch rechts (Dresden) und links (Ostrowo), in je einem weiteren Falle um ohne 
einfachen Schienbeinhruch links (Spandau), Wadenbeinbruch rechts (Coblenz). In Dresden und Ostrowo war| Versorgung. 
die Heilung durch Eiterung verzögert. 5 Leute wurden dienstunbrauchbar. 2mal war der linke Kllenknorren bz. 
Ellenbogenfortsatz abgerissen (Freiburg i. Baden, Züllichau). Letzterer Fall dienstunbrauchbar. Je 1 mal war 

die linke Speiche (Osnabrück), der rechte Oberarm (Posen) gebrochen und die linke Schulterhöhe abgerissen 

(Cassel). Alle drei dienstfähig. 


2410 Königsberg Verrenkung sämtlicher Mittelfuß- 30. Juni 1909. Längsschnitt über das Mittelfuß-Fußwurzelgelenk.| Gebessert. 
i. Pr., 


knochen im Lisfrancschen Gelenk) Einrenkung gelingt nicht vollständig. Abmeißeln des vorspringenden | Dienst- 


K. nach außen. Fall eines Holzfuders Teils des 1. Keilbeins. Langsame Heilung. unbrauchbar 
Kanonier. | auf den linken Fuß. — 18. Mai 1909. ' mit 
— Mißlingen der unblutigen Ein- | Versorgung. 
reukung. 
2411 | Leipzig, | Knochenauswuchs am rechten Ober- 13. April 1910. Längsschnitt an der Innenseite. Abmeißeln eines Ungeheilt. 
A arın dicht über der Ellbogenbeuge: breit aufsitzenden Knochenauswuchses. Naht. Verband in Streck-| Dienst- 
Karabinier. | nach Verrenkung. Sturz vom Pferd. stellung nach gewaltsamer Streckung. Glatte Wundheilung. Wieder- | unbrauchbar 
- 6. Dezember 1909. — Bewegungs- ` kehr der Knochenverdickung. mit 
stórungen. | Versorgung. 
2412 |Exerzierknochen und durch Gewalteinwirkung entstandene Verknöcherungen wurden 21mal beseitigt (Berlin Bl 21 geheilt. 
bis Potsdam, Rastenburg, Köslin, Frankfurt a. O., Breslau [2], Paderborn, Saarlouis [2], Hannover [2],| 20 dienst- 
2432 | Meiningen [2], Leipzig, Freiburg i. Baden, Gmünd, Stuttgart [2]. Colmar i. E). Sitz der Erkrankung fähig. 
war 18 mal der Oberarm (2 mal rechts, 16 mal links), je 1 mal der rechte und linke Oberschenkel und der linke Unter-| 1 dienst- 
arm. Die Ursachen waren 15 mal Stoß, davon 14 mal mit dem Bajonettiergewehr, 3 mal Quetschung, je 1 mal Fall, | unbrauchbar 
‚Exerzieren und Anreiten im Manöver. 15mal wurde die Verknócherung vom Knochen abgemeißelt oder abgelöst, mit 
4 mal aus der Muskulatur, 1 mal aus einer Sehne ausgeschält. 1 mal wurde der völlig verknöcherte innere Oberarm- Versorgung. 
beugemuskel entfernt (Berlin I). Infolge Versteifung des Ellbogengelenks trat hier Dienstunbrauchbarkeit ein. 
2433 |Knochenauswüchse (Exostosen) wurden 9 mal durch Abmeißeln entfernt. Ihr Sitz war 3 mal das rechte Schienbein | 9 geheilt. 
bis (Hannover, Erfurt, Leipzig), 2mal der rechte Oburschenkelknochen (Freiburg i. Baden, Stuttgart), je Imal| 7 dienst- 
2441 | der rechte Ringfinger (Hagenau), das linke Kahnbein (Ulm), der 1. linke Mittelfußknochen (Straßburg i. E.), fähig. 
| die rechte grube Zehe (Schleswig). Die Ursache war je 1 mal Nagelbettentzindung, alte Verstauchung, Exerzieren,] 2 dienst- 
bei den übrigen blieb sie unbekannt. Dienstunbrauchbarkeit wurde herbeigeführt durch eine druckempfindliche Narbe | unbrauchbar 
(Ulm) und durch eine Herzinnenhautentzündung, die im Anschluß an Wundeiterung und Gelenkrheumatismus entstanden mit 
war (Freiburg i. Baden). Versorgung. 
S — | 
2442 | Breslau, |Chronische Ellbogengelenksentzün-|22. April 1910. Längsschnitt über den Ellbogen, Ablösung der) Geheilt. 
P., dung links. Stob gegen ein Ge. Weichteile, Abmeißelung abgestorbener Knochen vom Speichen-| Dienst- 
Sanitäts- echútzrohr. — Dezember 1909. — | köpfchen und äußeren Oberarmknorren. Ausstopfung. Jodoform- | unbrauchbar 
soldat. Fistelbildung. : ausschlag, blutige Nierenentzúndung. Heilung.. Feste Narbe, Ell- mit 


2443 Oldenburg, Flobertschuß in den linken Hand- 14. Februar 1909. Entfernung des zwischen Schiff- und Mondbein Geheilt. 


Versorgung. 


2444 


K., rücken. — 12. Februar 1909. — | plattgedrückten Geschosses durch Einschnitt. Infolge Vereiterung| Dienst- 
Sergeant. Regelung der Wundverhältnisse. der Wunde mußten allmählich sämtliche Handwurzelknochen und |unbrauchbar 
der 5. Mittelhandknochen entfernt werden. Es blieb eine große mit 
Schwäche und Bewegungsbehinderung der linken Hand zurück. Versorgung. 


Ulm, Tuberkulose aller Handwurzelknochen !9. Februar 1910. Entfernung aller Handwurzelknochen und der| Geheilt. 
G. links. Ursache unbekannt. — Mitte Köpfchen des 2. und 3. Mittelhandknochens und Ausschneidung | Dienst- 
Schütze. November 1909. (Seit 8. März 1909| der erkrankten Kapsel unter Schonung der Sehnen. Ausfüllung | unbrauchbar 

mit Tuberkulose der rechten Hals- der Lücke mit Jodoformwachs. Schluß der Wunde. Glatte Heilung. mit 
drüsen lazarettkrank.)— Feststellung Hetolkur. Behinderung der aktiven Beweglichkeit der Finger | Versorgung. 
der Erkrankung (Röntgenbild). ziemlich erheblich. Drehbewegungen der Hand halb so ergiebig 


als an der rechten. 
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C. Operationen an den Gliedmaßen. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Tag der Erkrankung, i e 
Name, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Di Veranlassung bezw. Zweck 
ienstgrad der Operation 
2445 | Straßburg | Knochenmarkeiterung des linken 11. und 18. März 1909. Eröffnung des Fußgelenks durch zwei seit) Gebessert. 
i. E. Sprungbeins. Verstauchung. — | liche Einschnitte. Entfernung des Sprungbeins. Offene Wund-| Dienst- 
B, 5. März 1909. — Eiterfieber. behandlung. Fußgelenk versteift. 2 kleine Fisteln. Gang leidlich | unbrauchbar 
Kanonier. im Schienenstiefel. mit 
NETGEN Versorgung. 
2446 [Brandenburg] Vereiterung des linken Fußgelenks. — | 24. Oktober 1909. Bogenschnitt am äußeren Knöchel, Gegeneinschnitt| Geheilt. 
a. H., 20. Oktober 1909. — Mandelentzün- ; hinter dem inneren Knöchel und an der Fußsohle; später Aus-| Dienst- 
F., dung. Eiterfieber. meibelung eines Stücks aus dem unteren Schienbeinende. Waund- {unbrauchbar 
Füsilier. röhrenbehandlung. Langsame Heilung. Fubgelenk wenig beweglich. mit 
Narben fest. Versorgung. 
2447 | Potsdam, | Tuberkulose der rechten Fubwurzel-|19. Juli 1910. Schnitt am äußeren Fußrand. Entfernung von kranken | Geheiilt. 
ly knochen. Verstauchung beim Turnen. | Teilen des 5. Mittelfubknochens, Sprung- und Fersenbeins und des) Dienst- 
Fúsilier. — Februar 1910. — Allmähliche | ganzen Würfelbeins. Schnitt am inneren Fußrand. Entleerung |unbrauchbar 
Verschlimmerung. von Eiter aus den Gelenkspalten. Jodoformglyzerin. Gazetampo- mit 
nade. Langes Nachbluten. Heilung mit fast gänzlich unbeweg- | Versorgung. 
lichem Fußgelenk. 
2448 | Bromberg, | Absprengung eines Knorpelstückes 3. Juri 1910. Gelenkeröffnung durch Längsschnitt zwischen Ellen-| Geheilt. 
2 im linken Ellbogengelenk. Über-| fortsatz und äußerem Oberarmknorren. Entfernen eines bohnen- | Dienstfähig. 
Musketier. | strecken beim Bajonettieren. — großen Knorpelstücks, dessen eine Seite sehr rauh ist. Ungestörter 
13. Mai 1910. — Wiederherstellung| Wundverlauf. Badekur. 
der Beweglichkeit. 
2449 | Hannover, | Knochenabsprengung am rechten Ell- 24. Oktober 1909. Eröffnung des Ellbogengelenks durch äußeren | Gebheilt. 
% bogengelenk. Beim Heraufstellen) Längsschnitt. Ein freier Körper wird nicht gefunden. — 29. Ok-| Dienst- 
Musketier. | eines Schemels auf das Spind. —| tober 1909. Wiedereröffnung des Gelenks. Ein bohnengroßer, unbrauchbar 
22. Oktober 1909. — Bewegungs- | überknorpelter Körper wird entfernt. Verlauf fieberfrei. Streek- mit 
störungen. lähmung der Hand. ber dem äußeren Knorren des Oberarms | Versorgung. 
bildete sich eine walnußgroße Knochenauftreibung. Fingerbreite 
bogenförmige Spange zwischen Ober- und Unterarm (Verknócherung 
der Kapselnarbe). Lähmung behoben. 
2450 | Karlsruhe, | Gelenkmáuse im rechten Ellbogen- |26. August 1910. 2 Längsschnitte an der Streckseite des Ellbogen-| Geheilt. 
3 gelenk. Ursache unbekannt. — | gelenks seitlich und oberhalb vom Hakenfortsatz. Entfernung| Dienst- 
Grenadier. | 9. August 1910. —  Bewegungs-| zweier Gelenkkörper. Naht. Wundverlauf ungestört. Keine Be- fähig. 
störungen. wegungsstörungen. 
2451 Erfurt, |Zerreißung des vorderen Kreuzbandes ' 24. Januar 1910. Bogenförmiger Schnitt an der Innenseite des| Ungeheilt. 
A und Abreißung des inneren Knie-! Kniegelenks. Im Innern einzelne Reiskórperchen. Innerer Zwischen-| Dienst- 
Musketier. | scheibenbandes. Sturz. — 9. Fe-| bandxnorpel abgerissen, wird entfernt. Vorderes Kreuzband am |unbrauchbar 
bruar 1909. — Beim Gehen häufig! Oberschenkel abgerissen. Raffung der Kapsel. Glatte Wund-| mit Ver- 
auftretende teilweise Verrenkung des! heilung. Kur in Wiesbaden. Schlottergelenk, Muskelschwund. sorgung. 
| Knies. | ` | 
2452 | Allenstein, | Zottenbildung zu beiden Seiten des | 1. Februar 1910. Längsschnitt an der Innenseite des Kniegelenks.| Geheilt. 
N., Kniescheibenbandes nach Verstau- | Entfernung der dem Kniescheibenbande breit aufsitzenden Zotten.| Dienst- 
Musketier. | chung beim Turnen. — 12. November! Naht. Glatte Heilung. Keine Bewegungsstörungen. Schwäche. ¡unbrauchbar 
909. mit Ver- 
sorgung. 


2453 | dad Knorpelabsprengung am inneren Ge- 


12. November 1909. Eröffnen des Gelenks durch Schrägschnitt an | Geheilt. 


x lenkknorren des rechten Ober-| der Innenseite des Kniegelenks. Entfernen einer 1,5 cm im Durch-| Dienst- 
Einjährig- | schenkels. Ausgleiten. — 10. No-! messer großen, 3 mm dicken Knorpelscheibe. Naht. Glatte Heilung. | unbrauchbar 
Freiwilliger.| vember 1909. Leichter Erguß im Knie. Keine Bewegungsstörungen. mit Ver- 
sorgung. 
2454 | Hannover, | Alte Absprengung der inneren Band- 10. Januar 1910. Eröffnen des Gelenks durch Längsschnitt an der) Geheilt. 
2 scheibe des linken Kniegelenks, | Innenseite. 2:1,5:0,5 großer Körper, mit Stiel der inneren Band- 
Renten- Sprung über den Kasten. — 13. Juli | scheibe ansitzend, wird entfernt. Die Bandscheibe zeigt eine drei- 
empfänger. | 1909. — Bewegungsstörungen. eckige Lücke. Naht. Glatte Heilung. Beim Treppensteigen geringe 
Beschwerden. 
2455 |3 mal waren ferner der Grund zu Gelenkeröffnungen Zottenbildungen (Plauen, Straßburg i. E. [2]) und 11mal| 14 geheilt. 
bis Gelenkmäuse (Berlin I, Königsberg i. Pr, Stettin, Breslau, Hannover, Cassel, Freiburg i. Baden,| 12 dienst- 
2468 | Ulm, Colmar i. E., Straßburg i. E, Leipzig), die in allen Fällen ohne Schwierigkeit entfernt wurden. 9 mal fähig. 
war das Kniegelenk (5 mal rechts, 4mal links), 5mal das rechte Ellbogengelenk betroffen. Als Ursachen sind! 2 dienst- 
angegeben 7 mal Fall, 2 mal Verstauchung, je 1 mal Stoß, Exerzieren und Knien, 2 mal blieb die Ursache unbekannt. | unbrauchbar 
1 mal wurden 3 Gelenkmäuse gefunden (Königsberg i. Pri sonst immer nur eine, 1 mal war die Gelenkmaus gestielt] mit Ver- 
(Straßburg i. E). Dienstunbrauchbarkeit wurde hervorgerufen durch geringe Ellbogengelenksversteifung (Stettin, sorgung. 


Hannover). Im letzteren Falle hatte eine vorübergehende Láhmung des tiefen Speichennervenastes bestanden. 
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Standort, 
Lie: Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. > tb Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
gg 
9 | Wegen Absprengung oder Abreißung von Teilen des äußeren bz. inneren Zwischenbandknorpels wurde| 8 geheilt. 
Se das Kniegelenk P aB tdem noch 9 mal zar Entfernung von Knorpelstücken geöffnet. Betroffen war 6 mal das rechte | 1 gebessert. 
2477 | Kniegelenk (Berlin I [3], Berlin II [2], Metz-Stadt), 3 mal das linke (Dresden, Stuttgart [2)). Als Ursache |4dienstfähig. 
wird augegeben 3 mal Sprung, je 1 mal Fall, Fehltritt, Schützendienste, Umknicken, länger zurückliegende Verletzung; | 5 dienst- 
1 mal war sie unbekannt. Schwäche oder Steifigkeit im Kniegelenk führte 5 mal zur Dienstunbrauchbarkeit. unbrauchbar 
mit Ver- 
ee II PS a SE ` | _ sorgung. 
2478 | Stuttgart, | Bruch des linken Kahnbeins. Parade- 3. September 1909. 4 cm langer Längsschnitt an der Seite des Kahn- | Geheilt. 
W, marsch. — 28. August 1909. — beins. Entfernen des abgebrochenen Knochenstücks. Naht. Gips- Dienst- 
Reservist. | Unmöglichkeit, das abgesprengte| verband in Klumpfußstellung. Ungestörter Wundverlauf. Später | unbrauchbar 
Knochenstück an die richtige Stelle! Plattfußeinlage. Schmerzen nach längerem Gehen blieben bestehen. | mit Ver- 
zurückzubringen. Fußgelenk frei beweglich. sorgung. 
2479 Stuttgart, Pyämie infolge Wundlaufens am 28. Januar 1910. Eröffnung eines Abszesses in der rechten Gesäß-| Gestorben 
B 


rechten äußeren Knöchel. — 23. Ja- 


Musketier. nuar 1910. — Hohes Fieber. Schwel- 


lung über der rechten Gesäßmusku- 


muskulatur. Knochen gesund. — Fieber dauert an. — 31. Januar 
nochmaliger Einschnitt; die Muskeln sind eitrig zerfallen. Im Blut 
Staphylococcus aureus. Herzschwäche. 


am 
1. Februar 


1910. 
latur. 
2480 | Frankfurt | Senkungseiterherd des Beckens nach |23. März 1909. Eröffnung des Eiterherdes durch Schnitt am linken | Geheilt. 
a. O., Sprung über den Kasten — 28. Fe-| Oberschenkel unterhalb des Gefäßbündels, Gegenöffnung am Scham- Dienstfähig. 
4, bruar 1909 verschlimmert. — Fieber, | bein. Offene Wundbehandlung. — Am 4. und 5. April 1909 Nach- 
Kanonier. schmerzhafte Schwellung in der) blutungen, deren Ausgangspunkt nicht zu finden ist. Erst nach 
linken Leistenbeuge. | Gegenöffnung am Oberschenkel am 9. April 1909 Fieberabfall und 
ı langsame Besserung. Kur im Genesungsheim. 
2481 Cassel, |Eiterherd an der Innenseite des linken 15. März 1910. Eröffnung des Les Liter Eiter enthaltenden Herdes Ungeheilt. 
H, Oberschenkels nach Hufschlag. —: durch 10 cm langen Schnitt. Herd reicht bis zum verschlossenen | Dienst- 
Kanonier. 17. Dezember 1909. — Nachweis von: Loch (Foramen obturatum). Kranker Knochen nicht gefunden. |unbrauchbar 
Eiter. Offene Wundbehandlung. Es blieb 2 Querfinger unterhalb des mit 
Leistenbandes eine stark eiternde, bleistiftdicke Fistel. Versorgung. 
2482 | Breslau, |Zellgewebsentzúndung am rechten 15. April 1910. Ausschneiden der Fistel und des Narbengewebes, | Geheilt. 
S Oberschenkel infolge Quetschung¡ Fistel reicht bis zur Beckenschaufel. Teilweise Wundnaht Heilung| Dienst- 
Kanonier. durch Fall. — 30. Juli 1909. — | unter geringer Eiterung. 2 cm breite Narbe von der Beckenschaufel | unbrauchbar 
Zurückbleiben einer Fistel in einer; bis zur Kniekehle, darauf rechtwiuklig in der Gegend des Roll- mit 
Operationsnarbe. hügels 15 cm lange Narbe. Narben unverschieblich. Gang etwas | Versorgung. 
humpelnd. Bewegungen im Hüftgelenk eingeschränkt. 
2483 | Deutsch- |Zellgewebsentzündung am linken Un- Am 4., 5., 6., 7., 11. April 1909 wurden am Unterschenkel große Ein-| Geheilt. 
Eylau, terschenkel nach Quetschung beim‘ schnitte gemacht. Am 8. April 1909 Wundrose. Allmähliche Dienst- 
L., Turnen. — 2. April 1909. — Fort-| Heilung, ausgedehnte, zum Teil verwachsene Narben. Muskel- [unbrauchbar 
Musketier. schreitende Eiterung. schwund. Badekur in Landeck. mit 
Versorgung. 
2484 | Berlin I, |Sebnenscheidenpanaritium am linken | 27., 28., 29., 30. Januar 1910. Eröffnung der Sehnenscheide am linken | Geheilt. 
K., Daumen. Blutvergiftung. Verletzung| Daumen, Freilegung des Knochens. — 17. Februar 1910. Eröffnung | Dienst- 
einjährig- beim Öffnen einer Konservenbüchse. | des vereiterten rechten Kniegelenks. — 24. Februar 1910. Eröffnung | unbrauchbar 
freiwilliger | — 27. Januar1910.— Fortschreitende! von Eiterherden am rechten Oberschenkel. Badekur. Im Khie- mit 
Arzt. Eiterung. gelenk leichte Wackelbewegungen möglich. Geht mit 2 Krieken. | Versorgung. 
Teilweise Steifheit des linken Daumens, Steifheit des rechten Knie- 
geleuks. 
2485 Thorn, Chronische Sehnenscheidenentzündung | 23. Oktober 1909. Längsschnitt, Entfernung der mit Wucherungen | Geheilt. 
S an der Streckseite der linken Hand. bedeckten Sehnenscheide mit Schonung der Sehnen, Naht. Heilung| Dienst- 
Musketier. | Turnen. — 12.Juli 1909. — Wachsen unter Ausstoßung der Strecksehnen des 2, 3., 4. Fingers. Feste | unbrauchbar 
| der Geschwalst. ı Narbe, mangelnde Streckfähigkeit des 2., 3., 4. Fingers. mit 
Es STO ET EA AA IA SORTE N = Versorgung. 
2486 | Hagenau, |Tuberkulose der Sehnenscheide der 19. Mai 1909. Ausräumung der erkrankten Sehnenscheide. Jodoform- Geheilt. 
Gë Beugesehne an der linken großen | glyzerin. Tamponade. Es bleibt eine Fistel, die auf rauhen Knochen | Dienst- 
Kanonier, Zehe. — Seit März 1909. — Ver führt. — 21. August 1909. Entfernung von Granulationsgewebe und | unbrauchbar 
schlimmerung durch Fußexerzieren. des zerstörten inneren Sesambeines.. Danach Heilung. Reizlose mit 
Schmerzen um Großzehenballen. Narbe. Abrollen des Fußes etwas beschränkt. Versorgung. 
2487 | Außerdem wurden chronische Sehnenscheidenentzündungen 4mal operiert. Ihr Sitz war je 1 mal der rechte| 4 geheilt. 
bis Unterarın (Breslau), das rechte Handgelenk (Charlottenburg), der linke 5. Finger (Stargard i. Pomm.), der] 3 dienst- 
2490 | rechte Fuß (Rastenburg). Die Ursache war je 1 mal alte Verstauchung und Griffeüben, 2 mal blieb sie unbekannt. In fähig. 
drei Fällen wurden die Sehnenscheiden entfernt, 1 mal Stränge zwischen Sehnen- und Muskelhaut gelöst. Die Dienst-| 1 Dienst- 
unbrauchbarkeit trat ein infolge einer durch fortgeleitele Nervenentzündung bedingten Schwäche der Hand [unbrauchbar 
‚Stargard i. Pomm.). mit 
Versorgung. 
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F. Operationsliste. 


Art und Ursache des Leidens, 


Lfde Standort, | 
ame, Tag der Erkrankung, | Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
, Veranlassung bezw. Zweck - 
Dienstgrad der Operation 
2491 | Hagenau, | Chronisches Unterschenkelgeschwür |; 24. Juli 1909. Ausschneidung des Geschwürs und Einpflanzen eines| Geheilt. 
ep rechts infolge Zellgewebsentzündung. die ganze Dicke der Haut fassenden Lappens nach Krause, ent-| Dienst- 
Musketier. | —- 8. Juni 1909. — Versagen an-! nommen vom linken Oberschenkel. Gleichzeitig Ausschneiden eines | unbrauchbar 
derer Behandlungsarten. | 10:cm langen Stückes einer erweiterten Blutader, die auf das Ge- mit 
schwúr zuführte.e Der Lappen heilte gut, die Entnahmestelle | Versorgung. 
langsam. Kur im Genesungsheim. Narbe neigt zum Aufbruch. 
2492 | Düsseldorf, | Weichteilverdickung (Elephantiasis) | 7.Dezember1909. Krampfaderausschneidung am linken Unterschenkel Gebeilt. 
H., nach Krampfadern am linken Unter- Schnitt vom Kniegelenk bis zum Knöchel,` Entfernung zahlreicher 
Renten- schenkel. — Seit 16 Jahren allmäh- | erweiterter und verstopfier Blutadern. Verlauf durch Eiterung und 
empfänger. | lich entstanden. -- StarkeSchmerzen, | Absterben der Hautränder gestört. Abschwellung des Unterschenkels 
zunehmende Gebrauchsunfähigkeit| um 8cm, Beseitigung der Schmerzen, bessere Gebrauchsfähigkeit 
| des linken Beins. des Beins. 
2493 | Bei 48 Krauken wurden außerdem Krampfadern an den Beinen operiert; 13 mal rechts, 16 mal links, 13 mal heider- j| 48 geheilt. 
bis seits, 6 mal ist die Seite nicht angegeben; 25 mal wurden die erweiterten Blutadern ausgeschnitten (Straßburg i. E.,| 46 dienst- 
2540 | Cassel, Ulm [je 4 mal], Rastatt, Freiburg i. Baden, Danzig [je 2 mal], Königsberg i. Pr, Glogau, Erfurt, fáhig. 
Fulda, Hagenau, Metz, Riesenburg), 2 mal genügte die Unterbindung der Rosenblutader (Königsberg i. Pr.,| 1 dienst- 
Hannover), 20 mal wurde die Unterbindung der Rosenblutader mit der Ausschälung der Blutadererweiterungen ver- | unbrauchbar 
bunden (Hannover [4], Berlin I (3], Allenstein [2], Potsdam, Rastenburg, Stettin, Frankfurt a. O., mit 
Magdeburg, Minden, Coblenz, Erfurt, Stuttgart, Rastatt, Metz-Stadt), 1mal wurde die ringfórmige | Versorgung. 
Durchschneiduny der Huut bis auf die Faszie ohne Unterbindung der Gefäße vorgenommen. In allen Fällen erfolgte| 1 blieb 
Heilung, 1 Kranker in Danzig schied wegen rückfälliger Furunkulose in der Umgebung der Narbe als dienst-| Renten- 
unbrauchbar aus, 1 Rentenempfänger als solcher. empfänger. 
2541 Berlin, | Nach Ausschälung eines rechtsseitigen 7. Dezember 1909. Spaltung und Herausschneidung des erkrankten|  Geheilt. 
E Schankerbubos entstandene eitrige Teiles der Blutader. Noch ein Schüttelfrost, dann regelrechter) Dienst- 
Sanitáts- Entzündung der großen Beinhaut-: Verlauf. Schmerzen und Bewegungsbeschránkung im Húftgelenk. | unbrauchbar 
unter- vene (Vena saphena magna) mit: ohne 
offizier. Verstopfung durch Pfropfbildung. -- ' Versorgung. 
30. November 1909. — Wiederholt | 
auf Pyämie hindeutende Schüttel- 
fröste. 
2542 Breslau, | Sehnenverkürzung des 4. und5. Fingers | 23. März 1910. Hufeisenförmiger Schnitt. Ausschneidung der Hohl- Geheilt. 
K., rechts. Ursache unbekannt. Be-| handmuskelhaut, Deckung der Hautwunde durch Hautlappen vom | Dienstfähig. 
Oberst. wegungsstörung. (Dupuytrensche! Oberschenkel (nach Krause). Heilung mit teilweiser Abstoßung 
Kontraktur.) ' des Lappens. Gute Beweglichkeit. 
D. Geschwulstoperationen. 
2543 Cóln, Fröschleingeschwulst. Ursache unbe- 13. Januar 1910. Spaltung der Schleimhaut über der walnußgroßen | Geheilt. 
5 kannt. — Dezember 1909. — Schmerzen | Geschwulst, die völlig herausgeschált wird. Naht. Dienstfähig. 
Kanonier. unter der Zunge beim Essen und . 
Sprechen. | 
2544 Stettin, | Lymphgefäßgeschwulst an der rechten | 6. Januar 1910. Ausschneiden der Geschwulst mittels Querschnitt} Gebeilt. 
H. Wange. Ursache unbekannt. — Seit! dicht unterhalb des rechten Mundwinkels. Teilweise Naht. Lang-¡ Dienstfähig. 
Feldwebel. | 1903 bestehend. — Mehrere Male| same Heilung unter Absonderung wässeriger gelblicher Flüssigkeit 
vereitert. nach mehrfachen Einspritzungen absoluten Alkohols. 
2545 | Bromberg, | Blutadergeschwulst (Angioma caver- |20. Februar 1910. 8 cm langer Schnitt über dem rechten Auge senk-| Geheilt. 
H., nosum) an der Stirn. Ursache un- | recht nach hinten. Auslösen der Geschwulst gelingt wegen starken | Dienstfáhig. 
Kanonier. | bekannt. — Verschlimmerang seit| Hineinwucherns kranker Blutgefäße in die Umgebung nicht voll- 
Februar 1910. — Schuelles Wachsen. | ständig. Starke Blutung. Naht. Feste Narbe, in deren Umgebung 
zahlreiche neue Gefäßverästelungen. 
2546 | Cöln, Höhlenförmige Gefäßgeschwulst (An- | 12. August 1910. Ausschälen der hühnereigroßen an der Streckseite| Geheilt. 
M., gioma cavernosum) am linken Ober- | sitzenden Geschwulst. Naht. Glatte Heilung. Dienstfähig. 
Unter- schenkel. Ursache unbekannt. — = en 
offizier. Juni 1910. — Wachsen der Geschwulst, Druckschmerzhaftigkeit. | 
2547 | Straßburg | Erweichte Bindegewebszeschwulst am | 7. Februar 1910. Ausschneiden der apfelgroßen im Wadenmuskel| Geheilt. 
i. E, rechten Unterschenkel, ohne beson- | sitzenden Hohlgeschwulst. Naht. Glatte Heilung. Kur im Ge- |Dienstfähig. 
E., dere Ursache. — Seit Dezember | nesungsheim. Mikroskopische Untersuchung: erweichte Bindegewebs- 
Pionier. 1909 entstanden. — Schmerzen beim! geschwulst (Fibrom). 


Gehen. 


Geschwulstoperationen. 
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Standort, | Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
, i Veranlassung bezw. Zweck | 
Dienstgrad der Operation 
4 gutartige Geschwülste der Brustdrüse (1 mal rechts, 3 mal links) wurden ausgeschält, 1 mal (Erfurt) wurde die| 4 geheilt. 
See ker Brustdrüse mit der Faszie des großen Brustmuskels entfernt. 2 mal (Karlsruhe, Straßburg i. E.) handelte | 4 dienst- 
2551 | es sich um eine Mischgeschwulst aus Drüsen- und Bindegewebe (Adenofibrom), je 1 mal (Erfurt) um harte Binde- fähig. 


gewebsgeschwulst (Fibrom) und um Wucherung des lDrisengewebes mit Bildung von Hohlräumen (zystische Hyper- 
_ plasie — Thorn). 


A E g EE Be EEN ler 
2 |10 mal den Fettgeschwülste ausgeschált, und zwar je 2mal am Gesäß (Ludwigsburg) und am linken Samenstrang | 10 geheilt. 
ie A llenatein, Straßburg i. E) je l mal am Hals (Berlin I), über dem rechten Schulterblatt (Ludwigsburg), an| 10 dienst- 
2561 | der linken Brustseite (Düsseldorf), am rechten Daumenballen (Dresden), am linken Kniegelenk (Rastenburg) fähig. 


und an der rechten Wade Cassel) 1mal trat eine Blutgeschwulst der Wunde und Gelenkrheumatismus (Ludwigs- 
burg) hinzu. 


SE Düsseldorf, | Schleimfettgeschwulst (Myxolipom) am 17. Dezember 1909. 12 cm langer Schnitt an der Hinterfläche des| Gebessert. 
L rechten Wadennerven, angeblich unteren Öberschenkeldrittels. Entfernung einer über kindskopfgroßen, | Dienst- 


Füsilier. durch Erkältung. — 21. Oktober! von der Nervenscheide des Wadennerven ausgehenden Geschwulst; | unbrauchbar 
- 1909. — Schmerzen und lähmungs- | der Nerv frisch entzündet. Naht. Glatte Heilung. Die Entzündung mit 
artige Schwäche des Beines. ¡ des Nerven führte zu völliger Lähmung. Versorgung. 


2563 Thorn, Blut enthaltende Hohlgeschwulst an | 4. März 1910. Ausschälen der Geschwulst durch Kragenschnitt. Naht.| Geheilt. 
G. der linken Halsseite. Entstanden Ungestörte Heilung. 


, Dienstfähig. 
Musketier. beim Husten. — 27. Februar 1910. — 
Schnelles Wachsen. 


2564 | Leipzig, | Walnußgroße Geschwulst am Hals. |27. April 1910. Entfernung der zwischen Kehlkopf und Brustbein| Geheilt. 
P., Ursache unbekannt. — Plötzlich am| sitzenden, der Luftröhre fest anhaftenden Geschwulst durch Quer- | Dienstfähig. 
Ulan. 18. April 1910 entstanden. schnitt. 


Fistelbildung verzögert die Heilung. Die Geschwulst war 
a angeborenes Zystenhygrom, in das eine Blutung stattgefunden 
` hatte. 

2565 |4 mal wurde eine Dermoidzyste ausgeschált und zwar 2mal am Hals (Straßburg i. E., Metz), je 1 mal an der | 4 geheilt. 
bis rechten Schláfe und über dem linken Auge (Hagenan). In allen Fällen glatte Heilung. 1mal Kur im Be 


4 dienst- 
2568 ER fähig. 


2569 | Wegen Kiemengangshohlgeschwulst (Berlin II, Straßburg i. E., Hagenau) bz. Kiemengangsfistel| 6 geheilt. 
bis (Berlin I, Königsberg i. Pr. [2], Altenburg) wurde 7 mal eine Ausschälung der angeborenen Geschwulst vor-|1 gebessert. 
2575 


genommen. 3mal war schon früher ohne Dauererfolg operiert. — I mal riß die Drosselblutader, mit der feste Ver-| 6 dienst- 


wachsung bestand, ein (Berlin II); Naht. — 2mal (Altenburg, Hagenau) mußten wegen Fistelbildung Nach- fähig. 
operationen ausgeführt werden, in Altenburg blieb trotzdem eine Fistel zurück. In den übrigen Fällen glatte] 1 dienst- 
eilung. —— unbrauchbar 


rs E E EE ohne Versorgung. 
2576 | Hannover, | Hirngeschwulst infolge von Sturz auf 16. März 1910. Hufeisenförmiger Schnitt am Hinterhaupt nach Ab-| Gebessert. 
B. 


; die Stirn. — Anfang September 1909. | steppen der Kopfschwarte und Aufklappen eines 14:12 cm großen Dienst- 
Gefreiter. — Allgemein- und Herderschei-! Lappens. Eröffnung einer Höhle (Zyste) im linken Kleinhirnlappen, | unbrauchbar 
nungen. | aus der sich reichlich fadenziehende Flüssigkeit entleert. Glatte mit 
' Heilung. Anfangs Besserung, später zunehmende Beschwerden. — Versorgung. 
RB Dezember 1910 nochmalige Schädeleröffnung in der alten Narbe. 
Entfernung einer gänseeigroßen Geschwulst (Sarkom) aus der linken 
Kleinhirnhälfte. Glatte Heilung. Besserung der Beschwerden. 

2577 | Metz-Stadt, | Fleischgeschwulst (Sarkom) des Sieb- | 25. Januar 1910. Hautschnitt nach Kocher. Aussägung des rechten | Gestorben 
a beins. Ursache unbekannt. — Erste) Oberkiefers ohne Gaumenplatte und Zahnfortsatz, des rechten Nasen- am 
Dragoner. Krankheitserscheinungen Anfang| beins, des Nasenfortsatzes des Stirnbeins und des ganzen Siebbeins. | 30. Januar 
Januar 1910. — Vorwölbung deal Die Geschwulst (Zylindrom) reicht vom Siebbein bis zum Nasen- 1910. 

rechten Auges. Abnahme der Seh-| boden und erstreckt sich bis ins Gehirn, daher Abbruch der Ope- 
kraft. ; ration. Tamponade. Hautnaht. Tod unter Erscheinungen eitriger 
Hirnhautentzündung. 


2578 Breslau, | Bösartige Geschwulst des linken Ober- | 28. Februar 1909. Luftröhrenschnitt. Oberkieferausschneidung nach| Gestorben 
B., kiefers (Sarkom) ohne bekannte Ur-| Langenbeck. Entfernen von Geschwulstmassen am Schädelgrund. | am 13. Sep- 
Vizefeld- sache. — September 1908. Tamponade. Naht. Ungestörte Wundheilung. Äußere Narben fest. |tember 1910. 
webel. Im Munde frische Fleischwärzchenbildung. Sprache mit Prothese 
gut. Rückfall mit Lungenmetastasen. 


2579 | Chemnitz, | Riesenzellensarkom (Epulis), vom 


13. Juli 1910. Ausschälung und Abtragung der Unterkiefergeschwulst| Geheilt. 


K., Zahnfleisch des Unterkiefers aus-| mit der Knochenhaut und der Unterzungendrüse. Heilungsverlauf| Dienst- 
Soldat. gehend. Ursache unbekannt. — 3.Juli| ungestört. fähig. 
1910. 


Geheilt. 


2580 | Saarburg: Bösartige Geschwulst am linken Ober- | 10. Juni 1910. Schnitt vom inneren Augenwinkel nach abwärts mit 


a kiefer (Alveolärsarkom). Ursache Aufklappung der Nase. Entfernung der kleinhühnereigroßen vom| Dienst- 
Musketier. | unbekannt. — 2. Juni 1910. —| Oberkieferknochen auf die oberen Nasenmuscheln und Siebbein- fähig. 
Langsames Anwachsen der vom | zellen übergreifenden Geschwulst mit Messer, Meißel und Glühstift. 


linken Oberkieferknochen ausgehen- | Feste Tamponade. Naht der Wunde. Ungestörter Heilungsverlauf. 
den und in die Nase hineinreichen- Feste Narbe mit gutem kosmetischen Resultat und ohne Störung 
den Geschwulst. der Nasenatmung. Kur im Genesungsheim. 

Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil. 
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F. Operationsliste. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Tag der Erkrankung, ; A 
Name, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
8 Veranlassung bezw. Zweck | S 
Dienstgrad der Operation | 
2581 Straßburg Fleischgeschwulstt (Sarkom) des|22. November 1909. Entfernung von geschwollenen Lymphdrüsen | Ungeheilt. 
i. E., Rachens. Ursache unbekannt. —| links am Hals. Bei der Operation wird Unterbindung der großen | Dienst- 
Z., Juli 1909. — Verengerung des Halsschlagader nötig. Durchtrennung der linken Unterkieferhälfte |unbrauchbar 
Musketier. | Rachens, Drüsenschwellungen. am 1. Backzahn. Entfernung der Geschwulst. Naht des Unterkiefers. mit 
Mikroskopisch: Rundzellensarkom. Wundheilung gut. Vom Aus-| Versorgung. 
gangspunkt wächst die Geschwulst von neuem. Bildung von 
Tochtergeschwülsten in den Lungen. 
2582 Metz- Stadt, | Fleischgeschwulst (Sarkoim) AN 29. Mai 1910. EES der seitlichen 2/9 des rechten Schlüssel- | Gebheilt. 
B., Schlüsselbein, angeblich durch He- beins. Wundheilung langsam. Narbe fest. Arm kann seitlich 
Divisions- | ben eines schweren Kruzifixes ent-' bis etwa 90° gehoben werden. 
küster. standen. — Januar 1908. i 
2583 Cassel, Fleiseligeschwalst (Barkom) in der 20. Dezember 1909. Halbkreisfórmiger Schnitt rechts vom Kreuzbein | Gestorben 
4 Steibbeingegend. — Frühjahr 1909.| bis zum Sitzbein. Die Geschwulst kann wegen ihrer Ausdehnung [am 5. Januar 
Einjährig- | — Schmerzen. Bösartige Natur der, nicht vollkommen ausgelöst werden. Starke Blutung. Tamponade. 1910. 
Freiwilliger] Geschwulst. _ Kochsalzinfusion. Allmählicher Verfall unter hohem Fieber. Leichen- 
= befund: 
| | Das kleine Becken ist ganz mit jauchigen Geschwulstmassen ausgefüllt. In den Lungen Metastasen. 
2584 Trier, Fibrosarkom an der linken Schulter. | 27. Mai 1909. Schnitt über die Schulterhóhe. Da Drüsenschwellungen | Geheilt. 
> Ursache unbekannt. — 19. Januar| vorhanden und die großen Gefäße und Nerven von Geschwulst-| Dienst- 
Musketier. | 1909. — Bösartige Natur der Ge-| massen umwuchert sind, wird der linke Arm ausgelöst und das |unbrauchbar 
schwulst. Sehnlterblatt und die äußere Hälfte des linken Schlüsselbeins ab- mit 
getragen. Heilungsverlauf ungestört. Allgemeinbefinden ungestört. | Versorgung. 
| Narben fest. 
2585 | Dresden, | Fleischgeschwulst (Sarkom) am rechten | 13. Desömber 1909. Hohe EE des Oberschenkels, dann Aus-| Geheilt. 
3 Schienbein. — Ursache und Erkran-! lösung des Oberschenkelstumpfes. Vernähen der Muskelstümpfe. Dienst- 
Sanitäts- kungstag unbekannt. Durch Probe- | Hautnaht. Mastixverband. Heilungsverlauf durch Nahtstich- | unbrauchbar 
gefreiter. einschnitt war die Diagnose: Spin- | eiterungen etwas verzögert, dann ungestört. Gute allgemeine Er- mit 
delzellensarkom SEO SCHERE, holung. Gang mit künstlichem Bein an einem Stock gut. Kee 
2586 Metz-Stadt, | Meischgeschwalst (Sarkom) am linken 7. Oktober 1909. Absetzung des linken Oberschenkels etwas ober-| Geheilt. Gebeilt. 
3 Schienbeinkopf. Angebliche Ur-| halb der Mitte. Zweizeitiger Zirkelschnitt. Übernähen des| Dienst- 
Unter- sache Fall auf das linke Knie. —! Knochenstumpfes mit Muskulatur. Naht. Heilung ungestört. Geht | unbrauchbar 
offizier. 23. Juni 1909 und am 6. September mit künstlichem Bein ziemlich gut. mit 
1909. | Versorgung. 
2587 x Dresden; Sake (Melanosarkom) am linken | 18. Dezember 1909. Entfernung der deschwalkt am Unterschenkel. | Geheilt. 
B., Unterschenkel und in der linken| — 20. Januar 1910. Entfernung der Geschwulst in der Leistenbeuge| Dienst- 
Jäger. Leistenbeuge. Ursache angeblich: unter Mitnahme der Muskelfaszie. Naht. Drainage. Geringe |unbrauchbar 
Quetschung des linken Unterschen- | eitrige Absonderung. Mit festen Narben am 26. März 1910 in die mit 
kels September 1909. — Wachstum | Heimat entlassen, ist er Anfang Oktober 1910 gestorben. Versorgung. 
der Geschwulst am Unterschenkel 
im Oktober 1909, in der Leistenbeuge Ende November 1909 bemerkt. 
— Entfernung der bösartigen Geschwulst. 
2588 | Düsseldorf, Sarkom am unteren Ende des linken | 8. Oktober 1909. Absetzung des linken Oberschenkels an der Grenze | Geheilt. 
5 Oberschenkels. Sturz mit dem Pferde.| des oberen und mittleren Drittels mit Zirkelschnitt. Heilungs- Dienst- 
Sergeant. — 21. September 1909. — Bösartige | verlauf ungestört. Gute Bewegungsfähigkeit des Stumpfes, gute [unbrauchbar 
Natur der Geschwulst. Gebrauchsfähigkeit des künstlichen Beins. mit 
L | Versorgung. 
2589 | Metz-Stadt, Fleischgeschwulst(Sarkom) des réchtén! 28. Juni 1909. Absetzung des Tochten Oberschenkels zwischen oberem Geheilt. 
E Oberschenkels, angeblich beim Mar- | und mittlerem Drittel mit vorderem kleineren und hinterem größeren | Dienst- 
Musketier. | schieren enstanden. — Erste Be-| Hautlappen. Wundheilung ungestört. — Am 14. August 1909 noch- [unbrauchbar 
schwerden am 28. April 1909. — | malige Eröffnung wegen Verdachts eines Rückfalls, verursacht durch mit 
Bösartige Natur der Geschwulst. vereprengte Verknöcherungen. Heilung. Gehen mit dem künst-| Versorgung. 
| lichen Glied noch erschwert. | 
2590 | Berlin II, | Spindelzellensarkom, ausgehend von | 6. Dezember 1909. Absetzung des linken Oberschenkels 2 Handbreit] Geheilt. 
5 der Knochenhaut des linken Ober-| unter der Leistenbeuge unter Bildung eines größeren vorderen und Dienst- 
Dragoner. schenkels dicht oberhalb des inneren | kleineren hinteren Hautlappens. Glatter Heilungsverlauf. Gang |unbrauchbar 
Gelenkknorrens. Sprung vom Pferd. | mit künstlichem Bein sehr gut. mit 
— 13. Oktober 1909. — Feststellung | Versorgung. 
der bösartigen Natur der Geschwulst. i 
2591 | Charlotten- | Kleinzelliges Rundzellensarkom am |30. November 1909. Hohe eege des Fechten Öbersehonkeli mit! Geheäilt. 
burg, rechten Oberschenkel. Angestrengtes | Zirkelschnitt. Heilungsverlauf ohne Störung. Kann mit Stelzfuß 
N, Marschieren. — Mitte Juni 1909. — | an 2 Stócken ohne Beschwerden gehen. Allgemeinbefinden gut. 
Renten- Bösartige Natur der Geschwulst. 
empfänger. | | 


Geschwulstoperationen. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, | 
Hide Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No , ` Veranlassung bezw. Zweck | 
Dienstgrad der Operation 
| = 
2592 Cassel Fleischzeschwulst(Sarkom) amSchien- 8. August 1910. Absetzung des rechten Oberschenkels im unteren| Geheilt. 
3, beinkopf. Ursache unbekannt. — | Drittel mit Bildung eines größeren vorderen und eines kleineren] Dienst- 
Musketier. — Anfang März 1910. — Schmerzen. hinteren Lappens. Heilungeverlauf ungestört. Guter Gang mit [unbrauchbar 
künstlichem Bein bz. Stelzfuß. mit 
m nn em m << - | Versorgung. 
2593. Danzig, Spindelzellensarkom der Muskelfaszie | 26. Januar 1910. Absetzung des Oberschenkels nach Gritti. Glatte| Gestorben 
= des rechten Unterschenkels. Tragen | Heilung. Feste Narbe. In die Wohnung entlassen, starb er an am 11. April 
Veterinär. von Gummistrümpfen. — Juli 1907.— | metastatischer Lungen- und Rippenfellentzündung. 1910. 
Wiederholte erfolglose Ausschnei- 
dungen der immer rückfällig werden- 
den Geschwilste. S g o EE 
2594 ` Dresden, Endotheliom der Ohrspeicheldrüse 130. November 1909. Gem langer Schnitt am vorderen Rand des Kopf-| Geheilt. 
B., (Parotis) links. Ursache onbekannt, ` nickers; Entfernung einer waluußgroßen vom unteren Pol der Parotis | Dienstfähig. 
Hauptmann.| Wunsch des Kranken. | ausgehenden Geschwulst, die sich mikroskopisch als Endotheliom 
| erweist. Naht, Drainage. Nahteiterangen. Reizlose Narbe. 
años | Spandau, Bösartige@eschwulstdeslinkenNeben- | 1. September 1909. Entfernung von Hoden und Nebenhoden. Naht.! Gestorben 
K 


hodens. Ursache unbekannt. — All- ' 
mählich entstanden. — Feststellung , 
der Art der Geschwulst. 


SA 


Kanonier. 


Glatte Heilung. — 9. Oktober 1909 dienstfähig entlassen, kommt | am 10. No- 
er bald wieder wegen bösartiger Geschwulst in der linken Unter- vember 1909. 
bauchgegend; Drüsen- und Knochenmetastasen. Tod an Erschöpfung. 

Die Untersuchung der Nebenhodengeschwulst ergab Endotheliom 

mit Pigmentablagerungen. 


2596 | Stettin, Schilddrúsenkrebs. Ursacheunbekannt. | 
Z 


12. Juli 1910. Kragenschnitt. Auslösung der Schilddrüse mißlingt | Gestorben 


S — Vergrößerung der Schilddrüse seit wegen starker Verwachsungen und zunehmender Atemnot. Unter-| am 29. Juli 
Füsilier. Juni 1910. — Atemnot. | bindung des Isthmus, Luftröhrenschnitt. Naht. Linksseitige Lungen- 1910. 
entzündung. Leichen- 
nn ae e ae ende befund: 
Krebsige Entartung der Schilddrüse mit Aussaat in den Halslymphdrisen 
| und den inneren Organen (Nieren), Lungenentzündung. 
2597 Metz- Speiseröhrenkrebs. — Ursache und Tag 7. Januar 1910. Längsschnitt über die Magengegend. Stumpfe Durch-| Gebessert. 
Montigny, | der Erkrankung unbekannt. — Un-| trennung des geraden Bauchmuskels. Magen verwachsen, wenig 
B., durchgángigkeit der Speiseróbre. beweglich. Anlegung einer Magenfistel nach Witzel. Naht. Mastix- 
Kasernen- verband. Heilung durch oberflächliche Eiterung gestört. Fistel 
wärter. funktioniert gut. Gute Erholung. 
2598 | Berlin I., | Bösartige Geschwulst (Krebs) des | 5. November 1909. Ansschneidung des Pfórtners und Gastroente-| Gestorben 
Ge Magens. Erscheinungen hochgradiger | rostomia anterior nach Wölfer. Die den Pförtner fast ganz ver-| am 6. No- 
Büchsen- Verengerung desMagenpförtners und | schließende Geschwulst (Skirrhus) war mit der Bauchspeicheldrüse |vember 1909. 
macher. Abmagerung. Ursache unbekannt. | verwachsen. Leicken- 
Beseitigung. befund: 
Keine Buuchfellentzindung. Geringe Blutung aus der Bauchspeicheldrüse. 
2599 | Frankfurt | Magenkrebs (Papilláres Adenokarzi- |19. September 1909. Bauchschnitt. Gastrostomie nach Witzel. Ver- Ungeheilt. 
a. M., nom des Magenmundes), Genuß| starb kurze Zeit nach der Entlassung. Dienst- 
A. gefrorener Wurst. — März 1909. unbrauchbar 
Musketier. mit 
| Versorgung. 
2600 | Rastatt, | Magen- und Leberkrebs. Angeblich |2. März 1910. Schnitt vom Schwertfortsatz bis zum Nabel. Ent-| Gestorben 
D Trinken kalten Bieren — Tag der) leerung von etwa 2 Litern Bauchwasser. Die Leber ist mit zohl-| am 17. März 
Magazin- Erkrankung unbekannt. — Gelbsucht | reichen Geschwülsten durchsetzt. An der kleinen Krümmung des 1910. 
aufseher. und Störung der Magenentleerung. | Magens eine mit der Bauchspeicheldrüse verwachsene Geschwulst. 
Eröffnung der prallgefüllten Gallenblase und Drainage. Allmählich 
| starke Zunahme der Bauchwassersucht. Herzschwäche. 


2601 Altona, | Mastdarmkrebs. — Ursache und Tag 15. Dezember 1909. Anlegen eines künstlichen Afters. Schrägschnitt | Gebessert. 
a der Erkrankung unbekannt. — Darm-| in der linken Unterbauchgegend, Einnáhen und Eröffnung der Flexur.| Dienst- 

Unteroffizier| verschluß. Verlauf regelrecht. Feste Narbe. unbrauchbar 
(Hilfs- ohne 

hoboist). Versorgung. 

2602 | Dresden, |Mastdarmkrebs. Ursache angeblich 6. Mai 1909. Mastdarmkrebsoperation nach Kraske. Schnitt von| Gebessert. 
; in Südwestafrika durchgemachte; 3cm oberhalb des Afters 18 cm aufwärts. Subperiostale Resektion] Dienst- 

ehemaliger | Darmkrankheiten. — Tag der Er-; des unteren Teils des Kreuzbeins und des Steifbeins. Herunter- | unbrauchbar 
Reiter. krankung unbekannt. — Lebens- ziehen des Mastdarms und Ausstülpung durch den After. Aus- mit 

gefahr. schneiden des Darmteils mit der Geschwulst. Naht. Zurück-| Versorgung. 


bringung. Mastixverband. Drainage. An der Nahtstelle des Darms 
bildet sich eine Kotfistel, die sich allmählich verkleinert. 


Blasen- 
beschwerden. Allgemeinbefinden gut. 
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236 F. Operationsliste. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Lfde. 


Name, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Dienstgrad 


2603 Posen, Mastdarmkrebs. Ursache unbekannt. "18. Juli 1909. Mastdarmausschneidung mit Entfernung des Steißbeins| Geheilt. 
Angeblich seit Frühjahr Hämor- und eines Teils des Kreuzbeins. Ausschneiden eines 10 cm großen| Dienst- 


Musketier. | rhoiden. ı Stückes des hinten leicht, vorn schwer zu lósenden Mastdarms weit | unbrauchbar 
' im Gesunden, unter Schonung des Schließmuskels. Herausnahme ohne 
| zahlreicher verhärteter Drüsen. Tamponade. Naht. Glatte Heilung. | Versorgung. 
2604 | Stuttgart, | Nierenfleischgeschwulst (Malignes |4. Februar 1910. Ausschneidung der kindskopfgroßen Niere ohne| Gestorben 
B., Hypernephrom) links. Quetschung | Eröffnung des Bauchfells mit schrägem Flankenschnitt. Abbrennen am 
Vize- der linken Lendengegend. — 7. De- und Einnähen des Harnleiters in den unteren Wundwinkel. Aus-| 6. August 


feldwebel. | zember 1889. — Festgestellte Nieren- | stopfung. Teilweise Naht. — 18. März 1910. Wunde geschlossen. 1910. 
geschwulst, Blutharnen, starke Ge-| Narbe fest. Auftreten von neuen Herden (Metastasen) an Kopf, 
wichtsabnahme. Brustbein und Schulter am 22. März 1910. — Am 30. Mai 1910 in 

Revierbehandlung entlassen. Kur mit Antimeristem ohne Einfluß. 

Allmählicher Verfall. 


Angeborene quergestreifte Muskel- | 5. September 1910. Entfernung der zweifaustgroßen harten Geschwulst, | Geheilt. 


2605 Cöln, 
K 


2 und Fleischkrebsgeschwulst (Sarko- | in der der Hoden aufgegangen ist. Geschwulst wiegt 355 g. Ver- | Dienstfáhig. 
Einjährig- | matöses Rhabdomyom) des linken | kleinerung des Hodensacks durch Ausschneiden eines handteller- 
Freiwilliger| Hodens. Quetschurg. — Juni1910.— | großen Hautovals. Naht. Glatte Heilung. 


Rasches Wachstum. 


2606 Ka Kropf. — Seit 7 Jahren. — Atem- 1. Dezember 1909. Kragenschnitt. Ausschälung einer apfelgreßen Ge- Geheilt. 


eu beschwerden; in letzter Zeit Herz-. schwulst des linken Lappens, Verkleinerung des hinter dem Brust- | Dienstfähig. 
Schirr- klopfen. ` bein sitzenden apfelgroßen rechten Lappens um 2/3 durch keil- 
meister. , förmige Ausschneidung. Verlagerung des Restes vor die vordere 


; Halsmuskulatur. Schichtnaht, Drain. Glatte Heilung, beschwerdefrei. 


2607 Ulm, Kropf. Atembeschwerden bei An- 22. Januar 1910. Kragenschnitt. Beide Seitenlappen kleinapfelgroß.|  Geheilt. 
L strengungen seit 3 Jahren. Ausschälung der rechten Hälfte, Verkleinerung der linken Hälfte | Dienstfáhig. 

A Se durch keilfórmige Ausschneidung um die Hálfte, Verlagerung des 

Restes vor die vordere Halsmuskulatur, Schichtnaht, Drain. Heilung durch Hämatombildung verzögert. 

Stimme nach Operation klar; vom 1. Februar 1910 ab belegt. Schwáche des linken Stimmbandes. 1. Márz 

1910 dienstfähig entlassen, Stimme noch etwas rauh. 19. April 1910 tonlose Stimme, Lähmung des linken 

Stimmbandes. 20. Mai 1910 Lähmung beider Stimmbánder. Vom 21. Mai 1910 ab langsame Besserung. 

Lähmung wurde als hysterische aufgefaßt. 


Musketier. 


2608 Ulm, Kropf. — Seit 4 Monaten. — Atem- |15. April 1910. Kragenschnitt. Ausschälung des gänseeigroßen,| Geheilt. 
3 beschwerden. bogenfórmig um die Luftröhre reichenden rechten Lappens. Ver-|Dienstfähig. 
Musketier. kleinerung des linken Lappens durch keilfórmige Ausschneidung, 
Verlagerung des Restes vor die Halsmuskulatur. Schichtnaht, Drain. 


2609 Ulm, Kropf. Atembeschwerden bei An- 29. Oktober 1909. Kragenschnitt. Von der rechten Hälfte ausgehender, | Geheilt. 
S., strengungen. — Seit der Jugend; nahezu hühnereigroßer Knoten geht vor der Luftröhre über die Mittel- | Dienstfähig. 
Musketier. seit 2 Jahren Verschlimmerung. linie nach links; linke Hälfte gegen die Hinterfläche der Luftröhre 
een een mm or gedrängt, die sábelscheidenartig zusammengepreßt ist. Ausschälung 
des Kropfes bis auf einen Rest auf jeder Seite. Rechter Rest wird durch den Kopfnicker gezogen und 
vor diesem vernäht, linker Rest nach vorn gelagert und mit den Muskeln vernäht. Glatte Heilung, 
beschwerdefrei. 
2610 | Saarburg, | Kropfrückfall. — Vor 1 Jahr operiert. 17. Januar 1910. Schnitt in der Mitte des Halses vom Brustbein | Geheilt. 
O., — Atemnot, Erstickungsgefühl. | aufwärts. Ausschälung einer enteneigroßen, hinter dem Brustbein | Dienstfähig. 


| Kanonier. gelegenen Zyste aus der Kapsel. Vernähung des Restes der en 


| Geringe Nachblutung. Glatte Heilung. 
2611 | Außerdem wurde wegen Kropf 24mal die halbseitige Ausschneidung gemacht und zwar 19 mal rechts, 4mal| 24 geheilt. 
bis links, 1 mal Seite nicht angegeben (Straßburg i. E. [9], Stuttgart [4], Ulm [3], Erfurt, Rastatt, Freiburg| 24 dienst- 
2634 | i. Baden [je 2], Colmar i. E, Mainz). 23 mal wurde der Kochersche Kragenschnitt, 1mal ein Schrägschnitt fähig. 
vorgenommen. 2mal (Freiburg i. Baden und Straßburg i. E.) trat vorübergehende Stimmbandlähmung auf, 3mal 
war die Heilung durch Fadeneiterung bz. Absonderung verzögert. 7mal war Kur im Genesungsheim verordnet. 


G. Übersicht über die im Jahre 1909/10 in den hygienisch-chemischen 
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Untersuchungsstellen der Armee ausgeführten chemischen Untersuchungen. 


Bezeichnung 
der 


untersuchten Gegenstände 


Abwässer und Flußwässer . 


Alkoholfreie Getränke . 
Aluminiumgegenstände . 
Arzneimittel u. Chemikalien 
Ätznatron 

Backversuche 
Badezusatz „Zeo“. 

Bier. 

Blei. . 

Bleichmittel ` 

Boden . 

Brot und Backwaren . 


Brotansnutzungsversuche 2 


Butter . 

Cichorie f 
Condenswasser . . . 
Desinfektionsmittel . 
Dörrgemüse . 

Dörrobst . . . 
Dursttabletten . 
Eiergraupen . 
Eiernudeln 
Eierzwieback 
Eiweißreagens . . 
Emolin (Waschmittel) . 
Essig und Essigessenzen 
Farben. ... . +. + 
Fette und Ole . 

Firnis . ; 
Fischwaren . 

Fleisch . . . 
Fleischextrakt . 
Fleischkonserven . 


Fruchtsäfte und ‚essenzen A 


Fußlappen 

Fußstreupulver . 

chic 

Garne . . i 

Gewehröl . 

Gelatine 

Geheimmittel 

Gasolin 

Gemüse- und Suppen- 
konserven . . 

Geschirre, emaillierte 

Gewürze . : 

Graupen . 

Grief und Grütze . 

Grünkern . 

Gurken, saure . 

Hafer 
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G. Übersicht über die chemischen Untersuchungen. 


Bezeichnung 
der 


untersuchten Gegenstände 


Kaiser Wilbelms-Akademie! 


Heu... . 
Honig und Marmelade ; 


Haferkakao . . . . Le 
Hornknópfe . . . . . .|— 
Hülsenfrüchte . . . . .|— 
Hustenbonbon . . . . .|— 
Intestino] , N (E 
Käse . . = 


Kaffee u. Kaffeeersatzstoffe — 
Kakao und Schokolade . 
Kakaoextrakt . . 

Kaltleim Ge 


Kartoffelleim 
Kartoffelkonserven 
Kartoffelmehl 


1 

WW 

Kartoffeln . . EN, 
Far S 


Kartoffelsalat . . CES u 


Kautschuk und Kautschuk- 


gegenstände . . . . le 
Kerzen. . . 2 2.2.2. | 
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Kochsalz . . . 2 2... 
Kunsthonig . [> 
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Lötmetall. . . . 2... 


Mahlverfahren: 


a) Untersuchung der Mehle| 2 
b) Untersuchung der Brote| 4 


Maltinkakao. . . :» +. +| 1 
Mandeln . . 2. 2.2.2.1 
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Erledigt wurden 23411 Untersuchungen, und zwar: | Von den untersuchten Proben von Nahrungs- und 
21616 Untersuchungen von Nahrungs- und Genuß- | Genußmitteln usw. waren 1864 = Beil zu beanstanden. 
mitteln sowie Gebrauchsgegenständen usw. und Von den Angeboten, die der Heeresverwaltung im 

1195 andere (physiologisch- chemische, toxikologische | Berichtsjahre zur Verbessaruis des Soldatenbrotes 
usw.) Untersuchungen, | gemacht worden sind, wurden das nach dem Verfahren 


240 


des Mühlenbesitzers Struck in Altona-Bahrenfeld gewonnene 
Mehl und das aus diesem erbackene Brot einer Nach- 
prüfung unterzogen. Nach diesem Mahlverfahren sollte 
unter Verminderung des Kleieauszuges eine erhöhte Aus- 


beute an Mehl gewonnen werden, das außerdem ein besser 


ausnutzbares Brot liefern sollte als das bisherige Sol- 
datenbrot. 

Vergleichende Untersuchungen mit einem Mehle des 
Proviantamts Altona bestätigten diese Angaben nicht. Der 
Grad der Kleieaussonderung waren in beiden Mehlen an- 
nähernd der gleiche, nur war die Kleie im Struckschen 
Mehle feiner vermahlen. 
den verschiedenen Mehlen erbackenen Brote wurden keine 
Unterschiede gefunden, die zu irgendwelchen Schlüssen 


In der Beschaffenheit der aus . 


G. Übersicht über die chemischen Untersuchungen. 


Einbüchsen ebenso behandelt würde, wie das Gulaschfleisch, 
d. h. wenn das Fleisch bereits im rohen Zustande mittels 
einer Fleischschneidemaschine zerkleinert und in Stücke 
von solcher Größe zerlegt würde, wie sie in die Büchsen 
eingefüllt werden. Auf diese Weise sollte Zeit und Dampf 
beim Kochen erspart werden, außerdem würde die Ver- 
arbeitung mittels der Hände vermieden werden. Es han- 
delte sich zunächst darum festzustellen, ob die kleiner zer- 
schnittenen Fleischstücke beim Kochen etwa mehr aus- 
gezogen würden, als die größeren. Dal dieses tatsächlich 


' der Fall war, konnte an dem verschiedenen Gehalt an 


berechtigt hätten; auch konnte auf Grund der angestellten | 


Ausnutzungsversuche nicht gesagt werden, daß einem von 
diesen Broten eine bessere Ausnutzbarkeit zukomme, als 
dem anderen. 

Die im Vorjahre untersuchten Trockenkartoffeln 
waren noch auf ihre Haltbarkeit zu prüfen. Das Ergebnis 
der Untersuchung nach lOmonatigem Lagern war durch- 
aus günstig, der anfänglich verschiedene Wassergehalt der 
Kartoffelkonserven aus Flocken und Schnitzeln war während 


des Lagerns annähernd der gleiche geworden. Bemerkens- ` 


werte Veränderungen in der Zusammensetzung konnten 
nicht nachgewiesen werden. Die Pressung war gut, die 
Preßstücke hatten sich während des Lagerns nicht auf- 
gelockert. Die Trockenkartoffeln konnten demnach für 
Fütterungs- und Lagerversuche empfohlen werden. Die 
als Mannschaftsproviant gedachte Konserve, die, wie sich 
bei der ersten Untersuchung herausstellte, aus alten Kar- 
toffeln bereitet war, sollte aus einwandfreien Kartoffeln 
neu angefertigt und dann von neuem untersucht werden. 
Da die Nachlieferung noch nicht erfolgt war, ließ sich ein 
endgültiges Urteil noch nicht abgeben. | 


In je 10 Zweiportionsbüchsen Schweinefleisch in 
Brühe und Gulasch von Schweinefleisch aus der 
Armeekonservenfabrik Spandau sollte der Durchschnitts- 
nährwert ermittelt werden. Für das Schweinefleisch in 
Brühe stellte sich der Inhalt im Durchschnitt auf 403 g 
(einschließlich Brühe) entsprechend 1343 Nährwerteinheiten. 
Bei Gulasch von Schweinefleisch wurde der Inhalt im 
Durchschnitt zu 418g mit 1142 Nährwerteinheiten ge- 
funden. Der große Unterschied in dem Gehalte an Nähr- 
werteinheiten war durch den verschiedenen Fettgehalt 
bedingt. 

Ferner war in Leberwurst- und Blutwurstkon- 
serven der Nährwert festzustellen. Die Untersuchung 
ergab für Leberwurst bei einem Büchseninhalte von 382, g 
1423,72 Nährwerteinheiten, für Blutwurst bei 401,; e Inhalt 
1512,2 Nährwerteinheiten. 


Im Verfolg anderweitiger Anregung waren in der 
Armeekonservenfabrik Spandau Versuche darüber ange- 
stellt worden, ob nicht erhebliche Ersparnisse erzielt werden 
könnten, wenn das Rind- und Schweinefleisch vor dem 


Mineralstoffen nachgewiesen werden und somit konnte diese 
Neuerung, die eine größere Auslaugung des Fleisches zur 
Folge gehabt haben würde, nicht empfohlen werden. 


Die in den vorhergehenden Jahren angestellten Unter- 
suchungen über chemische Ursachen der Auftreibung 
von Konservenbüchsen, die im wesentlichen aufgeklärt 
waren und zunächst in der schlechten Verzinnung (gal- 
vanische) des Bleches, das versuchsweise zur Anfertigung 
der Büchsen verarbeitet war, zu suchen waren, sollten in 
dem Berichtsjahre zum Abschluß gebracht werden. Eine 
weitere Verfolgung und Aufklärung der Angelegenheit war 
jedoch nicht möglich, da bei den eingesandten Büchsen, 
wie aus der auf jeder Büchse zu erkennenden Lötstelle 
hervorging, die entstandenen Gase abgelassen waren. 

Zwei Mittel, die zum Frischhalten von Fleisch Ver- 
wendung finden sollten: Intestinol und Vahlol, waren 
bereits früher untersucht und als nicht geeignet für den 
gedachten Zweck befunden worden. Da angeblich Ver- 
besserungen an den Mitteln vorgenommen waren, sollten 
sie erneut untersucht werden. Als wirksamen Bestandteil 
enthielten beide Erzeugnisse benzoesaures Natrium. Das 
Intestinol enthielt davon um die Hälfte mehr als das im 
vergangenen Jahre untersuchte Erzeugnis. 

Im medizinischen Untersuchungsamte bei der Kaiser 
Wilhelms-Akademie wurde ein Formaldehyddesin- 
fektionsverfahren ausgearbeitet, das vor anderen be- 
kannten Verfahren von gleichem Wirkungswert den Vorzug 
hat, daß an Stelle von flüssigen Bestandteilen feste Chemi- 
kalien — Paraform und Kaliumpermanganat -— verwendet 
werden. Durch planmäßige Versuche wurden ferner die 
günstigsten Mischungsverhältnisse der einzelnen Bestand- 
teile und die Bedingungen ermittelt, unter denen der 
größte Wirkungswert bei der Desinfektion erzielt wird. 
Das Verfahren ist für die Heeresverwaltung von großem 
Wert, da es sowohl für die Mitführung ins Feld als auch 
für den Friedensgebrauch in Betracht kommt. Es wird 
z. Zt. in einigen Lazaretten usw. nachgeprúft. Das Ver- 
fahren und die Untersuchungsergebnisse sind von Stabsarzt 
Dr. Kalähne und Korpsstabsapotheker Dr. Strunk in der 
Zeitschrift für Hygiene und Infektionskrankheiten (Jahr- 
gang 1909 Band 63) veröffentlicht worden. 

Die im vergangenen Jahre angestellten Versuche über 
Verkürzung der Ausschmelzdauer bei der Ge- 
winnung von Speisefetten für den Bedarf der Armee- 
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konservenfabriken, wurden weiter fortgeführt, indem die seit 

einem Jahre lagernden Fette einer ausführlichen chemischen 

Untersuchung unterworfen wurden. Bis jetzt sind deutliche 

Veränderungen nur bei den Rinderfetten zu erkennen. 

Ein abschließendes Urteil wird sich aber erst in 1 bis 
Jahren abgeben lassen. 

Ein von einer Wiener Firma unter dem Namen 
Maltinkakao angebotenes Erzeugnis, das angeblich bei 
der österreichischen Heeresverwaltung Verwendung findet 
und zur Bereitung des Frühstücksgetränkes an se von 
Kaffee dienen soll, bestand zum größten Teile (15 /o) aus 
Zucker. Der Fettgehalt wurde erheblich niedriger er- 
mittelt, als er in den der Anpreisung beigegebenen Unter- 
suchungsbefunden angegeben war. Da die Zusammensetzung 
der untersuchten Proben nicht einheitlich gefunden wurde 
und weil es schwer ist, die Güte und den Wert eines 


solchen Gemisches bei der Abnahme ohne chemische Unter- 


suchung auch nur annähernd zu beurteilen, konnte die 
Verwendung des Maltinkakaos nicht empfohlen werden. 

Ein von einer Münchener Firma empfohlenes Kakao- 
extrakt bestand zu ungefähr gleichen Teilen aus entöltem 
Kakao und Zucker. Die Bezeichnung „Extrakt“ wird 
mithin zu unrecht gebraucht. Das Erzeugnis bietet gegen- 
über den aus Kakaopulver und Zucker bereiteten Mischungen 
keinerlei Vorteile hinsichtlich der Löslichkeit oder des 
Gehaltes an Nährstoffen. Da jedoch die Zusammensetzung 
einer solchen Mischung sich von Fall zu Fall ändern kann, 
empfiehlt sich seine Verwendung ebensowenig, wie die der 
sogenannten Schokoladenpulver. Es wird immer vorteil- 
hafter sein, Kakaopulver und Zucker erst bei der Bereitung 
des Getránkes je nach Geschmack zu mischen. 

Im Hinblick darauf, daß die zur Desinfektion der 
Pissoire im Handel befindlichen Erzeugnisse in ihrer 
Zusammensetzung und in ihrem Desinfektionswert sehr 
schwanken, waren Versuche darüber angeordnet, ob sich 
nicht eine für die Desinfektion der Pissoire geeignete 
Mischung finden ließe, die in der Desinfektionskraft zu- 
verlässig und in bezug auf ihren Gehalt an wirksamen 
Bestandsteilen leicht kontrollierbar wäre, die außerdem von 
den Sanitätsdepots selbst hergestellt werden könnte. Die 
Selbstbereitung konnte nach dem Ergebnis der Unter- 
suchungen nicht empfohlen werden, da die für die Her- 
stellung in Betracht kommenden Rohstoffe in der Be- 
schaffenheit und der Zusammensetzung sehr wechseln. Es 
wurden jedoch die Anforderungen, die an ein solches Ol 
zu stellen sind, festgelegt und den in Frage kommenden 
Dienststellen mitgeteilt. Die Untersuchungsergebnisse usw. 
sind im Heft 45 der Veröffentlichungen aus dem Gebiete 
des Militär-Sanitätswesens niedergelegt worden. 

Als Ersatz für die z. Zt. für den Gebrauch im Lazarett- 
haushalt usw. vorgeschriebene, gemäß Friedens-Sanitäts- 
ordnung $ 184, ı angefertigte Stempeltinte zum Zeichnen 
der Wäsche usw. war versuchsweise eine billigere — anilin- 
schwarze — Stempeltinte verwendet worden, deren weiterer 
Gebrauch aber nur dann empfohlen werden kann, wenn die 

Sanitlits-Bericht über die Armee. 1909/10. I. Teil, 


' Vorschlag gebracht. 


' Essigsäure“ für den gedachten Nachweis in Frage. 
medizinischen Untersuchungsamte bei der Kaiser Wilhelms- 
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Wäschestücke 1 bis 2 Tage nach dem Stempeln mit Seifen- 
wasser oder einer schwachen Sodalösung ausgewaschen 
werden, da sonst Beschädigungen der Wäsche hervorgerufen 
werden können. Für Wolle ist die Tinte nicht geeignet. Die 
schädigenden Einflüsse bestehen bei der Tinte in dem 
Gehalt an chlorsaurem Natrium. Es wurden daraufhin die 
im Handel befindlichen Tinten, die verschiedentlich an 
Stelle der vorgeschriebenen Höllensteintinte angeboten 
waren, untersucht, mit dem Ergebnis, daß auch diese Tinten 
in der Hauptsache aus den gleichen Bestandteilen bestehen 
wie die angewendete Versuchstinte, wenn auch in wech- 
selnden Verhältnissen. Weitere Versuche zur Auffindung 
einer zweckmäßigen Stempeltinte sind im Anschluß an 
diese Untersuchungen aufgenommen worden, sie haben 
aber bis jetzt zu einem brauchbaren Ergebnis noch nicht 
geführt. 


Bei einer Anzahl von Hornknöpfen wurde freie Salz- 
sáure nachgewiesen, auf deren Gehalt auch dieBeschädigungen 
und Fleckenbildungen, die an den unterliegenden Tuch- 
stellen der Uniformstücke beobachtet waren, zurückgeführt 
werden konnten. Die Säure stammte aus dem zum Beizen 
des Horns verwendeten Aluminiumchlorid. Einige Proben 
enthielten auch Bleisalze, die zum Färben des Horns ver- 
wendet waren. Da gleichmäßig gefärbtes, zumal graues 
Horn sich nicht häufig natürlich findet, wird man das 
Färben der Knöpfe nicht verhindern wollen. Es empfiehlt 
sich aber, die Knöpfe vor der Abnahme auf Salzsäure und 
Blei prüfen zu lassen. 


Im ärztlichen Untersuchungsbesteck ist zum Nachweis 
von Eiweiß im Harn die Mitführung eines trockenen 
Reagenzes erforderlich, das die Metallgeräte nicht angreift. 
Für diesen Zweck war bisher vom Kriegsministerium, 
Medizinal-Abteilung, die $-Naphthalinsulfosáure empfohlen 
worden. In der Sitzung des wissenschaftlichen Senats bei 
der Kaiser Wilhelms-Akademie für das militärärztliche 
Bildungswesen am 6. 5. 1909 wurde für den fraglichen 
Nachweis das saure Natriumsalz der Sulfosalicylsáure in 
Es kamen auch noch einige andere 
Reagentien wie das Boedekersche: „Ferrocyankalium mit 
Im 


Akademie und im Hauptsanitätsdepot wurden daraufhin 
umfassende Untersuchungen angestellt über die Schärfe 
der einzelnen Reagentien, die Zweckmäßigkeit für die be- 
sonderen militärischen Verhältnisse, die Möglichkeit der 
Täuschung z. B. durch Einnehmen von Arzneimitteln, die 
im Harn wieder ausgeschieden werden, sowie schließlich 
auch über die Frage, ob beim Einnehmen von Zink- 
salzen Zinkverbindungen durch die Nieren ausgeschieden 
werden, mit dem Ergebnis, daß das saure Natriumsalz der 
Sulfosalicylsáure sowie die Boedekersche Probe in Form 
von Tabletten aus Ferrocyankalium und Zitronensäure für 
den Nachweis von Eiweiß im Harn und für die Mitführung 
in dem ärztlichen Untersuchungsbesteck empfohlen werden 


| können. Die Ergebnisse sind im Heft 48 der Veröffent- 


81 
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lichungen aus dem Gebiete des Militár-Sanitátswesens be- 
kannt gegeben worden. 


Bei einer Anzahl von Zeltbahnen, die den Liefe- 


rungen verschiedener Korpsbezirke entstammten, wurde | 


festgestellt, daß sie bezüglich der Wasserundurchlässigkeit 
nicht den zu stellenden Anforderungen entsprachen. Bei 
der Prüfung wurde beobachtet, daß sich in den fraglichen 


Zeltbahnen ein Teil der Fäden regelmäßig früher benetzte | 


als das übrige Gewebe und beim Benetzen mit Wasser | ym Verzinnungen an Eß- und Kochgeschirren in einfacher 


Weise auch durch ungeschultes Personal ausführen zu 


alsbald dunkle Streifen bildete, die in der Richtung des 
Schusses verliefen und daß diese Streifen die größte Wasser- 
durchlässigkeit zeigten. Ob die zur Herstellung des Ge- 
webes verwendeten Garne an diesen Stellen nicht ge- 


nügend wasserdicht durchtränkt waren, ließ sich nicht mehr ` 


feststellen. 
Als Ersatz für Karbolsäure wurde unter dem Namen 


Phenostal eine chemische Verbindung — Diphenyloxal- ` 


ester — angeboten, die sich zu Tabletten verarbeiten | form gepreßt 
läßt und die in dieser Form — ihre Brauchbarkeit vor- ` S l 


ausgesetzt — für die Mitführung in der Feldsanitätsaus- 
rüstung in Frage kam. Wie die angestellten Untersuchungen 
jedoch ergeben haben, werden ärztliche Geräte und 
Metallgegenstände 
Die Versuche und Untersuchungsergebnisse sind in der 
Deutschen Militärärztlichen Zeitschrift 1909 veröffentlicht 
worden. 

Bei der Bedeutung, die die örtliche und Rücken- 
markbetáubung mit Novokain-Suprarenin 


für diesen Zweck empfohlenen Tabletten usw. nach den 


vom Kriegsministerium, Medizinal-Abteilung, angeordneten ` 
Untersuchungen als keimfrei nicht anzusehen sind, wurden | 
im Hauptsanitätsdepot Versuche zur Herstellung von keim- | 
freien Tabletten, Lösungen usw. angestellt, die zu einem | 


abschließenden Ergebnis noch nicht geführt haben. Das 
Nähere über die angestellten Versuche ist in der Deutschen 
Militärärztlichen Zeitschrift 1909 mitgeteilt worden. 

In Anbetracht ‘dessen, daß die Seifen des Handels 
einer strengen Überwachung bedürfen, da sehr viele minder- 
wertige Erzeugnisse auf den Markt kommen, und im Hin- 
blick darauf, daß die Untersuchungsverfahren, nach denen 
der Fettsäuregehalt — der Wert einer Seife — ermittelt 
wird, vielfach recht umständlich sind, ist im Hauptsanitäts- 
depot ein neues Verfahren zur Bestimmung der 
Fettsäuren ausgearbeitet worden, das des Näheren im 
Heft 45 der Veröffentlichungen aus dem Gebiete des 
Militär-Sanitätswesens beschrieben worden ist. 

Ein im Hauptsanitätsdepot ausgearbeitetes neues Ver- 
fahren zur Bestimmung des gebundenen Schwefels 


in Gummigegenständen ist in der Gummizeitung be- 
kannt gegeben worden. 


Ein Badezusatz zur Erzielung eines Kohlensäure- | 


bades bestand aus einer Flüssigkeit und einem Pulver. 
Das Pulver war doppeltkohlensaures Natrium, die Flüssig- 


und | 
Tropakokain-Suprarenin für die Heeresverwaltung hat, | 
und mit Rücksicht darauf, daß die im Handel ‚befindlichen, | 


durch Phenostallösungen angegriffen. 
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keit enthielt 7,10 %o Strontiumchlorid, 12,50 %o Magnesium- 
chlorid und 80,50 °/o Ameisensäure (50 Dia), 
Sprudelperlen, die zur Herstellung von Selterwasser 
Verwendung finden sollten, bestanden aus Chlornatrium 
und Soda. 
Ein Waschmittel Emolin bestand der Hauptsache 
nach aus technisch reinem Natriumperborat. 


Ein Verzinnungsmittel Epicassit sollte dazu dienen, 


lassen. Es bestand aus einem feinen silberglänzenden 


|! Metallpulver (Zinn) und einer rötlich gefärbten, schwach- 


sauren Flüssigkeit von Zinkchlorid. 


Eine Litzenkreide enthielt: 

72 Bio Bleiweiß und 

28 fin schwefelsauren Baryt. 
Die Bestandteile waren ohne Bindemittel in Stangen- 
Die Kreide wurde als gesundheitsschädlich 
zurückgewiesen. 

Eine Litzentusche bestand aus: 

75° Zinkoxyd und 
24°/oschwefelsaurem Baryt mit1 %o eines Bindemittels. 

Die Tusche besaß Geldstückform; sie war zäh und hart. 

EineLederfarbe,„Neuweiß“ enthielt 51,60%/oschwefel- 
sauren Baryt, der mit einem Bindemittel und Rohaceton 
zu einem Brei angerührt war. 

Ein Fußstreupulver bestand aus 60°. Alaun und 
40 °;, Talkum. 

In Fußlappen wurden wasserlösliche Chromverbin- 
dungen nachgewiesen. 

Von 1294 Bulterproben mußten 83 beanstandet 
werden. Zu geringer Fettgehalt, zu hoher Wassergehalt, 
auch zu hoher Säuregrad gaben dazu Veranlassung. 

Von 127 Desinfektionsmitteln wurden 8 als minder- 
wertig zurückgewiesen. 

2 Dörrobstproben enthielten zu viel schweflige Säure. 

29 Essigproben entsprachen nicht den Lieferungs- 
bedingungen. 

27. von 185 untersuchten Speisefetten und -ölen 
waren minderwertig. 

2 Fleischextrakte erfüllten nicht die Lieferungs- 


bedingungen 


Von 248 untersuchten Fruchtsäften und -essenzen 
mußten 54 zurückgewiesen werden. Künstliche Färbung 
und unerlaubte Frischhaltungsmittel waren die Veranlassung. 

Die beanstandeten Kerzen (Wachskerzen) enthielten 
Zusätze von Ceresin und Harz. 

Die zurückgewiesenen Limonaden enthielten künst- 
liche Färbung, z. T. auch Zusätze von Schaummitteln. 

Von 3705 untersuchten Milchproben waren 414 zu 
beanstanden. 

Ein Schokoladenpulver enthielt 66 %o Zucker, der 
Rest bestand hauptsächlich aus fremder Stärke und ge- 
pulverten Kakaoschalen. 


G. Übersicht über die chemischen Untersuchungen. 


92 Kautschukgegenstände mußten als minderwertig 
zurückgewiesen werden. 

23 Mineralwasserproben zeigten keine einwandfreie 
Beschaffenheit. 

4 Teigwaren waren künstlich gefärbt. 

35 Petroleumproben entsprachen nicht den Liefe- 
rungsbedingungen. 

62 Roßhaarproben wichen in der Güte von der bei 
der Verdingung ausgewählten Probe ab. 


S Staufferfette, die zum Fetten von Transmissions- | 


maschinen Verwendung finden sollten und daher metall- 
angreifende Bestandteile nicht enthalten dürfen, mußten 
wegen stark alkalischer Reaktion beanstandet werden. 
Von 628 untersuchten Seifenproben waren 196 
minderwertig. 
4 Stempeltinten enthielten Bestandteile, die geeignet 
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waren, an den gestempelten Geweben usw. Beschädigungen 
hervorzurufen. 

28 Stoffproben entsprachen nicht den Lieferungs- 
bedingungen. 

1 Terpentinöl enthielt 78°/. benzinartige Bestandteile. 

Die beanstandeten Verbandstoffe erfüllten nicht die 
Lieferungsbedingungen. 

Von 282 untersuchten Verzinnungen zeigten 22 zu 
hohen Bleigehalt. 

3 Weinproben entsprachen nicht den Anforderungen 
des Weingesetzes. 

Von 548 untersuchten Wurstproben mußten 58 bean- 
standet werden. Unerlaubte Zusätze (Mehl und Frisch- 
haltungsmittel), künstliche Färbung, hoher Wassergehalt, 
auch Verdorbensein gaben die Veranlassung zur Bean- 
standung. 


31* 
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H. Zusammenstellung der wichtigeren, in der Zeit vom 1. Oktober 1909 
bis 30. September 1910 erlassenen, hygienische Mafnahmen betreffenden 
Verfügungen. 


Anlage 1. 


Kriegsministerium. 
Medizinal- Abteilung. 
Nr. 1670/12. 09 M A. 


Berlin W. 66, den 31. 12. 1909. 
Leipzigerstr. 5. 


In einem Lazarettneubau außerhalb der Heeresverwal- 
tung hat sogenannter „Lithoponfarbenanstrich“ der Decken 


und Wände sich zwar in den Krankenstuben und Ge- | 


schäftsräumen gut gehalten, in den Badestuben und in der 
Kochküche aber — trotz zuvoriger genúgender Austrock- 
nung der Räume und guter Ausführung des Anstrichs — 
zu einer Pilzbildung geführt, die eine völlige Zersetzung 
und ein Schwarzwerden des Anstrichs bewirkte. 

Von beteiligter sachverständiger Seite ist es aus diesem 
Anlaß als verfehlt bezeichnet worden, in solchen — wenn 
auch vollständig ausgetrockneten — Räumen sogar die 
Decken mit Ölfarbe zu streichen, da diese Anstriche unbedingt 
in kurzer Zeit von den Wasserdämpfen zersetzt werden 
müßten. Der Sachverständige empfiehlt daher statt der Öl- 
farbe Anstrich mit Kalkfarbe und hält solchen auch für 
die Wandflächen oberhalb der Fliesenverkleidung für an- 
gezeigt. 


Die Königliche Intendantur wird um gemeinsamen 
Bericht mit dem Sanitätsamt zum 1. März 1910 darüber 
ersucht, wie sich der durch $ 21,3 Beilage 11 der Friedens- 
sanitätsordnung für Krankenstuben usw. vorgeschriebene 
Anstrich der Decken und Wände mit Öl-, Lack- oder einer 
mindestens gleichwertigen Farbe in den Garnison- 
lazaretten bisher bewährt hat, insbesondere, ob die bis- 
herigen Erfahrungen mit solchem Anstrich in den Bade- 
stuben und in anderen Räumen mit Dampfbildung etwa 
zu einer Änderung der vorerwähnten Bestimmung Ver- 
anlassung geben. 

Soweit hier bekannt, hat sich der Öl- und Emaille- 
farbenanstrich nicht nur in den Krankenzimmern, sondern 
auch in den Badestuben, Waschräumen, Koch- und Wasch- 
küchen sowie in den Desinfektionsräumen bislang im all- 
gemeinen bewährt. 

Das Sanitätsamt hat Abschrift erhalten. 


v. Schjerning. 
An 
sämtliche Königlichen Korpsintendanturen. 


Anlage 2. 


Kriegsministerium. 


Nr. 1504/12. 09 MA. Berlin W.66, den 14. 1. 1910. 


Leipzigerstr. 5. 

Das Kriegsministerium teilt ergebenst mit, daß bei 
der Auslegung der Bestimmungen des $ 39 des Reichs- 
gesetzes vom 30.6. 1900, betreffend die Bekämpfung ge- 
meingefährlicher Krankheiten — Reichs-Gesetzblatt 1900, 
S. 306 — künftig von folgenden Gesichtspunkten aus- 
zugehen ist: 

1. Als militärische Dienstgebäude ($ 39 Abs. 1 Nr. 2) 
gelten nur solche fiskalische oder von der Verwaltung 
ganz gemietete Gebäude, in denen ein militärischer 
Dienst oder Betrieb stattfindet (Bildungsanstalten, Fabriken, 
Magazine, Amtsgebäude der Behörden, Lazarette) oder in 
denen dem aktiven Heere oder der aktiven Marine an- 
gehörende Personen dienstlich untergebracht sind. Dem- 
nach ist die Militärbehörde für sämtliche Personen zuständig, 
denen eine Wohnung in solehen Gebäuden angewiesen ist, 
einschließlich ihrer Familien und ihres Gesindes. 

2. Solche Gebäude sind als ausschließlich von der 
Militär- oder Marineverwaltung benutzt im Sinne des $ 39 
Absatz 1 Nr. 4 auch dann anzusehen, wenn sich unter den 
darin untergebrachten Personen Zivilpersonen (Familien 
oder Gesinde s. o. unter 1) befinden. 


3. Militär- oder marinefiskalische Arbeiterhäuser, die 
vermietet werden, kommen weder bei Nr. 2 noch bei Nr. 4 
des $ 39 Absatz 1 in Betracht. 

4. In nicht fiskalischen Gebäuden ermietete Räume, 
die zu einem militärischen Dienstzwecke gebraucht werden 
(Geschäftszimmer der Kommandostellen oder Behörden) 
sind zu den ausschließlich von der Militärverwaltung be- 
nutzten Einrichtungen zu rechnen; dagegen sind Bürger- 
quartiere oder von der Militärverwaltung gemietete Dienst- 
wohnungen in nicht fiskalischen Gebäuden als solche 
Einrichtungen nicht zu betrachten. 

5. Die beweglichen Gegenstände, die im Gesetze nur 
unter $ 39 Absatz 1 Nr. 3 erwähnt werden, folgen im 
übrigen nicht der Person, sondern dem Raume. 

Für die den Dienstwohnungsinhabern und ihren Fa- 
milien gehörigen Sachen ist demnach in den oben unter 


| 1 und 2 sowie im ersten Halbsatze der Ziffer 4 erwähnten 


Fällen die Militärbehörde, in den Fällen der Ziffer 3 und 
des zweiten Halbsatzes der Ziffer 4 die Zivilbehörde zu- 
ständig. 
Im Auftrage. 
v. Schjerning. 
An 
sämtliche Königlichen Generalkommandos. 


H. Zusammenstellung der wichtigeren, hygienische Maßnahmen betreffenden Verfügungen. 


Anlage 3. 


Kriegsministerium. 
Medizinal- Abteilung. Berlin W. 66, den 15. 2. 1910. 
Nr. 1629/10.09MA. Leipzigerstr. 5. 

Nach den Kurvorschriften Ziff. 47, letzter ‚Absatz 
(Deckbl. 55) dürfen Tuberkulósen, die aus Militärkur- 
anstalten, Badeorten, Heilanstalten usw. zur Entlassung 
kommen, etwaige von der Heeresverwaltung gelieferte 
Taschenspuckflaschen unentgeltlich belassen werden. 

Diese Maßnahme ist mit Rücksicht auf ihre außer- 


Anlage 4. 


Kriegsministerium. 
Medizinal- Abteilung. 
Nr. 1739/2. 10M A. l 

Die allgemein anerkannten Grundsätze der E 
Krankenhaushygiene lassen eine Anderung der Kleidung, 
welche die Sanitätsoffiziere bei der Ausübung des Kranken- 
dienstes als ordinierende und assistierende Ee 
Garnisonlazaretten tragen, als dringend wünschenswert e ý 
scheinen. Durch den Gebrauch von Operationsmänteln 
aus Leinewand wird zwar den Forderungen der ‚Chirurgie 
auf diesem Gebiete Genüge getan; indessen sind diese 
Mäntel nur bei chirurgischen Eingriffen, dem a Wee 
Verbänden u. dgl. mehr zu verwenden, für den Dun sang 
der Ärzte von Krankenbett zu Krankenbett und Pavillon 
zu Pavillon usw. eignen sie sich nicht, nr SS z 
wegung behindern und den Dienstgrad nicht erkennen 
lassen. 

Infolgedessen tragen die Militärärzte b 
besuchen im allgemeinen den Waffenroc 
die Litewka, allenfalls auch den für de 
nach der Offizier - Bekleidungs - Vorschrift Ziffer 66 ge- 
statteten Drilchrock. 

Diese Kleidungsstücke haben aber sämtlich den schwer- 
wiegenden Nachteil, daß sie nicht geeignet sind, die Uber 
tragung von Ansteckungsstoffen durch den Arzt zu na 
hüten. An den Tuchröcken haften die Keime vielmehr 
fest, ihre gründliche Reinigung durch Waschen ist nicht 


Berlin W. 66, den 12. 3. 1910. 
Leipzigerstr. 5. 


ei diesen Kranken- 
k, oder Uberrock, 
n Lazarettdienst 


Anlage 5. 
Kriegsministerium. 
Medizinal- Abteilung. 
Nr.970/4. 10. M A. II. Ang. 
Unter den Arbeitern des Artil 
traten im Dezember 1909 Pocken 
die Benutzung infizierter aus Ru S 
lumpen zurückzuführen sind. Die Fe 


Berlin W. 66, den 20. 4. 1910. 
Leipzigerstr. 5. 
leriedepots Marienburg 
auf, die vielleicht auf 
Bland bezogener Putz- 
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| ordentlich hohe Bedeutung für die Verhütung der Weiter- 


verbreitung der Tuberkulose in sinngemäßer Anwendung 
der Friedens-Sanitátsordnung $ 120,1, erster Absatz, auch 
sonstigen zur Entlassung kommenden tuberkulósen Heeres- 
angehörigen gegenüber in geeigneten Fällen zulässig. 
v. Schjerning. 
An 
sämtliche Königlichen Sanitäts-Inspektionen, 
Sanitätsämter und Korpsintendanturen. 


angängig, der vorschriftsmäßige Drilchrock aber bedeckt 
die Beinkleider nicht so weit, daß deren unmittelbare Be- 
rührung mit den Krankenbetten verhindert wird. 

Nach den von der Abteilung angestellten Erwägungen 
würde den Anforderungen am besten ein im Schnitte des 
Überrocks gehaltener bis unter die Knie herabreichender 
weißer waschbarer Rock aus Köper gerecht werden, der, 
um den angestrebten Zweck zu erreichen, im Kranken- 
dienst von jedem Militärarzt getragen werden müßte. Zu 
diesem Rock würde ein weißer geschlossener Stehkragen 
statt der Halsbinde zu gestatten sein. 

Seine Exzellenz der Herr Kriegsminister hat sich mit 
der Einführung eines derartigen Lazarettrocks für die 
Militärärzte im Prinzip einverstanden erklärt. Es handelt 
sich nunmehr darum, ein den Anforderungen genügendes, 
billiges und doch nicht unansehnliches Muster eines solchen 
Rockes zu finden. Als Unterscheidungsmerkmal der Dienst- 
grade sollen Achselstücke Verwendung finden, blanke 
Knöpfe sollen fehlen. 

Euer Hochwohlgeboren ersucht die Abteilung ergebenst, 
ihr bis zum 15. April Vorschläge (möglichst an der Hand 
von Zeichnungen) zu machen. 

v. Schjerning. 
An 
sämtliche Königlichen Sanitäts-Inspekteure 
und an die Königlichen Korpsärzte des 
Gardekorps, IL. X. und XVI. Armeekorps. 


daher angeordnet, daß alle aus dem Handel bezogenen 
Putzlappen vor dem Gebrauch einer Dampfdesinfektion zu 
unterziehen sind. Dem Königlichen Sanitätsamt teilt die 
Abteilung dieses zur Kenntnisnahme mit. i 


v. Schjerning. 
An 


ldzeugmeisterei hat | sämtliche Königlichen Sanitätsämter. 
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Anlage 6. 


Kriegsministerium. 
Nr. 1571/12.09 MA. 


_ Berlin W. 66, den 26. 8. 1910. 
Leipzigerstr. 5. 


Beim Vorhandensein tuberkulóser Familienangehóriger 
von Unteroffizieren, Waffenmeistern und Sattlern, die eine 
Kasernenwohnung innehaben, können unter Umständen 
Rücksichten auf die Kasernengesundheitspflege erfordern, 
daß die betreffende Familie auf Selbsteinmietung ange- 
wiesen werden muß. 

Denn selbst wenn längere Krankenhaus- oder Heil- 
stättenbehandlung solcher Kranker stattgefunden hat, wie 
sie in der Friedens-Sanitätsordnung und in den Kurvor- 
schriften vorgesehen ist, bleibt in manchen Fällen er- 
fahrungsgemäß sehr lange Zeit hindurch die Gefahr einer 
Übertragung der Tuberkulose auf die Umgebung bestehen, 
falls nicht dauernd die peinlichste Durchführung vielfacher 
Vorsichtsmaßregeln sicher gewährleistet ist, was im täg- 
lichen Leben mit Schwierigkeiten verbunden und im Einzel- 
falle schwer zu überwachen ist. 


H. Zusammenstellung der wichtigeren, hygienischen Maßnahmen betreffenden Verfügungen. 


Zur Vermeidung von Härten und unverschuldeter wirt- 
schaftlicher Schädigung in solchen Fällen, ist es angezeigt, 
den betroffenen Familien nach Möglichkeit die für sie 
günstigsten Wohnungen des Standortes, in erster Linie 
eine außerhalb der Kaserne gemietete, zu überweisen. 
Unter Umständen wird auch eine abgeschlossen gelegene 
Wohnung einer Kaserne in Frage kommen. 

In Ermangelung solcher Wohnungen bleibt jedoch nichts 
anderes übrig, als gegebenenfalls den Unteroffizier usw. 
mit seiner Familie auf Selbsteinmietung anzuweisen. Sofern 
hierdurch wirtschaftliche Nachteile bedingt werden, kommen 
für die Gewährung einer Entschädigung lediglich die 
Unteroffizier-Unterstützungfonds in Betracht, da an anderer 
Stelle des Heeresetats Mittel für diese Zwecke bisher nicht 
zur Verfügung stehen. 

Im Auftrage. 
v. Schjerning. 
An 
sämtliche Königlichen Generalkommandos. 


Anlage 7. 


Kriegsministerium. 
Medizinal-Abteilung. 
Nr. 1711/9.10 MA. 


Berlin W. 66, den 23. 9. 1910. 
Leipzigerstr. 5. 

Gelegentlich der Besichtigung von Garnisonlazaretten 
dureh den unterzeichneten Generalstabsarzt der Armee ist 
die Wahrnehmung gemacht worden, daß zur Kranken- 
beköstigung in vielen Fällen zu wenig frisches Gemüse 
herangezogen wird. Der Grund hierfür ist anscheinend 
darin zu suchen, daß von manchen Stellen Dörrgemüse in 
zu großen Mengen beschafft wird und daß diese Vorrats- 
anhäufung der Verwendung frischer Gemüse entgegensteht. 

In denjenigen Jahreszeiten, in denen grüne Gemüse 
auf den Markt kommen, ist auf ihre ausgedehntere Ver- 


abreichung Bedacht zu nehmen. Die Verwendung von 
Dörrgemüse wird sich im allgemeinen auf Winter und 
Frühjahr beschränken lassen. 

Ferner liegt Veranlassung vor, erneut darauf hinzu- 
weisen, daß sämtliche dem Verderben leicht ausgesetzte 
Verpflegungsgegenstände, für deren sachgemäße Auf- 
bewahrung den Lazaretten geeignete Unterbringungsräume 
fehien, nicht mit dem Jahresbedarf, sondern in ent- 
sprechenden Teilmengen abgenommen werden. 

v. Schjerning. 
An 
sämtliche Königlichen Korpsintendanturen, 
Sanitäts-Inspektionen und Sanitätsämter. 


II. Teil. 


Tabellen zu dem Bericht. 


A. Truppen-Krankenrapporte. 


Erste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere 
und Gemeine). 

Zweite Abteilung: Dienstunbrauchbarkeit ohne Versorgung der Mannschaften und ihre Ursachen. 

Dritte Abteilung: Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung der Mannschaften und ihre Ursachen. 

Vierte Abteilung: Die Todesfälle unter den Mannschaften und ihre Ursachen. 


Fünfte Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere und 
Gemeine) der militärischen Anstalten. 


B. Standort-Krankenrapporte.*) 


e En diesen Rapporten sind alle Mannschaften (einschließlich derjenigen der Schloßgarde-Kompagnie, Invaliden, Kadetten und 
Unteroffiziervorschüler) verrechnet, welche tatsächlich in demjenigen Standort, über welchen der Rapport ausgefertigt ist, behandelt 
worden sind. 

Sanitäts-Bericbt über die Armee. 1909,10. II. Teil. 1 


9% 


A. Truppen-Krankenrapporte. 
Erste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang. 
1. Krankenbewegung bei den einzelnen Armeekorps. 


Anmerkung: In diesen Tabellen sind sämtliche Kranken der Truppen, soweit sie in ärztlicher Behandlung gestanden haben, aufgeführt, 
demgemäß auch die in Behandlung gewesenen Verunglückten und Selbstmörder. 


Krankenrapport des Gardekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 42 051.1) 


Bestand o | Im ganzen sind POS Bestand | Behandlungs- 

waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 

$ ke bei eh = Ka ES g | S a + i » 
Truppengattungen P 218 E E y B“ g D| y (2% g $ E AE- SE 3 E E 5008 i 
lee 
$ jajajaja a AP a EREECHEN CHEN S | 4%. 
2 lila salas Jjo6] 7 |s| 9 10111 12 (13 14, 15 | 16 17 18| 19 | 20 | 21 ` 
| | | | | | 
Infanterie . . . . . |22181| 186| 94; 280/4090; 83182135: 1454314281| 8398 214414823 13543 25 | 922114490] 225 108' 333|144746: 13589 218835 
Maschinengewehr- OS e | | 
Abteilangen 193 2 — 21 20 64 6 90] 22 64 6 92 86| — 5 91 1 — 1| 1198 528 1726 
Kavallerie . . . . . | 5586| 48| 18; 66| 987| 1961| 598| 354611029; 1978 605' 3612| 3328| 5| 197| 3530 68, 14 82| 37638 17049 54687 
Feldartillerie . . . .1 4456] 53 14: 67| 931| 1910, 317) 3158| 980 1924 321 3225| 3044| 9) 111] 3164] 45 16 61] 30131: 13262 43393 
Fußartillerie . . . .|1877| 27) 4 31| 456, 396 87 9839| 480 399 91 970| 851 5! el 941| 25 4 29| 13164 2758, 15922 
Pioniere . . . . . . 683 5 2 7[106 295 120 521| 110 297 121 528| 498 2 21; 591 3 4 7| 5104 e sasl 
= I. | | | | 
Verkehrstruppen . . . | 5392| 43 20 63| 770' 1713 484! 2967| 801: 1732 497 3030] 2792, 3| 193 2988|35*) 7 42*)| 28008, 17211: 45219 
Teen... «| 424 4 1 5] 85 315 A aaf 89) 316 41 446] 424 2 15 Aal 5—| H 2578 1720 4298 
Militárkrankenwárter . | |) — |—|—| u 13 4 al 20 138 4 al 386 —| 36) 1—| 1] 507 88 59 
Bezirkskommandos . . 99 — |—| — 19 7 2 28) 19 7 2) 28 18 — 7 25) 3— 3 565 50 615 
Bekleidungsamt . . .| M—|=|[—=| 1 - 1. 2 1 [| 1 29 alel dq 1 | 3d um a © 
Oberfeuerwerkerschule . (q — |-| — | — 2, — 2| = 2 — | 2 2 — | — 2 — ı —| — — 19 19 
Artillerie = 258) 1—| 1| 30 130 21 181| 31 130 a1 182 111 — 5 17| 1 5 o 129 991 2286 
Prüfungskommission | | | , l | 
Unteroffizierschule . . 582) 3 1 A OU 307 45 413| 64 308 45 417 392 1 17 4101 6 1 7| 3443 1817 5260 
ee | ! 
Disziplinar-Abteilung . 27| — — —| 18 8 — 26) 18 8 — 26) 23 —! — 231 3 —; 83| 239 46 285 
| ee | | 
Kadettenanstalten . . 42| — |— | — 1 3 2 6 1 3 2 6 6—|— 6| — I—| — 85, 71 156 
Militär Bäcker Abteilung WI — |—-|1 — 7 32 7 46 7 32. 7 46 42 — 1 43 2 1 3 186 206 392 
Sonstige . . . . . .| 88) 111 2 5 8 1 än 9 2 16) 15—'—| MB —| 1 1 182 122 254 

1) Deem z | 3 | Sr A | 
Summe 42051 313,155 den 15482 3871; 269607958 15620 3910 vele 52 1579 26903 424 161: 585/269030 132256 401286 
Inaktive Mannschaften | — | 7 —| | 868 — |-- s| 98 — | s| 17—| 70 sl 6-—| 6| 1595] — | 1595 


1) Die Iststárke setzt sich zusammen: 
a) Aus6430 Unteroffizieren, 33 442Gemeinen, 1018 Einjährig-Freiwilligen, | 
1161 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. | Erläuterung der Längsspalte 14. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 16481 Mann, im | In die Heimat beurlaubt 86 
2. Dienstjahr 16 270 Mann, länger dienend 9300 Mann. In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . | = = = +... 633 
2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen | Den Zivilbehörden überwiesen . E A A Zr T A 1 
26 960 Kranken waren 14978 unausgebildete und 11982 ausgebildete | Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
Mannschaften. | gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
ee entlassen - : 2 2 2 2 2 Em a 2 2 ne ann. 279 
3) In dieser Zahl sind 5 Verunglúckte und 1 Selbstmörder ent- Als dienstunbrauchbar entlassen . ENER ENEE SR 28 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin ` Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen `, . . . +. + 43 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von ' Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . + 159 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 46. | Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Aus en DS A GEN e f Se 
a) gestorben durch Krankheit3, Unglücksfall 6, Selbstmord 16, Summe25, | f gang E Gët —— 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 33, felddienstunfähig mit Versorgung | Summe 1579 
201, garnisondienstunfähig mit Versorgung 199, Summe 433. : 
SE Eger *) Hiervon sind 11 Mann durch Verlegung des Eisenbahn-Regi- 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- ments Nr. 3 mit Ende des Berichtsjahres an das XVIII. Armeekorps 
ärztlicher Behandlung) 77; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar abgegeben worden. 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 663. 


5% 


Krankenrapport des I. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 34 130.1) 


eg e = Dreem er nn nr 
Fee, Bestand E Im ganzen sind D Bestand Behandlungs- 
| waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage s 
» + | “5 > 5 E CR = + $ + 
Truppengattungen Se bell n Daj Y d) oa Y Z eje 2 |! D o 
fleegen lala Bla ¿le ¿la ¿leo 3 aE 318 EJE |g], 
| alıljla!lslals|le| 7 |8] 9 [1011112 113,14 | 15 |16 [171 18| 19 | 20 | 21 
| TERR WAN A A A AENA A na 
| Infanterie co... . 122132 204 64 ele 1970 911. 13927 5244 8033| 918:14195/13404' 21! 57013995] 162 38 2001132945 58906 191851 
Maschinengewebr- 270 4 1 5) Di 80 5 1421 61 81 5) 147| 139 — 4 143 3 1 4| 1549 669) 2218 
Abteilungen when | ; . 
Kavallerie 4148| 40, 8 48/1024 1296 165 2485/1064 1304 165 2533| 2342 5 129 2476| 41 16 57| 27408 10095 37503 
| Feldartillerie . 3827| 27| 9 36] 864 1305 203 2372| 891 1311| 206 2408| 2235 5 124 2364| 34 10 A4 23573 11150 34793 
| Fußartillerie 1464| 10 1 11] 332 274 49 6551 342 275 4% 666| 601 2 49 gea 10 4 14 8741! 2498 11169 
Pioniere . 1226| 24 5 291 399, 262 57 718] 423 267 an 747| 688 —| 47 md 10 2 12] 8875 2231 11106 
Train . 837| — | —|—| 172 154 1 327/172 154 1) 327| 806 —| 18 aa 7 1 sl 3596. 940 4536 
ı Militärkrankenwärter . 86| 1 = 1| 17 T 1 25 18 1 1 26 22 — 4 26 —|— — 449 42 484 
Bezirkskommandos . 3601 3 — a 22 28 — | 50) 25 28 — 53) 46 1 4 51 2 — 2| 481 357! 838 
Bekleidungsamt . m 9— 9 ar 20 3 68 56 om 1 aa 6-|10 TÍ a d 1248 121 1369 
` Arbeiter-Abteilung . 55 5— 5 u 2 6 101 76 2 6 106) 95 -—| 9 104) 2—| ol 1542, op 1632 
Unteroffiziervorschule . 30 je 1 11 12 1 24 12 2 1 25 2 1 2 »3-|-|— 246| 152; 398 
: ad m 
Militär-Bäcker-Abteilungj 66 — -, — | 14 10 ı Su 10 u a a ı- ad ı- ı 37 o on 
Sonstige . 129) — | — | — 4 — 4] — A — 4 1 = CU A E, E 50° 50 
Summe [34130] 328 88 EE GE 20923|8398;11530 amer 36 965 20995 274| 72 neuen 87295 298248 
A ER RER ER an O A A 
Inaktive Mannschaften | — 6 — d 134 — | — | 194 140 —  — wo 9, - 130 139 d — | 198 — wie 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 

a) Aus 5141 Unteroffizieren, 27 326 Gemeinen, 422 Einjährig-Freiwilligen, 
1241 eigezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 

b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 13905 Mann, im 
2. Dienstjahr 12641 Mann, länger dienend 7584 Mann. 

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
20923 Kranken waren 11482 unausgebildete und 9441 ausgebildete 
Mannschaften. Ben 

3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmórder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 32. 


r militärärztlichen Behandlung sind 
a) e E EN —Unglúcksfall 13, Selbstmord 9, Summe 22, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 59, felddienstunfähig mit Versorgung 
95, garnisondienstunfähig mit Versorgung 63, Summe 217. 

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behändlung) 58; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 608. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt 


o... 6 
In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet 99 
An Irrenanstalten überwiesen . E A a E 1 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
entlassen . een rn 289 
Als dienstunbrauchbar entlassen . DAS 73 
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . 78 
Als garnisondienstunfáhig mit Versorgung entlassen .. 240 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
verfahrens dienstunfáhig zur Truppe entlassen . 167 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht , 12 
Summe 966 


1* 


4* 


Krankenrapport des Il. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 26 630.!) 


Bestand | Im ganzen sind 8 Bestand Behandlungs- 
| waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
Su ie a ECH RE | 
ÉS E z Ia 
ra 2 20 £ 26 3 ¡2 | 2 B o 5 
Truppengattungen Ñ g D El E E da 3 Bl Ea BES E E 2188 E 3 E 
¿(3 5/58/3 3/88 8 |3| 8 [885 |: 8 3|£8|58 5 f| 3/5 £ 
3 |aj9iu|¡24 SP a [3/24 Sa |3 e ls aAa 3] 2 | 6 
2|1f2 3 «| 5 ]6] 7 |s]o [10|1|12 fis 14| 16 Js [127/18] 19 | 20 | 21 
Infanterie 17012| 163, 22 185/3247 4157 826, 8830 |3405 4779, 831 9015| 8135 17 | 625, 8777| 195 43 | 238/100369 35504 135873 
he = | 
Kavallerie 2766| 30; 5 35| 487| 896 154 1537| 516; 901 155: 1572| 1418, 4| 116) 1538 27: T| 34| 16102 5745 21847 
Feldartillerie . 2794| 38 9 47| 530 1093 199 1822| 567, 1101| 201, 1869| 1703' 3 120 1826 37 6; 43| 18889 8627 27516 
, Fußartillerie 1873] 12 2 14| 374| 662| 65, 1101| 386 664| 65 1115| 1050 2 s8 1100| 13 2| 15| 10107 5083 15190 
| Pioniere . 639 “| — 7| 207, 258 281 493| 214 258 28 500| 461 2 10 479| 20 1| 21| 6240 1576. 7816 
Train . 396| 6 1 q| 67 189 30 286| 70; 189 34 293| 264 2| 15 281| 11, 1| 12| 2798! 1827 | 4620 
Militärkrankenwärter . 81 1 — 1| 22 14 3 39| 23 14 3 40) 37— 3 40) — |—|-— 556 109 665 
Bezirkskommandos . 311 2.1 3 33 2 6 61| 35 23 6 ou 55 1 7 63 — | 1 1| 1072 265| 1337 
Bekleidungsamt . 109) 6— gd 34 37, 9 80| 40 37| 9 86 71-—| 13 8| 2— 2| 1599 232| 1831 
Unteroffizierschule . 576 4 — 41110 144 25 279] 114 144 25 283| 258 —| 21 279 3 1 4| 2563 851| 3414 
Kriegsschule i — I-| -|I|—- | — |-— -1-|- | -| — | — ll — I i=i=]| — _ — 
Unteroffiziervorschule . 29 — |—|=]|— 10 3 13| — 10. 3 13 11 —| — 11|—|2 2 39 109 148 
Militär-Bäcker-Abteilung 39 — |—| — 8 4 1 13 8 4 1 13| 12— 1 13] — Ve iar 254 31 285 
Sonstige . 4 —  —| — | — 1 — 1| — 1 — | 1 UE 1 —- |-|—-| — 16 16 
1) | 2) 3) | 
Summe |26630| 269, 40 309/5119; 8087 1349, 14555 [5378| 8125 1361 14864|13476; 31 | 985 14492] 308 64 | 372[160583 59975 220558 
| | SE | | 
| 
Inaktive Mannschaften | — 4 — d 125 — | — 125 129 — | — 129 14 — | 108 12 — 1 2279 — 2279 
| | 
1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3983 Unteroffizieren, 21284 Gemeinen; 449 Einjährig-Freiwilligen, 
914 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 10 844 Mann, im 
2. Dienstjahr 10013 Mann, länger dienend 5773 Mann. Erläuterung der Längsspalte 14. 
2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt. erde A 17 
14 555 Kranken waren 8406 unausgebildete und 6149 ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet Lo... . + Hl 
Mannschaften. Auf Grund vor der Einstellung in den Militárdienst vorhanden 
<A. gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
3) In dieser Zahl sind — Verunglückte und — Selbstmórder ent- entlassen . gert, a 171 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin Als dienstunbrauchbar entlassen . o E a a 28 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . 28 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 31. Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen E 77 
_——— Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 271 
a) gestorben durch Krankheit], Unglücksfall 9, Selbstmord 4, Summe14, Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 12 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 31, felddienstunfähig mit Versorgung Summe 985 


132, garnisondienstunfähig mit Versorgung 106, Summe 269. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 45; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 402. 


px 


Krankenrapport des Ill. Armeekorps. 
Iststiirke des Armeekorps: 23 711.1) 


| Bestand 


Im ganzen sind 


Lä Bestand 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3576 Unteroffizieren, 19022 Gemeinen, 398 Einjährig-Freiwilligen, 
715 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 9309 Mann, im 
2. Dienstjahr 9088 Mann, länger dienend 5314 Mann. 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
12723 Kranken waren 7093 unausgebildete und 5630 ausgebildete 
Mannschaften. f 


3) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 1 Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 16. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 2, Selbstmord 9, Summe 11, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 41, felddienstunfähig mit Versorgung 
80, garnisondienstunfähig mit Versorgung 67, Summe 188. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 29; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 425. 


entlassen . 


Als dienstunbrauchbar entlassen . J roie A A 

Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . 

Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen s ok 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
—verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 


a Ser Behandlungs- 
waren behandelt 8 8 bleiben tage 
IN 5 g wj f i 
= Aë 25 2 23 ô <= 18 4 o |3 o 2 © 
Truppengattungen 8. 8 S | (ëm E > | y ajg CHECK S u E 
© SIS S A (da S KEE 2 18| 9 a | o vi 
x |SS agl $ 138 5 |3 5 58 5 |5 3818 8 [3 52 583 5 | £ 
a (3181214 2 38 2 [3/8/88 2 |3 [8 8 a [318 ¿(4 |8£ | 6 
alılalslals|je| 7 |s] 9 1011 [12 Jıslıa| 15 |16 1718) 19 | 20 | a 
| Infanterie . . . . + [15025] 226 35 261 Ge 4385| 645 797018150 4424 657 8231| 7404 14 549; 7967| 182; 82 254 94946 32878 127824 
` Maschinengewehr- ag il ad ad d AT so e asl al all all 232 361| 593 
Abteilung 
Kavallerie 2765| 31 16: 47| 356 815 135 1306| 383| 831 139 1353| 1252 1 62 1315] 29 9 38| 14401. 8860, 23261| 
| Feldartillerie . . 3056| 20 5 2| 680] 1029 129 1838] 698 1034 131 1868| 1723 1 105 1829| 23 11) 34] 17962. 6557| 24519 
Pioniere WW 631 7 2 DI 262 45 419| 117| 263 48 428] 381| — 37! 418| 8 2 IO 4197 2915 7112 
Verkehrstruppen . + . | s91) a A 10/12 130 16 268| 1311 131 16 278] 258 — aal aa 11 al s428 877 4305 
Train . 
_ Militärkrankenwärter ; 79 — ı—! — | 2 20 1 41 21 20 1 2) 40 — 1 41 UJ 1 am 83 383 
Bezirkskommandos . . | 676] 5—| 5| 61 au 168| 66 88 14 168| 162 1 10 168) 4 1 d 1719 7839 2458 
Bekleidungsamt m i—i 1 20 44 13 Ja 44 13 Te] 6 — 5 74 Ia A ag 324 1170 
| Festungsgefängnis 2 6 1 Wm 156 14 21| 53 157 14 md 188 — 29 219 5 7 12 2702 1216 3918 
| Militár-Bácker-Abteilungl A9 — — -| 9 au ad 9 2 y a 12 — | 19 -——| o u us 
Sonstige . Be 8 — || — I — — | — le ll el a [REA O A E GEBE L= = Es 
1) | EZ | 3) TREE TR 
Summe [23711] 307| 60° 367]4437 EE 12723|4720 Weeer sil 830.12712] 260118 | 378 an 57312 200064 
——df— N 
Inaktive Mannschaften — | 3— d 58. — Ä — | e el — | — | g 8 1 52 o — |—|— me — 1116 


endet 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt. sg 
In Kurorte bz. Genesungsheime ents e e e, R 
Auf Grond vor der Einstellung in den Militárdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 


19 
156 


218 
38 
96 

103 


163 
27 


Summe 830 


6* 


Krankenrapport des IV. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 


24 340.1) 


Bestand | u Im ganzen sind Ss Bestand Behandlungs 
waren Zugang behandelt ADE SNE bleiben tage 
| Tape EEN nor 
! A ed > “3 A e 
Truppengattungen 3 | El ZS S A HE E S D HE 3 = |È E E E PERR- S y 5 a 
303 Eag a ga liga ls ie sli 2131315 
O E A| a a a 3 2 |3 (Alla |314 | A G dë 
a lifajsajei o [o] 7 |s| 91011 |12 l13|14| 15 |1617 | 19 | 2 a 
*) e) | 
Infanterie . 115048] 173| 54: 22712073! 6504 770, 9347|2240; 6554 780. 9574| 8818. d 464 9291] 225 58l 283 82791 46712 129503 
Kavallerie 2782| 32| 8 A0 559 1173; 171| 1903| 591 1180 172 1943| 1880 6 62| 1898] 40' 5 45| 19574 9258 28832 
Feldartillerie i 2884| 21] Dy 30| 404| 1356: 142! 1902| 425 1365 142 1932 1828 A 80 1911] 177 4 21 15859 9085 24944 
| Fufartillerie 1212| 15 8 23| 177, 576 78 831| 191 584 79 854| 788 2 54 844 9 1 10 8516 4840 13356 
Pioniere . 617 6 2 D 88 440, 38 566| 94 442 38 574| 532 — 29 561| 9 4 13| 3842 3439| 7281 
Train . 392| 4 1 5] 38| 339 35 412 42 340 35 417| 402 1| 11 414 2 1 3| 2004 2528 4582 
Militirkrankenwirter . | T| — -— - lu u 6 28 u ul e a 27 —| el 1 al 30 93 483 
Bezirkskommandos . AT 2 1 3) 34 65 7 106) 36: 66 7, 109 97% 1 5 103| 6 — 6| 1055: 722 1777 
———— —. —— u e e -—-— | 
Bekleidungsamt Du ı- 1 18 35 7 o 19 8 7 Gul 59 —| 1 60 1- 1 689 228 917 
Unteroffizierschule . 574 2 — 2 96 264 31| 391| 98| 264! 31| 393| 378 1) 11 390) 31 —| 3| 2854 1624 4478 
Festungsgefängnis 9| 11 29 20 6 8 91| 21) 64 8 Däi 86 —| 4 9 2 1: 3; 806 500° 1306 
Arbeiter-Abteilung . 76) 4 — 4 22 9 6) 122] 26 9 6 126| 113 — 9 122) 2 2 A 1296 347 1643 
Unteroffiziervorschule . 98| — | — — | — 10 1 11| — 10; 1l 1 11 — — 1 — | — — 9 11 1% 
Militär-Bäcker- r Abteilung déi — ll 7 -3 Aj 7 A 3 24| 3 — 1 AM—|— —| 218 114 332 
Sonstige . 26| — | =| — 2 5 1 8 2 1 8 T Ess 8 — _ — 67 67, 134 
ee | | ` | Al eme 
Summe |24340] 261 84 345 3549 10949. 1304 15802 3803 EE 14999; 131115754| 317) 76, 393/139970; 79668 219638 
Inaktive Mannschaften | — | 3 — a| s| —|—| sel 99 — |—| ag -| a| a| 5- | mal — | 1741 
1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3604 Unteroffizieren, 19362 Gemeinen, 607 Einjährig-Freiwilligen, 
767 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 9793 Mann, im Erläuterung der Längsspalte 14. 
2. Dienstjahr 9175 Mann, länger dienend 5372 Mann. In die Heimat beurlaubt 5 
2) Unter d d Trun nin in Z kommenen i In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet 287 
BEE A SD USW: I ANESES EDDIE Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
15802 Kranken waren 9015 unausgebildete und 6787 ausgebildete gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
Mannschaften. SE SE DCH À yo . 149 
: r : D ` Als dienstunbrauchbar entlassen ; i . 31 
kate 3) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 3 Selbstmörder ent- Als felddienstunfähig mit Versorgung Sión S 13 
n, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 71 
beträgt die Zahl eg e en a. Behandlung EE TS Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
Kee => verfahrens dienstunfäbig zur Truppe entlassen . 158 
Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . u 
a) gestorben durch Krankheit —,‚Unglücksfall 5, Selbstmord 22, Summe27, Summe 731 
b) entlassen als dienstunbrauchbar : 39, felddienstunfähig mit Versorgung 
80, garnisondienstunfähig mit Versorgung 55, Summe 174. *) 3 Mann sind durch Verlegung des Jäger-Bataillons Nr. 4 vom 
Fr XV. Armeekorps übernommen worden. 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 51; Gesamtzabl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 289. 


qe 


Krankenrapport des V. Armeekorps. 
Iststárke des Armeekorps: 26 048.1) 


Ir Bestand | Zugang | m ganzen sind | Abgang | Bestand | Behandiungs- 
| ee ee O AA 
re | IE Ela g IZ s Eiaa 5 ajila] žl g] 
| S 1 OS 415 tells | 9 "ou 12 |13| 14| 15 |16 171 18| 19 | 20 | 9. 
| Infanterie . . 17489] 215. 60. 27518976. 5607 772] sau) 5662. 784. 9930) 9107 15| 548 9670| 204 56. 2601107158 41043 148196 
| Kavallerie . . . . | 2777| 30 a 89578 794 ol 1465| 607, 802 95 1504) 14111 3 53 1467) 2611 37| 15997 6445 29372 
| Feldartillerie . 3084| 37 4 41| 640 885 129| 1654| 671 889 135 1695| 1562) 5| 81) 1648| 34 13| 47| 19175. 6064. 25289 
Fußartillerie - . . 1244| 12 5 17| 257, 406 57| 7201 269 411 57 737| 679 —| 41 720| 12 5| ı17l 8832 3557 19389 
Piro as co 4 a [170 og 18) 324| 174 139 18 331 302 a a 325| 4 a 6l 5010) 1153) 6163 
TER | 3—| | 53 41 6 Im 56 Al 6 103| 98. —| 3 101) a a 1788 gea 2142 
Militärkrankenwärter ; 73| — ¡—|—| 30 9 1 40) 30 9 1 40 37|— 3 4 — |—|— 686| 47| 733 
Bezirkskommandos . . | 300) 2 8 Ja sd om A A ml el a al da >. 739 850) 1589 
SEET ` ; 29 L 1 2 2 — 4 3 2 — 5 2| — 1 A 2—-| 2 46 24 70 
— -e i | i En 
PA A Ak, ee je ak el A lala. als Ss e 15) 15 
Militär-Bäcker-Abteilung| 46 2 4.7. 5 y mn 5 1 IN Wii do ——|—| 98 56 329 
N a a SÉ = = SE ass ES a — = — 
Summe [26048| 306 e den 19912081 14046 5326| 8009 1101 weie a 1501406] 285 88 rimm 59613 219237 
Inaktive Mannschaften — | 5 —| d a — =i 97 102 — |- 10 92 1 77 10d 2 — d 1429 — 1429 


D Die Iststärke setzt sich zusammen: ee BR 
a) Aus 3872 Unteroffizieren, 21117 Gemeinen, 355 Einjährig-Freiwilligen, 
704 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 10675 Mann, im 
2. Dienstjahr 9820 Mann, länger dienend 5553 Mann. 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
14046 Kranken waren 8127 unausgebildete und 5919 ausgebildete 
Mannschaften. 


8) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte enthalten, welche in militär- 
ärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl der 
in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- 
getretenen Todesfälle 22. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheitl, Unglücksfall 3, Selbstmord 13, Summel?, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 39, felddienstunfühig mit Versorgung 
88, garnisondienstunfähig mit Versorgung 79, Summe 206. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 42. Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 418. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt e Gas DE ET US a al 9 
In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . . . . .. ER 92 
Den Zivilbehórden überwiesen 1 
An Irrenanstalten überwiesen . De sr dë in Aë ant A äi A 3 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbär erkannt und ent- 
lassen A 


a o GC 2 
Als dienstunbrauchbar entlassen . EE a 
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen 32 
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen Kai 129 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 163 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . . 2... 44 
Summe 756 


H 


Krankenrapport des VI. Armeekorps. 
Iststárke des Armeekorps: 27 059.1) 


Bestand Im ganzen sind Abran Bestand Behandlungs- 
waren behandelt sang bleiben tage 
¡NE El D 3 co | 15 jj 
E 3 25 + + 5 E 5 3 + Pe 
Truppengattungen ® E E $ n (BA 2 2 . RA E E $| E el ee 2 $ 8 2 
Ki E pa pa E pa D © pn o 
2 (313 ¿18 338 ¿13/52 33 5 [Ss Sl3l8 5/3/56 |3 
EI E EE EN 5 G 7 
® e ege ud d i BEN E eng ee RR ; 
A 1/1213] 4 | 5 6 7 8 9 (10| 11 | 12 [13/14 | 15 | 16 |17| 18 19 20 21 


| | 259| 99051: 337221132773 


Infanterie . . . . . [17742] 249 49 2983296 4393, 842 85313542 4438 849| 8829| 7878 13| 679 8570| 203 56 

Ee al 3 1 4 7 11 3 mm 12 3 45 38—| 6 448 1—| 1| 49 87 58l 
Kavallerie . . . . . | 3469| 26 5 81| 673 1227 177 2077| 699) 1229 180 2108| 1982 3! 75 2060| 43 5 48 18341 8728| 27069 
Feldartillerie . . . . | 2786| 30. 7 37| 457) 947 185 1589 Aen 953. 190 1626| 1489 6 o 1586| 29 11| 40| 16349 8149 24498 
Fußartillerie . . . .|1187| 18 A 17| 280 248 62 B590) 298 252! ei ol 554 1 39 Sal a 6 13| 8385 2087. 10472 
Pioniere. . . . . .| 621 9 2 11 181] 218 49 898l 188 220° 511 409| 377 —| 22 s99 8 d 10 4702 17611 6463 
Train E 384| au 6|175| 175 29 379 180 176 29 838| 348 2 28) ag 7—| 7 4225 1414 5639 


Militärkrankenwärter . 141 —=|¡—|—| 18 5 1 24| 18 5 1 24 22 — 1 3—-|ı dl 318 31 349 


Bezirkskommandos . .| 489) — | 2 2 38 74 17 129| 38) 78 17! 131| 113 2 18 198 2 1 3 1485 1134 2619 


Bekleidungsumt . D ei DS Tass II gës 9 1 10| — 9 1 10 10— — 101 — |—| — 4 95 99 
| Kriegsschule EE 1 | 


Festnngsgefängnik vi 121 2 1 3| 53 109 18 180| 59 110) 14 183| 178 — 1 M9 3 1 4 1215 556 1771 


; Arbeiter-Abteilung . . 1| — ¡—|-- 2 1 1 4 2 1 1 4 4 —|— Al — |—| — 6 10 16 


| Unteroffiziervorschule . 301 — | 1 ==] eS 4 4 1| — 5 5 —| — 5 — || — 124 1 18 


' Militär-Bäcker-Abteilung 


j Sonstige . 


28| — — 1 4 11 5 4 2 1 ays) Mm —¡—|—| 131 6 19 
I. 


1) 
27059 


Summe 


ME - 
337 73 ik el kz Ss 7486 100 ao 1009 27 95 100 303) 83. SE 51836 212666 


40 1 132 sa 3 — 3 2238 — 2238 


Inaktive Mannschaften 


l i 


l 


5 — Jn — |- am 
| 


ri = -| 176 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 4129 Unteroffizieren, 21489 Gemeinen, 470 Einjährig-Freiwilligen, 
971 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes, 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 10 784 Mann, im 
2. Dienstjahr 10009 Mann, , länger dienend 6266 Mann. 


OE Erläuterung der Längsspalte 14. 

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt. . . ee O h 21 
13967 Kranken waren 7784 unausgebildete und 6183 ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . . . . . . 303 
Mannschaften. Den Zivilbehörden überwiesen. . 1 

A e Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

3) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent- gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin entlassen a a al la ia EENS 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen e, A Ne y a e die 27 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 22. Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen a a 21 

RE Als garnisondienstunfáhig mit Versorgung entlassen . . 87 

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 

a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 3, Selbstmord 7, Summelo0, verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . . 261 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 55, felddienstunfähig mit Versorgung Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . 2... 39 
183, , garnisondienstunfähig mit Versorgung 136, Summe 374. Summe 065 

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 37; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 


militärärztlicher Behandlung) 509. 


g* 


Krankenrapport des VII, Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 28 661.1) 


SCH, u ` JEE EE 

Truppengattungen > Ss 3 E E HS] E E y Ela E S F z S E Eu E 5 | E 
SI: alas elei 7 |8| 9 [10/12 | 12 18) 14) 15 [16/17/18] 19 | 90 | a 

' Infanterie . [18909 ou 39 250 5381 4723 672 8726185411 4759, 676 8976| 8137| 14: 589| 8740] 194 42 2361100527 33359 133886 
Kavallerie ei 2780| 37 13, 50| 585 1200 232, 2017| 621 1213 233 2067| 1922| 2 96| 20201 34 13| 47| 20013! 9000. 29013 
Feldartillerie . 2862| 18 2 20] 493 632 91, 1216| 511 634 91 1236| 1128 6 74 1208| 23 5 28| 13573! 4491| 18064 
puts u 1293| 15 5, 18| 285 481 56, 822| 300, 484 56 840| 786 1 37) 824| 16 —| 16) 7224 3116| 10340] - 
is en 1211 25 1 26| 245 305 54 604] 270, 306 54 oui 581. 3 35 619 6 5 11] 8330 2683 11013 
| Train 443| — 1 1| 63, 226, a 8326| 63 227 37 327| 313 1) 10 mu 3— 3| 1948 1270) 3218 
EE | 717 — —|—| 2 20 2 49 27 2 2 Am 45—| 3 48] 1—| 1 800 113! 913 
Bezirkskommandos . .| 628 A A 8 56 99 12 167| 60 103 12 175| 151) 2 13 166) 7 2 9 1753 1372 3125 
Paidan . Pa 261 5 1 6 98 12 21 12 33 73 21 127| 107 — 15 12 5 — 5| 1629, 556! 2185 
Festungsgefängnis 157] 6 1 7 58 70 17. 145 64 71 17 152) 129, 1 11 140 10 2 12| 2646 599, 3245 
| Militär- Bäeker-Abteitng| 58 — Jm 5 2 mm 9 2 al 16 1 m— —|-| 187. A ol 
Sonics a CES 17| — a” 2 4 — gd 2 A el 6—|— del 18 50 68 
Summe 28661 321 e de 7837 1196 14210502 78991201 1460213820 30 884 vn 299 ei tree 56658215306 

E Mannoni | |" a =| d 268 — |- 268| 272) — | ed 40) 1| 224 zes) OË | 2511| pe 2511 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 4055 Unteroffizieren, 22080 Gemeinen, 931 Einjährig-Freiwilligen, 
1595 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 11737 Mann, im 
2. Dienstjahr 10404 Mann, länger dienend 6520 Mann. 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
14216 Kranken waren 8039 unausgebildete und 6177 ausgebildete 
Mannschaften. 


3) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 3 Selbstmörder et. 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 24. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 3, Selbstmord 7, Summe 12, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 44, felddienstunfähig mit Versorgung 
107, garnisondienstunfähig mit Versorgung 126, Summe 277. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 42; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 439. 


Saniláts-Bericht über die Armee. 1209/10. 11 Teil, 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt . 2. rn 8 
In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet co... . 195 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 


gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
entlassen . 


OA 180 
Als dienstunbrauchbar entlassen . GE 32 
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen 30 
Als garnisondienstunfiihig mit Versorgung entlassen . . 100 
Nach Einleitnng des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 325 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . ; 14 
Summe 884 


10% 


Krankenrapport des VIII. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 27 976.1) 


A a O] eene, Je EE 
NE El E Si | 

Truppengattungen A E lo E E 5 ER 2 E ` E 2 S E E s j E > j , 2 
2 (3 5618/13/56 [$8 8 |3 6 Se Ela lei 3/3 56/23 | 3 15 

KS A | aı GO =] D rd Y = D H un T wl o un HA | Mı A Ki un 

aaa ae 7 |8 oo liola |12 lis 14] 15 |16 [17 ii 19 | 20 | au 
Infanterie . . . . . |17358| 195 36 231[2670 4692 630 799212860, 4727| 636| 8223| 7327| 13! 681| 8021| 153, 49 202| 92183! 38544 130727 
ea s| — |-| =| 19 24 5 89] 10 24 5 1 89 —|—| —| 210 188 398 
Kavallerie . . . . . | 2709| 45 3 48| em 331) 98| 1030| en 330) 118 1078| 912 4 110 1026| 44| 8 52] 20298| 3748| 24046 
Feldartillerie . . . . | 3102| 46| 6 Sai 666 860 128 1654| 712| 867| 127| 1706| 1533 4| 128 1665| 35 6 Al 22531] 6652 29183 
FuSartillerie . . . .|1561| 15) 5 an 416 400 39 sss] Aa 405 40 875| 782 —| on 852] 21 2 28| 11313| 3298| 14541 
Pioniere . . . . +. . | eg 7 al sl15o 204 ai 3751150, 206 28 383| 385 3 82 37o 12 11 13| 5093; 1960| 7005 
Verkehrstruppen . . . | eg 4—| A ai 106 8 205] oe 1068 8 209) 191 —| 14 205) 4-—| A st19| 758 3877 
Train... | 398] 7—| am 16 1 gl 104) 118 1 221| 1858 — 29 214) 6 1 d 3041 884 3925 
Militárkrankenwirter . | si 3-| sl 25 am sl mi 28 20 Sa SJ 2 52 | al 665 mm 763 
Bezirkskommandos . .| 509 a A Tl 54 79 11 344) 56 ai 12 151) 1298 —| 2 149) 1] 1 a 1971) 1206 3177 
Bekleidungsamt . . .| 109) — —|—| 35 18 2 mam 18 2 sl 34—| 14 al 2—| d 983, 102 1085 
Unteroffizierschule . . | 420} 3| 5 a 49 207 19 oa 52 aa 19) 288) au | 8 ad 4—! al 1162 1558 2720 
Festungsgefängnis . . | 279 11) A 15] 116 221| 21) sel 127 225 21) 8373) 3138 —| 49 362) 10 U ul 6451 1271) 7722 
Arbeiter-Abteilung 2 „|. 20 de a gd au adas au ja 10—| 9 a9 -|I-|-| Jm mm 535 
EE E Sa 3 — \—| — 1 — | — 1 1 — |— 1 1—| - 1 — I—: — 16 — 16 
Unteroffisierrorschnle,. a — |—|=]|— 7 1 BI — 7 1 8 8; — = 8 — —=:— 33 53 86 
| Militär-Bäcker-Abteilung b| al af 9 al mm 1-| u 9-2 al- j 488 4 aa 
Bone nel te el ı-| al 3-|-| ı Hi 14 - 12 12 
| umie 21916 347| 65 Gs 7285 = 132735315 nn 24 1171 19392] 293! 70 3681170054 60304 280358 
 Inaktive Mannschaften | ehe d 187, — | 181] 194! — E | 194 1 —| 166 119] 15 — 15] 2610 — | 2610 


1) Die Iststárke setzt sich zusammen: 
a) Aus 4147 Unteroffizieren, 21 669 Gemeinen, 586 Einjáhrig-Freiwilligen, 
1574 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes: | 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 11337 Mann, im 


2. Dienstjahr 9988 Mann, länger dienend 6651 Mann. Erläuterung der Längsspalte 14. 


nn 


Summe 1171 


2, Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat, beurlaubt . RE E 13 
13273 Kranken waren 7075 unausgebildete und 6198 .ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . 2222020202029 
Mannschaften. Den Zivilbehörden überwiesen . . 2 2 2 m nn nn 0. 1 

n An Irrenanstalten überwiesen . . 3 

3) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter enthalten, welcher in: Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- lassen . . e 247 
getretenen Todesfälle 23. Als dienstunbrauchbar entlassen EN DESEN 12 

nn Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen hab tdo y 53 

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . 139 
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 7, Selbstmord 8, Summel1?7; Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 

b) entlassen als dienstunbrauchbar 58, felddienstunfähig mit Versorgung | verfahrens dienstunfáhig zur Truppe entlassen . . . . 332 
129, garnisondienstunfáhig mit Versorgung 162, Summe 349. Aus anderen Gründen in Abgang gebracht `, . . . e +. +. 19 


Gesamtzahl aller Todesfálle (innerhalb und auferhalb militár- 
ärztlicher Behandlung) 41. Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 613. 


11 


* 


Krankenrapport des IX. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 25 630.1) 


Bestand Im ganzen sind IE Bestand Behandlungs- ai 
ein EES behandelt bleiben tage 8 
ee EST u: pp E EN adr: 
a 5 2 $ 2 5 3 S © S E E © E o = © 
Truppengattungen leg 81 y ¡2% g SIS gn als BE 8] 5] £ D E a | 
sis 818 5163 als ¿as slo lesa lg cie sos 
e 212 la sie A B|) ve vd ID IP 02 IN 2 A je 2 
a lılalsla|s|e| 7 |8| 9 10[ 21 [a2 [13/14 | 15 |16 |17]18| 19 | 20 | 21 0 
UN gw VE A TEEN A 
| | 
¡ Infanterie . . . +» + [18369] 195 e 25214129 4923. 866 SE 4979| 87210170] 9150, 21) 680, 9851 214 105; 319|114529| 41756/159285; 
Kavallerie . + . + . | 2792| 19 5 24| 535! 615 109, 1259| 552 619 112 1283| 1178 5 63 1246| 31 6 37| 14405| 5696| 20101 
Feldartillerie . . - . | 2826] 18 5 23| 539! 907 186 1632| 556; 912 187! 1655] 15411 3 74 1618] 28 9 37| 15186) 8005| 23191 
Pioniere . . . . . . | 627 4 — 4| 104| 221| 311 356| 108) 221| 31| 360| 336; 2 14 352] ha 8] 3152 2124 5276 
Train. . 2 2 . . .| 395 e 7| 117| 150 19 286| 124 150) 19 293| 256, 1 33 2901| 2 1 3| 2810| 1253, 4063 
Bezirkskommandos . . | 463| 2 — OI 433 45 9 971 45 Ap 9 99 85—| 10 95 3 1 A 1110| 769 1879 
Bekleidungsamt . . . 30) — '—=' — 1 6 1 8 1 6 1 8 == (q — l 1| 1 43 66; 109 
Arbeiter-Abteilung . . 3 —- -|-|-|: 2 — 2| — 2 — 2 2 — | — 2 =i=|=| — 16 16 
Militär-Bäcker-Abteillung| 40| 1 — 1 d TY 4 11 7 TY 4 18 17 —|— 1 1— 1| 188 110; 298 
Sonstige. . . . . + IA |- = = ne [Pa ele DEN AN A A A elf E Br = 
SEA | e po] 3) | 
Summe |25630| 246| 67| 31315492 dies 13603/5730| 6951 EE 12596) 32 er 2861126 4121151782: 62879 214661 


Inaktive Mannschaften 


o md al d dun — | am 


| 
3 — d MS SS |-| au 191 — Gë mm 13 — 119 192 5 d 1112 — 


1) Die Iststiirke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3752 Unteroffizieren, 20 246 Gemeinen, 671lEinjährig-Freiwilligen, 
961 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 10 244 Mann, im 
2. Dienstjahr 9574 Mann, länger dienend 5812 Mann. 
2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
13603 Kranken waren 7917 unausgebildete und 5686 ausgebildete 
Mannschaften. 


3) In dieser Zahl sind 2 Selbstmörder enthalten, welche in militär- 
ärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl der in 
der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen 
Todesfälle 30. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
.4) gestorben durch K rankheit—,Ungliúcksfall 2, Selbstmord 12, Summel4, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 69, felddienstunfähig mit Versorgung 
84, garnisondienstunfähig mit Versorgung 123, Summe 276. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 46; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb urd außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 327. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt GENEE 

In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet . 

Den Zivilbehórden überwiesen en en I ee e 

Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
lassen wi e eer are Ya 

Als dienstunbrauchbar entlassen . En a 

Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . 

Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen a 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 


Summe 


12* 


Krankenrapport des X. Armeekorps, 
Iststárke des Armeekorps: 23 028.1) 


Bestand | 


Im ganzen sind v Bestand Behandlungs- i 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
ir Kerl: E [>| [2 
g 3 22 g EE MEAN E $ 
Truppengattungen [Ela E a: D E E a Ja 3 $ E E g | ÈIS E E 3 E 
¿(5/58/8183 /58 3 [3 5 (58 58 |32 813/58 |8 518/3156 ]8 
E A ETE EEE NS Ge Z 
2 Jijeajaje] o |e] 7 |s] o j10]11 | 12 |13/14! 15 |16]17|18 | 19 | 20 21 
*) *) | | GE | | 
Infanterie . [154851 164| 29 193|3294 3903, 735 193213142 3928 755, 8125] 7459. 20; 443 29221 162 41 2031101321 32614 133935 
Kavallerie . 2801| 25| 11; 36| 619 867| 138; 1624| 579) 936, 145! 1660| 1556| 6| 63 e 28 7 35| 17083: 6332; 23415 
Feldartillerie 3084) 27| —| 27| 731] 874| 88 1693| 757| 874 89 1720| 1619. Ar 62, 1685! 28; 7! 35] 20065 6432. 26497 
Pioniere . 6241 5 2 7| 202) Däi 19 285| 207| 66 19 2929] 277| — 8 285) 6 1 7| 4344 515 4859 
Train . 3131 2 — 21 55 39 1 9 108) 57| 39 9 10 9 1| 8 102| 3 —| 3| 1726 463 2189 
Militärkrankenwärter DÄI — | —| — 13 2 — 15) 13 9 — 15) 14 — 1 15; — | — — 186; 37 223 
Bezirkskommandos . 337| 2— 21 15 28 2 45 17 28 2 47 45 —| 1 46 1 — 1 254 234 ‘| 
Bekleidungsamt 28) ill 1 1 2| — Uu ı a 2a-—|— CN GE a 9 U 16 
Kriegsschule . . eh En e as e keck) NI VE ac) WE HR En E Ml ll E — — 
Militär-Bäcker-Abteilung| 25) 1| — 1 4 2 1 7 5 2 1 8 Y — 1 8 — | — — 222 16| 238 
Sonstige . 206| — | — Ca 23 39 9 111 23 39 9 7 68: — 2 70 —| 1 1| 894i. 595 1489 
1,1: *) *) 2) | SN 3 | 
Summe [23028] 226 42 268/4956, 5819, 1002 Au 5915 1030 dt nu 31 589 ue 228 57, 285/146104 47245 193349 
Inaktive Mannschaften | — | — j —| — | Di — |— 51 51 — | — g 10, — 45 e 2 — ] 1051| — 1051 
1) Die Iststárke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3347 Unteroffizieren, 17 924 Gemeinen, 831 Einjährig-Freiwilligen, 
926 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 9190 Mann, im e D 
2. Dienstjahr 8532 Mann, länger dienend 5306 Mann. Erläuterung der Längsspalte 14. 
-—- In die Heimat beurlaubt. e 10 
2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet 75 


11777 Kranken waren 6871 unausgebildete und 4906 ausgebildete 
Mannschaften. 

3) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte und 3 Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 23. 

Außerhalb der militärärztlichen Behanditing sind 
a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 5, Selbstmord 9, Summel4, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 22, felddienstunfähig mit Versorgung 

107, garnisondienstunfähig mit Versorgung 93, Summe 222, 

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 46; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 386. 


Auf Grund vor der Einstellung in den Militärd! enst vor rhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 


entlassen e 161 

Als dienstunbrauchbar. entlassen s A 15 

Als felddienstunfihig mit Versorgung SE 50 

Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 99 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs: 

verfahrens dienstunfihig zur Truppe entlassen 168 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 11 

Summe 589 


*) 4 Mann sind durch Verlegung des Jäger-Bataillons Nr. 10 
vom XV. Armeekorps übernommen worden. 


13* 


Krankenrapport des XI. Armeekorps. 
Iststárke des Armeekorps: 21 786.1) 


| o u Bestand 


Im ganzen sind 


Bestand WW 


Su Behandlungs. | 
waren behandelt Abgang bleiben tage S 
E O | El EECH EE A Ba E 
ent gl lola säi o lg! g8 ola ¿Bl alel lol os , 
Truppengattungen A E EN S E $ ES a S 5 Ee E S E E E S | 5 E S E : | 
Ki N m, N > N g N > SCH ® Y rg N ¡> N > 
s[(34[(£/4/3/2/88 2 |3 43 ¿[8 4 [a [1 2/24] 8 5 
E) 2 A APN A A ze: ! SÉ 5 EEE 
2 |1ii2a|4| o 16) 7185 9 |J10/| 11/12/1314) 16 |16 17|18| 19 | 20 | a 
' | | | 
Infanterie 15056| 127 41 16812891: 6242 754 9887/3006, 6274! 775 10055] 9412 = 438 9865| 141' 49, 190 82117 46277 128394 
Kavallerie . . +. + 2060| 12 5 17| 342 1243 172 1757| 352) 1247: 175 1774| 1703 A 41) 1748| 12 14 26 10256, 10170: 20426 
Feldartillerie 3088| 33 11; 44| 606 1166 199) 1971| 636 1176 203| 2015] 1901| 5 G9| 1975] 31 9 40 17228 9345 26573 
Pioniere . 663| 2 5 7| 127 246, 58 431| 128 251) 59 438| 397| 2 24 423] 9 6 15) 4793 3043| 7836 
Train . 372) 7 1| a pn 185 8  250| 64 186, 8 258| 247|— 9 268 1 1 2 1327 1794 3121 
Militärkrankenwärter . ou —|—-|—| 18 16 3 311 18 16 3 37 37 —| — 31| — i—i — 281 116! 397 
| Bezirkskommandos . 287] 1— 1| 18 28 6, 52| 19 83 6 53| 50 11 2 53) —'—|-— 622 266 888 
Bekleidungsamt 4 7- J2 31 2 oam 31 2 ml 67 —| 3 7) 2—| 2 s2 216 1040 
Kriegsschule gl E RE E E | E O E E | a A PA eye] O Se Be 
[E _ | | i 
Militär-Bäcker-Abteilung] 30) 2 —| a 4 3 1 si 6 3 110 9=|— 9 1—| 1 126 22 148 
Sonstige. . . . . + dle sl FE WE 25 le l E SA a a e e = = 
1) | 2; | 3) | | BEN ER 
Summe |21786| 191: 63, 25414095; 9160 1203| 1445814268 e 13823| 27 Se 197| 79, 276117574 71249 188823 
| | 
ll N S 
| Inaktive Mannschaften | — 2 -| d 137) — | — mm 139 — | -— | 19] 17 — n9 e o) Ges d 1377| — | 1377 
1) Die Iststiirke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3040 Unteroffizieren, 17 284 Gemeinen, 714 Einjährig-Freiwilligen, 
748 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 8829 Mann, im 
2. Dienstjahr 8375 Mann, linger dienean 4582 Mann. Erläuterung der Längsspalte 14. 

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt S Le 8 12 
14458 Kranken waren 8307 unausgebildete und 6151 ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet Ar eeneg E 76 
Mannschaften. Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

o a gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 

3) In dieser Zahl sind 1 Verunglúckter und 1 Selbstmórder ent- ‚lassen A uon . 149 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin Als dienstunbrauchbar entlassen . E i 12 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . 35 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 25. ! Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . 123 

ES | Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 172 
a) gestorben durch Krankheit1, Unglücksfall5, Selbstmord 13, Summe19, Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 7 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 19, felddienstunfähig mit Versorgung Summe 586 


114, garnisondienstunfáhig mit Versorgung 88, Summe 221. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 46. Gesamtzahl alier als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerbalb 
militärärztlicher Behandlung) 391. 


14* 


Krankenrapport des XII. (1. K, S.) Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 21 845.1) 


Bestand E Im ganzen sind | ‚,,, Bestand | Behandlungs- 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage j 

"E i IP 8 | æ E e 

2 g e $ 28 3 318 „|e 2 

Truppengattungen o pls E AE E S = SIS E R = = E E a SIS E E g E 

2a alle na E pE EIRE S E leeis ale EC KA 

IO A E IS wajanja “ja A ed Y 

= 112); 3 4 5 6 7 8 9 10 | 11 12 13|14 | 15 | 16 | 17 18 19 20 21 
Infanterie . . . . . |13907| 165 50, 215/2444| 7341 866, 106512607; 7389) 870 10866 10135 20 489.10644 169, 53. 2221105665 51348 157013 
Maschinengewehr- o ) 
Abteilung 92| — — —| 16 29 5 501 16 29 5 50 44 1 3 48] 1 1 2 622 222 844 
3 k JH | 
Kavallerie . . . . . | 2869| 33 12 45] 519 941, 97| 1557| 552 951| 99, 1602| 1477 3 72| 1552| 38 12] 50| 17618 8970 26588 
Feldartillerie . . . .|3177| 31| 8| 39| 396| 1479| 1611 2036| 426! 1487| 162) 2075| 1930, D 92| 2027| 38 10) 48| 20799 12142 32941 
EAS | 
Pioniere . . . . . . {| 659 9 6 15| 103) 304) 52) 459] 112 310| 52 474| 428 U 29| 458| UU 5 16] 5120) 26011 7721 
Train. . 2 2 200.0 375| 10 5 15; 52 150 29 231| 62 155) 29, 246| 225 1| 16| 242 3 1 A 2999 1758 4757 
| Militärkrankenwärter . 68| 1 — 1| 16 6 1 231 17 6 1 24 21 — 2 23 1— 1| 20 116 386 
ı Bezirkskommandos . . | 2929 1— 1 19 18 3 401 20 18 3 4 383 — 5 83 3— 3| 585 166 751 
: Bekleidungsamt . . . 38 = || = | — Ai — 4| — Ai — 4 3 —| — 3| — 1 1| — 44 44 
| Unteroffizierschule . . 294| — |— | — 231 101 3 127| 23| 101 3: 127| 126 —| — 126 1: — 1 683 968| 1651 
| Festungsgefängnis . . a 4 1 51 12 GU 10 3 6 62 10, 8 77|— 9 86 2-— 2| 1349 403! 1752 
| Arbeiter-Abteilung Eus 25| — |—| — | 129 43 13 68| 12 43| 13 68| 67 — 4 68 — |¡—|— 914 179 1093 
Unteroffiziervorschule . 30| — |—! — 2 6 1 9 2 6 1 9 8 — 1 9 — —| — 47 19) 237 
‚Mm Militär-Bäcker- Se 3y 1 1 2 10 11 — 21) 11 12 — — 2 21 — 2| 334 80 414 
EE = . | i 
, Sonstige EEE u | ZU — — |— MN 1 —|— d 1 EH — | — || — 18 — 18 

| 2) |3 

| Summe ome bi 250] a 3 = e 388 3625 10494 1241| 1536013877 10573 1248 15608|1a501 31 124 16946] 269 83 352157023 19187236210 
| Inaktive Mannschaften ten | — INEA | 65 — | — 65| 72 — |— 72] 39! 2 28) 69| 83 — d 1410, — 1410 


1) Die Iststárke setzt sich zusammen: l 
a) Aus 2086 Unteroffizieren, 17 216 Gemeinen, 549 Einjährig-Freiwilligen, 
994 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 8801 Mann, im 
2. Dienstjahr 8198 Mann, länger dienend 4846 Mann. Erläuterung der Längsspalte 14 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen - In die Heimat beurlaubt. . . ENEE Aa a 3 
15 360 Kranken waren 9143 unausgebildete und 6217 ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet Ve as 190 
Mannschaften. Den Zivilbehörden überwiesen . 1 


Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 


3) In dieser Zahl sind 5Verunglückte und 2 Selbstmörder enthalten, gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 


welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt lassen . . De E 28 
die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krank- Als dienstunbrauchbar entlassen . T: Io an pay Se 25 
heiten eingetretenen Todesfälle 24. Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen SÉ e er 86 
—— Als garnisondienstunfáhig mit Versorgung entlassen . . 155 
Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 

a) gestorben durch Krankheit1, Unglücksfall 5, Selbstmord 14, Summe 20, verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . . 13 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 11, felddienstunfähig mit Versorgung Aus anderen Gründen in Abgang gebracht `, . . . +. +... 33 
55, garnisondienstunfihig mit Versorgung 32, Summe 98, Summe 724 


. Gesamtzahl aller Todesfille (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 51; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 364. 


15% 


Krankenrapport des XIII. (K. W.) Armeekorps. 


Iststárke des Armeekorps: 22 582.1) 


| Bestand Im ganzen sind | Bestand | Behandlungs- | 
En behandelt Abgang bleiben 
3 J £ al el 
3 8 SE 3 T = (¿| 3 2 
Truppengattungen S B S E: BS È 5 S = S E E E B 
GE 3 | 3 |Is3 3 | 3 ¡98 2 |8|5 3 3 
3 A m D e A a ln "y w| 3 vd > 
21 415 8 | 9 13| 14 | 19 
Infanterie 15577| 153' 43, 196/2743 6555 883| 10181|2896 6598 883 10377| 9568 20) 627110215] 134 28. 162| 96935! 40752 137687 
Kavallerie . 2781| 41 18: 59 497, 1438 154 2089| 538 1456 154 2148| 1988. o 98! 2094| 41| 13: 54| 22228 10243 32471 
Feldartillerie . 2766| 33 8 41 562. 1430, 160; 2152| 595| 1437| 161; 2193| 2059, 5 93, 2157| 35, 1| 36) 20506! 8999 29505, 
ı Pioniere . 511| 2 — 2| 102 280| 50, 432| 104| 280; 50 434| 399 11 24 424| 9, 1| 10| 3345 1767| 5112 
Train . 3501| 3 — 3| 102: 2501 27; 379| 105, 250 27; 382 SR 13. 375| 7— 7| 3233: 1670 4903 
Militärkrankenwärter . 839 1 — 1} 26 35 4 65 27) 35 A 66 | — 3 65 1 — 1 475 234 709 
Bezirkskommandos . 319 3|— 3| 38| 66 6 1101 41 66 6 113 S 1 8 109 3 1 A 1114 760 1874 
| Bekleidungsamt . 29 1— 1| 2 9 — 11 3 9, — 12| 10 — 2 12 — | —| — 71 87 158 
Festungsgefángnis 31 — ¡—, — 3 5 — 8 3 5 — 8 OË 4 1— 1 90 20, 110 
Arbeiter-Abteilung . 9 — |=| — 2 1 — 3 2 1 — 3 2 — 1 3| — [|—|— 47 28 75 
ae an ! / | 
Militär Büäicker Abteilung) 54| — |— | — 6 12 1 19 6 12 1 19 16 —;—| Et 3 = 3 8 Dä 144 
Sonstige . 6 — ¡— | 1 6 — 7 1 6 — | q— | — | li — 12 57 69 
D 2 3) 
Summe 225s mn 69 dere 1285 rones 10155 1286 1576214560 Zi 869 E 234| 44 SE 64680 212817; 
Inaktive Mannschaften | — 1 -| d 190 — | — | 190| 197| — | — ed 11 d 180, 19 5, — 5 2337| — 2337| 
We 1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3230 Unteroffizieren, 17 736 Gemeinen, 682 Einjährig-Freiwilligen, 
934 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 9119 Mann, im 
2. Dienstjahr 8444 Mann, länger dienend 5019 Mann. 
; 8 4 E 7 a A Erläuterung der Längsspalte 14. 
) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlanbt 
CR E waren 9095 unausgebildete und 6361 ausgebildete Ala Kurorte bz Genesungshelme: enteendel ae E E 
EECHER EE Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 


3) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 32. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 2, Selbstmord 9, Summe 13, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 11, felddienstunfähig mit Versorgung 
119, garnisondienstunfähig mit Versorgung 72, Summe 202. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 48; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militärärztlicher Behandlung) 436. 


gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
entlassen . aaa Fe AR 209 
Als dienstunbrauchbar entlassen . Sa 15 
Als felddienstunfáhig mit Versorgung entlassen . 79 
Als garnisondienstunfáhig mit Versorgung entlassen . . 139 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 157 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 36 
Summe 869 


16* 


Krankenrapport des XIV. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 34 904.) 


1) Die Iststárke setzt sich zusammen: 
a) Aus 5033 Unteroffizieren, 27 932 Gemeinen, 834 Einjährig-Freiwilligen, 
1105 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 14357 Mann, im 
2. Dienstjahr 13023 Mann, länger dienend 7524 Mann. 
2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
20532 Kranken waren 11509 unausgebildete und 9023 ausgebildete 
Mannschaften. 


3) In dieser Zahl sind 6 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 26. 

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall4, Selbstmord 9, Summe 13, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 31, felddienstunfähig mit Versorgung 

207, garnisondienstunfähig mit Versorgung 127, Summe 365. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 47, Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar ohne 


und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 716. 


o [Ea An | ee 

Truppengattungen : E e 2 S A Er e g ; 5 El a E | E E o e . a e i o 

| $ vd 191 D m Ss rd un A A la Ke © ao | 3 un = Ea un = “o| un 

“jıjalsjalsjeir |s] 9 [10(11 | 12/13 14[ 15 [16/17 18| 19 | 20 ¡ a 
Infanterie . . . . . base) 250 48! 29814317, 80091018] 13344 4566| 8054 10221364212477 27 808 13402) 200 A0 2401146958. 61963 208921 
O "Um -| au 58 6 al au 58 6 s| nun mai d 1139) 689 1828 
Kavallerie . . . . .| 4274] 41 13! 54| 787 1404| 198| 2384| 824| 1415| 199) 2438| 2214! 2| 147| 2363| 63 12 75| 30004 19531| 42535 
Feldartillerie . . . . | 3599| 49| 15 64| 699| 1273| 213) 2185| 746 1286| 217 2249| 2053! 2 146) 2201} 31 17) 48| 23927| 11237! 35164 
Fußartillerie . . . . | 1248| 14 2 16| 389 151) 32| 522| 353 152| 33 538| 484 —| 50| 534| AJ A| 10101 1544 11645 
Pioniere. . . . . +] e| al al gi 412) 18) 581| 155) 416 18 589) 562 1 ai 584) 2 3 d 4069 3588| 7657 
Verkehrstruppen . . . | 575] 3 —| 3| 84 214 22 3201 87| 214) 22 323| 308 Jm 318) Au d 2512 1988 3797 
Train... . . . .| 403) 3 2 5] 53l 185 18 256| 56 187, 18 261| 24 — 24) 28] Ia 3 2333 2918 4551 
Militärkrankenwärter . | 86] 11 —| 1] 22 18 ı ag al 18 1 387] a 8 sl ——l| 49 55 mu 
Bezirkskommandos . . | 340) 1 — 1| 35 389 5 781 36; 38 5 79 64 —; 1 75) AJ 4 774 624 1398 
Bekleidungsamt . . .| 150 8 2 10| 56 42 9 107) 64 44 9 107] 98 —| 18 111] 6 — 6f 1600 354 1958 
Unteroffizierschule . . | 628) A 6 10|112 298 58  463| 114 299 on 473| 438 1 8| 447| 15 11! 26| 3903 3887 7290 
Festungsgefängnis . . | 9| 3-1 3| 39 64 22 125| 42 64 22 128| 119 — 6 125| 3 —| 3| 1543 356 1899 
Unteroffiziervorschule . | 32 — |-| -| 3 18 2 mn mam 18 —| 18 — ——| 181 92| 223 
MilitäeBäckerAbteitung| 55 — ||| 6 əs al 16) 6 9 al 16 --| 18—| 1 y 18 5 932 
Songs We , = a | u N ¡| | 5 2 — 2| — 2 — a a = ' = | Selen 13 13 
Summe (84904) 381 92 eros 12180 1618 DO 106 12264 1635 2100519204 341844100582 335 88 123229621 99990 329611 
Inaktive Mannschaften — | 21 — 2 70, — | d — |— e 6 —| 62 0 4 — q 949 — 949 


Erläuterung der Lángsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt NR 

In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet 

An Irrenanstalten überwiesen . . 

Auf Grund vor der Einstellung in den Militárdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 
entlassen . +. . 

Als dienstunbrauchbar entlassen . . 

Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen . 

Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 


Summe 


17% 


Krankenrapport des XV. Armeekorps. 


Iststárke des Armeekorps: 32 104.1) 


E ! Im ganzen sind |, | Bestand Behandlungs- 
on Zugang behandelt been bleiben tage a 
ee "ZE Ei EN CAS l 
» » E + ¡9 Si 3 a 3 + +2 
e e be o Fe u Ex|. 2 = D Kr Ki ZS |2 È v +2 = v + ” o 
hël o Y 

z Jallala] g ae 21318 3" 2|2% 58 32 l3l82|3 2 4 

a lıla slsis|e| 7 |8sj|oJiola1las is ul 15 [16 117 18| 19 | 20 | a 
— | ] | 
| Infanterie . . . |a0943| 226. 39 26514223 4423 729 937514440 4461| 739 9640| 8593 16! 753 9362| 235 43! 278|137430 37382 1748192 
Maschinengewehr- | wl ı- lo 9 3 Aa a a a aal a sil du d enl om se 

Abteilung 
- Kavallerie 2860| 38 — 38| 854 601 84 1539| 874 601 102 1577| 1399 1 119 1519| 50 8 58| 25543 5115 30658 
Feldartillerie . 3068| 31; 4 35] 681; 796, 96: 1573| 704; 799 105, 1608| 1453| 3; 96 1552| an 17 56i 19655 7143: 26798 
'Fulartillerie 3067| 211 3 24| 5311 865: 125 1591] 551| 868| 126 1545| 1407) 31 99 1509| 30' o 36 18430. 7305 25735 
Pioniere . 1939) 12 1 13|420 169 23 612 432, 170 23 625| 561 1) 50 612 9 4 13| 11445 1693 13138 
Train . 377 2 — 2915 5 4 1941 117 5 4 196| 170 2 21| 193 3 — 3] 2826 615 3441 
| Militärkrankenwärter . 8| === 26 16 2 441 26 16 2 44 43: — 1 44 — |—| — 7125 VU 796 
reko GE 186 1 1 22 8 1 ma 9 3 am 26— 1 2| 2 2 A 430 9 5% 
| Bekleidungsamt 3 — == | 2-| a-| a-| d a--| a-i--| — wm 10 
. Festungsgefängnis 100 4 1 5 52 70; 11 133 56 71 11 1388 112 —| 16 198] 10 --| 10 2390 452 2842 
—Militir-Bácker-Abteilangl 54 — -I-|o 10 3 lo 10 a 2| 22 1 a III 173 us 988 
- Sonstige . 6 — i—i] — 2 — 2| — 2 — 2 2 — | — 2 — | - —- | — 26 26 
E ME. JS [DA ES LS PU ER O ee Wd E E Ee NT TE Ne ee SE 
1) | | | | 2) 3) 
Summe äu) 336| 49: 3856958 7046 1081| 15079|7251| 709311120 15464]13817| 26 1161115004] 379! 81| 460/219718| 60223'979941 
AZ E E A E POS E A A AA 
Inaktive Mannschaften | — | — -| — | so — |= g 80) — | — so T |—]| 66 e 7 -| 1 812 — 812 
| 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 4572 Unteroffizieren, 26403 Gemeinen, 412 Einjährig-Freiwilligen, 
717 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 


b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 13387 Mann, im 


2. Dienstjahr 12 592 Mann, länger dienend 6125 Mann. 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 
15079 Kranken waren 8128 unausgebildete und 6951 ausgebildete 


Mannschaften, 


l 3) In dieser Zahl sind 1 Verunglückter und 2 Selbstmörder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 


Krankheiten eingetretenen Todesfälle 23. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 


a) gestorben durch Krankheit), Unglücksfalll, Selbstmord 11, Summe 13, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 43, felddienstunfähig mit Versorgung 


132, garnisondienstunfähig mit Versorgung 88, Summe 263. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 


ärztlicher Behandlung) 39. 


militärärztlicher Behandlung) 425. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 


1909/10. II. Teil. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt . a, 
In Kurorte bz, Genesungsheime entsendet 
Den Zivilbehórden überwiesen 
An Irrenanstalten überwiesen . 


Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 


lassen . . 2 2 2 2020. 
Als dienstunbrauchbar entlassen . 


Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen 
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 


Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 


verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 


301 
38 
38 
86 


291 
. 2 


Summe 


1161 


18% 


Krankenrapport des XVI. Armeekorps. 


Iststárke des Armeekorps: 27 767.1) 


i Bestand Se Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
| CS E TE 1 
| a > EECH: | 
Truppengattungen 3 E = $ E Sé E ES 5 HE E E E E E S H| E E E | 3 
¿(3151318 58 3 [413 158 8 lee 
= | ale [la 532 a [3/8/46 | |8 «¡o [3 sjé6 3/46 | 
| | |itajsjsaj so Jo? 7 [so pro 1 |12 fis ja] 15 [16/17 18| 19 | 20 | 21 
| ! { y ! ! 
Infanterie . [18163] 183; 54 | 237|3623 5102/1060. 978518753| 5144 112510022] 9065! 18 | 709, 9792| 191:39 | 230]120186° 45694'165880 
Maschinengewehr- | | Ge | 
` Abteilung ` 102 1 1 21 15 39 9 63| 16; 40. 9 65] 58 5 68 2— 2| 768 8330| 1098 
Kavallerie 2887| 28 8| 36| 624 919 246| 1789| 644 926 255 1825| 1641 4| 144 1789| 27. 9| 36| 22526 8809 31335 
Feldartillerie . . . 2846) 29 12| 41 586 1131 206 1923| 613| 1142 209, 1964| 1822) 4} 100) 1926 30 8| 38| 19280. 9308 28588 
Fußartillerie 1782|. 13 5| 18| 499 1031 204 1734 511| 1036 205 1752| 1603| 5| 122 1730| 20, 2| 22| 16856 7395| 24251 
Pioniere . . 1192 13 1| 14| 366 529 116, 1011| 377| 530: 118 1025| 956 2| 55! 1013| 10 2| 12 10836. 4949 15785 
az ——— i i | i 
Train . 382 11 2 48 88 9 145) 49 88 10, 147| 134 — 8 149 3 2 D 1669 10711 2740 
Militárkrankenwárter . 90| — pe — | 5l 22 4 77) 51 22 4 7 19 — 2 MU | — 84: 129 970 
Bezirkskommandos . 159 1 1 SN 17 A A 45| 18 25 4 47| 38| 1 3 429 D 5 941) 406 1347 
Bekleidungsamt . 108| 1 — 11 21 18 2 al 2 18 2 42 40 — 1 AU 1— 1| 466: 87 553 
Militär-Bäcker-Abteilung 50) — ll — 7 325 1 23) 7 15 1.23 229— 1 23 — |—]| — 196 165] 361 
Sonstige . 6 — |— ur 3 — 3 = 3 — | 3 2=| — 2) — | 1 "i — 34 34 
1) | | 2) | ] | d | 
| Summe [27767| 270 gl e 8921 1861. 16639/6061: 8989 Gd ‚16992 15456 3 ee 289 63: 3521194565: 78377 272942 
1 | | : | 
i | | | i N 
Inaktive Mannschaften | — | — -| — | 22 — | — 22 e — |— | a] SCH 16 2d 2, — ] 341 — | 341 
| | i 
1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 4015 Unteroffizieren, 22777 Gemeinen, 96 Einjährig-Freiwilligen, 
879 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 11 454 Mann, im 
2. Dienstjahr 10 442 Mann, 2 linger dienend 5871 Mann. Erläuterung der Längsspalte 14. 

2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt. ; 26 
16 639 Kranken waren 9074 unausgebildete und 7565 ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet SE . . 416 
Mannschaften. Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 

BCE gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 

3) In dieser Zahl sind 4Verunglückte und 1 Selbstmórder enthalten, lassen 207 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt Als dienstunbrauchbar entlassen . ; 40 
die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krank- Als felddienstunfáhig mit Versorgung entlassen . 23 
heiten eingetretenen Todesfälle 29. Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . 136 

——— Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 283 
a) gestorben durch Krankheit — ,‚Unglücksfall 26, Selbstmord 6, Summe 32, Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 19 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 29, felddienstunfähig mit Versorgung Summe 1150 

141, garnisondienstunfähig mit Versorgung 88, Summe 258. 

Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 66; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 457. 


19% 


Krankenrapport des XVII. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 31 841.1) 


Bestand l Im ganzen sind i Bestand ` Bebandlungs- 
waren Zugang behandelt bleiben tage | 
———- =- —— mu e e ei ` ` 1 O 17° Ba | 
Trappengattungen E. alles e Jal. gá a| 2 a]l a] Elsiz) 
o | l2) 38/13 (Bel 4 |3] 8 8% 2 8128]; g|8g8|7]|8 S G g ` 
Kl S jej A] S e ISa] 8 N E Sal f o ¡| g ei aal Sg E © GI 
= Jalg] g (38 a [28121845 ¿| 38 ¡8 3/2 |¡2 0 | s GG d 
B ` E SS d | - SE ` 5 S i 
alıjalslalis le] 7 |s| 9 oi ul mai. 15 ļ|16|17|18| 19 | 20 | 2 
d PO O AA AA A a mee gl 
¡ Infanterie . |18858| 216 46 | 2624190, 5739/1019] 10948[4388 57771045 11210110096, 22 | 829 10947 227 36 | 263 130478 429061173384. 
' Maschinengewehr- | . | = | | 
i FEN r | 94 1 = ol al 4 al og al 5 48] 43 — 4 Au 1 11 665 183 848 
Kavallerie 4030 48 15| 63| 920. 897| 169! 1986| 963 912 174 2049| 1843, 9| 132, 1984 4916| 65| 25643: 8758| 34401 
j | | 
Feldartillerie . 3011| 26 14) A0 565 894| 198 1587| 588 907| 132, 1627| 1460 8 123 1591| 2511: 36| 18953 7601| 26554 
2 | | 
' Fußartillerie 3046 14 4| 18| 723 1093! 198! 2014| 737 1097| 198 2032| 1852| 3 | 142 1997| 30, 5 35| 21448, 7860; 29308 
| Pioniere > 1211| 13 6| 19] 368 513 149 1030| 378 519 152 1049| 947) Al 66, 1017| 22 10| 32| 11653, 4481, 16134 
| Train... . . . .| 369 5 — 5| 106. oe A aam oa A 143| 110—| 30 140 2 1 3 2438 548 2986 
Militärkrankenwärter . 82 aa a 9 14 6 49) 32 14 6 52 46 — 6 Bl — |—!|— 784 138 922 
DEREN | 
| ze | 
i Bezirkskommandos . a a. a an 16 — Su ap 161 2 54| 42— 8 50 A 4| “791. 217| 1008 
| Bekleidungsamt . er al al als d a s-| da s--| dı- d om al up 
| Unteroffizierschule . esel 5 oi 1l ol 189 34 316] 98 194 35 327| 301 2| 19 322 4 1j B| 2983 1380; 4363 
| Festungsgefängnisse . | ua 5—| ëm au 1311 52 71| 13 136 126; — 4 1301 4 2; 6 1432 506: 1938 
Militär-Bäcker-Abteilung 49) -- _| -—] 10 8 — 18| 10 8 — 18| 18 —| — 18| — — | — 127, 60, 187 
| si | 
| Sonstige . Ele Hl el ee H E LEES E 1 == il. el 9 = 
A A A O O O E VE E TN A — 
1) os | ic 
Summe asal 339, 93 ars 9486 1721. 18323/7420 er 16893, 48 EE 369 82 | 4511217482. 74675 292157 
| | 
o E A A A A A TA A O E A O GEES 
Inaktive Mannschaften SS 5 — 5 109 — | — | 109 114 — | — 1 20 — s 10 al - 9 1220 — 1220 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 4658 Unteroffizieren, 25194 Gemeinen, 324 Einjibrig Freiwilligen, 
b) nn en Mannschaften des Beurlaubtenstandes. f 

ah ‚Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 15409 Mann, im 

` Dienstjahr 11499 Mann, länger dienend 4933 Mann. 

2) Unter den von den Trappenteilen usw. in Zugang gek 
3 gang gekommenen 

eier See waren 9990 unausgebildete und 8333 ausgebildete 


3) In dieser Zahl sind 3 Verna! | 
halten, welche in militāri 3 Verunglückte und 3 Selbstmörder ent 


= A rztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militär; RR i 
R > m A i i 
Krankheiten eingetretenen Todan aa T EE 
Außerhalb der militärä 
a) gestorben durch Krankheit1. Uneli 
b) entinssen als dienstunbrane; nglücksfall 4, Selbstmord 10, Summe 15, 


156, garnisondienstunfähi 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb ilitä 
PORT: 4 und außerhalb militär- 
GE ee 63. Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mi ersorgung Entlassenen (i halb 
ınilitärärztlicher Behandlung) 566, (innerhalb und außerha 


| Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt . . . 2... 

In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet ae Bea Ze T3 

Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 
lassen. x... ne, a g 

Als dienstunbrauchbar entlassen. . . . . . 

Als felddienstunfäbig mit Versorgung entlassen . 

Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen fe 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 


Summe 


20* 


Krankenrapport des XVIII. Armeekorps. Í 


Iststärke des Armeekorps: 26 400.1) 


f Bestand | Behandlungs- 


Im ganzen sind 


Bestand Abgang 


waren Zugang behandelt bleiben tage 
j Bo o o D 8 I wo KE 

Tru tt E o | £ 23 o E 23 o 3 S E o E v 3 © 
ppengattungen o 13 le18 18/12 5% 3 |È] s B“ 915 E E g | 35/81 8 g d 

4 (5156/38/85 se 8 IS a sea ll | E £ 

3 [A s|alS|a AP a [314 4% e | 3 |t 2 lala reel A G ón 

2 lilalasl¿a<l o lol 7 8g a |10| 11 | 12 (18) 14 lie 18| 19 | 20 | 21 
Infanterie . . . . . [16485] 168 48! 216/2594 3912) 694 7200/2731| 3948| 737| 7416| 6530. 8 | 652, 7190 170 56 | 226| 88249, 37760 126009 
Kavallerie . . . . . {| 2800| 24 10) 34| 419 616 98 1133| 443! 625 oi (el 1045 3| 89, 1137| 26| A| 30| 13153 5667| 18820 
Feldartillerie . . . .| 2982| 25 6! 31/533 615, 126, 1274| 556 621| 128! 1305| 1212 3| 58 1273| 30, 2| 32| 16060 5924| 21984 
FuSartillerie . . . . | 1337] 6—¡  6| 158 226 44 428| 164 226| 44 434] 402 —| 22 424| 10 —| 10| 6116 2207 8323 
Pioniere . . . . . .| 1245] 11! 3| 14| 248! 312 35 595| 259 315 35 609] 544 2| 43 ben 16! A| 20| 8523 2777 11300 
AZ _ : | 
Train. 222 . . .| 399) Aa 7| 73 ou 8 1429 77 64 8 149| 1388-—| 9 147| 2-—| 9 1711 685 2396 
Militärkrankenwärter . 9) 1- 1 A 4 3 31 25 A a oa 29—| 2 au 1 —' 1 664 98 762 
Bezirkskommandos . . | 363) 2— 2l 16 30 6 52 18 30 6 sl Ap 7 aa 1—| 1 59 270 866 
Unteroffizierschule . . | 579) 3—| 3] 146 139 37 322 149 139 37 3295| 281 —| 29 3101 10 5 15 3756. 1208| 4964 
Arbeiter- SET | sl 52 ad Aua 18 8 om 49) am a 7d 5—|14 ei 9-| 9 1714 140) 1854 
Unteroffiziervorschule . | 31l—-— --| ı 8 ı co 2 au ed -| a ao -|-| — 14 ou © 
Militär-Bäcker-Abteilung A9 1— 6 1 ul ps oU al au 2 —| 1 231) 46 277 
See aa ade | 10| — | — dy — |= | ee ge ] =] de = ES 3 

1) | 2) 3) 

Summe [26400] 250' 72 a 5947 1061, 112694479 6005 1107 11591|10298 17 | 929 11244] 276 71 | 347140790. 56843.197633 
Inaktive Mannschaften — | 6 — 61 1492 — | — T = — |— u 7i — | 139) 146 2 — 2 iiia — 1414 
| l 


1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3612 Unteroffizieren, 21 086 Gemeinen, 734 Einjährig-Freiwilligen, 
968 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 11 028 Mann, im 


2. Dienstjahr 9905 Mann, länger dienend 5467 Mann. Erläuterung der Längsspalte 14 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt. . . . NA e e A 27 
Mannschaften. Den Zivilbehörden überwiesen . 1 


Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 


gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 


11269 Kranken waren 6202 unausgebildete und 5067 ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet Be Du e FDA 
3) In dieser Zahl siud 1Verunglückter und 1 Selbstmörder enthalten, 


welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt lassen . . ee ee ey NO 
die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krank- Als dienstunbrauchbar entlassen . ei eai EE A 25 
heiten eingetretenen Todesfälle 15. Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen BR o 37 
—— Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . . . . 93 
Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs- 

a) gestorben durch Krankheit —, Unglücksfall 6, Selbstmord 13, Summe19, verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . . 200 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 20, felddienstunfähig mit Versorgung Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . . e +. . 32 
120, garnisondienstunfähig mit Versorgung 143, Summe 283. Summe 929 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 36; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 


ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 438. 


21* 


Krankenrapport des XIX. (2. K. S.) Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 21 871.1) 


KEE 


B f Im ganzen sind l Bestand | Behandlungs- | 
wer Zugang behandelt ët GER E i bleiben tage 
7 5 RER A 
ER om u gei 
> | + EN £ B © o 3 g E ® E o E o 
Truppengattungen Bl 3181 Be a Ile y Eisi g| Zt E d |£ 3 8 S 3 S 
413% 8|S| E S7] 8 |$ 34 8|8/3183/8/85 8| 8] g] 4 
| s Isle 3ls5!8 B5 ¿ |älle APR a |a lal a lS22| A pá Y 
a ka E Ee EE) GER ere ld d i en — =r A —Ák e 
| alitaela3laiolo! 7 |8] 9 lo, 1 |a2 Jisj14) 16 |16 1718] 19 | 20 | a 
E A AAA a E O E e 
| | 
` Infanterie +. . +. [14045] 141, 36| 177|2807| 3545 638 rot . . . . kaal 141 adl va wm one] md ze on mal een d ed odl 129 28 ml en sro herr 3581| 640, 7167| 6584, 6, 420, 7010| 129 28 157| 89379 27395'116774 
| Maschinengewehr- | a 5 am 52 —| aa a 67 zou mmm 
| Abteilung % 1— 122 27 5 54 23 
_ Kavallerie 2144| 36 Uu 37| 3299, 716, 66 1111] 356 712 80 1148| 1076 4 41 1121] 16 11 27| 11040. 5170; 16210 
` Feldartillerie x 2758| 22 10 32| 451: 972 113) 1536| 469, 982) 117| 1568] 1447| 2 79 1528 34; D 40| 16785 8029 24814, 
Ne = | 
Fußartillerie 1379| 8 ai 11l 284! 506; 1571 947| 291) 509 158| 958| 873 .3 63 939 18: 1 19] 9713 4891 14604 
, Pioniere . d l 632) 6 5 11l 85 267: 33 385] 91 272 33' 396| 380, —| 13 393| 1 2 3| 4471) 2698 7169 
Train . Wa 38) 9 1 10 70 162 22 254] 79 163 22 264| 231 — 28 259 DJ 5] 2664| 1808: 4472 
e g 66| — | —; — | 15 2 3 201 15 2 3 20 17 — 2 19 1 — 1 350 35 385. 
dados, 2901 4 — 4 35 26 6 67| 39 26 6 A 55 1 D 68 1 2 3| 1173 383 1556 
Bekleidungsamt 9-|--| ı ı- | Uu a 2--— il 50 37 8 
| 
' Militär-Bäcker- SE 4i] — | — — 2: T — 9 2 7 — 9 8 —| — rd 35 53 88 
oe ee ¡MAA A = Ve Meer O | a PE A A E 
1) ) | | 3) 
Summe [21871| 227| 56 edu 6231 Esa Si 6282,1065,11658 10725| 16 Ee 208 51 len, 50770 187047: 
| 
| | 
. Inaktive Mannschaften | — 7 — d ug — =] 12| 119 119 Gecke | E —| 99 ua 4 — d 2032 — 2032 
| | | 
1) Die Iststärke setzt sich zusammen: 
a) Aus 3206 Unteroffizieren, 17205 Gemeinen, 543 Einjährig-Freiwilligen, 
917 eingezogenen Mannschaften des Beurlanbtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 8817 Mann, im 
2,.Dieustjahr 6099 Maon, Imge dienend. 4608: Mann, Erläuterung der Längsspalte 14. 
2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen In die Heimat beurlaubt. . . eene Ban Wen a De a 7 
11375 Kranken waren 6643 unausgebildete und 4732 ausgebildete In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet e ue e 22998 
Mannschaften. = “ An Irrenanstalten überwiesen . . 1 


3) In dieser Zahl sind 1 Verunglúckter und 1 Selbstmórder ent- 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 14. 

Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit), Unglücksfall 3, Selbstmord12, Summe16, 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 16, felddienstunfähig mit Versorgung 

90, garnisondienstunfähig mit Versorgung 40, Summe 116. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 32; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb 
militárirztlicher Behandlung) 218. 


Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden 
gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt und 


entlassen . . . ee... 140 

Als dienstunbrauchbar entlassen N en rl EEN 9 

Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen 18 

Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen 45 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungs. 

verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . . 16 

Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . EN 43 

Summe 658 


22% 


2. Krankenrapport der ganzen Armee fiir das 


Gesamt-Iststárke 


1) Die Iststiirke setzt sich zusammen: 


Bestand waren Zugang Im ganzen sind behandelt 
Truppengattungen p im im . | im im in im im | 
Iststiirke | Surime im | Lazarett‘ cumme | Lazarett) Summe 
usw. Lazarett | Revier Lazarett : Revier und Lazarett; Revier und 
Ä Revier | Revier 
12 | 3 | 4 1 6 6 de s | 9 Im | mo 
| Infanterie 352362 3810 944 | 4754 67224 111043 17465 | 195732 70841 111907 | 17738 | 200486 
M aschinengewehr- i e ! 7 
` Abteilungen 1430 13 3 16 247 392 57 i 696 258 395 | 59 112 
Kavallerie 62080 664 183 847 12295 19950; 3349 35594 12817 20168 3456 36441 
| Feldartillerie 62006 614 158 712 12014 21554 3199 36767 12584 21701 3254 37539 
Fußartillerie 23570 195 49 244 5111 7315 1253 13679 5298 1362 ' 1263 ; 13923 
¡ Pioniere . 16101 175 51 226 3884 5697 1014 | 10595 4041. 5747 ` 1033 10821 
| Verkehrstruppen . 7174 59 21 80 1067 2163 530 3760 1114 2183 | 543 | 3840 
Train 7725 84 18 102 1660 3211 360 | 5231 1741 3227 365 | 5333 
Militärkrankenwärter . 1554 12 — 12 449 259 51 | 759 461 259 | 51 771 
Bezirkskommandos . 7043 42 17 | 59 629 834 121 ; 1584 668 851 194 | 1643 
Bekleidungsämter 1523 40 5 45 302 349 70 721 341 354 71 766 
Oberfeuerwerkerschule . 7 — — — — 2 — 2 — 2 — 2 
Artillerie-Prúfungs- | 
kommission — 258 1 — 1 30 130 21 181 31 130 21 182 
Unteroffizierschulen . 4319 24 18 42 690 | 1644 252 2586 712 1661 255 | 2628 
Kriegsschulen ` 6 — — — — 1 — | 1 > 1 = 1 
Festungsgefängnisse. 1283 42 10 52 450 890 131 1471 493 900 130 1523 
_Arbeiter-Abteilungen u. o `; | | 
_Disziplinar-Abteilung 294 21 2 23 179 | 194 35 | 408 200 | 196 35 | 431 
Kadettenanstalten 45 = == — 2 3 2 7 2 3 2 7 
Unteroffiziervorschulen. 241 1 1 2 21 66 10 | 97 23 66 10 99 
Militär-Bäcker- 
| Abteilungen 886 9 1 10 145 167 31 343 154 168 31 | 353 
| Sonstige . . . . +. . 457 1 2 3 36 75 11 122 36 77 12 125 
| 1) i 2) | 
Armee . . | 550364 5807 | 1483 | 7290 ı 106435 175939 | 27962 | 310336 111815 | 177358 | 28453 | 317626 
¡ Inaktive Mannschaften | — | 83 — 83 | 2340 — — | 2340 2423 — — 2423 
| 


a) Aus 80488 Unteroffizieren, 437794 Gemeinen, 11626 Einjährig-Freiwilligen, 20456 eingezogenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes. 
b) Von den Mannschaften standen im 1. Dienstjahr 225500 Mann, im 2. Dienstjahr 206381 Mann, länger dienend 118483 Mann. 


2) Unter den von den Truppenteilen usw. in Zugang gekommenen 310336 Kranken waren 174878 unausgebildete und 135458 aus- 


gebildete Mannschaften. 


3) In dieser Zahl sind 51 Verunglückte und 29 Selbstmörder enthalten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen Todesfälle 518. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 16, Unglücksfall 114, Selbstmord 213, Summe 343. 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 697, felddienstunfähig mit Versorgung 2420, garnisondienstunfähig mit Versorgung 2022, Summe 5139. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militärärztlicher Behandlung) 941. 
Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar ohne und mit Verso 


ärztlicher Behandlung) 9089. 


rgúng Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 


EEN 


Berichtsjahr vom 1. Oktober 1909 bis 30. September 1910. 


der Armee 550 364.1) 


Abgang Bestand bleiben Behandlungstage 
f , | Truppengattungen 
im im | S Edd sic? 
dienstfihi iti ' Summe |im Lazarett im Revier © Summe 
lenstfähig| gestorben anderweitig Summe eet Revir um | usw. 
12. 1i |) ua | 16 | 16 | 17 | 18 19 20 | 2 
182822 334 12565 195721 3715 | 1050 ¡ 4765 2167958 863104 | 3031062 ‚Infanterie | 
651 3 39 693 161 3,8 8165 | 38728 SREL ee 
33517 82 1909 35508 733 200 | 933 399201 166389 ; 565590 | Kavallerie el 
34742 86 1906 | 36734 626 | 179 ` 805 386486 ` 168202 554688 | Feldartillerie 
12712 27 921 | 13660 925 | 38 263 158946 58299 | 217245 F ußartillerie 
9942 28 607 10577 180 | 64 ` 244 123144 50679 173823 Pioniere 
3544 3 241 3788 44 8... 52 37067 20131 57198 Verkehrstruppen 
4893 13 331 5237 80 | 16 96 49628 27310 76938 Train 
718 — 41 759 11 1 12 10048 1817 11865 Militárkrankenwárter. | 
1413 12 | 152 1577 53 13 66 19230 10886 30116 | Bezirkskommandos | 
657 — 78 735 op | 5 31 10196 2631 12827 Bekleidun gsimter 
2 — — 2 — | — E Sg 19 | 19 "Obsrfeuerwerkerschule. 
171 5 176 Es 5 1295 991 2986 Artillerie-Prúfungs- i 
WW e | 6 ! kommission ` a hen 
2445 5 | 113 2563 46 19 65 21347 12793 34140 | Unteroffizierschulen | 
1 — — 1 — — = —_ 15 15 | Kriegsschulen | 
1329 1 129 1459 50 14 64 20624 5879 26503 | Festungsgefängnisse 
367 E 46 | Arbeiter-Abteilungen u. . 
= S Se SS T149 | __Disziplinar-Abteilung | 
7 = — 1 — — — 101 71 172 Kadettenanstalten 
92 1 4 97 ` — 2 2 643 769 1412 Unteroffiziervorschulen | 
323 2 14 339 11 3 14 4030 1386 5416 | Militär-Bäcker- | 
| Abteilungen | 
116 1 4 121 =. 4 4 1153 1042 2195 | Sonstige 
E a bn ee E Maia MOR a NO A I i 
290464 598 19105 310167 | 5833 1626 7459 | 3425517 1397035 4822552 | Armee 
RT 5 5 5 E 
| | 
326 7 1998 2331 92 = | 92 31552 — 31552 | Inaktive Mannschaften | 


Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt . e SC A Eug a it Dë ES e die ës E ben ts GN AE 305 
In Kurorte bz, Genesungsheime entsendet. GE EE IA A A IA A A AAA a e Sick) 
Den Zivilbehórden überwiesen . 


An Irrenanstalten úberwiesen = 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden. gewesener "Leiden als dienstunbrauchbar erkannt 

und entlassen . SV D 4 400 
Als dienstunbrauchbar entlassen . 647 
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen dl A A O AS A a a a A 915 
Als garnisondienstunfihig mit Versorgung entlassen. . . . 2388 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungsverfahrens dienstunfähig zur r Truppe entlassen . 4575 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht a ni . A 459 


Summe 19105 


24* 


3. Zusammenstellung der Krankheiten der ganzen Armee. 
a. Nach Armeekorps. ') 


o lo — 
E E Zugang beim 
5 fa 
bp q F a l CR Ge S SG ; i | ; 
E S n a | n Y Ed n n 17) m n a j| aimn |o j; n | Ei n n n Io mm 
3 (rankhei S Ei El El $ E Ei A £ B) El BIZAR E $ A A Aga 
E Pa Krankheit S S © E 8 S S Slus o S | PS Es ch Si ëlu S sus s 
dE 3 ng He EI Ege OR daa ER bE% sl: 
e © oe Ho Ho os Pol>S o ¡Do o so Ro Co 840 (40 ENE Pool a 
El $ El El Bl 8 E 8/878 El Bl BRA mE E| ~E MERE ul: 
Bee So al d) al aj dj ¿| äi <| <| <| a halda dl «| di <| a dala 
| 
| 1| Pocken ...... li E a lar ll EA REH las a ls ls Mi la ers 
2| Windpocken ...| — | — | — 1; Te = ee E I | Lis de ss a lll 
3| Scharlach. .... Di 11 7 9 8 23 5 6 21 13 229 32 19 1 48 13 7| 22 30 32| 389 
4| Masern ...... 13 1% 15 7 6 3 7 4 6 10 16 6 v; 10 20- 15 6 11 2 D 193 
5 ó Übertragbare Ohr- | 
speicheldrüsen- $ 
entzändung 27| 25 5 15 24 11 12 10 6 82 17| 17 1 16 42 11 10 40) 49 11| 437 
(Mumps) | 
| 6| Diphtherie(Krupp| 42) 10 18 14 183 12 2 8 13 40 134 13 10 ö 12 12 6 16 11 D 404 
7| Rose. ....... 45 56 18 23 17 12 17 22 12 19 Qi 13 20 au 24 18 17 36 u 17 437 
g 
èp 8| Milzbrand — — — — = = — — = dir == SO PEE = z5 TL = et za 
E on R 
E 9| Rotz........ E E E (EEE EOS A A tete] a = 
31110 Starrkrampf (Te- 
o|Jund| tanus, Trismus), = 
= 11| Pyämie (Septis- 5 2| 1 1 3 3 2 3 2 3 2 4 4 2 2 5 4 3 4 55 
S Mo ne | 
=2||12}| ÜbertragbareGelb- | | 
S sucht (Weilsche | — | — | — 2 — | — 2 i — | — 23 I — | — 1 1 1 2 — | — 34 
= Krankheit) 
z 
g||13| Unterleibstyphus | 21) 26 14 3 12 8 2 8 18 74 6 6 2 x 9 a al 42 2 el 922 
3 14| Fleckfieber ....| — elle el EE ES A ERS EE WEE a = zes 
3 
E 
M 
KH 
3 
E] 
El 
E 
Q 
» 


15| Rúckfallfieber ..| — = = => == = SE = = Eu = DE = _ SEN D = SE FA — Z 
16| Wechselfieber . . 2 1 1 29 — 2 3 1 1 — 2 1 1 1 5 — — 5 — 1 29 
17| Grippe ...... 7188 282| 239 155 131° 46 oU 1871 80 320 140| 309: 380| 708! 235 187| 515 215 216| 125 5349 
18 Akute Miliar- | 
tuberkulose 5 A — 1 — D. — = 1 1 2 2 — — — — — — 1 1 18 
la o 
19| 3 | deroberen Luft- | | | | 5 
E wege u.Lunge 52 51, 36 33 43 30. 3 au 23 10 43 29 47| 63 33 4 34 33| 14 762 
15 Dm edd g 
Q 
jS a Gaare] 4 5 2 2 al a 2 6 5 Au a 2 2 am ul a Ji e 
21| landererOrgane| 12 un 3 1 | 1 2 12 9 8 5 a 5 24 10 9 12 138 12 d 162 
| 
22| Ruhr ....... — 9 4 3 — 1 — | — 9 =|=|=|=]-_- 11 24 178 2 — 4| 245 
23 | AsiatischeCholera | — = — — = = = >e Tegal Be er =r ER = Le = == 2 = TAA Ni 
94 | Einheimische 
Cholera EN > = TE te = = — — — — Ke SR = pS: d => BAR == aN 
25| Epidemische 


— 


və 
pl 
Wi 


Genickstarre 1 — 3| — = 1 — 3 1 — — 1 1 1 1 2 — 


1) Bestand waren, Krankenabgang, Bestand bleiben und die Behandlungstage sind unter „b. Nach der Zeit des Zuganges“ 
S. 34* ff. zu ersehen. 


Sanitäts-Bericht über die Armee, 1909/10, II. Teil 


SIS g 
e | Zugang beim 
E 3 un n n n u an n, n | mm un — pS == 
E yd Krankheit Es E E E | E E E E E E | E ICH SE a E fs Es A| A 
SR 3 5 t wien, e E E xi’ A A a AE ; i E 
E IEA EEE dE ee Basel a 
Els E | aj gg a] A 8 8 "8 a| alse Hatte EIERE 
5| ¿| <| ai <| <| 4| zl <| äu a| <[4<¡44| <| <| <| <| 3388| ZS 
n e ee A HA I aaa 
<(|26| Andere übertrag- 
Eh bare Krankheiten 2 6 1 18 2 46 = 2 31 SCH 
21127| Akuter Gelenk- 
be elen S 
E _ rheumatismus — 137 | 135 | 132 | 124 | 253 | 188 | 147 
E 28 | Chronischer 
Gelenkrheuma- 1 ; 
o _ tismus 2 1| 13| 13 6 9 7 
Si Gicht > ol 1l al al 7 A 8 
80 
Ze ee ae 17| 28 | 19| 5 98 5 
31 
Ki 
d 
z E Purpura, Skorbut 9 9 3 5 4 o = 
d ———-----—- AX A —z 
Q 
2) 33 | Zuckerruhr. ... Ca 1 1 9 1 N i 
5 ||34| 5 ( Alkohol (akut 
S Ch oc sc 2) 1| ıl 3| 2 3 1 
41135 so] Gase ..... A A IP A 
E 36 El Nahrungs- = a? 
El Sl mittel 5] — | — 1| — 29 1 
1/37 E andere Gifte . _ 
5|[38} Hitzschlag .. . . | lis əl um S a 
31139] Bósartige | 
e Geschwülste l ! 1 Li- 3 Ch | _ 1 
3 40 | Andereallgemeine l | | 
Erkrankungen | 4, 10 4| 10) —' 13 3 
Summe 486 | 711 | 587 | 691 | 774 752 431 
4la| Geistige 
Beschränktheit 25 15| 11| 13 9 17 20 
41b| Geisteskrankheiten aal 13 | 11 o) op gx 5 
42 | Fallsucht 
(Epilepsie) 23| 13 7| 14 | 16 18 16 
43 | Erkrankungen im 
5 Gebiete einzelner 
E Nervenbahnen 47 | 56| 58 | 56 | 67 64 46 
#|[44| Hirnhaut- 
E entzündun 
g ausschl. Se 25 1 2 = == 5 4 A 
© et. Ce 
51145 | Krankheiten des 
Zi Gehirns ` 5 3 3 1 3 S a 
k: 46| Gehirn- (Rücken- 
mark-) Erschütte- 17 
„= | | 47 | Tabes dorsalis 
E (Rückenmarks- Sal = 
El z 2 1 Ka 
E schwindsucht) =: Si 
e 48| Andere Riicken- 
H markskrankheiten 2 1 1 2 1 9 1 
49 | Fortschreitender 
J Muskelschwund — — — == SS Ka > 
50 _Neurasthenie a 45 ¡ 22| 18| 28 | 59 38 94 
51 | Hysterie_.. +++ 27| 21| 27| 21 37 45 29 
59 |A ndere Krankheiten 
| des Nervensystems 10 5 8 7 5 90 6 | 
e E A AM A A 
Summe 243 | 164 | 161 | 162 | 241 944 178 


Krankheitsgruppe 


gsorgane. 


"III. Krankheiten der Atmun 


PT EEE a 


(|53 


Krankheit 


o 
E 
4 

A 

g 

E 
Lei 

[97 

KI 
© 

E 
A 


Krankheiten der 
Nase und deren 
Nebenhöhlen 


54 | Akuter Kehlkopf- 
und Luftröhren- 
katarrh 

Andere Krank- 
heiten der oberen 
Luftwege und 


Stimmwerkzeuge 
ausschl. Nr. 19 


55 


Akuter Bronchial- 
katarrh 


Chronischer Ka- 
tarrh der Luft- 
wege 


o EH 
& 3.8 


Lungen- 
enizúndung 


CH 
a] 


Lungenblutung 
ohneVeränderung 
des Lungen- 
gewebes 

ausschl. Nr. 19 


Brustfellentzün- 
dung und Aus- 
gänge 

ausschl. Nr. 19 


Lungenerweite- 
rung 


Asthma 


Andere Krank- 
heiten der At- 
mungsorgane 


[er] 
Däi 


Summe 


N 
g 
ge 
> 
B 
0 
e 
o 
= 
B 


Se 


Gardekorps ; 


88 


783; 


1214 


102 


130 


11 


120 


2460, 


I. 
Armeekorps 


-J 
pt 


374 


1536 


6l 


176 


1 


2355 


II. 
Armeekorps 


SN 
N 


242 


762 


1 


III. 
Armeekorps 


37 


116 


1904 


IV. 


Va 
e 


201 


54 


1 


1171 


` 


Q 
00 


296 


52 


V. 
Armeekorps 


VI. 
Armeekorps 


fer] 
Qt 
CO 
N 


308) 342 


951| 1018 


47| 67 


127) 99 


3 72 


VII. 
Armeekorps 


QU 
> 


253 


1408 1361 


VIII 
Armeekorps 


XIL (1.K.8.) 
Armeekorps 
XIII. (K.W.) 


IX. 
Armeekorps 
X. 
Armeekorps 
XI. 
Armeekorps 


S 
er) 
> 
Wi 
N 
a 
N 
=J 
-] 


201) 340; 277| 356| 528 


727| 722| 793 


49| 33 


109; 59 


77) 69 BI 


1 


Armeekorps 
XIV 
Armeekorps 


y 
Ka 
00 
pá. 


283 481 


1090| 1438 


XV 


Armeekorps | 


CH 
pl 


236; 


888 


89 


77 


93 


XVI 
Armeekorps | 


XVII 
Armeekorps 


He 
[ez] 


388 451 


| 
1063 1230 


80 118 


105 146 


GD 


XVII 
Armeekorps 


Kg 
es? 


206 


67 


89 


IX.(2.K.S.) | 
Armeekorps ; 


62: 


= 

[=p] N 

[e.2) [=p] 

ln] pur 
ke 

= Si 

ve Ga 


IV. Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 


bg kd bg 
N =t © 
Ee 


64| Entzündung des 


Herzbeutels 


Erkran- 
kungen des 
Herz- 
muskels 


65a =] 


65b | 
nische 


66a] akute 


Erkran- 
66b] chro- {kungen der 
nische Herz- 
(Herz- | innenhaut 


klappen- 
fehler) 


67 | Chronische In- 
suffizienz des 
Herzens 

ausschl. Nr. 64—66 


68| Andere Herz- 
krankheiten 


26 


18) 


19 


20 


22 


11 


10 


11 


14 


41 


13 


15 2 


11 


1| 94 


S E Zugang beinm 
In RI a S Laia ie 3 
bo | 2 i | n LA n n a ja ~ ~ 
ajg e 2 2 2 A A Al A A A A, ëlo ële Bi A ES a A EE 
E Krankheit p E E E E E E Kar -8 $ E e EE a EI EE y Elis o 
dE int a8 BE ke #8 [FR SR 58 mp Ne ar alas e pss ler iaa] 3 
Bl E | Bl 8 El E Bl E 8 "8 B E SEE “Bl a MEME Aa E 
= IS S | ai äi a| 4) <| < << 4|) <] < ¡Mo kd] Ai | <| <| apail à 
S A A A mm mm mm mm E A ege 
69 | Pulsader- HE E eg, A A A O eg pre SNE A A A ES A E 3 
geschwulst 
3 70 | Hämorrhoiden . . an op 15 16 14 4 % 30. 53 30 23) op 29 op 21 31 30) 25 20 33| 506 
ik Krampfadern .. 48 23 22 25 12 3 19 12 11 7 20 28 13 17 2 98 15 on 16 7| 388 
5 ausschl. Nr. 110 
S R 
& | | 72 | Blutader- | i = 
S entzündung 1142.13 2 1 ı a 1 3 1Șl 2 8 3 3 2 12 a z4 
= [73 Erkrankungen der | 
33] |bis| Blutgefäße, 8 | | | 
CR 15| Lymphgefäße u. | 293 233 197: 133 225 117 165 178 220 154| 162, 130; 190, 157| 288 298) 215 240 162 157| 3914 
Ea Lymphdrúsen | | | i 
P ausschl. Nr. 21 u. 116 
Z ||76| Kropt....... au 1 2 1 2 5 3 3 3 29 2 2 ag au HN Uu GI 9 
EI i 
| > 77 | Leukämie ....| — 1 l=|=|=|=|-— 2 = | -ı!i-|-| -ı|-- | -|-|-|-| 4 
| Es Ee 
| 2 |/78| PemiziöseAnämie | — | — |! — | = !— nl - en A A RIA A dr nz Dias A aa A Hr dr, 9 
Ge EE 
79| Andere Krank- 
heiten der l — — | — | — Y — | — DE NEE | A Ea ia NEE 
Gruppe IV j 1 S 1 S 
| GEIER Mmm 
Summe | 501 381| 319 245 319 224| 331. 335 372 260 273 276, 303 307| 476, 428 301 397. 296 264| 6611 
E EE una aa = SS i EE = GE = es + | et ER 
80 | Krankheiten der & el 
| Kiefer u. Zähne | 964 195 152 147) 205 173 219] 180, 139, 107, 108 156| 190) 483| 390° 243! 218, 149) 117! 121| 4056 
81 | Zungenentzündung 3 1 2 — 3 1 2 2 2 — 4 2 3 — 3 1 2 5 1 2 39 
82 Mandelentzündung 2073! 1379; 909) 768| 1001| 879| 717! 876| 878 931| 820 921| 1192 964! 1326 652. 903; 1346| 691| 733| 19959 
83] Andere Mund- u. i 
Rachenkrank- | ` | el 
Rachen ran 18 3 18 4 4 6 4 5 9 2 13 13 29 5 27 18 24 U 1 4| 224 
S EN - 
g > s | 
&|[84]| Krankheiten der 
Speicheldrüsen 5 8 6 4 5 5, A — 1 5 = 5 1 5 — 2 2 7 4 1 75 
2 ausschl. Nr. 5 
Ek KR EI EEE | 
: S1185| Krankheiten der 
E Speiseröhre e SSES Es E E "reste iss O Be iu 
[=] ECH ES no = i 
Ba | 
#1186| Akuter Magen- | 
E Latarth 566; 411. 268 331| 348 2971 298| 347. 215| 217! 210 289| 259| 235: 382 257|) 379 356 273| 129| 6060 
bel Ge 
4||87 | Chronischer 
5 Magenkatarrh 21 A 14 2 4 1, 12 H 24 6 6 5 1 16 18 3 16 7 16 11] 227 
E ee | 
| #1[188| Magenblutung und | | | 
S Magengeschwür 4 1 7 1 4 7 2 4 3 5 2 4 7 4. 3 2 1 3i 5i 3 72 
pd 
:>]189]| Akuter Darm- | i ¿ral | | | 
| > (ee 675! 444 202 219 437| 253 277| 296| 244 247 223| 417| 498 7295 526 320| 509| 364| 218 250| 7344 
90 | Chronischer | | | 
Darmkatarrh 9 4 3 är 3 2 3 5 4 5 1 5 5 H 2 2 4 1. 4 80 
91 | Brechdurchfall 1 3 1 1 3 — 1 — 3 — | —]| 1 2 4 3 1 — 1 go — 97 
Unterleibsbrúche 144 62 54 117 1 9 N | | \ 
92 2. NOR 10 9 18 718 9% 40 39 Al 50 o 86 197 429 68 44  54l 1386 
93 | Eingeklemmter | 
ER 5 2 1 — UI lz A 3 3 2 — E Lg A a B| 38 
| | i d | 


| 


110| Krampfaderbraeh | A 5 2 1 2 2 4 4 6 3 14 5 3 7 6 5 a w 1 al 7 


111| Andere Krank- 


heiten der Harn- ; | „| | | | 
undGeschlechts | 6H 9 4 168 na 4 4 5 5 10 9 33 18 3 10 15 8 9 5| 243 


organe 


= A Zugang beim 
Elie PER, 
18] gene || E El SI £l al gl el a al El Blaecel El al al 2 238. 
| j © © © © i © . EA E O Mo .0:.-0 sO : ka Lei = 
ERE IET uglja 3334 88 5253152 BZ aaj £ 
Eir zI E Ej al e al gra al El A alga ga “a arialmama a] $ 
A Ka kW fal m i em | kenn E 
EIE 81141413234 56 315] 5 £] 8:38) £] El S EME SE] s 
94| Innerer Darm- | | | i 
verschluß 1 3 2 1 I ir 1 2 UI — i l 2 St Eu "eg Ce 1 =|-— 19 
¿|| 95] Entzündung des | | l 
S Blinddarms und | 279 125 122 103| 148 94 75 152 106; 182| 67 114! 167 112 159 148, 153 164 123 130| 2723 
| S seiner Anhánge E 
Bauchfel - | 
E pl "ër 281 är 8 E de y| a a f 3 2 2 A 5 
E 
E Kat: i | | i ' 
cio 41 21. 30 18 10) au 28 19 2% 26 am 2 a 28 82 29 19 36 au ul 468 
E ausschl. Nr. 12 | 
a 98| Krankheiten der i 
E Leber und deren 11 — 4 4 4 6 4 4 4 5 5 7 6 8 2 4 3 — 9 3 93 
| E Ausführungsgänge 
| nd $ = Sg 
: eil 99] Krankheiten des | 2 
g Mastdarms 3 8 2 1 3 1 2 1 3 3 1 1 1 4 7 5, 5 5 3 59 
| E ausschl. Nr. 10 | i ! | 
| > 100 Trichinose, Ein- | | | | i 
g geweidewürmer "d 40 23 31; 10 30 27 25 27 28 a mm 17 26) au 46 31, 28 40 25] 613 
© u. dgl. | | | 
i A un tn 
101| Andere Krank- | | | | | | 
heiten der Er- 11: CH 4 3 —| 6 — 2 5 5 3 8 1 4 4 2 8 1 10 3 82; 
náhrungsorgane | | | | 
EE 1 l i 
Summe | 4313 2725 1827| 1783| 2293. 1910! 1685- 2012 1793 1819 1560 2023: 2463 2653 3009: 1867; 2317 2558 1601 1500 | 43711 
1% Krankheiten der | 
103| Zeen Neben | e 26 17 a 27 24 17) a ai 27 28 a 17 32 45 58 2% 30 oe 10| Sep 
2 nieren u. Harn- i f | ; e i i 
o leiter | i | 
o = | i j i f 
= Blasenkatarrh u. | | | | 
a 2 a 23 35 31 27 54 48 62 au 32 49 38 16 39 28 39 69 38 35| 839 
FE 105) Krankheiten ! | i 
Ae | d Na Err E FTE ; 
ei: ruse, | 2! 90 592 
R- 108| Eichel, Vorhaut 158 97 60 66 16, Dä DU 74 92% DU 53 54 78 24 om 108! 94 89) 60; 74| 159 
EK | und Harnröhre | | | 
„a TEN si A f | | | | 
53]|109] Wasserbruch . . . 14 14 15 11 10 11 6 10 9 4 6 8 11 4. 7 21 10 6 13 8| 198 
ao N j É ! 
E) 
S 
“| 
5 


Summe | 399 212 121 150° 153 155 166) 164 205| 161 125 146 175 101! 190. 230) 186 212 149 134 3534 


12) Tripper ...... 598| 418 282 390) 293| 443! 327, 257 340 353 210) 227 467 137| 367 529 257 531 277 429 7132 


Hoden-und Neben- | | | | | | | | | | | 
hodenentzündung Zi 31 15 19 17 23 15 9 8 25 12 16 30 Y Ke sl 13 21, 15 18| 362 


114 Tupper . | 
Blennorrhoe = Em S dl N, | ee ee m 1 =t=| — 1 5 


115| Weicher Schanker 89 29 36 51 26 76 70 61 92 4g 21 21 98 3 19 63 38 86 42 51| 1025 
116| Bubo ....... 14 8&8 4 5 1 7 8 1 8 A 


Lal al all lc 
I" Syphilis ..... 284| 177| 120 153 113 141 106 105 120 sa 92) 83 179 55 122 213 168, 154 85 217| 2828 


VII. Venerische Krankheiten 
been 
pa 
e 


348! 718 212 525 832 479 799 423| 719 | 11446 


29* 


Krankheitsgruppe 


XIX. (2.K.8.) 


Krankheit 


VII. 
Armeekorps 


Nr. der Krankheit : 


: 
I 
Armeekorps 
II 
III 
Armeekorps 
IV 
Armeekorps 
vV 
Armeekorps 
VI 
Armeekorps 
VIII 
Armeekorps i 
IX 
Armeekorps 
X. 
Armeekorps 
XI. 
Armeekorps 
XII. (1.K.S,) 
Armeekorps 
XII. (K.W.) 
Armeekorps 
XIV 
Armeekorps 
XV. 
Armeekorps 
XVI 
Armeekorps 
Armeekorps 
Armeekorps 


XVII 
Armeekorps 
XVIII 
Summe 


ren 
» 
bäi 
o 


hautentzün- 
dung) | | 


andere über- 
tragbare 
Augenkrank- 


_ heiten 
ausschl. Nr. 114 


Krankheiten 88 67 52 37 62 32 31 33 27 34 31 42 34 
der Lider 


EE 
ausschl. Nr. 114 


l 1 


120 38. 46 3 61 59 27 30| 872) 


121] | Krankheiten | 267 331 225 133 212 189 242 159 177| 156) 119 173| 171 162 224| 167, 214 279 197 109| 3836. 


der Bindehaut 


122) | Krankheiten ə a — WË EE O EE Isi ies 2 ı 1 1 10 


der Lederhaut 


Krankheiten | | | í f 
der Tränen- 6 10 1 1 2 2j 3 5, 4 3 3 2 1 4 11 5 8 9 5i 3| 88 


wege 


123 


Krankheiten | | 
der Augen- 3 2 2 3 2 3 4 5 6 1 2Æ 4 1 1 T 1 9 3 4 a 6 
muskeln | | 


124 


125 Krankheiten 82 79. 


der Hornhaut| Di 79 D 28 32 40 AM 35 mm au 31 44 25 Al 44 40 43 52 34 38| 852 


Trachom (gra- 
nulóse Binde- 5 63 8 7 1 7 3 — 1 — 1 —| — 4 4 8 1 — | 153; 


Krankheiten 


der Regen- 13 7 3; 1 3: 9 5 8 6 8 1 4 7 4 T 5 5 4 6 51 111 
bogenhaut | | 


126 


SE 
pod va 
há = 
o 


197 Krankheiten ai 


der Linse 


VIII. Augenkrankheiten. 


Krankheiten | 
des Glas- SIE Leg — 2 — a ee = 
körpers 


128 


bi 


Krankheiten 7 
der Aderb aut 


129 


nicht úbertragbare 


130 Krankheiten 


desSehnerven 3 5 9 9 3 9 1 4 | | 
und der Netz- 3 2 1 g 4 1 4 3 3 9 2 a 60 


| haut | i | 
131 Krankheiten | | 


u. Fehler des | , | | 
Brechungs- u. 2 E 6 8 3 1 5 10 8 18 4 — 2 3 9 16 4 16 12 Ə 141 | 
Einstellungs- | 
vermögen! | 


132 Nachtblindheit| “> | “— 1 E ll =| =| =| =l —=| — ll — 2 1 E, Le 8 


133 Augen- 
verletzungen 


(aussehl. 18 20 11 14 19 15 1 15 21 13 20 9 8 A 23 16 17) 15 15 13| 999 


durch Ge | 


| krankheiten br Ze Dee AE g e E 3 1 2 1 1| — d 1 1 17 


134 Andere Augen- 1 1 1 d 1 | | | | 


Summe | 499 590. 866 289 341 320 361 278 294 272 215 289 255 261| 382 300 en 485! 289 20 6572 


| 


30* 


ee | 


akute 282 244 222 131| 142; 107| 160 140| 134| 161) 92 141| 127 133 188| 147) 130 274 119 140| 3214 


ME == 
E Kei Zugang beim | 
& | 5 + -= 
E E Krankheit a = = A = = = Si = S S = St EE B S SS SE 
2 be 5 © 5] o © S S S|; 8].8 S SlMdSluSioS|-8|48'4S us MS z 
2 |8 Hg RRE AE #8 58 38 BE SE HE lH SE EA a] | 
LS g E D SIS oole o EEE AE SE zE EN E z 
nd GG 3 E E > > g 8 A a a a EIHE|IHRE = E E a ME GE zo 
| © <d < < < < < < be) < < << | d a < < äi" < zi ` bd ai KO 
Geer TI 1 _ —_—_—-. 
135 a (der Ohr- | 
a E | masche 3 D 1 3 4 2 6 3 3 6 3 6 1 7 2 3 5 1 4 3 72 
i fhal IS lae ` | 
A es | 
b v e l 
HE Gener | mm e af se a a 59 a 50 54 45 18 41 TL sa 51 12 87 2% 1011 
| J S ganges | 
= e 
136| 3 
nd 
| g 
ba 
id 


chro- 


nische | 38 85 61 82| 46 98] 36 70 72 50 40 42 e a 76 143 109 92 55 "a 1392 


IX. Ohrenkrankheiten. 
des Trommelfells) 


— 


per 
o 
bai 
Mittelohres(einschl. | , 


= S f 


139! Andere Ohren- | | | | 
| krankheiten I — 4 D — 1 — 1 3 1 — Jl = = = 4 4 2 ı 1 25 


Summe 


¡fro Krätze ...... 395, 228 219 106 106| 547 90, "0 360| 132 72 136, Au 11 108| 109| 107 131 93 27 3100 
141| Akute Hautkrank- | 
Dan E 473; 425| 363 292 313; 275 251| 273 275| 329) 255 gn 22) 206: 366| 481| 387 450 247) 207| 6358 
ausschl. Gruppe I | 


gen. 


er 
a 
bi 


Chronische Haut- | | 
krankheiten | 16 0 11 13 22 39 12 27) 20 18 16 18 40 6 16 9 14 88 35 IN 400 


143] Chronisch ter- | | | 
et et 16 1 s 5 12 6 A dm 10 3 5 6 16 5 12 22 27 2 a om 


144 Panaritium.... | 172 161 145| 105 99 113 121| 190 106 334 158 115, 163 159 181) 132 292 250 114 202| 3312 


N 


; E | 
LAN Zellgewebs- 


entzündung und | 2756, 2348, 1645| 1173! 1865 1330| 1678| 1468| 1475| 1196| 1213 1442 1483 1395 2152| 1908| 1802 1776 1076 1186 32367, 
Ausgänge i | 


146| Furunkel ..... 2578 1613 1440| 1163 1716, 1099, 1105; 1261| 937| 1040 949 1361| 1115, 1003, 1607 1148| 1111' 1471 772 907| 25396 


147| Gutartige 


Geschwülste 53 60, 7 0 22 1 29 44 37 29 26 44 36 38 48 64 39 53) 33 32| 815 
ausschl. Nr. 159 f 


X. Krankheiten der äußeren Bedeckun 


148| Andere Krank- i 


heiten d.äußeren | 11 4 0 — | — ue 1 3 1 2 12 1 14 — 11.13 9 8- 91 
l Bedeckungen 


Summe 


6470 4870, 3898| 2897| 4155, 3441| 3290, 3348 3232, 3089, 2694 3398; 3108, 2848 4483, 3864| 3787; 4205, 2380 2583| 72040 


aj ee | 490 270 234 253 396 327| 316 289 208 389 338 371 304 242 409 258, 286! 352 236 254| 6222 


entzündung 


150] Knochenentzin- | l | n 
dung u. Ausgänge 7 3 4 A 3 5 5 6 3 4 5 — 1 2 8 3 10 6: 4 2 85 


ausschl. Nr. 20 


151| Mißbildungen der | | 
Knochen und 15 4 5 8 2 — 2 6 3 13 3 
Gelenke | 
152| Akute Gelenk- 
| entzündung 117 81 70; 100 99 51 61 56 80 64. 75: 
Mi | 


XI. Krankheiten der 
Bewegungsorgane 


76| 51; 68 110 8 85 21 48  63| 1457 


ausschl. Nr. 27 


138| Krankheiten des ! | | | 
inneren Ohres 94 16 6 3 18 4 7 6 10 10 8 11 11 11 18 192 2 5 4 15 20% 
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als 
ale 
218 e a al al g AL AI A) Al AJ) A) AIZA TA, al) 2j 8 A alu 
HI Krankheit E E 3 Ei El É „S Sleg] 8] Si Bes EH EI, Eu y E o 
le IRA AAA EA EOS A A SEE EEES a 
e! a dëi So 00 Kei OI ol Es o > © > L = © oo | Mo DAS Yo ESE > o =$ 
El EI 8 Bl 8 El E a 8 8 8 Bl Elsa Da “a ala Ma Malna] $ 
KEE | al ai zl 4| <| <| zl _ 4| <| <| <|%<|M<| <| adi <| &| 3133| 2 
| A A A 

| h 
153] Chronische Gelenk- | i ] 
| entzun dang all 2 33 8 | 15 17 18 137 13 7| 1f 34 9 as) 23! Im 468 A ei 303 
ausschl. Nr. 20 u. 28 
154| Andere Krank- | 
heitend.Knchn 6 —| 1 3 - 3-2 6 5 D DH UD ou d Au a on 

gë u. Gelenke | 
o — 
' g 
Eb 155| Fußgeschwulst 936 1082, 710, 572 591, 545 597 571| 395 781) Son 579 716! 518. 758 402 511 759 360| 383112293 
8 | 

a 

En 


| | | 
156) Plattfüßigkeit und) gg om 30) 95 a 27. 38 am 37 29 32 47 82 115 59 46 54 63 Au 57| 99% 


e | 
157| Andere Verbil- 
dungen d. Fußes 4 1 9 9. 2 2 — 1 3 4 6 9 1 4 9 | 
u. Folgezustände i 3 6 2 8 4| 58 


noch XI. Krankheiten der Bewe 


eme" 


Muskel e | i 
um | oan 276 219 238 306| 154 172 255 191| 183 1683| 214 276! 310 464 132 278 803 164 196|’5050 


159| Gutartige Ver- 
knöcherungen ! 
(Exerzier- und 21 2; 16 6 
Reitknochen) 


16 12) 3 4 12 6 A 17% 5 3 18 9 6 1 1 a 187 


160| Andere Krank- 


ee der Mus- 12 — 4 3 1 3 3 5 8 — 14 8: 4 1 u 7 6 2 5 84 
eln | 


161] Krankheiten der 


a] Schleimbeutel 645 560  388| 332| 33 37 25 
11 en | 5 16 251] 256 251| 333! 267) 320° 281; 391| 3961 3131 304| 341 217| 277| 6834 


ER RR RR RER E RE E FE E EE E 
Summe | 2930| 2342 rus 1554 1810 1520 1465| 1502, 1214 en 1436 1651; 1741| 1677 SC 1813 1578 1889| 1109 ep 
— === | ==> > E Ee A = = = 
dlaufen ... : 
163| Wundlaufen 271 089, Se 245 229 280| 176 297 157 283| 218| 278| 598 167 322. 135 181| 394 106! 225| 5314 
164] Wundreiten ... 14 24 27 37 23 11 5 2 6 20 20 21 Aë 15 6 8 1 A 14| 331 
165| anf der Weichteile | | 
El ohne Außere 1806 1292 1000, 924| 1078 887| 1100| 919| 850, 700| 739| 1036| 938. 1005 1481 935, 1158 1042 746 670120306 
y. ` 
o der Einge- 9 g = | 
166 5 de 2 1 2 6 3 1 3 3 1 1 1 — 2 2 2 2 1 1} 36 


af vonWeichteilen 
= obne äußere | 4 4 Dn 7 10) 12 8 3 7 8 mu a 16 5 7 a 7 ul 35 


Mechanische Verletzungen. 


E 


Wunde 
167 El ae der Einge- 3 1 — 1 1 1 1 3 — 3 3 1 2 2 1 1 
al | weide 8 = ar si 
168 des Oberarms 7 7 1 2 5 6 6 3 3 2 2 2 2 5 10 4 3 5 6 3 84 
| 5 169 a des Unterarms 34 21 21 30 21 26 20) 23 34 21 23 15 15 24 39 87 28 18 26 17| 493 
z = 
170 2 der Hand... 59 36 29 35 31 31 21 3 34 18 29 34 30 27 47 43 29 30 29 34] 661 
Ou 
E 
ai des Ober- 
171 E schenkels 7 7 5 5 7 2 3 1 3 7 4 3 4 1 5 7 A 3 4 D 87 
der Knie- 
171 scheibe — 1 1 — 4 — 5 1 1 2) — 1 — — 3 2 1 1 2 1 26 


SE 
S A Zugang beim 
HI 
bo g a D n a an an Dm D an D a ER n 1 ES m Ms n D H e a e e be ra 
Ee dtaa a| £ 6 £ £ 8 Al A 2 £ £ Adsl Al 2 al al Ama 
El RO PORRA A ARO PEE 
A |o S DnA og ro Së Es mie IC igo o Io PE e: >= 50 SE 
Ti A iia lia Te a TEHA id A THEE 
Is 6) <| al al «| <| <| <| <| <| al < Kx<x<| <| al al < dl 
Ele A A EEE 
172| ( des Unter- 102 54 39 4 50 4 39 Au 51 56 59 46 20 717 74 59 60 4 46 35 
A schenkels 
173| | des Fußes ..| 123 39 ı 11 40 75 28 a 44l 22 28 2 22 14 54 2% 54 ou 78 37 
174| „| des Kopfes.. | 24 18) 11. 9 10 16 8 17 19 d s 10 2 18 22 19 au 10 15 
Q la Ze 
S ) 
| Zcësech | we 11 mam mm 18 12 16 10 12 au mm 5 9 8 1 
176| ¿| des Schulter- 
S Se 
177| F| der Rippen... 3 5 6 5 6 5 3 29 2 7. 4 5 4 3 5 3 611.63 
178 der Wirbel- 
a is 2 D 13 3 3 a a dilo ls d 2 2 = 
179| | des Beckens . y 12 2 — dr al all See Jiena SC 3a 2 lte e 
al 180) gel der oberen | 475 409 277) 217 299 287 308| 230 189 226 178 272 288 320 420) 229 306 299 207 171 
S SS Gliedmaßen 
A Su) y 
8 181 Ez der unteren | 
E ES "Gliedmaßen | 1264 1171] 632] 709 902 642 790) 954 829 766 653 969 823 1286| 1318; 885 928| 875; ou 575 
o 
S i l 
3 |1182 der Gelenke | 
S der oberen 56. 55 a 28 25 22 23| 33 24 25 a 29 20 2 69% a 23 29 2] 2 
Si = Gliedmaßen | i | 
& | 
E a = 
Q 
S 183 e der Gelenke | | 
; o) der unteren 11 2 6 2 5 4 Ti 2 3 8 4 6 2 4 6 4: 5 7 1 7| 96 
E “| Gliedmaßen | | | 
> ta | | | | | 
E > i | 
© | |184 anderer Ge- E = — = 
8 es FA 1 se use ill = | ll 2 d 7 
185] (Schub-..... 18 15 12 3 13 10 20 14 dl 18 8 12 5 dl 23 am 1412 A 7 20 
ausschl. Nr. 194 
180] „| Hisb- una 257| 256 130, 186 139| 121) 127 152 115 138 88 134 142 86 158 137 134 138 79 98| 2760 
© 
2 | | | 
187| el Stich- .. mm 50 53 43 46 29 au 57 45 47 46 52 58 57 el 39 55 8% 30 17| 984 
E i l 
dee op Ri uod 7 5 E 493 e 568 9234 
Onetsch 783| 675| 459 343 490 4038| 450) 437 337| 383 316 423i 391| 526 614 479 556 294 307| 923 
189) (nm... 26 18 12 2 17 16 18 22 15 14 12 18 18 298 358 6 16 11 3 1 341 
190| Verbrennung... | 131 125 63 e 90 93 69 64 5 62 3 75 60 o 99 56 Im 94 35 44| 1479 
19I Ertierung (Frost | a 58] ma a 45 87 15 28 18) 14 18 a 6 32 46 28 47 æ 2 5 548 
192 | | | 
mal a e 88 52 a a 44 23 25 S 51! 35 e 244 192 42 85 58 11 37| 1979 
beer e EE | 
Summe | 5694 4998 3157| 2991 suo 3079| 3346, 3439 2008 2009 2579 me ssr 4079| 5098 3204| 3831: 3852| 2562 Sat GE 


= Zugang beim 
"Sale Se ab a e al a z | n D a | a lm a E a) a ni. 
i EI n a) Ei E Eu fen u Ei Ei EN a! [en hN a 
ZS SS f A a | A E E E E i a E E m E RE SEI E CS E DE et CR = 
BIE] PE 15 51d 3, 3log aslga alga MS laa edles sgag ggg] 
Ag v Hg Ay ELCH ENEE "EI A EE “2.42 0 58 E g 
Ek EREECHEN WC EIWEAWCHIENCHGEACHI E 
HS ae ch A A AE 
PE 
193] Selbst- = a — ə — ASA =) — EL, Dt ES ee e E Të 1 — 7 
E verstümmlung 
y 
3 ||194| Selbstmord- 12. 8 3 3 18 3 9 4 7 5 8 2 18 5 8 J 1 8 5 J i 
E versuch 
E 
Lë 195] Vorgetáuschte PERL ES WAREN i — | et ES 4 + | ei Se Mess en EE NEE So 3 
E Krankheiten : 
E . | 
<| 1196] Allgemeine 4 9 7 2 8 4 3 10 13 7 2 16 2 6 NEE 1 4 D 167 
= Körperschwäche | 
SI H 
197| Altersschwáche — = po = ‚| = bet Sg Besch Weg Seng Al eegne | | EEN E — 
| 
Summe 26 a u 2727 8: À 14 » 14 7 18 2 11 16 7 1 19 10 1929 324 
S | Pel | | 8 
> |198| Zur Beobachtung | 365 201 249! 191 169 265 276 303 326| 220° 309 284 209 173 348, 368 289 326 2571 147| 5375 
e Lo 
| 
T = ee > de Bann = Ze === = a = = E E A 
| > 1 Gesamtsumme |26960 20923 14555 12723 15802 1404611396714216 1327313603 11777/14458 115360 15456:20532 15079116639 18323 1126911375|310336 
bis 
1198 | 
«2 Tr mm ER BEE EEE BEE. S EEE NEE 
E 
Si Davon kamen in | 
Lazarett- (ein- 
Lu Laza- (11478! 9477| 6468) 5479 4853| 6115! 6546; 6379 5988| 6717| 5958 5298| 4866 5369 8352| 8033 7718, 8837| 5322] 5144/13 1397, 
rett- u. Revier-) 
Behandlung 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. II. Teil. 
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b. Nach der Zeit des Zugangs. 


1) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben. 


3 E á Zugang im Monat Abgang 
E z - - | 
als E A E E 2 
© |S] Krankheit E E 1 PE E EA 
e 3 g 2 = g D S n = Re) E E 
g | 5 o E ® E E N = er A 5 > z| Y Q © g 
Bla g | z ó 5 S |g S CC d'IS 5 q SIS 5 
vd IS O RA | aja | 3 65|1|85 KE Y Ki Eo | 3 Y 
(| 1| Pocken ...... | WE a AR e E E 1 |- | -| - | - | - | — 1 i —- | — 1 
2| Windpocken — I-|-|- | — 2 1 1 -| - | -| -|— 4 4 — ¡— 4 
3| Scharlach. .... H 15 30 30 44 68 4 51 35 23 14 18 12| 389| 336 9 35] 380 
4 | Masern ...... 3 12 10 11 33 14 15 30| 17 19 13 13 10| 193| 184 1: 5| 1% 
5 | Übertragbare Ohr- 
speicheldrüsen- | Bu 
entsändung 1 JI 33 18 59 9 54 50 53 229 12 16 14 437] 4298 — 3) 431 6323 | 
(Mumps) 
6| Diphtherie(Krupp| 12| 17) 33 24 39 46 47 52 30 40 42 20 14| 404| 371 8 22| 401| 15| 12737, 
DI Roses ae Ee 10 50, 44 46 50. 48 46 38 43 39 22 20) 11| 437| 401 A 30| 435| 12| 11982 
a A NE BT 
Zil 8| Milzbrand . ..|-— I- |- -l= -l= a - | - | —- | — — 2 A — 2] — 31, 
E | 
S 9 Rotz . e ll Ml eg a o a E a A — — — | — — | — — 
= 10 | Starrkrampf (Te- 1) ' 
und] tanus, Trismus), Lol - S 
ellıı| Prime (Septie | on 8 3 Too 6 s e ay q g al um 4 32 17 a gau 
E _ mie) e 
Šo] | 12 [Ubertragbare Gelb- | i E i 
= sucht (Weilsche 4 — ¡ — UD = | zs li e 3 1 2 9 4 34 ON 3 30) 8| 1440 
TE Krankheit) | 
S gg 
Sg 13 | Unterleibstyphus GU 34 11 13 15 1 5 5 5 1 19 35 62 22 108 28 67| 198! 85! 12309 , 
S 4 = i | 
E 14| Fleckfieber . . ib A EE ee O ee E E E, EZ EE 
S 
E al Rúekfallfeber ..| = | =|=|=|=|=|=l=[=|=|=|=|-=| =| = | -!-|- |-| - 
o | N 
3||16| Wechselfieber .. | — 9 2 2A 2 5 2 2 3 3 2 4 — 29 2 —i 8 20—| Bis 
Di 
E 
E 17| Grippe ...... 22| 168 362 330; 901] 881° 596: 656) 344| 313: 291) 300) 207| 5349) 5249 1 81| 5331| 40| 48418 
Be] as ER $ per 
»llıs Akute Miliar- i = 
e | tuberkulose 3 1 1 4 3 — 1 2 2 2 1 1 — 18| — 20 — 201 D 754: 
CH D : 
19 | £ | der oberen Luft- D 2 | > 
EJ wege u. Lunge 2 112 o 7 WD 66 69 "mp 62 66 53 48 39 762 17 60 692| 769 85| 51417 
20|.8| der Knochen ; 
| und Gelenke 26 7 10 4 6 9 14 6 6 9 5 6 3 85 5 4 76 85| 26| 12201 
21 anderer Organe DO 12 11 9 12 18 18 19 21 17 10 8 7| 162 34 27 114| 175| 17| 13431 
22| Rubr .. .... 5 31 — | — 5 1 4 7 3 5 111| 87 19 245| 239 1 2) 2421| 8] 6487 
23 | AsiatischeChoJera | — | = | = | =|= | - I! - | - I - | - | —- | - E == Er = = aa i = 
24| Einheimische = eS 
A Fr N E S A T EG EE eg Rh e u = Sea u 
II, Ia dal 9 4-| 3 ea | 
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2 = Zugang im Monat Abgang 
dk g j = cal ds 
ERT Krankheit lee | i e | È a 3 E 
CIE (3113 Sl E| slaja ula Bl | 2.135 3 
ala 3|2 5/8 2/3 8/6/13 |58 2 ale a 
A E Fa l Y 
IE e EA WA en presea 10 u cios A a 
bm weree an aaa | 
afj26| Andere übertrag- | ¿of 10 8 2 da 2% 2 8 64| 16 d 4 d 1%] 152 — 10| 162| 6| 4926 
d bare Krankheiten i | | | | 
8[[27| Akuter Gelenk- | ed 175 204 238 362 329 305 394 373 340 226 148 165| 3259| 2294 8 | 974| 3276| 171| 143567 
= rheumatismus ! | | | | | | l 
E ischer | | | i 
El tomas: | l mm 2 15 15 18 8 10 13 5 of ve] 38 1 en jem 7 am 
2 tiemus__ | 
g 29| O MN II CI Nau lw sz" d E 3 sm 
S 30| Blutarmut . 15) 57 4 D 76 46 26 A 34 45 45 33 pg 554] 390 — | 157) 547| 29) 13360 
31131 | l 
Sieg) Purpura, Skorbut A 6 232 3 5 6 5 8 6e 5 i a 4 60 53 — 4| ol a 1597 
E e o | | 
31133 | Zuckerrubr . U 3 2 5 8 3 Uu ı 2 : 2 1 3 3 4| 23| am 3| 1896 
E||34|5| Alkonol (axat | _ | 9 a a A A 4 2 4 4 2 d ` am am 1| a ml 49 
24 g| u. chronisch) | | 
Big al Gase......| — | — ı 2 —-|- Uu 3--| 10 A mm ol 20 — | 143 
lee d Stee -| 4-!-| 4-| ı- -| 3% 3 6-2 s| ss — |-| em aj 460 
oi Sei Mille. — | | 
E 37 | am andere Gifte — 6 1 2 2 2 2 — 1 1 3 1 — 91 19 — 9 au — 354 
E | ' | 
SIE? Hitzschlag . DH -—!- — | - | - | — ı 9 2 10 11 18] s| 78 5 6| 89 a 1137; 
SI = | | 
l 39| Bösartige ! | | | ! ai | À 
S Geschwúlste — 9 1 1 4 1 S 1 2 2 2 ’ 19 3 7| 16] 26 a 1833 
31|40| Andere allgemeine | | | l | | Eë | 
è Erkrankungen er 2 e, 2 S 3 3 Dä 16 8 34 26 98 — 14 119 2 SH 
Summe sl TLL! 908! 859 1743! 1686 1294 1492 1162 1049 940 904 Ge GI 10712 231 SZ Ger 555| 383528 
4la| Geistige l i ; l S Ber 
[ | Beschriinktheit 18| 51 5 53) 62 36 27 23 24) 19% a 13 a 373 9 — | 368| 377| 14] 14794 
41b) Geisteskrankheiten 7 47 e 49) 47/' 32| 35 39 22 31 32| 19 16] 414 5 1) 439] 445| 36| 27664 
ht 
42 F Epilepsie) 20, 66 49 34 35 a 23 a am 17 14 d ai 10 ai al aa 17 11744 
43| Erkrankungen im | | | | | | 
ai Gebieteeinzelner| 53, 103 122 "o 111, 128 98 115 a 114 120 97) 81| 1259| 1022 ul 2832| 1955 29718 
= Nervenbahnen | l | 
e, 144 | Hirnhaut- | | | 
A entzündung M4. 3 4 4 65 1 — 6 1 3 a 39 10 18) 12 1179 
ZS ausschl. Nr. 21 und 25 | | 
S | | | 
45 Krankheiten des | ` ; | l 
A | Gehiras 1 12 5 2 3 3 4 3 4 7 5 8 10 66 al al 28 2872 
© ng | 
‚, =) |46 G hirn- Rücken- | | | | | 
el dee „(Bäcken- 20) 35 33 22 31 28 34 37 30 47 32 26° ou 376 391 13, 56] 378 10288 
Q ) \ | ` 
E orang ë | J i 
| 1147) Tabes dorsalis | 
S (Riickenmarks- = 2 1 — |-|— 2 =|=I|=]|—]|— 5 — | — 5 366 
M On | | E | | 
i |148| Andere Rücken- ! | | | Gs E SE | | 
iz markskrankheiten 9 5 3, 2: 4 6 3; 2 3 2 30 2 4 30 2146 
49 | Fortschreitender az A A A: ER TEE ll a 
Muskelschwund 21 2 2 2 1 1 1 8 ve 
A ) 
50| Neurasthenie . 331 8l 65 47 63 60 53 55 AM 66 o 67 51] 712 356 — | 357 > 20161 
51| Hysterie ..... 27] 9 9 59 67 58 6f 40 56 52 52 40 20 od 211 — | Am . 27262, 
52 AndereKrankheiten | | i | | 
des Nervensystems 11 24 26, 17, 14 22 8 12 9 10 17 T 5i 171 DL — 115 6452 
eege e ST 
Summe 268| 529, 511 359 443 412 348 350 303 371 351 296 217| 4490] 2039 36 2461 ad 222| 154793 
1) Durch Selbstmord gestorben. — 2) Hiervon 1 Mann durch Verunglückung gestorben. — 3) Durch Verunglückung gestorben. 
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36* 


Zugang im Monat Abgang 


Krankheit 


Krankheitsgruppe 
Nr. der Krankheit | 
Bestand waren 
November 
Dezember 
Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

J ol 

August 
September 
Summe 
dienstfähig 
gestorben 
anderweitig 
Summe 
Bestand bleiben 
Behandlungstage 


53| Krankheiten der 
Nase und deren 26 
Nebenhöhlen 


bé 
keck 
Vë 
ke 
er 
Ei 
[a 
éi 
ad 
Qə 
© 
mi 
D 
Qt 
[0 0) 
N 
ru 
pá 
Ne} 
ei 
Ha 
a] 
o 
8 


96| 47| 1156| 1002 — | 152| 1154| 28| 21994 


54| Akuter Kehlkopf-. Ä | | 
und Luftröhren- 15 236| 485, 402 1096 1323| 835! 1016| 409| 302) 306, 275) 229) 6914| 6833 — 56] 6889] 40| 55238 
katarrh | 


55| Andere Krank- 
heiten der oberen 
Luftwege und 2 8 4 2 1 8 4 4 5 


Stimmwerkzeuge 
ausschl. Nr. 19 


ba 
Y> 
pl 
o 
> 
o 
N 
-l 
| 
N 
pá 
pi 
00 
Co 
Hi 
S 
= 


ial- | 
56| Akuter Bronchial- ei | 1978| 1586! 1015 2679| 2766 1670! 2191 1278| 1283! 1281. 1145. 988| 19010 18528 — | 447| 18975] 216| 208221 


57 | Chronischer Ka- | 


tarrh der Luft- 89 | 326, 154 94 95 103| 79 68 36 63 62 oU 35| 1176) 187, — | 1067| 1204| ou 51114 
wege 


58| Lungen- | | A 
entzündung 89 | 105 168 110 216 228] 195 334 205 135 110 89 106| 2001| 1276 83!) 631| 1990| 100 717113 


59 Lungenblutung | 
ohneVeränderung En 
des Lungen- 3 6 5: 1 2 4 — EN 4 5 5 5 9 50 22 2 19 43| 10 1950, 


gewebes 
ausschl. Nr. 19 


III. Krankheiten der Atmungsorgane. 


60 | Brustfell- 


Ausgänge "nd | 163 | 108, 120) 98 157 166 166| 180 157 164 157) 189 111| 1728) 986 18| zen 1721| 165] 84330 
g 


ausschl. Nr. 19 | j 


61| Lungen- 98 9 4 2 2 a 3 2 6 4 3 4 a A 6 — 389) 45) al 1196 


erweiterung | 


62| Asthma...... 3 16 11 6 2 4 6 li 2 3 6 4 6 67 21 — | 4 65| 5] 1823 
63| Andere Krank- l 1 | 
heiten der At- 6 1 1 1 1 2 3 1 2 4 2 1 — 19 2; 10% 12 24 1| 1196 
mungsorgane | | 


Summe | 580 | 2207 2601| 1794: 4381| 4731' 3043 3920 2178 2011, 2036, 1820 1486] 32208 
ei Entzúndung des | 


28790, 113 3250) gie e 506382 


Herzbeutels 2 2 4 1 2 2 = | — 1 24 8 1 18 27] — 1247 


65a er Erkran- 20 16 23 14 28 27 19 22 25 30, 34 52i 49| 339 188, 4 136| 328] 31 10250 
kungen des 


65b| chro- Herz- 23 | 160 104 47| 59 36 22 41 19 22 36 21 17 584 43 1 547] 591/ 16| 16802 
nische) muskels | | 


66a akute 


Erkran- ! | 


66b| chro- rungen der) el ue 47 32 oi a 27 158 ai ul 7 19 wu am 8 a 362] 372| 10| 12842 


innenhaut 


nische 
em: 

appen- 

fehler) 


le Poren 7| 53 35 13| 22 9 6 10 12 13 10 11 og am 25 — | 179| aw 3| 6292 
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Krankheiten d er IR | 
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19 Krankheiten - | = | | 
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ausschl. Nr. 159 
pd y ssch]. | | 
148| Andere Krank- | 
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7 žl wreide BA 2 1 1.4 2 6 3 2 56 a a. ag 97 12 4l — 
S 3 SE 
Sie g von Weichteilen 
3 w| ohne äußere 7 31 31 5 H 9 Y 16 10 12 9 15 A 157| 148 — 151 163] 1 
> 3) Wunde 
2 2] SEE ER 
2|1167| Ej der Einge- Z 
a al El weide 7 2 3 4 1 2 1 3 1 4 2 2 25 10 13 29 3 
E 168| (des Oberarms | 11] 9 8 8 ul 4 7 A gd a d d ad A 35] ssl 10 
411169 g des Unterarms Däi 63 43 28 50 44 40 39 36| 36 36 44 34| 493 420 BI) 5081 39 
Gei Ch ae | 
170] £ der Hand. 27) 49 58] 38 57 63 62 56 43| 62 64 70 aa 661 604 — 56] 660] 28 
171 3 des Ober- l 
E achenkelä 32 5 10 9 10 8 11 9 9 4 2 5 5 87 10 91| 102| 17 
171 der Knie- 
R scheibe 8 2 3 1 2 1 3 5 1 4 1 1 2 26 8 — 94 aal 2 


49* 


= D - Së SE HESE SE E 5 = = mir 
3 E o Zugang im Monat Abgang = SG 
E z= KÉ E 3 
AE S T i S aj to 
Ka y Krankheit T A: $ 2 3 o 3 WE o |? S 
EJE iaa Elólal 5 (5 5/2/3213 
Ela 812 |58 218148 Bla (Bla 21 l=|3il3 135%]. 
0 O 2| o = wla ja |a] A 
a a rn 
[1172] (des Unter- 159| 72 113 78 114 
el 89 mo 87 8 76 mm 78 78| 1037| 602 1| 464| 1067| 129] 62831 
173] | des Fußes ..| 1138| 47 57 54 47 DU ei 94 64 85 102 81 116| sol 79% — | 90| 885| 88| 26187 
174| „| des Kopfes.. | 18| 15 23 16 21| au 17 23 25 2) 28 au 22| 252| 167| 15| 53| 235| 35| 10602) 
A E 
5 Ke y 
fa d . S 
er | ao] e 19 12 11 wu al ai 27 a 29 am ul aa 26 | 28] 111 1956 
dëi 
2 | des Schulter- 
ek bate 3 Eh a N= | —=|-— 2 5 — 1 1| 2 11 -- 2| 13| 2| 50 
Ki 
S | 
177| “| der Rippen.. | | 5 %4 a 6 34 2 a 13 16 a 6 o | oli 7| 97| al 2059 
der Wirbel- 
178 al a 129 2-— 2 — | — 4 3 4 3-— 21 3 5; 9| 17| 6 158 
179] ` des Beckens 3 2 28 e 5 3 2 a 3 2 3802| 28 15 1| 12| 28| 3] 1431 
der ob j 
; 180 za Gliedmaßen | 48| 328, 471) 349| 526 538| 466 541| 403 534| en 510 193| 5496| 5413 x 70| 5484| 60) 58943! 
Mel lan me 
SPSS  Giiedmaen | 275| 1321) 1892| 1109 1534| 1506| 1332| 1621| 1234 1609, 1609| 1651 1273 | 17691 | 17088 — | 574|17662| 304| 244173 
E UN | 
o | 1182 der Gelenke | 1 
E „ der oberen 33| 61; 47 au 59 38 52 46 o 57 55 52 51| oni 514 — | 931 607| 36| 16335 
2 a| Gliedmaßen 
= 5 
| E 183 = der Gelenke | 
Ez o) der unteren 11 7.10 6 16 6 1 9% 10 2 8 6 5| ae 65 —| 35| 100| 7| 4143, 
E al Gliedmafen | | , 
z ¿| = | 
S | 
S derer Ge- | 
apea” apaa Ge | al ne NEE Me Mil Bla 7 5 2a |-| 20 
185] (Sehub-..... 40| 19 5 18 16 19 15 24 29 21 23 24 37| 250] 184 5| 66| 255| 35| 10818' 


al Schnitt- 56| 261. 244 196 255 913 197) 206! 234! 9289 241 259 165| 2760| 2720 — | 49| 2769| 47| 35499 
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4. Die durchschnittliche Iststärke der Armeekorps in den einzelnen Monaten. 
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5. Die Häufigkeit der Krankheitsgruppen und wichtigeren Krankheitsformen in den 
einzelnen Monaten, im Winterhalbjahre 1909/10 und Sommerhalbjahre 1910 nach 
Armeekorps. 


In absoluten Zahlen und in yy zur bezüglichen monatigen und halbjährigen Iststärke. 


Vorbemerkung. Die unter den Bezeichnungen der Krankheitsgruppen usw. im Kopfe der Tabelle befindlichen Zahlen geben 
die laufenden Nummern der Krankheiten in den vorangegangenen Rapporten an. 
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1100, 465 
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Akuter Magenkatarrh 
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29, 


70, 25 
2,1 0,76) 0,70 


28 9 
0,94! 0,301 0,98 
37 30, 
Kn 1,2 0,1 
78 24 
2,4 0,75 
47 20 
1,8 0,77, 0,54, 
87 12 
1,9: Maca Mia ti el Ma Be e eg cl cal Mia E EE a RL 
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13 
0,60 
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29 
1, 2 
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0,61 
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0,57 
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0,45 
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0,43 
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Gruppe VII. | Gruppe VIN. | Gruppe] Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. 
IX. A 
da- da- da- da- 
NOR vom Krank- | “9% von! Me- DA zoo 
Krank- 
Vene- heiten cha- L. 2. 3. 4. 5 I 7 
Augen- Ohren- heiten ag 
rische der ap nische FE o 
krank, | <G|krank- 3 der EE = 
Krank- = äußeren| = Ver- sala 
heiten | ,:| heiten 3 |Bewe-| - pi el KSE 
heiten ? Z Be- 5 3 [letzun-| E Si E E S 3 235% 
SÉ 3 |gungs-| = wz] ‘E zj y E 3 
o ER deckun- E f S| gen |53| sl S E 5 F E e € 
= ES g Jorgane| £ SEI 2 | A 
ei SS gen |< SI Sei 8| R| E| Z 223> 
e = e a ólú (>| >|%2 59< 
o 118 u H4— | 168— = z 
117 | 117 [1181941 119 l135a-139] 110—148 | 146 |149—169) 155 l163—199 Hera "Të CN "Lë 185 Ten 192 
149| 271 52 5 31 506 | 433] 167 | 40) 419 | 126; 19 198 10! 3 96 11 
3,9) Oal 1,4 | Du 0,81 133 | 114) 44 | Im 110 | 33 Gel 3,4 0,6] Ojos 25 0,9 
143) 28] 63| 24| 78 381 | 295] 121 | 34] 300 81) 15 96 9 1 68 3 
dl O| 30 | (ag 235 123 | 9%] 39 | 11] 97| 26 O4 Zu 029! Om 22 0,0 
72 8 47 D 47 269 | 210 15 | 18| 206 DÉI 14 57 1| — 48 11 
28| Ga 1,8 | Ost] 1,8 10,3 | 81] 29 [Oso] 79 | 25 054 22 04| — | 1,8 0,42 
117| 23| 26 o 4 231 | 186| 74 | 16] 244 719 U 73 6 45 8 
DA 11] 1,2 | 028 1,9 10,7 | Bei 3, | 074] 11,3 An Dam 3,1 Dën — | 21 0,37 
80| 19 33 | — 38 307 | 239| 89 | 25) 255 713 8 8 5 1 55 12 
Aa Oal 1,5 | — 17 13,5 | 10,5) 39 | Lu 11,3 3,2 0,5 3,5 0,22! 0,04 24 0,53 
161| 31] 47 6| 48 278 | 186| 88 | 27| 214 54 14 71 1 150 4 
G La 20 | 0,55] 20 llef Val 37| 11] Bal 23 059 30 Dol Oo 21 0,17 
111| 21| 42 3| 32 272 | 223| 81 | 23| 249 18 14 80; a 1 56 5 
45| Oss| 1,7 | Oj] 13 11,0} Mai 3,3 | 0,93] 10,1 31, 0,6, 3,2 0,08 0,04 2,3 0,20 
631 16| 26 II 24 260 | 223| 70 | 23| 278 2 21 85 1|—¡ 63 2 
Zu 0,61 1,0 ¡ O| 0,92 10,0 | Bai 27 | 0,88; 10.6 Au (ën 33 0,94! — | 2,4, 0,08 
84| 14| 26 | — 38 193 | 137; 72 | 12; 192 58 19 63 — 2 31 9 
3,0] 0,19] 0,92 1,3 6, | Aa 25|0,2] 6,8 Zo 0,67 22 — | 0,07) Lu 0,32 
106| 12] 26 26 | 19 | 147] 68| 18| 148] 32 6 57 2! 11 2 7 
471 0,53] 1, 1,1 Bal 65 3,0 10,0 65 1,4 0,26 2,5 Om 0,94: 1,2! 0,30 
A9 o 16 21| 221 | 188] mum 179| 49 8 60 A 2 88 9 
2,21 0,11] 0,2 | — 0,95 10,0 | Bai 3,55 | O,s] 8,1 9,2 0,36 2,7 0,18: Om La Our 
62| 10| 28 1| 32 242 | 202| 62 | 16| 254 79 17 86 4 14 8 
3,0 0,48} 1,3 | oa Lë 11,77 | 97] 3,0 | 0,7] 122 | Be Oe Au O,19| 0,05 22 0,39 
1a 17| 22 —| 19| 275/29] 99 | 39 972 | si 11 110 11 —| 45 2 
Taj ie 11 | —| Gel 140 [123] Bel 20] 139 | 41 Ose Be — 2,3 0,10 
34 8 25 | — 38 225 | 193 83 | 18| 326 5 15 115 2 1 68 42 
1,6| 0,38] 12 | — 1,8 10,8 | 92] 40 | Oj6| 15,6 | 3,6 072 Ba Out Dal 3,3! 2,0 
100) 21| 34 31 61 307 | 265] 135 | 38| 378 | 100) 20 115 7 1| 88 16 
3.0] Gei 1,0 | Oo] 1,9 94 | Bu 41 | 1,32] 115 | Zo Gel 3,5 Da Don 2,7 0,49 
156| 28| 31 1 57 196 | 138] 70 | 18| 236 JD 18 69% 3 —| 56 4 
Da 0,4] 1,0 | O,03| 1,9 65 | Ae 24100 Za Za Osıl Za Om — 1,9! 0,13 
104| 30, 39 2| 42 247 | 199) 83 | 20] 273 713 23 89 1 1 61 11 
Aa La 1,5 | Oys| 1,6 95 | Ve 3,2 [0,77] 10,5 | 2,8 Oe Bai Om) Dan 2,3 0,42 
186) Ob 67 | 13] 77 320 | 221| 88 | 34| 260 19 11 73 7 2 73 1 
pi 0,78] 2,1 Dan 2,4 99 | Ga 27 | 11] Bu 2,5 0,34 2,3 0,22) 0,06 23 0,03 
14 5 16] - 18 216 | 182| 65 | 22| 189 53 12 76 1 1 37) — 
2,9 E 0,62 0,69 83| Tal 25 | 0,85] 7,3 20 Due 2,9 Oo) 0,04 14 — 
189 39) 20 | — 65 198 | 166) 69 | 22 181 Dä. 15 66 9:— | 35 1 
9,7 18, lo | — 3,3 10,2 | Bal 3,5 | 11 9,3 27 0,77 3,4 0,10) — 1,8! 0,05 
2183| 387 2901 |1100 465 456 44| Bss | ass! 387| 686 | zol 833 | 5338 laa7ol 1736 [arel 5053 Tue 207 1649 co ounsı ice rol ol on oia ‘01 833 | 5338 |4275] 1736 |476| 5053 |1446 297 1649 69, 191081: 166 
Aa 0,5| 1,53 | Dau 1,6 104 | Ba 341091 9s | Ze 0,58 32 0,13 Oo 2,1, 0,32 
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Gruppe l. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
e MLS AAA 
user: 1. Übertragbare Krankheiten de [do 4 davon Kai 
trag- 3 Krank- E See 
= Krank- 
bare o |2 Krank- 1.¡ 2.| 3 
Monats- davon SIS heiten i ` | heiten 
| | Krank- a | 8 heiten on 
Armee- heit El y E Bo o | 3 2 der | $ En der 
Monat | Ist eren = bi? ER 21513 des SEI, (zl Kreis- 
korps und e ES Hj a HESE i M (53, 8 133| lats- | 5 
stärke | allge- 5 ER e SEU ta =|4 5 erven: 113184 E 
a a S3| Se Sj e o o mungs-| S “| 5 |8 3] Organe | © 
meine | — UAR TE e ER 3 E 3 pa E E ep systems AE Se E 5 El und des| = 
Er | 3 |s 2, gloss AS SZl S gioja HERE ganel=2 a Se S 
2123 E! Srs Elo Eg 813 £l 8 lu ¡313 /|85|8 Eaj do [E o] Blutes | X 
kran- | 8 su 5 :3 Eg 2 3/52 8/82 [3 3 ja 2] 4|2 Cl g JEZ] |5 
kungen P > |? a |salA|a ép Ss ola | aAl<|j0|5 Mo |a Is T 
Do 18— 53 - 64— 
1—40 |i-26| 1131415161712 I nl |17| 21 | 2 [as | 27 | 28 | 38 l412-52 1 53-83 | 57 | 58 | 60 | 64-79 | 68 
| G November] 42507 112 | 92| — D — A 1 3-|-=|-=|711 7-—| 1] 15] — |— 38| 188 |171) 8 8 42 | 13 
l E alle 26 | 22] — | Oel — | Ojo9| O2: 0,07) — | — | — Lä 0,16) — [0,02] 0,35] — | — 0,89 44 | Zo Ou mg 0,9 | 0,31 
| 34511 44 | 321 — | — 2 3 1 3 — 2 — | 18 3 — |—| DI — |— 23 | 174 | 148] 16 10 35 | 10 
| I. November 1,3 | 0,93) — ser Om Oe 0,03) Oo — | 0,06 — | 0,52] 0,9) — | —| 0,32] — | — 0,67 50 | Aa 0,46 0,29 1,0 | 0,29 
S 26580 39 | 2 —|—|— 2| — 8 — |- |— Dä 5 —|—-| 141| 1 30 | 127 | 108| 14 9 38 | 19 
' E November es 15 | Oso) — — | — | Ol — | Ouf — | =- | — [0,49] Uuä — | — 0,11] Oo — 11 48 | 3,9 0,53. 0,34 1,4 | On 
| ə3867 | 37| al —|—| a -| 3 5-|—| 1 8 5B—|—| 8] 3 19| 81| 7 A 5 18| 5 
ur November or ls | Lut — | — | 0,8! — | Dun 0,21) — | — | Del Dau 0,21) — 0,34] 0,13l — 0,so 34 | 29 Om 0,21 0,75 | 0,21 
25578 36 | 19 — 2 2 2 1 3 — 2 — 6 — | —- | -! 19 1— 16 | 147 | 134 10 2 23 7 
l Ir m de 1,4 | 0,74] — | Do 0,08] O,os| Oo O12} — | Ojos, — (Dan — | — | —| 0,47] 0,04 0,63 5,7 | Bai 0,39, Ojos] O0, | 0,27 
26229 29 | 16 3 — 33 1i- —-|-!|'-| 4 5 —|— 9 1 25 | 115] 9 7 8 24 | 10 
| be f Ge de 1,1 | 0,61 Oul — | Oul Ou — | — | — | — | 0,15] 0,19) — | —| 0,34] 0,04 — 0,95 44 | 3,8 0,27 0,31 0,92 | 0,35 
| , 26995 44 14] — ul a 2 =|=|— 9 — |—|—] 22 1| — 30 136 | 122 9 4 29 18 
| VE November Ae 1,5 | 0,52] — | Oo) — | Oel — | Oj0r, — | — | — | 033| — | — [—| 0,81] Ojos 111 Bol 45 oa 015) 11 | Oe 
| 30181 | 31 | 20 ı- ı-| ala ı a «-|-| 9 ı-| nl mis 8 s| aal 19 
vH. [November 1,0 | Osel — | Ojos, — | Ojos, — | O,10| — | 0,03; 0,03 Dag Om ~- | — į Dën Ojos] —| 0,38 | Zar Aa De 0,2 1,3 | 0,6 
27036 92 | 10) — | =|=|=|— 1 — |— 4 3 — ¡— A 6— 33 | 121114 9 7 31 | 11 
SHE Sabe es 0,89 | 0,87] — | —=|—|—|—| Dun — | — | — 0,15] 0/11 -— 0,111 0,22) — 1,2 4,5 | 3,8 0,33 0,26 1,1 | Dau 
IX. | 25353 37 | 34| — 2| — 16 A-|! |-|2=|= ¡— 2) — |— 18| 104| 89 9 4 27 6 
| November D is | 13] — | Ool — | Oo Og 0,08 — ı — | — 10,8 — | — [—| Dag — 0,71 41 | 3,5 0,35; 0,16 1,1 | 0,2 
Cox 22802 49 | 29 — 2 — 5 1 4-|—-|— 6 1 — | —-| 1| 1— 23 71] 588 8 4 22 | 10 
Ss BEE dy 1,8 | 131 -- | 0,08 0,22 Oo 0,18 — | — (0,26| 0,01 — | 0,48] 0,04 Lo | 31 | 25 Da One 0,6 | Ho 
xt. IN 21964 38 | 29 — 2 1 2 2 =|—|18 5 —|— 6 1 ə | 11a lıoı 3 9 26 8 
l Sg ` die 1,7 | 1, Oe — | 0,05! 0,09) Ojo, — | — | — | 0,59] Dal — | —] 0,21] 0,05| — 1,1 5,2 = 0,14 0,41 1,2 SC 
XIL 21554 | 50] 27 -—|-|-| 1| 2 —|—|18 6 —|—| 19 2— 98 | 115|103 7 5 20| 9 
N i 
UR. S.) ol fei 23 | La — | — | — | — | Un 0,09 — | — | 0,4) Dam — | — | 0,88] 0,09] — 1,3 5,3 4,8 0,32| 0,3| 0,93 | 0,42 
, XII c | 
` IN b 22268 | 125 | 109| — | — | — UU 83 —|—]—]| 9398 5-—| D 129 — 22 | 18112 5 6 35| 13 
(K.W) ee: S d Bel Aal — | — | — Dal Oe On — | — | — | Aal 0,22) — [0,04] 0,54 —| Oj | 73) 68 0,2 Dat 1,6 | 0,58 
XIV. [November] 35068 | 38| 2|—|—| 11 2 1—|—| 3—|1M 8 —|—| 13| — 29 | 169 | 151 9 5 51| 20 
ae 1,1 | 0,74 — | Dm Ojos 0,08; — | — | Ojo] — (Dau 0,83] — | —| 0,34] — 0,83 48 | 4,3 0,261 0,14 1,5 | 0,57 
| 
XV. |November| 32792 33 | 20 1 1 i—i— 1| — 8 6 —|— 9 1 31 98| 88 5 4 26 8 
| e 1,0 | Dei — | Oo Oo 0,03 — | — | Ojos] — | 0,24) 0,18 — | 0,97] 0,03 0,95 3,0 | 2,7 0,15| 0,12 0,79 | 0,24 
| 
XVI. [November 28119 41 | 31 - || — 1 1—-|20 5 —|— 4 2 — 41 | 18 | 154 6 7 29 4 
S 1 vT ls | 11] — | Or — | — — | Ol — | Do — (0,1 018| — | — | Uu 0,07 1,5 6, | ba 0,211 0,25 1,0 | 0,14 
, , > > 
XVII. [November 81727 38 | 25| — 1 1 3 1 3 — 1 — | 10 5=|— 9g 1— 22 | 157 | 142 13 1 44 | 24 
EA de 1,2 | 0,73] — | De 0,03) Oe Oe Om — | Dol — (Dam 0,16) — | — | 0,281 0,03 0,69 4,9 | 4,5 Oo 0,03 1,4 | 0,76 
XVIII. [November] 26455 41 | 29 5 — 2 1=|=|-= UU 6—|— 9 1|— 21 771| 65 3 8 26 | 10 
de 15 | 1af — | Ons — | Gel Ojo8 Goal — | — | — l Oaa Gel — |—| 0,34] 0,04 —| Om] Zal 25 Dal O,0] 0,98 | 0,38 
ars) November 2174| 29| 5) —| 4 1—|—| 3—-|-/-| a 3—-|-| mM] —|-| 26| 180|108 15 6 31| 8 
Az de 1,3 | Oe Dag Oe — | — | Dag — | — | — | Ons) 0,41 — |—| 051] — | — 1,2 6,0 | 5,0 Oe 0,28 1,4 | 0,37 
e Tor 553330 | 908 | 625] — | 30 10) 33 aal 44| — UI 2362 82 21 204| 23|— 511 | 2601 |2292: 168. 120 
Armes de vv | Le m KS 0,05 Oo (oe Oo Oo — | Ojo2| — | 0,65 0,15 — | —| 0,31] 0,04] — 0,92 4,7 4,11 0,30 0,22 SE SC 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. Gruppe VIII. |Gruppe| Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. Gruppe 
vi. IX. XIV. 
da- da- da- da- | da- 
re krani zon Krank. [von von] me davon von 
eiten Bl Krank- 
1: | 9: der |Vene- heiten cha- | 1 S Zur |Summe 
K Harn- Augen- Ohren- heiten agi Andere 
E 3 rische der | co nische ae Be- | des 
Seel und krank-| | krank- 3 | der E55 |[Krank-| „ 
318 87] Ge (Krank, e äußeren| = Ver- GEI ZS |obach-| Zu- 
a |% | 8 2% Ischlechts- heiten | +: | heiten E |Bewe-| - ei ele 23 e heiten| E 
5 ` E 5-22) organe | heiten pZ Be- | £ 5 |letzun-| € 2| 3 | 8181881880 2 | tung | gangs 
fa 3 3 2s SÉ A |gungs-| E a E =] elg EERS- P 
E = (AQ ER ausschl. 7 EF deckun-| S E| gen | ER] £ 3 EE: E 
3 5 5 ES der vene- = D 3 do organe do u E 5 E 5 la -2 SS g 
S 12 12 18 71 rischen a g2 gen | 7 a SN| 2| R| E 82s a 
Ss |< |< Y dl 3 N Ca S ISS > Ié Ed 7) 
2 118 u. 144— ¿ 180 u.| 182— 
| 97 | 102111 | 117 | 117 |118—134) 119 |135a-139| 140—148 | 146 l149—1621 155 (1631921 165 181 | 184 | 185 193—197 
414 | 931 53, 37 1 30 12 | 23 50 | — 44 709 609 230 | 66) 529 | 163 31| 195 3 — | 86 16 1| — 54 | 2513 
97 | Bal 12 O8 Dë Or | 17105 12 | —| lof 167 |143| Bal Le 124 | 3, Ol Ae Oe — | 20 0,8] Gel 13 | 59,1 
248 | 131 27 44 3 20 47 14| 72| 201 31 508 | 428) 143 | 34] 391 | 103 9 125 5 1 92 12 4 2 36| 1776 
7,2 | 3,8 Om 1,3 00 Os | 1,4 | Dal 2,1 | 05 Oo] 147 [124] 4,1 [Oso] 11,3 | 30 026 Ae O1 Oo 27 Oss| 0,2 | Oo] Lal 51,5 
168 716 27 17 3 19 46 | 16| 45 1 29 329 | 273| 103 | 33| 278 93 12 86 1 — 50: 17 2| — 32 | 1285 
63 | 29 10 06 Ou] Om 1,7 | 0,60] 1,7 | Ojos] 1,1 | 124 [10,5] 3, | 12] 10,5 | 3,55 0,5 3,2 Ojos — | 1,9 Oe Oe 1,2 | 48,3 
140 | 58 16 29 2 18 | 45] 13| 26| —| 25| 261 |222| 127 | 22| 270| al 9 s 2 uo 7 e 25 | 1098 
59 | 24 Oe 1,2 Ojos] 075 |. 1,9 | Oss| 11 | — Lo | 108 | ai 5,3 [O8] 11, | 38 0,3) Sa Oo Ojos 25 O29 0,25 | — Lo | Aën 
255 | 119. 35 46 1 23 24 | 101 35| — 18 375 | 335] 136 | 28] 352 81; 22 138 3 — 60 12 — = 17 | 1457 
10,0 | 47 1, 1,8 0, 0,9 | 0,4 | O3 1,4 | — 0,70 147 |13| Bai Lu 13, 32 Oe Bu 012 — | 23007 — | — 0,88 57,0 
193 | 104 31 17 D 20 | 66| lU 19ļ 392 |282| 128| 23 298] 92 16 90 2-| 60 og 3ļ|—] ol 1874 
Tal 40 1,2 0,65 Dag 0,76 2,5 | 0,9} 1,3 | Du 0,72 14,9 | 10,5) 4,9 | 0,8] 11,4 35 Oe Bu Oo — 23 0,8 Ou | — 1,0 SCH 
181 | 89 25 20 1 17 48 | 12| 42| — 15 | 341 | 306| 105 | 34| 330 | 114 15 103 3 161 9 1 11 29 | 1348 
67 | 3, 093 fa, Oof Dei 1 | Oya 16 | — ei 126 | 113] Bei ia 122 | 42 Ose 38 On Oos Za Get Oos] Ojos] 11 | 499 
209 | 100, 38, 23 3 19 25 DM 34 | — 28 356 | 311| 136 | 48| 363 87 16 168 8 — | 49 3 1] — 20 | 1418 
69 ¡ 33 13 0,7%; O1 De | 0,83 | O,i7] 11 | — | Ga 11,8 | 10,8) 4,5 | 1,65 120 | 2,9 (Le Be 0,27 Lë 0,10] 0,03 | — | 0,66 KÉ 
159 | 88 18 15 — 26 | 22) 11] 2|—]| 13| s30 | 229] 104 | 33| 298 | 75 20 a 2-—| 3 d 1|—| 30] 1161 
59 | 3,1 Oe 0,55; — 0,96 1,6 | 0,11] 0,39 | — 0,48 12,2 Bal 3s8| La 8, 2,81 0,741 2,7 0,07; — La Dol 0,0 | — 1,1 42,9 
153 8l; 21 14 4 22 31 6| 31 1 13 346 | 2801 134 | 32| 285 80" 15 105 5) — D, 3 UN 37 1939 
6,0 | 3,2 On Oe Oel Oe 2| 02 1,2 | Ojos] Gel 136 ta Bal 1| 112| 32 0,59 Au Gan — | 20 On] O1 | — 1 | 48,9 
156 | 89 17 11 6 13 35 3 29| — 22 300 | 265| 104 | 21| 246 19 18 7 — 48 6 21 — 20 | 1085 
6,8 | 3, 0,75 0,8, 0,261 0,7 1,55 | 0,35] La 0,6 | 13,2 į 11,6 46 |092| 10,8 | Aa 0,9) 34 — 21 028) 09| — | Gel 4756: 
169 | 91 24 24 — 17 | 2 | 10 20 23 | 353 | 315] 117 | 49| 8329| 96 11 1233) 4 —| 55 3|—| 32 | 129: 
tal Aal Li Li — 0,77 1,2 | 0,5] 0,91 | — lo | 161 | 143] bal Lal 150] Au 0,50 5,6 Ou 25 0,32) 0,14 | — 1,5 58,9 
| | 
19 2 19 32 3 23 | 57| 11] 16 22 | 328 | 295] 163 | ei 347 | 101. 9 143 2 61 3 1| 1 20| 1381 
Eo de 0,83 Ja Ou 1, 2, | 0,51] 0,74 | — lv | 15,2 [13,7] 7,6 | 32| 16,1 | Aa 042 Ge Dm — | 28 Gud 0,05 | Ojos] 0,933 | 6411 
269 D 22 92 3 8 | 15| A 33 23 | 322 | 290| 158 | 34 428 | 100) 33 165 5 55 44 2 —| 14 | 1617 
121 | 36 Oe 41 Ga Os | Oyr | Oj] 15 | —| 10 | 1%5 [130 Taj 1,5[ 192 | 45 15 74 022 — | 25 20] Oof —| 063 | 726 
235 | 88 34 bäi 3 27 43 | 10) 42 30 | 451 | 395| 179 | 45] 475 | 136) 23, 164 4 1 86 2 1 1 34 | 1804 
67 | 25 0,97, 15 Oo 07 | 12 | Og) 12 | — Dei 129 | 119 Duilio 1385| 39 Ose 47 Om Oos) 25! Oss| Ojos | Oof O97] 514 
125 | 52 14 12 4 16 67 | 14| 19 1| 26| 256 | 215] 100 | 229] 255 65) 20 99 —|—| 52 19 — | — 50 | 1102' 
38 | Lei O43 0,37) Oel Oso | 2o f Oo 0,55 | Ojos] 0,79 ts | Dë BHO 78] 20 Oe 30 — | — | 1% 03| — | —| 1s] 336 
1905 | 87 34 al el 22 | 33| ol 45] a 37 | 359 [310] 139 | 37| 3885 | 101. 18 131 2—| 78 17) al a 20| 1517 
6/9 | 31 1,2 0,5 Gel Oz | 12108 16 | oo| 1,3 | 128 |119 4, | 1,3] 13,77 | 36| Oe An Oe — 28 Gel 01 | Ou] On | 539 
241 | 134 26 21| 5 21 60 | 12] 63 ol 40 | 394 |327| 139 | 42| 321 80 18 132 4 — | 47 13 1 1| 40| 1581: 
76 | An Oe Os Os Oe | 159 | Oss| 2o| O2] 1,3 | 124 [10,3] 4,4 | 1,3] 101 | 2,5 Oe 42 0m3 — | 15 Om| 00 | Ojos] 133 | 498 
143 | 74 24 13 1 18 48 | 10| 19 1| 23| 300 | 262 76 | 201 216 | vi 15 85 1 —| 30 4 Lies 23 | 1032. 
54 | 28 Oo Daa Ojos] De 1,8 | O,as] 0,72 | Ojos] Gel 113 | 99 29107] 82 | Ba O7 32 o — | Lu 015] O| — | Oe 39,0: 
151| 83 9 15 2 11 58 | 18| 16| — 10 | 339 | 311] 91 | 37| 232 80 14 76, 1 1 32 8 3 ad 15| 1142 
6,9 35 0,41! 0,69) Ojos] 0,51 27108 078 | — | 0,6 | 15,6 Lia 4,2 | La 10,7 | 37 Oe 3,5 Oe, Oo Lë 0,7) 0,14 | Ou Gel 525 
3995 |1942 514, 556; 52| 390 | 889 | 234| 695 | 36| 491 | 7349 |6260] 2612 |721| 6553 | 1884 4 344 2363 57 5 1149 223| 37 12) 576 | 28223 
Ta | 35 0,3 1, Di 0,0 1,5 | 02| 13100 Gel 133 | 11,3] 4,7 | Ls] 11,8 | 34 Oe Aa Ou Oo 21 Ol O7 | Ol Lol 51,0 
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Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
ll. Ee dëse 
Über- 1. Übertragbare Krankheiten á S e davon E 
trag- 3 Krank- — | Krank- |— 
12 Krank- | dl 
Monats- bare davon = E heiten | 1 ! SE heiten 
| Krank- ERR heiten | vk 
i Armee- i 3 TF EN 1313 der Ié, SC) der 
Monat | Ist- [heiten = SI Sz EK des ZE u |22] Kreis- 
korps und e E 22a 21£121l in M- 55833 | e 
stärke | allge- E E E SI EE erven: H SS E 
a S | E E ngs-| = = |x Z| Organe | “2 
i 3 SÉ EE 3 DIE Deeg RETO ee] E 
meine 2 Ss 2 23 E 32 3 E 2 (o | bo systems ee SC E E 2 und des É 
n N o o È i N bel Z EA ii E 
E 12153 ¿5 %8 $ 22 312 7 |, 1815 [33 SS 8 ZE Blutes | 2 
kran- | 5 ea £ 2/83 a|2 EL] AECH 3] 2 [8 a2 8 (2z E 
a |o o = Seil -s {=} 2 = E > E = E E 24 „a e = 3 |E z E 
kungen vi [As Ni ER A D Se CH Dt m A < O IS LÉI vd (EI sg 
GË 18— 53 — | Hm 
¡PS ERAN E |: 31 415]|61]7112)]18|161197| 21 | 2 |2| 27 | 28 |88l 41a—52 | 53-63 | 57 | 58 | co | 64-79 | e 
41946 96 | 70 — | 13 — 2 29 2 — 29 — | 43 5 —|—| 3 — |—| 28 194 | 177) 9 A 38 3 
| = Dezember Ae 23 | 17] — | 031 — | O| Gel De — | 0,05 -— | 1,0] oa — |—| Oss| — |--| Oe 46 | Aa 0,21 Ol Ga | 0,19 
L [Dezember] 34323 | 50| 338 —|—| 1 2 | T—| 2-5 6 —|—| ua AJ 15 | 10| 88 a A 22 | 3 
i r 1,5 | Oj6| — | — | Do 0,061 — | 0,201 — Dog — | 0,44) 0,17) — |—] Dal Oof —| 0,44 2,9 | 2,5 0,23 0,12] Oe | 0,09 
, 26284 | 837| 26 —|—=| 1—|-—| 3-—| 1-—|19 2 — —| 8|- |—| 17 15] 64 6 4 15 4 
Ss, ‚Dezember 5 14 | Oj] — | — | Ojos — | — | Oul — | Ojos — | 0,2] 0,08 — —| Ojo] — I—| Oe 29 | 24 Dau Gul 0,7 | 0,15 
3 J 23727 20 | 12| — | — 1 — 1 ı -| -|- UY 2 —- — 5 1|-| 13 50| 44 4 2 9 |— 
cu Dezember de 0,84 | Dau — | — | 0,0 — | Ojos Om — | — | — I 0,30) Op — —| 0,21] 0] —| 0,55 2,1 | 19 0,7, O| 0,33 | — 
24139 29 9=i=|=|— 2 2 =|—|-— 4 1 — —]| 13 — |— 9 81 13 2 6| 23 4 
IV. ! 
ee dr 1,2 | 0,3] — | — | — | — | 0,8 0,8) — | — | — |0,17| Daul — 0,54 — | —| 0,37 3,4 | Bn Dog 0,25] 0,95 | 0,17 
25994 27 10] — 1 1 — | -- 4 — | — | — 2 2| — | —| 12 2] — 14 85 713 6 6 9 3 
KR Dezember A 1,0 | O,38l — | Dal Ojos, — | — | Du — | —- | — | Ojos] 0,08) — | — {| 0,16] 0,08 0,54 33 | 28 0,23: 0,23] 0,35 | 0,12 
VI. Dezente 26825 28 14 — ¡= 1 2| — 2 — 2 1 4 1 —- ¡— 7 1] — 16 69 62 4 3 25 10 
SEL: "op 1,0 | 0,32] — | — | O| Oe, — | Dog — | 0,07) Oo O,15| 0,041] — | —| 0,26| Ojos] —| Oe 26 | 23 0,5| Oul 0,85 | 0,37 
VIL | Dezember| 28780 33 | 2| — | = | — EN, a, V- 9 4—'—| 10 2 9 104 | 85 9 10| 32 14 
Dä 1,1 | Os] — | — | — Om Do Ou Oe — | — [0,31] 0,t4] -- = 0,35] O7] —| Da 36 | äu 0,311 0,5) 1,1 | 0,19 
2689 | 29) UU -|I-|- | -| a 1 -|-|-| 6 1— —| 9 A-| % | e 5 4 al 13 
ul Dezember > Li | oal -- 1 — | — | — | Ojor| 0,41 — : — | Den 0,0 — '—| Osl Don —| 0,8 26 | 23 019 O15 12 | 0,8 
əz | 3| alo || al 38-| 1 -I nl 4- -| al Li 16 | sol A A al 12 | 3 
ES ERR dy 1,4 1 0,83; — | — | — Dm — | 0,12, — | Um — [0,14 Dag — ¡—| Dag — I—| 0,63 2,3 | 1,9 0,16] 0,2] Ou | 0,12 
E PA | | | | 
22597 | 35| 18) —|-—| 1=| 5 A-| DIR 2—'-—] 18] 2 -— 7 6i] 5E A D 2 4 
X. — |Dezember SP 1,5 | Oso] — | — | 0,04 — | 0,22) Om — | Dm — [0,22 Om — ¡—| Gan Dua —| O31 27 | 23 One| 0,2] 1,0 | Ou 
pe a $ | 
21577 43 33) — | — | — | — 3| — | — | —  — | 28 2 — |j— 6 1] — 16 83 73 4 5 21 7 
XI. | Dezember de 20 | 1 — | —|—¡— | 0u — | —| —¡ — | 13 Om — ¡—| os| Ojo] —| 0, 38 | 34 Ouni 0/2] Oe | 0,2 
XIL | Dezember) 21177 48 | 29| — 4 — | — 1) 2 e Et 19 a Ill 9 531 44 5 A 15 6 
(1. K. S.) de 23 | La — | 019 — | — | Ojos] Owi — | — | — (Dën Ou — |—| Dat — 0,94 2,5 | 21 0,24 Onf Ga | 0,28 
XIII. Dezember] 22122 | 103 | 83| — 1| — 3 11 2--|—=|— 72% 4 — 131 EH 15 109 | 101 5 3| 18 8 
(K. W.) r 4,77 | 3,8] — | Ojos: — | O4 0,5) Deal — | — | — Ba 0,18, — 0,59} 0,05 0,63 49 | Zei Oo Ou] Ga | 0,6 
34791 31 | MM —¡—|— 2 1 4 — ¡-— 1. 9 -\ı-|/-! 15) 1—| 21 | 1384| 116 11) 6| 383 6 
Kaná SES de 1,1 | 0,9 — | — | — | Ojos! 0,031 0,11 — ' — | Dol 0,26. — | — | — | 0,43] 0,03 0,60 3,9 | Ba 0,32, Om 0,5 | 0,17 
XV. 32526 26 13| — li -|-ı - 1l-ı —- | — 8 3 — |— 99 — 28 71 62 3 4 20 4 
= i Pescara d 0,0 | O40] — | Dam — | — | — | Um — | =- | — 10,25 0,9 — | —]| 0,28 —| 0,86 22 | Lal Dag Ga Oe | 0,12 
XVL 27842 72 | 56| — 1 — 2 1—|— 3| — | 43| 6— 12| —|—| 36 143 | 133 6 3] 20 1 
Ka SE Ae 26 | 20] — | 004 — | Oe Gel —|— onl —| 15 022 —!—| 04] — || 1,5 511 48 Gel Ou] 072 | 00 
XVIL |Dezemborl 31393 | 35| 18) =|—| (0—1 a 2 i=|-| 7 2-— 18) UJ 18 98 | 83 8 q| 21 8 
u Sa 7 de 1,1 | 0,4] — | — | Ojos; — | 0,03] Op — | — | — | 0,22 0,06) — 0,57] 0,03 0,57 31 | Gei 0,25, 0,2] 0,67 | 0,25 
XVIIL | Dezember) 26246 48 | 27| — 5 — 2 2 2Q—|—|—|12 3— —| 16) 1-| 18 74| 64 4 6 27 8 
0 A O 1,8 | Lo] — | 0,191 — | Ojos, Ojos] Omg — | — | — | Ose Dun — 0,51] 0,04 0,09 2,8 | 24 015| 023] 1, | 0,30 
XIX. 21553 | 27 | wh 4=|=1 Hz lesch Heli 7 d=|=1 al == fl 18 83 | 75 3 5 24 4 
b 
(2. K.s.) | Pezember] "A 1,3 | Ox] — | 00 — | — | 001 — | — | Oj — | Os] Gel — |— Dad — || On 3,9 | 35 04 Ga 11 | On 
- - H weg wmd 
546011 | 859 | 530) — | 30) 7 18 24 46 1) 13! 2ls30 541 —|—]|os8] 17) —| 359 | 1791 [1576 110 ol 438 | 118 
Armee | Dezember) o | 1,6 | 0,97] — | 0,05] Get Ojos Dau 0,08) — 0,02 — | Del 0,10. — |-—| 0,49] Om| —| Oe 33 | 29 0,20 Gud Os | 0,2 
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Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe Xill. [Gruppe 


Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe) Gruppe x 
yI. Ix. —  ÁAAAAA<<AAA<<AA<<— XIV. 
davon da- da- da- da- Javon ae 
Krank- SE ie von von Krank- von yon Me- 
eiten anti | Krank- 
1.| 2 ¡3.14 1. 2. 3. 4. 5.| 6. | 7 
heiten S der Vene- heiten cha- Sa EEN Zur |Summe 
d 3 Harn- Augen- Ohren- heiten = A 8 
er Ela Bol ung |[rische d nische EZ Ee e- es 
Emyn 28 | ES krank-| | krank- 5 | der GE ASSEN 
513/23 54 Ge- |Krank- = äußeren| = Ver- d SIE a| heiten] E ye 
2 $] 12% |schlechts- heiten | «| heiten E |Bewe-| „ leere EI, 
rungs- E w| AS or heiten Sz € = |letzun-| 5 2 E ep g | e |#2=2|52 = ung | gangs 
+= S Sg SS gane CW L gungs-| E GI E 3 E = Sg BR v 
organe| & | 7 = 33 ausschl. z 3 en ? E| gn [23 31515] 242 E 
3 | 2 | 3 (E ajder vene- = 52 © lorgane| $ SEI | 3|2| 5 | |r2 38 a 
$132.12 ¡8 | rischen a 58 Er a ss 2 | E | El 838> = 
GREEN E 3 E E & als; > la Bis Y 
- 165— | 168—| 180 u.| 182— 186— 
so-ıor! 82 | es | 89 | 97 | 1020110 | sl neue ad 119" 135a-139| 110—148 sorl el se | a9 | 97 I 102000 | uhe 1odl 119 )1960-190] 110—148 | t46 Jun el 155 he al 16%8 | 179 | el 184 | 165 | 180 | 192 leg el 1944 198 TC 149—162| 155 l163—192| 167a In 181 | 184 | 185 | 189 | 192 1153197) 194 | 198 | 1—198 
328 | 207 29 30) Uu 29 | 57| 18] 43| —| 26| 581 | 513] 213| 37] seo | 119) 22 1311 a 2 76 alada ella aaa ala oa 2| u 23| 2048 
Ys | Ad 0,69] 0,721 0,02] Oe 1,4 | Ossa] lo | — Oe 13,9 | 122] 51|08 9s3| Ze 0,2 3,1 Oo Om 1,8 0,24 0,05 | 0,02| 0,55 48,8 
173 [104 17, 19 —| 26 | 30| 8 35| a] 14| 388 | 291] el 280| sl 9 am 5 3 63 4] — |—| Il 1166 
50 | äm Gan Den — 0,6 | Oj | O23} 1, j O,o3] Ga 98 | 85] 20 |0,ss2| 82 | 24| OR Ze Ol O9) Lat — | — | Dal 340 
135 | 72 au 9 2 9 | 24] 4 24| 1| 18| 27mjos9 80ļ 23| 245 | 70) 18 56 a 2 60 8 1| 1| 17] 968 
5,1 | 27 Oe 0,34] Ojos Ga | 0,91 | O,15] 0,91 | Ojos] Oe 10,3 | aal 30 [08] 93 | 271 049 Ou Gas Oo 23 O,so| Ojos | Ojos] (el 368 
113 | 55 19 8 a 14 | 30| a 11|-]| 11] 2aslıs lol 191 | 53 15 65 1138 al 1| aj 20| m 
48 | 2,3 0,80] 0,34) Om (aa 1,3 | Osa] O46 | — | 0,6 92 | Te] 30105 Gel 22| Ge Za Gol — | Lë Ojos] Ojos | Ojos] Dal 32,5 
162 93| 20 24| — 17 22 10 23 | — 17 332 | 294] 192 | 17| 241 76 13 66 3| — 49 7 3 1 11 | 1092 
6,7 | 3,9 0,83) 0,99] — 0,20 | 091 f 0,1l 0,5 | — | 0,zo 13,8 | 122] 5,1 | 0,0] 100 | Bu Ga 27 On — | 20 0,8) 0,12 | Ojos] Dal 452 
118| 6 9 111 2 9 | 30| 7| 28| 2 12| 278| 203] 75| 138] 217 | 70 12 57 3 1 39 1] — |—| 283| 920 
45 | Za 0,35 0,49, Ojos] 05 | 1,2 | Of O8 | Ol Owi 10,7 | Zei Zait Bal Za gd 22 0,12 Goal 1,5 Ojos] — | — | O8 | 354 
121| 57 27, 12 5] 14 | 27 | 7 28 |— 6] 251 [2301 75jļ 14| 182 | oU 8 54 1 1 35 3 — |—| 13| 850 
4,5 21 10 0,5) Dag 0,2 1010| Os | -— | 0,22 94 | Be 28 | 0,52] Gel 23 O0 ol Gol Oo Lal Ouf -- |— | 0/8 | 31,7 
138 TI 15 11 3 10 26 5 22 1 22 289 91 | 22| 236 661 11 70 — 2 51 1 2| — 28 | 1042 
43 | 27 0,52 0,38) O,10] 0,35 | O, | 0,17] 0,76 | O,os| 0,76 10,0 3,2 [0,76] 82 93 0,8 24 — | 0,07) 1,8 oi 0,07 | — | 0,97 36,2 
132 | 78 14 111 2 16 | 2| al 1 |-—]j 2; 276 66 189 | 8 a oo -| also sl il 28| 930 
49 | 29 Gent Os) Gul 0,59 1,1 | Ojos] 0,52 | — | 0,89 10,3 25 Zo | oa 08 26 — | Oof Lu On Ojos | — 10 | 34,5 
129 69 15) 13 3 9 32 6 19 | — 13 266 96 191 45 UU DU — 3 54 2 1|-— 1 878 
| Dail 27 0,59 0511 0,12 0,36 13 | 0,24 0,5 | — 0,51 10,5 3,8 7,6 1,8; 0,1 2,0 — j Dm 2,1) Dog 0,04 | — 0,08 34,7 
104 Dä 14 7 3 9 14 7 18 | — 6 257 84 176 56| 15 62 2 — | 21 2| 2| — 22 818 
| 46 | 28 Gei Oj311 o Gun | O2 | Ozi] O,so | — | 027 11,1 3,1 78 Za Os a Om — | 0,8 0,9; Ojos | — | 0,97] 36,2 
149 | 74 28 29 — 12 | 15| 5 20|—]| 12| 276 84 oui 61 6 61 —|—]| 5| 1 — |—| 19| 967 
Dal 34 13 Lu -— 0,56 | 0,70 | 0283| 0,93 | — | 0,58 12,8 | 3,9 10,1 311 08 Ba — | — | 24 Up — | — | Oe 44,8, 
167 | 87) 16 93 2 10 46 15 23] — 14 247 94 225 76 8 67 3| — Sa D — — 6 968 
To | 4al 0,6 Lu Ojo] Oo | 22 | Oal 11 | — | Gel 111 4,4 10,5 | 3; 0,8 3,2 Om — | 21| 0,5) — | — | Dal 45,7' 
187 85 11 45 3 9 10 2) 13 | — 15 224 89 239 60. 1 85 — | — e pe 1 1 15 | 1047; 
8,5 | Sal 0,50] 20 Ol Ou | 0,5 | Ojoof 0,59 | — | Oe 10,1 4,0 10,8 | 271 Oe Aw — | — 9| 0,2 0,05 | Ojos] Gel 47,3 
176 | 8 19 18 2 16 23 6| 34 |— 19 404 150 353 93| 24 132 2 2 66 6 3 21 392 | 1435 
5,1 | 24 0,55 Osel Ojo]  O,s6 | Oj66 | 0,17] 0,9 | — | 0,55 11,6 4,3 10,1 | 27] Ge Ae Dag Dag 1,9, 0,17) 0,00 | God Ga 41,2 
112| 47 17 14 3 16 45 13) 24| — 19 265 69 189 60, 18 = 0 2| — 42 3 1 1 25 910. 
3,4 | La Goal Gol 0,09 0,49 1,4 | Oso] 0,4 | — 0,58 8,1 91 5,8 Lal 0,55 ‚ 0,6 — | La 0,09 0,03 | Ojos] 0,77 28,0: 
2121 106 37 28 1 22 20 6 40 1 20 406 136 300 83 9 101 2 1 65 7 1 1 20 | 1448 
Te | 38 13 10 Ojos] Oo | 0,72 | 082 1,4 | Ool 0,72 | 148 4,9 10,8 | 3,0] Ge 3,61 0,7 Ojos Za 0,25) Ojos | Ojos] 072| 520 
143 | 95 17 9 a 17 | æ] 3| |-| 2| 297 93 205 | 55 13 mu 3—| 45 A ai al ml 1034 
45 | 3,0 0,54 aal Ojo] Ga | 0,83 | wd 11 | — | 0,80 9,5 3,0 65 | 1,8 Osy Za Ou — | 1, 0,13 0,6 | Dal Oe 32,9. 
116 66, 14 17 1 12 25 3 17 | — 6 186 79 190 65 11 69 1| — 27 — (UN 21 820 : 
44 | 25 0,53 Oe 0,04] Os | 0,85 | Ou 051 — | 0,23 7,1 3,0 Tal 25 042) Be Oo — | Lo — | 0o | — | Oe 31,3 
102 | 57 11 13 — 9 | a7l ma 19 —| 13| ap 54 175 | 56 11 Am 5—| 43 2 111 9] 786 
4,7 Ze 0,51! Oe — 0,42 1,7 | Oagl 0,88 | — | Oe 10,0 a 2,5 81 | 26 05 Ga 023! — | 2,0 Dag 0,05 | 0,05] 0,42 | 36,51 
—_—  —  - - --»- _ ---tIL----- ---==- --A > —_ QQ —————————NAáá¿— 
3017 |1641 370! 345 39 285 568 | 146| 480 6| 312 5877 [5102] 1889 |354] 4631 1372 252 1458) 38 18! 941, 82 23 11} 366 20898 | 
55 | 30 De 0,63, 0,07 0,52 1,0 | 0,2] 0,88 | O,o1] 0,57 10,8 Bai 3,5 | Oj65| 8,5 25 0,46) eil 0,07! 0,03 1,7! 0,15] Ojos | 0,02) 0,67 Sc) 


Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. 
— H. 
Über- 1. Übertraebare Krankhei EE 
S gbare Krankheiten E davon 
trag- = 3 Se Krank, 
n E rank- 
Monats- bare davon SIS heiten 1. | 2, 
E ` 
| Armee- Krank- E u E E heiten 
heiten E ER 32 el]. der [45 
Monat | Ist- 5 ZS Sa dERK des ER 
korps und E SÉ E 22 Z 3 E At- ze E 
stärke | allge- 5 Sm A ZS SS E 213 Moren, BA E 
` a ef: = ou E 2 o 5|2 st mungs-] 5 ch 3 
meine | EEN v El a Bool Z|? g © | 2 | £ | bo | systems Solz 
Seele E-J 22 2|2 = O |5] v S | 
Er- |a jsi 2 8 [SS 2 0713 | 210 |% dl. ERE organe|2 2| $ 
S jals REI 218 E Ei © u |S 2 SIS SS So 
kran- | 3 [5% 5 3 ES S ela [2 81|3|53 3315 [8 ae 
kungen E > (ÉIS [53 A IE E O ES MOA 
| 1—40 lioól ı | 3 | 4 Pla EN ES 55 
EI Januar | 41781 | 183 | 136, — 9 1 2 3 OH E 11105, 8 — |—]| 36 — | — 32 316 | 291 15 
E 44 | 3,3 Dag Om 0,05; 0,07) Ou — | — | Dog Sai 0,19 — | 0988| — | — | 0,77 T6 | Mai 0,36 
= | 
34086 TD | 59 — 2 D — 7| — 1| — | 34 9 13 2| — 16 316 | 2911 16 
I. Januar de 2,2 | La — | — | De O,15 — | 0,21] — | 0,03 1,0) 0,265 — | —| 0,38] Ojos] —| 0,7 93 | Bai 0,47 
26308 74 | 60 22 — | — 2| — 1 5 2 2-—p 11l — I— 26 199 | 181 14 
IL Januar de 2,8 | Bal — | — | 008 — | — | Ojos; — | 0,0! — | 1,9) Ojos] Oœ] —| O,sa] — | —| 0,99 7,6 | Ga 0.53 
23880 59 | 33| — 11 1 3 1-|— 1; 18 7 —|—| 15) 1|— 26 114 | 105) 6 
I. Januar d 25 | 14 — | 0,04 Gol Oo 0,131 Ojos — | — | Ol 0,25| 0,29, — ¡—| Gel Oo —| 11 48 | 44 0,5 
au) 4/2 -| 1 -ı 2 ı-/-|-|- 5 — |-| 14 Ui 17 | 178 [166 7 
Vy 
S gë iS ES 1,8 | 10 — | 0, 0,08, Om — | — — 0,62] 0,21 — | 0,58] 0,1 —| Om Ts | Ga 0,29 
v Januar | 26021 49 | 21 — 6 — 1 1 2-|=|— 4 7 201 2 — 18 240 | 213) 15 
d t de 1,9 | 0,81, — | 0,23 Dm 0,041 Ojos] — | — | — | 0,15| 0,27 — | Dan 0,08] — | 0,69 92 | Bai 0,58 
26817 58 | 33 — — | — 1 — 12 14 3 —| 19 — |— 26 235 | 214| 11 
E Januar Ae aal 12 — | Oil — 0,041 — | 0,5) — | 0,52) 0,11 — | 0.1] — [—| Oe 8,8 | Bai Ou 
27731 54 | 36 — | — — 1 --|—|— j] 3 3 2 11| 1|— 16 219 | 20. 9 
vH. Januar E Lan 13 li ¡00 — | —|— | 11! 0,10 — [0,07] 0,410) Omg —| 0,58 7,9 | 78 0,32 
27029 52 | 26 1| — LI 3 1-|j|-'-' 13 6-—:¡—| 18| 1— 24 154 |141 5 
VIII. | Januar Ae 1,9 | Oag — | 0,0 0,4) 0,111 0,04 — | — | — ¡0,8 0,22 — —| Det Dal —| 0,8 57 | 52 0,18 
25285 96 | 73 = 4 11.2 = [== al ==] ae |: 20 157 | 140 12 
IX. 
dën BN 38 | Za Oo — | 0,55! 0,04) 0,08 2,1, 0,04 —| 0,7] — Lu 0,19 | 6,2 | Dal 0,47 
x. ah 22702 50 | 34 1 3 1 16 1|— 110) 1 — |— 6| 4— 11 129 | 112 10 
í w% 23| 15 0,04; 0,13 0,04! 0,70) 0,03 — ` 0,44 0,04: 0,261 O,18| — | 0,48 5,7 | 49 0,44! 
XI | Januar | 21647 | 90 | 70 5 ı 1 2 ı — 5 5 18) 1 -| 17 lala 7 
SE da 421 3,2) — ¡ Da 0,05: 0,05; 0,09) 0,05 — Za 0,23 — |— | 0,60] 0,05 0,19 10,8 | 10,2 0,32 
XII. Januar | 21292 88 | 55 2 3 3 1 3 —|39 4 —|-—| 3 — [— 16 226 | 215 5 
(1. K. S.) w 41 | 26 Om 0,14) 0,14 0,05! 0,14 — | 1,8 0,19 15] — |— | 0,75 10,6 | 10,1) 0,23 
XII. Januar 22101 | 231 | 207 — 1-| 1 4|— — |191| 8 —| 20) 2— 17 310 | 287, 16 
(K. W.) > 10,5 | 9,4 — | — | Dei — | 0,05| 0,18 Bei 0,36 — | 0,1] O| —| 0,7 14,0 | 13,0 0,72 
XIV. 34808 89 | 67 2 5 1 2 39 9 —| 20 — |— 40 379 | 853 12 
N en gë 26 | 19 Ojos 0,20] 0,14! 0,03 0,06 Lu 026 — |—| 0,57 11 | 10, | 10,11 0,3 
xv. 32334 | 59 | 38 2 5= 2 1— 21| 4 3—| 19 —| 31 | 114} 101 9 
EE de 1,8 | 12] — | 0,06 Daa — | 0,06 Do — Oe 0,12 0,09 — | O,59] — |--| Oe 3,5 | 3,1, 0,28 
XVI. Januar | 27708 | 127 | 108 — 1| — 1 5 1 — | 9 4—|— H 1— 27 270 | 242! 8 
de 4,6 | 3,9 — | Dë — | Dol 0,18 0,04 35 0,141 — |— | 0,8] 0,01] —| 0,7 97 | Ba 0,29 
XVII. | Januar | 31267 77 | 48 3 2 10 — 6 — 23 2 —| 1| 20) 1|— 22 237 | 209| 18 
de 25 | 15 0,10, Oe O,32| — | 0,19 — | 0,74) Um — 10,03] Del O,o3| — | Dan 7,5 | Dä 0,58 
XVIIL | Januar | 26267 | 104 | 76 4 11138 2 1 — | 51 4— —| 92 1ı-| 2% | 183 | 11] 7 
BER d de 40 | 2,9 — | 0,15 0,04) 0,49: 0,08! Oe — | — | La 05! — |— i Dal 0,4] —| 0,8 4,7 | 4,2 0,27 
XIX. 21475 85 53, — 6 — | — 1 2; — |— | i — 
Januar 39 4 1| 23 3 15 231 | 208 14 
(2. K. S.) ry 4,0 2,3 — | 0:28 — | — | 0,05 0,09) — | — | Le Omg — [Ojos] 1,1] 0,4] —| 0,70 | 10,8 | Da Oe 
544649 | 1743 [1257| — 44 33 59 39 50 — 15 2 901| 96 5 A 362| 211 — | 443 4381 14001: 216 157 
Armee | Januar de | 3,2 | 2, — | Ojos: 0,06 Dad Om 0,09 — | Om — | Lo 0,18) Oo Dol (Gel 0,04] —| 0,81 8,0 73 0,10 $ 
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4561 |2538 


172 
6,4 
199 
7,2 
188 
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170 
6,7 
150 
6,6 
225 
10,4 
289 
13,6 
328 
14,8 
338 
9,7 
148 
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Gruppe Y. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe Vill. | Gruppe] Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. aan] 
vi. IX. — OO  _ _ —_—_  _—_=== 
da- da- da- da- davon da- 
Savon Krank- von von Krank- | “92 von Me- ‚ von 
heiten SCH [Krank- 11213 |4]|5.|6.| 7. 
1.| 2.| 3.| A dee (Vena heiten cha- Sa ini Summe; 
8 2 heiten = © naere 
S Harn- Augen- Ohren Eo 
Els ¿ol und [sche der | =œ mens C ÉIS | Krank- 
bo E Een krank, | | krank- E der SE 3 2 |obach-| Zu. 
a| al S (5. | Pe  fkrank- = 4ußeren| = Ver- 28 S 
ZS 1 3 = vi El e e Lei heiten| 5 
a |. |. % Ischlechts- heiten | „| heiten S |Bewe-| > A D ce | e vlag 5 
Aë ls E = |letzun-| 52 S| V| 3| o 3252 tung | gangs 
Kl Ep E S=] organe heiten v Si Be- ES A vel o E em lo (Ss E El Ek 
Selz Ss) 0 Eor 2 nasse II O E E 
g |a |A |3 SI ausschl. EK q |9ungs-| £ 52 313181 18124 ,3 o 
Spe ER a GK deckun-| S g | nie 3131 415032 g 
3 | 8 | 8 |E@|der vene- 3 ES © Jorgane| £, 23 3 E Ela 8888 s 
3 H jS EI E a oN o z jg Be D 
DEN el 5] je” mea Zil Is |s > 5 2 mó. 
z 65— | 168— | 180 u.| 182— 186— 
82 | 86 | 89 E 10210 | i17 | mung. KO 135a-139| 140—148 so—io1l s2 | se | s9 | o7 | 10220 | n7 | oke ad Whose 110-148 | T46 Jun Ae 165 he ed 167a | 179| 181 | 184| 185 | 169 | 192 e ed 108 1 108 | 12198 149—162| 155 {163—192 ña So | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 [193—197] 194 1—198 
EA A A EN A E A A A AR AA AAA 
238 55 35 3 39 |103] 311 42|—| 51| 617 | 506| 231 | 22] 496 |167) 30 176, 2 --[| % 8 2635 
Bai Lal 0,84) Oo 0,93 2,5 | O| 10 | — 1,2 14,8 | 121] 55 | 0,53] 119 | 40 | 072| 42, 0,5] — | 22 0,19 0% in Da 63,1 
170 23 34 2 17 | 64| 13| 52| 3| ml 405 | 352] 145 | al 456 |123| 16 165 4] — [103 3 — [—| 22| 1958 
Da Oe Lo Dol 0,50 Lal O,ss] 1,5 | Ol 1,4 13,1 | 10,8) 4,3 | Or] 134 | 3,5! O7) 4,8] 012 — | än 0,09 — | 0,6 51,4 
124 2 11 4 1 41 | 14 28| — 28 388 | 315) 128 | 18| 334 | 106| 15 107| 2| 1 70 7 — | 22] 1517 
47 0,91) Dag 0,15] 0,7 16 | 053 11 1,1 147 | 120] 49|0,l 127 | 40| 0,57 | Au, 0,08 | Ojo, 2,7, 0,28] — | — 0,84 57,7 
78| 23 14 7 18 52 | 131 21| — 29 282 | 226) 113 | 13| 226 | 62| 10 80 1|—| 48 7 2 | — 9| 1125 
3,3 0,96 (a 0,29 0,75 2,2 | 0,554] 0,88 | — 1,2 11,8 | 9,5] 4,7 |Ojs54] 95 | 26| 042| 3,4; 0,01 — | 201 O,2o] Ojos | — 0,38 47,1, 
117 27 34 2 12 49 | 14 44 | — 23 358 | 308| 143 | 14| 302 | 100. 15| 87| 4|—| 59 9 2 2 15| 1458 
49 Lu La Ojos] 0,50 20 | Oss| 1,8 0,5 | 14 |12s| 59105 125 | 4,1] Gel Sei Ou) — | 24 0,7] 0,08 | Ojos] 0,62 | Dia 
121| 19 21| 4 21 64 | 13| 929 | — 22 320 | 202| 131 | 14| 276 | 92| 18| 84 5 2 48 4 2 1| 13; 1390 
470, O8) Onaj Ost | 2,5 | Oof Oe 0,5 | 1233| 7 5,0 | Os] 10,6 | 3,5 Oe 3,2 0,19) Oos) Le fal 0,8 Dol 0,50] 53,4 
90 29 23) — 12 47 H 35 15 312 | 264] 130 | 14| 279| 89: 23| 93| 3| 11 46 3 3 2) 24 | 1376 
34 Lu 0,8 — 0,45 1,8 | Ojo] 153 | — | 0,6 11, | 9 48 | 0,2] 104 | 3,3, 0,861 3,55 | 0,11 | üm 1,7 Ou O,ı | 0,07] Gel 51,3 
104 22 21 1 17 45 | 101 26 27 309 | 258| 114 | 20| 303 | 90| 11| 118 6 2| 58; — 2| — 50 1413] 
3,8, 0,79 0,6 001 Os | 16108 Oj | — | 097] 11: | Hl 4,1 | O,r2] 10, | 3,2| Gei Za 022) 001 2,11 — | 007 | —| Lei Dia 
108 19 12 a 2 | ef 16) 27 | —] 38 | s29| 249] 98114 221 | 73| 15) 74 äi 1 41 Uu 3| al 20| 1275 
4,0) Oy, Ol Ou] Ga | 23 | Os 10 | —| Lal 122 | Bd 3,6 |O,saj Bai 27| 0,65 | 27) Out Gei 1,5 Ow Oxi | Oo Om | 47,2 
101 ai ui 19 —| 35| a31 |257| 182 | 201 237 | 51| 16 72 5/—| 60 5 A| 1] 19| 1283 
40 da Ze ed Dee 1,7 | 0,551 0,75 | — 1,4 123 | 10,2) 52 [0,79] 9, | Zei 0,8) 28! 020] — | 2,4 0,20 gl = 0,75 50,7 
3 25]|— 11 268 | 226| 124 | 22| 203 | 60; 12] 6l 3 2 41 8 6 | — 42 | 1082 
3, om GH de da Be Ou Lu 0,48 11,8 | 10,0) 5, | 0,97] 8,9] 2,6| 0,3] 2,7 | 013| Ojos 1,8 0,35) 0,26 | — 1,9 47,1 
Wat 7 19 21 320 | 263| 148 | 10] 345 | 100! 15| 114 5 159 5 — — 26 1518 
126 28 35, — S e ol Gan! | Gei 14 | 121] Gelfad 159 | 4,6| el 5, ge 06 237,08 — |-| 12| 70, 
| 1 22 | — 21 304 | 265| 160 | 44] 271 | 79| 11| 5 4|—| 53 3 5 5 22 | 1538 
KS Se CO 1 e bn > D 1,0 0,99 14,3 | 124] 75 | 21] 127 | 33| Gel Zei 019| — | 2»; Ou 0,23 | Oj] 1,0 72,2 
5 22 34 275 | 242| 138 7| 385 | 94| 19| 170 3 2 68 131 — | — 7 1790 
rer Ad géi Oe om | og) Lo 15 | 124 [10,9] 62 [Osa] 17,4 | Aa Os) 7,7 | One De 3,11 050 — | 02| 810 
19 2 14 50| 11] 44 33 447 | 877| 214 | 33| 475 | 149| 24| 158| 8 — | 97 11 —| 24| 219 
Si ge e 0,06] 0,10 141108 13 0,95 12, | 10,8) 6,110, 13,6 | Aal O,69 | 45] 0,233] — | Sa 0s — | —| Oe 63,0 
SEENEN, ə7 | 304 | 2934) 104 | 17| 221| el 15 58, ai 1 5 2 (lu 24| 1184 
qn e Be ga ge s de ee Z 0,84 94 | 72] 32|05 Gel 21) 046| 1,8] O,06| O,03l 1,7 Ojos] Ou | Ojos] Ga 36,5 
l 
we ml as | —| al 387 | 326| 130 | 14| 343 | 110! 12J108| 4 am 6 — |—| 13| 1660 
CR m e 6d e E 0 161 | 076 | 140 | 118] A9 los 124 | 40| Gm Ae Om Oe 25 Ogaj — Ga | 599 
20 4 26 52 | ul 47 1| 36 354 | 279| 150 | 37| 263 | 75| 16| 89 T|—| 5 4 2 19 | 1577 
C der ei Out O3 | 17 | Osos] 1s ool 12| al Bai Zei 12] Bal 24| O51] 28 022) — | let Ojos | — | Del 504 
110 21 14 6 14 52 | 12) 17 | — 21 237 | 191| 110 | 26| 209 | 56| 21| 75 2 1 42 1 2 1| 26| 1152 
4,2 0,80 0,53; 0,23 0,53 2,0 0,46 0,65 0,50 9,0 1,3 4,2 0,9 8,0 2,1 0,80 2,9 0,08 0,04 Le 0,04 0,08 0,01 0,99 43,9 
97 16 16 1 16 | 68| 28| 28 34 | 284 | 245) 141 | 23) 209 | 43| 16, 76 3|— | 50 A — |-| BI 1307 
4,5! 0,5 0,25 Ojos] 0,5 3,2 | Lä 13 | — 1,6 13,2 | 11,4) 65 | Lil 97 | än Os! 351 0O14| — | 23 Oro] — |— | 037 60.9 
a ll el A A A AS SS 
492! 523 48] 332 11038 | 279| 615 4| 571 6851 |5578| 2784 | 405) 6054 1787 | 330 2060 76| 16 1210) 104 37 18| 439 | 30431; 
4,7 Oal 0,9) 0,09] De 13 | 051| 1,1 | Oj 150 12,6 | 10,2) 5110, 111 | 3,3! De 3,8 | 0,14 Gun 2,2 0,19] 0,07 | Ojo] 0,81 55,9 
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Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
tl. A ————— — 
Über- 1. Übertragbare Krankheiten eS ii = davon = 
trag- F E we, Krank, — | Krank- |— 
Monats- bare davon 3 5 heiten | 1: 2. | 3. heiten 
| Krank- i E E heiten sT 
Armee- 3 Kur S 313 der lio | der 
heiten| [E ER ER DERE EE leg 
Monat Ist- S 351% | ER ER des ZE po $2] Kreis- 
> a 2 +2 o 5 Ze = 
korps un E SKI SE u &|=|&| [neven] A BE E ZS) buts | g 
stárke | allge- 5 SEN IEA DL Ve erven d "2 153 2 
: A o3 S al Sj e GH fk mungs-| 5 u: :5 [5 2| Organe | © 
meine | (> = SEI Sea & E 315]. | so [systems T9: g E plund des| # 
Er, | 3 [se a [a |ä8| £ E gl. |2 |: organe|2 2 2 Z& E 
2 23 E |: (a 3 |, EEIT 2/2/88 |, | 2 2 | 8 |3 Su do 518] Blutes | = 
kran- | = ea 5/2 (22 A | 2/89 £/8//23|:< 2| = | 2 | a 2212 127% Pa 
2 LI O AS a ll ee E ST LA - 2 
7 D5 | 18— 53 | HE 
140 |1-286) 11 3" 4 ae jai i 1 07] 2 | 2 ¿95 | 27 | 28 | 38 1412-52 153-631 57 | 58 | eo Im | e 
G. | Februar | 41708 | 187 | 146) 1| 7—| a 8 5—|—|— 11 9—|—| 38 — 20 | 312 | 290 10 9 40 | 5 
e de 45 | 3,5] 0,02] 0,17] — | 0,10, 0,19) 0,12] — | — | — Bal 0,8 — [—]| Oj] — | — 0,48 75 | To 0,28 0,2] 0,9% 0,12 
I Februar | 83948 92 | 69| — U 6 A 4 Oli 2 -| a 5 — |-| 20 —|— 19 | 362 | 328. 17. 17| 31 4 
f de 2,7 | 230) — | Oo 0,18, 0,12 0,12 0,18! — | 0, — | 1,2 0,15, — |—| 0,59] — | — 0,56 | 10,7 | 9,7; 0,50 O,0l 0,91 0,12 
om | kebraar | 26322 | 9| 6 —| 1d 1=| a Aa - 1— 39 7 A-| 2] 1-| ao am el 14 | 1 
i oo 3,5 2,5 Ka 0,04 0,04 Gd 0,1 0,15 Ta 0,04 ee 1,3 0,27 0,04 — 0,76 0,04 zu 1,0 8,0 6,9 0,76 0,30 0,53 0,08 
IM Februar | 23768 | 45| 34 —| 1" 3 3 3—i— —| 2 23 —-|-| “| 1- 21 | 128 |117 6 a 18 3 
l 00 1,9 | 1, — | Del — | Oyt8 018 Ou — | — | — | Gel Dag — |—| Ost Ojos —| ` Oe 54 | Aa Oe Ou 0,6 | Op 
: 24194 | 72| 58] —| 3 —] ir 5 4 —l— aal 1 - -| 11 —|— 20 | 198 | 186 6 5 27 3 
IV. Februar A 30 | 341 — | Du — | 0,5 Dal 017 — | — | — | 14 00 — [—| os| — | —| os| 82] 77 075 O] 11 | 0,2 
v | Februar | 25981 | Al 22 —| 4- —| 2 1 -/-/-| el ol—|—| 16] ef—| 38| 21 |22 wu 2 | 5 
vo 1,6 | Os] — | 0,15! — | — | Ojos, Ojo, — | — | — | 0,23; Dan — |—| Gel 0,0 — | Gel 9,7 | Be Oe Ol Oe | 0,19 
VI Februar | 26831 | 44| 2] —| 2—| 1—| 2—| 29 2 11 383 —|—| 168 —|—| 22]| 2553 |229 10 14 27 1 
i SREMA EC? 1,6 | O,so| — | Ol — | Ojos] — | Ol — | 0,07; 0,07 O| Goal — |—} osd — | —] Osa] | Ba 0,37 Gei 10 | 0,2%] 
27821 43 | 31| — 1.1 1 1 U-- —¡—|9Q 4 —|— 9 — |— 7 | 26 | 193 8 5 91 10 
VII. Februar A 1,5 | 1,1] — | 0,0] Ou Ojos Ojos, Daul — | — | — loa Dag — |—| 03} — ~] 0,25 7,4 | 6,9 0,9 Di 0,75 | 0,6 
26885 44 | 27| — 4 — | — 1 1-|—-i-/| 3 EE 14 —|— 22 | 199 178 16 4| 32 11 
san: Februar de 1,6 1,0 == 0,15: — y es 0,08 0,08; zei | Rz Sek 0,48 0,26 TA von 0,52 ci Es 0,82 7,4 Dë 0,60 0,15 1,2 0,41 
25246 90 T4 = | —= | — | 17 cd | APA E | — | 52 1 --|—| 13 — I — 10 192 | 185 5 2 24 4 
IX. Februar A 36 | 2] — | — | — Gel 0,2 0,01 — AER 0,4 — =] Del == | — 0,40 7,6 un Da (ei 0,95 0,16 
x Februar | 22630 58 | 39 — 2 — 3 10 1-—|—=|-—|19 2 —-|-| 13| 1 — 15 | 181 | 159 12 10) 21 5 
i de 26 | 17 — ' 0,09 — | Dm Os! 0,011 — | — | — 10,8] 0,9) — | —| 0,5] 0,04] — 0,66 80 | 7,0: 0,53, 0,15 0,93 0,22 
E en, | | 
XL Februar | 21425 82 | 62| — 1-13 2 3= -|- 8 5-—!—| 17] 1— 18 | 192 177, 6 9 2 8 
ý de 3,8 | 299 — | 0,851 — | 0,4] O0 0,41 — | — | — 2,21 0,23 — | — | 0,79 0,05], — 0,84 9,0 | Ba 0,28: 0429 1,0 0,37 
A ed 
XIL | Februar | 21378 | 104| Dél —| 3=| 1 -| 2 —| 178 3 —|—| 18| — |— 18| 265|253 8 aj 24 6 
(1. K. S.) SA 49 | Aa — | O1 — | 005 — | 0,0 — | — | 0) Bal Dal — |—| 0,88] — | — Oe | 12,4 | 11,5 0,7 On| 1,1 | 0,28 
XUL. Teens | 22160 | 117 | 92|—¡ 2 1 4 1 4 -|-,-| 9 5 —| a d-| 19| 161] 147 eg 24 2 
EW) die 5,3 | 4,2] -— | Dm Oe 0,18) 0,05. O,18 -— | — | — Bal 0,23 — |—| Dag Dag — 0,86 73 | Ge 0,27 O3 1,1 | 0,0 
= | e, 
XIV. 34828 | 119| 98| — | 22 1 158 Ui, UU 50 7 —|—| 16| — 36 | 360 | 336 14 9 33 4 
dl e 34 | 28] — | Oe Dm Oe Ojos] — | — | — | 0,03 1,4 0,20 — |—|] 0,46] — 1, | 103 | 95 0,0 Oj] Oe j| On 
XV. | Februar | 32146 | 77 | 5— 3 1 2-| 2 -- - a 6 —| af 18] 1[— 36 | 174 | 154 10 9 2 3 
Ge y 2,4 | Lat — | 0,09 0,03! Oe — | Om — | — | — La 0,19 — ¡0,03| 0,56] Om — 1,1 5,4 4,8 Dau Dad 0,73 | 0,09 
=< A | | i 
XVI. | Februar | 27584 | 136 | 113 —-|—|—| 1 | A—|— —|105 4 —|—| 16 — |— 31 | 327 | 297 14 15 24 1 
de 49] 41 — | —| — | 0a — | 0,2 — | — I= 1 3s 0,5 -- |—| 058| — | — 1,1 | 11,8 [10,8 0,51, 0,54] Oe 0, 
XVII. | F 31878 | ol oan 218 2 3-| 2 136 7 —|-—| al-|-| 23| s27 | 997 19 ul 32 | 12 
ee % 3,2 | Za — | O6 0,07; 0,11) Or O0 — | Oe 008 Lal Oe — [—| oz) —I—-| 0,3 | 104 | 95 Oe Dal 1,0 | 0,38 
| 
| XVIII. | Februar | 26135 92 66| — 2 — 11) — lc 45 4 — 1| 19 2| — 16 | 201 | 188 6 f 21 7 
de 35 | 25] — | Dan — | 0,2 — | Omu — | — i — | 1,7 0,5) — 00,04] 0,3] Ojos] —| Gel 7,7 | 7,2 08 0,27] Gan | 0,27 
EES | | 
! XIX. 21511 53 | 43| — 4 1 5=|-—|-¡=¡=]|29 2] 2 7 2|— 14 | 232 | 208 18 6l 93 6 
| Feb Ä 
@.KSs)| A| a 25 | 20] — | Dun Ojos Oe — | — | —| — | — La Gem — fO] O1 Osj —| Os | 10,8 | 97 Oe el 11 | 0.8 
543829 | 1686 11277 1 68| 14 99 46| 48 — 7 5, 881) 93 11 Ai 329) 15| — 412 | 4731 14325 228 166] 504 107 
| Armee | Februar r | 31 | 23| — 0,3, 0,03, Ou O,os| O,o9| — | 0,01 Ojo 1,6! 0,171 — Dol O,so| O,03| -- 0,76 8,7 | Ba 0,2 0, 0,93 | 0,20 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VII. [Gruppe] Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. SA 
vi. IX. — — . 
= da- 
d da- da- da- da davon 
Krank- > l Krank- von von Krank- | VOR vonj Me- ÓN Ma 
heiten WE Krank- 
N .| 2. A 1. 2. 3 4. 5.1 67 
heiten | 1 3. 4, der gas heiten cha- Eë Sé Zur {Summe 
È: Harn- Augen- Ohren- heiten 23 ndere 
der E E rische der | eo nische Elm Be- | des 
E |< 2g] und GE E ld ZS EIE |Krank] „ 
E bo S| E 5% krank-| =] krank- 3 er SÉ £ lobachl z 
mäh- 513 5%] Ge Krank. = Außeren| = Ver- SEI : SIE E 
S |% | 5 2% |schlechts- heiten |: | heiten 2 |Bewe-| o ehe Ech ala Res 38 heiten | 5 i 
ua = | (E Gl organe [heiten BA me fE al E EEE ERER |2 kl gangs 
or €] = |A :3%] ausschl SÉ 2 |gungs-| Z Sai SIS 313 151178 5 
i ECH E a EE deckun-| $ o | gen |28| $ | 3| 4| [052 g 
S | £ | 8 ¡Eder vene- = sa a organe S, 25 5 3 5 fe: 3 5 S 
SS" 2 2 | schen a 53 gen = 3 SN) 2 ¡5 5 5 SE 5” E 
e ag sé ıM A 2 E GC SCC ]a msj Géi 
r - El S 80 u.| 182— 186— 
80-1011 82 ¡ es | s | 07 | 10210 | ir 117 hue ad 119 (1358-1391 110—148 "is 149— 162] 155 1163—192 181 192 1193-1971 194 
S 
479 | 282 50 54 5 48 | maa a3|—| ml 551 m 
(al 68 1,2 Lu 0,12 1,2 au Gel Lal — 12 13,2 Ge 62,4 
304 | 203 20 30 5 29 | al 16 sel al 42| Am 1976 
90 | Gu 0,59, 0,88 0,15 ` Oe LA 0,47] 1,1 | Ojos] 1,2 11,8 Oe du 58,2 
231 | 143 26 19 2 s | a ul all sol am Ge 
8,8 Da 0,99 0,72 Ojos] 0,30 12] 0,2} 1,7 | — 1,5 15,1 Se 
200 | 115 30 10 2 10 | ad ma 15 32 | 239 u 
8,4 4,8 La 0,2 Oo 0,2 Lei 0,55] 0,63 | — 1,3 10,1 Da La 47.0 
239 | 133 2 35 —| 12 | s| ul 34 30 | 361 1528 
9,9 e lo 14 — 0,50 14] Dal 114 | — 1,2 14,9 Di 63,2 
252 158 22 20 2 14 531 11| 40 1 25 347 1487 
9,7 | 6,1 Oe 0,77 Ojos] 0,54 Zu 0,2 1,5 | Oo Gas 13,4 bn Ze 57,3 
164 | 88 16 mu 17 | a a ml al ol om KE 
9,1 3,3 0,0 12 Oo Oe Lä Om 0,6 | Ojos] O0, | 10,4 Oé de 47,8 
190 | 128 19 13 — 6 46) 14 16|—| 30| 291 1 1235 
68 | Ae Oe 0,47) — 0,22 1,7 0,50 0,58 11 10,5 Lë 0,14 ón 0,04 Ger 44,4 
187 123 15 12 3 24 351 11 15 29 280 34 2 1181 
7,0 4,6 0,56. O5! Ou] Oe La 0,41] 0,56 Li 10,4 1,3 0,07 ne 43,9 
204 | 130 19 2 4 10 45) 14| 26 23 299 5 3 1 1305 
8,1 | Du 0,75 Gen O16) 0,0 181 0,55] 10 | — | os| Da 22 0,12 0,04 ón 51,7 
148 | 98 15 12 1 15 290 9 17 21 233 45 8 1054 
65 | Aa 0,56. 0,53) 0,04 0,66 0,88] 0,10] 0,75 | — 0,93 10,3 Zu 0,35 a i Ge 46,6 
234 | 151 18 al sil ag all 36| 258 61 2 1410 
109 | 70 der da de Y LA 0,37] 14 | — 1,7 12,0 | 10,0) 6,2 [0,8] 15,53 | Aal Ojss| ba Ojos | O,o5s| 2,8; 0,09 de E — e 65,8 
332 | 20 | 7 19 241 — 18 283 | 249| 128 | 25| 250 | 73 Hl 86| — | — 60 1530 | 
15,5 e Y F i De 2 0,8 1, 0,84 132 | 11] 6,0 | Lë 117 | 3,4] Gol Au — !'— | 238 De de bi N {1,6 
259 105 | 7 11 4 18 24 260 | 2386| 114 | 15] 381 | 101 9| 130 2 1 66 1407 
lla | 47 e Se E 0,32 0,50] 0,18] 0,81 | — 1,1 11,7 | 10,0 5110, 17,2 | Zei Dal 59] Oo 0,05; 3,0 = SC 63,5 
370 | 997 ou 37 14 | sil sl sıl- | 29| 3921330) 179 | 4o| ass | 1511 22 149 A 5 69 2057 
106 | 65 dei Y da 0,40 0,89 0,09] Oe 0,83 11,3 | Ba 5,1 | 1,1) 126 | Za Gel 4,3] On Dad 2,0 be de ge 59,1 
179 | = 19) 24 32 326 | 270| 97 | 21| 230] 70| 15| 74 2 1| 42 1298 | 
5,4 27 dl Zeg — Des È 0,59] 0,75 | — 1,0 10,1 | Ba 3, | O65] 72} 2,2] 07| 2,3] Dee D, 1;3 de 0m 0, 40,4 
260 | al ol 33|—]| 26| mia 158 | 25] 370 |ı02! 12 140. 3|—| 66 1844 
y Er de Ser RE on e oal 1, 0,94 14,8 | 123] 5,7 |O} 134 | 3,7 | 0,44] Dal Ou — | 24 Aa A 00 66,9 
309 | 938 15 268 5 28 | ei 161 s1|—| 49] 288 | 221] 112 | 25] 260| am 13) 93) al 46 1639 
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"2000 loas al sa| al sl al ol a less lar anne holaaa aaa an] zul E 3006 437 514 42| 334 | 8s6| 260| 526 | d 610 | 6325 [5251| 2533 |419| 6006 |1780| 313 2044| Al 191195 Wë 355 | 29787 
9,0 | 55 Gan 0,95) Ojos] 0,61 1,5] 0,48) 0,97 | Oo] Lu 116 | 97] 47 |07| 11,0 ech 0,58 | 3,8} 0,08 Dm 2,1 A 0.o d 0,65 | 54,8 
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DI 18— 53 - HE 
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G. März 41706 141 108! — 3 4 2 2 | — | — | — 84 9 —!—]| 25 1| — 35 238 Sé 9 12 40 3 
de 34 | Zei — | Dog O,to 0,05 Op Dun — | — | — | 20 0,2 — —| Del Oy] —| Ga 5,1] 52 Oe 0:29] Ges | 0; 
I. März | 33788 | 66| 44 | 2 2—-, 4 2, 29 2 18| 1—|m21 | 226|196 18 19 34 | 6 
de 20 | 13 0,09 0,06! Do — | 0,12 0,08 — ¡0,86| Oe — 0,53] 0,03 0,62 6,7 | Bai 053 0,6] Lo | 0,18 
di März | 26198 | 56| 4 —|—| i-| 2% 2AL—| 1 1 2% 7 — 14 —|—| 17 | 120106 8 el 28 4 
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mt. Márz 23702 24 | 19 3 — | — 1 ii zl — 9 3 — | 4 1| — 10 130 123 5 2 6 2 
Beef Beem A 1,0 | 0,89) — | 013; — | — | 0,04 Um =|— | — 10,338 Dun — |—| 0,17 0,03 0,42 Bal 5,2 0,21 Oœ] 0,25 0,08 
IV. März | 2254 | 54 | 28 ı 143 Li ID 3 — | 2 —|-| 15 | 165149 10 5 28 5 
de 2,2 | 1,2] — | 0,8 Oo O6) 012; De — | — | — | 0,2 012 — !—| Li — 0,62 68| Gu, Dat O2 12 | 0,2 
V. “mn | 25887| 28| WM —| ail Uli 7 6- -| 7 UI 19 | 164 145 9 10 21 2 
de 1,1 | 0,7] — | 0,2 — | 0,08 0,041 — ¡ — | — 10,7! 0,23; — 0,27] Gol —| 0,73 6,3 | De 0,35 0,391 Oe | 0,08 
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Š z | 
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65 | Au 08 12 —| Ge | 070 | Os] Oss | —| Gel 126 | 112] 50 | Loj Bal An 08 41 An Oos) 27 Ojo] -- [—| Oj 488 | 
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Gruppe I. 


1. Übertragbare Krankheiten 
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4 19| 13! 11 — 8 — 8 17 — |—]| 85 
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911| 448 136 195 15 85 2901 551 183 4| 105 | 1719 [1495] 610|138| 1530| 501; 78 518 13| 7| 281|) 24 7 163 1129 
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1035| 545, 148, 156| 1 79 184| 44| 138 144 | 1720 |1477| 651|116| 1733| 525 7a 588 17, 4 328. 25 183| — | 154 | 7252 
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(K. W.) > 48 | 38] — Om Ojos Ooa) — | Omg — — | — Ban Dag — |—| 08] Ojos] —| Oe | 81] Ta O7 Dal 1,7 | Däi 
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251 


167 95 18 22 1 11 29 6| 28 
10,6 


tel 276 | 868 10 92 B3 —¡ e 5 6] 2 
To | An 0,6 0,93) Ojos] 0,6 1,2 | 0,25] 1,2 E 


3,3] 11,7 Bei 0,2) 3,9 Ou 


292 
12,9 


85] 344 96! 13| 135 3 1 70 2 11 — 
Bal 15,2 | 4,2, Gel Ga 0O,13| O4) Bu 0,09] 0,04 


239 174 | 70| 284 3 6 96 2 — | 47 3 2 2 
112] 8,2 | 3,3] 13,3 3,9, 0,28 Aa Oo — | 2,2 Om| 0,09 | 0,09 


223 | 118 29 32 — 20 39 D 31 
gé 5,2 1,3 14 — 0,88 1,77 | 0,9] 14 


217 
13,0 


4 
0,19 


8 
0,34 


274 | 143, 34 49 — 11 67 | 15] 33 
12,8 | 67) Le 23 — 0,52 3,1 | Daul 15 


287 
19,2 


248] 256 | 92| 407 8  9| 169 3 — | 66 30 1 1 


3 | a 14 | 16] d 21 
08 | 132 18) 79 10,6 10,9 | 3,9} 17,3 | 3,7, 0,88 7, Dua — | Ba Lal 0,04 Oo 


131 | Be 0,77] 3,4 Ojo] Den | O,s8 | O,z3] (e 
423 | 378| 289 |117| 439 | 143° 27| 146 5 — | 7| 1) — | — 
10,1 83 | 3,4] 12,6 du 08 42 014 — | 20 Oagl — | — 


357| 176 | 59 293 79, 29; 105 1 2 52 1 2 2 
Mi] 55] Ls] 9,1 2,5 Oe 3,3] Do Oo Le Ojos] Del O,us 


289 | 159 32 36 2 19 43 | 14| 26 


83 | Ad Oe 1,0, Ou 0,55 1,2 | Dag 0,75 0,75 12,2 


34 435 
1,1 13,5 


21 299 
0,76 10,8 


189 | 101) 13 18 2 25 711 | 14| 30 
bal 3,11 Gan 0,56; Dol 0,78 2,2 | 0,13] 0,93 


23 


160 | 85 17 111 3 13 34 6| 31 


253] 147 | 60| 324 | 113 10 101 2 4 55 1| — | — 
58 | Bu 0,62] 0,10 0,11 0,47 1,2 | 02) 1,1 


9/21 bal 22] 11,7 | Au 0,36 3,7] Oo Ou 20 Oo) — 


35 392 
Lu 19,5 


21 221 
0,80 8,4 


24 183 
Li 8,4 


223 | 1281 32 20 2 10 54 8 47 
Tail 41 10 Oe Ojos] 0,32 1,7 | 0,26 15 


348) 241 |101| 345 92 14 96 1 1 90 4 1| — 
1. 7,7 | 32] 11,0 Za 0,85! 8,1 0,03 Oo 2,9 Dun 0,03 


137 | 73 19 12 1 7 22 5 17 


168) 110 | 49| 245 DU 32 88 1 — | 30 2 1 1 
bal 28 0,72 0,6! Ojos] 0,7 | 0,84 | Os] 0,65 


DA 4,2 | La] 93 30 12 33 0,4; -— | Lu Ojos] On | Ojos] Oe 
148 | 87 6 2 1 8 53 | 201 15 


159) 130 | aal 216 | 64 11 70 4 2 s9 3 Il 
68 | Ad O23 10 O| Os | 24 | Dal De = 


401 200, 40 58 4 35 84 27 37 | — 37 
94 | 47 O0, 1,4 0,09 0,82 20106 0,37 | — 0,87 
Tal 6o] Lä Oe ie Oe 3,2! Ou Om Le O,1| 0,25 


E Mee LEE e EA Eh 
4243 12953. 483 549 28] 319 | 919 | 215] 589 A 502 | 6681 |5676| 3944 | 1611] 6580 1988) 3542162 55 241203 119 27 | 13| 353 | 30532 
i 17] 4,1 Oe 0,99) Dol 0,58 1,7 | 0,8) 1,1 [ 0,01] Ua 12,1 [1031 7,1 | 2,5] 119 | 36 Gel 3,9] O,10 Oo 22 Oo Ojos | Dal (e 55,2 


Über- | 1. Übertragbare Krankheiten 2. S 4. davon a 
trag- = Krank, 1 ns Be 
Pa: Krank- Krank- 
`| Monats- dar davon BK 8 heiten| 1: ` 7: | 3 1 heiten 
Krank- e f 2 |8 heiten ; =. 
Armee- i y DCH == 18123 der |; g SC) der 
Monat | Ist- | heiten E 355 SS SIb des ZS) Le) kreis- 
korps E, A a E] 14% a SI Z 1 BI Leen) © 38 5 E3] tauts- | g 
stärke | allge- vi E X mp SI = = NK S ~ WEE 2 
i E OI INE 2 3|2| 7 Weld ab E! 2 [5 3| Organe | S 
~ v E 5 ER n KI Ou ` N =S : 
meine a Eg] s TIE: FIFE 3 bjs >|? systems Den o vi E LS gjund des| % 
En slig 5 El |. 82|2|28 |, [Ss |%|3 EZ E $5) Blutes | 4 
kran- | 3 fea 5 a E28 ala | Eo|2 e l.e] jjs | 2] 3 e|s 32|:|3% Pi 
a |o o pol Ss |se| £ | > E 2 iaj% O EI z | = D 
kungen 3 |As N | 23 DG Se PI» U A| = P «ojn Lei vd JE a E 
Do 18— 53 - DE 
1-40 3i 4| 5| e| 7 |12 |1ı3l|16 |17| 21 | 22 25] 27 | 28 | 38l 412-52 | 53-63 1 57 | 58 | 60 | 64-79 | 68 
| eegen 
G Mai 42740 | 138 3 3 3 3 2—|—|—|65 11 — —| 40 —| 2 21 175 | 148 13 11 39 
À w% 3,2 0,07) Oo Oo Om 0,05 — | — | 15| 0,26 — Da — [Ojos] 0,49 411 35 0,30 0,26] 0,91 0, 
I Mai 34776 66 UI — 2 2 6 — |— 16 8 — |—| 24 1| — 19 159 | 121 19 10 27 
; E? 1,9 Om — | Do Dol 0,17 — [0,46 0,23, — Oe O.03l — | 0,55 4,6 35 0,55 0,5] 0,78 | 0, 
e Mai | 27096 | 44 =), 2.4 = wm 9 — -|al-|-| al als ə 1 
S de 1,6 — | Dog Ojos; Du — | — | 0,55| Om — | Dau — |— | 0,30 2,8 | 2,1 0,26 0,33] Dan 
ii Mai | 24324 | 35 m Bell Be a 2 -|-I s| al—| 17 | sol ss 4 ol 16 
i e, 1,4 — | — | 0,2 0,211 — | — | — |0,62 0,08 — |—| 0,33] 0,03] —| 0,70 3,7 | 3,1 0,16 Gel Oe | Os 
| | 
m Mai | 24632 | 44 — |=| 1 -| 3 —]| 1-|12 4-|-| 2) ı-| 14 s9| 76 8 5 11 
` d 1,8 Uu) — | 012| — | Dm — | 0,9) 0,16 — |— | Dal Ojos] — | 0,57 3,6 | 3,1 0,32 Dat 0,45 
y Ma; | 26002 | 24 -|\-| 2-—| 1 == 1 4-|-| 5) -|-| 15 | 1238|15 21 2 14 
; 2 gie 0,92 — | — | 008 — | Ojos — | — | — | 0,04] 0,15 — 0,53 — I—| 0,8 Aal An Oe Goal 0,58 
VI Mai 26549 35 2| — 1 1 2| — 4 6 — ¡—]| UI — |— 7 85 74 8 3 18 
g al si 1,3 — | 0,081 — | Dag Ojos, Ojos: — | — 10,51 0,8 — I—| Dat — [—| Dä 3,2 | 28 0,20) Daul Oe 
ger Mai | 2969| 45 —| 1 2-| 4-| 1 -|1 5 10 —|—| 15 | 76| 60 7 & 16 
g al ie 15 — ! Dm 0,7; — | Du — | 0,08 — i 0,54) O17, — | — 1 Dal — |—| 0,51 Zei 20 02 027! 05 | 0, 
vm Mai | 27087 | 47 3 — l a 2 2-| 1-6 3-|-| a| —|-| 16 | 2j 72 10 7 a 
j 2 Wr 1,7 0,1 Oo 0,07) Om — | Ojos — 0,22 0,1! — | — | Del — |— | 0,59 3,4 | 2,7 0,37! 0,26] 0,78 
ix Mai | 27620 | 62 il eo 3 2- 1 —]|16) 5-|-1 i5 -|d 10 | m5| 9 12 4 12 
i alle 2,2 — | — | Os; Du Deg — | 0,4 — 10,58 0,18 — Dau — [0,14] 0,36 4,2 | 3,6 043 0,4] 0,43 
x. Mai | 28339 | 44 4 1 2 8 3 = 16 1- 19 Zu 15 | s| 70, 16 7| 14 
BA 1,9 0,17! Do O,o9| 0,34) 0,13 0,04) 0,26) 0,04 0,51] 0,09] — | De 40| 3,0 ue Dal ` Den 
XI Mai | 23080 | 99 5 2 8-- 1-- — 2% 6— 18] — |-| 7 92| 82 1 8 28 | 6 
i a E 43 Oo 0,8: 0,5 — | Dad — | — | — | Lu Dan — ¡—| Oe — | —| 0,0 4,0 | 36 On O3 12 | 0% 
XIL Mai | 22209| 74 a a 1-| 4-|—¡- æ 2 aa — |-| 13 | 118] 91 12 d 16 | 1 
(1.K.S) = Vs 3,3 0,09! 0,05! 0,051 —- | 0,18 — | 12 0,09 La — |—| 0,9 51| Au 054 Dal 0,72 | 0,% 
XUL | mai | 22610 | 88 —=|—-| 3 1 — -— | 46; 6 — —| 4 -| 3| 12 | 1483|12; 9 a 25 | 5 
(K. W.) SZ Ae 3,9 — | — ¡0,13 0/04 — | — — | 230 0,27 — LA — [0,13] 0,3 6,3 | Be O40 Os] Lu | 0,3 
XIV Mai 37622 76 1 3 23 — 1 19 e 24 1| 5 23 167 | 145, 10 10| 42 9| 
i ` Vs 2,0 0,13! 0,03; 0,13 Dog 0,05 Om Dal 0,16) — 0,64] Om Dei 44 | 39 021 O] 11 0,2 
xv. Mai | 32642 | 43 | 2 2 1 1 — —| 9 3 3 a| aq af—| 13 | a31[115 7 o 26 | 1 
ae 1,3 0,06! Oaei Om 0,03! — — | — | 0,28; 0,09) 0,09 0,03] 0,521 Ojos] — | 0,40 4,0 | 3,5 0,21 0,23] Dan | 0,09 
XVI Mai | 29240 | 55 1 1-| 2 Lë 6 — —| 18 —|—| 3 | | 65 10 15 35 | 4 
i Si dy 1,9 0,07, 0,031 0,03 — | 0,07) — | 0,08: — | 072 0,21 — i— | 0,62] — | — 1,1 3,11 | 22 03 Dal 12 | 0,14 
XVIL | ma | 3180| 91 4—- | 2] 3 2 1-| 116 3-8 ad 2 14 | 140|119 13 8| 42 | 11 
A Vs 2,9 0,13! — | 0,06) 0,09; 0,06 0,03 0,03; 0,501 Oo — Oo 0,72] 0,0310,06| 0,44 44 | Ba 0,411 0,25] 1,3 0,3 
XVIII 26794 30 2 1 4 —i=i=|—|— 5 1 —| 10 — A 24 656] 52 6 7 13 2 
Mat wo 1 Oe Oo Os) — | — | — | — | — [0,18 Oe 0,37] — [0,11 0,90 24 | 19 0,22) 0,26] 09 | 0,07 
RIY Mai | 22718 | 22 22- 1-3 D — EIN AE 6o | 40 12 7| 8 1 
(2, K. S.) dr 0,97 | 0,8 Dm, — | Dal — | Ol — | — | — [022 — | — |—| Dan — [—| 03 Zei 18 0,53 Ol Ga | 0,0 
p Mai | 562609 | 1162 | 694| — | 35 17 58 30 a3! a d alasa) ol 3 dal da sos |2178 [1802 205 157] 442 | 90 
rmee da 2,1 1,2) — 0,06 0,03 0,08) 0,05 0,08! 0,01! 0,01) O,n1| Dë 0,16 0,01 Sp Ueg 0,01 gel 0,54 3,9 3,2; 0,36 0,28 0,19 0,16 
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Gruppe |. 


Gruppe 


Gruppe Ill. 


Gruppe IV. 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe] Gruppe X. | Gruppe XI. 
rm] VI. IX. bt 
da- da- da- da- 
Krank- davon Krank- von von Kranke |722 von von| Me- 
H heiten eege | Krank=| ` 
: $ 3 ? 1. 2. 
heiten | 1 | 2 | 3 = der |Vene- heiten er cha- 
= S Augen- Ohren- eiten 
der gls ER ie rische z bo nische 
E wis |E JSS krank- | | krank- 5 | der 
mäh-| = | 5 | S fóu] Ge rank = äußeren| = Ver- 
2 |5 | |o [schlechts- heiten | .;| heiten SZ |Bewe-| . Es 
rungs- 3 bp g SÉ organe heiten oz E 5 letzun- SI E 
E |= |A 1338| ausschl. Fe 3 |gungs-| E ga) £ 
orga Ki d h ka H 
SeS | g | g (E älge wel | 83] a $ g| sn AE 
5 212185 | rische a 53 so |organe| o Sei 8 
Ss |< |< s E E E E EW: 
12 - S 
89—101 1 82 | 86 | 89 | 97 | 102—111 117 | 117 [118—134 al 110—148 EN 149—162) 155 |163—192 16a m! 
| 
332 156 38 63 A 28 | 73| ai 43|—| o | | 
| | 517 | 440) 236 | 97| 432 | 149, 34 
Ke E = Io Oj Ose | 17 [Os7] 101 —| Gel 12, 10,5] 55 | 238] 10,1 | Aal 0,80 
196| 103 34 27 1) 10 | a) tul 4o] al 17| ala ı 
WR, 17 | 82] 356 | 107 21 
Dë An Dë 0,78: 0,03) 0,29 1,2 | 0,2] 1,2 | Gol Ou 93 | "a 51 | 241 102 | 31 Oro 
122| 62 19 10 2 3 36 | 161 30 |— 22 286 | 237| 141 | 71| 259 89 | 
4,5 0,70 0, 0,07 0,11 1,3 | Os5 1,1 | — 0,81 10,5 | Bad Ba 26l 96 SR Sé 
123| 48 13 15 9 49 | 101 13 | -- 7 182 | 147| 76| 34 í ' 
Dat Zu 0,53 Oe — 0,37 1,7 | Gut 0,53 | — 0,29 15 | 60 31111 E "e 0.) 
156 72. 12 33 — 6 34 99 32 | — 24 322 | 291| 113 | 38] 239 86 10 
Dal 2,9 049 1,3 — 0,21 14 | üOa 13 | — | 09 13,1 | 11,8] 46| 15] 97 | 35 04 
124| 53 13 2 4 7 44 | 11| 22] -- 10 232 | 176; 111 | 51| 222 60 11 
da Zo 0,50 0,81 0,15 0,27 1, | 0.2] 0,85 | — 0,38 Bal Ga Aal äm 85 2,3: 0,42 
106 39. 22. 22, 1 11 29 | 1 37 il 18 206 | 185] 101 | A0 208 76: 12 
4,0 15 0,85: 0,83, Oo 0,1 1110| 1, | Ojos] Oe 7s| Val 38 | 151 75 Za 0,45 
123) 68 14 14 1 14 34 9 15| — 14 286 | 2501 117 | 44| 255 55 20 
>| 2,3, 0,47 0,47: O,o3] 0,47 1,1 | 0,30] Oe 0,47 96 | 84| 359 | 1,55] Be La Oe 
106; 62 8 11 1 11 42 6 30 9 261 | 196 90 | 40) 216 62 12 
Aa 2,3; 0,30 0,1; Ojos] ` Da 16 | 0,228) 11 | — | 0,33 95 | 72 33 | Lë Bal 2,3! 0,4 
134| 70 18 9 2 5 40 | 11] 14| — 14 211 | 163| 121 | 62| 206 51. 12 
4,5] 2,5, 0,65, 0,33, 0,67 0,18 14 | 0%) O5 | — 0,51 76 | Bal 44] ga 75 1,8 0,43 
aal au 16 12 3| u | 25| s 9 17 | 189 | 156, 109 | 41] 178 | 49, 9 
57 n 0,69 0,51, 0,13| 0,7 1,1 | 0% 0393| — | 0,3 81 | Ga 47 | Le] Tel Ou 08 
158 93, 21 13 — 10 23 D 33 14 292 | 248] 133 | 69} 283 87; 18 
6,8 4,0 0,91 0,56, — 0,43 1,0 | 0,26 114 | — 0,61 12,7 | 10,7] 5,8 | 3,0] 12,3 3,8: 0,78 
148 78 9 30 3 11 66 | 165 17 | — 12 186 | 166| 96 | au 256 86 8 
G| 35 041 14 0,4] Gen | 30 | 072| 0,7 0,54 841 75) 43 | 11] 115 | 39 036 
228) 89 13 61 — 15 12 5 2 |-— 13 210 | 188} 144 | 71| 327 86 14 
101] 39 057 27 — 0,56 | 0,53 | 0,13) 1,2 0,57 93| 83| 64 | 3,1] 145 | Sal Oe 
279| 137, 36 41 1 11 37 | 18) 38 | — 29 358 | 317| 177 | 67| 437 | 131. 32 
ZA 36 Oy Lu Oo 08 | Ojos | 05 10 | —| 07% 95 | Bai 47 | Le 11,5 | 35 Oe 
151| 56 22 24 3 20 47 8 25 11 24 361 | 305] 122 | 42| 308 8 18 
46] Lä Oe 0,74 0,09] 0,61 1,1 | 0,25] 0,77 | 0,03] 0,74 111 | Bai 37 | 13) 94| 27 0,5! 
172| 74 27 2 a 12 | 48| 17] 19| al 16| 281 | 2s1] 121 | 60] 311 | 108! 19 
Da 2,5 0,92, 0,82. 010] 0,1 1,6 | 0,58) 0,65 Om 0,55 9s | 79| 41] 21] 10,6 3,1, Oe 
168| 85 23 17 — 13 54 | 13) 42 2 11 386 | 316| 136 | 57| 359 | 101| 20 
DA 2,7 0,12, 0,53 — 0,11 1,7 | O| 1,3 | Ojos] 0,35 121 | Ba 43 | La 11,3 | 32 Oe 
93| 42 14 13 — 14 29 Ai 15| — 8 144 | 110) 67 | 24| 187 51 17 
3,5] 1,6 0,52, 0,19 0,52 1,1 | 0,15) 056 | — | 0,% 54 | 41] 255090 7,0 | La Oe 
86| 42 6, 14 — 11 35 | 13| 16| — 13 156 | 134 77 | 19) 163 49 15 
3,81 1,8 0,26 0,52 — 0,48 15 | 0,57] 0,70 | — 0,57 69 | 59 3, |0j84] 72 2,2) 0,66 
K | | 
3138 |1510 378 474 29 232 1791 | 215) 517 D 320 | 5390 4532] 2465 | 1c4 | 5424 |1634: 324 
Del 27 Dei Dei 0085| 0,11 1,4 | 0,383] 0,92 | Oa] Oe 96 | Bal 434 | Lo Oe 2,9 0,58) 


Gruppe XII. 


davon 
3. 4. 
5 
so | E 
E En 
E E 
SI E 
E 
g o 
> E 
5| 5 
> Lo 
180 u. 162— 
181 184 


Schußwunden 


In 


Quetsch- und Bißwunden * 


Hieb-, Schnitt-,Stich-, Riß- 


186 — 
189 


Gruppe XIII. 


Gruppe | 
XIV. 
ur |$umme 
Andere 
CS 
‚5 |[Krank-| „ 
x 5 |obach-| Zu- 
E ç heiten 7 
5» o | tung gangs | 
JS g Oo 
S € 
v 2 8 
Mt 
v © 177] 
E 2 
o 
< Ke 
192 |193 -197 >| 198 | 1-198 


1.87 3 3 1| 21 | 2086 
Dol 2o Oorl Oe | Ol Gul 48,8 
1 ai A 3| 2 14| 1449 
Oo 2, Du 0,09 | Oce) 0,40 41,7 
1 57 4 — |- 17 | 1062 
0,01 Zu (ua -- I — 0,63 392 
—| 422 1 11 — 8 840 
— | 17 Dol Ojos | — | Dal 345 
2 57 6 1 1 9 | 1094 
Oo 28 0,24] Ojos | Gol 0,37 44,4 
— | 57) 3 1 1| 2 966 
— | 22 0,12] 0,04 | Ojos] 0,46 37,2 
15 ail 15| sw 
Du Za 0,08 — | 056 33,0. 
3 57 1 — 20 1030 
0,0 19 0,3} — | — 0,67 34,7. 
1.32 4 2| al 21] 96% 
Dm 1,2 Ojo] O,o7 | Gol 0,78 35,6 
4 32 1 — | — 12 956 
0,4 Lë Oof — | — | 08 34,6 
11 34 DN — — 8 846 
004 1,5 0,13 — | 03 36,2 
3 46 1 — 15 | 1187 
Dua 20 Oe — I—| Oe dÉ 
— | 35 18 3 3| 13| 109 
Le 0,81) O | O,14| 0,9 461 

— | 59 15 1 1 11] 1256 
ES 2,6 0,66 0,04 | 0,4 0,9 55,6 
1 65 8 3 1| 27 | 1704 
0,8 1,7 021 0,08 | Dm 0,7 45,3 
668 3 — |—| 28 | 1299 

; 0,18 Zu 0,09 = ER 0,56 39,8. 
2.82 4 1| dl 14| 1208 
Uu 28 0,4] 0,03 | O,o3| Ou 41,3 
2 89 2 2|— 10 | 1468 
Log 2,8 One 0,06 | — Ga 46,1 
= 33 — = — 15 er 
—| Lë cl — |— 0,56 26,3! 
— | 4 29 — |— 7 661! 
— | 15) 0,0) — — 0,31 29,1 
291103) 82| 21 | 19] 297 | 22680 
Oo Zu 0,15] 0,04 Ougi 0,53 40,3 


10 


(Eh 


Gruppe I. Gruppe Gruppe Ill. 
tl. 
1. Übertragbare Krankheiten > davon 
3 Krank- La 1) 
; á E Krank- lala 
Monats- davon 3 $ heiten À ` i 
a ne 2 | 8 heiten E © 
"y Kl A so o 3 E der E A Z 
Ist- E 35 a 53 E 5 E des 2 ZE "ES 
= SS SÉ 3 3|2|2 (83: 3 33 g 
stärke = Leo E os Laje Nerven- 2273 082 2 
2 ss MX SE A] gls [o mung, := |R 3| Organe | © 
É 23 del pS 2 51|8|58 33. E aS = 
Ss s sE E| |e 3 |3 A EAE ss 8 ZS E 
a jags 218 185 £ 931318 2 ¡lg |. oras $ 35 É 
£ jala SIE Pal bi S S CHE Su to SS e 
o |2 Bal vi Sei SG ii 2 D -© ._ 3 D Sz E Ia ge E 
2 2 15 ¿6 a (85 E82 2 83|6 ENEE E 
Du 53 D E 
— 12 16 25 | 27 | 28 57 | 58 68 
G Juni 43612] 128 | 97| — D 2 — 3 J — j; - | -| 64 15 — |—| 27 | — |— 35 143 | 19 8 11| 50 6 
i vo 29 | 2321 — | O1! 0,05| — | 0,o7| 0,16 Lë 0,4 — |— | Gel — | —| 0,80 33 | 25 018 025] 1,1 | 0 
I Juni 35582 93 52 — | — 2 1 — 6 — | 29; 10 4 — | 29 21 5 14 139 | 115 10, 14| 32 4 
; Ae 2, | 1,5) — | — i 0,06, 0,3) — | Ou — | — Deg 0,28. 0,11! Dag 0,o6[0,11] Dag 39 | 3,2 0,28) 0,39] 0,90 | Ou 
~ ger 28831 | 44| o 2 1 2 1 = 9 3 —- il 19 J-| 12 67 | 51 8 a 32 3 
i D 1,5 | Oe — | Oe Oo Oo 0,07) 0,03; — | — Dau Om — Oo (el Dua — | 0,42 2,3 | 18 0,28, Dal 1,1 0,10 
mt Jimi 24733 37 | OI — 1 — 3 1-|—| 9 Ti 101 1il 3) 17 77 68 2 7 3 6 
i vo 15 | Oss| — | Ojos — | 0,12 0,04; —- | — | — | — 10,36! 0,28, -- O,auf 0,03j0,12| 0,69 3,1 | 2,7, Ojos Oag 1,4 | 0,2 
i ma | 262%0| al 3—1 la ll Al ii -|I-| 15 | ol a a 30 | 3 
i w 0,8 Dän — | =| —=|—=| —=|—|—| —| —¡—| Oui! — |—| Del — |—] 0,57 30 | 2,5 0,31 Ouf 11 | Ol 
v. Jai | 2901| 25| 18 —=|—| 1 1—|—= | =|-—| 1 8 5-- a lu 14 al a 8 10 25 2 
KE 0,86 | 0,45] — | — | Oe Dom — | — | — | — ! 0,o3| O,10| O,t7| —- 0,31] — Wal 0,48 3,2 | 25, 0,28, 0,31] (ee | 0,% 
vI : | 3080| 30| 10—|—|—|—=|[—=| 2—| 3—| 4 1i — —| 12 Uu 18 | 1384 | 114 12 s| 29 | 4 
f Jaini de 0,97 | Oya] — | — | — | — | — | 0,06, — | 0,10 — | 0,13] Ojo3| — 0,9) — [0,03] 0,58 4,3 | 3,7, 0,3! O| Ga | 0,13 
VI , 28386 37 25 — 1 1 1 1 1 — | — | 14 5 — 8 — | — 14 91 76 4 11 22 3 
I. Juni A 1,3 | O,88| — | Ojos! O,os| 0,041 Dal Ojos; — | — | — | Oa) 0,18 — |—| 0,28) — 0,19 3,2 | 2,7 Ou, 0,39] 0,78 Ou 
| 
VIII Juni 29529 861 2 =|=:;=  —=|— 4 - I Y O a IO 1 Mal 16 80] 7 3 4 36 4 
j uni KE 1,2 | 0,55 — | — | — | — | Ou — | Dm — ¡0,2 Or — ¡—| 0,3 —| 053 27 | 24 Om 0%] La | 0,14 
Ix Juni 26139 48 | 33| — 1 1 7 1 — 2 — 14 3 — —| 12 — |— 10 85 | 65 9 9 27 3 
an e 1,8 | 133] — | Del Om Dal 0,15; 0,04) — | Ojos, -- 10,54 Gau — |—| 048] — | —| 0,8 353 | 25 Os ai 1,0 | O. 
x Juni 23830 70 | 49 — 2 — | 4 4 1 Ur 12) 2 — 17| -- | — 15 85 | 65 12 s| 35 5 
` pos vs 29 | 211 — | Dua 0,08) — | 1,0 0,17 Oo Dm — | 0,50] 0,08, — [09] — |—]| 0,63 3,5 | 2,7| 050 O) 1,5 | 0,2 
O | 
XI Juni 21666 62 | 44 — 4 1 1 — 3 — 33 — | 19 3—| 1 Im 1 1/ 14 97 | 87 5 4] 19 4 
uni Ae 29 | 20] — | 0,18} 0,051 0,05: — | 0,14 0,141 — | Das ou — 0,05] 0,51] 0,05/0,05] Oe 45 | Aa 0,23 0,8] Oe | Ou 
XII. Juni 24500 63 32] — 1 1 — | — 2 — 1 — | 26 1 — |—| 19 — | 10) 20 102 88 3 101 28 4; 
| (d. K. S.) o Zei La — | 0,0 Om — | — | 0,08 0,4 — | 1,1 Ojos — |--| Oye] — [0,411 0,82 4,2 | 3,6 0,12 0,41] Lu | 0,16 
EE j l 
XIII. Juni 22308 67] 4 — | — 1. 1i 1i 2 — 1 33 6 — |-| 11 11 17 7351 65 T 2 21 3 
(K. Wo n A 301 20] — | — | 0,04! 0,04| 0,03! 0,09 Om 1,5! 0,27 — | 0,76] 0,os[0,04| 0,76 34 | 23: 0,31 Oj] 0,4 | 0,13 
ESOS] IN | i 
XIV Juni | 3908 | T1| 27|—] Y 2 1 —|— Pan E 8-|-| 32 oe | 1ı51|132 6 12 49 | 9 
Ws 1,9 | O,zıl — | 0,05) 0,05) 0,93 =¡— 0,93, Da Däi — 0,34] 0,93{0,0s] 0,74 40 | 3,5' 0,16 Daa 1,3 | 0,2 
Een ege b i | 
I XV. Juni 33964 45 | DU — | — 2 2 4 — | 5 6 1-| 0 —-|- 20 1299 | 106 8 14 43 4 
Ge 1,3 | 0,1] — | — | 0,06: De — = 0,441 0,18 0,03 -— | 0,29] — 0,59 3, | 31) 0,24, Om| 1,3 0,12 
XVI | Juni | 29880 | 61| 31] = 2 1 2, -|- 2 4 — - aA Au 23 | 9| 79 6 A 27 1 
` Bei 20 | 10) — | — | 0,07. 0,3) 0,07) — — Dau 0,13! -— | —- | 0,80} 0,o3[0,o3| 0,77 3» | 26 0,20, 0,13) 0,9 0,03 
XVIL : 31975 50 | 23| — RE 2 2 — | 11) 4 — |--] 3 — I— 27 141 | 128 3 9 39 6 
en Di 1,5 | 0,72] — | 0,93, ¡— | 0,061 0,06, — 0,34 0,13 — | 0,2] — 0,81 Aal 40 O O2) 12 | 0,9 
XVIII. Juni 27891 42 15) — 2 e A ea 3 —|—| 233] — | — 95 99 71 8 11 28 7 
i de 15 | O| — | Oe, — | Oe | — 0,29 Gul — 0,82 — | 0,9 3,3 | 25) 0,29, 0,39 1,0 | 0,5 
XIX. | sum 12684 | 17| all = ||| | lt zë 99 Sal 53 4 2 2| 4 
(2. K. S.) | die Dm | Os] li ll ln ln 004 — | — !—] Osa] — [0,0] 0,72 25 | 2,2, 0,17 Dol 12 | 0,7 
A o Juni 580599 | 1049 | 595] — 23) 19: 22 40; 39 1 11 3,313 94 5 21 340) 10| 27] 371 2011 [1696 135: 164] 635 85 
rme dei 1,8 | 10] — | Oo 0,03. 0,04) Om 0,07] — | 0,02 Oo 0,54. O,16| 0,011 — | 0,59] 0,02|0,05] Oe 3,5 2,9 0,23 0,28] Lu 0,15 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. u Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe A: Gruppe XIN. ar 
AS un yI. EE eg . 
da- 
d da- da- da- da- davon 
Krank- a Krank- von von Krank- von von| Me- von 
e heiten EN Krank! ; 38141516. 7 
heiten | 1 | 3 = der |Vene- heiten cha- ae Sa ini Zur |Summe 
3 Harn- Augen- Ohren- heiten Së ndere $ 
der E EN a |rische de nische “E? e- des 
arsle SS A krank, | | krank- 5 | der 25.5 |Krank| o 
Ernäh-| E | 3 gë | Ge [Krank- = 3 Ver- GEIER 5 [|obach-| Zu- 
S 3/3 Ou e duBeren| E oe del heiten| 2 
2 |% |$ 127 schlechts-, heiten | ` — 1 heiten 2 |Bewe-| > -5 O A 2S A 
rungs- 53 So = We — oraane heiten Ka e SC letzun- E KE KE ED v ® Ve = E) = > turg gangs 
3 3 gs 12-< 9 2 © E 22 7 = Ed ¡(2223 Kl 
organe| £ | = | A 5 3] au:scht. a 4 |gungs-| E ca 321513818 3273 S 
3 | BIR "E Zlder vene- = aa deckun-| E gj sn jE 8] EC E E 
E E] 3 8 = EK 2, |organe| Eo Bo 9 +2 ES 3 o oly K 
EI 4 Xx q rischen a E a er a oN > E 5 S | 03 Se 3 
a E = d E & ll |> |å 59 «< d 
| 112 - E — | 168— | 180 u.| 182— 186— 
so-ıwıl e2 ole 97 | 102100 | nr | an lus-ıael 109 li25a-130| 10—148 | 146 149— 1621 155 [163—192 ea Mi | Ve") 180 | 165 | 189| 192 leg el 194 wm | 1108 
| | | 
339 | 132) 52 70 al ai ell sol— | asl solar] 295 |130) 580 | 178 ais d ue 7 3| af a] 248 
7,8 Sé La 16 Dun 0,80 1,5| 0,9] 0,92 | — 1,1 12,6 | 10,8) 6,8 | 3,0] 13,3 4,0 06 42 Out 0,02 2,4 0,16] 0,07 | 0,02) Oe 53,8 
Se 94 49 27 — 16 63| 15| 46] 2| 46] 426 | 3701 277 |176| 528 | 145. 20 152 3 ¿102 2 1|—| 28| 1912 
B| Ze 1a 076 — 0,45 13102| 13 | Ojos] 1,3 | 120| 104] 7,8 | Ae 145 | Au Deg Aa Om — | 29 Oo 0,08 0,65 | 53,7 
> 621 29 14 — 13 | se| 11] 31|—| 40| 389 | 286] 230 |126| 309 | 105 16 si 1 3 65 14 — |— | 16] 1307 
| 22 Lo Da — 0,45 12|0,38| Ay 14 | 118 | 9 Bol 44 10,7 | 36 Gan Ze Oo Du 2, 0,9 — | 0s | 45,3 
151| 46 35 a ul 12 | 61] 16] sıl-| ml 306| 271] 194 |102| 300| se 18 a a| — Aë 3 — |-| 6] 1245 
61. | 19 La 1,11 0,0: 0,49 2,5 | 0,65 1,3 0,7 124 | 11,0] 78} 41] 12,1 3,51 0,553) Za 0,12 La 0/12] — — 0,24 50,3 
| 
195 | 54 43| 58 1 9 41 4 40 23 338 | 306| 182 | 75| 386 | 138] 16 109 2 — 771 7 3 2 10 | 1375 
Tal 21 Lei 22 0,0 0,34 15| 0,15] 15 0,88 129 | 11,7] 63 | 29] 147 | Ba Oe 4,2] Oo 29 0,27 0,1 | Oœ] 0,38 | 52,1 
| 
142 | 33 45 30 — 8 40| 6 28 | — 30 289 | 2401 153 | 83| 274 TL 24 72 — 49 3| — |— 10 | 1132 
49 | Li 15 Lo — 0,28 1,410,220 | 0,96 | — 10 99 | Bai 53 | 29] Baj 24 Oe 25 —|— 17 Ow — | —| Os | 390 
163 | 50 39 35 3 9 48| 10 39 1 32 309 | 273| 157 | 79| 343 | 116; 12 101 4 3 62 2 2 2 15 | 1328 
53 | je 13 LA 0,0 0,29 1,56 0,32 | 1,53 {0,3} 1,0 10,0 Bai 5,1 | 26 111 | 38 0,9 3,3 0,13 0,10, 2,0 God (el O,oc] 0, 43,1 
207 | 47 40 76 2| 10 | 2| 4| 25| 1| 32| 246 /214] 183 | 62) 351 | 92 17 19] A 2 67 2 2] 1] 13] 1212 
7,3 Lo Lal 2,7 0,0 0,35 1,0] 0,14] 0,83 | 0,04 Lu 871 Hal 47| 22 12,5 33 Den Za Ou Dag 24 0,07] 0,07 | Ojos] Dag 42,7 
124 | A 19 26 2 9 42| 10 33 | — 22 252 | 211| 124 | Dä 243 66 16 87 2 1 53 3 2 2 16 | 1035 
42 | 14 Oe Des 0,07 0,39 1,4 | 0,31 1,1 0,75 85 | 71] 42 | 1| 8,2 Za 0,54 2,2 Oo 0,03, 1,8 0,10} 0,07 | O,o7| 0,54 35,1 
141 58 17 32 2 17 39] 15 27 | — 30 355 | 219| 191 |112| 286 71! 16; 102 3 1 59 4 3 3 18 | 1177 
54 | 22 Oe 1,2 0,08 0,65 1,5 | 0,57 l,o | — 1,1 9s | Sal 7,33 | Aa 10,9 27 Oe 39 Ou Oo 23 0,15 0,1 | Ou Oe 45,0: 
| en 17 28 Al 15 | si| s| 15 —| 22 | 216/|199| 149 | si] 241 | 73 15 76 3 1 40 2 — |—]| 36| 1097 
43 | 21 0,1] 0,97 0,17 0,63 1,304 | 0,3] — | 0,2 91 | Bau 63 | 3,4 101 | 3,1 Oe 3,2 Ou 04 Lë 0,08 15 | 43,59 
199 | oi 27) 73) — 11 28| 10 31 | — 26 356 | 314| 193 | 91| 295 8 10 96 4 — | 51 2 1] — 41 | 1373 
91 28 12 34 — 0,51 98 14 | — 1,2 164 | 145, Bal Aal 13, į} 3,8 046) Za 0,18 = 24 Om 0,05 1,9 | 63,1 
185 66; 99 49 3 14 62| 14 24 | — 26 257 | 227| 181 |100/ 410 4 13 98 1 3 83, 1 1 1 9 1382; 
Te | 27 Le 20 012} Dat 2,5 | 0,57 | O9 | — 11 105 | aal Tal Au 167 | 38 0,535 Zo Om 0,12 Bn Ojos] 0,0 | Dou 0,37 | 56,4; 
179 52 20 53 3 4 16 5 13 12 192 | 171) 136 | 55] 304 91 8 128 3| — 50 1] — Ka 10 | 1046 
80 | 25 0,90 2,4 0,13 0,:8 0,72|0,22| Oe 0,54 Bel "a 61 | 25] 136 | Au 0,6 57 013] — 22 0,49 045 | 46,9 
212 | 97) 40, 57 2 21 45| 8| 35 31 | 385 | 339] 188 | 66| 500 | 159 32 165 4 3 89 9 — | 11| 1787 
Tal Ba Lu 1,/0,5} 0,55 1,210,211 0,2 | — | Oe 10,1 | Bal Aal 1,7] 131 | 42 Da 4,3 Du 0,08 Za Dau — | —| 08] 4659. 
| | 
189 | 40. 40 41 1 26 65| 12 33 | — 36 371 | 312| 194 | 46| 356 | 116 20, 119 6 2: 69 4 1 1 16 | 1454 
Del Lal 1,2 1,2] 0,03 0,37 1,9] 0,33] 0,97 | — 1,1 10, | 9| 3, | 14 105 | äu 0,9 3,5 0,8 0,06 20 0,12] 0,03 | Oo O7 | 42,8 
| 
150 | 40; 30; 49 1 18 38| 13 94 37 255 | 208| 135 | 47| 314 | 114 17 90 2| — | 47 3 — 11 | 1183 
bal 1,3 1,0 Le 0,03 0,60 1,31 0,4] 0,80 | — 1,2 85 | 7,0] 45 | 1,6) 10,5 Ba 0,57) 3,0 0,0 1,6 0,10] — | — 0,37 39,7 
220| 89 51 42 1 18 67| 17 28| 1 42 393 | 347| 204 |118| 462 | 105 25 118 2 |104 A 2 2| 12 | 1705 
69 | 28 1,6 153/03 (ug 2,1 10,53 | Oe | Ojos] 1,3 123 | 109] 64 | Aa 1414] Aa Or 37 Oo — — Aa Dm 0,06 | Oel 038] 53,3 
129 | au 27 29 1 7 | 40 14| s9|—| 20| 177 | 158) 92| 31| 245| 89 12 82 3| —| 49 1 — |—| 2| 956 
46 1,1 0,97 1,0 0,04 0,25 1,4 0,50 1,4 | — 0,12 6,3 5,5 3,3 1,1 8,8 3,2 0,13, 2,9 011 — | Lë Oo — Ty 0,72 34,3 
145 | 40 20 38 — 8 47| 13 20 | — 20 201 | 176! 120 | 49] 265 12 17 78 4 1 Ai 8 UN E 8 957 
61 | La 085 15 — 0,34 2, [0,55] 0,5 | — | 0,85 Sal Zu 51] 21] 11,2 30 0,72 3,3 Gaul 0,04. 1,7, 0,31] 0,04 0,34 40,5 
pal i H j I 
3593 |1183! 669 849, 31 280 905 1222] 602 5| 594 6113 [5301| 3458 | 1682| 6992 | 2060) 352 2143! 59| 21/1309 92 22 15] 336 | 26961 
6,2 | 20 Lal 1,5 0,05 0,48 1,6 | 0,38 1,0 | 0,01 1,0 105 | | Gel 29] 1230| 3,5 Gel 3,7) Gun Ojos 2,3; O,16] Ojos | Ojos] (el 46,4 
| 1 
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Gruppe l. 


Unterleibstyphus 


13 


0,04 


Wechselfieber 


ki 
a 


Uber- 1. Übertragbare Krankheiten 
trag- 
pare davon 
Monats- Krank- eg 
` "O = m e 
Monat | Ist- [heiten] [= SEI 38 
korps und > Säi S 3= 
stärke | allge- 3 EE ZS 
E S 3. > Léi 
meine | — 3 cl a e E EN ER 
Er [3 [58% 3 | Ss £ E 
2 23 E |3 |w] Z| a (23 
kran- | 3 [ga 2 | 231838512152 
la àja 532lä (2/58) 
kungen EK vd Geng 
1-40 od 1l ala PSl ell 
: 43074 93 | 67| -- 1 1 1 7 6 — 
G. Jul 
= vs 2,2 | Lei — | Oe 0,02) 0,02, 0,16; Dad — 
i 35368 65] 48| | — | = — 1 3 
I. ka Ae te | 12 in 
: 26656 39| 22 m LECH EE 
II. 1 
8 A F v6 1, | 03| — | — | -- | — | 09,5) — | — 
: 24682 20| M“—¡=|=|—|-— a — 
III. 
Ser e 0,81 | 0,57] — al ol Es O,08| — 
IV. Juli 24225 35| 2| — | — 2 — 9 — | — 
= u = dy 1,4 | 0,87] — | — | Oos — | 0,8; — | — 
V. : 26190 29 | 10| — 2 — | — tea 
Juli d 1,1 | 0,38 0,08 — 0, — | — 
VI. : 28762 21 9 | A o 
Dee VI gë 0% 0,73 | 0,31 — | — — | Di — 
: 31397 40 | 22 — | —_ le 
= hi g vs 1,3 0,70 A ze AN Wenger Zu = 
VIIL : 29797 29| 11 — 1 Ulli zl 
` a de 0,7 | 0,57] — Dat 0,03 — | —= ll 
IX. : 26558 40 | 30| — 3 1 1 7-—|-— 
Juli A 15 | Lu — | 0,11; Dal Dot Dag — : — 
x. su {| 2235| ei 48 —( 29 2 1 18 2 13 
2 vr 2,7 | 1,3 — | O,0s| 0,08 j 0,54] 0,08) 0,54 
XI. : 22303 39 | 26 2: — DC el 
Koi Juli | a 17 | 12 0,09 Dua, — : — 
XII. : 22578 | 38| 20 1 ee 
MRED) E de 1,7 | 0,89 Om) — SE SEN lea: 
XIT. . 22832 | 58| 37 Séit 2 1 1 
Jul 
(K. W.) uli A 25 1,6 _ Gel — | Goal 0,01 — 
XIV Juli 34558 53 | 33 1| — 1 2 3 1 
3 Zn vo 1,5 | Of — | 0,03] — | 0,03) Dog 0,09) 0,03 
XV. : 33054 37 | 26 — l=|=¡=|- 
Juli dë 13 | 0,9 — 00 — | — E 
XVI. Juli 21899 | 142 | 119 — — 1 1 1| 
Geet u vo 51| 43 — — | 0,9) Dou — | 0,04 
X VII Juli 32054 30 21| — == 1 1 3 1 — 
ER | w Da | 0,56] — 0,03! Oo 0,09! 0,03 
XVIII Juli 27191 28 | 166 — | — | — 9 — | — 
A SEEN vs Lol 0511 — | — | — Dm — | — 
XIX. , 22377 39 | 15] — 1 2 | 
; Jul 2 2 
(2. K. S.) ull A 17 | 0,67) — | 0,04 0,0 0,00) 0,09 — 
, [565790 | 940 | 614 — | 14 13 12 42 22) 15 
Armee Juli A | 1,7 i == 1 Oo 0,02. Dag: 0,07) 0,04 Da 


Grippe 


Tuberkulose 


Epidem. Genickstarre 


111 
0,20 


1 


= 


Akuter Gelenkrheumatismus 


226 
0,40 


3. | 4. 
Q 
E 
8 
m 
Ke 
E) 
g 
>] 
KI 
Ei 
he. 
má 
SS 
E 
KI 
© 
3 
JE 
JE 
"e Ka 
© n 
SIS 
oO |" 
28 | 38 


il 
Dm — 
1 1 
0,.3[0,03 
1| — 
0,04] — 
1| — 
Om — 
a — 
0,08 
1| — 
0,03] — 
21 1 
Oe. o 
— 1 
— nd 
—| 2 
— 10,09 
1 2 
0,03|0,06 
—| 1 
— [0,04 
11 — 
0,03] — 
a — 
Dag) — 
— | 2 
El 0,09 
13| 10 
0,02/0,02 


Krank- 
heiten 
des 
Nerven- 


systems 


Gruppe ll. 


davon 
Krank- 
heiten | 1 | 2 
e up 
DOE 
oy 3 
Div mg 
mungs-| 5 | 5 
3 Š 
organe[2 y! 3 
EJ D 
a S bo 
a7 5 
Ad vd 
53— 
53—83 | 57 
164 | 136 14 
3,8 | 3,2: 0,33 
159 | 147 5 
45 | 4,2 0,14 
714 | 58 7 
28 | 22 0,2 
oi 64 2 
3,0 | 26 Oo 
91| 738) 4 
3,8 | Aa 0.17 
s4| 70d 6 
3,2 | 2,7| 0,23 
113 | 100 5 
391 Ba 0,17 
115 | 105 4 
3,7 | 3,31 Ou 
94 | 73 11 
32 | 2,| 0,37 
90 78 5 
3,4 | 29 0,19 
78| 63| 5 
3,2 | Ze 0,21 
71| 63 3 
3,2 2,8 0,13 
83 71 6 
32 | 31 0,9! 
92. | 79 2 
4,0 | 3,5 Oe 
141 | 125 8 
41 | 36, 0,23 
141 | 126 3 
43 | 3,8 0,09 
7181 ee 5 
2,8 | 2,3 0,18; 
142 112% 9 
44 | 3,9 0,28 
GEI 77 3 
314] 238 Ou 
59| 50 3 
26 | 2,2 0,13 
2036 |1753 
3,6 


Brustfellentzündung und 


= | 


Ausgänge (ausschl.Nr. 19) 


0,22 


11 
0,18 


8 
0,23 


11 
0,33 


8 
0,29 


8 
0,3 


9 
0,33 


5 
0,22 


3,1: 0,19 0,28 


Gruppe IV. 


— 


da- 
von 


_— 


Krank- 
heiten 
der 
Kreis- 
laufs- 
Organe 
und des 
Blutes 


Herzkrankheiten 


= 
$ 


38 b 
0,88 | 0,12 
30 2 
Oe | 0,0 
20 4 
0,5 | 0,15 
20 4 
0,1 | 0,16 
32 5 
1,3 0,21 
14 1 
0,53 0,04 
20 6 
0,70 0,2 
26 5 
(an | 0,16 
25 6 
O,ss | 0,20 
38 10 
1,4 0,38 
13 1 
0,54 0,04 
18 7 
0,81 0,31 
25 2 
Lu | 0,9 
28 6 
1.2 0,26 
39 8 
1,1 | 0,8 
39 4 
1,2 | 0,12 
28 2 
1,0 0,07 
34 7 
Lu | 0,2 
30 12 
Lu 0,41 
25 2 
1,1 0,09 


A et 


110 Gi 


042 
0,96 


99 
0,17 


(kg 


Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe| Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. [Gruppe 
n |V iX. eg XIV. 
da- da- da- da- davon da- 
Krank- davon Krank- von von Krank- | VOD von| Me- E S yon 
e El heiten I == Krank) ; A 
heiten | + | 2| 3- S cha- 1 KKK $ % Zur |Summe 
der |Vene heiten e 
5 Harn- Augen- Ohren- heiten 3 E Andere 
ES Ela 2 und [nische 60 nische E ser Be- des 
Eë çR La S ZER rank- 
Emah: El SI? Ek Ge- |Krank- geng = AN 4ußeren E Al Ver- T : i E [obach-| Zu- 
= |% |$ |o Z schlechte, heiten | .: | heiten 3 | Bewe-| > Ele lese hen E 
rung-| 53 | So |d S heite $ E 2 lletzun-| E S w2) 5|5 238% S | tung | gangs 
EA romo d g E kanel E 35 aj 5] 2 gjess E 
E SA EZ Z "Io E e= 1 E 
log KC a ERT Béier a GR deckun- ® 5 | gen 37 GA E mE vÈ E 
y | £ | g ¡E sider vene- = e S > |organe| $ Sh | 2| 5 la |r25% B 
3/12 12 3 | rischen © ES E a FOIE 25 3> 2 
Za 4 |< Y E 3 d a © IM >| |a mis a 
i 165— | 168— | 180 u.| 1£2— 186— 
80—101 82 | £6 | 89 ; 97 | 102-311 7 211 1 117 | 117 fus—134| 119 lge 110—148 | 146 [149—1621 155 163—1921 1678 | 179) 181 | 18% | 185 | 1891 192 1193-1071 194 I 198 4 1-198 wad WÉI 135a-139| 110—148 iis 149—162| 155 |163—192| 167a | 179 181 | 184| 185 | wl 192 l198—197) ml je | t—198 
> 118 55 102 1 34 83|- 22] 31 | — 40 | 460 | 386| 262 |124| 509 | 172 26 159 3 3 110 6 2 2 23 2108| 
8 | 27 Io 24 oc 0,9 Lal 0,511 072| — | 0581| 107 | ad Gul 20] 11,8 | Au Oe 3,7| 0,07; 0,07 26 0,111 0,05 | Ojos] 0,53 | Aa 
En 19 63 e 3| u 55| aa 57| a 41 | 375 | 329] 230 | 125] 494 | 114 14 151 8 3 98 7| 1|—| 24| 1809 
1| 22 Le 18 Oys| Ga 11 Gei Lei Ou Lal 106 | aal 6,5 | 3,5] 140 | 32] 0,0 Aa Oo Ojos 28 Owl 0,3] — Dei Dua 
> 64 28 39 2 13 | 38| 111 19|—| 30| 201 | 237] 128| 56] 269 | 2 16 88 4—. 59 38 — |— | 12| 1099 
Df Sai Ia La Ojos] Gel 141 Oal Omn 11 | 109 | Bai 45 | 21] 101 | 31 Gel 33 0,5 22 001 — |— | 045 | 412 
= 49 46 20 2 11 | 56| 15] 20 21 | 240 |203| 148 | 70) 278 | 107| 11 78 2 aa 8 1|- 8 | 1054 
8 | 20 19 Ga Oo 0,45 2,3 | Gel 0,1 | — 0,85 9,7 Ba 6,0 | ga 11,3 4,31 Dani 3,2 0,08 — | 2,11 Oye] 0,04 | — | 0,32 49,1 
198 | 61 43 43 — 6 49| 13| 28 il 17 | 307 | 272| 166 | 63] 401 | 127) 24 141 6 4 67 8 5 4| 13 | 1357 
82 | 25 Le Li — 0,25 1,7| 0,54] 1,2 | Ojos] 0,0 127 | 11,2] 6, | 2s] 166 | 5, Oo 58 0,25 0,17; 2,8 0,33] 0,21 | 0,174 0,54 | 56,0. 
Ka 29 28 18 1 9 64| 13| 18 1l 14 226 | 179| 73 | 34| 267 80 30 75 4 1 44 1 — |— 16 | 950 
4 | Li 11 Os Oo 0,34 2,4] Ga 0O,s9 | Dol 0,53 8,6 6| 28 | 1,3] 10,2 31 1,1 2,9: 0,15 Oo La Oo — | — | Oe 36,3 
EN 28 28 32 1 19 40| 8 331 — 21 933 | 208| 116 | 54] 366 | 125 13 1922 4 2 7j 6 1 u 18| 1138 
3 | 13 0,97) Lu Ojos] Oe 1,4] Oaal 11] — On 8,1 72] 40 | 1] 12,7 Za 0,51 Za 0,14 0,7) 25 0,21] Gol Ojos] Oe 39,6 
190 | 51 48 Au 3 13 34| 12) 26| — 18 | 272 | 244| 136 | 51| 309 86 16 112 — | — | 63| 1 2| — 30 | 1222 
Du Le 14 La Dad 0,1 Lui 0,38] 0,83 0,57 8,7 Val Aal Lë 98 271 O5 36 — | — Zo 0,08] (ug 0,96 | 38,9! 
14 | 41 17 18 d 14 | 62| 14 22 —| 21| 231 |193| 82] 26] 299 | 87| 18 103 23 —-| a —| — 53 | 1065 
38 | 1, 0,57, 0,60) 0,20 0,47 2,1 | 0,7] 0,74 0,70 7,8 6,5) 2,8 | 0,87] 10,0 Za 0,60] 3,5 0,07 24 — — 1,8 35,1 
126 | 45 292 28 1 20 45| 18) 22| — 26 | 212 | 1801 182 | 95] 283 80 16| 101 6 —| 48 3| — 16 | 1114 
4,7 | 17 0,8 Lu 0,04 0,75 1,7; Oe 0,83 | — 0,98 8,0 68] 6,9 | 3,6] 10,7 3,0; 0,60; 3,8! 0,23 Lë Ou] — 0,60 DÉI 
113| 44 19 19 5 6 26 st 15| — 13 164 | 139] 120 | 38] 224 712 22 74 1 33 3 — |— 38 | 890 
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273 | 42 30 143 1 7 34| 15] 32 1| 19| 247 | 211] 106 | 34| 332 | 111] 18 104 6 — | 71 — 49 | 1361 
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u 2,0 13 11 Oel 0,37 1,9] 0,26| 0,8 gel 100 | 9o0| Bal 29] 13, Aa 0,0] Ba Ojos Om| 20 Os] — [| — | Oel 453 
KN 5 40 34 A 15 ai d ail 19| 252 | 215) 128 | 55| 316 | 83 m 117 ai 1 68 aj 1|—| 25| 1139 
Tj 17 18 Lu 0,07] 0,50 1,6] 0,30] 0,70 | — Oe 8,4 | 72] 43 | La 10,6 2,8 0,57 | 3,9 O,10! Oel 2,3) Ojos] 0,03 | — | Ga 38,1 
204 61 2 62 2 13 57| 15 22 | -- 26 266 | 212 98 | 38] 306 76; 25! 123 2 2 63 3 — — 16 1196 
6,9 de Da. Zu Oo] 0,4 1,9) 0,51] 04 | — Oe 90 | 7| 33 | 1,5] 103 | 2s| Oj | 4,2 0,07 Oe Zu Ojo) — | — | Os] 404 
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0,10 — |—]| 0,31] — 0,65 4,0 | 3, Da Ou 0,72 | 0,10 
s =a a ul sil e 4 10 ai a 
, 0,12 — '— {| Oss| — |— 0,56 Aal Ge 0,16 Dud 0,83 | oa 
| 3 2-| 10—| 4 al la 2 al 9 ei 
| Du 0,10 —| Oas] — ul Goal 26| 24 0,10, Oso] 1, Mi Dare Mica = Men E Ml a Drao Onaj, E o 
| Armee [September] 525788 | 716 | 418] — | 12 10 14 14 11 a e| — |207, a9 19— |165) elas) 217 | 1486 [1252 106 111 460 | 100 
| 00 1,+ | 0,9] — 0,02 0,8; 0,03 0,03 0,02) Oi) 0,12 — | 0,39 0,8, Dun, — | 0,1] Oe 0,1 2,8 | 24 0,20 On| Gel 0,21 


Gruppe V. 
davon 
Krank a er“ 
| 

heiten 1. | 2. 4. 

£ 

der EI S 
E| E BR 
Ernan-| 213 130187 
D Béi o [2] 
3 S 1 A o A 
rungs-| :3 o BH S: 
3 (312 23 
organe E n A ER 
S|2|3 JER 

= 3 = | 2 

KI BEI md EI 

a << M 

97 
251 | 87 49 9 5 
6, | Zu 1,2 1,2 0,12 
127 | 32 36 32 9 
4,3 IA 1,2 1 0,07 
104 | 39 15 20 a 
4,0 | Lë 0,7, 0,76) 0,08 
111 27 25 27 — 
51 | 12 Lu 12 — 
101 | 35 27 2 2 
43 | 15 12 0,99 0,09 
117 | 36 2 20 4 
46 | 14 Oe 0,79 0,16 
85 | 28 20 16 1 
3,3 | 1,1 0,77 Oe Oo 
118 26 31 26, 1 
4,5 | 0,9! 1,2 0,98! 0,04 
110 | 27 24 32 1 
4,1 | 0,99; 0,88: 1,2 O,01 
107 | 37, 18 28 1 
41 | LA 0,69 Dap 0,04 
67 ı 24 19 16 1 
29 | Lu Dë 0,70) 0,04 
104 | 26 20 34 1 
5,0 | La 0,97. Lei 0,05 
147 | 44 23 43 1 
Gel 2,0 1,0 Lë 0,04 
134 | 27 21 32 2 
5,5 | 1,1) O,s6 La 0,08 
150 | 27 37 44 4 
4,8 | Oe 1,2) La 0,13 
129 27; 25 32 2 
4,4 | Oj93, 0,86! Lu 0,07 
145 | 22 38 62 1 
5,7 | Oe 1,55 Za 0,01 
203 Ap 46 78 3 
7,0 1,6 Lë 2,7 0,10 
125 | 26 32 32 4 
50 | 10 13 1,3 0,16 
90 | 27| 18 23 2 
43 | 13 Da 1,1 0,10 
2525 | 669! 549! 665 40 
4s | La Ia 1,3 0,08 


Gruppe 
vi. 


Krank- 
heiten 
der 
Harn- 
und 
Ge- 
schlechts- 
Organe 
ausschl. 
der vene- 
rischen 


Vene- 
rische 
Krank- 


heiten 


102—111 


12 91 
0,29 2,2 
13 23 
0,44 | 0,77 
6 45 
0,23 1,7 
12 37 
0,55 1,7 
10 25 
0,43 1,1 
8 27 
0,32 1,1 
10 25 
Dag | 0,86 
11 29 
0,41 Li 
15 37 
0,55 1,4 
9 37 
0,34 14 
6 21 
0,26 0,92 
6 2 
0,29 1,3 
11 45 
0,49 2,0 
1 16 
0,04 0,65 
3 29 
0,10 | 0,9 
7 43 
0,23 1,5 
9 15 
0,35 | 0,59 
9 49 
0,31 1,7 
5 25 
0,20 | 0,99 
6 40 
0,29 1,9 
169 | 686 
0,33 1,3 


Syphilis 


117 [118—134 119° 135a-139| 110—148 


21 
0,50 


5 
0,17 


7 
0,27 


10 
0,46 


2 
0,09 


0,07 


7 
0,28 


8 
0,33 


159 
0,30 
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Gruppe VII. | Gruppe VIII. 


Augen- 
krank- 


heiten 


31 
0,74 


36 
La 


20 
0,76 


13 
0,59 


15 
0,64 


20 
0,79 


20 
0,77 


18 
0,68 


25 
0,92 


17 
0,65 


12 
0,53 


11 
0,53 


19 
0,85 


10 
0,41 


18 
0,57 


16 
0,55 


14 
0,55 
21 
0,72 


21 
0,83 


7 
0,33 


364 
0,69 


da- 


von 


(ausschl. Nr. 114) 


z übertragbare 


i 


Gruppe 


266 
0,51 


81* 


Gruppe X. 


Krank- 


heiten 


Außeren 


deckun- 


450 
10,8 


345 
11,6 


249 
9,5 


248 
11,3 


319 
13,7 


267 
10,6 


243 
9,3 


244 
9,2 


270 
9,9 


248 
9,5 


196 
8,6 


249 
12,0 


236 
10,6 


193 
7,9 


282 
9,0 


337 
11,6 


247 
9,6 


298 
10,3 


209 
8,3 


176 
8,4 


5306 
10,1 


Ek 


da- 


È Zellgewebsentzündung 


von 
o 
144 — 
6 


Kei 
Ja 


380 
9,1 


304 
10,2 


203 
7,8 


226 
10,3 


291 
12,5 


226 
8,9 
225 
8,6 


216 
8,1 


235 
8,7 


227 
8,7 


176 
Va 


212 
10,2 


211 
9,5 


178 
7,3 


261 
8,3 


295 
10,1 


220 
8,6 


258 
8,9 


188 
7,5 


162 
7, 


u 
8,9 


H 


Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe VI. [Gruppe 
XIV. 
da- davon da- 
von] Me- |. i . TS 
| Kramko| ` 
cha- 1. 2. 3.1 4. 5. qe 7. u des lerne 
heiten as ndere 
nische PS Le des 
der Z EIS |Krank-| , 
Ver- Zalla 5 [obach-| Zu- 
Bewe-| .. loa 22.3 a| heiten] Z 
= |letzun-| £9) 5| »| 8 | 5 (8 8/55 © | tung | gangs 
us E CARE bk vi 
gungs-| E AI IO ER E 
E| sen 22|8|53 | 2| 24,8 E 
D Sul g 8 a |r2 5 G 
OO EAR |ž 
E Q Miei > |a aj N 
165— | 168—| 180 u.| 182— 186— 

149—162) 155 [163—1921 1678 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 1193-1971 194 1198 
227 |119) 340 ou, 36; 87| 6 1| 58 10 — | — 21 | 1684 
54 | 28] 81 | 2,3| 0,86 Za 0,14; 0,02 1,4 0,4] — | — 0,50 | 40,3 
300 |205| 261 | 45! 12 100. Ai 1 40 —| — 39 | 1328 
10,41 | 69| 8,8 | 1,55| 0400| 34 Du üm 13 — | — | — 13} 44,6 
210 |137| 187 | 5ı 11) 5. 3 1 40 1 — | 33| 90| 
80 | 52] 72 | 20| 042! 20! O,1 | Ojos] La Om — 1,3 | 371 
208 |113| 234 | 48 9| 59 2|—| 39 — 4 | — 91 | 1004 | 
95 | Bai 10,7 | 2,2) 0,41 | 2,7 | Oo 18 — | Oas | — | 08| 45 | 
236 |161| 254 | 52| 29 | 71: 1 40 3 3 a 24 | 1118 
10,1 | Ga 109 | 2s! Loi äu Gol — | La Ou 0,13 | 0,0] 10 | Aën 
167 | 96] 188 | 45. 19| 46 2 3 2 5 — |— 94 | 928 
Bei 38] 7,4 | Lal 0/5 | Lei 0,08! 0,12! 0,87! 0,20 — | 0,5 | 36,7 
186 |140| 243 | 56 91 TI; — 2 46 3 — 36 | 999 
ld 93] 211 03| än — | Oj08 Lë Om — |— 1,4 | 38,3 | 
166 |110) 229 | 56| 17; 61, 3 1 36 3 1 1| 10| 992' 
63 | 41] Bel 21| Gel 23; On Oo 1, Ou Ojos | Oof Dal 37,4 
150 | 80] 290 | 76| 20 | 94 2 3 34 — 2 1| 43 | 1096 
5,5 | 29] 10,7 | Sei 0,74! 35, Dol Gau Lal — 0,07 | 00 1,6 | 40, | 
287 |182| 218 | 48| 14| 66 5 3 32 1 — |— 12 | 1082 
11,0 | 70 Bal 18| 0,53) 2,5| O,19 | On 1,2 Ojos] — 0,6 | 41,3 
166 |107| 194 | 26| 14| 42 11—| 238 1 CH — 26 | 817: 
73 | 47] Bal Loi 062| Lei Om) — | 1,2 O| 0,9 | — 11 | 35, 
163 | 84| 237 45; 8| 83 4 1 30 1| — 19 | 947 
79 | 41] 114 22! 0,39) An 019| Oe Lu Ojos] — {— | 092] 45,7 
233 |131| 334 | 52| 9| 67 2|—| 37 1 1 1| 48 {| 1221 
10,5 | Ba 150} Za 040| 30| 09| — | 1,7 Ojos] 0,04 | Ojos] 22 54,8 
145 | 64| 247 | 49| 10| 99 2 2 41 6 — | — 22 | 886 
5,9 | Sei 101 | 20! O41) Lu 0,8] Oos) 1,7 Ol — 0,90 | 36,3 
207 |106| 266 | 57| 11| 82 7 5 50 4 2 | — 45 | 1212 
Del 34] 84 | 18] 0,351 Bel 0,22) 0,6 1,6, Ol 0,6 | — 1,4 | 38,5 
127 | 54| 203 | 55| 14| 71, 2 2 32 2 1 1| 18 | 1062 
44 | L9) Toj 19| 0,41 24! 0,7] 0,7) LA Oo] 0,3 | Ojos] Gel 36, 
182 | 94| 217 | 56| 14| 76! 2 4 31 3| — |— 20 | 1006 
Ta f 37] 85 | 22| 0,55 | Sol O8! Ol 12 og — | —| 0,78 | 39,2 
249 |149| 279| 69! 21| 76 3 4 40 1 2 1| 71] 1440 
85 | 51] Dei 24| 072| 26! O,0| Gul La Ojos] 0,07 | Ojos] 24 | 49, 
158 | 73| 238 | 49| 33| 104 2 1| 19 — 1 1130| 974 
63 | 2,9] 94 | 19| Lal 41| Oel Ojos 0,3 — | 0,8 | Ojos] 1,2 | 38,7 
157 | 78| 196 | 34| 16| 54 3 3 16 1 1 11 14] 813 
T5} 387| Dal Lei 076e) 26 | 0,14 | 0,14) 0,76; Ojos] 0,05 | O,os] 0,67 | 38,7 

Ze Ss K 2 321 (1466. 56| 37) 711) Aë 20 9| 576 [21579 | 

Oe) 28| 0,11] Oo 1,4 O0,09l Dol Ojo] 11 | 41o 


11 


SEN 


Gruppe I. SA Gruppe Ill. Gruppe IV. 
— 
Über- 1. Übertragbare Krankheiten S Se S davon Sp 
Ist- trag- 3 Krank- ge — 
alg Krank- Krank- 
tarka eg davon 3 3 Dër heiten | 1 | 2. | 3 | heiten 
rank- 2 E eiten E 
Armee- des : y vz BA sl |2 der |¿ E E= der 
heiten E SEI SS E 813% E E w2 | Kreis- 
k Sommer-| und 2 sa E 23 f ER A Lee & |5-< 
orps SEH Er p ze gl 3 Al E = = aa Sekt laufs- a 
allge- El GE CEIR- GER Nerven AA 3197 $ 
halb- 9 E JE S sl EIB ó ss |9 D wee 5 E 2|Organe| 2 
meine | o 18 — > o E T|? S oli systems ve 8 |E< 4 
|23|] ESS |e 82% 12 El. 2/8/1513 EE B |Ë gj Blutes | 4 
kran- | $ |S% 5 = E8/| 2/3 [Be 2 | S Ra (3 813158 |8 “(5183 E 
kungen S > 1% [336 [4 EI 5 [Blo[a | a|s] jE SH aa< = 
D g | Kb? 9 18— 53— D Es 
Aa... | EE CHE la lasd we or] 21 | 2 |2| 27 | 28 |as] 41a—52 | 53—63 | 57 | 58 | 6o 64-70 168 
o (mie) 42806 | 659 | 476 16 11 12 24 29 — | 18 1821 52|—|— |146| o 2| 170 | 1041886 77 eg 240 | 4 
f halbjahres | w% 15,4 | 11,1 — | 0,37) 0,2; 0,28| O,56| Da — | 0,30) 0,02 = 1,2 — |—| Bal 0,05,0,0| 4,0 24,1 207 18 Ls] 56 | b 
Summe des 34662 437 | 252 5 20 IN 1 136, 39 9 121 8 6 99 1011| 849 87, 73| 181 36 
I. ee de 12,6 | 73] — | 0,2% 0,14, 0,23; 0,14| 0,58 0,43| 0,03 ge Lu 0,26 —| 3,5] 0,230,107] 2,9 29,2) 24,5 25 21] 52 | 1 
A |Sgmme des 26971 246 | 149 | 68,3 4 10 —|75 26 1 2 70 AU 56 | 479378 48! 52 147 | 2 
II. Delaien dëi 5,5 0,22, 0,30! 0,111 0,18 0,15; — | Dal — 2,8 0,96, 0,04 0,07} 2,6] 0,1510,04 2,1 17,8) 14,0] Lë 1,9 5,5 | 0,8 
om E 24014 198 [140 —| 4 2 11,310. 2 3-85 17 8—| 3] bl 4 85 | 5o) 510 38, sel 151 | 30 
IM. eme ae 5,8 — | 0,7, Ojos, 0,16 0,12 0,2 0,08 0,12 — | 35 On 0,12 1,4] 0,2110,17 3,5 245| 212 Le La 63 | 12 
iv. [Summe des | 24529 203 a - 2 5 5 6—¡ 4 —|53 m — —| 8 aa 7 586| 509 44 29] 152 | 2 
"ol nalbjabres | We Aa — | — Deg 0,20, 0,0 0,4 — | 0,16 — | 2,2 Oe — |—| Bai O,18l0,00| 3, 23,9] 20,8 1,8 ja 62 | 1% 
y Summe des 26432 Ke 85] — 5 1 6 (ie 8 2 23 26 1 1 Ge 3| 8 92 653| 534| 69 46| 117 17 
i halbjabres | wo 3,2 — | Dun 0,04) 0,23) 0,23! O5! — | 0,30) O,os| Dag 0,98 0,04 0,04 0,u[0,30| 3,5 24,7] 20,2 26 1,1 44 | 06 
wr (Smee aes| 97625 | 164 | 75 ES 3. 1 8 2 4 — 34 19 — —| Bi OI 82 | 66 598 51 al 147 | 33 
I. ir Ae bal 2,7] — | — ¡ 0,11] O,11/ Oo 0,29) 0,07; Dua — | 1,2, 0,69) — |— | 1,8] 0,07[0,0s 3,0 24,8| 21| 20 Lu 5,3 1,2 
Summe àes| 99958 | 249 |1581 —| 3 a 6 3 10 —| A- 1 288 —| aj 6 1|—| 79 | Sauna 40 40 147 | a 
vo | AT 85 | Ba] — | Ono Ono 021) gd a — | onl = | 32 tat — Gel 2al os| —| 21 | 208173 | 1 
i Summo des | 28693 | 264 | 116 — | 1 5 3 7 D m — | 30 21) 9 1| 73| —|—| mi 5044 51 al 168 | A 
| a 92 | Au — | 08 Our Ga Og 02 — | D — o| 10 Ol Gate Zei —|—| 30 | 19166 Le ja Bal 15 
Se | 
IX Panna aes 26414 | 357 | 249 9 9 31 22 U — 4 — 15 21 — ¡—| 76 Du 64 658 562] 46: 44| 135 30 
; halbjahres dh 135 | 94 — | 0,4) O,31 1,2 Oe 0,27) — | 0,15 — | Da Oe — |— | 2,9] 0,04/0,42 2,4 24,9] 21,3 17 1; 5,1 1,1 
Ee | | 
X Somnis des| 23475 | 323 | 227| — | 14 12 5 72 10 2 3 2 79 Will z| 2l— 73 598| 496 60 40| 127 18 
> halbjahres Ei 13,8 | oa — | 0,60 0,511 Oal 8,1] 0,43! 0,94! Om 0,09) 3,4! 0,30) — | 3,21 0,09] — 3,1 25,5] 21,1, 26 Lä 54 | oa 
xı [Same des| 22099 | 344 | 253 19 3 12 1) 7 1 5 — 1388 19 —! a] 60) da 64 | 543 476 30 al 138 | 35 
' halbjahres de 15,6 | 11,4) — | 0,e6| 0,14; 0,54 0,051 O,32| Oe 0,233) — Ga Dës — Om 2,7| 0,27|0,09 2,9 24,5 21,5 14 Lë 6,2 1,6 
S | 
XII. [Summe des| 99647 | 350 | 195 — ua a 4 8 —| 1 — i155 12 — | (ia Aug 118 | 68ej 599 47; 38| 154 | 18 
(1. K. S.) | nalbjahres Sr 155 | Bei — | Dau 0,13, 0,13! O,18| 0,35 Oo — | 6,8 0,53) — Oo 5,9] 0,09|0,57 5,2 30,4 264 2,1, 1,7 6,8 | 0,79 
XIII. piumme des| 23213 | 389 | 264| -— 1 7 3 5 — 125 op —|—| 94) Ou 83 635 561 29 42| 153 26 
(K. W.) | nalbjanros | ` de 16, | 114| — | eu Osso Ga Gm Om — | — | 004 93 11 —|—| 40] 0m 35 | 274242 12 10] Gel 1, 
xıv. |Sgmmo des | 35802 | 367 | 205| — | 13| 9 10 5 13 1 4 2 94 41 11 (md dm 123 | 919| 810, 44 o 236 | 42 
* | halbjabres de 10,4 | 5,8 0,37! 0,25; 0,28 Du, 0,37; 0,03 0,11; Ojos 2,7 1,2 0,31 0,03] 3,3] 0,080,28| 8,5 26,0] 22,9 12 11] 67 | 1,2 
KEEN 
xy. [fome dos| 39967 | 247 | 161 5 7 6 5 LU 5—|81 2 16 1) e 2/—| 113 | 789] 693) 34 d 28 | 20 
j halbjahres vs 7,7 | 50] — | 0,15) 0,22| 0,19) 0,15! 0,15) Oo 0,15 2,5, 0,77 0,50 0,03] 2,1] Dol — 3,5 245 215 1,1 1; 77 | Oe 
xvr [Somme des| 28072 | 525 | 400 4 5 6 q al 5 — |164 25178 —| 9| 4] 2] 136 | 550] 456 45 55| 153 | 17 
` | halbjahres de 18,7 | 14,2] — | 0,14, 0,18) 0,211 O,11 0,25; Oo Ou — | 5,8 Oe 6,33 —| 3,2] 0,14,0,07 4,8 19,3} 16,2) Le 2,0 55 | 0,61 
zem (Une | 31989 | 379 | 234 — | 11 a au 10 2 35 4 9 22 —| 2 es] Aa 112 | 917801 62 al 199 | 38 
halbjahres de 11.8 | 78 (al Oo 0,28; Ga Dau Di 1,1 0,13) Za Gel — Oo 2,8] Dän 3,5 28,7] 25,01 1,9 Lë 6,2 1,2 
xvi. (98mm, | 26595 | 225 | 119 10 1.15 3 3 — | 1 — 69 17 —|—| a Wa 113 | 528 431| 35 49 141 | 42 
halbjahres A 8,5 | 4,5] — | 0,38, Oo 0,56! Ou Ou Oo — | 2,6 Oe — [|—| 27] 0,190,u] Aa 19,1 162) 13 La 53 | Le 
XIX. [Somme del 22558 | 168| U —| s 3 e 7- 1 129 9 4 713) — | 8 = 413| 345! 39 26| 199 | 22 
(2. K. S.) | halbjahres | vs Ta | | — | Daer 0,13) Dat Gol 0,31! — | Oe Dol 1,3 O,t0 Gas —| 3,2] — [0,35 18,3] 15 i Lä 12] 54 | 0,9 
Armee | ¿pmmo des | 559546 | 6263 [3922] — | 153 102 167| 198| 173| 32l 137, 14 2111] 468l 282) 111646] Kol oe 1888 13451|114:9| 979! 908| 3956 | 597 
halbjahres de 11,2 | To] — | 0,27, Ons, Dag O,35| O,s1 Oo 0,24 O,os| 3,8! 0,84) 0,41,0,02| 2,9] 0,11/0,15 24,0 20,5 Lan Lei 58 | 1,1 


83% 


Gruppe V. Gruppe | Gruppe Vil. | Gruppe VIII. Ben Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIII. "Gruppe 
A WW TR — — XIV. 
davon da- da- dü- dan davon a |da- 

Krank- Krank- von von Krank- | “92 von| me. : von 
u | heiten Zn | Krank- Lila lslalslcl7 
heiten 1.[ 2. | 3 | 4. der Vene- heiten cha- 2 i Gw Zur 
p- Augen- Ohren- heiten ag Andere 
d 3 Harn- che DS Be- 
er E DN und rische ep nis e BS Krank 
w EIE ES krank-| | krank- 3 | der 353 Tank-| o 
Ernäh-| & | S "a 12” Ge- [Krank- len) auBeren| € Ver- 2a 3 |obach-| Zu- 
5 |8 Ou ran = uBe E 2 ATE „| heit S 
KREE e |[schlechts- heiten | heiten 'S |Bewe-| » el 2 g zu en 35 elten| a 
rungs-| :5 | $p g KÉ? organe | heiten pZ E E letzun- NE 3 di SIE HEHE Ep © | tung gangs 
FIS |8 593 S 2 |gungs-| £ Sal t BlsE|E SFER E 
oraane| £ "a 2] ausschl. 2T o 2 Be El S 3| a SA E € 
g O EE o SE deckun-| E 2 | gen [S2¿l j) 2 | a | B ¡2592 8 
3 | 2 | 8 E Ser vene- z Ez o Jorgane| £, 253 12| 813 (1258 = 
SEI Ss | rischen a Gë? 5 a SN) 21 E|lE|lE Reie E 
Aaja E e = a S | >| >]/|0 Ge e 
i 112 - 165— | 168— | 180 u.| 182— 
sn Aal 2 | se | s9 | 97 | 102101 I 117 | nnsa Wéi 80101182 | 86 | 89 | 97 | 102—111 I 117 | 117 118—1341 119 1125a-1391 110—148 | 146 |149—162| 155 11031921 1678 | 179 | 181 | 18€ | 185 | 189 | 192 (193-1971 194 | 198 [1198 chan wel 155 [1031021 1678 | 170 | 181 | 18€ | 185 "eo | 102 es el 194 1 198 | 1108 


2028 | 808; 299; 435 23] 173 | 496 | 139! 230 


10, 580, 43] 11 51 156 | 12975 
47,4 | 18,9 7,0 10,2! 0,54 40 | 116 | 32| 54 


=> 
je ©) 


— 208 3065 |2594! 1570 |673| 2928 | 953 200 836 1 
= 4,9 71,6 | 60,5] 36,7 |15,1] 68,4 | 22,3. 4,7 | 19,5 Oe | 0,23 185 Lo] 0, | O,12] 3,6 | 303,1; 


9 508, 26 7 137 | 10609 


1 


1331 | 550, 284; 259| 10 95 |29 | 84| 288 


11 | 76 
384 | 159 82 75 0% 91 Gel 20) Ba 172 | 2401 [2092] 1523 |873| 2628 | 658 , 109 | 762 


0,32] Du 69,3 | 60,4 43,9 [25,2] 75,8 | 19,0) 3,1 22,0: 0,78 | 0,2 14,7 0,75] 0,20 | O9) 4,0 | 306,1 


— | 169 | 1882 |1557| 1035 |546| 1547 | 513, 87| 434 6 304 33 1 108 | 6922; 
— 6,3 69,8 | 57,7] 38,4 land 57,4 | 19,0! 3,2] 16,1] Oe, 0,22; 11,8 1,2] Om) Ojos 4,0 | 256,6 


— | 107 | 1468 |1266] 339 |469| 1604 | 507) 75, 470 2 268 22 9 71 | 6608 
— | s| 61115271 39,1 119,5] 66,8 | 21,1 3,1|196 0,1 Oo 11,2 0,2] 0,7 | Ojos] 3,0 | 275,2 


1j 114 | 2099 |1889, 1045 | 459] 1960 | 598 | 103 | 625. 


Hi 
Ke? 


819 | 365. 130 124; 10 53 |220 | 59] 160 
80,4 | 13,55 48 4,6| 0,37 2,0 82 | 22] Da 


886 | 327; 191| 134] 4 68 |311 | 76| 129 
36,9 | 13,65 Ba Dei 0,17 28 | 130 | 3,2) Bu 


1060 | 379: 190, 239 7 51 [2161 44| 154 
43,2 ER Tal 97 0,29 2,1 8,8 | Lë Ga 


850 | 288 178 150) 13 51 | 289] 57| 128 
32,2 109 6,7 5,7, 0,49 19 |109 | 22] Aa 


18] 
= 


pa 
-l 


10 366; 39 16 
Oo 4,6 85,6 | 77,0] 42,6 [18,7] 799 | 244! 4,21 25,5! 0,53 O41 La 1,6] 0,65 | Os] 31 | 3184 


D 103 | 1572 [1249] 841 |413| 1545 | 451 | 1293 | 415 | 


pa 
Dä 


Kc 
— 


5279 21 1 
Do 3,9 | 595 [47,3] 31,8 [15,6] 58,5 | 17,0! 4,7 | 15,7 0,21 0,10 10,6 0,7] Ojos | Ojos] 3,9 | 246,4 


774 269 162 152 8 81 |236| 51| 181 
28,0 | 97 Da Da 0,2 2,9 8,5 | ls] Ge 


3| 127 | 1571 11409| 855 |459| 1816 | 609| 75| 580 13 338 20) 5| 4 113 | 6838 

Ou] 46 | 56, | 510] 31,0 |[16,6| 65,7 | 220| 2,77 | 21,0! Oe 0,7 12,2) 0,72] 0,18 | Om| 4,1 | 247,5 

975 | 325 197 206 10) 81 |215| 46 136| 1] 117 | 1597 Häng 839 |389| 1742 | 447 | 111 | 573 71,351) 1 6 123 | 6900 

83,3 [111 67 To Osi 28 | 73| 1s| 460m 4o| 546 |47,| 28,7 |13| 59,5 | 15! 3,8| 19,6! 0,8, 0,2 120 O,s8] Gol Oel Ae) 235,9 
913 | 411 116 165 11] 78 |278| 83| 131 


pal 
00 


pl 
pia 


bal 
Wi 


29,6 | 122 42 5,7 Oso 3,1 Viel 211 5s| —| 42| 555 | 45,1] 24,2 [10,0] 57,5 |161) 40| 205| 0,45| 0,24 10,7 Ga 02 | O] Bal 234,1 


1196| 1189 | 647| 1531 | 381, 84] 546 12 25 11 3 | 
45,3 45,0 [24,5] 58,0 [14,4 3,21 20,7 | 0,54 | 0,25] 10,4 Dag Ou 0111 3,3 | 264,5 


1029| 847 |405| 1326 | 383, 84| 491 4 230, 17 8 
43,8] 36,1 |17,3] 56,5 163. 3,6 Da 0,51) 0,17, 9,8! 0,2] 0,34 | Oo 6,5 245,8 


1441| 1000 |463| 1832 531. HL 658 
65,2] 45,3 [21,0] 82,9 24,0 


146 | 1416 
5,5 53,6 


102 | 1188 
4,3 50,5 


ke 
7 ei 


847 | 348 119 162 14] 90 1285| 6i| 167 | — | 119 | 1590 jı290] 694 [285| 1646 | 460) 114| 587 7| 307; 8 7| Au 168| 6700 
34,6 | 15,6 44 6,2) 0,12 3,0 [105 | 3,1] 5,0 


705 | 336 103 120 15 56 | 170 | 47| 94 
30,0 143 44 5,1 0,64 2,4 72 | 20) 40 


m 
N 


988 316 141 261, 1 67 164 | 39] 151 
44,7 | 17,0 GA 11.8 0,05 3,0 74 | 1e] 6,8 


— | 102 | 1678 
Ge 4,6 15, 9 


er 
CO 


! 8 299 10 5 2 
0,86 13,5, 0,45] 0,23 | Oe 5,9 | 326,1 


> 
KI 
N 
E: 
CH 
oO 
Ze 
LG 


1092 | 410, 145 300; 11 76 | 368 | 85] 130 
48,2 18,1 6,4 13,2 0,49 34 | 162 | 3, Da 


117 | 1426 


1262} 987 |480| 1942 | 501; 55, 505: A 311| 27 9 
5,2 63,0 


55,7] 43,5 [21,2] 85,8 | 22,1 Za 223' 0,53 0,18 13,7. 13] 0,0 | Ojo] 4,5 | 333,7 


er 
DN 


1977 | 417, 106 371) 8 46 | 104 | 27| 128 
55,0 18,0 46 16,0, 0,3 20 | Aal Lä 55 


— 91 1300 
= 3,9 56,0 


1| 152 | 2128 
(ot 4,3 60,3 


1165| 941 |375| 2023 | 507 | 69: 819; 6; 353 94 6 
50,2] 40,5 [10,2] 87,1 | 21,8! 3,0 35,3, 05| 0,2 15,2 40] 0,26 | On| 26] 311, 


a 
CH 


1474 | 532 236, 303, 20 88 | 253 | 63| 173 


13 411| 53 8 a 174 
41,8 | 15,1, Ga Be 0,57 2,5 Tat 18| Aa 9876 


0,37! (Le La 0,23 | Oo Aal 279,8 


1901| 1203 | 490; 2578 | 752 | 140, 883 
53,8| 34,1 [13,9] 73,0 | 21,3) 4,0: 25,0 


1887| 766 1290| 1834 | 538 | 119, 635 17 360 16 4 
58,5) 23,7 | Ga 56,8 | 16,7 | 3,7 19,7 Gel 0,53 11,2 0,50) 0,2 | 0,12] 4,2 | 255,7 


1335| 793 |340| 1808 | 595 93; 562| 10 347, 25 1 


47,1 28,2 112,1] 64,1 | 21,2| Bai 20,0: 0,57! oa 12,4 Dei Ojos | Ojos] Gul 265,3 


1884| 1121 |545| 2214 | 576| 109 | 626 484; 22 8 4| 143 9319 
58,9] 35,0 [17,0] 69,2 | 18,0; Aale 0,41 | 0,25 15,1! Gel 0,25 | Ol 4,5 | 291,3 


uo 
Mm So 


1053 | 300 178 223 15| 129 | 381 | 95| 142 


1] 176 | 2231 
32, | 93 Da Ga 0,6 40 |lls | 29] Au 


0,3] 5,5 69,1 


N 
N 


1130 | 309 193: 384 10 718 | 223] 71| 143 


2| 128 | 1600 
40,3 Un 6,9 13,7 0,36 2,8 79| 25] Du 


0,07 4,6 57, 0 


ud 
Ca 


1201 480 238 244 14 17 | 365 | 72| 206 


4| 186 | 2191 
37,5 15,0 7,4 Vë 0,44 24 | 1142| 23] 6,4 


0,13 5,8 68, 5 


pá 
CA 
00 


752 | 236 160, 139 7 58 | 177 | 41| 141 


894| 603 |232| 1315 | 391| 122 | 497 200 4 3 3| 122 | 5353 
28,3 | Ba 6,0 Dä 0,26 2,2 67 | 15] 53 


— | 101 | 1079 | 
— 33,6] 22,7 Ba 49,4 | 14,77 Aer 18,71 0,9) Oo 75 O13) Om | Ou] 4,6 | 201,3 


3,8 40,6 


pa 
WI 
Kc 


675 | 246 72 148 D 57 |289| a 88 


100 | 1094 | 965] 690 |252| 1254 | 359| 92| 3881 | 15 6 202 15 3 42 | 5059 

299 | 10,9) Aa Ge 022| 25 | 128] Aa 39 | — 44 | 48,5 | 42,8) 30,5 [11,2] 55,6 | 15,9 | Au E SE Da He ae a EE EE GE a En Oe! Oal 9,0! Oel 0,13 | Ojos] Lal 224,3 
20830 |77123438 4519. 216] 1553 [5339 [1334| 3093 | 25| 2637 | 34576 | 2970419481 | 3085137073 | 10710 2045 | 11815 | 366 | 1586773 517| 121 20830 bag aas ug 216] 1558 |osso haad 3093 | 251 2637 | 34576 |emılı9481 | soeslazoza | or 2045 ners 366 | 10816773 bra] 121 | esl 2376 haas 2376 151937 
37,2 | 13,8 Gu ed 0,39 2,8 95 | 24] 5,5 | 00 4,7 61,8 | 53,1] 34,8 [16,2] 66,3 | 19,1 | 3,7! 21,1 | 0,65 | 0,28 12,1, O,9a] 0,2 | O ad 4,2 | 271,5 


11* 


SAS 


6. Die Krankheitsgruppen usw. in ihrem Ver: 


— 


Gruppe L Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 


IL E — 


e 
jber- p d da- 
Über 1. Ubertragbare Krankheiten a; > t davon von 
trag- 3 Krank- — 
b g R E Krank- S 3 Krank- 
sale davon a 3 = heiten “| >| heiten 
` | Krank- E eiten on 
Armee- ieliek E AS ES wk 3 der Aë Cie der 
Ist- = EIS 23 ENK des SEI „|| Kreis- 
korps und ` GH Ek SlZlg At- (28l & |321 laut e 
> e w roi E GEI 31313 Nerven- 2313 er us | 3 
stárke | allge- E ES MA DES | n Sá lo 2 (52 3 
i 2 KIK p h E 2 g a 215 i mungs- 5 El ZS Organe 3 
meine g èF ` eE 3 ER E ä E d E $ E systems SN Se 5 land des 3 
Er j s j33| 318/8638 g| (222 £/(818 |, |8| le 22 E ZE Blutes | 4 
kran- | 5 [38 5 5 [58 $] 25g 2 5 2 2|g 78|2|58 |a EEE s 
una E [E [2/3 (534 a SE pE [Ola a a </[o]|m CERN a 
k DO 18— 53— v4 
1-40 li-26) ı | 3| 4l 5| e| 7 |12 | 18 | 16 |z| 21 |2 2| 27 | 28 |38l412-52 | 53-83 | 57 | 58 | 60 | 64-79 | 6 
Jahres- | 42051 | 148811104] 1) 54| 18 27 42 45 — | 21] 2788 98 — | 1) 3808| 6] 2| 366 | 2460/2189 130, 1201 501 119 
summe w 35,1] 26,3] 0,02) 1,3 0,43, Oe 1,01 Lu — | Dan 0,05! 18,7, 2,3 — Om 7,21 0,14/0,05 8,7 58,55) 52,1 31 Za 11,9 2 i 
Jahres- | 34180 | 810| 518| — | 11} 19, 25 10 56 — | 26 19282 71 9 —|208| 14| 6] 228} 235518045 176 127| 381 | 8 
summe de 23,71 15,2 — | 0,32 0,56; 0,73) O,29 1,68 — | Oel 0,03) Ba 2,1 0,268 —| 6,1] 0,41,0,18 6,7 69,0) 59,9, ba Ba 11,2 al 
382 —| 7115 5 18 18 —| 14 (äm 56 4 alıssl 7) 1] 202 | mum 116 90) s19| 8 
vs 14,3} — | 0,26) 0,56! Dag (en 0,68; — | 0,53: Oo 9,0) 2,1, 0,15,0,11| 5,2] 0,26/0,04 7,6 49,0| 41,0 Au Za 120 Sal 
Jahres- 23711 406| 275| — 9 71514 233 o a 92155 40. 3-—| 79) 19 A 19 | 117111040 66 54| 245 di 
summe| Se 17,11 11,6] — | 0,38 0,30! Deg aa 0,97) Ojos Ou Ojos Ga 1,7 0,13 — | 3,3] Oau0u 8,0 49,4 43,9 28 2,31 10,3 2, 
Jahres- 24340 473| 254| — 8 6 2 18 17 — 129 — |131| 34 — ¡—| 170 q 2 177 1454 1312 81 52 319 62 
summe de 104 10,4) — | 0,33] Dën Oe 0,74! 0,70 — | 0,0) — | Ba 1,4 — | —| Va 0,29,0,08 7,3 59,7] 53,9 Aa 24 13,1 Go 
Jalıres- 26048 370| 186| — 23 3 11 12 12 — 8 92 46; 63 1 1| 126 11| 8| 213 160511377, 127! 95] 224 5 
summe or 14,2] 7,1] — | O,es| 0,12, 0,42| O,46l Oe — | 0,31| Ojos| Le 2,4 0,04,0,04| 4,8] 0,42,0,31 8,2 61,5] 529 Aa 3,6 8,6 2 
Jahres- 27059 402| 197| — 5 7, 12 2 17 2 21 3 91) 34 — |— | 133 6) 1 232 164011464 99 72| 331 1101: 
7,3] — | Dm 0,26) 0,44! 0,07) Oe 0,07) Omg O] 34 1,3 — |— | 4.9] 0,22,0,04 8,6 Gei 54,1 3,7, 21] 12,2 4, 
311] — 6 4 10 8 22 1 8 1187 51 — | 31121] 7|— 152 | 1468l1289 92 82) 335 | 112 
10,9 — | 0,211 0,141 0,35 0,28, 0,77; 0,03) 0,28! 0,03) Ga 1,8 — Dän Za 0,24| — 5,3 51,2) 45,0 32 29] 11,7 | 39 
234 — | 21 6 6 13 12 — | 13 1| 80 52 9 1| 137 12| — 243 | 1361/1169 99 vi 372 120 
8,4) — | Dal Dau Dä O,s6| 0,13 — | 0,46) Oo 29 1,9. 0,32,0,04| Aa 0,43] — 8,7 48,6| 41,5; 3,5 2,8] 13,3 43 
531| — | 18 10 82 40 19 —| 7 — |320 36 — |— |135| 1) u] 164 | 1388/1167 84 69) 260| 6 
90,3) — | 0,51) Dal 32 Lei Oei — | Om — 1195 14 — [—]| Bai 0.040,53] ` Ga) 520] 45,5 Za ar 101 | 2% 
Jahres- 23028 587| 403| — | 22 16) 17| 134| 21 3 6 2140 18 — |— | 132| 13| — 161 | 1278/1081 109 DU 273 65 
summe es 25,51 17,5, — | Dap 0,69! O,74| Ba 0,91! Lo 0,26 0,09 Gu Om — |—| Da 0,56] — 7,0 55,5| 46,9 4,7, 35] 11,9 22 
Jahres- | 21786 | 691| 505| — | 32 6 17 138 13 1 6 1309 55 —| 1/124| a 162 | 1361/1225 59 vil 276| 8 
o 23,2 — | Lal 0,28! 0,78! Gen Gen Oe 0,28, O,o5! 14,2, 25 — ol Bal O,so|O,o9 7,4 62,51 562, 27 Aa 12,7 | 3% 
XII. 4357| — 19 “Ti 7 10 20 — 2 11380, 36| — 1| 253 6| 13 241 1588|1499 86 67| 303 68 
(1. K. S.) 223| — | Oe Ga 0,32| Oe 0,92) — | De Ojos 17,4 1,6 — Om 11,5| 0,27[0,60] 11,0 "a 654 35 Bu 139] 9 
| XII. 841| — 7 10 16 8 24 — U 1708 6 — | 1|181| 911| 198 | 161511449 70 91| 307 78 
(K. W) 3721 — | 0,31) Ga Dou 0,35) Lui — | Oo: Oo 31,4, 2,8] —- [Ojos] Bai 0,400,419 8,8 "Lal 64,2 3,1 40] 13,5 | 39 
| XIV 493| — | 48 20 42 12 2. 1 9 525 80 11 11215 7] 10| 297 | 2317/2091 103 111| 476 | 115 
i 141] — Lal 0,57) 1,2 0,3] De Ojos 0,26 Du Ga Bai Dam Ga 0,20,0,29 8,5 66,4 a 3,0 32 135 | 3, 
| | 
XV 347| — 13 15 11 12 13 1 8 — 187] 5 24 2| 152] . 7) — 285 147811295 77 93| 428 63 
" 10,8] —- | Dan Dag Dag 0,87) Don Ojos 0,5 — ba 1,7 0,75 0,06] Za 0,22} — 8,9 46,0 40,3 Zu 29 13,3 2,0, 
XVI sol — 7 dm om a 11 — |515 64 178 —| 151| ua 327| 18151579 105 122| 304 | A 
' 29,6] — | 0,25 0,221 Dag 0,22) Oe Ojos: Dau — (18,55 23 6,44 --| Ba 0,25/0,07] 11,8 65,11 56,9 3,5, Aal 109 | 15 
| | 
XVII 478, — | 22 11 40 16 36 2 42 5 215 50, 2| 3| 188 9 2 244 2139/1888 146 97| 397 110 
15,0) — | 0,69 0,35 La 0,50) Lu O,o6! La Oe 6,8: Le O,06/0,09] 5,9] 0,28/0,06 7,7 67,2 59,3, 44, Aa 125 | 35 
| | 
XVIII 378] — | 30 2 49 11 11 — 2 —- |216! 50 — | 1|166| 19 3| 230 | 1190/1024 67, 89 296 | 89 
14,3] — | 1,1) 0,8) La O2 Oo — | Ojos — | 8,2) 1,9 — 0.4 Ga 0,45'0,11 8,7 45,11 38,8 2,5 34] 11,2 | 34 
1 l N d | | 
¡ XIX. 231] — 32 5 11 5 17 — 2 1125 22 4 3|147 7| 8| 178 1276/1099 109: 63| 264 64 
‚(2.K.S.) 10,6) — | Lë 0,23] 0,50] 0,23 Oo — | Ojo! Ojos! Dä 1,0: 0,18,0,14 Ga 0.320,37 8,1 58,5] 50,2 5,0 29 121 | 29° 
a Jahres- | 550864 | 134648976] 1 389| 193 437, 404 437| 34 922 29 amer au 22|3259] 173| ed 4490 | 32208|28805 2001 1723| 6611 hen 
| Armee | summe| ée 24,5) 16,3] — | Ga 0,85 0,79 0,73| 0,79 0,06 Da 0,05 a Le 0,15 0,01] 5,9) 0,310,168] 8,2 58,5| 51,4 35 31] 12,0 | 30 


85% 


hältnis zur Iststärke der einzelnen Armeekorps. 


Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VINI. | Gruppe) Gruppe X. | Gruppe XI. Gruppe XII. Gruppe XIN. Gruppe 
vi. IX. —  Á _ Lm F XIV. 
davon da- da- cas Ge davon So 
Krank- RE Krank- von von Krank- CH von| Me- A 
heiten Krank- 1 2 3 4 5.| 6. | 7 
heien) + | 2| 3. | 4. der |Vene- heiten cha- Ñe! A Zur [Summe 
2 Augen- Ohren- heiten as ndere 
g Harn- g ¡ mo Be- d 
der E EI rische der bo nische mE E K A es 
, ha Drs EI A 
al $ E E AA ak krank, 1 | krank- 3 der 5 E 3 ran 2 en 
P + o e gei e bei - . 
. e H H ` 
Ernäh-| = | 3 | s £ e- |Krank = 4ußeren| E Ver SEI S Zu 
313/08 E t ns :3 | Bewe- El o g 0/2 af heiten] 3 
73 |A la |a % |schlechts- heiten „| heiten be 2 20l 2 D elals © e 
= | 8 : > 2 |jetzun-| = Pü © w| © 57/5880 2 | tun angs 
rungs-| :3 | to | 8 5 =| organe | heiten pZ Be- | 5 S Reg EECH ENEE Se S iz GEN 
Ss d |.2 : 2 | gungs- Sal 5 5185 E 
EI = = OO CA] Fo) g Bi = = E a GI N o 
organe| E | ” A FE ausschl. 8 KE deckun-| 2 Ss | ge | EF] 5 3| | p 250% g 
3 | E | 5 |E Slider vene- = 2a © lorgane| $, 2s| 8 | 2| 819 583858 2 
3al8|31|2 isch vi 3 ¿en a SN) o | El LK |2(3313> = 
D IS IS rischen Eu TEC gen SS El 3 E o d o (0 D 
2 a e M3 E 3 N i GG i> |> iam Ei 
n2- 118 u 144— 165— | 168— | 180 u.| 182— 186— 
80—101 | 82 | 86 | 89 ai | 102—111 117 117 [118—134 ¡01011 82 | 86 | 89 | 97 I 102—111 | 117 f 117 [118—134] 119 1352-139] 110-148 | 146 (149162) 155 (1631921 1678 | 179 191 1 TOR 1 Ian | SON m IT 135a-139| 110—148 | 146 [149—1621 155 [163—1921 167a | 179 | 181 184 | 185 | 189 | 192 1193-1971 194 198 | 1—198 


431312073, 566 675. 


H 


102,6] 49,3 13,5 16,1 


972511379 411 444 
19,8) 40,4 Län 13,0! 


1827| 909. 268 202, 


| vol zl eil A zm Tal al o! d dor] e esos) sde nenslusıs) sdul dl dng) sel a 1 d am Lage 9361 5694| 1815| 3771735 67, 181145] 98| 26 | 12| 365 | 26960 
69,7122,3| 135,4) 43, Ba 41,3) Lë E 27,21 23] 0,62 | O| 87 | 641,1 


2342| 1082| 49981 1299| 1971573 57 15 999 62| 18 8| 301 | 20923 
68,5/31,1) 146,0] 38,11 Be 4611 1,7 Da 293 1,1 0,53 | 0,23) 8,8 613,0. 


255811346 356 364 36| 212 799| 154| 485 | 29] 446 


1889| 759| 3852| 1047| 1981174, 37| 12| 806) 53| 19 
80,3) 42,3 11,2 11,1 11] 67 | Za 4,8] 15,2 | Oj1] 14,0 


59,3 23.8] 121,0 32,9 6,2 36,9 La 0,38 25,5 La 0,60 | 0,25 
0 


326 | 18323 
10,2 575,5 


7 
8 
5| 257 | 11269 
7 


1601| 691. 273 218 21| 149 | 423| 85| 289 | 1| 220 


1109] 360| 2562] 755, 216 977) 27| 4 406 11 10 
60,6] 26,2 103 8.3 080] De 16,0 32] 911 Dud 8,3 


42,0|13,6| 97,0 28,5 8,2 37,00 1,0 0,15 15,4; 0,12] 0,38 


1500| 733 129 250 11] 134 719| 217| 206 264 | 2583 |2295| 1263| 383| 2398| 682 168 746 33 7 437 37| 12 147 | 11375 


399 | 1012| 284| 499 5| 437 6470 5506 

9,5 2411 Gei 11,9 | O,12] 10,4 | 153,9 [130,9 

212 665| 177| 590 | 63| 428 | 4870 |4122 

6,2 19,55) 5,2] 17,53 | 1,9) 12,5 | 142,7 |120,8 
: 121 457| 120] 366 s| 359 | 3898 |3230| 1716|710| 3157|1007 165 909 31| 12 654) 88| 10 3| 249 | 14555 
68,5) 34,1 10,11 7,6 45 | Ia 45] 13,7 | 00] 135 | 146, [121,3] 64,126] 1185] 37,8 62 341] 12 Das 246 Za 0,38 | Ou] Aal 546,6 
1783 768, 331: 219 150 618| 153] 239 7| 261 | 2897 12441} 15541572] 2991| 934 151 926 30, 3 543| 52 27 3| 191 | 12723 
75,2] 32,4 14 0 9,2 6,3 26,11 6,5] 10,1 | 0,01 11,0 | 122,2 102,9] 65,524] 126,11 394 Ga 3911 1,5 0/13 229 22] 11 | Oral 8,1 | 536,6 
2293/1001, 348, 437 153 450| 113| 341 1| 266 | 4155 |3680) 1810|591| 3715] 1095 189 1201| 30 13 692) 94| 27 | 18; 169 | 15802, 
942 HA 145 180 63 | 18,5] Ae 140 | O0 10, | 170,7 [151,2] 74,243] 1526] 450 Ze 493 La 0,3 284 3,9 111 Om| 6o| 6492 

| | 

1910 879 297 258 155 691| 141| 320 | 11| 245 | 3441 [2542] 1520| 545] 3079| 903| 218: 879 26 10 569 41 8 3| 265 | 14046 
13,3| 33,7 (ia 9,7! 60 | 265] Bai 123 | Os] Ou) 1321 | 97 58,201 118,2 34,11 Bu 33,7 Lë 0,8 21,8 Lei 0Oj1 | 0,12] 10,2 | 539,2 
1685 117 298 217. 166 526| 106| 364 q| 232 | 3290 |2904| 1465] 597| 3346|1110, 1531098 31| 20 619| 44| 12 9| 276 13967 
62,3| 26,5 11,0 10,2 6,1 194| 3,1) 13,5 | Oæ] 86 | 121,6 [107,53] 54111221] 123,7] 410 5,7 40,6 1,1) Daa 229] Lë 04 | Oss| 10,2 | 516,2 
2012| 876! 347| 296 164 443| 105| 278 3| 279 | 3348 [2919| 1502| 571| 3439| 928| 1921184 36 14 668 23| 14 A 303 | 14216 
70,2] 30,6 12,1, 10,3 5,7 15,5 3,1] 9,7 | Omo) 97 | 116,8 [101,8 52,4119,9) 120,0] 32,4] 6,7 41,3 La 0,9, 23,3 0,8] O, | O,14] 10,6 | 496,0 
1793 878 215, 244 205 568] 1201 294 | — | 271 | 3232 [2518] 1214] 395] 2888] 860| 208/1018; 27| 11) 519 25] 20 7| 326 | 13273 
64,11 31,4 7,1 Bä 7,3 20,3) Aa 10,5 | — 9,7 | 115,5 | 90,0] 43,4|14,1] 103,2] 30,7] 7,4 36,4 0,97) 0,39) 18,3 Om 0,71 | Ol 11,7 | 474,4 
1819| 931, 217; 247 161 566| 141| 272 1| 278 | 3089 [2570| 1824| 781| 2892| 712| 161 999 33| 18 577, 34| 14 5| 220 | 13603: 
71,0] 36,3 Ba 9,6 6,3 22,11 55| 10, | Ojos] 10,8 | 120,5 ia 71,2130,5) 112,8] 27,8, 6,3 38,7 1,3 0,70 22,5, 1,3] 0,55 | 0,20] 8,6 | 530,7 
1560| 820 210 223 125 335] 92| 215 | — | 197 | 2694 [2320] 1486| 527| 2579| 749; 164 831) 25 8 462 51| 28 8| 309 | 11777 
67711 355 Ou 9 5,1 14,5) Aa 93] — 86 | 117,0 [100,7] 62,4122,5| 1120] 32,55 "a 36,1 1,11 0,35 20,1] Za 12 | 03| 134 | 511, 
2023| 921; 289 417| 146 348| 83| 289 1| 246 | 3398 [2918] 1651|579] 356511056) 155 1241| 35 12] 627 ai 18 2| 284 | 14458 
92,9| 42,3 13,3 19,1 6,7 16,0) 3,8] 13,3 | 0,05] 11,3 | 156,0 [133,9] 75,8¡26,6| 163,6 48,5, ZA 57,0 Le 0,55! 28,8) 1,6] 0,83 | O,o9| 13,0 | 663,6 
246311192. 259 498 175 778| 179| 255 | — | 224 | 3108 |2761| 1741|716| 3481 952 10810611 23 5609 38| 20 | 18 209 | 15360: 
112,| 54,6 11,9 228 80 | 356 82) 117 | — | 10,5 | 142, |126} 79,132] 159,4] 43,5 4, 48,5 1,1] 0,28 27,9 Lal 092 | Os Gel 703,1 
2653| 964 235 725 101 212| 55| 261 | — | 243 | 2848 |[2557| 1677| 518] 4079/1010. 1761606 29 11| 697 244| 11 5] 173 | 15456 
117,5| 42,7 10,1, 32,1 4,5 gd 2,4] 11,6 | — | 105 | 126,1 [1132] 74,229] 180,5] 44,7] 7,8 Tlu La 0,9] 30,9 10,8] 0,49 | Oe 77 | 6844 
3009/1326, 382; 526 190 525] 122| 382 4| 355 | 4483 [3940| 2264| 758| 5098| 1500 2831738, 75 23 875 122] 16 8| 348 | 20532. 
86,21 38,0: 10,9 15,1 Ba | 150] 35| 10,9 | Om| 102 | 128,1 [112] 64, 21,7] 146,1] 430 Bu 498 2,1 Deg 25,1 3,5] 0,6 | 0,23] 10,0 | 588,2 
1867| 652, 257, 320 230 832| 213) 300 A 363 | 3864 [3188] 1313| 402] 3204| 942 2211064 33| 20) 661! 42 7 7| 368 | 15079: 
58,2 20,3 8,0 10,0 72 | 2,9] Géi 93 | 0,2] 11,3 | 120, | 99,3) 40/9|12,5| 99,8] 29,3 Ga 33,1, Lei De 20,6 1,3] 0,22 | oa 11,5 | 4697 
2317| 903. 372 509 19| 186 479| 168| 377 8| 301 | 3787 [3205] 1578| 511| 3831|1168 2041234 28 14| 761, 85 7 289 | 16639 
83,4) 32,5 134 18,3 0,63 6,7 Ia Ga 13,6 | 0,299) 10, | 1364 [115,1 56,118] 138,0] 42,11 7,3 44,4 1,0] Oso) 27,4 3,11 0,25 | 0,25] 10, | 599,2 


0,19] 97 | 426,9 


ai 6,7 | 520,1 


68,5| 38,5 5,9 = 0,50 6,1 32,91 99 9,4 121 | 118,1 [104,9] Dia at 109,6 81,2 7,7, 341 Lë 0,32 20,0} La 0,55 3 
43711| 19959, en 7344 468| 3534 |11446/2828| 6572 | 153 2 72040 |61075| 33798|12293| 70848] 20524. PNE 713, 250 13319 1279| 324 | 147| 5375 310336 
79,4 36,3 11,0 13,3 0,85 6,4 20,8) 5,1] 11,9 | 0,28 4 130,9 [111,0| 61,41 22,3| 128,7 373) 71 421 1,3, Oo 242 23] 0,59 | 0,27] 98 563,9 
l 
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1. Die im Lazarett und Revier vorgekommenen Erkrankungen in ihrem Verhältnis 
zur Jahresiststärke und den Diensttagen. 


Ohne Unterscheidung in Lazarett- und Revierkranke. 


— mn — —— SC 

SE NN een Täglich [fut jeden 1000Mann e 

Armeekorps Iststärke] Diensttage in | auf einschl. . un waren alen Iststärke Ee | 

absoluten | Tausend | des d lich | Faak | Krank- | ‚waren | Dienst- 

der gewesenen | ganzen |für jeden heitstage täglich tage | 
Zahlen | Iststärke Bestandes Kranken ns 2 krank 2 
| Gus bh e are 42051 15348615 26960 641,1 | 27488 401286 | 146 1099,4 9,5 26,1 38,2 
| I. 8 ' aer Sé . | 34130 12457450 20923 613,0 21339 298248 14,0 817,1 8,7 23,9 41,8 
| 1. AU are H 26630 | 9719950 14555 546,6 14864 220558 | 14,8 604,3 8,3 22,7 44,1 
m. , er l 23711 8654515 12723 536,6 13090 200064 15,3 548,1 8,4 23,1 43,3 
u Iv. . e, | 24340 8884100 15802 649,3 16147 219638 | 13,6 601,7 9,0 24,7 40,4 
Vio oa 2 . . + | 26048 9507520 14046 539,2 14436 219237 15,2 600,6 8,4 23,1 43,4 
OyL. ; Wey ` . N 27059 9876535 13967 516,3 14377 212666 14,8 582,6 Va 21,5 46,4 
E KE a 8661 10461265 14216 496,0 14602 215306 | 14, 589,9 7,5 20,6 48,6 
VIL. Sé y ; o 27976 10211240 132713; 4744 13685 230358 | 16,8 631,1 8,2 22,6 44.3 
IX. o i Aert d 25630 9354950 13603 530,7 13916 214661 | 15,4 588,1 8,4 22,9 43,6 
x. DES 23028 8405220 11777 511,4 12045 193349 | 16,1 529,7 8,4 23,0 43,5 

] x. ? o. ; 8 u i 21786 7951890 14458 663,6 14712 188823 12,8 517,3 8,7 23,7 42,1 | 

i IL (1. K. si Ka 21845 | 1973425 15360 703,1 15698 236210 | 15,0 647,2 10,8 29,6 333 | 

em. (K. eu. tk | 22582 8242430 15456 684,4 15762 212817 13,5 583,1 9,1 25,8 38,7 | 
XIV.. . , Da A 34904 12739960 20532 588,2 21005 329611 15,7 903,0 9,1 25,9 38,7 

xv. i 8 l S p S 32104 11717960 15079 469,7 15464 279941 18,1 767,0 8,7 23,9 41,9 
XVI T o. e | 27767 10134955 16639 599,2 16992 | 272942 i 16,1 747,8 9,8 26,9 37,1 
Sum. S l I: i k 31841 11621965 18323 575,5 18755 292157 | 15 800,4 9,2 25,1 39,3 

XVIL A e , 26400 9636000 11269 426,9 11591 197633 | 17,1 541,5 7,5 20,5 48,8, 

| XIX. (2 K.S) . . .| 21871 7982915 11375 520,1 11658 187047 | 16, 512,5 8,6 23,1 42,7 | 
Armee | 550364 ams 200882860 | 310336 | 563,9 317626 | 4822552 , 15,2 13212,5 8,3 | 24,0 41,7 
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b. Mit Unterscheidung in Lazarettkranke, Revierkranke und Lazarett- und Revierkranke. 


III. 


Armeekorps 


Ort der Behandlung 


Lazarett FOREN 


Revier 


Lazarett und Revier 


GE 
Lazarett i 
Revier ; 


Lazarett und Revier 


Lazarett Da 


Revier 


Lazarett und Revi er 


Lazarett ve e 


Revier . 


Lazarett und Revier : 


Lazarett. . . 


Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


Revier 


Lazarett und Revier 


VI. 


VII. 


VIII. 


Lazarett . 


Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett E 


Revier . 


Lazarett und Revier 


Lazarett CR 


Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett s 


Revier 


Lazarett und Revier 


1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 


Zugang Im ganzen See ee es Táglich [Auf jeden von Auf einen 
ind Ort der u 1000 Mann | 
| y behandelt waren a ien | 
in auf eech Be- . für en Iststärke | Neltstag 
: im krank | kommen | waren | Kommen 
absoluten: Tausend des jeden Krank- täglich Dienst- | 
, der |gewesenen| handlung ganzen kranken] Mann | eitstage won tage 
Zahlen Iststärke Bestandes 1) 1) 1) 1) 1) l 
A A RR EE A INS E BRA ES E E E 
7607 | 1805 7958 | Lazarett . | 269030 | 227 | 737,1 6,4 17,5 57,1 
15482 368,3 15620 | - == 
3871 92.1 3910 Revier . 132256 8,5 362,3 3,1 8,6 116,1 
8076 236,6 8398 | Lazarett 210953 21,5 | 578,0 6,2 16,9 59,1 
11446 335,4 11530 |- Sechs 
1401 Ae 1411 Revier . 87295 7,6 239,2 2,6 7,0 142,7 
5119 | 19% | 5378 | Lazarett . | 160583 | 238 | 4400 60 | 165 60, 
8087 | 303,7 GE E 
1349 50,7 1361 | Revier . 59975 7,4 164,3 2,3 6,2 162,1 
44 
SE Ian A Lazarett 142752 24,7 391,1 6,0 16,5 60,6 
7244 305,5 7307 |. +===2==> 
1049 43,9 1063 | Revier . 57312 7,8 157,0 2,4 6,6 151,0 
3519 | 145; 3808 | Lazarett . | 139970 | 273 | 3835 5,8 15,8 63,5 
10949 449,8 11028 |- 
1304 53,6 1916 pene 79668 72 | 218,3 3,3 9,0 111,5 
5034 | 198,8 5326 | Lazarett . | 159624 | 248 | 437; 61 16,5 59.6 
7931 304,5 8009 PS S 
1081 415 1101 | Revier . 59613 Ta | 163,3 2,3 6,3 159,5 
2109 j 2907 5491 | Lazarett .| 154830 | 225 | 424» 5i 15,1 Di 
7421 2743 7486 |— en 
1387 513 1400 Revier . 57836 1,1 158,5 2,1 5,9 170,8 
5183 180,3 5502 Lazarett 158648 23,7 434,7 5,5 15,2 65,9 
1837 | 273,4 789g emi see 
1196 41.7 1901 | Revier . 56658 7,2 155,2 2,0 5,4 184,6 
3 
7285 | 260, e ee 
990 354 1024 Revier . 60304 8,2 165,2 2,2 5,9 169,3 
5492 | 2143 5730 | Lazarett . | 151782 | 2153 | 4155 Be 16, 61,6 
6886 268,7 6951 
1225 | e 195 KEE A -1723 25 6,7 148, 
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Armeekorps 


Ort der Behandlung 


XI. 


XII. 


XIX. 


XIII. 


XIV. 


XV. 


XVI. 


XVII. 


XVIII. 


(1. K. S.) . 


(K. W.) 


(2. K. Si. 


Armee 


Beier `. ENEE 
Lazarett und: Revier ? 
Lazarett. . . . . + 
E Revier A ne 
Lazarett und Revier . 
Lazarett . e: 
; Revier ee 
Lazarett und Revier . 
Lazarett . on 
.I Revier . . . 2 2. 


Lazarett . 


Revier EE a ia AA 
Lazarett und Revier A 
Lazarett. . Lazarett... . +. + 
Revier . 2 22. 
Lazarett und Revier . 


Lazarett . 


Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


Revier 


Lazarett und Revier 


Lazarett . 


Revier 


Lazarett und. Revier 


1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 


Zugang Im ganzen Behandlungstage | _.. .. 
er sind Ort der Täglich 
8 f behandelt S waren 
10 au einschl. Be- im für N 
absoluten! Tausend des jeden 
der |[gewesenen| handlung ganzen 
Zahlen Iststärke| Pestandes Ai RE 
SEN 5100 | Lazarett . | 146104 | 288 | 4005 
5819 | 252,7 5915 
1002 43,5 1030 Revier . 47245 8,0 129,4 
| 1980 4268 | Lazarett . | 117574 | 214 | 3221 
9160 | 420,4 9212 
1203 | 55,2 1232 beier . 71249 | 7,1 195,2 
3625 | 165,9 3877 | Lazarett 153023. | 80; ños 
10494 | 480,4 10573 | ~~~ 
1241 | Dës 1948 | Revier . 79187 7,5 217,0 
le 4821 | Lazarett 148137 | 264 405,9 
10087 | 446,7 10155 ECH 
1985 56,9 1286 Revier . 64680 6,4 177,2 
6734 | 192,9 7106 | Lazarett 229621 | 2% Sé 
12180 | 349,0 12264 ke 
1618 | 464 1635 | Revier - 99990 | 82 | 2735 
6952 | 216,5 7251 Lazarett . | 919718 | 965 ge 
7046 | 219,5 7093 = = 
1081 | 33,7 1120 STEE 60223 8,5 165,0 
5857 | 210,9 6061 | Lazarett . | 194565 245 | 508, 
8921 | 321,3 8989 a 
1861 | 67,0 1942 EN 78377 8,7 214,7 
7116 | 223,5 7420 | Lazarett Eeer) Se Bis 
9486 | 297,9 9569 SE | 
1721 | 540 1766 ANZ 7465 Te 204,6 
4261 161,4 4479 Lazarett 140790 25,2 385,7 
5947 | 225,3 6005 a 
1061 40,2 1107 evier . 56843 95 155,7 
ooo. -| 4101 | 1875 4311 | Lazarett 186277 | 93 873, 
©. >. .«. .| 6281 | 284,89 6282 
| 1043 | Au 1065 | Revier - 5070 | 81 | 1891 
106485 | 198% | 11815 | Lazarett . | 3425517] 244 | 9885, 
175939 | 3197 | 177358 | — - 
97962 50,8 28453 Revier . 1397035 Va 3827,5 


Auf jeden Auf einen 
Mann der 1000 Welt? rank- 
Iststárke Iststärke ee 
kommen WATER mmen 
Krank- täglich Dienst- 
‚heitstage krank tage 
1) 1) Doo 
6,3 17,4 575 | 
2,1 5,6 1779 ` 
5,4 14,8 67s 
3,3 9,0 111, ` 
| 
1,2 19,7 50,8 : 
3,6 9,9 100,7 | 
6,6 17,9 556 
2,9 7,8 1274 ` 
6,6 18,0 55,5 
2,9 7,8 127,4 
6,8 18,8 53,3 
Le au | 1945 ` 
7,0 19,2 59,1 
2,8 17 1293 | 
| 
6,8 18,7 53,4 
2,3 6,4 155,6 
| 
5,3 14,6 684 | 
da 5,9 1695 | 
6,2 17,1 bës 
2,3 6,4 157,2 ER | EES 
6,2 17,1 58,6 
2,5 7,0 143,8 | 


S. Die Lazarett- und Revierkranken, geschieden nach Truppengattungen in ihrem 
Verhältnis zur Häufigkeit der Erkrankungen, zur Behandlungsdauer und zur Art 


des Abganges. 


Sanitäts-Berieht über die Armee. 1909/10. II. Teil. 12 


Von den Erkrankten gingen zu Es sind behandelt (Bestand und Zugang) 


dem Lazarett im Lazarett 


dem Lazarett | dem Revier und Revier Summe | im Lazarett | im Revier und Revier Summe 
2 Ist- i 
` ği 1 Est ra = as PT u ee Laer. EH x 
g| Truppengattungen)) | ame CS g g8] g e| 3  es7| 3 [298] 8'87] 3 282 
E a (Ra a #8| 3 (al al a £a| 2 E8] 3 Š8| Z3 #3 
a 3 35 3 :3 $ 3 së E 3 SS» E 22 3 3 p $g o gB E SD. 
E N (£858| 3 25|S [284] S ([(28| N 25| S |¡258| SN [(25| S 28 
3 & “g| 8 |as] 8 [%3| g| g “gl 8 /5$| $ A4gl 3 Äg) 
u: 2 (Bel 2 KAJ E | BAJ 8 sa| E [ge] 8 [ES] A "EE| E 56 
E 3 (51 3 IRS] g |El 3 |SEIS SEI 3 JSEIS SE|Z EP 
E 2 sE 2 | EE = ef? E dal = | ZE = sen = ze = El | 
| = (88| A 83| 58 |. 4 88| 8 |88| 8 |858| 8 |88| 8 |88| £ 2. 5&8] 34 88 
N | | i i ' . 
1| Infanterie . . . . . | 352362 | 67224 190,8 111043 315,1 | 17465 49,6 1195732 555,5| 70841, 201,0 [111907 317,5 17738 50,3 [200486 569,0 
2| Maschinengewehr- ` Ids E N , | Í | 
_ Abteilungen 1430 247| 172,7 392 274,1 57 39,9 696 486,7 258; 180,4 395 276,2 DI 43 E 497,9; 
13 Kavallerie 62080 | 12295 198,1 19950 321,4 3349 53,9 | 35594 573,4 | 128171 206,5] 20168 324,9] 3456 55,7| 36441, 587,0 
4 Feldartillerie . 62006 | 12014 193,8 | 21554| 347,6 3199 51,6 | 36767| 593,0 12584 202,9 | 21701 350,0 er 52,5 37539 605,4 
en RER | | | 
5 _Fußartillerie 23570 | 5111| 216,8] 7315 310,4 1253 53,2 | 13679| 580,4| 5298: 224,8 | 7362 3123| 1263 53,6] 13923 590, d 
6 Pioniere e 16101 ió 241,2| 5697 353,8 1014 63,0 | 10595| 658,0] 4041: 251,0| 5747: 356,9] 1033 64,2 | 10821] 672,1 
7 Verkehrstruppen y 7174 1067 148,7 | 2163 3015 530 713,9 | 3760| 524,1 1114 155,3] 2183 304,3 543 75,7 3940 SEH 
8| Train . 1125 | 1660: 2149 | 3211) 415,7 360, 46,6 | 5231| 677,2 1741 225,4 | 3227 417,1 365 47,2 5338. 690,1. 
9 Militi ärkrankenwärter y 1554 449| 288,9 259| 166,7 51 32,8 159, 488,4 461 296,1 259, 166,7 51 32,8 771 496,1: 
10 Bezirkskommandos ; 7043 629 89,3 834| 118,4 191 17,2] 1584| 224,9 668 94,8 851 120,8 124 17,6| 1643: 233, d 
11 Bekleidungsämter 1523 302| 198,3 349| 229,2 70 46,0 721| 473,4 341, 223,9 354. 232,4 a 46,6 766| 503, d 
KEE GE | 
12 Öberteuerwerkerschule. 7I — — | 2| 285,7 e 21 285,7] — — 2 285,71 — | — 2| 285, 7. 
= ee x 258 30 1165| 130) 5030| 21) Sal 181) 701| 31 1202 130 5035| 21 814] 182 705,4 
14 | Unteroffizierschulen . 4319 690 159,8] 1644 380,,| 252, 58,3 SE 598,7 | 712 1649| 1661 3845| 255 590| 2628 608,5 
15| Kriegsschulen . 6| — — 1, 166,7 — 1 1667] — | = 1 1667| - — 1! 166,7 
i16 | Festungsgefängnisse. 1283 450| 350,7 890, 693,7 131) 102,11 1471;1146,5 493 384,3 x 701,5 130 101,3] 1523 1187,1 
47 Asbeiter Abteilungen u | | 
Ui A Disiplina Abieilung | 294 | 179 pel 194 6599| 35| 1190| 40813878} 200 G803| 196 G667| 35, 1100| 431/1466, 
18 Kadettenanstalten 45 29 44a 3| 66,7 2 444 VI 155,6 2 44,4 3 66,7 2 44,4 7 155,6 
ae eg | 
19 Unteroffiziervorschulen 241 21 87,1 66 2739 10, 41,5 97; 402,5 23 954 66 273,9 10 41,5 99 410,8 | 
de Fe | 886 | 145 1687| 167 1855| 31, 35o] 343, 3871| 154, 17% 168 1895| 31. 35p 353 398,4. 
21 | Sonstige . 457 36 7 75 1641] 11) 2,1] 122 270] 36 788 | 2679] 36 789] 17 1685| 12 25] 12% 9185 12 26,3 125 SCH 
Armee | 550364 eng nem men ml 27962 0 27962; 50,8 310336 soler] zb ana] 2859, ach or. 203,2 1177358 322,3 28458 51,7 317626 .. 
i i | 


1) Erläuterung der 


Infanterie (einschl. Maschinengewehr-Kompagnien, Jäger, Schützen, Lehr-Infanterie-Bataillon*), Infanterie-Schießschule*), Gewehr-Prüfungs- 
kommission *) ). 

Maschinengewehr-Abteilungen. 

Kavallerie. 

Feldartillerie (einschl. Feldartillerie-Schießschule). 

Fußartillerie (einschl. Fußartillerie-Schießschule). 

Pioniere. 

EE (Eisenbahn-, Telegraphentruppen, Versuchsabteilung und Versuchskompagnie der Verkehrstruppen und Luftschiffer-Bataillon). 

rain 

Militárkrankenwárter. 

Bezirkskommandos (einschl. Halbinvaliden-Abteilungen). 

Bekleidungsämter. 

Oberfeuerwerkerschule ®). 
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Reefer EN (E wa ee Gesamt- Abgang 
Is blieb ein- | Von den militärärztlich Behandelten | durch Tod einschl. der außerhalb militärärztlicher Be- | 
en des (Bestand und Zugang) sind handlung durch Krankheit, Verunglückung und Selbst- durch durch durch | 
ESLADI ES mord Verstorbenen Dienst- Felddienst-| Garnison- | 
T E q SE? | unfähig- dienst- 
E dienstfähi a: En unbrauch- keit BEE 
EN SE entlas S gestorben insgesamt durch durch durch barkeit —- 
S E AR ds Krankheit Verunglückung | ‚Selbstmord mit kV ersorkung a 
SE Ee "er, ole bp w| A wf e “| a al a om] a 1 apwe 
$S Ba 8 ls ae l8ls lag 3 28 3 1231 2 [28] 2128|88 1285 27|8|27] 
28 52 Bol 3 | |¡£a|3/8 ¡28 |2 2 | a 38| 3 |38| 3 3813 ¡$381 3 23|% 58 ]8 
arto del le BR] n se |< 3R] g S| g 3538 | 8 ¡38 | 85 Z8] an Za) n | 331 
33 52/59 N ab RS|N ¡238 [28 |N z| N E N | 28 zal 3 ¡20| REKT N EAJ 
35 88 32] € (ES aele ss jaaglajzal 8 Bel 8 ajg “9|2 (S2/ 2 “2| 8 1S3 lo 
SERGE EICH |E soj se E saj E Jsa E isj 2 88/23 (8512 58/2828 ]|8 
E g e fag E ING SE GE SE © SG E IND 2 Ng 2 SB 3 na SIS 2 SENG 
A E EE EEE CI 3 o Kell a | E6 E 
rage lalsrlasla se lsslsaisg| aisa] s aga l983/8 9818 as 8 (23 
Bi, IE) MS AB = IE ME IE 
Ken | WATA A A A HESS E 
245 | 7,7 .15,11182822 911,9} 518,8| 334 1, | Ojos | 542 1,5 | 309 | 0,88 86 0,24 147 Om | 812 23 [2113| 60|2749| 78 | 1 
2, | 94 16| 651 dal 4552] 3 42 | 2 5 35 1 | 0,0 4 | 28 = — 3 oul 12| Bal 9| 63 |2 
245 Ba 155| 33517) 9198  539s| 82 23 ia [136 22 | 691 11 | 22 | os | 45 Or | 156 2 | 489] Tu] 548) 87 |3 
! ol | | j | ! 
244, 78 14,8| 34742 9255| 5603| 86 23 Lu |127 2o 70: 11 28 | 045 29 047 | 132 21 | 880) Gul 540, 87 | 4 
242| To |156| 12712, 9130| 5895| 27 19 11 | ao 17 | 23. 08 9 | os | 8 Ou | 60 | 12) 53| 170 72 |5 
| | i = e 
243| Be |161] 9942 9185 | 6175| 28 26 | 17 | 39 24 | 27 | 1, 7. Oe 5 03] 30 19| 89 55] 1855, 84 | 6 
224: 92 149| 3544| 9229| 4940| 3 Oo Os | 5 0m| 21 os| 2 | os 11 Ou 8 ul 41 Sl 35 Aal? 
Zu 85 Hai 489 9175 gä 13 2 ' 17 | 18 2: | 13 17 | 1 Ooa | Ai Os | 15 19| 56, 72| 85 110 | 8 
e Ge ee SE I 04 | — | — — = 1| Oe 2 13 4| 26| 14) 9% | 9 
| | ! i ` N 
24,3 128 183] 1413 860,0 200,6 12 73 | 17 16 23 11 1,6 3 0,43 2 | 0,8 6 Oss| 37; bal 60] 85 J10 
I Ta 16a] il, —= | - [== | - | - = = ll — 5 äai 2 ja 24| 1553 [11 
— 95 95 2.1000, A O O ENEE EE = Al er A IP A lge A a A0 
ee: AT oe a E EE Te E 139 | 1) 39| 2| Zem 
ei d 13 2445 9304| 5661| D 19 1) 6 1a Al Gel 2 | os | — | — A os| 21| 49| 161 37 |14 
— 150 15, ehe O E E A O ee A O d | S el 
33,1 65 ATA 1329 879,5 | 1085,9 1 Ose; 0,73 1 0,78 1 0,78 > = = | — 103| 80.3 Al 31 15| 11, l16 
265: 4,6 :16,6 367 851s 12489 | — | — - I-!-|1-|-|- BEI Mes ren egaal ı 34| 3) 10: Is 
i i ! ` | 
25,3 23,7 | 24,6 d 1000, 155,6 Ze Lë | — — — — — — == = va Kay Get 1 22,2 Ber — 18 
195 117 145 92 929,3 381,7 1 10, ur 2! 8,3 2! 83 | — a = ee 51207] 2 Sa [19 
ois 83 15| 323 9150 3646| 2 57 23 | 2 2s el In 1 u |=!=|- —]| 3 | 8| 9 [20 
24.0 13,5 | 17,6 116 928,0 | 253,8 1 8,0 2,2 1 Za 1 2,2 — — E 1 22 1 23| — — Pi 
944 7» 15,2 290464. 914,5 | 527,8 598 1,9 | UN 941) 1, | 534 0,97 165 0,30 om | 0,44 E 2,1 [3335| 6,1|4410! 8,0 be 
l | ! i i f | 
Spalte „Truppengattungen“. 
Artillerie-Prüfungskommission. 
Unteroffizierschulen. 
Kriegsschulen*). 
Festungsgefängnisse. 
Arbeiter-Abteilungen und Disziplinar-Abteilung. 
Kadettenanstalten?). 


Unteroffiziervorschulen*). 
Militär-Bäcker-Abteilungen. 
Sonstige (Militär- Reitinstitute*), Milttär-Lehrechimieden; Militär-Veterinär-Akademie, Militär-Apotheker, Kommandanturen, Sanitätsfeldwebel bei 
den Garnisonlazaretten). 
*) Hier sind nur die zum Etat dieser Anstalten gehörigen Unteroffiziere und Mannschaften verrechnet, während über die Komman- 
dierten der Stammtruppenteil rapportiert. 
2) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 
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KEN 


tunbrauchbarkeit ohne 


lens 


D 


te Abteilung: 


Zwei 


tunbrauchbaren ohne 


iens 


D 


1e 
geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, 
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unheilbare Verunstaltungen einer | 
großen Zehe oder mehrerer anderer | —|—|—|=|—| 1 =|=|=|= ||| 
Zehen, wenn dadurch das Gehen 
behindert wird 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


X) 
| 
LO 
| 
| 
Do 
| 


pi 
pr 
Wës, 
keck 
Ne} 
I] 
bi 


Summe 1E | 2 


keck 
keck 
Py 
jr 
ed 
Wi 
keck 
e 
keck 
© 
keck 
© 
N 
E 
er) 
ke 
bi 
Ha 
Ha 
pa 
pá 
D 
oa 
Vë 
00 
Mi 
keck 
E 
pal 
N 
keck 
keck 
Qə 
© 


Seram tamine SS ren al 
rise ausgebildeten enst- | ] 
unbranchbaren (LA bis LE der 16 33 21 22 38| 26 27| 43 ` 14 12) 12 9 24 27 11 18 11! 12| 493 42 . 381 16: 140 264 3 


N 
-J 
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b. Die Dienstunbrauchbaren ohne Versorgung, welche bei ihrer Entlassung militärisch ausgebildet waren. 


Das Leiden 
hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 


entwickelt 


standen im 


Ursachen | 


| 


tiven Dienstzeit, 


der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


I. Armeekorps 
IT. Armeekorps 
V. Armeekorps 
X. Armeekorps 


XI. Armeekorps 
- | 


IV. Armeekorps 

VI. Armeekorps 

IX. Armeekorps 
XIII. (K.W.) Armeekorps , 
XIV. Armeekorps 


stellung 


III. Armeekorps 
VD. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 
XV. Armeekorps 
XVI. Armeekorps 
XVII. Armeekorps 
| Armeekorps 
XIX.(2.K.S.)Armeekorps| 
vor der Ein- 
während der ak- 


Armee 


Dienstjahre 


Gardekorps 


Nummer 


: [Nach Anlage 1 D der Dienst- 
` [anweisung v. 9. Februar 1909. 


Alt Geringe, dauernde Schwerhörig- 
keit auf beiden Ohren, oder 
hochgradige Schwerhörigkeit | — —| —| —| 2 —| —| —| —| —| 11—|—| —| —| | |] — Ek 2 
auf einem Ohre, bei guter Ge- | 
brauchsfähigkeit des anderen 


39| Mangel sämtlicher Schneide-, | 
Augen- und ersten Backzähne | 

in einem Kiefer bei sonst|—|—¡—|—=| ı UA Uli 1 1-—---- 5 5|/| —-| 13 | 
gutem Gebisse und gutem Er- | 
náhrungszustande 


42| Chronische Heiserkeit ohne 
tiefere Erkrankung des Kehl- | —| —| —| —| —| —| —| —| —| zl —| —|—=|—|= 1| —| —| —| — 1| — io SAS 
kopfes | | | | 


i 51| Einseitige Unterleibsbrüche, 
welche durch ein Bruchband | 10! 21) 7 
zurückgehalten werden können 


90 


16 17 1311110118 2 4 6 1 917 8 9 8 2| 197| 17 | 180| 7171 17/--1- 1———--=|— 


56| Kleine Wasserbriiche _ O O SAS A A 2] — al lg =p | - 


64| Ein etwas kurzer oder im Ellen- | | 
| bogengelenk etwas gekrümm- E 
ter Arm unter der Voraus- : | | 
setzung, daß die Bewegung |—| 1 —| — —|—|—|—| —| —| —| —| —| —| —| — | —| —|—|— 11 41 > 
nach allen Richtungen hin, | 
wenn auch mit verkleinertem II | 


Ausschlagswinkel, möglich ist 


66| Verlust eines Fingers oder zweier 
Glieder eines Fingers (mit Aus- 
nahme der Daumen und des 


rechten Zeigefingers), Verlust 
-eines Gliedes an zwei Fingern | —| —| —| —; — 
einer Hand, wenn dadurch der 
Gebrauch der Hand oder die 
Handhabung der Waffen nicht 
erheblich behindert wird | 


' 70| Steifheit oder Krümmung eines | 
Fingers, wenn dadurch der| _ 1 ER EN 
Gebrauch der Hand nicht 
erheblich behindert wird 

In OT a m re rn ae 
op Abnormes Hervorragen eines 
| oder beider Fußballen, bedingt 
durch sehr schiefe Richtung | —| —| —| —| — 
der großen Zehe vom Mittel- 
fußgelenk nach außen 


Summe 1B 10 24 3 8 


far 
_ O 
00 
pa 
e 
fun 
N 
pa 
© 
pr 
o 
O) 
Py 
er) 
N 


anweisung v. 9. Februar 1909. 


3| Krankheiten der Haut und| iL _|_ 1 — —|— —— l ll 
ihrer Gebilde | 


5lGutartige Geschwülste oder 
Knochenauswüchse, welche 
das Tragen der militärischen | 1| -— —|—|=¡—|=| —|—| —| — 
Dienstbekleidung oder Aus- o 
rüstung behindern | 


12 18 oa d 8 2 190| slisal 191 1 ı | all - 


Nach Anlage 1 C der Dienst- | | 
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a 3 i Es Das Leiden 
SI S 3 hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 
a 7 Elke a| a| g twickelt : 
Ursachen AIRE als E Aj e Eë EEN standen im 
EIEIEEEIEEREIBEEEIR BEE ES 
| = $533 3833834 |, 8 - ee GE 
i “kei | | ) 4.13% Liga la 
R Dienstunbrauchbarkeit B, aaa a 84 8/8 E E E E s =i g| 8 A A 8 S = o 78 g = | ale i Sn ds ES 
E ohne Versorgung AA ER AA 52 HA ll i EE 
i m) i | | > | | HA EM bd] Hj l j lla 90 Ire Ee 
g 2 miisi > aid Mig E > HiHi] g +|30 ; : 
3 Pp HA SES AS ED > Dienstjah 
2 5 > RR e |< je ES rs 
9| Krankheiten des Lymphsystems, | | KE o A | 
des Blutes und der blutbe-|—|—|— — — Uh 1[= --|—| — — —|—i — -| — 2| — 2 | =|1| 1--—-— EJE re 
reitenden Organe d | 
15| Krankheiten des Nervensystems Pp 1i — — — —|—! —| —| — — — —| 1 La Sd == adi vn 
|38| Krankheiten der Nase und ihrer ONE A ES | GE BR U RER EE ES IA ads ld a cl E E E EE 
Nebenhöhlen | | 
135[ Krankheiten und Fehler des) III PE A O A E JE bs lia la 
Mundes oder des Rachens | SE 
47| Krankheiten der Lungen und > AU al — la -| lo lol ıl — kee ll, E CG 
des Brustfells | 
49 Krankheiten des Herzens (Herz- 
beutel, Herzmuskel, Herz- — =|= ll cl ll cl — ll -1 — 11- —— -I 1l — A E E A E 
innenhaut) oder der großen | pol 
Gefäße A EE 
52| Krankheiten der Unterleibs-| "Il ee seen A TE d lie 1 iaa EA El a E 
organe || 
- e EH e | , i 
ni yde, Sr od 9 a dall 8 6 a]ó2| 4] 09) 2 05 dl Hl 
63| Krankheiten, Verletzungen 1 und | o] | | 
deren Folgezustände an den | —| —| —=|—|—|—|—| 1| —| —=| —| —| -| — —| — — cl — _| 1| — 1 | [| 1 — — 2 = — == — — 
oberen Gliedmaßen i | | pol ; 
SÉ e O A ` $ E 
Summe 1C| 1101 - — 5 1| 2| 45 ı 2 ad la lól a 2| 45 6 | 39 3 |32| 9 1 -  —  - |; — 


Nach Anlage 1 D der Dienst- i l 
anweisung v. 9. Februar 1909. i 


1| SchwacherKnochen-undMuskel- | i o ! 
bau oder allgemeine Körper-| —| 1; —|— —|—| 1 —| 1{—| 1 1) == —|= —! —| —| — 5 1, 4 213 


| 
| 
__sehwäche l RUN E | | 


3] Chronische Erkrankungen der | 
Haut, welche die Ausübung|— 2 3 2 — 1-—-| 2) 4—- —|-—|-—|-¡111 3 9-1 1| 2 7T | 15 |— 121] 1-— I 
des Dienstes erschweren | | | 


7 Narben, welche die notwendige | , 
Gebrauchsfähigkeit eines Kór- |] | 
| perteils wesentlich beeinträch- | i 
| tigen oder das Tragen der mili-| 1— 1 2 —| 1 1- 1 ı 2- 1| 1 83 2 —l—-|—|—ļ| 17| 3 |14 | 9 11 Sı 
tärischen Dienstbekleidung ! | ; 

oder Ausrüstung erschweren i ; | 
oder entstellend wirken i 


` 18| Chronische Nervenleiden ohne 
_Bewubtseinsstórungen 


2 4—\— 2| —| 2 4— 1—-—-| ı 1 — 1—-|—|—| —| 18 7| 11 3 


| ` H 

19 Formfehler, Eindrücke oder Ge- ` 
websverluste am Schädel, | io 
welche das Tragen der mi | aaa e alo 2 Eh = 
tärischen Kopfbedeckung er- i 
schweren 


| 20 In geringem Grade vorhandene ` | 
Umkehrung eines oder beider | j | 

Augenlider, ausgedehnte Ver- o] | Ra a 
wachsung der Bindehaut,|—| 11— —, 1 —|—|—| 1| — —— —| — —| ill 5 1 4 | = 
Fehler an den Wimpern; chro- | | | | 
nische Bindehaut- und Lid- | : des ! 
| randerkrankung | L- | | 


22| Tränenfisteln, unheilbarer Ver- 


schluß oder Verengerung der | | | 2 
Tränenwege, chronische Er-| || | ¡| 1— leg == == KE ees 1.2 A i aa 
| 


krankung der . Tränendrüse 


23 Augenzittern . a Bl === cl 2 


ma 
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hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 
entwickelt 


Ursachen standen im 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 


ohne Versorgung 


XVI. Armeekorps 


XVII. Armeekorps 


XVIII. Armeekorps 


REPARA AAA 


= | Ji 


XIV. Armeekorps 


I. Armeekorps 
II. Armeekorps 
V. Armeekorps 
X. Armeekorps 


XIX.(2.K.S.) Armeekorps 


XIT.(1.K£.S.) Armeekorps 


III. Armeekorps 
IV. Armeekorps 
VI. Armeekorps 
VII. Armeekorps 
IX. Armeekorps 
XI. Armeekorps 
XV. Armeekorps 


stellung 


Dienstjahre 


XIII. (K.W.)Armeekorps 


Nummer 
Gardekorps 

VIII. Armeekorps 
Armee 

vor der Ein- 
während der ak- 
tiven Dienstzeit; 


Das Leiden o 


25| Herabsetzung der Sehschärfe 
auf beiden Augen von 1/z bis| —| — 
mehr als 1/4 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


|26| Kurzsichtigkeit, ausgleichbar 
| durch Hohlgläser von stärkerer 
Brechkraft als 6,5 Meterlinsen, 
solange die Sehschärfe auf 
dem besseren Auge, mehr als 
1/4 der normalen beträgt 


27| Blindheit eines Auges, bei mehr | | | 
als halber Sehleistung auf| 1 1——| 1 1 2 1 —- —- -|—_ _____-__|_| 7 1 6 IEA E 


oder Taubheit auf einem Ohre | 1 


bei verminderter Gebrauchs-| | | HA bei mg Been Kong gd am SR 1 (E BM, 1 E [O [ERRE PGA E RD PRO E 
fábigkeit des anderen č 
32| Erhebliche chronische Erkran- l a de al | 
| kungen eines Ohres S 2 2 1 2 1 12-—| 1 3-—| 1— 1118| 11 7 | — |14| 3| 1 —|—|—|—|—]—|=|=| — 
33| Hochgradige Verengerung der 
Nasenhóble, durch welche die[_1_1_1_[|_1_ ı - -Hanu a AAA AS 


Atmung erheblich erschwert 
wird | | | | 


:34 Chronische Erkrankungen, Ge- | | 
schwülste usw. der Nase und|— — —' — — - —- 1; 11 — -—- | —-—-— 1 1—--!-| 4 1 3 |—/|21| 1-| 1 ———-|——|— | — 
ihrer Nebenhöhlen | 


39] Mangel sämtlicher Schneide-, 
Augen- und ersten Backzähne 
in einem Kiefer beim Fehlen | 
mehrerer Zähne in dem an-| 1 1 —|—|—! 1 — — M— Keng Kn dE E E 1 9-| 7 3 4 WEE 6| PL E ——— l-i = 
deren Kiefer oder bei beein- 
trächtigtem Ernäbrungszu- 
stande 


A o area Sen a arie A PA E lee IE ee ee 


41 Ausgebildeter Kropf, wenn bei | 
| Ausübung eines leichten sell PS O el] en A See le 5 1 r EEA a ah a 
Druckes auf die Geschwulst 
die Atmung erschwert wird 


42| Chronische Heiserkeit, welche 
den Gebrauch der Stimme | —| —| —| —| —| —| —| —| —| —| —| —|-- ==, 1] — 1 |— A A EE E 


erheblich behindert == 


i 47| Chronische Krankheiten der 
Atmungsorgane, bei welchen 
der allgemeine Körperzustand 
nicht wesentlich leidet | 


48| Asthmatische penri werden ge- 
ringeren Grades, welche einen | 
schädlichen Einfub auf den | —| —| —|—¡ ||| ||| sch) 1 1 -|— 9 11 ll Kepler O A 
allgemeinen Gesundheitszu- 
stand nicht ausüben 


49| Krankheiten des Herzens (Herz- Ä 
beutel, Herzmuskel, Herz- | 
innenhaut) oder der großen| |__ SR Get = WE a | DORENSAUN®S 
Gefäße, welche die körper- 4 1 5 1 1 112 12 19| 6 | 13 | 41111 8-1 rk 
liche Leistungsfáhigkeit nicht | | 
wesentlich beeinträchtigen | 


DI) Doppelseitige Unterleibsbrüche, | | 
die durch ein Bruchband zu- | — — —= —| —| 1— —— 2) -\-])- — — — — 1—--—| 4| — äi E le E ehe Helle 
rückgehalten werden können SS | i | 
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| 3 ci | a Das Leiden 
213 £ hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 
sn ala lolo ao o o ee 0a 8 giele almia? entwickelt : 
Ursachen E E = E = 3 = A E 3 3 2 a 3 3 3 3 Sib EEN standen im 
b | o 'Y m 
der EIEEE EE E E EE EEE E E EE |, FH 
„|  Pienstunbrauchbarkeit [2/8 2/8 8 8/8 8/8 8 EIA IEEE Eto aa diálisis da 
E ohne Versorgung HANA A A KIK) S 23 BA | MM | [EL 
g erlaälse>lsislsiel#isisislelsisisleis| 3 Sa Ze , 
GG S m PIE IIS a A E ea Dienstjahre 
Dë 77mm TN EE EE SE Sg we ES 
52| Chronische Unterleibsleiden, | | Be | 
ohne wesentliche Beeinträch- alla seh ze a; ` GE Ka 1——'! ag lali 
tigung des allgemeinen Kórper- 1 5, 3 1 1 2 1222 St. CE I6 da A | ya 
_ zustandes | j | | | 
AA oo oM | | ! i 
53 Große Blutaderknoten am After t —|— =i =| ——|— —| zl —| | —| —| —| —| — 1 1 == 1 ia == e um rs Kë 
| | 
54| Erhebliche Bildungsfehler oder| ` | Ko | 
Verengerungen der Harnróhre; | | i , | paa 
chronische Blasenkrankheiten Sé EE E GC E E E 
ohne wesentliche Beeinträch-| 1 | t 1— 1222 Ti t t 1 A o ME O SCH T 
tigung des allgemeinen Kórper-| | ` | E | 
_ zustandes 
55| Stárkere, geschwulstartige m KEN DE N Zu E ES El LERNEN BE E 
| Krampfaderbrüche 1 g ze ee (eg ene lr 32, E 1 2 | | | | 
5 E seen i i | | 
DÉI Wasserbrüche oder Dilge | en Y 
| Geschwúlste am Hoden oder! III: alla ll all Se i Sl 
Nebenhoden, welche die Aus- | | 
übung des Dienstes erschweren j | 
57| Lage eines oder beider Hoden | | 
im LeistenkanaloderimUnter-| | | | | 1 1 ja lee ee A 1 Et EE lees 
leib, welche Beschwerden ver- 
ursachen 
59| Andauernde Schwäche eines i 
größeren Gliedes mit Ge- 1—| 23 3— 1-92 3 11 —|- dali 1—| 19 2 17 91 17 =|1/= S E EE a 
brauchsbeschränkung oder l i i 
F ormveränderungen | | 
62 Andando Schwäche eines| ' vo S | | | 
größeren Gelenks mit Ge- | | | | | 
brauchsbeschränkung ode! 2 1| 1; 1; 1 1 1| 1-- 22 1 1| % 1f 1 1 2—| al —| 2%2 2| 17 3 —i— — PE 
Formveránderungen;  chro-| Loaf o 
nische Gelenkerkrankungen | | i | 
70) Steifheit oder Krümmung eines | | 
Fingers, wodurch der Gebrauch 


der Hand behindert oder die [| 1 — 1— 1 1 ———|——| 2 ——_—— ı-| UU] —-| 7| = 6 122 o 
Handhabung der Waffen er- | > | 
schwert wird 


a i | 
12 Verkürzung einesBeines, welche | i p 
durch einen erhöhten Absatz || —| — — 1|— — -| —| —| —| —| —| -| —| ll —'— -| 1 — 1| —| D ————— EE E 
ausgeglichen werden kann ka 


13| Stärkere Erweiterung der Blut- lalo Gë E ye ES BS 3:1 KEE Se 1 
adern (Krampfadergeflechte) 2| 3 1 2| 1 1 2| 2 | 11 1 16 9 H EE | KS | 
T4| Ausgebreitete, zum Aufbruch | | i | | | 
neigende Narben von Unter-|—|—|—|—| 11 — —| —| —|—|—=|= —|=| 1 —|—— -| 2 — E, a el e [e ce a e 
_Schenkelgeschwiiren | | | 
75| Ausgebildeter Platttaß | 11-1 ad a a _ za I BE EE 
ee LäL—ö——_— 
Summe 1D| 15 2614: 12) 8 11/16: 20 19 17 8 6/10; 5118 21 15 10 10 d 264| 81 | 183 301194 24 5 4 1— 4 — er 1| 


Nach Anlage 1 E der Dienst- | | | | 
anwelsung v. 9. Februar 1909. | 


1! Verkrüppelung oder Mißgestal- 
tung des ganzen Körpers — 
objektiv nachweisbare erheb- 
liche u. bleibende Schwächung 
des Körpers oder einzelner 
Körperteile 


] 
pa 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
je 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
N 
| 
N 
| 
bi 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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"ee El zn 
| E E: E Das Leiden 
| | Sie be hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 
! er ol o l ' ol. a 
Ursachen AJARA AA A AJA A ASE A A AAA g entwickelt standen im 
d sisilsis sisıse ss s 4 A 8 Ss SH See? 
er CAI ETE o |- Sech 
(ai ol g|% TIVI vi g| V| gl jalam] 2| gg gig] Aa . N - 
S F E Dd 0 08 28. | eo © 010 10| 0 ly 0 0 00 91 a ls j 
Dienstunbrauchbarkeit SI aiala aJa dal. E ai ajage S [a 60 cb = la | allt ls als alga 
S ohno Versorgung HI SII lud 82]. | EXAMEN 
CA el ale Kal el EE EE E WE ECH Sos ch bech 
E AMA PE AE Hl a AE ichs 
E E H >S j= e vii” Sé ii 9! a Er SE Dienstjahre 
| 3| Chronische, ekelerregende oder 
ansteckende Erkrankungen der 
Haut 
LA Erhebliche chronische Drüsen- 
| anschwellung und Verschwá- 


rung der Driisen, Skrofulose 
5) Bösartige, nicht heilbare Neu- 
bildungen; große Geschwülste 
und Auswüchse, welche die 
Tätigkeit wichtiger Körper- 
teile verhindern 


6| Chronische, erhebliche Leiden 
der Knochen und deren Aus- 
gänge (z. B. Knochenfraß) 


7| Sehr umfangreiche oder mit 
dem Knochen verwachsene 
Narben, welche die Gebrauchs- 
fähigkeit des betreffenden 
Körperteils verhindern oder 
das Tragen der militärischen 
Dienstbekleidung und Aus- 
rüstung unmöglich machen 


8| Erhebliche, die Gebrauchsfähig- 
keit störendeEntartungen usw. 
der Muskeln und Sebnen 


9| Chronische Krankheitszustánde 
des Lymphsystems, des Blutes 
und der blutbereitenden Or- 
| gane (Leukämie, perniziöse 
| Anämie usw.) 


10) Bluter-Krankheit . 


11| Einfache Harnruhr 


119] Zuckerharnrubr . 


14! Chronischer oder wiederholt 
rückfälliger, akuter Gelenk- 
rheumatismus 


15| Überstandene oder noch be- 
stehende Geisteskrankheiten, 
hochgradige geistige Be- 
schränktheit 


=... 


16| Nachgewiesene Epilepsie 


e 6/18 41910 3294 4 5 3 4 311 au 611 2| 160 | 78 Op 


| 
a a ae al ale 24 ` 


17| Chronische Gehirn- und Rücken- 
markskrankheiten 


18| Andere chronische Nervenleiden 
ernster Art 


23| Unheilbare, den Gebrauch 
störende Augenmuskelläh- 
mungen l 

25| Herabsetzung der Sehschärfe 


auf dem besseren Auge auf 1/4 
der normalen und darunter 


pal 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


|29| Chronische Krankheiten der[_| 2 __|_| 313-1213 1 - ——-| 1-1 | 13 


tieferen Gebilde eines Auges 


| | | i | | | 
| | | | | | 
ee Il Er 
| | | | l | 
NR | | m | | | 
| | | | ! Er 
| bu | E ke | N 
| | | = | | 
| | | | l | 
| | = | | 
| | | | | | 
| | | | E | 
| | | | bo | 
| he 2 | | | 
| | | | SAN | 
| | 1 | | | 
| | | | l | 
| | | | | | 
a N Pa > a e 
A A A A A A A ee A A A o a 
| | | Si > | 
m No = Co eg we 
A SE 
| | | | | | 
pi bëi m Ki a > 
| | | | | | 
` | | | | | 
| | de BER | | 
| | po | | 
| u | | | | 
| | | | | | 
| Fi | | | | 
| A | | | | 
| | | l | | 
| ke A MARIA 
| | | | | | 


ji Ca Ha = 28 O) Na, ` bh | Ha 
— _ —c=-———— A A EE 

| o) > an 

Séi pe En E ci DD m o 
| o ny wN | = | d | 
| = | re ee | | I 4 | 
| E gi A d 
| l | ! © | I l | | 
| m | | © | mw l | i 
| m l l ] | I ȘI | | 
l | | l Lo o | l | | 
| Jo | | | TI | 
| | | l | | I I | | 
Io po] lea el II | 
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| Bi A EI | DasLeiden 
| | E 2 £ hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 
a ele ol ole 9| o oi el elei 9 entwickelt A 
Ursachen 3 3 3 = E Es E, 2 E 3 És E E E E E E = = FS > standen im 
i x ! | = | kel » Get 
der dE DEET EE IE IE E E 1 PE Si 
H 1 i d S ¡ Lë pul KI . D -| 3 NW dÉ © 
P Dienstunbrauchbarkeit Es g g g g g g d = g = = $ E = = = 8 g © Gi CH | = = ri | a suis e Ei SCH 
z ohne Versorgung lic o |s3 BA | Bez SS ! Së 
Sieli Sjel all alele a # leie E oa 
g gr Hier > > ES em q E > | > GEIER DaD E , 
E Ei Se iz -H> d aio 2 > S E ga SE Dienstjahre 
A A a 
31| Hochgradige dauernde Schwer- df 
hórigkeit oder Taubheit auf | — — — — — — 1-| 2 1l — — | 1l- —— | 5 2 31-14 1 —— == == 
beiden Ohren | | 
84| Schwere (auch ekelerregende) | 
Krankheiten der Nase oder|— 1 —|—|—| 1 —=——|= Ui 11-1 —| 4] 3 LR Ilse ae 


ihrer Nebenhöhlen 


|39| Wesentliche Störung desKauens, | | 
durch Mangel oder Fehler der | —| —| —| —| —| — 1| — == — => === === 1| — 1 | — | 1 ——— — — l] L LL 
Kauwerkzeuge bedingt 


| 44| Auffallende Schiefheit des Sch 
Halses mit Störung der Be-| —| —| —| — —¡ —| =¡ —| — —| —| — —| — —| 1 —\ — —- —-| 1l — 1 es? — — Jl - — 
wegungsfähigkeit | 


45| Bedeutende Verkrümmungen 
| oder anderweitige, die Beweg-| | | | _|_|_I_|_ les 1 E EE E ll EE | 
lichkeit störende Fehler der | = = lee EECH | Be 
Wirbelsäule | i 

47| Chronische Krankheiten der | 
Lungen oder des Brustfells | | 

mit wesentlichen Störungen| 1| 1 29 8— 1! 1| —] ı 1 —- 1—-— 10-11 — ——| 14 3 | 11 1 |10; 3 — ——- — — —'—— 

des Atmens oder des allge- j | | 
meinen Körperzustandes | 


48| Asthmatische Beschwerden | 
hóheren Grades, auch ohne 1 — i 1l 1 | 

i nachweisbare Veränderungen | ' 
an den Lungen | | 


hl 
¡49| Fehler und chronische Krank- | | DAA 
heiten des Herzens und der l ! ; po | Sonra po 
großen Gefäße, welche einen ol _ GE BEER: 
schädlichen Einfluß auf den | | l z 
allgemeinen Körperzustand | | | Se 
ausüben | 


51|Unterleibsbrüche, welche durch | | | | 
ein Bruchband nicht zurúek-| — 1| —|— — — ——| 1 1--—-—-— 1—--\—--| Al — | 4 113| ——|—|—=—|— == —— 
gehalten werden kónnen | | | | j 


52| Fehler oder chronische Leiden | 
der Unterleibsorgane mit 


wesentlicher Beeinträchtigung |— 3 2 2j ee seele 1 | 10|I|-|9 - —| 2— ~ ——— — —-j — 
des allgemeinen Körperzu- ! | In 
standes | | 


54| Schwere Leiden der Harnorgane, 
welche eine dauernde Beein- 9 
tráchtigung des Gesundheits- i l 
zustandes bedingen l i , 


58] Erhebliche Leiden der Ge- 
schlechtsorgane, welche an- 1 ` | 
dauernd Beschwerden ver- e i 
ursachen; Zwitterbildung pl | | 


59| Erhebliche stark hindernde Ver- 
längerung, Verkürzung, Ver- 
krümmung oder Steifheit von 
Gliedmaßen, falsche Gelenke 


61| Verlust eines größeren Gliedes | —| — 1 —| 1 |||" all 11 || | 4| — 2 Fe SA E 


62| Chronische Krankheiten und we- 
sentliche Fehler der größeren | D | e. pol 
Gelenke, mit erheblichen Stö- UI ken 1—- IESEL ES AU A 11 1 |— | 1 9 1 8 1177 1- - — — — — jo 


rungen der Gebrauchsfähigkeit 


| | | | | | Si Si | A A Das Leiden We | 
| dä | | o o > hat sich Von den Dienstunbrauchbaren 
| | | IE E twickelt 
: | | e ntwicke : 
| Ursachen EEGEN DEEG EE EE standen im 
` ba tu! el o eo» 
| der EEEIEE IEEE EE EEE EE E E Ll, lr 
, 5 , ER o olojo oial sl elo 3 0, = 22 0/00, E e RB | Eat >; 
a Dienstunbrauchbarkeit £ IE IO: En: A Agg y Aa og ES ly! slelololslila za 

E ohne Versorgung ERSCHOSS 43 RA | NU RI 
; Ce e ll, E e EE 23 9 e. AA 
=: ARE BIP ISIN IK AAA ZS SS SEN 
E | A A AD Go DI Ge H un |g: Dienstjahre 
E E MI bid EE: 
Je wm EE A e 
| | ' | 
66 | Verlust oder den Gebrauch der | | 
Hand verhindernde Verstiim- | —| —| — — —| —! 1 1 — — AH] 2 — 2| | 2 — == AA — 
| melung eines Daumens | 
73 Blutadererweiterungen an den 

Beinen, welche den Gebrauch | | | _ | _ | i 1 H E ee 

der Gliedmaßen erheblich | Bl 1 A A Ah E | 

stören 
"Di Klumpfuß, Spitzfuß, hoch- 
| gradiger Plattfuß oder ander — — — — —[|—=| 1 —|— — ___|_ =) 1| — li 1 —|--—— —|—|=—¡|=, — 


weitigeVerbildung eines Fußes | | KR | 


17 | Verlust, Verstümmelung oder | 
andere unheilbare Ver- | ! 
unstaltungen einer großen i , i 
Zehe oder mehrerer anderer | —! —i — — — — — — — 1 — — — _ ı_-____ 9 — | 2-1 1 ll |— 
| Zehen, wenn dadurch schon i | | o 7 r 


das Gehen wesentlich be- 
hindert wird 


l mp 


Summe 1 E 


19139 16 32 17 22 24 13 53 17 10 7| 8 10 28| 15 34 19 15 20297 58 7,82 4 1 — 


H I | ei] 
a wein II TT 7 r 


Gesamtsumme aller militä- d | 
i 


_—__ 
= 
Ka 
Oe ES 
ke 
Nä 
N 
bi 
ot 
a 


risch ausgebildeten Dienst- ai 
unbrauchbaren (1B bis 1E le = a 


19 24 17 62 54 58 37,34 13] 921| 254 | 667| 61707 11013 13 45511--—|1 
der D. A.) 


Gesamtsumme aller Dienst- 


unbrauchbaren 13134551 1-—-—| 1 


481/710 110 


61.132 59 79 70: 90 


| 82| 76 130 74 37, 3136 26 86 81|69 55 45 2511344] 296 | 1048 
Ir" | 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1909/10. II, Teil. 14 
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An- 
I. Dienstunbrauchbare ohne Versorgung, deren die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich bereits 


alter, der Art des Diensteintritts und nach 
= EE 


Zahl Truppengattungen Dienstgrad Lebensalter 


dera (AS A S gel) ern iz Te A > 
D Et ES 
Dienst- 3 18 N $ 3 4 eg iS € E | do dE 
E i ON 3 Bl, A Sal o. ec H A TZR S a So Sv 
Weed lunbrexebe] gaj E e El ES 3 diia gas |F Se Še Sp sg 
baren | 2 /38/% l alg = E 288 „az. gaal Y EEN 33 E38 Ea 23 g2 
5 (43 SB 3 |8 5 4. 1135890055823 63 E g Engar Pr "e an sa 
ohne Ver] 2 35 2/8 Bolg ¿820 ¿[23552338 AT 2 3 asia (43 138 48 58 *3 
383/3515 S JIE 4 E ARRES 25538 3322252 2 g EPa Rigin "2 Sg 37 
Ka T i l es j | f sl Ep E A + i 
ee ESCHE E ES ci Er E gA aa giji 
| NN | | 
o 866 |596) 2 47 38 358 141233 5 1—|-| Bil 8%] Mi — | 126 580 181 29 — 
| | | 
| | | | 
I 852 |68| 3 53 62 56 40 — 112 3 Lie — ¡—|—| 8| 47 — | 44 431 346 31 — 
| | | 
I 642 |456| — | 45 57, 36 18 —| 14 — | 3 68 -ı — |—|—| 606| 386 — | 61 319 24 18 — 
I 502 |370| — 28 70 —| 13) 9 13 1, 2 1ı-|-. — |-|-—) 47| 2% — | 55 269 165 19 1 
OS N | 
IV. .. | 357 |245| — | 26 13 36 111 — 5- ı3 6 4 7 -|- 332| 9% — | 43 179 198 7 — 
v 583 |396 — | 31 47 41 1 — 2 ı 1-|-- - i—|—]| 5283) 10 — | 36 267 26 14 — 
vi 656 | 525 1 29 45 27 156— 10) 2 2-|= — — EA WEEN | 57 297 28% 18 - 
Sa VENEN 1 i | 
VII 591 |475 — | 32 ga 17 23 —| 4 —] 1128 | 4 — /-| al 56) 44| — | 43 267 283 98 — 
VII 806 | 528 — | 82 65 60 2 711 11 —|12 8 — ein 71] sl - | 47 492 290 “ 3 
IX 560 | 486 —| 16 al al 16-| 2a-|- - - ¡—|-— | 58 | 37 — | 53 22 22 11 2 
x 589 |433| — | 48 all | a llle —= ¡| 1 a ep —| 66 mm 19 90) 1 
ee | | | 
XI 436 | 354 — 22 26 —| 19-110 —|—= | B=il-=" — ¡—|-—| 403; 88 — 39 215 160 19 3 
ak s)| 536 |as 1 837 6 [18 29 — | 1ı-- ı 5 1- vi 2 la mm u 1 
XIII. | | 
aw) | 465 |347 — | aj 45 — l 15 -| a2 1 al 1 -|- o æ — | 34 314 107 10 — 
XIV. ..| 99 [698 5 69 47 38 10 4 9 1 13629 2 — |—|-—| 858 61) — | 88 428 357 47 4 
—— | 
l | 
XV. .. | 8209| 58 — | mmm 31 — 18 2AI-—|-|— 4 — —|-—| j 19 — | 30 ue 859 15 — 
Fe | | | | 
XVI. ..[ 766 |536| 1| 51 10 76 2 -| 2 1—| 383 - = |—|— | m 4 — | 29 488 97 7 — 
AAA ' | : 
XVIIL. ..| 858 |575 — | 38| 64 97 42 —| 25 1 —|-| 14 2 — |—|-—| 839| 19 — | 51 49 26 19 1 
XVIII 616 |459| — | 56 21 15 24 —| 6 —] 1-| a — 6 | —|—]| 587| 29 — | 68 327 20 21, — 
es) | 820 |365 2 36 eof 29 15 1m-  2--|-| - =|- 50 200 1 a 352 131 12 — 
Armee . . | 12840 [9410 15827962 641 399 143 214, 15 21 52 mm 26 | 1] 212195 | 643 — | 1031 6833 4567 393, 16 
| | 


1) Darunter 55 Mann von Königlich Württembergischen und 33 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen. 
2) Einschließlich der einjährig-freiwilligen Unteroffiziere. 


107* 


han ge. 
vor der Einstellung bestanden hat, geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienst- 
der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit. 


Dienstalter Art des Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit 


Ab 
. D . N 
ER u | EHS IEA Diensteintritts L i ` 8 5 së so 
im 1. Dienstjahre o o, ol, lè g eingetreten als zeitig dauernd SE 
TR». as a 3412 4 S PA SÉ SE EE 
GE CES A | A aa EEES 
= ce © | 1813 ZS jA e A D ge bis bis bis bis | $ e- rmeekorps 
S er l RB añ | de 331/s | 66275 | dar- | mue | 66%, | dar- | Asa 
Alı)7,8,12.3.8.1,.1,188| 2 (salar da EC TFE 
A : | D II NL kj Se © W-E lo In über Jo 0 über Nano 
ale E ee aaa 22 | 2 esn ge] a EES 
E um A E P ' El H E P m E er Eh a AT 5 y fen = einschließlich einschließlich ra 
Tasse Pr A A A u PRA 
| | ol, 5 
491, 2010 56 860, 6 — —|—|—| — | 6384 | ml 6 | 25! 41| al ml ai 31 1 979 G. 
ue 80 se| ag 38 1 -/-|- = | al a| a| aal sul al alia 5 - 289 I. 
278| 296. 58 632: 9, 1 -|I-|-| - 546 60 | 36 | 201 | 278| 13 6 | 141 3 | — 171 IL 
258, 201 40 49 38 — —[—|—| - | ai el 95 | 173 23| aal 51 ei 0i 218 IM. 
118| 174| 54 36 1 -\- | -1- — | ul ei ala | 2 149 Iv. 
204 264| 58| 5286 61 1, —|—|—| — | 48 35 | 10| ml 98 292 29011981 131 3 232 v. 
301| 307| 43| ei 5 — | |l-|-! _ 519 | 102 | 35 | 157 | 354) o s | 1011 13 | 2 205 vI 
205| 314| 62; 581 10 —*——|--| — | ar 106| 44 | 199 | gei 7 | a mal ul — 180 vm 
305 428 49 7182 2| 1 — 1 | — | 78! el 36| 158: 43 49 | 11 | 182) 7 2 247 | vu 
247| %44) 60) 6 8j 1l—i—|-i— lU s| wl 37| ol al wl al an 2! — 190 IX 
238| 246| 50; 534 3 2 —|—|—| — | 32| 92] ell wel al elin ig — 161 X 
146| 237| 42| 510 11 —¡—[|—| — | 30. el 33 | 108| 19| 18 16| al 3) 8 149 XI 
297: 252| 47] 52; 10 —¡—|=|-=| — 475| 39] 22 | 206 | 173| 15 7 114, 19 2 218 DCS ) 
| | ; XIII. 
190! 225| 43. 8 7 —'—|=—|—! — | ol 19| 26 | 58] 22] 31 al sol əl 209 | wo 
402! 417) em 908| 10 — Ulli | 39, 99| ol 23| ae el 17| 24] 16 | 1 366 | xıv 
318) aı| 85) 804 14 11 1|— | 73; 8 19| 22; 49) 16 | 5| aal ali 301 | xv 
263 4541 49 766 — —=|—|—!=| — | w 151 4| 3) 24! ol al 37) pel 2 207 | xvi. 
aech a89) ol 845| ul olli | 737) 5 ml 585) ol 12 | 1881 ul — 299 | zem. 
a 56 607 7 2 -I- —| - | 406; i 99 | 178 29| si | 7181101 1 190 | xvi. 
ə30 245| 38! 513|) 6 -|1|=|—=| — | 42| 298 al 19 ail sl 7118 ul — 140 ARS) 
| | | | D . D 
RSR ER E EW WE mr EE 
A Gs 
5395 6137 í 1130 | 12662 | 161 13; 3; 1|—| — [10871 | 1325 | 644 | 3821 | 5965 | 467 | 188 | 2649 225 | 25 | 4400 | Armee 


3) Einschließlich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes. 
4) Darunter 2959 Mann im 2., 1286 Mann im 3.,°874 Mann im 4., 593 Mann im 5. und 425 Mann im 6. Monat dienend. 
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2. Dienstunbrauchbare ohne Versorgung, deren die Dienstunbrauchbarkeit bedingendes Leiden nachweislich 
bereits vor der Einstellung bestanden hat, geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit, nach 
Armeekorps und nach ihrem Dienstalter. 


XIII. (K.W.) Armeekorps 


Dienstalter 


p 
o 
© 
BI 
$ 
g 
La 
A 
Y) 2 7 
= 
D 
bé 
[e] 
> 


XV. Armeekorps 
XVI. Armeekorps 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


XIV. Armeekorps 


1. bis. bis; 
6. 12. 


I. Armeekorps 
II, Armeekorps 
V. Armeekorps 
X. Armeekorps 


XIT.(1.K.S.)Armeekorps 


III. Armeekorps 
IV. Armeekorps 
VI. Armeekorps 
VII. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 
IX. Armeekorps 
XI. Armeekorps 


Dienstmonat 


XVII. Armeekorps 
lánger dienend 


Gardekorps 


© 
© 
= 
fai 
< 


Nummer 


Nach Anlage 1 A zu $ 4 der H. 0. 


5 | Kleine, gutartige, für den Militär- ! 
dienst nicht hinderliche Ge- | —|—|—| 1| — | —=|—|—|—| 11—'-|; 1| 1| 2 —¡ 1, 1i 1 
schwülste oder Knochenauswüchse , 


2 Til 


6 | Gut geheilte Knochenbrüche . . . | —!—| 1| zl =|—=|—=|—| 1ı| -| -=- nl ll 1|—|—|— 1 


7 | Oberfláchliche, nicht hinderliche | 
Narben von erlittenen Verletzungen | 1| 1 -| -|; 1¡—= —| —|-| —-| cl cl cl 3/-—|1/ 1 1; 
und Operationen 


2: AN 


23 Schielen geringen Grades . . . |-| — [o [| 11. | =) 3i — ee 


GE 


25 | Herabsetzung der Sehschärfe, solange 
sie auf dem hesseren Auge mehr 
als 1/2 betrágt (nach Ausgleich 
etwaiger Brechungsfehler) 


26 Kurzsichtigkeit, EE auich 
Hohlgläser bis zu 6,5 Meterlinsen, 
bei mehr als 1/2 Sehschärfe auf 

i dem besseren Auge | | i | 


Pen y a re | 


31 cenike Schwerhörigkeit auf einem ' | | | 
Ohre 0 | A 


33 Vsrenperant des Nasenhöhle ohne | ! ! dÉ 


wesentliche ‚Störung der r Atmung | 
39 Schlechte Zähne .......|- 26 1) 1) 3 2/11] 6 2 1 1l-| 5 —| 2 3 13 —|60|34 20 
2 


40 Geringe CS E nicht auf- 
fallende, anderweitig fehlerhafte | — | — | — - -| -! -| —-| cl --| -  -| -—| -! 1 —| -| —-. -| 
_ Sprache” ! 


41 | Leichte Grado * von Kropf — voller 
Hals, Gebirgshals —, die beij ı _i_!_!I_!'_I-!-!_-!-| ı 1 ıl ıl ||| 2! 
leichtem Drucke keine Atem- i | | 


beschwerden verursachen 

44 Nicht auffallende Schiefheit des. | 
Halses, Erhóhung einer Schulter 
oder Hüfte ohne Beeinträchtigung | — 1| 1 —=|—=|=| 1 —= —=| zl zl rel —|—|-— —¡—| 1 1 
der Beweglichkeit des betreffenden 
_Kórperteils 


45 ‚Geringe Abweichung der Wirbelsäule | 
ohne Beeinträchtigung ihrer Be | 1 — | 3; —| 1| —| —=| —=| —=| —=| =| —[| —|—|—| 1;—| 11 
weglichkeit | j 


46 | Unregelmäßigkeiten in der Form des | 
sonst kräftig gebauten Brustkorbes | _ _ ai — 
(z. D Hühnerbrust, Schusterbrust 


gerin ¡gen Grades) 


ringes (Bruchanlage) 


| 
| | 
BE | | 
DI) Erweiterung des äußeren Leisten- 4 1| 3; 1| 929--|—1| 3 1| 1| 2 1| 2! —| 1|-—| 2 2. 4 
| 
| | 
| ! 


55] Geringe Ausdehnungen der Blut- 
i adern am Samenstrange 


S; 


Dienstalter 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


I. Armeekorps 


X. Armeekorps 
XI. Armeekorps 
XV. Armeekorps 


II. Armeekorps 
IX. Armeekorps 


V. Armeekorps 
VI. Armeekorps 


III. Armeekorps 
IV. Armeekorps 


XIL(1.K.S.)Armeekorp 
XIII. (K.W.) Armeekorps 
XIX.(2.K.S.)Armeekorps 

D 


VII. Armeekorps 
XIV. Armeekorps 
XVI. Armeekorps 
XVII. Armeekorps 
N 
länger dienend 


Q 
KI 
EEN 
< | Dienstmonat |: 


VIII. Armeekorps 


XVII. Armeekorps 


Gardekorps 


¡64 | Verunstaltungen des Schlüsselbeins 
| ohne Bewegungsstörung des Armes 


| 
| 
| 
| 
=i 
| 


E E E EE, A RE 


66| Verlust eines Gliedes an einem Finger 
bei voller Gebrauchsfähigkeit der | —¡ — | —| — | =| =| —  —| =| —| 11 =| -l| =i -| —| —| =i — 
Hand 


69 KEE der Nagelglieder der 
Finger mit erhaltener Beweg- | — | —|—|—=|=|-=|-|-'-|-|_¡(-|-|-|-| 1 -ı — — 
lichkeit | | 


70| Krümmung der kleinen Finger im | 
2. oder 3. Gelenk bei vorhandener | nn Sale.) 
Beweglichkeit des Fingers im 1 
1. Gelenk ! | | | 


12 | Geringere Form- und Richtungsfehler ı-|2-|_|ı | 
an den Beinen (X, O-Beine) | —j 1| 2i 1| 1 
73 Get Erweiterung der Blutadern 3 
an den Beinen l 


75| Formveränderungen der Füße (z. B. | ! 
unausgebildeter Plattfuß, sogen. | 6 6| 7| 6j | 10 
Breit- oder Hohlfuß) po 


Di 
bi 
Do 
Bee 
ke 
Or 
kech 
Wi 
ke, 
Vë 
he 
[er} 
Ha 
Va 
at 
pa 
ud 
ES 


176 Stärker gekrümmte oder sich zum | _ 
Teil deckende Zehen | 


2| 126 | 215| 48. 3 


Nach Anlage 1B zu $ 7 der H. 0. 
123 | Stärkeres Schielen . . . . . . . =|=|=|-=|=|=|=|-=]| 1| -!' -! 1| -| UI ni 1 || 


-31| Geringe Schwerhörigkeit auf beiden | 
Ohren oder hochgradige Schwer- A äi 3 1 3.17 5| 5] 3| 6| 7| —]| 838| A| 7| 7| al 4! 4 


hörigkeit auf einem Ohre 


101 


39 Manga] sämtlicher Schneide-, Augen- 


al UU 
ds! E 
ee 

sh A te 
3a 7| 12| 4 — 
ad 15| 11| 5 — 
137| 15) 92) 29| 1 

a| s| 18) s|- 


und ersten Backzähne in einem = sl | 
Kiefer bei gutem Ernährung- 11 41 3] 4 6, 7 5 6 | 1 —; 1 4| 4| 3115| 5 44| 19| 7|— 
zustande | 
42 "Chronische Heiserkeit Söhne: tiefere u | ES = dl. m = | 
Erkrankung des Kehlkopfes 2| 1 1 1 1 —=|=|—|—|-— 9 d BI 
45 Hohler Rücken EENEG 9. el, Sale) | a E E E NEE vc? 11111 311 29 9 ll 


Summe 1A |17| 12 33| 9/14 | 8| 9| 18 24. 26, 25| 10| 15| 10, 37| 16| 25| 23| 47 1 - 


51 Einseitige Unterleibsbrüche, welche i | 
| durch ein Bruchband zurückge- | 67| 78 42| 58 39 | 76| 51| 46; 64 | 39| 37 | 25| 55: 35| 68101 | 57 | 54 61| 45|1098|802,231| 60; 5 


halten werden kónnen 


56| Kleine Wasserbrüche. - . . . [12 5| 71-1 2 — 2| 2; 4 al al 2 2 1 5/2 3| 5 1 —| oil 48| 10 3|— 


64 | Ein etwas kurzer oder im Ellenbogen- Al ol ui 4 1 
gelenk etwas gekrümmter Arm , 


66 Verlust eines Fingers oder zweier i | 
Glieder eines Fingers (ausschl. | 
Daumen und rechter Zeigefinger), | —| 2 1; 2, 1| 1) ı! 1) 2| —|—| äi 9| ı 1. di 5 
Verlust eines Gliedes an zwei 2| 1 2| 23| 12 | 11 — 
Fingern einer Hand 

70 | Steifheit oder Krümmung eines Ne j | 
Fingers, die den Gebrauch der 2| —|—-| 1| 2| 4 2| 1| 2 1 1161415 £ 
Hand nicht erheblich behindert | | 3 a 1| 50| 32; 17| 1 


7 y A ES l j X ! | n m Wé mn ` 
i i | | | l E a i | E N 
| el e | 6 Dienstalter 
E 4 | ! j CG im 
Ursachen PAJA AJA A A RIAA A A TE TE TE FT ET A g 
iels: el ei 5,8] 88:8] 5A A: 3 8j əs] —- -j| g 
der a r r r a r E alzi 
i R al äi äi el 98 | oi el el 90 2 oo lu y lajol ël 8 | y 21714 
A Dienstunbrauchbarkeit A E E A E A j E | g g i 8 g E Y > = = 5 E: HI 1. | bis bis 2 
E ohne Versorgung gajaj aja a ala alaja a 5/8 aja ajaaa | ea 
kel kel kel Lem) kd Lem) kel kl u ei: EE 
E IS EEE A EEE E A 
Z © | ¡ | de Ser bd j Sa | < | Dienstmonat | S 
72 Mäßige Verkürzung eines Beines, zu ! | | 
: deren Ausgleich ein erhöhter Ab- ' | j 
satz nicht erforderlich ist und | —| 1, 2 —| —! 2 —| —-|--| -' —|  — - 1| D — 1 1 H 3 6 — |- 
welche die Marschfáhigkeit nicht | 
behindert 
DI Abnormes Hervorragen eines oder i E CES E = Ee — ada E 
beider Fußballen 1 ECH 2.2 a A e d e BE 
Summe 1B | 95|106| 66 | 76| 47 IO 71| 57| 86 | 61 | 49| 35| 63 | 46| 96 |124| 84| 87; 80' 61 [1490/1042 360| 83 | 5 
Nach Anlage 1C zu SS der H. 0. 
‚ 1| Allgemeine Schwächlichkeit, Ent- i 
kräftung oder Schwäche desKörpers 
| oder einzelner Körperteile, nach un- | 48 14 16| 19; 11| 10/22; 7/12 3|15| 4 9| 11| 20|) 9 2| 11! 30! 12f 282] 149 108 25 :— 
| längst überstandenen Krankheiten | | 
i oder Verletzungen 
| - - ER = nm . pe IRRE RE EI Sea së ñ enn | | f | 
| 3| Krankheiten der Haut und ihrer | „| 7 sl ı 1 55 ala ıa-lı al 1a) e al ae al al os 368111) 1 
| Gebilde : | | 
d Gutartige Geschwülste oder Knochen- | 
auswüchse, welche das Tragen | = = ¡PUN ' Sa 
| der militárischen Dienstbekleidung ae Bl e A 4| 1 2 3 1.2 1| 36 15 19 2 
oder Ausrústung behindern | 
| 6| Krankheiten bz. Fehler der Be | ai 4 4| 4| 1|—] 4| 3| al 3| al 114 1| 2| 2 2 2 3| 5| 54 22 30 2 — 
| wegungsorgane j i | 
9 | Krankheiten des Lymphsystems, des Ba | 
i Blutes und der blutbereitenden | 2| 4 4| 3| 1; 4 6| 2| A —| 5 1| 2| 2| 2l—| Oil 4 5| Il 54 19 9 6 |— 
Organe | 
15 | Krankheiten des Nervensystems . 10| 3 3| 3 sl 2 3| 3|—| ala, 5| 1, 1 2) 3 1| 2 6| 4| 60 13 3 4 — 
20| Krankheiten der Schutzorgane des 
Auges (der Lider, Bindehäute, | 6| 2 4| 2! —|—| 1| 3) —|—| 1—| -|-| 2 —| 1| 10 —| 1| 3| 22 10, 1|— 
Tránenwege) | ' 
|23 | Krankheiten des Auges . 2| 29 2| —;—| 2-|3-| 3 2 1/1 2| 1; —| 1| 1 2-| 2| 14 10| 1 — 
31| Krankheiten des Obres . . 23| 4 23| 712| a 4 10) 3| 5/ 3| 3: 6 6! 7| 11 1| 218 2J 181| 123 ei 1 — 
33 | Krankheiten der Nase und ihrer | | | | 
Nebenhóhlen 65 4 1|—-| 3 2 3 1|) 1| 2| 1| It 2| 2 3| 4 1) 3| 45 Wi 26| 2 |— 
35 | Krankheiten und Fehler des Mundes KE | A = N ku)! u I: | 
and den Rechens 1 1 —|'-|ı 1 1 2 1| 1 1| 10 p 4| 1 — 
42 | Krankheiten des Kehlkopfes oder der A LESEN EZ = En | 
Luftröhre =|-=| 2-11! 2 1 | — 1 — =| 1 — 8 a 3| 1|— 
44 | Krankheiten oder Verletzungen des | iii 2 2 j 1l — 
Rumpfes | | | = 
'47| Krankheiten der Lungen und des | | ch | 
Brustfells 40. 1113 3| 7 10 7 I 3| 9| 6 2/5 723 5 A 7/23¡| 3| 191| 107 8) 1 |— 
49| Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, | | 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder | 44| 18 29| 7 12 11 17 18:299| 9) 9, 6| 9 16 25 2 3| 17 25| 13| 319] 171:143| 5|— 
der großen Gefäße | 
:52 | Krankheiten der Unterleibsorgane . | 7) 3 4 2| 1| 38 7 5 3, 2 41 2| 5| 2| 3| —| —! A 5| 2| 64] 28 35| 1 | — 
|54| Krankheit ; 3 | | | I | 
54 ne Harn- und Ge | $9) 49 14137 18 41 34 15 25 80 28 10 21| 4 32| 28 41 108 29| 25| 678] 214 440| 24 | — 


110* 


esch 


2 
3 


18 


19 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


Gardekorps 


KEE BE BE BEE A IA 


| 

| 

Krankheiten, Verletzungen und deren | 
Folgezustände an den oberen Glied- 5 
mafen | 


Krankheiten, Verletzungen und deren 
Folgezustände an den unteren | 24! 
Gliedmaßen 


Summe 1C |319 


Nach Anlage 1D zu $ 9 der H. 0. 


Schwacher Knochen- und Muskelbau, 
allgemeine Körperschwäche, ver- 7 
minderte Leistungsfähigkeit 


Übermißige Fettleibigkeit e 1 


Chronische Erkrankungen ier Haut, 
welche die Ausübung des Dienstes 3 
erschweren 


Narben, welche die Gebrauchsfähig- 
keit eines Körperteils beeinträch- 
tigen oder das Tragen der militä- 9 
rischen Dienstbekleidung erschwe- 
ren oder entstellend wirken 


Chronische Nervenleiden; Es Be- 
wußtseinsstörungen 


15 


Formfehler, Eindrücke oder Gewebs- 
verluste am Schädel 


¡20 


22 


23 
25 


26 


27 


In geringem Grade vorhandene Um- 
kehrung eines oder beider Augen- 
lider, ausgedehnte Verwachsung 1 
der Bindehaut. Fehler an den | 
Wimpern; chronische Bindehaut- 
und Lidranderkrankungen 

Erkrankungen der Tränenwege und 1 
Tränendrüsen 


Augenzittern . ne A tree 


Herabsetzung der Sehschärfe auf bei- 16 
den Augen ` von a 1/2 bis mehr als IN 


Kurzsichtigkeit y von mehrals 6,5 Meter- 
linsen bei mehr als 1/4 Sehschärfe 1 
auf dem besseren Auge 


Blindheit eines Auges bei nähe als 
halber Sehleistung aufdem anderen 6 
Auge 


31 


32 


33 


Hochgradige Schwerhórigkeit oder 
Taubheit auf einem Ohre bei ver- 1 
minderter Gebrauchsfáhigkeit des 
anderen 


Erhebliche chronische Erkrankungen 
; 102 
eines Ohres 


Hochgradige Verengerung der Nasen- 6 
höhle 


6 


11 


146 


I. Armeekorps 


33 


64 


10 


II. Armeekorps 


153 


11. 


15 


37| 


III. Armeekorps 
IV. Armeekorps 


bi 5 


99 | 100| 117 


10| 5 


i 25 


V. Armeekorps 


VI. Armeekorps 


130 


11 


13 


51! 


VII. Armeekorps 


106 


33 


43. 


112; 


VIII. Armeekorps 


23 


67 


11 


IX. Armeekorps 


| 20 


13 


64 | 


X. Armeekorps 


114; 


16 


10 


42 


XI. Armeekorps 


= 


47 


37 


XII. (1.K.S.) Armeekorps 


15 


85 


Eu 


36 


10 


= 


66 


¡11 


XIII. (K.W.) Armeekorps 


46 


XIV. Armeekorps 


20 


12 


18 


66 


XV. Armeekorps 


= 


72 


12 | 


31 | 


27 


76 


XVI. Armeekorps 


77 


12 


11 


67 


12 | 


XVII. Armeekorps 


217 


13 


12 


23 


82 


XVIII. Armeekorps 


7 


178 


10 


11 


10 


bi 


20; 


XIX. (2.K.S.) Armeekorps 


Armee 
| 
| 


3| 105] 70 35 


5| 222| 100| 112 


85 1244011117|1224 


7| 216| 84| 100) 


3| 58 11, 2 


2| 128] 61 56 


14 | 2461 27| 170 


Dienstalter 


Dienstmonat 


11 


44 


1| 25) 10 13 
1| 35| 17| 16 


30| 361| 154| 201 


11| 51| 32 16 


1| 49 31| 16 


3| 62| 21| 37 


42 [1018] 638 314 


al 


2| 72] 28 35 


lánger dienend 


Nummer 


¡34 


45 


46 


47 


| 48 


49 


51 


52 


53 


54 


55 


56 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


Chronische Erkrankungen, Ge- 
schwülste usw. der Nase und ihrer 
Nebenhöhlen 


Fehler am Gaumen, an der Zunge 
oder am Rachen, welche das 
Schlingen oder Sprechen beein- 
trächtigen 


Mangel sämtlicher Schneide-, Augen- 


und ersten Backzähne in einem 
Kiefer beim Fehlen mehrerer Zähne 
in dem anderen Kiefer oder bei be- 
einträchtigtemErnährungszustande 


Stärkeres Stottern . 


Ausgebildeter Kropf . 


Chronische Heiserkeit, welche den 
Gebrauch der Stimme erheblich 
behindert 


Krankhafte Veränderungen an der 
Wirbelsäule ohne Störung der Be- 
wegungsfähigkeit 


Schwache Brust; auffallende Form- 
veränderungen des Brustkorbes 


Chronische Krankheiten der Atmungs- 
organe, bei welchen der allgemeine 
Körperzustand nicht wesentlich 
leidet 


AsthmatischeBeschwerden geringeren 
Grades, ohne schädlichen Einfluß 
auf den allgemeinen Gesundheits- 
zustand 


Krankheiten des Herzens (Herzbeutel, 
Herzmuskel, Herzinnenhaut) oder 
der großen Gefäße, welche die 
körperliche Leistungsfähigkeit 
nicht wesentlich "beeinträchtigen 


Doppelseitige Unterleibsbrüche, die 
durch ein Bruchband zurück- 
gehalten werden können 


Chronische Unterleibsleiden ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes 


Große Blutaderknoten am After . 


Erhebliche Bildungsfehler oder Ver- 
engerungen der Harnröhre; chro- 
nische Blasenkrankheiten ohne 
wesentliche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes 


Stärkere, geschwulstartige Krampf- 
aderbrüch 


Wasserbrüche oder gutartige Ge- 
schwülste am Hoden oder Neben- 
hoden, welche die Ausübung des 
Dienstes erschweren 


Gardekorps 


6 


24 


8 


I. Armeekorps 


10 ; 


17 


76 


11 


21 


II. Armeekorps 


19 


51 


bi 


23 


III. Armeekorps 


= 


25 


IV. Armeekorps 


V. Armeekorps 


24 


VI. Armeekorps 


| : 


12 


57 


VII. Armeekorps 


28 


VIII. Armeekorps 


o 


2i 


49 ; 


65 


16 


26 


IX. Armeekorps 


kk 


17 


12 


X. Armeekorps 


2 


17 


42 


XI. Armeekorps 


18 


XII.(1.K.S.)Armeekorps 


= 


72 


10: 


XIII. (K.W.)Armeekorps 


> 


e] 


11 


51 | 


XIV. Armeekorps 


o 


14 


711 


14 


16 


XV. Armeekorps 


o 


-J 


XVI. Armeekorps 
XVII. Armeekorps | 


27 


wi 


34: 


17; 


Ku 


14 


XVIII. Armeekorps 


XIX.(2.K.S.) Armeekorps 


46 


22 


1| 24 


-20| 433 


| 52 l1043 


8) 6| 175 


Dienstalter 
im 


H bo pS wi e 
dienend 


ánger 


Dienstmonat : 


1 


39 37 


52 2 62 


67 51 


164 : 


Nummer 


e EA 
> i | | l i 
| 


:57 


58 
159 


62 


72 


73 


74 


78 


2| Übermäßige Fettleibigkeit, 


Saniläts-Bericht über die Armee. 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


Lage eines oder beider Hoden im 
Leistenkanal oder im Unterleibe, 
welche Beschwerden verursachen 


Verlust oder Schwund beider Hoden 


Andauernde Schwäche eines größeren 
GliedesmitGebrauchsbeschränkun g 
oder Formveränderungen 


Andauernde Schwäche eines crößeren: 
Gelenks mit Gebrauchsbeschrän- 


kung 


oder 


Formveränderungen; 


chronische Gelenkerkrankungen 


See eines Fingers oder zweier 
Glieder eines Fingers; Verlust eines 
Gliedes an zwei Fingern einer Hand, 
wodurch der Gebrauch der Hand 
oder die Handhabung der Waffen 
erschwert wird 


Verlust zweier Finger an einer Hand 
(außer Daumen und Zeigefinger) 


Steifheit 
Fingers, 


oder 
wodurch der 


Krümmung 


eines 
Gebrauch 


der Hand behindert oder die Hand- 
habung der Waffen erschwert wird 


Verkürzung eines 


Beines, 


welche 


durch einen erhöhten Absatz aus- 
geglichen werden kann 


Stëcker Erweiterung der Blutadern 
(Krampfadergeflechte) 


Ausgebreitete, zum Aufbrach nei- 
gende Narben von Unterschenkel 
geschwüren 


Ausgebildeter Plattfuß 


Erhebliche, 


das Marschiären hin 


derndeVerstümmelung einer großen 


Zehe 


Verlust oder Verstümmelung meh- 
rerer Zehen oder mehrerer Zehen- 
glieder, wodurch das Marschieren 
behindert wird; sowie erhebliche 
Verwachsung der Zehen unterein- 


ander 


Überzahl von , Zehen, wodurch das 
Marschieren behindert wird 


Summe 1D 


Nach Anlage 1 E zu $ 9 der H. 0 
Verkrüppelung oder Mißgestaltung 


des ganzen Körpers. 


E 


rhebliche 


Schwächung des Körpers oder ein 
zelner Körperteile 


mit 


schweren Störungen der Leistungs 
fähigkeit innerer Organe 


I. Armeekorps 


Gardekorps 


331; 


1909/10. II. Teil. 


l} 


4 
1 
8 
21; 41 
BR 
—¡ 9 
Kan SE 
14 8 
1 2 
10| 31 
1 1; 


429 256 


II. Armeekorps 


25 | 


10 


227 


III. Armeekorps 


20 


12 


19 


IV. Armeekorps 


11 


(ep3 


120 


V. Armeekorps 


VI. Armeekorps 


14| 14 


11 


1| 


| 
184 


VIT. Armeekorps 


22 


VIII. Armeekorps 


11 


28 
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21 


23 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


Chronische, ekelerregende oder an- 
steckende Erkrankungen der Haut 
Erhebliche chronische Drüsenan- 
schwellungen und Verschwärung 
der Drüsen, Skrofulose 


Bösartige, nicht heilbare Neubil- 
dungen; große Geschwülste und 
Auswüchse, welche die Tätigkeit 
wichtiger Körperteile verhindern 


Chronische, erhebliche Leiden der 
Knochen und deren Ausgänge 
Sehr umfangreiche oder mit dem 
Knochen verwachsene Narben, 
welche die Gebrauchsfähigkeit des 
betreffenden Körperteils verhindern 
oder das Tragen der militärischen 
Dienstbekleidung und Ausrüstung 
unmöglich machen 


Erhebliche, die Gebrauchsfähigkeit 
störende Entartungen usw. der 
Muskeln und Sehnen 

Chronische Krankheitszustinde des 

Lymphsystems, des Blutes und 

der blutbereitenden Organe (Leuk- 

ämie, perniziöse Anämie usw.) 


Bluter-Krankheit . 


Einfache Harnruhr 


Zuckerharnruhr . 


Chronische, nachweisbare Gicht . 
Chronischer oder wiederholt rück- 

fälliger, akuter Gelenkrheumatis- 

mus 00000 NE EEN 
Überstandene oder noch bestehende 
Geisteskrankheiten, hochgradige 
geistige Beschränktheit 


Nachgewiesene Epilepsie . 


Chronische Gehirn- und Rücken- 
markskrankheiten 

Andere chronische Nervenleiden 
ernster Art 


Mißgestaltungen oder andere 
schwere Schäden an den Schädel- 
__Enochen 


Chronische Erkrankungen der Augen- 
lider mitbleibenden Veránderungen 
schwerer Art 


Chronische Erkrankungen der Augen- 
bindehäute mit bleibenden Ver- 
änderungen 


Unbeilbare, den Gebrauch störende 
Augenmuskellähmungen 


pl 


Gardekorps 


I. Armeekorps 


43 44 


11 23| 20 


IT. Armeekorps 


orps 


III. Armeek 


pd 


IV, Armeekorps 
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V. Armeekorps 
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VIII. Armeekorps 
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IX. Armeekorps 
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XI. Armeekorps 
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Nummer 


29 


31 


32 


34 


35 
37 


39 


42 
45 


47 


48 


¡49 


BI 


52 


53 


54 Schwere Leiden 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


Herabsetzung der Sehschärfe auf dem 
besseren Auge auf !/ı der normalen 
und darunter 


Blindheit it beider Augen oder eines 
Auges, bei weniger als halber Seh- 
leistung des anderen Auges ` 


Chronische Krankheiten der tieferen 
Gebilde eines Auges 


Hochgradige dauernde Schwerhörig- 
keit oder Taubheit auf beiden 
Ohren Sch 


Unheilbare, schwere Erkrankungen 
eines Obres ` 


Schwere (auch ekelerregende) Krank- 
heiten der Nase und ihrer Neben- 
hóhlen 


Bleibende Speichelfisteln 


KomplizierteHasenscharten, Spaltung 
des Gaumens, giinzlicher oder teil- 
weiser Mangel, Durchlöcherung 
oder Lähmung desselben mit 
starker Beeinträchtigung des 
Schlingens oder Sprechens 

Wesentliche Störung des Kauens 
durch Mangel oder Fehler der 
_Kauwerkzeuge bedingt 


Bildungsfehler und erhebliche chro- 
nische Leiden des Kehlkopfes oder 
der Luftróhre 


Bedeutende Verkrümmungen oder 
anderweitige, die Beweglichkeit 
störende Fehler der Wirbelsäule 


Chronische Krankheiten der Lungen 
oder des Brustfells mit wesent- 
lichen Störungen des Atmens oder 
des allgemeinen Körperzustandes , 


Asthmatische Beschwerden höheren 
Grades 


Fehler und chronische Krankheiten 
des Herzens und der großen Ge- 
fäße, welche einen schädlichen 
Einfluß aufden allgemeinen Körper- 
zustand ausüben 


Unterleibsbrüche, elche durch ein 
Bruchband nicht zurückgehalten 
werden können 


Fehler oder chronische Leiden dé 
Unterleibsorgane mit wesentlicher 
Beeinträchtigung des allgemeinen 
Körperzustandes 


Chronischer Mastdarmvorfall; unheil- 
bare Mastdarméistel 


der RE 
welche eine dauernde Beeintrich- 
tigung des Gesundheitszustandes 
bedingen 


Gardekorps 


1; 


2 


3 


1 


1 


10 | 


4 


I. Armeekorps 


IT. Armeekorps 


TIT. Armeekorps 


IV. Armeekorps 


VI. Armeekorps 


V. Armeekorps 


18 ' 


VIII. Armeekorps 


VII. Armeekorps 


16 


17 


IX. Armeekorps 


X. Armeekorps 


XI. Armeekorps 


XIT.(1.K.S.)Armeekorps 


XIII. (K.W.) Armeekorps 


ı 17 


| 


XIV. Armeekorps 


© 


XV. Armeekorps 


'13 


XVI. Armeekorps 


15° 


13. 


20 12 


XVII Armeekorps 


XVIII. Armeekorps 


al 


XIX.(2.K.S.)Armeekorps 


Armee 


31224 


6/121 


51 


Dienstalter 
im 


2 7. 


1. bis | bis 


6. , 12 


Dienstmonat 


21 


30 


Wi 


89 í 


19 


15% 


lánger dienend 


116* 


76 


Ursachen 
der 
Dienstunbrauchbarkeit 
ohne Versorgung 


Erhebliche Leiden der Geschlechts- 
organe, welche andauernd Be- 
schwerden verursachen; Zwitter- 
bildung 


Erhebliche stark hindernde Verlänge- 
rung, Verkürzung, Verkrümmung 
oder Steifheit von Gliedmaßen; 
falsche Gelenke 


Krankhafte Vergrößerung, Schwund, 
Lähmung von Gliedmaßen 


Chronische Krankheiten und wesent- 
liche Fehler der größeren Gelenke, 
mit erheblichen Störungen der Ge- 
brauchsfáhigkeit 


EE der Finger unterein- 
ander mit erheblicher Gebrauchs- 
stórung der Hand 


Verlust oder den Gebrauch der Hand 
verhindernde Verstümmelung eines 
Daumens 

Steifheit oder Krümmung eines Fin- 
gers, wodurch der Gebrauch der 
Hand oder die Handhabung der 

Waffen verhindert wird 


Blutadererweiterungen anden Beinen, 
welche den Gebrauch der Glied- 
maßen erheblich stören 


Veraltete Geschwüre an den Unter- 
schenkeln oder bedeutende, nach 
solchen Geschwüren zurückgeblie- 
bene Narben 


Klumpfuf, Spitzfuß, hochgradiger 
Plattfuß oder anderweitige Ver- 
bildung eines Fußes 


Bedeutende Krümmung einer oder 
mehrererZehen, wodurch das Gehen 
erheblich behindert oder dasTragen 
der militärischenFußbekleidung un- 
möglich gemacht wird 

Verlust, Verstümmelung oder andere 
unheilbare Verunstaltungen einer 
großen Zehe oder mehrerer anderer 
Zehen, wodurch das Gehen wesent- 
lich behindert wird 


Summe 1E 
Gesamtsumme 1A bis 1E 
Außerdem Mindermaß 


Gesamtsumme 


HH HH an ng 


Gardekorps 


I. Armeekorps 


104: 


Se 


866 


II. Armeekorps 
III. Armeekorps 


IV. Armeekorps 


V. Armeekorps 


VI. Armeekorps 
VII. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 


IX. Armeekorps 


123 145! 
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Dritte Abteilung: Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung der Mannschaften 
und ihre Ursachen. 


1. Die Dienstunbrauchbaren mit Versorgung der ganzen Armee, 


geordnet nach Armeekorps, Feld- und Garnisondienstunfähigen, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, dem 
Grunde der Entlassung, der Dauer der Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung und der Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit. 
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1) Darunter 15 Mann von Königlich Württembergischen und 4 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen. 
2) Darunter 20 Mann von Königlich Württembergischen und 7 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen. 
3) Einschließlich der einjährig-freiwilligen Unteroffiziere. 

4) Einschließlich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes. 
5) Darunter 20 Mann im 2., 35 Mann im 3., 


6) Darunter 


3 Mann im EN 37 Mann im 3. 


57 Mann im 4., 


110 Mann im 5. und 131 Mann im 6. Monat dienend. 
70 Mann im 4., 141 Mann im 5. und 176 Mann im 6. Monat dienend. 
7) Darunter 23 Mann im 2. 72 Mann im 3., 127 Mann im 4., 251 Mann im 5. und 307 Mann im 6. Monat dienend. 
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2. Die Dienstunbrauchbaren mit 


geordnet nach den Ursachen der Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung, nach Feld- und Garnisondienstunfähigen, 
und nach der Beeinträchtigung 
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l © © © 
Ursachen ralem] |e DEED DDTEEONZIEIEEEE 
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ee ee S P Jr? 
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hochgradige Schwerhórigkeit auf einem Ohre 40 SN 1; 213383231 2752 1|2—|— 4 : 2 = 2| 40 
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A u ES ! i 
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Versorgung der ganzen Armee, 


nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grunde der Entlassung, der Dauer der Dienstunbrauchbarkeit mit Versorgung 
der Erwerbsfähigkeit. 
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| | | | | schädi-| bis 18- |jähriger zeitig | au- | ae Din |über | % ! % über 
ein WEEN jähriger | a | | 
. A gung A MEA | ern h ` WEE ST dE ne 
E ia kre Dienstzeit | einschließlich einschließlich 
EEE GG A EC 
i | | | | | | ! | 
| j ; 
kd | u 


1 
1 
1 
ni, 4 
3 
1 
8 


| | | 
, | ! | | l 
CEA ES 
S an ER e een 
seele. 
Eo el AO 1 
== i- 1 == DE i 
| Ir el lee | 
| | Ba | = 2 o0 — j = CA 
E EE a E 
Si 4) 1l- — | 2al-lıl 2 2l-!l- a] 16] 3; 1 1 | pi =|=]| ell | 
7| 13| 3¡—| 1|—¡-|4|4 3lı -/al | 1 —- | o al aam 
lee lee lee EA a: ee 2 ell, E a 
EEN EE EE A EG 
SI -)- | -|-|- E e = lis 1 | 


13| 12| 9 1 = =|=|—= 1i=|—|—- 3| 8 - | - | 38 | 7 | | 


279 274 63 13, 8) 2; 8 de di mp A — | 589 140 | 628 E 


1 i 
Sanitäts-Bericht über die Armee, 1909/10. Il. Teil. 
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| | EE 
l "gemeine Körperschwäche era ei — | ej al a —|2ls 16224 2111142 5 4/3 2| 58 
2 Übermäßige Fettleibigkeit 58; — I6 2| 1/6 ılı 8| 6| 3| 27-- 421241 ail 58 
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Dienstunbrauchbarkeit 
mit Versorgung 


Chronische Heiserkeit, welche den Gebrauch 
der Stimme erheblich behindert 


Krankhafte Veränderungen an der Wirbelsäule 
ohne Störung der Bewegungsfähigkeit 


Chronische Krankheiten der Atmungsorgane, 
bei welchen der allgemeine Körperzustand 
nicht wesentlich leidet 


Asthmatische Beschwerden geringeren Grades, 
ohne schädlichen Einfluß auf den allgemeinen 
Gesundheitszustand 


Krankheiten des Herzens oder der großen 
Gefäße, ohne wesentliche Beeinträchtigung 
der körperlichen Leistungsfähigkeit 

Doppelseitige Unterleibsbrüche, die durch ein 

Bruchband zurückgehalten werden können 


Chronische Unterleibsleiden, ohne wesentliche 
Beeinträchtigung des allgemeinen Körper- 
zustandes en 
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Fingern einer Hand 
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Zahl der E E E 
| S D n n um Ka $ | F | n | ka e 
a D D an: d N R D a n 
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= d re E i : | 
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8 schriimktheit o 
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17 | Chronische Gehirn- oder Rückenmarkekrank. 37 
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18 Andere chronische Nervenleiden ernster Art. | — 200 
: 19 Mißgestaltungen oder andere schwere Schäden 9 
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| | | e Ze | | a | 
Zahl der | | j ¡2 a , | ! eu 
| , i ! | o E | b o 
GE E A A JE ae 
1 i H i ! Į n. Ka 
Ursachen rea G| BBB BABA ST ERER 
| ; ' nison- Ss|i56i58!i5s¡s8slseie's|s|¡s|¡s¡BlBislo Ss ə SH 
| der en | Z|% 4130413 314 318 3 12 < 2 4 E 4 EA 
unfä- ; S | "ol o vio, ITS) o oD Ce 
Dienstunbrauchbarkeit higen . m. 2 E : E ; | E aja ; E RE) = S E E 8 SS g Se 
¡higen| & in | IERIE MB A R, 14 
E mit Versorgung le A Be ae Bee S| y 
f ; AEE E E OES e a Elend 
GG sorgung 5 E > IES ee i ee 
H l | | I I H | | ! i 
49 | Fehler und chronische Krankheiten des Herzens u 
und der großen Gefäße, welche einen schäd- | GE Es | 
lichen Einfluß auf den allgemeinen Körper- | — 215 | 12 14 412 2 12 19 11; 11 2 8 4 13 13.30 4 12 15 9 8 215 
zustand ausüben | | ur 
50 Mißgestaltung des Beckens ` et Se ll —| ıi-!-|-|—- aa lalala ls 1 
1 ! | 
| 51 | Unterleibsbrüche, welche durch ein Bruchband | l : o] i 
nicht zurückgehalten werden können Ge 14 = 1=| 2-—| 112 a Sall: sn ne a Zeit: Ze: 14 
52 | Fehler oder chronische Leiden der Unterleibs- | | | 
organe mit wesentlicher Beeinträchtigung | — 125 | 138 1 7 4 115 8 4 7 3 4 7 51114 7 7 7 7 3| 1% 
des ‚allgemeinen Körperzustandes i | 
ee Se ee f j | 
53 | Chronischer Mastdarmvorfall; unheilbare Mast- 2 | 9 
darmfistel = = 1 -|-|—-|-|1-|-|-|- ERRE 1 — 


54 | Schwere Leiden der FEH welche eine 


dauernde Beeinträchtigung des Gesundheits- | — | 177 | 16 12 4 3 7 9 7 10 13 8 9 192 6 14 12910 6 612 1| 177 
zustandes bedingen | | | 


58 Erhebliche Leiden der Celis, | po] 
welche andauernd Beschwerden verursachen; | — 20 2 1 LECHEN 1-1! l 1 MAN 1| 1-| 2 3 2 2 1— 20 
Zwitterbildung | 

59 | Erhebliche, stark hindernde Verlängerung, Ver- u 


kürzung, Verkrúmmung oder Steifheit von | — : 102 6 9 24 3 5—| 811 575 156 5 A 7 7 2| 102 
ee falsche Selenke l 


60 Krankhafte Vergrößerung, Schwind, ihmlung Gs | = Re ER > les ln 
von Gliedmaßen | 21 2 5 ı 1 2 1 S 1 3 NG SS 21 
61 Verlust eines größeren Gliedes DECHE o A | 3. —]| l—i 1 1 1 1 3 1—| 1 1i 2 32, = — ı al 


62 Öhronische. Krankheiten und See ! | | 
der größeren Gelenke, mit erheblichen | — | 357 | 22 34; 10 14 15 14 22 24 14 
Stórungen der Gebrauchsfähigkeit | 


66 | Verlust oder den Gebrauch der Hand ver- 
hindernde Verstümmelung eines Daumens 


70 Steifheit oder Krümmung eines Fingers, wo- | | ; 
durch der Gebrauch der Hand oder die | — 31 2 9 |-—| 11 3-| 1 - -| 4 11 1 4-2 2— ı 31 
Handhabung der Waffen verhindert wird 


73 | Blutadererweiterungen an den Beinen, welche | | i 
den Gebrauch der Gliedmaßen erheblich — 14 1 —| -|-|—| 1—-| 1 111 1-| 1 2--| 1 3 — 14 
stören , 


74 Veraltete Geschwúre an den Unterschenkeln 
oder bedeutende, nach solchen Geschwúren 


an den Unterschenkeln zurückgebliebene 2 ae ns Kae e aa Das ua al ll u só E u 2 
Narben | 
75 Klumpfuß, Spitzfuß, hochgradiger Plattfuß a 
oder anderweitige Verbildung eines Fußes Zu 10 | — 2 —| 1 1-/—| 1 1— Sei 1—= ¡| 1-|— 2 Sep 10 
77 Verlust, Verstümmelung oder andere unheil- | | | 
bare Verunstaltungen einer großen Zehe 2 1 | 1 SÉ EN EN O JE i 2 
oder mehrerer anderer Zehen, wodurch das | AR vas len dE EE O een 
Gehen wesentlich behindert wird | ' bk il 
| 
| | l | 
Summe 1E | — | 3290 | en 257| 127:132| 89 1701611169 211 114 are 262.129 182228178 wo 3290 


Gesamt i š A 349 | | 
nn ee 3335 | 4410 | 602! 476: 343 346 219,328 427.363 483 253 349 a 630 344 388511393 193| 7745 
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| Grund der Entlassung 


Dauer der 


| _ Beeinträchtigung der —Erwerbsfáhigkeit. 


Dienstalter u ec nn zeitig dauernd 
. durch Au = 
im nach mehr als [mit EE | 
E be? Dienst- | —- bis | bis bis | bis 
SE i l über) y ca 331/3 | 66%, 331 | 662 
e.|7.|8]9.|10 | 12.12 | Je jähriger, 18- ye 3 | 66% | dar- | 33%/s | 66%/s | dar 
Zeg Ae | ` Laag | bis 18- jähriger] zeitig elo % über | o | o | über 
- = es jähriger | sind 
gung | -- Zei — Be 
Dienstjahre Dienstzeit einschließlich einschließlich, 
ARS Be Me u een 
j ! H | | | | | 
| ! | | | e 
a il 1 1|-| si 2a!-| 6| Su 3 1 175| 40| 37: 116] 1 3 
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EE E HEEN WEE E E Es 11 3 9 4 E E 
-/ı' 3 1| 2; ss —-|-|»| 122 | Le 2, 43| 36| 3 Las 
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Ai al-|ı|l 2 4 -| ılul 176 IZ 134) 43| 39| 67 ONT 
PI A E | — — 11; 9f 10 5 — | 1 
Sit i A O j am, 183] 38, 50 2 | 1 
| i | 
O O AP A a Es 18 ai 3| 122] == 
a es ie e 3% d A e al 19| — | — BI 4 
ai 5| 5 1 |—|-|—-|u] 37] — | — | 305) 52] 171, 134 30 1 
A A E ir -S= — 5 6 Ti. 8 = ver: 
- | -!-|-| 1 -|-|-!- 30 1 — 25 6] 23! 5) ei 
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SCH gt gie deel eet [IO PA së 10. — — 8 2 6 | 2 — — 15 
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| Sl ed Abs ash N A RA et O ee rasen A Ca 
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41/40 | 42120 | 32, 3416| 5 edu al ei aal all sl aisl viel el or | m | owa om jan so) jot m | OE 3222 7 | 11 hau m 41] 00] æ 20| a mju peal om sr | m | om] mel um sof sin wl 2402 | 888 | 1117 | 1091 | 950 | 55 | 31 | 46 e? 
| | | | | TERA A A PA AAA he Ges 
101 | 89 102 | 75 1111!121! 66 | 20 Ge 7276 | 449 | 20 | 5891 | 1854 | 4535 | 1631 | 980 | 512 | 41 | 46 | SS 
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Vierte Abteilung: Die Todesfälle unter 


Vorbemerkung: In den nachstehenden 


A. in solche, welche durch Krankheiten — und zwar innerhalb der militärärztlichen Behandlung und außerhalb derselben — 
B. in solche, welche die Folgen eines unglücklichen Ereignisses waren (im ganzen 165 Verunglückungen), 51 Verunglückte 


C. in solche, welche durch Angriffe auf das eigene Leben (Selbstmord) veranlaßt waren (im ganzen 242\, bei 29 war der 


A. Die durch Krankheiten unter den 


1. Die Todesfälle, geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, 


Zahl Zahl der Truppengattungen!) Dienst- 
ne Ms ei leelo! E et 
Armeekorps (Bestand | o E È| o 3 3 R E E | E 83 p K | | 
a AE EEE EI see 
zugang) kelen) | Beban | Z [EZ 31213 [3 55 ses só stos glo E 

Be SA O EE e Sa E EE 
Goo... .| 27488 | 46+3 | Om | 26) lala as la ehe 6) 42 
Lo... . 1 21339 | 32 Eo la. ll E IS A 
mo... LI mes | si+1 | og iii 41312121 ae E BOS ¡E om 
amm... .. | 1800 | 16 TE E EOI E A EE E I E 
EE e ge a 16147 | 19 0,12 AA a IS ze 
Vo... . «| 14436 | 2+1 die ee | EN E o 3 
Vo... ..| 01487 | 2 os ETS E O =1= 0 2| 2 | == —|—=;-—| 37 38) 
VE E E AI IU A - —|4 20 
VI. . o... | 1368 | 3+2 oe In! - al al | 3] - | =|[=|=|=|=i= ¡| 7,3! 
ml 18916 | 30 a 0 = leeres 94 
X......| 19045 | 93 0,19 16. — 3| 3 | =|=|=* 1|=¡=|-=|-=¡-|—]| 4 19 | 
KEEN am | +1) o a a le la E EE A GE 
mare... 16608 | 24+1 | oe [17] |2|] sal 1] | - ab -| am 
sm (K.W). . .| 15762 | s2+2 | og | 18 18161 = 1. ¡=lailo|-[-[-¡-]5 29 | 
xv... | 20% | 96 Oi 1 Bl = ii rei LS Sa] loj=o=-ol=| 5 19 
EE AAA AA RN A A 25 
xv... . . .| 16998 | 29 ge ET O ee ı!-|-!-/i-/-|5 u| 
aen... | mm | +1 | oa lai 7 e 314 == -) 2 -|(-|-|-|06 a 
armo... | ua |a Os [| 8| -|3 8|=¡1|-¡-|- ll © 
xix. (xs). . .| 11658 | 14+1 ı 0,13 sl TI Ai ai ai) EEN | Be pe A E A 10 | 
Armee | 317626 [518 +16 | 01 |309 | 1 | 69 |70 | 23 | 27 mul 4 d 11 als e 


*) Die außerhalb militärärztlicher Behandlung Gestorbenen sind von den in militärärztlicher Behandlung Gestorbenen durch ein -+Zeichen getrennt. 
1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 90/91*. 

2) Einschließlich der einjährig-freiwilligen Unteroffiziere. 

3) Einschließlich der Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes. 

1) Hierunter 15 Mann im 1., 20 Mann im 2., 18 Mann im 3., 34 Mann im 4., 21 Mann im 5., 22 Mann im 6., 112 Mann im 7. bis 12. Monat dienend. 
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den Mannschaften und ihre Ursachen. 


Tabellen sind die Todesfälle geschieden: 


534 Todesfälle durch Krankheiten bedingt gewesen); 


verursacht waren (es sind 518 + 16 


wurden vor ihrem Tode militärärztlich behandelt (vgl. den summarischen Truppen-Krankenrapport der Armee); 


d 


Tod innerhalb der militärärztlichen Behandlung erfolgt (vgl. den summarischen Truppen-Krankenrapport der Armee). 


Mannschaften verursachten Todesfälle. 


Dienstalter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind. 
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2. Die Todesfälle, geordnet nach Krankheiten, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, 


Bemerkung: Die in den Querspalten vorgedruckten Nummern stimme» 


Zahl Zahl der Truppengattungen!) 
pues der Be- Gestorbenen e a | | ge: l a az 
d ci Ni fa | wer . 
Wa Name der Krankheit Aandelsen s ool ETIE SS | Sgae 
Krank (Bestand na E Zo 9| E S Si olka IER Ek) Sen 
heit ud | aœ A gga ER 5a E ETE 
Behan- | 4 Sg 3 SS 3 | las g Ha 8522 3233 % 
a ERE ENE ENEE E EEE 
| ersen: KR Mlale ais? a e le, 
nn A 0 
| 3 Scharlach 397 9 2,3 7 dE 1 A elle en A || 
4 Masern . 196 1 051 |- — |=| 11|=|-=| -l-I -| - | — |— =|— 
6 Diphtherie (Krupp) . 416 8+1 2,2 3| — 1) 2!-| 2| =|—=| — 1j == —|— 
7 Rose . 447 4 0,89 3| = l| 1|=|—=| =¡=| -| -| == —-|)—- 
10 u. 11 | Starrkrampf (Tetanus, Trismus), = | 2 Gë | | 
Pyämie (Septicämie) 61 sl 50,8 | 19 214 4 1 — es ne 
13 | Unterleibstyphus 283 28 99 |13| — ; 4| 3] 3| 5! —=]—-l=-i=- =- A 
17 Grippe . 5871 1 02 | =| — I| 1L]|= (=== | ee 
| 18 | Akute Miliartuberkulose 21 20 952 |14| — | 1| al-| 1 —=|=|=|-=|=|= —|— 
A Bu en 
19 E | der oberen Luftwege und Lunge 84 |6+1| au |33| — [12 | eil sl Alt 
j f 
4 
20 E der Knochen und Gelenke . 111 4 3,6 4 | — EE ES E E EE A A PA 
E 
E ` i i | 
21 anderer Organe . 192 27 141 |15| — rer. es ES A A la 
22 | Ruhr. 250 1 SN Juan el es ee EE le in 
| 25 Epidemische Genickstarre . 23 10 43,5 8; = ı -—!-ı- li =-¡ 1l1l|—-¡ -|ı —|ı - —¡— 
D | | 
27 Akuter Gelenkrheumatismus 3447 8 0,23 5 = | asi AO O JL O A aa ls A A 
28 Chronischer Gelenkrheumatismus 193 1 0,52 Ei A A A E ES E O A E 
33 Zuckerruhr 33 4+1 15,2 Bali ee) A E A AA A E NEES 
34 |» | Alkohol (akut und chronisch) . 35 E O A AA AA E A A ege 
B9 BEE z 
36 E, E Nahrungsmittel. . 89 +1 1,1 1| — [== -| -|-| -|- | -| - | - | - E 
Gr ebe ef Vitae t 
37 > | andere Gifte . 21 +1 4,8 Le || er A PA E 
38 Hitzschlag . 91 5 5a WEEN EE E ee Era 
39 Bósartige Geschwiilste 28 7+1 28,6 3| — LD Se UG DEE E e E ME 
42 Fallsucht (Epilepsie) . f 360 2 0,56 2] = |[=|=|=|=| =|=|=| — | ut lia 
43 Erkrankungen im Gebiete einzelner 1312 1 00 2 DEN BE EK, (SE DS A VERS 1 kees | BN 
Nervenbahnen = Su | 
y fan men a ee i | 
44 Hirnhautentzündung ausschl. Nr. 21 ! | | 
| und 25 g 40 17 25 | 7| = | 4] 4[—[—-| 1] 11 =[| == = = | — 


*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 132* 


. — 1) Siehe Anmerkung !) auf Seite 90,91%. 
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Dienstalter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind. 


mit den bezüglichen Nummern der Truppen-Krankenrapporte überein. 


Todesmonat 


Dienstalter 


Lebensalter 


Nummer 
der 
Krank 
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Nummer 
der 
Krank- 


heit 
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48 


58 


59 


60 


63 


64 


65a. 
65b. 


66a. 


66b. 


68 


69 


73 bis 75 | Erkrankungen 


Name der Krankheit 


Krankheiten des Gehirns 


Andere Rückenmarkskrankheiten 


EE 


Lungenblutung ohne Veränderung 
des e Lungenpewehes ausschl. Nr. 19 


Brustfellentzüändung und Ausgänge 
ausschl. Nr. 19 


Andere Krankheiten der Atmungs- 
organe 


Entzündung des Herzbeutels . 


E akute . 
des E -— ee 
Herzmuskels sonia 
akute . 


der 


Herzinnenhaut chr onische (Herz- 


Erkrankungen | 
INappentehler) 


Andere Herzkrankheiten . 


EES E 


der Blutgefäße, 
Lymphgefäße und Lymphdrüsen 
ausschl. Nr. 21 und 116 
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Leukämie 


Perniziöse Anämie . 
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Andere Mund- 
heiten 


und Rachenkrank- 


Chronischer Magenkatarrh . 


RED NUDE. und EE 


Akuter Darmkatarrh . . 
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seiner Anhänge 
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ai Siehe Anmerkung *) auf Seite 132*, 
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39 4 103 | 3) 
2090 [82 +1: 40 | 49) 
53 2 3,8 1 
1886 18 0,5 | 9 
25 8 32,0 7 
. 27 1 3,1 Zu 
y 359 4+1 1,4 3| 
. 607 1 0,16 1 
5 62 3 4,8 3 
382 2 0,52 | — 
. 97 3+3 62 | 4 
. 3 1 33,3 1 
4008 1 | 0,02 | — 
i 99 1 lo | 1 
4 2+1 75,0 1 
e 2 2 100,0 1 
20066 3 0,1 | 3 
228 2 0,88 Seen 
. 240 2 Del 1 
85 2 24 | 2 
7423 1 Ooa | 1 
20 8 40,0 6 
2878 38 13 | 16 
59 21 35,6 | 14 
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Todesmonat 


Dienstalter 


Lebensalter 
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l - j E 
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*) Siehe Anmerkung *) auf Seite 132*, — D Siehe Anmerkung D auf Seite 90/91*. 
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2. Nach Truppengattung und Dienstgrad. 
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Militär-Bäcker-Abteilungen . . . 2 2 2 2 2 2 0. SS CR 1 as ges 1 1,1 1 
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5. Nach Armeekorps und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind. 


Zeit (Monat der Verunglückungen) 


Armeekonps Oktober November Dezember! Januar | Februar März | April Mai Juni Juli | August September 
\ | 
o - | 2 1 = Š = le 2 2 2 1 
L = 1 3 1 1 2 5 3 3 2 2 = 
11. = 2 = — ZE së 5 1,001 = 
m. ale | Be NES ER io . 
IV. anal ze _ = = = 1 = 1 2 1 1 1 
EE S z = = 1 = = 1 2 e 1 1 
om RK dE — = 2 1 — — 1 1 1 1 - 
eu HE > = 1 1 1 E 1 1 zu wur sé 
RE ee dE E a EEN EE EE EECH 
Er er E = = ES = er 1 = 1 = 
x an le 2 z 2 2 = 1 = I 2 = = 1 
XL. Oé 1 = = — — — — 1 1 — 1 3 — 
O XKS)... | — > 1 = = eg ge Deg 5 2 | 2 = 
MW) 1 E ER = e 1 Ger ges 1 e a 1 
XIV. sl = 1 ES 2 = = 1 2 1 1 2 — 
Ws ` Ae ES 1 — z 1 -- — — — = — — 
XVI. A | we = = Š 22 2 = E 2 E Ve 
sen `, 1 1 — 1 2 = Es 1 1 — e e 
XVII. = 1 1 — 1 — — — — — i 3 1 
O XIX. (K.S)... | 1 = = ed. Ze = en 3 = EE 
Armee | 7 9 8 GE | 26 4 j 34 14 25 6 
| 6. Nach Truppengattung und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind. 
| Truppengattung | | 
Infanterie 5 | 2 3 3 3 24 | 2 5 19 5 12 3 
SE A Lech elle la Elle zs 
Kavallerie - o o = | 3 2. 1 5 = 1 me 4 2 3s | 2 
Feldartillerie . . . .| 1 2 2 Í 2 3 1 2 1 2 3 4 5 1 
 Fußartillerie . = 1 1 € Ar Ju we = 1 4 = = Ss 
"Pioniere . GEES 1 — — — — — => y 2 — 1 3 — 
Er O EA E E E A EE 1 ee 
Pra 2 — s a z er = 2 1 2 OE e 
 Bezirkskommandos . . | — z _ 1 8 z D 1 1 SE SS 
a - | ill 
I rn 1, IE E 
Abteilungen FE KR E = Zr a z = i Si 
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C. Die Selbstmorde in der Armee 


(einschließlich der Selbstmordversuche mit tódlichem Ausgange, vgl. letzte Spalte), geordnet: 


1. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebens- und Dienstalter. 


RE Truppengattungen Dienstgrad Lebensalter Dienstalter = ei 
(Ei 9 ya SE A e d , A E Se A uns TECEN Bas Y! 
Armeekorps a2 383 22 el E E El E | BAHIENSE ic (28 218888 E e EE 
Salaa ele 3 8, oca g SSE 8S] j B522 g |3 dag g paula |383 
FEEFEE PE EE E EEEE EEEE HEEE 
EE E EE aa ci de E E ER 
2 > [4% 4 5£>632 ¿6 4590 /2 ges la elas 2 Bas EIN CE 
G 17 | oo [1112-10 EA d 224 a Al daa lle 1 
1 ie l os| 7— do ojala EAR EE gaus 211-3121 3[10- 1 
n Haw EE EE E EE E EE EE 
III 109 | oe | 2 41 4--|j-— — |-| alla d 2la411— 1 1) 1 5— 2 1— 1|10/—| 1) 
Iv 2 | 1% |14 6 4 11-1——|-[| 1 1 a af aigle 2]—| 2 d! 5 8| 3l— aladıl 3 
he | of salaili =i- — laa aja a al alaia a al a all. 
VI 8 | Oo ele T a BEE IRRE EE EEE ee sl ı 
vm 1w | os| sı- 112 i lal ella o alos a aldo aaa Ais 
VIH s oa tie a A a a aa A aa a 
IX 14 ¿Os |10 2.114 —=—|- 1-1 aji si) a a l a 7—-— ılıd- 2 
Ze 12 | Os2 | 72 38 — —= =— —|—|—|1[1— 10| 1|4 2— a ıl-Iıadı 3 d_ 1 [12]-| 3 
XL... .|14 | 08 8 2 38 —|- 1 —|-|— a y iy 21225 ı 2 -|- 722 1- 2|mM4/-] 1 
Ox (K.S) .| 16 | oa | 8215 (il eu 2174 2 Ll 185 el ja- 2 
am. (K.W) .|10 |ou | 82 lolo Gu al laisa alo lola dalla lui: 
XIV. Ju oe] 54 1 == =a —2- 9 11132 2, - e 404-1 ılul-| 2 
a 18 | 00 | 11 — ls Ee 114238 3 | — -I- 3| 3 3 al 2l18/—| 2 
SV $i os | 25 [|| -aji a] 1[2]12 — = 1131 2|7—| m 
XVIL fas oalse2e-_--_-_-\-|- 3dı daas 3| 4! 8 2— 13 A1m-A 3 
GE ge No E EE EE E EA leere 1 
xix. (És) . | 13 ow | ajaja — -i-|-]2 2 8 1|8)-,5 1, 2,12 2 4--i— BI) 
Má gl O4 uz 48 29 al d Jaa d 9 138614 10 20 dé dE s| 9.62 41 58 18 13 41 par d 29 | 
| | | l 


1) Hierunter befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an Geisteskrankheit behandelt wurde. 

2) Hierunter befindet sich 1 Mann, der zur Zeit des Selbstmordes an Verstauchung der rechten Hand behandelt wurde. 
3) Außerdem kamen noch 120 Selbstmordversuche vor, bei denen die Erhaltung des Lebens gelang. 

4) Darunter 2 Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes. 

5) Darunter 3 einjährig-freiwillige Gefreite. 

6) Darunter 6 Einjährig-Freiwillige und 2 Mann des Beurlaubtenstandes. 

?) Darunter 13 Mann im 2., 11 Mann im 3., 7 Mann im 4., 13 Mann im 5. und 18 Mann im 6. Monat dienend. 
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3. Nach Todesart und Dienstalter. 
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Ort, Ursache und Zeit. 
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5. Nach Truppengattung, 
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Art, Ort, Ursache und Zeit. 
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7. Nach Todesart und Zeit. 


e | | ! | mo oi 

Todesart 8 El 3 | = | | | | | E 

ES pa EI ` | | i | = g a 

E g q 3 | e ` (ër A 2 y | 

£ > S agaj Esg i| f CG KC 

O |z| åJ | EJS | 413155 4 Gi 

gg E e u O O O 

| , i | | 

| | 
Erschießen . 7 11 10 10 9 16 | 13 10 15 20 7 4 
Erhängen . . Be a dën ar 4 5 10 5 5 5 | 6 8 4 2 6 2 
Ertränken . . 2. 2 2 2 22. j 1 3 2 2 1 3 | — 4 3 ! 1 1 — 
Vergiften . .. .. Sc — — 1 2 : 1 — | 2 1 pe a — 1 
Uberfahrenlassen e EEN) 1 1 — | 1 1 2 3. — 1 2 1 — 
Sturz in die Tiefe. . . . DEE WË 2 1 1 en = = = = = 1 = 
Verschlucken eines Taschenmessers . . . 2 2... — i — — — 1 == am zs = | o N == 
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l ee a e 
GEN E ET i a ES 
an Krankheiten infolge von Verunglückung infolge von Selbstmord 3 2 
Armeekorps AE A ee OO deen | Auer | E S 
halb halb 3 halb halb E halb | halb E S E 
der militararatichen | & | der mititäräestlichen| & | aer mititärkeztichen Z | 2 | E 
Behandlung Behandlung Behandlung 2 <2 
46 3 49 5 | 6 11 1 16 17 17 1,8 
E . u 32 | — 32 3 | 13 16 1 9 10 58 1, 
j 31 1 32 — 9 9 — 4 4 45 1,7 
En 16 — 16 1 2 3 1 9 10 29 1,2 
Ñ 19 | — 19 2 | 5 7 3 22 25 51 21 
e e 2 | 1 23 3 3 6 i 13 13 42 | 1s 
VI 22 | — 22 4 3 Y 1 7 8 37 1,4 
© yI 400 2 26 3 3 6 3 7 | 10 42 | 1,5 
VIII. o 23 2 25 1 7 8 — 8 8 41 1,5 
| IX ve 30 = 30 — 2 2 2 12 14 46 1,8 
X j 23 — 23 5 5 10 3 | 9 12 45 2,0 
XL i 25 1 26 1 5 6 1 13 14 46 21 
| XIL a. K. 8) u a 24 1 25 5 | 5 10 2 14 16 51 2,3 
em. (K. ei , u ` d 32 2 34 2 2 4 1 9 10 48 | 21 
XIV. l Se . CN | i 26 = 26 6 | 4 10 2 | 9 11 47 | 13 
i XV i 23 1 24 1 1 2 2 11 13 399] 1,2 
| er i 29 — 29 4 26 30 1 i 6 7 66 2,4 
` Sen Ri FE 42 1 43 3 4 7 3 10 13 63 2,0 
XVIII. aa 15 — 15 1 6 Y 1 l 13 14 36 1,4 
| xIx. (2. K. S). .. 14 1 15 1 j 3 4 1 | 12 13 32 | 15 
pp em —— ns 
Armee 58 : 16 | 534 | 51 | 14 | 165 | 29 213 | 242 | 941 | Li 


1) Darunter 3 Mann von Königlich Württembergischen und 1 Mann von Königlich Sächsischen Truppenteilen. 
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Fünfte Abteilung: Bewegung 
1. Krankenrapport über militärische Anstalten der ganzen Armee 


Bestand waren Zugang Im ganzen sind behandelt 
Truppengattungen f : i im , | : | im | 
Iststärke ZEN se So dia m | u | Lazarett  mme ım ba | Lazarett, Summe 
usw. Lazarett | Revier , Lazarett Revier und Lazarett Revier | und | 
Revier Revier 
1 2 3 4 5 e| 7? 8 9 0 EN 
| 
Arbeiter-Abteilungen u. | 
Disziplinar-Abtsilung | 294 21 2 23 179 194 35 408 200 me | 35 | 43i 
Bekleidungsämter . . 1523 40 5 45 302 | 349 70 721 341 | 354 | VI 766 
Festungsgefángnisse . . 1283 42 | 10 52 450 | 890 | 131 1471 498 om | 130 1523 
Funkentelegraphen-, E | 
Fernsprech-Abteilun | t ROE , 
la H 480 bai -2 3 52 131 | 22 205 53 133 , 22 208 
Telegraphenschule ) 
Gewehr-Prüfungs- io. = jsl 20 25 1 46 20 om 1 A 
| kommission Map een. j 
Infanterie-Schießschule 340 = — — 29 95 10 134 29 | 95 10 134 
RENT e. sá 108 1 8 9 3 14 3 20 4 2 3) 29 
| Kadetten. © . 2162 28 | 28 1861 — 2 — j E 1889 | — | — 1889 
Kraftfahr-Abteilung. . 150 = = = 33 | 8 20 88 83 35 ` on 88 
Kriegsschüler 1242 7 11 18 244 409 63 716 251 419 64 134 
_Lehr-Infanterio-Bataillon 198 | — 4 4 54 481 | 120 655 54 485 120 659 
Militár-Bácker- 886 9 1 10 145 167 31 343 154 168 31 | 353 
Abteilungen ` i 
¡ Militärkrankenwärter . 1554 12 = 12 449 259 51 759 461 259 5L 771 
En O AE Ri En — | | 
Militär-Lehrschmieden . 354 11 2 3 To 137] 28 242 738 188 29 ` 25 
Militär-Musiker . . . 13650 2. 24 116 1098 | 1633 298 3029 1183 | 1645 . 317 3145 
are E | 
Militär-Reitinstitut u. | =s | 
Militär-Reitanstalt 441 5 | S Ge Ve x E E ! ES | e , Ss 
„Obetfeuermerkergchüler 356 rz 4 49 115 18 182 Sie lo le Tg 
Pionier Versuche: 95 2l 1 3 9 37 13 59 10 388; 14 62 
Kompagnie | 
Sanititsmannschaften . 5811 34 17 51 765 769 ı 142 1676 799 ' 786 ` 142 | 172 
prhlobgarde: nsw: 140 | — Ce 1 = 2 15 1 18 2 15 1 18 
_ Kompagnien EEEE 
Unteroffiziervorschüler . 2143 22 : 10 32 316 955 94 1365 338 | 965 | 94 1397 
Sonstige) . . . .. 187| — ¡1 1 23 23 | — | 51 23 29 _ 52 
` | | ` 
Summe 34183 320 98 | 418 6222 6810 1165 | 14197 | 6534 | 689 ¡ 1187 14615 


1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militárapotheker. 


Außerhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 2, Selbstmord 3, Summe 6, i r 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 104, felddienstunfähig mit Versorgung 64, garnisondienstunfähig mit Versorgung 67, Summe 235. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und außerhalb militärärztlicher Behandlung) 41. 
Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar ohne und mit Versorgung Entlassenen (innerhalb und außerhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 460. 
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im Kranken-Zu- und Abgang. 


für das Berichtsjahr vom 1. Oktober 1903 bis 3 30. September 1910. 


Koss 


Bestand DIE 


Behandlungstage 


i Truppengattungen 
i ah: H ES = S e |im Lazarett! im Revier Summe 
dienstfähig gestorben anderweitig Summe Tasse, Movier norn S | | usw. | 
2 |an 14 15 16 17 18 19 | 20 21 
— O T ; 
| | Arbeiter-Abteilungen u. | 
37 | — 46 413 16 R e Se 894 ` 112 | Disziplinar-Abteilung 
657 — 78 735 26 5 31 10196 2631 12827 _Bekleidungsámter 
1329 1 129 1459 50 | 14 64 20624 5879 26503 Festungsgefángnisse 
| | | Funkentelegraphen-, i 
| i 2 £ Fernsprech-Abteilung | 
197 1 4 | 202 5 o; 1 6 1775 1012 2181 u. Kavallerie- A 
| | Telegrapbenschule 
| i | 34 Gew ehr-Prüfungs- 
42 — — 42 3 1 4 646 | ES e _ kommission 
122 1 | 9 | 132 2 = 2 862 874 | 1736 Infanterie-Schießschule 
13 Bol 9 20 1 | 8 9 710 3714 | 4424 Invaliden 
1880 ° 3 | 37 1870 9 | - 9 15752 — | 157152. | Kadetten 
82 = 5 87 ez d 1410 424 | 1834 | Kraftfahr-Abteilung 
694 == 25 719 8 7 15 4865 3385 E 8250 _Kriegsschüler 
587 — 64 651 2 6 8 2727 4042 6769 Lehr- Infanterie-] -Bataillon 
323 | 2 14 339 11 3 14 4030 1386 5416 | Militär-Bäcker- 
| | Abteilungen ` 
718 — 41 759 1 | 1 12 10048 1817 | 11865 Militärkrankenwärter 
235 — 6 241 4 — | 4 2077 1434 3511 Militär- Lehrschmieden ` 
2826 12 199 3037 82 26 108 39606 16969 56575 Militár-Musiker- 
Militár- Reitinstitut u. 
142 1 5 148 4 4 1969 805 2774 | Militär-Reitanstalt 
176 _ 6 182 4 | — 4 1499 | 652 2151  Oberfeuerwerkerschüler 
61 E 1 62 E == 518 | 273 Tor rn 
| g __ Kompagnie g 
1530 6 116 1652 Di ` 18 i 75 23277 10369 33646 —Sanititsmannschaften Me 
| Schloßgarde- usw. 
15 1 1 17 1 | — 1 141 395 536 Kompagnien 
1320 2 42 1364 24 | 9 33 10158 7422 17580 Unteroffiziervorschüler 
50 | — 2 52 = 24 So 444 308 752 | Sonstige!) 
13316 | 35 832 14183 331 | 101 | 432 159589 | 64873 224462 Summe 
Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt . 58 
In Kurorte bz. Genesungsheime entsendet. 201 
Den Zivilbehörden überwiesen . 2 
An Irrenanstalten überwiesen 2 
Auf Grund vor der Einstellung in den Militärdienst vorhanden gewesener Leiden als dienstunbrauchbar erkannt 
und entlassen . BE ua v5 82 
Als dienstunbrauchbar entlassen i 96 
Als felddienstunfähig mit Versorgung entlassen 8 
Als garnisondienstunfähig mit Versorgung entlassen . E Steeg es ag 121 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- oder Versorgungsverfahrens dienstunfähig” zur Truppe entlassen 120 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht DEE ; e 142 
Summe 832 


160* 


2. Zusammenstellung der Krankheiten bei den militärischen Anstalten. 


a. Nach Truppengattungen usw.!) 
_ — AAA ___» zzz. e [ Ñ o A A > 


| ~ Zugang nach Truppengattungen asw, 004.0 
v |3 E GI Go | i | | i | Ñ ' Br | z 
HK ; 2 „aS B | | a B |a a | S 
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| heiten der At- =| — 1| =| =| =| =| zl -1 | zl =] — 1 1! =; — d'Ae 17 
mungsorgane | | | 
Summe | 50 | 131 | 211 | 122 | 188 | 269 133 178 ; 167 100 | 94 | 142 | 111 | 1846 | 1708 ` 5 183 | 1841 | 55 | 25318 
A, DE A A A ` EnS al li e ee A PA A PA A D 
i (ei Entzúndung des Bu | > 1 1 dl | ZN E | NEE ee ee: | 9 Wi | 9 9 | S 994 | 
. Herzbeutels | | | | | 
¡|l650 akute) wirkten | 21 3) sl —| 21 4. 11 8, 2| 4| —| Al 3| ai 19 — u| so| 1| om 
F -——-( kungen des | | | 
= | [65b| chro- Herz- E AA A Lo E: 5 
3 DE müskels 2 1 1 | | 1 1 2 1 3 10 ER 6 9| 3 276 
E | l66al akute BER E O APS E E 2 Ll. I 2|—| 16 
| SI | Erkran- | | 
| @ 166b| chro- | kungen der | | | 
Ne nischej _ Herz- 2| 1| 2; 2| 1| 2| —| 1| 1| —|—| 4| —]| 14 2| ı 11| 14| 2/ 574 
S (Herz- | innenhaut | | 
IS klappen- | 
a fehler) ) | | 
E 67 | Chronische In- | | | 
E suffizienz des | = D o u 
3 Herzens -| ı) -! 3| ali all aj 1| —=¡ — sl 2: —] ol 8 305 
Le ausschl, Nr. 64 bis 66 l | | 
68| Andere Herz- | | | 
| krankheiten ing Meet ale E EI a SE 


rankheitsgruppe 


K 


Krankheiten der Kreislaufsorgane und des Blutes. 


noch IV. 


Ne. 
al 
or 


V. Krankheiten der Ernährungsorgane. 


Krankheit 


Nr. der Krankheit 


Pulsader- 
geschwulst 


e] 
o 


Hämorrhoiden . 


Krampfadern. 
ausschl. Nr. 110 


-J 
pp. 


Blutader- 
entzündung 


al 
a 


Erkrankungen der 
Blutgefäße, 
Lympbgefäße u. 
Lymphdrüsen 
ausschl. Nr.21 und 116 


Leukämie 


Perniziöse Anämie 


Andere Krank- 
heiten der 
Gruppe IV 


— 


Bestand waren 


Oktober 


| 


31 


November 


19 ` 


21 


Dezember 


11 


20 


11 


Februar 


März 


16 | 


im Monat 


April 


20 


| 
| 
| 
E 
! 


Juni 


22 


Juli 


Krankheiten der 
Kiefer u. Zähne 


Zungenentzündung 


Andere Mund- u. 
Rachenkrank- 
heiten 


Krankheiten der 


Speicheldrüsen 
ausschl. Nr. 5 


CO 
> 


Krankheiten der 
Speiseröhre 


CO 
KM 


Akuter Magen- 
katarrh 


CO 
[ep] 


Chronischer 
Magenkatarrh 
Magenblutung und 
Magengeschwür 
Akuter Darm- 
katarrb 
Chronischer 
Darmkatarrh 


CO 
Kai 


91 Brechdurehfall. 


92| 1 Unterleibsbrúche 
ausschl. Nr: 93 


| 93 EE 
Broch 


Mandelentzündung| 14 


1 


156 | 175 


22 


210 


[en] 


46 | 


45 


38 | 


September 


Summe 


298 


127 


dienstfähig 


166 


248 


111 


Or 


Abgang 


gestorben 
anderweitig 


4 | 50 


24 


Bestand bleiben 
Behandlungstage | 


Summe 


2737 


13 


H: 

1605 | 
34 | 
11002 
139 
12 
4031 | 


6536 | 
1634 
5 
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als j 
E e Zugang im Monat Abgang 5 E 
JE ANE DEE re E AE 
EE E | , bo KE ES bD 
> y Krankheit p © 3 | 3 o = al o |2 E 
als E 3 E E E 3 CR = = Ei E = = =) 
413 Cl A E AI a 502 | 4 II O O S 
g Ki i [> E = EZ bo | 8 > 2 + 
Bl. s | (5/2 E8| 38 |3/[(8/(3| 538. Sja |e 8/38 | . [31 3 
GIS a [O | ¡A |5 ala |< |3 | 5 |5 <]0 | a © o Io el e 

| 94| Innerer Darm- == AE ES zul. u SE Eu = SS = en = Di = 
verschluß 
d 95) Entzündung des i i | 

NE Blinddarms und 11| 15 16 9 2 21 13 43 2 2 12 2. 15 232| 209 3 19) 231| 12| 6002 
S seiner Anhänge | | 
P — n | 
El 96 er = AS ei) Sl es LU E DEER, We, dE 1 Su, elt Sa al — 62 
E ung u. Ausgánge 
sel DEA age 
Du 97| Katarrhalische | | SÉ E > 
E Gelbsucht 1 2 9 3 3 10 4 4 1 7 1 2 5 51 47. 47) 5 873 
E ausschl. Nr. 12 ! 

z 98| Krankheiten der ! | | i 
2 Leber und deren | — 3 =|l| —= | 2 2 2 1-| ==! — 3 1 14 11 2 — 13} 1| 188 
E Ausführungsgänge | i 
A Krankheiten des | | | E 
S Ne Mastdarms A EA A MS 2 2271 ! 1 = 5 a a pas a 
hd ausschl. Nr. 70 | | 
>| J100 Trichinose, Ein- i | | | 
Kl geweidewürmer — 6 5 T 4 4| 1 5 4| 9 5 3 7 60 DÉI —=, — 59 1| 270 
S u. dgl. i j ' 
101| Andere Krank- 
heiten der Er- — 1 i — I oS S 3 — | 2 = 1| — 9 8&8 — |! 1 9 = 143 
nährungsorgane ! | 
Summe | 50| 263, 320 251) 336 345 236| 324| 289 289| 190 253 2251 321l 3244: 5 75l 3324 aal 31922 
DE WARE: A | kota | | 
IE T 
102| Krankheiten der 

e [hos Nieren, Neben- | a au S a S 4 A a a 6 5 a a 35 2 dal asl al 1858 

3 nieren u. Harn- | 

y leiter u | 

3 |]104| Blasenkatarrh u. | | 

<S | fund] andere Blasen- 1 3 5 5 12 2 7 5 4 7 3 6 6 65 53 — 10 63] 3] 1323 

Fe 105] krankheiten | 

Dz = 

=8 106 Krankheiten der 

se||bis| Vorsteherdrüse, | | | EN 

A8 Eichel, Vorhaut — 3 6 6 7 10 3 6 4! 4 5 8 5 67 62 | 1 63} 4| 1007 

Ce und Harnröhre | | 

33|[109| wasserbruch. ..| —=| 5 - y -=| 13 2 1 2 2 am ml a] ep 

EE 110| Krampfaderbruch 1| — 1 — 1 -| -| —-| — 2 — | — 1 5 5 — 1 6| — 70 

qe en 

E 111| Andere Krank- | i ! 

e heiten der Harn- | | SE d 
G und Geschlechts. 1 =l =| = — 4 — 2 1 2 1 1 1 12 11 2 13 253 
organe 
Summe | 5| 14 18 m 2 22| 16 18 16 20 18| 20 15) 218 Im 2 23) 210) d 4864 

IA A A ERBE el, Sege Bech E A zulirus SE 
sl 112| Tripper...... 15 31 2 177 37 28 26 25 23 38 26 44) 28| 348] 325 — 17| 342 21| 13733 
3 | |113| Hoden- und Neben- | ES O ES | | | 
a i | ¡ATA A 
e hodenentzündung 2 1 — 3 2 4 1 1 1 — 4 4 23 21 ZU 2 514 
g S l | | 
lia Tripper- | A: 

o Blennorrhöe Ze A ee Be OS er d dee zu Gil lia ben 
E |[L15] weicher Schanker| 6f 9% 2 4 5 3 a 4 mb 10 6 d mm 59 -- I A 61 3| 1675 
A > See | i | 
S|[116| Bubo ....... SZ nel et E 1 — CO EA 2) — 5 5 — | — 5 — 355 
= 117| Syphilis... .. Ai gd 17 15 13 2% 138 138 17 12 15 2% 23 14 209] 189 — | 7 196 14| 7510 
Summe | 29 59 om 34 qo 47, 44 al as 50 61 79 18) e 599 — 26| e gi 23787 
l b i l i i 
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| Krankheitsgruppe | 


VIII. Augenkrankheiten. 


r. der Krankheit 


bech 
ke 
CO 


119 


120 
121 


122 


124 
125 
126 


da 


128 


129 


130 


131 


132 


133 


134 


Krankheit 


Í Trachom (gra- 
nulöse Binde- 
hautentzün- 

| dung) 
l andere über- 
tragbare 
Augenkrank- 


heiten 
ausschl. Nr. 114 


114 


Nr 


bertragbare 


ú 
ausschl 


Krankheiten 
der Lider 


Krankheiten 
der Bindehaut 


Krankheiten 
der Lederhaut 


Krankheiten 
der Tränen- 
wege 


Krankheiten 
der Augen- 
muskeln 


Krankheiten 
der Hornhaut 


Krankheiten 
der Regen- 
bogenhaut 


3 Krankheiten 
WM der Linse 
Bai ee 

e] Krankheiten 
oi des Glas- 
körpers 


= Krankheiten 
al der Aderhaut 


Krankheiten 
desSehnerven 
und der Netz- 
haut 


Krankheiten 
u. Fehler des 
Brechungs- u. 
Einstellungs- 
vermögens 


Nachtblindheit 


Augen- 
verletzungen 
(ausschl. 
durch Schuß) 


Andere Augen- 
krankheiten 


Summe 


Bestand waren’ 


2 


13 


November 


GH 


Dezember 


Zugang im Monat 


Februar 


März 


April 


Juni 


LA 


Juli 


15 


28 


August 


September 


Summe 


dienstfähig 


gestorben 


anderweitig 


Bestand bleiben 


Behandlungstage 


201 | 


23 | 
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o ES T u A Es ` GEO 
| S; S a Zugang im Monat Abgang 3 E | 
JE Deren EE a AA E 
¿|| Krankheit F CW | co B| o | lg El o 2] E, 
ale Ys GË EE “| 8 | e g =) £ isg e2 a |Z © | 
a |e a |<: 8j 8:35 2 SI S g E E = 5 -E 
a I= Se o E E 3 E N Lei A H SÉ Ep 2 2 2 © = += 3 
Als g|2|212 8 |3/3 A 3:31 13 Biel |2:3 |s |3| 3 
GI AB] O |4318 Ra 2 |<. SG gl o n Kl w g n |A A 
135 a (der Ohr u u = | = — Be = əļ— | 
a | E muschel| ` mn LEE & WER 2 2 2 15 | 
| oO N 
135 g y des | | 
| b E äußeren | a i | — S ml — 
| 3 $ Gehör. 1 3 2 4: 10 7 | 3 10 7 7 4 6 4 67 68 68 559 | 
lg al * | ganges | 
„S | |136 E EK akute 3 19! 22 15 18| 35, 17 26: 12 22| 13 | 17, 23| 239| 222 | — 7 229 | 13 | 5087 ` 
= lz | ' | 
E 2/3 | —---- | 
al [188 | | 
D pa | i ! 
3 | |137 £ © | chro- ` i | | ide vie Sna 
R= u : 
£ SC nische 6 8 5 4 | 5 5 | 7 6 2 9 4 4 4 63 41, 25 66 | 3 | 3207 
y E 8 | | 
Wa a” | i 
138| Krankheiten des LZ | EG _ i a ¿ 
inneren Ohres — 4 | 1 1 2 | 1 1 1 | 2 13 6 6 12 1 302 
139| Andere Ohren- | | | 
krankheiten D u = a; = u u u = X o a a 2 AS — | Al l > 
Summe | 10 | 4 | 30| 23| 34| 50] 27| 43! 22| 38| 23. 98 | 34 | 386 | 341 | — Ä 38 | 379 | 17 | 9128 
Í 140] Krátze ...... 1 71| 29. 13| 18¡ 12 1 | 7 3 4 7 2 5| 108| 108| — :; — 108 1 | 643 
141| Akute Hautkrank- | l | | | 
g heiten 3 24 | 14| 20| 22 16' 14 29| 35) 25j 13| 25) 24] 261| 249| — | 5 254 | 10 | 4045 | 
do ausschl. Gruppe 1 | ! | ! 
E g AR | i | | ; i 
3||142] Chronische Hut | 3 | ai 2] a) a 2 2 1l 2 ı 1 2 —]| 2] 17 - 5l 2ļ| 3| sei 
3 krankheiten | | 
3 SE | | | | 
DI [1143] Chronisches Unter- ce des laa 2 1i — A WEEN ES 3 Bl at 1 al — 997 
g schenkelgeschwür l 
u | 
D SE = | 
E 144| Panaritium . ... | — 9| 12 8 Vi 8 2 9 8 8. 5 5 8 89 86 | — 1 87 | 2| 1664 . 
5i 145| Zellgewebs- | | | 
= entzündung und | 14 63 | 84 | 60| 58; 86| 58| 86, 53| 94; 76| 82! £€0]| 880 | 855 1 il 867 | 27 | 10734 | 
D Ausgiinge | | 
3 146| Furunkel ..... 14 60 | 56| 40 | 57 | 58| 54 ' 80 | 78| 73 78 | 74) al T5| 76|—' 1 777 | 12 | 6570. 
g 147| Gutartige | | 
hd Geschwülste — | — 6 5 2| — 3 6 3 4 2 6 2 39 37) —.: 2 39 | — 509 
så ausschl. Nr. 159 | ! 
148| Andere Krank- | 
heiten der äußeren| — | — | = | = | =|= |: — | — 1| -— |! - | — 1 2 2| — — 21 — 13 
Bedeckungen | 
Summe | 35 | 166 | 203 ' 148 | 168 | 182 | 135 | 219 | 183 | 210 | 177 | 196 109 | 2179 | 2132 ' 1 | 26 | 2159 | 55 | 25336 | 
149) Knochenhaut- E . l | 
entzündung 3 7 4 3 3 12 6| 1 6 8 4 | 10 | 15 89 | 87| — 1 88 | 4 | 1176 | 
3 s| |150| Knochenentzün- | 
ft? dungu.Ausgänge | 3 | — — 3 1| — 2| ==: 1 1! — 8 4! — 4 8| 3| 1336 
ER ausschl. Nr. 20 | l | 
EEA a e 
E SI |151| Mißbildungen der | i 
ER Knochen und E O A ll ee o E 6 Bel 61-| 12% 
GE Gelenke | d | | 
> l | 
152| Akute Gelenk- ! | | i | | 
entzündung 1| 21 3: 5| 7 6] vi 8f 7| 3| 12 äi 5| 56| sai Al 56| oo 
ausschl, Nr. 27 l | : j | 
i i Í l i i | 
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vo | SE = es 
E 3 e Zugang im Monat Abgang F & 
EJE A ON AUN OR l i EN Ee sale e 
la |e . i È E L E «En | 2 E 
E hg Krankheit 3 8 E 3 dë 3 4 5 a 0% a S 5 
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SE a| BB 1B81818gl ala Fu = (Elals é E e 131 F 
d > 2 > & j BR Su EB = = | = Go B f=! A | o > 3 
S lo OBERCORN 2128| 2 
¡SN i- ra O Zo Aa = Ela! a CG 5 < E un vi ED | E Y e Gi 
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| | entzündung ES 1 2 1 1 | 1 | 1 1 9 2 5 7 2 764 
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heitend.Knochen | -— | 1. — 1 — | — 1!—=— A ed 4 10 g8 — 1 9 1 105 
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3. Die bei den militärischen Anstalten im Lazarett und Revier vorgekommenen 
Erkrankungen in ihrem Verhältnis zur Jahresiststärke und den Diensttagen. 


a. Ohne Unterscheidung in Lazarett- und Revierkranke. 


A le a E Täglich [Auf jeden 1000Mann en 
Zeng Iststärke] Diensttage in auf Kee l , EE waren | Iststárke ne heitstag ` 
BP: absoluten Tausend des El SCC krank einer et? De | 
A E AS EE 
ann 
REG 294 107310 408 | 13875 431 7149 16,6 19,6 24,3 66,6 15,0 
| Bekleidungsámter . . . . . | 159 555895 7121 Aa 766 12827 | 16: 35,1 8,4 SH 43,3 
EE ENN EE 468295 | 1471 | 11465 1523 -| 26503 | 17, 725 20,7 56,6 17, 
anteceden: Fern- 
sprech-Abteilung u. 480 175200 205 | 427,1 208 9787 13,4 Ze 5, 15,9 62,9 
Kavallerie-Telegraphenschule 
Leesberg Ch 180 65700 46 | 255% 46 834 | 18, 9 Ae 127 | 785 
Infanterie-Schießschule . . . | 340 124100 134 | 394, 134 1736 | 130 4,8 Su 14,0 715 
| Invaliden `... l 108 39420 20 | 1852 29 4494 | 15% 12,1 41,0 112,2 8,9 
| Kadetten . . 222... ae 7189130 | 1861 860,8 1889 15752 8, 43,2 7,3 20,0 50,1 
'Kraftfabr-Abteilung . . . «| 150 54750 88 | 586, 88 1834 | 205 50 122 33,5 29,9 
| Kriegsschüler . 1 1242 | 453350 716 | 5765 734 8250 | 112 29,6 Ge 182 | 54% 
| Lehr-Infanterie-Bataillon . . |! 798 291270 655 | 820, 659 6769 10, 18,5 8,5 23,2 43,0 
Militär-Bäcker-Abteilungen . | 886 323390 343 | 387,1 353 5416 | 155 14,8 6,1 16,7 59,7 
Militürkrankenwärter . . .| 1554 | 567210 759 | 4884 o 11865 | 154 39,5 T 209 | 47s 
| Militär-Lehrschmieden . .| 354 129210 242 | 683,0 245 3511 143 9,6 CH 27,2 36,8 
MilitärMusiker. . . . . . | 13650 | 4982250 | 3029 | 2915 3145 56575 | 180 | 1550 D 14 | 88 
ee AT 163155 148 | 331, 152 2774 | 188 Ze 6,2 17,0 58,8 
Obärfensrwerkersehnler | 356 129940 182 511,2 186 2151 11,6 5,9 6,0 16,5 60,4 
Pionier Versuchs-Kompagnle e 95 34675 59 621,1 62 791 12,8 2,2 8,3 22,8 43,8 
Sanitätsmannschaften . . .| 5811 | 2121015 | 1676 | 2884 1797 33646 19 92,2 5 159 | Ga 
Sehloßzurde eg 140 51100 18 | 198% 18 B36 2% 15 3, 105 | 95 
Unterofiziervorschüler . . | 2143 782195 | 1365 | 6370 1397 17580 | 12s 48,2 8,2 99,5 445 
| Sonstige) . oo 187 68255 51 | 22 52 752 | 14 9,1 Au 11,0 90,8 
Summe | 34183 | 12476795 | 14197 | 4155 | 14615 | 224462 15,1 | 615, 6,6 18,0 | 55,6 


1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker. 


1 
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b. Mit Unterscheidung in Lazarettkranke, Revierkranke und Lazarett- und Revierkranke. 


Zugan I y Behandlungstage |... .. e V 
nn auer | order | Täglich auf jeden|1000 Mann|Auf einen 
See De ar Krank- 
Truppengattung behandelt waren ann: Cer der . 
Re | Ort der Behandlung in auf einschl. Be- i für Iststärke | Tststärke | heitstag 
Tausend des m krank | kommen | wor ommen 
usw. absoluten) jeden Krank- Mer Dienst- 
| der |gewesenen| handlung| sanzen PE täglich 
| Zahlen | A Bestandes ganzen [kranken] Mann |Heitstage| krank tage 
¡Iststárke 7 
| | D | 9 1) ` y 
-——— A A4A< ---=- _ TI | 
Arbeiter- Lazarett . . - 179 608,8 200 Lazarett . 6255 26,6 17,1 21,3 58,3 17,3 | 
Abteilungen u. | pares `. 5 nn 
Disziplinar- Revier ME IRE 194 659,9 196 Revier. . 894 4,6 2,4 3,0 8,3 120,0 
Abteilung Lazarett und Revier . 35 119, 35 
SE Lazarett.  . . . . | 302 | 1983 341 | Lazarett . | 10196 | 21 | 279 6,7 18,3 545 
er Revier . . . . . + | 349 | 22% 354 |- 
mter Kë KE KE ? f 
Lazarett und Revier . 70 46,0 71 Revier. . 2631 1,4 1,2 1,7 4,7 211,3 | 
A 
Festungs- On l == SCH en > Lazarett S 20624 33,1 56,5 16,1 44,0 22,7 
no: Revier 2 . . . . .( 890 | 698,7 2007 Il ae 
gefängnisse E Gage eg A Re A 5879 6 16 g 
Lazarett und Revier .| 131 102,1 130 EE $ 5 AM 4,6 12,6 19,7 
Funken- geg 
telegraphen-, Lazarett . . dr 52 A 53 y 
i Pre er Lazarett . 1775 23,6 4,9 3,7 10, 98,7 
E Revier . . . «| 181 | 2725 138 ee j 
Abteilung u. |- - Revi 012 i 
Kavallerie-Tele- | Lazarett und Revier . 22 45,8 22 en 1 7,6 2,8 2,1 5,8 173,1 
graphenschule 
Lazarett . 2 111, | 
ER Keen y I 20 | Lazarett . | 646 | 308 Ls 35 9,8 101,7 
l kommission ‚Revier `. RR ER 25 | 138,8 25 E vi 
Lazarett und Revier 1 5,6 1 Revier. . 188 75 0,52 1,0 2,9 349,5 
| L EES, erg es 
Infanterie- ERE GE DEE, PA An Ap 85,3 29 Lazarett . 862 29,6 2,4 2,5 6,9 144,0 
Schießschule „Revier N en ER 95 279,4 95 PE A 
: Lazarett und Revier . 10 29,4 10 Revier . 874 9,2 2,4 2,6 7,0 142,0 
| Lazarett.» 2.2.» 3 
| rg A % | Lazarett .| 710 | 101, 19 6,6 18,0 55,5 
| Invaliden Revier . .. rs 14 129,6 299 [m ' , 
Lazarett und Revier . 3 27,8 3 Revier. . 3714 | 168, 10,2 34,4 94,2 10,6 
| Lazarett . 0... | 1861 | 8608 | 1889 lares .| 15752) 8s | 482 | 7 20,0 50,1 
| Kadetten Revier . enee 7 = = ii | 
Lazarett und Revier . E — —- Revier = e CR = = — 
ER 9 | 
Kraftfal Lazarett eg 33 219,7 33 Lazarett . 1410 : 26,6 3,9 94 25,8 38.8 
PISE Revier . . s s o n 35 233,0 35 T 
F Lazarett und Revier . 20 133,2 20 Revier. . 424 | 12,1 1,2 2,8 17 1291 | 
iO | 
5 | 
Lazarett... . . + 244 196,5 251 Tasse; 4865 16, 13, 39 65 eer d 
 Kriegaachnler Beier . . . . . «| 409 | 329, 419 | —— — | , 
| Lazarett und Revier . 63 50,7 64 Revier . . 3385 | 8,1 9,3 2,1 1,5 133,9 | 
Lazarett . ; 54 67,7 54 i 
l ! ie Se a ? Lazarett . 2727 15,7 1, i 
| Lehr-Infanterie- Revier dí 481 602,8 485 Has > 5 du 9,4 106,8 | 
| Bataillon A a a l ote i Reyi 4042 | 
Lazarett und Revier . 120 150,4 120 ENSE 2 | 8,3 11,1 5,1 13,9 72,1 
Lazarett. . . . . .| 145 | 163, 154 | 
atar Bäcker, I = Lazarett .| 4030 21 
| cn Revier . e. | 167 | 1885 weg, JEE se MS 110 45 12,5 80,2 
| Lazarett und Revier . 31 35,0 31 Revier. . 1386 | 8,3 3,8 1,6 4,3 233,3 


1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 


: Zugang Im ganzen EE Täglich [Auf jeden Mos Auf einen 
| PEE La en sind Ort der GE > 1000 Mann: 
| d Mann der Krank- 
Truppengattung behandel | waren g der 
ppeng 8 : f t | s Iststärke 2 heitstag 
Ort der Behandlung | in ES einschl. Be- im | für | krank | kommen | Iststärke | kommen 
usw. absoluten, Tausend des | jeden Krank- waren ee 
der |gewesenen| handlung | ganzen vm EE täglich nn | 
Zahlen | 4stärke| Bestandes Be vu 1) SC y | 
| 
ed Lazarett . e . :_. | -288,9 461 | Lazarett . | 10048 | 196 | 275 6,5 17,1 56 
Militärkranken- ; 259 x e 
Karl TO i H, i 1817 | 7 5 12 82 | ag | 
Lazarett und Revier 51 32,8 51 Revier. . 0 ‚0 ? : S 
AAA A | 
eg Lazarett . — . A "lie 78 | Lazarett . | 2077 | 194 5,1 5,9 16,1 62,2 
Militár- f 
Lehrschmieden | Revier 137 387,0 138 ; 11 
Lazarett und Revier 28 79,1 29 Revier. . 1434 | 10,1 3,9 4,1 d 90,1 
Lazarett . _. | 1098 | 804 | 1183 | Lazarett .| 39606 | 264 | 108, 2,9 7,0 1258 | 
Militär Musiker | Revier . . . . . .| 1633 119,6 1645 [Eo | 
Lazarett und Revier . 298 21,8 317 Revier . . | 16969 105 46,5 lig Se 298, ! 
dd Lazarett . . . + + . | 62 | 1887 66 | Lazarett . | 1969 | 248 5,4 4,4 12,1 829 | 
eitinstitut ; e E : i 2 ? 
und Militär- Revier D . WEE $ 12 161,1 72 Ge SES 1 4 ? 
Reitanstalt Lazarett und Revier . 14 31,3 14 Ee 3 805 | 11,2 2,2 30 S 2027 | 
Lazarett. . . 49 | 137,6 53 | ! 
e E El | ? Lazarett . 1499: 21,1 4,1 4,2 11,5 86,7 
schüler eegen “|| Et | 3286 115 | A S 
Lazarett und Revier . 18 50,6 18 nalen 652 | D 18 1,8 d Weck 
Er Lazarett . . . + 9 941 10 | Lazarett . 518 | (ie 14 5,5 14,9 66,9 
Pioni er-Versuchs- Revi 37 389 38 ASA 
Kompagnie EUER, a r Revier 273 7,2 0,75 2, 7 127 
Lazarett und Revier 13 | 136,5 14 a VS ' a S en 
Be Lazarett.. -s z | 165 | 13Ls 199 | Lazarett . | 23277' 94, 63,8 4, 11,0 91,1 
anitäts- 8 er 3 i 
mannschaften | Revier > er 769 132,3 186 8 | 1 4 204 
Lazarett und Revier 142 24,4 142 Revier. . | 10369 | 13,2 28,4 D A ‚6 
Lazarett . 9 14,3 2 
Schloßgarde- usw. e Lazarett . 141 47,0 0,39 1,0 2,8 362,4 
Kompagnien Revier Be Pier Sr 15 107 1 15 e | € 9 7 129 
Lazarett und Revier . 1 71 1 Revier. . 395 ; 26,3 Lu 8 1 d 
une O E ll E Tee | ai | | 2 13,0 To 
vorschüler ‚Revier E E 955 445,6 965 P i 9 
Lazarett und Revier . 94 43,9 94 Revier. . 1422 | 17 20,3 3,5 5 105,4 
Lazarett. . . sà 23 123,0 23 Lazarett . 444 | 193 12 2,1 6,5 156,0 
Sonstige?) Revier . 2... 28 | 1497 29 
Lazarett udd Revier — Er = Revier. . 308 10,6 0,84 1,6 4,5 221,6 
A E A A AA O, A O O 
Lazarett. . . ._ 6222 | 1820 | 658% | Lazarett . | 159589 | 207 | 4372 47 12,8 Ch 
Summe | Revier 6810 199,2 6894 er i S PS 
ne en CH RE ee $ ! 1 9 D 
Lazarett und Revier . | 1165 34,1 1187 Ren 64873 94 Í ? ” d 
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1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 
2) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker. 
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4. Krankenabgang bei den militärischen Anstalten. 


(Bestand und Zugang) sind handlung durch Krankheit, Verunglückung und Selbst- durch durch durch 
R u mord Verstorbenen Dienst. |Felddienst-| Garnison- 
a d avon | unfähig- dienst- 
dienstfähig ie ET KC eg ZU PN: unbrauch- keit E 
entlassen Be S EE durch durch barkeit As 
Truppengattung Krankheit Verunglückung Selbstmord mit Versorgung 
Bb bp IRC a ER IS ` ut] 8 wl a crias la: e tia ee e - = 
usw. ¿le (£$8|3/38 (8/2 /48| 3 |5| 2 | 4£ 2 12812 (2812 2815 28 
E=] 33 u 38 dE :3 E :3 E 2 132 E 3 2 2 13? 5 SS 
3 =a S83 | $ Zal S |S 1%8 d 8 S 28 S S3 $s S| a 32] as | > 
S (38 P5[3S/38 |88|5 %8] = 2] 8 (29 | 2 82218 398 88 S 35 
2 E >) KR EN | ro 3 Ho $ Ho E =38| 2 548l 2 48] 2 ZS 
Bed 6 E arsa? safa Vael E ¡88| 3 ¡8/3 sale: E a E yl 
s (83 [SB /l3 | $3 $915 $e | 3 158] Z 158 | 3 le Seele er 
3 eglai |] g3 jei] so 8 ió] & + re 
g Alanla af aBla gë a ag g g5 g a5 “| S ul a 
ala aga a Jasjseís3/ 28/48) 38 Jasla lasle 143/83 AS a (as 
| j y 
Arbeiter-Abteilungen u. | SÉ E u nu o — l | 
Disziplinar- -Abteilung 367| 851,5 1248,3 | a = = 6 |204 | 1 | 3a| 3 | 102 
z e CN | | | | 
Bekleidungsámter . 657 857,7 4311] —= , — = ee = — — : — — = 5i 3,3 2 "Lal 24 | 1858 
S RE i a ier 
| Festungsgefängnisse . 1329 872,5 10359| 1| Os Ozs| 1 0,78 1 (ml — | = — 1108 | 80,3 4 | 31 | 15 11 
¡e S > | , 
| Funkentelegraphen-, | 
Fernsprech-Abteilun SN ! Í 
1 Kavallerie: Cl or oe Eee E N A O O O O A E A 
_ Telegraphenschule | 
e kommission l b g KR | = Ke ES SC? Sg zw Zu — — — | — | — 
Infanterie- Schiefschule 122! 910, 3588| 1i 75, 29| 1; 29| 1 29 | — = Eee llas If ehe o a 
Invaliden 13! 4483| 1204| 5 172% | sea | 51 468 | 5 14s — | - I- !- ll 
Kadetten., 1830| 9688 846a) 3l 1s) mlali mri E iul ilos- -l= O AE 
Kraftfahr- Abteilung S 82| 931,8 | 5467| — | — | E e SE = SS = mE SE echt, nl ES LR SS 
_Kriegsschüler : 694| 945,5! 558,8 | — zs — Zä = = Be D Bä = L a A u 
Lehr- Infanterie- Bataillon 587| 890,7 | 735,6 | — | —- el) ES == SC _ Ye EES Sa A WEEN, TO A 
Militär-Bäcker- o | 2 E 
Abteilungen 323 95jo| 3646| 2 5,7 2,3 2 2,3 1 1,1 1 1,1 = = ze ee 3 | 34 8 9p 
Ee | i | | 
"Militürkrankenwärter er 718 931,3 | 4620 | — — = 1 Oal —. | = Be 110% 1-25 15 4 125 | 14 | 90: 
€ == | Do; — == _ BE Ge | | 
Militär Lehrschmieden 2 235 959,2 | 663,8 Ez 5 nr Es 1 ¡ osl —'— 1 2 
| Militär- Musiker 5 2826| 898,6 | 207,0| 12 | 3,8 | O,ss | 15 | Lu 12 Oss| — De 3 02 10 | O3 | 33 äel 74 ' 51 
Militär-Reitinstitut u. d i ' 
Militär- Reitanstalt 142, 984,2, 3177| 1 | 6,6 | 2,2 Li 223 1 9,2 SC = = _ TE EL DEE WEN EE 
Oberfeuerwerkerschüler 176 946,2 | 4944| — — — — — —- — == SE Fi SC an SCH SS | rn 
Pionier-Versuchs- : E ft, WEN BERGER , 
Kompagnie 61| 983,9 | 642,1 z = E — = = — — — — = 1 10,5 
Sanitátsmannschaften | 1530, 885,9 | 263,33] © | 35: 19 | 7. 1,2 4 0,69 2 | 0,34 1 | 0,17 4 1059 | 23 | 40| 45. 7 
Schloßgarde- usw. i l i l i 
Kompagnien 15 833,3 | 1071| 1: 556 | 7,1 1 | 711 1 7,1 u ¿e = |- A ME 2 143 3 | 24 
Unteroffiziervorschüiler . 1320 944,9 | 616.0] 2 | LA | 0,3] 2 i 0,93 2 0,93 = | = nah 69 | 392 
— ) | ! y un Ga SS == 
Sonstige!) . . . . . 50 9615 | 2674 | =. —= | = |=¡ — = _ da a 8 S We 
| | ! | | | Ze Fe ne 
' i En 
Summe | 13316. 911,1 EN 35 | | | | 
a a a, |. Marl: E Ma 5 | 0,5 [200 |, bal 72 | gu |188 | 55 
| 


Von den militärärztlich Behandelten 


Ges a m t- 


durch Tod einschl. der außerhalb militärärztlicher Be- 


fa 1) Leibgendarmerie, Festungsbauschule und Militärapotheker. 


-Abgang 
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B. Standort- 


Vorbemerkung: Die erste Querspalte (a) bei jedem Standort weist die Zahlen des gesamten Krankenzugangs 
der von dem Gesamtzugange im Lazarett behandelten Kranken und die 


I. Standorte von mehr 


e S Von den Er- 
u E) Gen 
È 3 E I. an Ubertragbaren Krankheiten und allgemeinen Erkrankungen II. |III. an Krankheiten d. Almungsorgane IV. DE an a 
S |È 5 ————— _— eiten der 
S 18 3 davon an davon an Krank. | Ernährungs- 
LO = a E l | EI | En | o, Krank- | EN 2 D € o heiten d organe . 
gl £ E 2 | ES | 4 è E ae cool 3 8913 2 | weiten der A 
3 Lë E dr Lë ETa E E © 5 g| heiten Aa E (Lu, 2 du |Kreislauts- davon 
ERR E | Summe S 28 3 EAR E E EE des |Summe BER E ERAS organe , A 
E orte 315. E E SR = $3 3 = S 58 Nerven- EA E 5333 8 j 3| und des | Summe | 5 g 
E = |2828|° S | A e |83| 8 = 252 35) to 8553|2 w&| Blutes 53 
2 E EE z e — TT (388.0 | (6) (13) neen (16) | (18-2D)| (22) |(27u.28)| (41a —52)f (58—63) | (53—57) | (58) (59) (60) | (84-19) (80-101) | (82) 
E Sl 220/18 Ser E el era po ió 
3 518 ez E Slelglelg slg alq slala] slg alg alisla all a Ile) 
Š ala z|&| 3 [8 4/18/3183 |858 als ES ESIB S B a ES EA ES E 
H | ee EE ER Weg A Se er 
HN E vo "$ | | ` — | | 
1 | Allenstein | 5064|a 2527| 8| 73 ı 2-—|—=— 8 — — 1-8 1— — 34 —|29 1|377 4| 340 — 19 2 11— 16 2| 45 ,—| 399 2| 208 
b 1199| 8| 67 1| 2 — ~, 8: —¡=¡—=—|— 8 1— — 33 —| 28, 1| 154 4] 118 —!19 2 —15 2 '28, —| 169 2 62 
A | ! i | ! : i Ze | 
| u | | | z | 
2 | Altona- | 4343 [a 2422| 7| 152 4 4 —110/——|—¡—|¡——|—(15 2— — 23| 1] 33 —| 219 —| 192 — 10 — --/— 16 —| !57 —| 319 1| 130 
Hamburg b 1780| 7| 123 4 4— | 9 —|— | —|—|- —|—15| 2—|— 23 aaa E 9=|—¡—115 —| 44 SE 73 
EE | | | | | 
3 | Berlin  |29038|a17017|37¡ 846 20| 52; — 25 1 14) 2|—|—| 1/-|65|14 1 —211 —|800 31573 21432 — 67 2 3 Jon —| 304 112689) 6/1302 
b 7851| 37| 612/20) 51| — 25 1114! 2 —|—| 1|—|64 14 1 —'199 —|195' 3| 664 2| 529 — 66 2 3 — 60.—| 194 11174 6| 446 
N | | | j | i H | ' f 
4 | Branden- | 3541ļa 2181| 1| 24 1] 1 — —=—==—=—1-— 4 1— — 11 —| 32: —| 183 —| 167 — 8 —'— 4- 32 --| 305 —| 131 
burga.H. b 906] if 21 1] 1 ——--1- == 1/—|4| 1— — 10—|30 —| 44 | 30— 7 — 4 — 17 —| 86-—| 31 
e dE KREMER E IN ae | 
5|Bresiau | 5861]a 3028| OG 9 — — — 17. 2 —|— 3 —12; 1 — —| 40-178, 1| 414 4| 379 - 22 3 — —13 1] 92 —| 360 —| 145 
b 1543| 14] 149 6| 8 — — — 17 2 —|-| 31-12, 1—|— E 72: 1| 155 4 122 —| 21| 8 — - mi ı 68 —| 173 —| 48 
| j | ; 
! | | | | | 
6 | Bromberg | 4883|a 2524] 10| 125 3] 5 — — — 2 — — — 1-15! 1 1! -| 27 --| 38, 2| 200 3| 155 — 28 2— —|16: 1] 57 —|308 1| 120 
b 131910) 853] 5——|— 2|— —|¡— 1| —|15| 1 1|—| 27; —| 35| 2 98! 3| 54—27 2—|—16 ı| 29 — 142 1| 27 
7|casser | 5094a 3174| 11| 223 9) 7 —| 4— 2 — —|— 11-11) 6 — — 18 —| 43| Jaen 1| 244 —| 9 1 — —14 — 67 —| 51 1| 219 
b 1251) 9| 127 7| 7— 83 — 2 —|—|—| 1-10) 5—|— 13| —|33|—| 86 1| 63;—' 81—|—13 —| 37 —|175 1| 61 
AS | SA | | | | | | 
8 | Chemnitz | 4026|a 1985, 1| 78 1] 77-—— -|=|—|=|—|—'-¡9| 1— — 28 —| 41! —| 252 —| 215 —24-—|-¡—12 —| 28 i—| 24 —| 131 
b 1019| 1| 60 1] 7—=—— —=|—=|--[—|— — 9| 1—|¡—| 22 —|33|—| 116 —| 83 —[2— —|— 9 —| 19:—|107 —| 41 
9| Coblenz- | 6982]a 2772| 8| 115 5| 18 11 8 — 7 —|—|— — —14| 3 — — 40 1| 70 —| 331 2| 972 —| 35! 2— 19 -| 121 1 399; —| 204 
Ehren- b 1608| 7| 107| 4| 18 11 8 — 7 —|—/——|—14| 3 —'— 36 —| 63|—| 213 2] 154 —| 35; 2 —|—'19 —| 95 1|207 —| 56 
_breitstein WER ` WW | | 
10 | Cöln- 10598la 5374| gl 168 A 6 ı - 4 1 -/-- 16 2-— 43 —| 96 —| 464 1| 414 — 30 1 1|— 19 —| 105 —| 726 2] 306 
Deutz b 2495| 9| 110 4| 6 — 1— 4| 11 —|— —|—(15| 2—¡— 38 —| 91 |—| 216, 1| 166 —| 30, 1| 1|— 19 —| 84 | —| 315| 2| 89 
11 |Colmar | 4141la 2078| 6 ai: 4 3 1)--\—-|-1| 1 1/- 24 —| 22|—| 255 2| 219 — 22 29 —|— 13 —| 40 —| 298 —| 165 
i. b 883| 5 73 2 4-—— 3l 1 —|—|—|—/14/ 1! 1¡— 28 —|18|—/ 9 2 56-22 —|— 10 —| 17 —| 9 —| 35 
ku NE | | f | i 
12|Danzlg | 7413ja 3463| 9| 160 2 4 —; 2 — 9, 1 —|—| 3 —18| 1 — |—¡24 —| 93 —| 410, 6| 349 —[30 4 1 —.27 1| 84 —| 409| 1| 220 
b 2084| 9| 130 2 4— 2— 9, 11— — 3 —18| 1 —|—| 23 —| 9 —| 230, 6| 170 — 30 4 1|— 26 1| 65 —|219 1| 88 
13 | Darmstadt] 4773|a 1428| A sd 1 s— 1-=¡-|=|-[-— 611-|- al — 2 -| 127 1107 — 8- 11-10 —| 29 —|182 2| 83 
b 892| A 70 1| S —| > |—|—|=|—|=—-|—| 6| 1—|—|30—| 17 |—| 82 1] 62 — 8l— 11--10 —| 24 A 112) 2 40 
| | | 
14 | Dieden- | 3301[a 2556] 5| 248 2| —| — —|—— —|—|—|—¡— 8| 1 3 —| 28 —| 43 --| 216 1119 — 18 1 —|— 16 —| 47 267 1| 76 
hofen b 982| 5| 110| 2 — —| — —| — — —|——|-- 8,1 3:—/18—|39 —| 90 1 56 —1181- — 14 —| 2 1 A 1] 8 


Krankenrapporte. 


und alle in dem bezüglichen Standort v 


Ziffer derjenigen Todesfälle an, welche sich im Lazarett ereignet haben. 


als 3000 Mann Iststärke. 
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orgekommenen Todesfälle nach; die zweite Querspalte (b) gibt die Zahl 
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1) Außerdem sind 28 Mann in dem für den Truppenübungsplatz Friedrichsfeld zuständigen Garnisonlazarett Wesel behandelt. 
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1) Der Verstorbene war beim Beginn des Berichtsjahres im Bestande. 
2) Außerdem sind 58 Mann in dem für den Truppenübungsplatz Senne zuständigen Garnisonlazarett Paderborn behandelt. 
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49 Mann in dem fir 
35 Mann in dem fúr 
27 Mann in dem fúr 
56 Mann in dem fir 


Breisach zuständigen Garnisonlazarett Neubreisach behandelt. 


Butzbach zuständigen Garnisonlazarett Gießen behandelt. 
Crossen zuständigen Garnisonlazarett Cottbus behandelt. 
Diez zuständigen Garnisonlazarett Coblenz behandelt. 
Durlach zuständigen Garnisonlazarett Karlsruhe behandelt. 
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1) Außerdem sind 22 Mann in dem für Ettlingen zuständigen Garnisonlazarett Karlsruhe behandelt. 
2) Der Verstorbene war beim Beginn des Berichtsjahres im Bestande. 
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1) Außerdem sind 152 Mann in dem für Kehl zuständigen Garnisonlazarett Straßburg i. E. behandelt. 
2) Außerdem sind 73 Mann in dem für Langensalza zuständigen Garnisonlazarett Gotha behandelt. 
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1) Außerdem sind 94 Mann in dem für Mutzig zuständigen Garnisonlazareit Straßburg i. E. behandelt. 
2) Außerdem sind 49 Mann in dem für Neubaus zuständigen Garnisonlazarett Paderborn behandelt. 


211* 


 krankten litten: . Pa 
S Ee = SCH z > EE Entlassen 
VT. VIL. an Ivnmt. an] IX. |X. an Krankheit.| XI. an Krankh. | XII. an mechanischen Verletzungen | XIII. an anderen | © = 
venerischen| Augen- der äußeren | der Bewegungs- ea en e Be Krankheiten = 3 S als 
An krani Krankheiten) krankh. Bedeckungen organe == STE ~ davon | $ GE = 
i r >” MORE y als Sm E 
Harn- und e ¿| an EEG £ ARE: 5 S|% E SS S 
Ge- = E Ohren 2 E PS Ss ES 5 E = Es ep E 3 E 5 = = S P 2 = 
schlechts- | 2 o| z 5 e € S 20“ ss 151% E El SECH Zä = HE 
l'organe, | È | 5 | È |E | krank- [Somme | È Z | Summe| EC [Summel 23 15 18|2|18 ECH 188 1812| $3 |3| (8 £|, 
ausschl. | = = | 3 13 | heiten += 3 5238 O E È B 25 |5|R S Y jalla] 
i Y = Q CR- SERS“ E © = f ar |a 8 DoS |El E 
i| der vene- > S N D SEKR 20 e 152 © © Y sie © GK E 
rischen 3 E 755^ Fe el cl WES SSS| durch „[3|8!|3|: 
(102—111) 3 (112-| (117) |(118- 118 (135a— [(140-148) (144-146) | (149—162) (152 u.153) | (163-192) |(165-167a)| (168-| (180 |(182- |(185-189| (193— | (194) po E | A TI o = E 2 Si" 
117) 134 |u.119| 139) = _ 179) [u.181)| 184) | u. 192) | 197) 215|12/5|5|o|5$ | 3 
134 fu.119/ el. — — | "|=(2(m|£ g El mi |£ 
u efed elei elel se lel gla s lélsl3l älg] lë es |a jalg|slels sigila] 82 5 -| 3 
E aalihi Ella da 4 E E E EJE 4 5/2 883 5 KUGELER [So] # 
D Mengt A Dee A E A A Tee as 
| | | | 
e GER BIEN EH 37 | 7|—| 88, —| 19 — 2- 42 |— 12|-[-'-|- — -| 9|- la 2 5|224 
HA las acer sn [aa 92 = ll ze) N A) ER ae 
= s1-/-1-1-1 ı |-[ 39° — 38 —| 38 Til sı\—| 6 er E E O E E 1|—!—l—|— | 1! 2| -|23 
= —| Blech 11,-| 11) -22¡->] 5 12 | 2 — 47 4, — | 2|-|——|— —| -| 11=¡=|=| = Z 
6 e| 2—l17l—| 7 | 98 —| 89 —| 22 1 | —|138 —| 89 |— 4- 18 į 3 16 —|—¡—|—- —¡—] 1-|-¡—| 1| 1 — 2|.226 
re Ee Ed E Elia ale el 10 991/15) 4=,91 16 E | o ql 
3 laala lei als 1 46-| 42-37 | — —| 64/-| 22 |—; 77-119] 2 12/—|- —|— — —-|10|-'1/—-| 2| 2 4 5|297 
8 |—|299|3-| 5| 2| 4 —| 15 — a A E E -= 5|—; 2|-|— -|- ~= EE EES EA EE 
3 —lalilsl—| 3 —| 58-| 538) -)12|-|] 1'—| 67;—| 18 |—| 7- 19 16 —| 1 11 1—| 2/—-|—¡—| 2| 1) 3, 4|228 
2 1-1 3 1-1 8 -| 2/-| 18-| 15) 2¡-| —|-| 32/—| 9|— 7- 7] 2 7-1 11 1-| 2/-[——| 2|-|—- — 
4 ¡—|27 6e—| al- 118 8 | 651] 6 -| 50 dml 2120 lu —|— i —|— 11-1 71-|-1-| a[-—¡ 2, 4|299 
3 -|26 | 6] =|—| 1 -| 48-] 38 11 | 2/-| 811 2 141 2 —| 3|-|— -|---| 7|-|-|—| 2|-|-|- 
f 
3 |-| 8| 21-12) —| 4 —| 104. -| 89 —| 9|—| 2 —| 72|—| 23 |— 10,- 12 | 2 (17 J- — —|——|-—|-—/¡-|1| 3| 5|—' 9| 230 
1 |-| 8| 2—| 6| —| 4 -| 49 NET -| 9|—| 2 | 36|—| 12 |— 9-) 5| 2| 7|-|— —— ——|-=|-[|-|—| 2 EE 
8 —| 8|— -|12| —| 10 —| 153 —| 132 —| 28 |—| 3 |-|177 —ļ| 84 |— 4-30 AECH EE EE E 4|-|— —| 2| 1j 8| 3|231 
7. —| 8I-|-| 3|—| 8 |-| 50 —| 44:—| s|-| 1|-] 65/-|28|— 838-114] OK UE AE EES EEN EE EH El E 
2 |=| 7 3 —| 2 -) 77/—| 57 —|54 |-| 4|—| 85¡—16|— 1-45 | 2/13/—|—¡—|—|——| 6|—|—| 1| 1| 2| 5 E 
2 —| 71-1-] 11-1 EE 18 —| 3 |-| 2|-| 101 3 |— ı-! 5|=| AE EE EES ENEE EES ESA ESA EES 
8 —| al3|-| 2| — -| 65—| 41-1 4 || — |-| 49 —| 3|— 6-28 | — [18 —|—- | —|—|——| 1| 1|—|—| 1] 1/—| 1|238 
A o e a E a e dl de VE Ke a a sl a a a beten pd engt d lo a la a a bes 
s |—| 34| 38 -J17| —| 12 114 E E EE —:—J108—| 414 |— 5-2 | 1 19 | —¡—|—|——[22/ 1)—|-| 4] 6 5 9lasal 
7 —|34 dek 8 8 — 411 —| 23 ¡| —!- | 4 -|ı8s —- 5-1 9| 1/10/—|-|-[-|-—|1t9|-[|-|-| 3 [-|=|-— | 
e -| s| ı-| 5| -| 9 -| 56 —| 45 —| 42 allas la — 3- 15 | — |1\-1-|-[-|-|-| 2l-|—-|-| ıl Al 21 49858 
Bol sl ıl-| ıl-| 5-| 1-1 14 —| 33 |-| 5¡-| 18/—| 4: — 237| 6 EA EES d Kail kd kl E 2|-= ——| 1|-|¡—|- 
3 i-| -|I-|-| s[ —| ı4 |-| 36 —ļ| 34 -| 46 |- ale 3-32) — 1191 -1-— !-1-/-]-1 -|-|-| AN ı |—| dl slos6l 
8 —|— WE Da A AO u ee DËS 6 -|—|-[18-| 2 3-7 8|— i ke bal ka kal ka Ei E Kal EES EH EE | 
| pl | 
— —| 9] 5!-[ ıl -| 4 -| 105 —| 105 —| 39 —| 4 |—| 86/—| 21 ¡—| 383-128 | — [18 —[—|-|-|[——|—|=|=[—] 1[1! 1 | 
[85-128 2 KOR HERE HEMER = Ba kel a el o lo 171 4 EA E 
a (min A al ali ag -| 54-1 9|- —|-| 74-38 — 2- 71 112% J-|— ||| -|---| S 
3 [12 ju 3| 2| 61-33 -| 26-| 4|- — |-| 80,-|18/— 2-| 2 ala oa) EEN Ke 
1  -I- I-!-1-1-1- |-| 48-] 4 -| 2 |-| — || 491) Risch 1-1 34 | —; 6] -|-].-1-[- EN O DE BEE VER 
deg e bebe eg EE Kg d I Fa (an EES ECH GE Ee ré E re II I u m a I e Ee 
! j | i 
EH EA EE 1-1 5-| 83 —| 7 |—| — |i—| 40! —| 14 |— 3-| 9 | AA EAR E NNN NEE | 
Zi Nele 12-1 1-1 1—| 1 Aa AS leg Ve SE E 
2 --|13| 3 | 7 7 —|100 —| 91 —| 21 —| 1¡—/113|-—| 49 ¡-—, 11-[98| 929 198 | | || See 
1 |13| EI ESA EA ul- 9—| 5 -| 1 —| 12. — Saa ASS KE 


Stand- 
E orte 
fz] 
E) 
Z 
o 
"o 
© |. 
P 
kl 
242| Neu- 
strelitz 
243| Offen- 
bach 1) 
244| Ohlau 


245| Truppen- 
Ubungs- 
platz 
Ohrdruf 


246| Ortelsburg 


247| Oschatz 


Parchim 
Pasewalk 


250] Perleberg 


Pfalzburg 


Rathenow 


253] Ratibor 
254| Ratzeburg 


255| Riesen- 
burg 
256| Rudolstadt 


257| Salzwedel 


258| Schlett- 


212* 


E a a 


Durchschnitts-Iststárke des Standortes 


759 


700 


656 


739 


709 


699 


701 


708 


650 


698 


731 


700 


605 


441 


813 


a) Gesamtkrankenzugang in dor militärärztlichen 


en 


Behandlung 


b) Zugang im Lazarett 


Von den Er- 


Ep gg 

E . 

3 | I. an libertragbaren Krankheiten und allgemeinen Erkrankungen II. |III. an Krankheiten d. Atnungsorgane IV. V. an Krank- 

5 F ET heiten der 

E avon n avon rnährun Be 

d WE a — — | an Krank- E sp dek 

g E | | e vi | | os Krank- | g s | on! heiten d 9 i 

a 2 3 ER t A ol 3 l£3%50/ E 25] heiten der — 

a 2 F=] o o o A E a E a En ua] Ovom d dayon 

z sial E PS S © © g| heiten SBS) 5 lua, Eo |Kreislaufs- wahre 

kee) H 2 nr, 
5|Summel ” | $ S 2 |583| 3 E = gó 3 des |Summe| 25 E S ERE = A| organe , gé 
ES) es d ees 5 — 

ES 3 lie 2 EE KE E E aag Säi 2 23232 'Z| und des | Summe ch 
E ed 2 4 E 2 sÍN a 3 EIS KE 

E T A g E © 3 GË 3|nerven ez g 854872 EK 

a GIA 2 |33 x E EK SS & [5352 602] Blutes da 

s| a-w] 8 D SI a2 V systems nal 3 Ier a33 So 

> Y) < kd JS o 

A b (13) |(14u.16)| (16) ((18-2D| (22) |(270.28)|(41a—52)| (53—63) | (53—57) | (58) | (59) | (60) (64-79) | (80-101) | (82) 

a = are 

e . 

o e . D . 

E tl (3 (sg 13 £ 28 (£13l<l3l 3181 £ (¿£/8 18 3 (5/8 | s [3] 4 [3 | < 

3 EMIR IEEE 4 [4 4181 5 [8 2184 8 18] 4 JE] 3 | * 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

l 
> 


| 
| 
| 
| 
E 


bo 
| 


=. O) 
| 
D 
Qt 
| 
N 
© 


kä ka 
| 
| 
| 
| 
| 
pa 
| 
| 
l 


| 
| 
l 
| 
l 
| l 
S 
ld 
l 
l 
KI 
| 
| 
z 
|| 
= 
| 
we 
) 
| 
L 
| 
| 
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2) Außerdem sind 36 Mann in dem für Bischweiler zuständigen Garnisonlazarett Hagenau behandelt. 
3) Außerdem sind 31 Mann in dem für Engers zuständigen Garnisonlazarett Ehrenbreitstein behandelt. 
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1) Außerdem sind 6 Mann in dem für die Burg Hohenzollern zuständigen Garnisonlazarett Konstanz behandelt. 
2) Außerdem sind 60 Mann in dem für Landsberg a. W. zuständigen Garnisonlazarett Cüstrin behandelt. 
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18 Mann in dem für Rosenberg i. W. Pr. zuständigen Garnisonlazarett Riesenburg behandelt. 
12 Mann in dem für Schwetzingen zuständigen Garnisonlazarett Bruchsal behandelt. 
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Gedruckt in der Königlichen Hofbuchdruckerei von E. S. Mittler & Sohn, 
Berlin SW68, Kochstraße 68—71. 
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zum 


Sanitáts-Bericht 1909/1910 


über die 


Königlich Preußische Armee, das XII. und XIX. (1. und 2. Königlich Sächsische) 


Vorbemerkung 
Tabelle I. 
II. 
Ill. 
IV. 
V. 
VI. 
VII. 
VIII. 
IX. 
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Als Beitrag zu der „Internationalen Militär- 


und das XIII. (Königlich Württembergische) Armeekorps. 


für das Kalenderjahr 1910. 


Bearbeitet 


von der 


Medizinal-Abteilung 


des 


Königlich Preußischen Kriegsministeriums. 


Mit einer Karte (Gesamtkrankenzugang nach Armeekorps in ¿2 K.). 


Inhaltsverzeichnis. 


Krankenbewegung nach Armeekorps. Absolute Zahlen 

Krankenbewegung nach Armeekorps. Verhältniszahlen zu Tabelle T . 
Krankenbewegung nach Truppengattungen. Absolute Zuhlen und Verhi ältniszahlen ; 
Krankenbewegung nach Monaten. Absolute Zahlen und Verhältniszahlen 

Krankenbewegung in den größeren Standorten. Absolute Zahlen und Verhältniszahlen i 
Krankenbewegung nach den wichtigsten Krankheiten. Absolute Zahlen und Verhältniszahlen . 
Zugang der wichtigsten Krankheiten nach Truppengattungen. Absolute Zahlen und Verhältniszahlen 
Zugang der wichtigsten Krankheiten nach Monaten. Absolute Zahlen . 


Zugang der wichtigsten Krankheiten nach Armeekorps (Divisionen usw.). Absolute Zahlen und Verhältniszahlen 


Todesfälle nach Dienst- und Lebensalter 
Entlassungen als dienstunbrauchbar, feld- und garnisondienstunfähig mit Versorgung 
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Kochstraße 68—71. 


Sanitäts-Statistik“ enthaltend die Zahlenangaben 


Anhang 


zum 


Sanıtäts-Bericht 1909/1910 


über die 


Königlich Preußische Armee, das XII. und XIX. (1. und 2. Königlich Sächsische) 


Vorbemerkung : 
Tabelle I Krankenbewegung nach Armeekorps. Absolute Zahlen 
S II. Krankenbewegung nach Armeekorps. Verhältniszahlen zu Tabelle 1 Ñ 
III. Krankenbewegung nach Truppengattungen. Absolute Zahlen und Verhältniszahlen E 
x IV. Krankenbewegung nach Monaten. Absolute Zahlen und Verhältniszahlen 
i V. Krankenbewegung in den größeren Standorten. Absolute Zahlen und Verhältniszahlen. : 
» VI. Krankenbewegung nach den wichtigsten Krankheiten. Absolute Zahlen und Verhältniszahlen . 
š VII. Zugang der wichtigsten Krankheiten nach Truppengattungen. Absolute Zahlen und Verhältniszahlen i 
„ VIIL Zugang = a nn nach Monaten. a Zahlen . E 
IX. Zugan er wichtigsten Krankheiten nach Armeekorps ivisionen usw. y a e 
? To destallo Ss san ee ee P ). Absolute Zahlen und Verhältniszahlen 
d XI. Entlassungen als dienstunbrauchbar, feld- und garnisondienstunfábig mit Versorgung - 


Als Beitrag zu der „Internationalen Militär 


und das XIII. (Königlich Württembergische) Armeekorps. 


für das Kalenderjahr 1910. 


Bearbeitet 


von der 


Medizinal-Abteilung 


des 


Königlich Preußischen Kriegsministeriums. 
Mit einer Karte (Gesamtkrankenzugang nach Armeekorps in % K.). 


Inhaltsverzeichnis. 


Berlin 1912. 
Ernst Siegfried Mittler und Sohn 


Königliche Hofbuchhandlung 
Kochstraße 68—71. 


-Sanitäts-Statistik“ enthaltend die Zahlenangaben 


Bhadi- 
täderzi 


\Einiug. 


Vorbemerkung. 


1. Die Anordnung des vorliegenden XII. Jahrganges 
der Beiträge zur „Internationalen Militär-Sanitäts-Statistik“ 
ist gegen das Vorjahr unverändert. 


2. Während der Sanitätsbericht für 1909/10 über die 
Preußische Armee, das XII. und XIX. (1. und 2. König- 
lich Sächsische) und das XIII. (Königlich Württembergische) 
Armeekorps, als dessen „Anhang“ das vorliegende Heft 
erscheint, das Rapportjahr vom 1. Oktober 1909 bis 
30. September 1910 umfaßt, beziehen sich diese Tabellen 
auf das Kalenderjahr 1910. 


3. In Tabelle VI bis IX ist zum Teil ohne weiteres 
ersichtlich, welchen Nummern des Rapportmusters im 
Sanitätsbericht die einzelnen Krankheiten bz. Krankheits- 
gruppen entsprechen. Diejenigen Krankheitsbezeichnungen, 
welche einer Erläuterung bedürfen, sind in der folgenden 


Übersicht zusammengestellt. 


Es entspricht 


Nummer 
der Tabellen Nummer des Rapportmusters 
vI—IX 
1 34: Vergiftung durch Alkohol (akut und chronisch); 
2 95: Entzündung des Blinddarms und seiner Anhänge; 
p 3 56: Akuter Bronchialkatarrh; 
7 22: Ruhr; 
11 168: Knochenbruch des Oberarms; 
169: a » Unterarms; 
170: eg der Hand; 
171: E des Oberschenkels; 
171a: 5 der Kniescheibe; 
172: 5 des Unterschenkels; 
173: r „ Fußes; 
174: P » Kopfes; 
175: a „ Schlüsselbeins; 
176: > „ Schulterblatts; 
177: > der Rippen; 
178: 5 „ Wirbelsäule; 
179: 5 des Beckens; 
12 112: Tripper ; eua 
113: Hoden- und Nebenhoden- a der 
entzündung nos 


Nummer 
der Tabellen 
VI—IX 


——_—_— _ —————— _— a _ == 


13 92: Unterleibsbrüche; 
93: Eingeklemmter Bruch; 


Nummer des Rapportmusters 


182: Verrenkung der Gelenke der oberen Gliedmafen; 
183: R „ unteren 


184: anderer "Gelenke; i 


58: Lungenentzündung; 


27: Akuter Gelenkrheumatismus; 
28: Chronischer e 


118: Trachom (granulöse Bindehautentzindung); 


19: Tuberkulose der oberen Luftwege und Lunge; 


18: Akute Miliartuberkulose; 
20: Tuberkulose der Knochen und Gelenke; 
21: Tuberkulose anderer Organe; 


135a: Krankheiten der Ohrmuschel; 

135b: P des äußeren Gehórganges; 

136: Akute Krankheiten des Mittelohres (einschließlich 
des Trommelfells); 

Chronische Krankheiten des Mittelohres (einschließ- 
lich des Trommelfells); 

Krankheiten des inneren Ohres; 

Andere Ohrenkrankheiten; 


33 


137: 


138: 
139: 


64: Entzündung des Herzbeutels; 

65a: Akute Erkrankungen des Herzmuskels; 

65b: Chronische Erkrankungen des Herzmuskels: 

66a: Akute Erkrankungen der Herzinnenhaut: ` 

66b: Chronische Erkrankungen der Herzinnenhaut (Herz- 

ee a 
: Chronische Insuffizienz des Herz -66; 

68: Andere Herzkrankheiten; ee 


34 


140: Krätze; 
141: Akute Hautkrankheiten; 

142: Chronische Hautkrankheiten; 

143: Chronisches Unterschenkelgeschwür; 


35 


36 4la: Geistige Beschränktheit; 


41b: Geisteskrankheiten ; 


ke 


Nummer 
der Tabellen Nummer des Rapportmusters 
VI—IX 
37 114: Tripper-Blennorrhoe; 

119: Andere übertragbare Augenkrankheiten; 

120: Krankheiten der Lider; 

121: A » Bindehaut; 

122: > » Lederhaut;. 

123: e „ Tränenwege; 

124: e » Augenmuskeln; 

125: > „ Hornhaut; 

126: G „ Regenbogenhaut; 

127: A » Linse; 

128: 5 des Glaskörpers; 

129: 5 der Aderhaut; 

130: 5 des Sehnerven und der Netzhaut; 

131: » und Fehler des Brechungs- und Ein- 
stellungsvermögens; 

132: Nachtblindheit; 

133: Augenverletzungen (ausschließlich durch Schuß); 

134: Andere Augenkrankheiten; 

38 102: Akute und chronische Nierenentzündung; 


103: Andere Krankheiten der Nieren, Nebennieren und 
Harnleiter; 

104: Blasenkatarrh; 

105: Andere Blasenkrankheiten; 

106: Krankheiten der Vorsteherdrüse; 

107: > » Eichel und Vorhaut; 

108: Verengerung der Harnróhre; 

109: Wasserbruch; 

110: Krampfaderbruch; 

111: Andere Krankheiten der Harn- usw. Organe. 


4. Sámtliche Zahlenangaben beziehen sich auf Unter- 
offiziere und Gemeine. Ferner sind in den Gesamt- 
zahlen aller Tabellen nicht nur die im Lazarett, sondern 
auch die im Revier behandelten Kranken enthalten; 


erstere sind in den Tabellen I bis V besonders ersichtlich 
gemacht. 

5. Die Angehörigen der Schloßgarde-Kompagnie, der 
Invalidenhäuser, sowie die Kadetten und Unteroffiziervor- 
schüler werden nicht mehr in die Berechnungen einbe- 
zogen, da sie nicht zu den aktiven Militärpersonen ge- 
hören. (Vergleiche Vorbemerkung zum Sanitätsbericht 


1902/03.) 

6. Die Berechnung der Behandlungstage bezieht sich 
auch auf die aus dem Vorjahr im Bestand gebliebenen 
Kranken. 


7. In der Zahl der Toten sind in Tabelle I bis VI 
Selbstmorde und Unglücksfälle mit tödlichem Ausgang 


| sowie die außerhalb militärärztlicher Behandlung durch 


Krankheiten eingetretenen Todesfälle nicht enthalten. 
Über diese Kategorien finden sich Angaben nur in 


Tabelle X. 


8. Die als „anderweitig“ — Tabelle I, II und VI — 
in Abgang gestellten Mannschaften sind solche, die ent- 
weder zur weiteren Erholung in die Heimat beurlaubt 
bz. in Kurorte und Genesungsheime entsendet oder als 
dienstunbrauchbar ohne bz. mit Versorgung entlassen 
worden sind. | 


9. Die Entlassung der Reservisten erfolgte zwischen 
dem 10. und 30. September 1910; die Rekruten wurden in 
der Zeit vom 1. bis 15. Oktober 1910 eingestellt. 


10. Im übrigen darf auf die Fußnoten der einzelnen 
Tabellen verwiesen werden. 


Krankenbewegung nach Armeekorps. 
Absolute Zahlen. 


Armcekorps 


Durch- 


schnittliche 


Kopf- 


stärke 


Krankenzugang 


Revier : 


Krankenabgang?) 
| 
dienst- ge- | ander- 
SE | Së Sum 
fähig |storben?)i weitig‘) 


| 


Tabelle I. 


Summe 
der Be- 
handlungs- 
tage?) 


u ` CR 


Gardekorps (Berlin) . 


I. Armeekorps (Königsberg i. Pr.) 


II. 5 (Stettin) . 
II. = (Berlin) 
IV. = (Magdeburg) 

! V. 5 (Posen) 

VI. » (Breslau) . 

| VII. e (Münster) 

VIII ` (Coblenz) 

j 

| IX. £ (Altona) . 

| X. » (Hannover) . 
XI. e (Cassel) 


XII. (1. K. Si Armeekorps (Dresden) 
. (K. W.) = (Stuttgart) 


XIV. Armeekorps (Karlsruhe) . 


xV. = (Straßburg i. E.) . 
| XVL a (Metz). 
| XVII. 5 (Danzig) . 
XVIII. A (Frankfurt a. M.) . 


XIX. (2. K. S.) Armeekorps (Leipzig) . 


Armee . 


41942 
34113 
26627 
23771 
24315 
26082 
27091 
28732 
27971 
25698 
23061 
21987 
21855 ` 
29715 
34907 
32057 
27841 
31840 
26637 


21995 


551237 


15308 ` 
11925 | 
8591 | 


7470 | 


11197 | 
7913 | 
7730 
7817 | 


7571 ` 


1286 | 
5540 
9686 
10586 


10280 


12198 | 
7974 
8663 ` 

10217 ` 
6240 Ä 


6271 


180463 | 


11497 | 
9789 ` 
6702 | 
5679 ` 
5027 ` 
6079 | 
6664 


6742 | 


6179 


71111 


6036 | 


5442 


4845 


5406 


8537 


8069 


1570 


9381 


5443 


5117 


137315 


1) Einschließlich des Zuganges im Lazarett und Revier. 
2) Einschließlich der aus dem Vorjahr im Bestand gebliebenen 9106 Kranken. 


3) Siehe Vorbemerkung 7. 
4) Siehe Vorbemerkung 8. 


Anhang zum Sanitäts-Bericht über die Armee 1909/10. 


19598 


11683 


11388 


317778 


25121 | 
20600 

14126 | 
12216 | 
15392 
13254 
13403 
13532 
12502 
13333 
10949 
14370 
14661 
14753 | 
19279 | 


14758 | 


! 


14966 | 
18046 | 


10693 | 


10695 | 


296579 


24 


26850 


21609 


15185 


13083 


16127 


14003 


14401 


14492 


13701 


14301 


11550 


15002 


15420 


15587 


20696 


15989 


16204 


19445 


11657 


11367 


316669 


395174 
307664 
230118 
201837 
224121 
216178 
215362 
219241 
236351 
225965 
192423 
195227 
235428 
215825 
331809 
286010 
273379 
297644 
211956 


186472 


er e EE en a 


4898184 


Tabelle II. 


Krankenbewegung nach Armeekorps. 
Verhältniszahlen zu Tabelle I. 


In 9/00 der durchschnittlichen In 9/00 des Krankenabganges k wenn 
Kopfstärke betrug der betrug der Abgang als Auf jeden Mann 
GE SER EEN j ET | der durch- | des Gesamt- 
Armeekorps Gesamt- Zugang | Abgang | | at ns | os 
kranken- e durch |dienstfähig gestorben?) e 
S Daer | Tod? | weitig?) | entfielen durchschnitt- | 
zugang ranken!) | od?) | | lich Krankentage 
| | | 
Gardekorps (Berlin) . 639,1 274,1 1,1 935,6 1,7 62,7 9,4 14,3 | 
i 
i | | ) 
I. Armeekorps (Königsberg i. Pr.) 636,5 287o 1,1 953,3 1,7 45,0 9,0 13,8 | 
TL ? (Stettin)... . 574,3 251,7 12 930,3 20 © Ge Be 145 | 
| m. P (Berlin . . . . 558.2 238,9 | ` Ges 938,7. 1 la ` Ge 85 150 
| w. > (Magdeburg) . . 667,2 206,7 0,14 954a ju "Ja 9,2 13s | 
v. : (besen)... 536,5 233,1 0,88 9465 ' ls | Bl 83 | 150 
VI » (Breslau). . . . 531,3 246,0 0,70 930,7 1,3 | 68,0 1,9 i 14,5 
| vo e (Münster) . . . 506,7 234,7 0,97 933,8 1,9 64,3 | Ze | 146 
| VIII. 7 (Coblenz) A 491,6 220,9 0,89 919,5 1,3 85,7 8,1 16,5 | 
| IX. A (Altona) . . .. 560,2 276,7 11 932,3 19 65,8 8, 15,3 
| 
| X. 5 (Hannover). . . 502,0 261,7 0,91 948,0 1,8 50,2 8,3 16,1 | 
XI. 5 (Cassel) . A 688,0 247,5 1,0 957,9 15 | 40,6 8,9 g 12,7 
XII. (1. K. S.) Armeekorps (Dresden) 706,1 221,7 1,1 9508s | is A 10,5 14,8 
XIII. (K. W.) H (Stuttgart) 690,5 | 238,9 1,3 946,5 1,9 51,6 9,5 | 13.5 
XIV. Armeekorps (Karlsruhe). . . 594,0 244,6 0,92 931,5 15 | 66,9 95 | 15,5 
XV. , (Straßburg i. E) . 5005 | 2511 0,18 923,0 Le | Ta Sa | Ia | 
XVI. 5 (Metz). . . . . 583,1 271,9 0,86 923,6 ls | 74 9,8 162 | 
XVII. g (Danzig). . . . 615,5 2946 | As 998,1 2,6 69,3 9,3 148 | 
| XVIII. e (Frankfurt a. M.) . 438,6 204,3 | 0,64 911,3 15 | 87,2 8,0 17,6 
' XIX. (2. K. S.) Armeekorps (Leipzig). 517,8 2326 | 0,64 9409 ` la | D79 8,5 16,0 | 
| Armee. . 576,5 2491 | 0,96 | 936,6 1,7 61,8 8,9 15,0 
1) Einschließlich des Zuganges im Lazarett und Revier. 
2) Siehe Vorbemerkung 7. 
3) Siehe Vorbemerkung 8. 
4) Das ist: Summe des Bestandes aus dem Vorjahr und des Krankenzuganges. 


Tabelle IM. 
Krankenbewegung nach Truppengattungen. 


Absolute Zahlen: Verhältniszahlen : 
lino 
Durch- Krankenzugang Krankenabgang | 2 Kopfstänke betrug der in 0/79 des Kranken- 
Tr itnn sat =-= BEER] E A A E Se ia eo, __ | abganges betrug 
ruppengattungen!) | | der r Abgan g 
i id t | d t Kranken- Z - en 
ee Gesamt- en = Gesamt- i Be Eens | Se E 1 
- im I — || S als 
ke summe | „| Summe | dienst- | durch über- | Lazarett: | Se dienst- aueh 
stärke ‚Lazarett ) fähig | Tod3) haupt ‚kranken 2) Tod?) fähig Tod3) 
A Q_ ______——Q 8 €. II IA E E OE E 
Infanterie . . . - + + 352505 | 200598 86408 | 199771 186622 314 | 569,1 245,1 0,89 934,2 1,6 
Maschinengewehr- | | 
Abteilungen 1426 717 296 721 678 1 | 502,8 207,6 | 0,70 940,4 1,4 
Kavallerie A ars me 62415 86631 16163 36508 34496 65 | 586,9 259,0 1,0 944,9 1,8 
| Feldartillerie De 62069 37495 15569 37445 35462 69 d 604,1 | 250,8 Lu 947,0 1,8 
Fufartillerie . . . + - 23656 13920 6428 13958 12924 19 588,1 271,7 | 0,50 925,9 1,4 
Pioniere . 16194 10823 4935 10757 10125 25 | 668,3 304,7 ; 1,5 941,2 2,3 
Verkehrstruppen . 7197 3824 1648 3837 | 3549 2 | 5313 2290 0,88 924,9 0,52 
E ds e e 7178 5348 2132 5312 | 4948 12 | 6875 274,1 1,5 931,5 2, 
Militärkranken wärter 1559 197 508 788 7151 — | Da | 325,8 | La 958,0 Dé 
' Bezirkskommandos . 7178 1663 807 1630 | 1461 11 | 231,7 1124 | 1,5 898,2 6,7 
i Bekleidungsämter . . . 1497 667 315 671 615 SSC 445,6 | 210,4 — 916,5 == 
: Oberfeuerwerkerschule . 11 4 — 4 4 — 363,5 | A | ER: 1000,0 = 
Artillerie-Prüfungs- i l : | 
kommission 258 176 60 176 170 = 682,2 | 232,6 — 965,9 ° = 
, Unteroffizierschulen. . . 4329 2591 980 2572 | 2435 6 | 5985 ` 2264 1 946,7 23 | 
: Kriegsschulen . g 6 — — | = E ees za = = Be 
| Festungsgefängnisse. . . 1259 1488 576 1497 1377 2 | 1181,9 457, | 1,6 919,8 1,3 
Disziplinar-Abteilung und | | | | 
Arbeiter-Abteilungen 292 411 226 404 371 — 14075 | 7740 | — 918,3 == 
Kadettenanstalten . . . 45 10 4 9 9 — 222,2 88,9 — 1000,0 — 
Unteroffiziervorschulen . 243 112 27 113 108 1 460,9 111,1 4,1 955,8 8,8 
| Militär-Bäcker-Abteilungen 890 374 192 367 | 346 3 420,2 215,7 i 3,1 942,8 8,2 
| Sonstige. . . 430 129 41 129 125 1 | 3000 | 95s | 23 969,0 1,8 
AA O A AA A A A eh | 
Summe | 551237 | 317778 | 187315) 316669 296579 531 | 576,5 | 249,1 | 0,96 936,6 1,7 | 
1) Erláuterung der Spalte ,Truppengattungen”. 
Infanterie (einschl. Maschinengewehr-Kompagnien, |  Artillerie-Prúfungskommission. 
Jäger, Schützen, Lehr-Infanterie- Bataillon,*) Infan- |  Unteroffizierschulen. 
terie-Schießschule,*) Gewehr-Prüfungskommission.*) |  Kriegsschulen.*) 
Maschinengewehr-Abteilungen. Festungsgefängnisse. 
Kavallerie. :  Disziplinar-Abteilung und Arbeiter-Abteilungen. 
Feldartillerie (einschl. Feldartillerie-Schießschule). ' Kadettenanstalten.*) 
Fußartillerie (einschl. Fußartillerie-Schießschule). Unteroffiziervorschulen. *) 
Pioniere. (Eisenbah sá a | Militár-Bicker-A bteilungen. 
Verkehrstruppen isenbahn-, elegraphentruppen, : Sonstige (Militár-Reitinstitute,*) Militár- Leh 
Versuchsabteilung und Versuchskompagnie der | Veterinär- Akademie, Militär- Anote SE GH | 
Verkehrstruppen und Luftschiffer-Bataillon). tätsfeldwebel bei den Garnisonlazaretten). Be 
Train. 
Militärkrankenwärter. *) Hier sind nur di 
Bezirkskommandos (einschl.Halbinvaliden-Abteilungen). ` ` hörigen Unteroffiziere er ee ee ! 
Bekleidungsämter. i während über die Kommandierten der See 
Oberfeuerwerkerschule.*) | rapportiert. Siehe auch Vorbemerkung 5. PP | 
2) Einschließlich des Zuganges im Lazarett und Revier. | 
3) Siehe Vorbemerkung 7. 


Tabelle IV. 


Krankenbewegung nach Monaten. 


Absolute Zahlen: d Verhiiltniszahlen : 
| in O, der durchschnittlichen |; o ` 
Durch- Krankenzugang Krankenabgang Kopfstärke betrug der a CHE 
Monat schnitt- | = ===> S i | An der Abgang 
liche E darunter Kranken. Zugang | Abgang |- mer 
. Gesamt- | a Gesamt- zugang | an | als 
Kopf- im Seesen durch 8 durch 
DG summe | summe | dienst- durch | Diet: Lazarett- dienst- 
stärke ss d fähig | Tod?) haupt ‚Kranken >i Tod?) fähig Tod?) 
| T 
Januar . . . . . . . | 544649 30431 12982 25637 24047 53 55,9 | 23,8 0,10 938,0 2,1 
Februar. . . . . . . | 543829 29787 12099 28785 | 27268 58 Dia 22,2 0,1 947,3 2,0 
März... . 2.1 544653 24739 10215 27783 | 26390 50 45,4 18,3 0,09 949,9 | 1,8 
| | | 
April . . . . . . . | 552856 30532 12669 27937 ı 26320 48 ¡ 552 | 29 0,09 942,1 1,7 
Mi .... . . | 562609 | 22680 9617 | 24131 | 22583 499 | 403 | Lu 0,9 935,9 2,0 
Juni. e.. 1 580899 | 26961 ' 10919 | 26713 | 252283 | 44 | 464 | 18s Ou | 9442 1,6 
| | | | | 
Juli’ s oa a m. & 565790 24918 ; 10247 25456 23936 34 44,0 | 18,1 | 0,06 940,3 1,3 
| | | | ! | 
August... . . . . | 569628 | 25267 | 10858 | 25853 2434 33 444 ` 19: | Ow | 95 13 
September. . . . . . | 525788 21579 10954 25716 ` 24538 | 39 41,0 20,8 0,07 9542 15 
Oktober. . . . . . | 523733 26571 14072 20964 18889 41 50,7 26,9 0,08 901,0 2,0 
November . . . . . .| 554112 | 30100 | 12712 | 29948 | 27190 42 54,3 229 ' Gun | 9075 La 
" Dezember . . . . . . 546596 24213 9971 27746 25761 40 44,3 18,2 | 0,07 928,5 LA 
| | 
Summe | 551237 | 317778 | 137315 | 316669 | 296579 | 531 576,5 | 249,1 | 0,96 936,6 1,7 
Ä u | 
i | l | 


1) Einschließlich des Zuganges im Lazarett und Revier. 
2) Siehe Vorbemerkung 7. 


Tabelle V. 


Krankenbewegung in den größeren Standorten. 
(Korps-Stabs-, Divisions-Stabsquartiere und Standorte mit einer Kopfstärke von mehr als 3000 Mann.) 


Durch- Gesamter Zugang Abgang | Gesamter Zugang Abgang 
schnitt- Kranken- an Lazarett- durch j i Bude Kranken- an Lazarett- durch 
i Standort!) liche zugang kranken Tod?) | Standort?) liche ZUgang kranken Tod?) 
| Kopf- | Kopf- 
| stárke absolut w% K. absol. vy K. | absol. de K. SLATKE absolut| 25 K. | absol.! e K. | absol. A K. 
` Allenstein .... | 5008 | 2618 | 522.8 | 1265 | 2526| 9 je Karlsruhe ..... 4733 | 2743 5795| 1204 | 254a | 2 | Gan 
| Altona-Hamburg | 4226 | 2226 | 526, | 1542 | 3640| 5 je Königsberg i. Pr. | 9513 | 6082 ' 639,3 | 3448 | 3625| 9 |09 
Berlin .....- 96514 | 15044 | 567,4 | 6612 2494| 30 | 1,1 |Leipzig....... 6032 | 2460 Anel 1155 | 1915| 6 | 0,9 
Brandenburg a. H. 3441 | 2272 | 660,3 | 890 | 258,6 3 | 0,87 | Ludwigsburg ... 5091 | 3994 | 784,5 | 1317 | 258,7 4 | 0,0, 
¡ Breslau ..... 5652 | 3029 | 535,9 | 1355 2397| 10 | ls | , | 
Bromberg CN O 4815 2663 553,1 1398 | 290,3 9 1,9 Magdeburg In 6940 5126 | 738,6 1278 184, 8 1,2 | 
| Mainz `... 9795 | 4735 | 483,4 | 2151 | 2195| 6 | Os. 
l Cassel... .... 4775 | 3210 | 672,3] 1149 | 2406] 8 17 Metz........ 24206 | 12719 , 525,4 | 6350 | 262,3} 17 | 07! 
| Chemnitz... .. 3905 | 1915 | 490,4 | 909 | 232,8 1 0% |Minden....... 3203 | 1287 : 401,8 | 962 | 300,3 2 0m 
| Coblenz- | _Mórchingen ....| 4427| 2133 481,8 | 1030 | 2827| 5 |11 
| Ehrenbreitstein 6674 | 2789 | 417,9 | 1530 | 22921 11 | ls | Mülhausen i. R... 4879 | 2525 . 517,5 | 1043 | 213,8 5 1,0 
| Cóln-Deutz .... 10366 5418 522,7 | 3040 | 293,3 | 10 | 0,96 | Münster ...... 4294 9396 5580 | 851 | 198,2 4 0,93 
Colmar i. E. ... | 4062 | 2129 | 5241| 736 | 1812| 4 | Oe | | | 
| | 1 Reife, «> 3612 | 2124 | 5880 | 1002 | 277,4| — | — 
| Danzig .....- 6923 | 3443 497,3 | 1880 | 271,5| 10 "ja 
| Darmstadt . ... | 4529| 1458 | 3219| 864 | 1908| 6 "Lo" | 
| i Posen ....... 236 | 441,7 | 1731 | 236,2 | 
Diedenhofen .. . | 3280 | 2377 | 7247] 940 2856| 5 | 1, | Posen a Ge BEE Zë SE 
Dresden ..... 11544 | 8562 | 7417 | 2810 | 2434| 16 | 1a [Potsdam oo SE : e 
Düsseldorf . .. . | 2961 | 2499 | 844,0 | 1072 | 3620| 2 | 0,8 
Rastatt. ...... 4422 | 2493 | 563,8 | 1158 | 261,9 3 0,68 | 
Erfurt. ... 2230 | 1460 | 654,7 | 708 | 3175| 2 |0) | | 
"Saarbrücken... | 3519 | 1569 | 4459| 865 | 2459] 4 |in. 
Flensburg .... | 1306| 724 | 5540| 329 | 25L9[ — | — | Saarburg.. .... 4097 | 2100 | 5125| 1024 2499 | 2 | Ge 
Frankfurt a. M. . | 2884 | 90 Aal 511 1 2143| 3 |13 'Senwerin...... 2141 | 1118 5222 | 453 | 216| 1 (04 
| Frankfurt a. O. . | 4982 | 2314 | 4645| 1484 | 2979] 6 [12 | spandau ...... 5682 | 3174 | 553,6 | 1518 | 267,2 | 3 | Gs 
Freiburg i. Baden | 2647 | 2435 | 9199] 775 | 2928] 2 10% Stettin....... 5246 | 2964 | 5650 | 1321 | 251,8] 5 | 00 
| Straßburg i. E. . | 16039 | 7481 | 466, | 4943 | 308,2 | 14 oe 
aces 3474 | 1503 4325| 858 | 2470| 5 ¡14 ¡ Stuttgart ..... 4960 | 3275 | 660,3 | 1272 | 2565| 9 | 18 
Graudenz....- 6910 | 4916 | 711,4 | 2135 | 309,0 | 13 | 18! 
| | 
| ‚Thom ....... 8461 | 5673 | 6705| 2725 | 3221 | 10 | 12 
Hagenau ..... 3746 | 2066 551,5| 975 | 2605] 1 [027 Trier ........ 5727 | 3234 ' 564,7 | 1072 | 1872] 4 |Om 
Halle a.8..... 2049 | 1357 6623 | 483 | 2351 | — | — i | 
| 6346 | 2951 | 4650 | 1747 | 2753 | 10 | 16: | 
Hannover | | , Ulm eii 1576 | 4931 | 650,9 | 1875 | 2475| 13 | 17. 
Insterburg .. ++ | 2855 | 1865 | 653,21 747 | Bl 4 la | Wesel........ 4263 | 1704 | 3997 | 972 | 2280] 2 om 
i 
1) In den mit fetten Lettern gedruckten Standorten befinden sich Korps-Stabsquartiere. i 


2) Siehe Vorbemerkung 7. 
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Tabelle VI. 


Krankenbewegung nach den wichtigsten Krankheiten. 


Absolute Zahlen: | Verhältniszahlen: Durch- . 
Krankheiten | ; | | in 0/ der | in 00 der Summe | *Chnitt- 
bz. Be- Sommet ` EE Ee Summe \aurchschnibt des Abganges betrug 
des Be- i lichen Kopf- der Abgang 
Krankheitsgruppen |stand') Be. | mans der Be- stärke betrug| — hand- ` 
gang!) e j lander: stand | der lungs- | 
¡(nach der internationalen | "7 im standes | dienst- ' durch i . | des blei hand- le O Als ¡ander-| dauer 
Vor- una aes fähi Tog | YOS Ab | lungs- ` Ab- Jatenest De wei- rar 
Tabelle) i Jahre| Zu ang a tig?) - ben a Zu- | gang | Tod jeden | 
jahr ganges ganges tage gang!) durch | fähig tig?) | Kranken 
| Tod , 
. Alcoholismus acutus | 
incl. Delirium 
tremens®). . . . . — 40 40 36 1 ER 40 | — 437 Om" — 900,0 25,0 75,0 109 ` 
. Appendicitis (Typhli- | 
tis, Perityphlitis)% .| 178 2728| 2906 | 2075 | 36 614 | 2725 | 181 | 196457 4,9 Om 761,5 13,2 | 225,3 Die 
. Bronchitis acuta%). .| 314 | 20769| 21083 | 20089 | — 460 : 20549 | 534 | 232552 | 37,7 — 977,6) — 22,4 11,0 
. Cholera asiatica . . — = — — — zi — — — — — — — — — | 
. Cholera nostras | — — — — — — = = = — — — — — — | 
. Diphtheria et Croup . 17 443 460 411 8 22 441 19 | 13403 0,80 | 0,01 932,0, 18,1 49,9 291 | 
. Dysenteria%). . . . — 244 244 241 1 1: 243 1 6888 0/44. — 991,8) 41 Au 28.2 
. Erysipelas . . . . 32 453 485 421 3 30 454 31 | 12018 | 0,2: Oo 927,3 6, 66,1 24,8 
. Febris intermittens | | 
(Malaria). . . . . 3 26 29 211 — 7 28 i 700 | De — 71500, — | 250,0 24,1 
Febris recurrens . . == — — == — — |! — — — = — — = = = 
. Fracturae ossium4) .| 313 4025| 4338 | 3059 9 2) 909 | 3977 | 361 | 166881 7,3 | 0,03 769,2 2,3 | 228,6 38,5 
. Gonorrhoea!) . . .| 575 7417 7992 6744 — 738 | 7482 510 | 303637 | 13,5 — 901.4 — 98,5 38,9 
. Hernia)... . . 40 1466| 1506 692 | — 782 | 1474 32 | 25828 | 2,7 = 4695 — ! 530,5 17,2 
. Influenza. . . . . 52 6700| 6752 | 6450 2 87 | 6539 | 213 | 57012 ; 122 | — 986,4 0/31 13,3 8,4 
. Insolatio (Hitzschlag, | 
Coup de chaleur). . — 86 86 77 5 4 86 | — 1147 ' One| 0,1 895,3, 58,1 . 46,5 133 
. Luxationes articu- ` 
lorum®) e, 34 728 762 605 | — 113. 718 44 | 21196 | 13 | — 8126 — | 1574 27,8 
. Meningitis cerebro- | 
spinalis epidemica . 2 22 24 6| 11 6 23 1 1040 | 0,0 | 0,02 260,9478,3 | 2609 | 43,3 
. Morbilli . . . . . 7 199 206 193 1 7 201 5 3979 036| — 960,2 Du , 34,8 19,3 
. Parotitis epidemica . 6 447 453 440 | — 4 444 9 6569 | (e — 9910 — : 90 14,5 
. Pleuritis. . . . .| 182 1794| 1926 95: 21 7195 | 1761 | 165 | 81143: 3,3 | Do 536,6 11,9 | 451,4 42,1 
. Pneumonia crouposa ; | 
sive lobaris) . . .| 136 2122| 2258 | 1309 | 84 626 | 2019 | 239 | 80023 | 3,8 | 0,15 648,3 41,6 | 310,1 35,1 
. Rheumatismus articu- i 
lorum®) . . . . .| 308 3497| 3805 | 2371 | 11 | 1073 | 3455 | 350 | 156393 | 6,3 | 0,02 686,3: 3,2 | 310,6 41,1 
. Scarlatina . . . . 38 408 446 358 ¡ 10 35 403 43 | 16982 : 0,74 | 0,02 888,3 24,8 | 86,8 38,1 
. Scorbutus . . . . — 5 5 4 1 = 5| — 64 Oo, — 800,0 200,0 — 12,8 
. Syphilis . . . . .| 190 2926| 3116 | 2774 2 176 | 2952 | 164 | 112450 | 53 | — 939,7 0,68 ! 59,6 36,1 
. Trachomat) . . . . 8 130 138 82 | — 48 130 8 4011; Oe, — 630,8 — | 369,2 29,1 
. Tuberculosis pul- | | 
monumd) . ... 87 798 885 31 | 50 7113 794 91 | 48124 | 1,4 | 0,09 39,0 63,0 | 898,0 54, 
. Tuberculosis cete- {l | 
rorum organorum4) . 40 256 296 38 | 43 161 242 54 | 22261 ; 0,46 Oo 157,0177, ` 665,3 75.2 
. Typhus abdominalis. 34 270 304 133 | 35 85 253 51 18209 | 0,19 0,06 525,7 138,3 ¡ 336,0 59,9 
. Typhus exanthe- d | l 
maticus a de — — — — — — Sg — — | — — — | — |: = — 
. Ulcus molle.. . . 76 9901 1066 999 | — 15 | 1014 52 | 29023 | 1,8 = 9852 — : 148 27,2 
. Variola Vi e, i — 1 1 1| — Se 1| — 22 | — | — [1000 — . — 22,0 
3. Morbi auris) . . .| 245 6136| 6381 | 5042 | 11 | 1025 | 6078 | 303 | 140151 | 11,1 | 0,02 8295 ls ; 168,6 | 22,0 
. Morbi cordis) . . .| 114 1700| 1814 368 | 12 | 1359 | 1739 75 | 45546 ¡ 3,1 ' 0,02 211,5 Ga | 781,5 25,1 
. Morbi cutist) . . .| 239 | 10459] 10698 | 10244 3 179 | 10426 | 272 | 151946 | 190 ; 0,01 982,55 29 | 171,7 14,2 
. Morbi mentis} . .| 131 -827 958 65 — 80, 875 83 | 33712 15 | 743 — | 95,7 35,2 
. Morbi oculi) . . .| 154 6417) 6571 | 6051 1 


. Morbi systemat. urin. l 
et sexual. (excl. Ve- 


353 | 6405 | 166| 85580 115 | — | 947 Oms, 551| 13% 
| 
nerie et Syphilis)1) .| 174 | 3529| 3708 | 2931 26 | 601 | 3558| 145 | 84432 64 ` 


j A 
| ; 
1 H 
| | 
| | | 
i i 


l 1 


1) Sämtliche Zahlen dieser und der folgenden Tabellen beziehen sich sowohl auf Lazarett- wie auf Revierkranke. 
2) Durch Verunglückung gestorben. 

3) Siehe Vorbemerkung 8. 

4) Siehe Vorbemerkung 3. 
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Tabelle VII. 


Zugang der wichtigsten Krankheiten nach Truppengattungen. 
Absolute Zahlen. 


EE nach Ee 
Krankheiten A | 5 | a GE wo 
bz. E f e 3 ei, J || 2 E aj 
| 3 g| > |a jg (58 |£ Blu. 
| Krankheitsgruppen S S S e 3 3/8 Sa la g 2383 A 
j E, Eb: KR ai ed = D | © SÉ Es oa La eA SS 
(nach der internationalen o gS 2/2 |8 Bl S|: DE Am |5 Pure Et AN BD) 
ME EN (6,22 3 (al 8 3=3 88885 
! Tabelle) o Le, 2 + er Es a! Ke om ei ECK: 8: E o 80 EE? GÄER 
| Es Aela RIRE jD. ($3 (4172829 ee: 285588 
g ge sje alala al R: 3 35355 8: |? B Ya 3222| 2 
g 32313 5 5/13 Bias a Beer 2 (213/8503 SP od ¿| E 
| Als M ijijiji] zj ao < [DM A MS 5 lgl 4 
1. Alcoholismus acutus incl. 
Delirium tremens?) . á 22| — 10 3 1 1 1 — 1 y O tee A E 
2. Appendicitis (Typhlitis, | | in 40 
Perityphlitis)?) . A lad SE 48 Pd 292, oe 110, 76 32 13| 37, 14 —| 1! 353—| 14 5 |—¡—| 2 | 8l 9798 
3. Bronchitis acuta?) 7 11878 1987 1040, 668 268 318 61 133 90| — — 
4. Cholera asiatica === |—|—]|— — | — — | — E > — Ce = ES = 42 | 620769 
5. Cholera nostras . _-|-!1-1|1--|-|-|!-| - | -| -|-|1-|-|-|-| —- Ch ee a kee 
6. Diphtheria et Croup . se — | 44! 87 38! H 6 2| 3] A all ı-! a - l- -l lily 
7. Dysenteria?) . i ra el lee Get EE a Sdt E 
8. Erysipelas 275| 2| 59 63 14 12 6 10 3| 1 E ech. "8 la EE 
9. Febris intermittens | S S ! del 458 
(Malaria) . 11M — 6 1=|=|— A AA AA AA "e 
10. Febris recurrens ee Ä Lie Are ag Aen ees N) || E ER NE E 26 
11. Fracturae ossium?) 2133| 12 | 689, 623| 209; 146; 6 78 3| 19 4 — | 3! 25 — 3 3 |— al 5l 40 
12. Gonorrhoea?) 4593| 18 | 913 827| 403: 262| 132| 121| 19 | 55 16| — | 1) 0 —| 23 1 1 3 7 3 um 
e Ee Bez A a 182 60 39 19 2939 | 15 26 — ¡— . 26|— 4 a EE A 
. Influenza . . 9 9, 909 359: 2411 117) 91/34 | 57 14 — a 19 
15. Insolatio (Hitzschlag, Coup | id Sie 5 1 4) 10 |14| 6700 
de chaleur) E ee az T Ee A, ee EE ct EE PO 86 
16. Luxationes articulorum?) .| 370 166 91 21 31 3 17 2 4 — | — — — |— 1 
17. Meningitis cerebrospinalis o i l 1 (ri 728 
epidemica . EE 17 — 2 t= LU — Ti a O A SE E Ben SEN ee, dee a Es a 
18. Morbilli 127 — | 9828 4 2 4 31l 83 -|=|=| 4-|—| = |---|- Së 
19. Parotitis epidemica 285 1 64 56 9 1 3 41 EI 5l — 5 — |—|— = E | 
20. Pleuritis . 1208| 5 | 205 164| 69 7 15 3 = | 4 z e | 
21. Pneumonia erouposa sive 1 j j K i g E $ . = || 2] 1794 
lobaris?) . .| 1244 8| 334 273 99 77| 8 38 5 | =E la — | 
' 92, Rheumatismus articu- 1 7 18 S || 4 —[212 
lorum?) 2030, 11 | 454, 501! 146| 105, 38; 86 26 29 — i — 
23. Scarlatina . 239 — | 48 GU 9 17 6 13 4 5 SE — En KSE 2 E —| 4110 | 2| 3497 
24. Scorbutus . 4 — |— id (al o Ee 2 |— = 
25. Syphilis 1742 6 |, 415 319 176 9 57, 29 4' 28 8 = L| əl 
26. Trachoma?) . . 80 — | 17 10 8 7 1 1 1 —|- A e ze. 
ee pulmonum | Bl Tir 67, 9999: 9 dde da aa fall ls 
| 28. Tuberculosis ceterorum | ' dl kel CH 
organorum?) . : 1611 2| 27 35 13 5 1 2 2; 5 1 -|-| 1— = Ze 
29. Typhus abdominalis y 157 1| 2 2 16 35 1 7 1; 3 9 — | — aa IS 1j 256 | 
30. Typhus exanthematicus A A WEE EE 1, 1[—| 270) 
31. Ulcus molle . ; 553) 1 | 129; 128 89 38 16 15 2 5 5 —|-— 5 — 3 eat feat kent ee baaa Me, 
32. Variola. UL ei le ===) =]=| === =]|=] == EE en ge 1| 990) 
33. Morbi auris?) 3969| 17 | 732) 581| 282, 249, 68 66 22 4 1 Te aah an ra a ip 1% 
34. Morbi cordis?) . 1237! — | 124 12% 79 32 19 298 6 19 LAS O As a ico. 
35. Morbi cutis?) 6399 20 1125711485 525! 280 114 118 12 50 25 —| 7 9 --| 30 17 |1 3 2 —| 1700. 
36. Morbi mentis?) . 565 — | 71 81 38 18 73183 14-=|-|- m 13 2 3/1] 6/[10459, 
37. Morbi oculi?) 3864| 10 | 830 828 283 150 91 132 12 56 19 1|—| 54 E eel ie 
38. Morbi system.urin. eisexual. | | 94 —| 56 16 |— 3] 8| 4] 6417, 
(excl. Venerie et Syphilis)2) | 2041 4 | 414 522 193 116 88 4110| 2| 20 —| 1 SE 
| | | 2 3 |1 2| 4|—[0629 
| | 
1) Siehe Anmerkung !) zu Tabelle III. | 
2) Siehe Vorbemerkung 3. 
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Noch: Tabelle VII. 


Zugang der wichtigsten Krankheiten nach Truppengattungen.) 


Verhältniszahlen. 
Zugang in ù% der durchschnittlichen Kopfstärke 
Krankheiten | 3 | = e Be, | 
i E Ed l n D n B i 
bz. E o ECH | DK a m, 8 | | 
d D © a g 5 |9 El q o Es Bee a 
Krankheitsgruppen BE % e S| 3124012 | Sal 2 | g 8 338. 38 ¿238 | 
. y Ep 50 Ka K 5 | E = m1 RQ 5 2 ZS Taw 2 | gga 
(nach der internationalen o g8 al g E Bo 3 g w E amog E w (3238 Er a 
Tabelle) lisa alz alg] 21% 32182: 2a gE] 9] 6 3<2 alaa 83 e 
2 (33 23 | hI E|S3 | 3 ASSISI Ee El 8 S ¡Sl 2 12828338 =3]| e 
3 22: 3|S | 3|# s 28 |alaomo 2 D E a2 8 gS Baje = 
iS 3 © = Ki v pa Kei © ya | ¡20 | %| q E 2 12% 5 "Sr 3% = = 
[3 (a [| (GA |> Aa ajajajaja | P|M E A WMD a "ls 
1. Alcoholismus acutus incl. | | | 
Delirium tremens?) . . .| 0,6] — | Onel Ojos Oo Oo Uu — | 04 Ou =| =| =| =| — — — | — | — | — | 0 
2. Appendicitis (Typhlitis, | | 
Perityphlitis)?) . . . + | 47) 21) Bal Ae! 44| 69/1056 Aal Bal Sal aal —| 39 | 81) — | lu | u —| — | 22) Tol Ae 
3. Bronchitis acuta?) . . .|39, 29, 5 | 30,1 | 32,0 44,0 | 41,2 | 37,2 ` 40,9 Ge 1| 18, | 601| — 1271 |413 | — | 87,4 | 140,4 | 22,2 8; 3 472 14.0] 37, 
4. Cholera asiatica . . . .| — Fe al ege, Sec e =|=|=|=|=|-— — — I— "ni cl — 
5. Cholera nostras . . . .| -| —=| =l =| =| =| = | =| = | =| = | =| | ei — — — =i- — 
6. Diphtheria et an . Oe — | Ozo 14: 16| O0 Oe Za La 0,6 13 —ı — | Dän — 031 — —¡— — | 23| 0,80 
7. Dysenteria?). . , «| 032 — | 05 Daa 0,2 35| — —; 13! 04 —| = —| =| — — — — | —| —|— [0 
8. Erysipelas . . +. Om Lal 085 Lo Oe O7 08 La 19| Ou — | — | — | De — 2,4 34. — |! — | 11; — | Oe 
| 9. Febris intermittens | | i 
(Malaria) . . . . . Om -—| Ow Dag —=| — | —1 0% —=| =| =|=|=|—=|— — — |= — | — ¡—| Om 
10. Febris recurrens . . . | — =| =| =| =| =| =| -| =| =¡-=|-|¡|-|-—|— — = |-|-| -.!-|1 —' 
| 11. Fracturae ossium?) . . .! 61! 84|11,0[100| Bal Dun 92 100 19! Bei 27| — ei 58| — 24 | 103 — 41 Aa llë 73 . 
12. Gonorrhoea?) . . . . .|130 12, | 14,5 | 13,3 | 17,0 | 16,2 | 18,3 | 15,6 | 12,2 | 7,7 107 | — | 32,9 | 461 — | 18,3 34 22,72, 82! 79| 701135 | 
13. Hernia?) . . . . . . «| 25| 14| 24| 29| 25| 24| Bei 3,7 25.0 211174 | — | — | But — 3,2 34 1 = | — | — | 4 27 
14. Influenza . . 11,3 | 16,8 | 11,5! 14,6 | 15,2 | 14,9 | 16,3 | 11,7 218 | 7,9 | 94 | — ¡58,1 169| — | 15,1 30.8 ¡22,2 16,5 ' 11,2 32.6 122 
15. Insolatio (Hitzschlag, Coup i 
de chaleur) . . Dat, — | — | 0o ee El al ee e ele n l O 
16. Luxationes articulorum 2 . Ln 21| 27) 15) 0,9 Loi Ha 2,2; 13| la| Bai — | — | Lei 0793| == |— i| 4a Ini 23| Las 
17. Meningitis cerebrospinalis | | | 
epidemica. . . . . . .| 0 — | 0,3, 0,2 — | 0o — | On — | — | =| —=. —| ei — = == e — ' — | Om 
18. Morbilli . . . «| 0,36 — | Daa 0,37 0,17, 0,12 0,56 0,39 De Du | — | —| Um —= | — — ¡== — i] Oe 
19. Parotitis epidemica . Oe 070 1,0 Gan 0,38. 0,es| 0,2- 0,51) 0,4 Ou — | — | —| 12| — 40 | — —|—: —i—] 9a 
20. Pleuritis . . . 34| Bal 33| 26; 29, 441 Bu Lal lo| Lal 20] — ¡ 78| Bai — 3,2 3a —' — — | 4 3,3 
21. Pneumonia- crouposa sive | | ' | 
lobaris?) . . . .| 35| Ber Bal dal Aal 48! Lu, 49) Bai Lal Bal — | — | B5| — 2,4 — |-i — | 45; — | 358 
22. Rheumatismus articu- | | | i 
lorum?) . . . . . . «| Bal Nal 73) 81| 62; 65! ba 11,1 |167| Lo) Am — | Bai Tai — 87 | 20,5 — | 16,5. 112) 47] 63 ` 
23. Scarlatina. . . . . . .| Oe — | 0,7| 098 0,35 Lol 0,83 Lal 25) an — | — | — | 092 — — Ee EE aal — | 0,74; 
24. Scorbutus. . . . . . «| Oo] — | —| 0a =l =| =¡ -| =| -| -| -|-|-| — SR, Zee 0,01 | 
25. Syphilis . . . 22.2.1 49] 421 Gei Sal Mai Bei 79; 87| 26| Bai 5,33 90,9 1155| 0,23 — | 238 ¡ 20,5 ¡222 --' 22| — | 5,3 
26. Trachoma?) . . 0,23) — | 0,27, O1 0,4) Dag Du 013 Dei — | — | — | — | Dal — 2,1 3a | —} nl lU 09% 
27. Tuberculosis pulmonum») . 15| — | 13| Lui 12| Tal 13] Sal Oo 22| 27 | =| — | kl — | 4, = i=|= —i—]ls 
28. Tuberculosis ceterorum | 
| organorum?). . +. +. Oe 1/4 | Dan 0,6! 0,55 O, Ou 0,26 1,33 | Ojo Oe — | — | Dan — — -- | — | — | 233 0,46 
29. Typhus abdominalis . . f 045 070 0,34) 0,35 Deg 2,2| Ou Ga De Dag 13; — | — | De — | — — — | — $ 11! — | 0,9 
30. Typhus exanthematicus .| — | — | -| —=| =| =| =| =| —= | =| -| =| —=| —= | — — — |=|=!=|—| — 
31. Ulcus molle. . . . Tei Gan 21| 21| 38 | 23| 22| lLo| 1,3) Oo Bai — | —= | 12| — 2,4 — —|-—'—|Qslls 
32, Variola . . . +. . +. «| =l|=|=|=|=|l =| =| =| = —| =| =| =| —=| — — ll ei nl — 
33. Morbi auris? . . . . .| 113 119 |112| 94|119/|149| Bu" 85/1411] 61] 94/9091 11,6 92) — | 285 | 342 — | 411 67 | 4,7111 
34. Morbi cordis?) . . . . .| 35| — Bal 20] Bal 201 26 | Bel 3,8 Bei 27! — | — | 49] — | 3, — zl — | 22| — | Bu 
35. Morbi cutis?) . . . . .| 18,2; 14, | 20,1 23,9 22,2 117,3, 15,8 152 | 7,7 | Toller! — (271 ¡219 | — | 23,8 | 58,2 |22,2| 12,3 | 16,9 | 14,0] 19,0 
36. Morbi mentis?2). . . . .| 161 — ¡ 11| 13 | 14| Dan Oj%| 1,7 | 19 | Dn — | — | — | O23 — | 199 | 45 —| — | — | 23| Lë 
37. Morbi oculi?) . . . . 11,0: 7,0 '13,3|13,33;120| 9,3/|126/|170| 7,7 | 7,8127 | 90,9; — |125| — | 445 | 548 | — |123| Bal Malle: 
38. Morbi system. urin. etsexual. | | 
(excl. Venerie et Syphilis))| Bal Bal Gei Bal 82] 7,2 12,2 bal Ga ¡35 |134| — | Aa 42 | — | 183 | 10,3 |22,2| 82! 45 — | 64 | 
| | 
| | | 
2 Siehe Anmerkung 1) zu Tabelle III. i 
2) Siehe Vorbemerkung 3. i 
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Tabelle VIII. 


Zugang der wichtigsten Krankheiten nach Monaten. 
Absolute Zahlen. 


31. Ulcus molle . 

32. Variola 

33. Morbi auris!) 

34. Morbi cordis!) . 

35. Morbi cutis!) 

36. Morbi mentis!). 

37. Morbi oculi?) i 

38. Morbi system. arin. et 
sexual. (excl. Venerie et 


Syphilis) !) 


Krankheiten 
bz. A 
Krankheitsgruppen S | E 4 n Jahres- 
(nach der internationalen 3 E E = | E g 3 e E summe 
Tabelle) g 2 E = | 8 = w | a 2 > 2 
ne E Es = < SI ZS 5 < | d ò Z ZS 
' 1. Alcoholismus acutus incl. PTA ur ENEE m | | 
Delirium tremens!) er dE 4 4 | 4 2; 4 A ` 2 3! 2 | 1: 6 4 
2. Appendicitis ce, | | | | 40 
Perity phlitis)!) . S 259 220 | 222 292 | 1 289 232 | 236 259 186 192 226 165 2728 
3. Bronchitis acuta!) 2679 2766 1670 2191 | 1278 | 1233 | 1281 | 1145 938 | 1462 | 2003 | 2123 2076 
4. Cholera asiatica — = = o E ES e ER ze 39 
5. Cholera nostras ; — u g I ze BEE SS WW SS Mes = Bu 
' 6. Diphtheria et Croup . 39 46| 47 52 30 400. 42 on, 144: 39 44 4 
| u un A a e E | de a e 5; HI 87 | 19 : 1 u e T 
' 8. Erysipelas ; do | 8 | 3 39 22 20 | 11; 33 
| 9, Febris intermittens i i | | i ia 2 453 
; (Malaria) . hs 2 5 2 2 3 ER 2 4 — 1 1 1 96 
| 10. Febris recurrens AEN = a E — — — — — = 
- 11. Fracturae ossium nas o a 330 313 i 823 354 ı 324 352 350 344 321 346 | 380 988 4025 
| 12. Gonorrhoea!) dea 663 499 362 610 496 580 591 704 449 | 1578 536 349 7417 
‚13. Hernia!) , 136 127 81 122 87 154 144 132 89 187 131 76 1466 
' 14. Influenza . . 901 881 | 596 656 344 313 291 300 207 236 681 | 1294 6700 
i 16. Insolatio (Hitzschlag, Coup | 
| de chaleur) . . — o ÓN 1 19 27 ` 10 11 18 — — — 86 
ı 16. Luxationes artieulorum!) . 76 44 63 55 12 59 63 61 56 | 55 73 51 728 
17. Meningitis cerebrospinalis ! i | 
epidemica . a Sch A 4; — 6 2 2 1 — — _ 1 9 99 
¡ 18. Morbilli . ; 33 14 15 30 17 19 13 13 10 11 13 11 199 
| 19. Parotitis epidemica 59 99 54 50 53 22 12 16 14 19 27 22 447 
| 20. Pleuritis . ; d 157 166 166 180 157 164 157 | 139 111 132 126 139 1794 
21. ee erouposa sive 
obaris!) ; 216 228 195 334 205 135 110 89 106 109 9 
' 22, Rheumatismus articu- e 199 2122 
lorum!) SE. 383 ı 344 320 412 381 350 239 153 171 211 272 2 
| 28. Scarlatina ae ai al ai ai Hl 18| 12| 17| 35 D a 
24. Scorbutus S 3 — — 1 = = — as 1 5 
: 25. Syphilis 279 260 188 215 215 292 280 243 159 421 
| 26. Trachomal) . . 41 8 4 Bl "ei 1 el | Le 
27. Tuberculosis pulmonum!) . 75 66 69 75 62 66 53 48 39 124 70 51 = 
98. Tuberculosis ceterorum 798 
organorum!) . ; 21 27 33 27 29 28 16 15 10 1 l 
29. Typhus abdominalis . 15 7 5 5 5 11 19 35 62 Ge e n an 
30. Typhus exanthematicus — ; — — j} — — — — = LE = Sean A 270 
mi mi a 85| aj | wii mi 138| 72 Si "ei 


1) Siehe Vorbemerkung 3. 
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Tabelle IX. 


Zugang der wichtigsten Krankheiten 


Absolute Zahlen: 
Zugang nach Armeekorps 
MIS: 
Krankheiten | | poo! CECR 5 
| ' | i A dé ` ! 7 | E 
EN, 2lE BB a a 218 8 818 4 6 LER aig 
Krankheitsgruppen EIEIEIE EISIE ELSE EEE IS EEG E B 
N Sigis g glg 8 8l82l8 233321034335 
(nach der internationalen ei v ol el © el el el o i jä = ðv vD 0 Y 
Tabelle) E E (B/B A EREECHEN A A E aJ £ Gel 
BI 9 4 4 < (<< 4 4 5 4 ¡E <i< << < q y 
("18 B| ete Reg MiS] sel Ss Ed» = 
| E | Hm PE d bei ("ba | ev E Wi £ 
| 5 MI | BE A E 
| | 
| 1. Alcoholismus acutus incl. | | i | 
Delirium tremens!) . . 3 3 6 1 1 — 3 2 3 2 1 3 9 4 —i 2 1 2 — 1 40 
2. Appendicitis (Typhlitis, ' ! | | | | | 
Perityphlitis)!) . + + | 298 131 130 105 161] 91 61 150 108. 178| 68 113; 155 110| 177, 150. 142, 154| 133 118 | 2728 
` 8. Bronchitis acuta?) . +. . | 1343 1677| 850 863; 972 1096 1139, 927! 887 833| 761 886 979 1097/1433 1036| 988 1489 763 750 | 20769 
4, Cholera asiatica E — i— | = | — | — — | - |-|i -|-|i-  -ıIi- | | — = 
| 5. Cholera nostras SE = EE EEGEN (o lz dE | -= L 
- 6. Diphtheria et Croup. . . 54 16 23 11 34 12 2 11 14 40127 12 10 8 14 11 7; 23 10 4 443 
7. Dysenteria!). nd — 9 4 3 — 1 — i; — | 10 =| =¡=|==| 1 319 =|=; 4 244 
ı 8. Erysipelas A uA 52 45 18 25 14 13 17 20 14 20 22 17 23 26 27 17 22 35 9 17 453 
¡ 9, Febris intermittens | | i | 
(Malaria) . EG 2 y 1 1— 2 2 —]|— 1 2 — 11 6 — |— 5 — | 1 26 
ı 10. Febris recurrens ^. . . . — =|=i=|=|=|=|=i=|—=|=|—|— | —=|=!l= =|=|—|— — 
11. Fracturae ossium!) . . . | 401 | 222 186, 143 196 236, 167; 197 223; 170, 163 155, 109, 180, 273 212 198 207| 220 167 | 4025 
: 12. Gonorrhoea!). . . «| 626 | 438| 324 388, 324| 416 369 293 347 431| 243 242 479 139, 372 545 261 521| 276 383 | 7417 
' 13. Hernia!) wi $ 145 59 56 118 117 94 19 84 91 54 44 45 48 29 97 199 44 64 55 74 | 1466 
14. Influenza . . 977 | 357| 285 232 167. 90 140, 236 112 405) 198 495 493 781! 250| 228 524 308 269 153 | 6700 
15. Insolatio (Hitzschlag, Coup | | | i 
de chaleur) . 2 6 1 4 2 9 1| — |— | 1 — 2 13 10 10 — 2 2 3 8 86 
16. Luxationes articulorum?) . 66 46! 34 26 25 23 31 44 35 28| 23| 32 26 27 78 43| 32 34| 37 38 728 
-17. Meningitis cerebrospinalis | | | | 
epidemica. . . . . . | — |— Sr — == Hee 3 1 —|— 1: 2 — 2 2| 3 L 3 22 
18. Morbilli . . . E 21. 19 13 10 3 4 12 4 8 9 16 7, 7 11 18 14 7 9 2 5 19 
19. Parotitis epidemica Er 23; 23 7 18 23 8 9 14 6 9 15 17% 11 13 43 10 10 39, 48 13 447 
; 20. Pleuritis . 126 | 136, 100. D 64 100 80 86 78 79 75 77 67 88 111 98, 137, 100, 80 55 | 1794 
; 21, Pneumonia crouposa sive | | | 
lobaris!) lU 142 | 169; 122, 68; 88 136 107 97 112 99) 122 66 94 76 91 77 111 166 65 114| 2122 
| 22. Rheumatismus articu- | | | | 
lorum !) . + | 280 | 250, 150 92 176' 138 131, 133 160 140) 140 150 250, 188, 226| 154 166, 211; 184. 178 | 3497 
23. Scarlatina. . . . . . . 89| 15 12 10 728 5 1 29 14 32 33 17 6 48 11 12 25 20 28 408 
24. Scorbutus. . . . . . | — |—=|—'— 1 — — | = | — | — 2 — j; — 2—i=|=|=]| — 5 
25. Syphilis eo. «+ + | 298 | 183, 125 165 117: 129 115 113 121, 162, 93 77| 192 62 115, 212 170, 174 103 200 ¡ 2926 
¡ 26. Trachoma!) . 3) An 3 8 3 8 5 6 1 6 — 1 — | — 2 2 8 2 —| — 130 
| 27. Tuberculosis pulmonum!) . 93 | 58 56 30 32 39 30, 44 39 26 13 42 24 46 e 25 Au 52 32 13 798 
28. Tuberculosis ceterorum | | | 
organorum!). . ; ; 19| 17 8 3 3 19 5 18 11| 13 9 11 6 15 2 19 17 17 11 10 256 
29. Typhus abdominalis . ; 17 | 32 14 3 6 10 2 7115 7 4 7 i- 4 4M 12 4 2 1 270 
| 30. Typhus exanthematicus . — — |— | DEE A E — ee Ze — 
‚31. Ulcus molle . : 86 | 53 36 52 28 57 13 60; 92% 40 23 18| 85 9 21 56 40 92 28 41 990 
32. Variola BE iS 1|- | === |=|=l=l=I|=]=|=|=|=|=|-¡—]|— 1 
33. Morbi auris!) o... | 472 | 451 376| 263 272 263 257; 295 272 298 202) 258, 236 243 362 358 313 446 235 264 | 6136 
34. Morbi cordis!) . . . . . | 112; 75 69 90 74 57 95 106 145 63 56 83 55 60 120 76 71 126 93 74 | 1700 
‚ 35. Morbi cutis!) . . . . | 953 | 688 667| 474: 464 870 384! 401 714 502 340) 452 307 244 485 642 554 642 393: 283 | 10459 
ı 36. Morbi mentis!). ; 56 | 34 40 44 AU 54' 46 20 54 25 21 36 34 21 52, 44 59 52 70 24 827 
¡ 37. Morbi oculi!) . . . | 464 | 555 348| 259, 343 320 351 263 3171 284 201| 312 239 260 350 302 329| 444 279 197 | 6417 
38. Morbi system. urin. et | | | 
sexual. (excl. Venerie et | | | i | i | 
Syphilis) 1) | 399 | 208 116) 162 131| 133 152 170 214 161 131 KE 178 90 a 225, 168 233 161| 145 | 3529 
| | | | | i | 


1) Siehe Vorbemerkung 3. 
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nach Armeekorps (Divisionen usw.). 


Verhältniszahlen: 


Zugang in a der durchschnittlichen Kopfstárke 


| | SI E 
| E A E 
| 4 P | 2 
on mm m Ed D un Ka n Ka m $ $ n Nn , DO Dm a E 
Ss Gi Gi & D E = E E E E = = GE e A ee e g 
E E E 8 S © © ¡e | 6 e e E E o E E 8 8 G 
E E SI äl A Ia Aë SIS a NAAA E a A 
g g 3 $ $ $ S | S ' © © o ` = © öl g S $ SÉ 
EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE u 
S < < < da Isi d 4 414 < < a IR |< |< ¿| |4:;% a 2 
S | NR E e De e ; AR “lH > > H = Ou 1 té E 
al aAlalE 1 P12 8 % CI /R[R A rin IE ER TG 
| i po Gel rs < 
[EIA MO ie el PR E E O A 
! ji 
Oe | Oe | 0,23 | Oo Om | — On | Oo Ouni O0 | Oos, O1 | Oo | 08; — 0,06 | 0,04; 0,6} — Om | Oe 
l | 
10 35 ds ii oe 13 2,3 5,2 3,9 6,9 2,9 5,1 7,1 4,8 51 An | 51 | 45 | 50 54 4,9 


32,0 > ? , SC Sien A ee 

a A A ze E e a Mee ta echte kees e Ee 
1 0,47 0,86 0,16 | 1, 04 | O7 ! 0,38 | 050| 1,6 5,5 0,5 | 0,6 | 0,5 | 0x0) 0,3] 0,5 | 0,72) 0,38| 0,18 | O,so 
2 O26 | 05 | 0/13 | — 04 — = 0,3 | — = — — — Tal 072| 64; — | Du | Om 
1,2 1,3 0,68 1, 0,58 0,50 Oe ` Dan 0,50 0,78 0,95 | 0,7 | 1,1 1,1 0,77 Del 0,79 Jul 0,31] 0,77 0,82 | 
0 05 0,03 0,04 0,04 = 0,08 0,07 E FE 0,04 0,09 = | 0,95 0,04 0,17 | ES ES 0,16 = 0,05 0,05 


1,7 2,1 5,0 da 3,6 0,70 | 29 3,3 2,1 1,9 2,0 2,2 1,3 2,8 o | ls | 20 | 2,1 3,1 91 
033 1105 |107 | 98 | 6e | 3s | 5a | 82 | £o [16 | 8e 25 |226 34a 72 | Tu 188 | 9 101 | To [12 


1,6 1,3 1,3 Lu" lo | Oss! In 1,5 1,3 1,1 1,0 1,5 1,2 1,2 2,2 | 13 | la | 11 | 14 1,7 13 
= BER 0, SS? | 0,04 — 0,10 0,04 | -== = 0,05 0,09 teg 0,06 | 0,06 = 0,09 0,04 Ou 0,04 
N 05| Ou | Ou 0,299 | 05! Oe ;, 0,32 | (a: 0,8 0,52 | 04! 0,235] 0,2; Dog (a 0,36 


6.7 7,3 5,5 3,9 7,2 5,3 4,8 4,6 57 1 Ba | 61 6s | 114 | 83 Dä, 48 | 60 | 66 | 69 | 8,1 63 
0.93 Ou 0,45 0,12 0,29 1,1 0,18 0,59 1,0 Dau" 14 | 15 Oo, 026 | 14 | 0,34 | 0,43] 0,79] 0,5| 13 0.73 
pes SS 2 = Om | — — — — = — 0,9 | — — | 0%; gt le I el 0,01 
Ta 54 4,7 6,9 4,8 4,9 4,2 3,9 4,3 63 "Au" 35 8,8 2,1 33 Bai 61 | 55 | 39 | 9 5,3 
Oa | is | Ou | Ox Oni O3 | Ons | Om! Ojos De — | Ows] — — | Oe, Ower 02] 073| — | — be 
22 17 | 21 1,3 13 | 15 1,1 15 1,1 1,0 0,8 | 19 1,1 20 | 18 | Ol 15 | 15 | 12 | o| 13 
| ` | 
0,45 0,50 0,30 0,13 + 0m2 | 0,73 0,13 0,63 0,39 0,51 ¡ (ag 0,50 0,7 Oe | 0,72; 0,59 | Osı| 0,53, Dat 0,5 0,46 
0,41 0,94 0,53 Om 0851| 0,38 | 074 | 0,2 0,54 07 | 07 | 0,2 | 05 | — Out Dal 043| 3,0 | Ors) Ou 0,49 


Tabelle X. 
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Todesfälle nach Dienst- und Lebensalter. 


(Die Zahlen beziehen sich nur auf Unteroffiziere und Gemeine.) 


Todesursache 


Gesamtzahl 


Von den Verstorbenen standen nach dem 


Dienstalter im 


Lebensalter im 


a) innerhalb militärärztlicher 
Behandlung 


Selbstmord 


b) außerhalb militärärztlicher 
Behandlung 


a) innerhalb militärärztlicher 
Behandlung 


619 


12 


26 


ab- 
9/00 K. zweiten 21. bis 26. bis | 3]. Lebens- 
solut ersten ; f Alter unter KE 
S f Dienstjahr 25. Lebens- | 30. Lebens- | jahre und 
Dienstjahr S 20 Jahren ` 
und darúber jahre jahre darúber 
a) innerhalb militärärztlicher | 
Behandlung 531 | 0,6 252 | 279 41 423 44 23 
Krankheit m men nn SR EE Ee = SCH 
b) außerhalb militärärztlicher 
Behandlung e 18 | 0,03 7 11 2 11 4 1 
a) innerhalb militärärztlicher 
Behandlung 55 ' 0,10 22 33 2 49 4 — 
| Unglücksfall --- ——- ===: E S a | EE EE S See E 
b) außerhalb militärärztlicher 
Behandlung 112 0,20 49 63 6 93 10 3 
5 ) 


295 


113 


19 


155 


26 


49 


Summe Se = 


b) außerhalb militärärztlicher 
Behandlung 


148 


21 


40 


Tabelle XI. 


Entlassungen als dienstunbrauchbar, feld- und garnisondienstunfähig 
mit Versorgung. 


(Nur Unteroffiziere und Gemeine.) 


Gesamtzahl Von den Entlassenen waren 
Art der Entlassung Gemeine 
Unter- 
absolut 09/00 K. f . z dees . 
offiziere _ im im in hóheren 
1. Dienstjahr|2. Dienstjahr, Dienstjahren 
TE A == mm 
a) vor der Einstellung entstandene i 
Leiden EEN 13044 ; 23,7 2 12885 146 11 
1. Dienstunbrauchbare ` _ _ EE eg _ | 
durch Kee 
b) nach der Einstellung entstandene . 
Leiden . Sr e Ger h 1416 2,6 50 492 728 146 
a) zeitig . 2640 4,8 473 1071 787 309 
2. Felddienstunfähige — u SE EENG GE ' 
mit Versorgung i o j Gaa 
b) dauernd . 6 i 1,3 468 118 82 23 
| 
a) zeitig . 3146 5,7 383 1330 1077 356 
3. Garnisondienst- 
unfähige mit S = = 
Versorgung 
b) dauernd . 1150 2,1 312 374 354 110 
I 
Summe 22087 40,1 1688 16270 3174 955 
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